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Vorwort. 

Die  BeschafFong  und  Zusammenstellung  des  Materials  für  den 
vorliegenden  dreizehnten  Jahrgang  dea  statistischen  Jahrbuchs  deutscher 
Städte  ist  in  gleicher  Weise  wie  für  die  vorhergehenden  Jahrgänge  erfolgt 
Dem  bisherigen  Plane  des  Jahrbuchs  entsprechend  sind  auch  in  diesem 
Jahi^nnge  die  meisten  bisherigen  Abschnitte  fortgesetzt  und  erweitert, 
einige  neue  hinzugefügt  und  mehrere  unter  Vorbehalt  späterer 
Wiederauinahme  zurückgestellt. 

Der  Inhalt  dieses  Jahrgangs  besteht  in  der  Fortfuhr ung  von 
19  Abschnitten  des  XII.  Jahrgangs,  von  einem  Abschnitte  (über  Kon- 
kurse) des  XI.,  von  2  Abschnitten  (über  die  finanziellen  Verhältnisse 
der  Vieh-  und  Schlachthöfe,  Verwaltung  und  Vertretung  der  Städte) 
des  IX.,  von  2  Abschnitten  (Wohnungsmarkt,  Gebühren,  Beiträge)  des 
Vm.  and  von  einem  Abschnitt  (über  Feuerversicheruugsanstalten)  des 
m.  Jahrgangs.  Neu  hinzu  gekommen  sind  die  Abschnitte  über  Elein- 
wohnongswesen  und  Produktivgenossenschaften.  Die  Zusammenstellung 
des  für  andere  Abschnitte  (über  Armen-  und  Wohltätigkeitsanstalten, 
I^ege  der  bildenden  Kunst  und  Musik,  Fortbildungs-  und  Fachschulen, 
Lohnverhältnisse  und  Wohlfahrtseinrichtungen  für  städtische  Arbeiter, 
meteorologische  Verhältnisse)  erhobenen  Materials  ist  von  den  betr. 
Herren  Mitarbeitern  leider  noch  nicht  erfolgt. 

Von  den  Änderungen,  welche  der  Inhalt  der  wiederkehrenden  • 
Abschnitte  erfahren  hat,  seien  folgende  hervorgehoben.  Im  Abschnitt  XI 
ist  ein  beschreibendes  Verzeichnis  über  die  Aulagekosten,  den  Ver- 
mögensbestand und  Überschufl  der  Schlacht-  und  Viehhöfe  hinzugetreten. 
Dem  Abschnitt  XIV  ist  ein  Rückblick  über  die  2&jährige  Wirksamkeit 
des  Nahrnngsmittelgesetzes  hiniugefügt.  Der  Abschnitt  XVII  erstreckt 
sich  erstmalig  auf  die  Tätigkeit  der  Vereine  für  Arbeitslosenbeschäftigung 
und  auf  Versicherungskassen  g^en  Arbeitslosigkeit.  In  den  Ab- 
schnitten XXI  und  XXVII  sind  mehrere  Übersichten  erweitert  worden. 
In  Abschnitt  XXII  ist  eine  frühere  Zusammenstellung  über  die  Unterrichts- 
erfolge in  den  Volksschulen  fortgeführt  und  im  Abschnitt  XXVllI  sind 
die  Gestorbenen  nach  Alter,  Geschlecht  und  Todesursachen  auf  Grund 
eines  neuen  Schemas  zusammengestellt- 

Von  den  28  Abschnitten  dieses  Jahrgangs  behandeln  18  die  Sta- 
tistik des  Jahres  1902,  in  acht  Abschnitten  (I,  lU,  V,  IX,  X,  XVm, 
XXI,  XXni)  wird  die  Statistik  bis  zum  Jahre  1903,  in  sechs  Abschnitten 
{Xm,  XVU,  XIX,  XX,  XXVH,  XXVm)  bis  zum  jähre  1904  und  in 
einem  Abschnitt  (XII)  bis  Mitte  des  Jahres  1905  fortgeführt.  Neun 
Abschnitte  bringen  das  Material  für  mehrere  Jahre. 

Die  Bearbeiter  von  vier  Abschnitten:  über  Feuerlöschwesen, 
StraBenreinigung,  Abfuhr  und  Kanalisation,  Gebühren  und  Beiträge 
haben  gewecliselt.  Unter  den  Mitarbeitern  vermissen  wir  diesmal  vier 
hochgeschätzte  Kollegen.  Herr  Regierungsrat  Dr.  Tenius  ist  im 
September  1903  vorläufig  und  im  Januar  1904  endgültig  von  der  Leitung 
des  statistischen  Amts  der  Stadt  Dortmund  zurückgetreten  zwecks  Über- 
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nabme  einerMil^ltedstelle  imKuserlichen  statistischen  Amt,  Wir  verdankea 
ihm  die  Bearbeitung  des  Abschnittes  über  Stadtschuldenwesen  für  die  Jahr- 
gänge YU  bis  XI  und  des  Abschnittes  über  öffentliche  Bibliotheken 
und  Lesehallen  für  die  Jahrgänge  X  bis  XII.  Herr  Geheimer  Hedizina]- 
rat  Dr.  Flinzer,  der  Begründer  und  langjährige  Leiter  des  statistischen 
Amts  der  Stadt  Chemnitz,  ist  am  8.  Mni  1905  im  Alter  von  73  Jahren 
in  Blasewitz  bei  Dresden  gestorben.  Ein  kenntnisreicher,  liebenswür- 
diger Mann  und  wahrer  Menschenfreund  ist  in  ihm  dahin  gegangen. 
Er  bearbeitete  für  die  Jahrgänge  II  bis  VI  den  Abschnitt  über  Armen- 
und  Krankenptlefre  und  für  die  Jahrgänge  VII  bis  XII  die  Abschnitte 
über  öffentliche  Park-,  Garten-  und  Scbm uckanlagen,  über  Straßen- 
reinigung und  Besprengung  sowie  über  Abfuhr  nnd  Kanalisation. 
Während  der  Drucklegung  dieses  Bandes  hat  der  Tod  dem  arbeits- 
reichen Leben  des  Direktors  des  statistischen  Bureaus  der  Steuerdepn- 
tation  in  Hamburg,  Herrn  Dr.  Koch  zum  großen  Leidwesen  seiner 
Fachgenossen  vorzeitig  ein  Ziel  gesetzt  Er  starb  am  19.  Dezember  1905 
im  Alter  von  55  Jahren.  Für  die  treue,  opferwillige  Mitarbeit  am 
Jahrbuch  schulden  wir  dem  Freunde  über  das  Grab  hinaus  herzlichen 
Dank.  Für  aüe  bisher  erschienenen  Jahrgänge  bearbeitete  er  die  Ab- 
schnitte über  Personenverkehr  sowie  über  Post-  und  Telegraphenver- 
kehr. Außerdem  sorgte  er  tür  Herstellung  des  Manuskripts  der  Ab- 
schnitte über  Strafienreinigung,  Kanalisation  und  Parkanlagen  im  I.  bis 
TTI.  Jahrgänge  sowie  des  Abschnitts  über  Kultus  im  U.  bis  V.  Jahr- 
gange. Femer  Ist  Herr  Dr.  Geifienberger  aus  der  Rdhe  der  Mitar- 
beiter ausgeschieden,  da  er  infolge  Ernennung  zum  Bürgermeister  der 
Stadt  Schlettstadt  von  der  Leitung  des  statistischen  Amts  der  Stadt 
Straßburg  Mitte  Dezember  1905  zurückgetreten  ist  Es  ist  ihm  die 
Bearbeitung  des  Abschnitts  über  die  Wasserversorgung  für  die  Jahr- 
gänge Y  bis  IX  und  des  Abschnitts  über  das  Fortbildungschulwesen 
für  den  X.  Jahrgang  zu  danken. 

In  die  Reihe  der  Mitarbeiter  am  Jahrbuch  durch  Übernahme 
eines  Abschnitts  sind  neu  eingetreten  die  Herren  Bürgermeister  Snay, 
Direktor  Rosenberg,  Dr.  Adler  und  Dr.  Maaß. 

Die  Drncklegang  des  Buclies,  im  Umfange  des  vorhergehenden 
Jahrgangs,  verzögerte  sich  wiederum,  da  dnrch  die  den  statistischen 
Ämtern  obliegende  Yorbereitung  und  Ausführung  der  Volks-,  Grund- 
stücks- und  Wohnungszählung  die  Zusammenstellung  der  Tabellen  für 
das  Jahrbuch  nicht  unerheblich  verzögert  wurde.  Das  Manuskript  Kr 
den  letzten  Abschnitt  ist  dem  Herausgeber  am  1.  März  d.  J,  znge- 
gangen. 

Wie  beim  Abschluß  der  früheren  Jahrgänge,  so  sei  auch  diesmal 
allen  Behörden  und  Einzelpersonen,  welche  durch  ihre  Mitwirkung  die 
Fortsetzung  des  Werkes  ermöglichten,  der  verbindlichste  Dank  ausge- 
sprochen, und  zwar  in  erster  Reihe  den  städtischen  Verwaltungen  für 
die  bereitwillige  Ausfüllung  der  Fragebogen  und  den  Herren  Kollegen 
für  ihre  anhaltende,  mühevolle  Mitarbeit. 


Breslau,  im  Hürz  1906. 
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Berlehtigangen. 


1  Wert,  sondern  in  Halle  nach  dem  Nuliungswerl,  in  Hannover  nach  dem 
Erlragswert  (Rohertrag)  berechnet. 

Im  Xlll.  Jabr^ang)  S.  877  ist  a)  aus  ebei^enanntem  Grunde  in  Bezug  aui 
Hannover  in  Spalte  6  zu  streichen:  4,5;  b)  in  Bezi^  auf  Breslau  zu  setzen; 
in  SpalU  3—4  :  136     (statt  144    ) 


8u.9:  160 
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Steuern  (Reichs-  und  StaaU-)  189&— 1897  VIII,  23. 

StraBen,  mit  Bäumen  bepflanzt,  siehe  Parkanlagen, 

StraSenbahnen,  siehe  Personenverkehr. 

StraßenDäche,  Straßenpflaaterungen,  siehe  Bautätigkeit 

StraSenreinigung  und  -Besprengung  1888  I,  6.  1889  U,  6.  1890  UI.  5.  1891  und  1892 
IV;  5.    1893  V,  6.    1894  VI.  5.     1896  VII,  18.     1897  VIII,  5,     1898  Dt,  3. 

1899  X,  3.    1900  XI,  8.    1901  XU,  6.    1902  Xm,  7. 

Streiks  1899  IX.  13.  1900  X,  13.  1901  und  1902  XI,  20.  1903  XII,  17.  1904  XIII.  19. 

Tagelohn,  ortsQblicher  1897  \1,  28.    1899  IX,  17, 

Telegraphenverkehr,  siehe  Postverkehr. 

Telephon ,  siehe  Post  verkehr. 

Temperatur,  siehe  meteorologische  Verhältnisse. 

Theaterwesen  1899  X.  20. 

Tiefhauten,  siehe  Bautätigkeit. 

Todes uraachen,  siehe  Bevolkerungs Wechsel. 

Unfallversicherung  IH'M  U,  13. 

Unterrichtswesen  1888  I,  15.    1889  U,  17.    1890  lU,  17.    1891  u.  1892  IV.  12.    1898 

V,  16.    1894  VI,  11.     1896  u.  1897  VII,  21.    1897  u.  1898  VIII.  16.     1898 

)X,  19.    1899  X,  19.    1900  XI.  17.    1901  XII,  24.     1902  XIII.  22. 
Unterauchungsämter,  siehe  chemische  Untersuchungsfimter. 
Verbrechen  und  Vei^hen  gegen  Keichsgesetze  1893  bis  1897  X,  18. 
Verwaltung  und  Vertretung  der  StAdte,  siehe  Ma^strale. 
Viehhaltung  1873,  1883  u.  1892  IV,  8.    liKK)  XI,  14- 
ViehhOfe.  siehe  ^Schlachthöfe. 

Viehpreise  1900  bis  1902  XI,  15.    liMÖ  XII,  la.     1904  und  1905  XIII,  12. 
Volks-  und  Vorschulen,  siehe  Unterrichtswesen. 
Volksbibliothekeii,  siehe  Bibliotheken. 

Wachstum  der  deuUchen  ßroBstadte  1871  bis  1900  XI,  li.  XU,  2. 
Wtüilen  fOr  die  Gemeindevertrelucg,  lOr  Landtag  und  Reichstag,  siehe  Staillverurdnete. 
Waiseohfiuser,  siehe  Armenpflege. 

Wanderui^en  (Zu-,  Ah-  und  UmzOge),   siehe  Bevölkerungs Wechsel. 
Wasserslände  der  Fltlsse,  siehe  meteorologische  Verhältnisse. 
Wassen-ersorgunK  1888  I,  IG     1889  H,  7.   1890111,6.   1891  u.  ia'>2  IV,  20.    1893  V.  9. 

1894  VI,  8.   189(iVn,  6.    1897  VIU,  12.    1898  IX,  6.    18.99  X,ti.  1900  XI,  28. 

1901  XU,  7.     1902  XUI.  4. 
Wohlstands  Verhältnisse,  siebe  Einkommen  Verhältnisse. 
Wohltätigkeit,  siehe  ArmenpOege. 
Wohnungen  und  Haushaltungen    1885  I,  4  und  II,  4.    1890  HI,  3.    1895  Vll,  5.  VUI.  4. 

1900  XL4. 

Wohnungsmarkl  1891-1893 IV,  2. 1894  V,  5. 1895—1898  VUI,  4. 1H99  bis  1903  XUI,  21, 
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Gebiet  Bodenbenutzung  und  Grundbesitz. 

Von 

Prof.  Dr.  M.  Neefe, 

Direktor  des  Statistischen  Amis  der  Stadt  Breslau. 


Die  Übersicht  über  die  Fläche  und  deren  Benutzung  im  Jahre  1902 
oder  1902/03  auf  den  Seiten  11  und  12  beruht  wie  in  den  Vorjahren 
zumeist  auf  Angaben  der  beteiligten  Stadtverwaltungen  und  bildet  die 
Fortsetzung  der  Tabelle  auf  Seite  9  ff.  des  XU.  Jahrgangs.  Das  Material 
zu  der  im  nächsten  Jahrgange  zu  ergänzenden  Übersicht  über  die 
Fläche  im  Jahre  1903  oder  1903/04  auf  Seite  13  ist  nur  von  einem 
Teil  der  Städte  mitgeteilt  worden.  Die  Fl  ach  enan  gaben  für  1902, 
welche  auf  dem  an  die  Städte  ausgesandten  Fragebogen  nicht  gemacht 
wurden,  sind  den  landesstatistischen  Veröffentlichungen  oder  den 
städtischen  Verwaltungsberichten  entnommen.  Die  Eingemeindungen 
sowie  andere  wesentliche  Plächenänderungen  gegen  das  Vorjahr  sind 
auf  den  Seiten  2  und  3  zusammengestellt  oder  in  den  Bemerkungen 
auf  Seite  9  verzeichnet. 

Im  Jahre  1902  oder  1902/03  stellten  sich  Stand  und  Änderung 
der  Fläche  der  57  hier  in  Betracht  kommenden  Städte  zusammen, 
wie  folgt: 

Flächenbestand  am  Jahresanfang  1902  206  640,«  ha 

Zugang  durch  Eingemeindung  (betr.  12  Städte)*)    11  187,a*   „ 
„  „       Berichtigung  usw.  (betr.  17  Städte)  18,i9   „ 

Abgang  durch  Ausgemeindung  — 

„  „      Berichtigung  usw.  (betr.  13  Städte)  83,»   „ 

Flächenbeatand  am  Jahresschluß  1902  217  763,i7   „ 

Die  Zunahme  der  Fläche  jener  Städte  betrug  zusammen  gegen  das 
betreffende  Vorjahr: 

1902     11122,13  ha  oder  5,*  Proz.  1897     1192,o«  ha  oder  0,8  Proz. 

1901       6519,0»    „       „     3,a      „  1896     2932,S8    „       „     l,s      „ 

1900       4010,**    „       „      2,1      .,  "1895      1221,7»     „       „     0,7      „ 

18&9       8832,05    „       „     4,8      „  1894       900,7S    „       „     0,8      „ 

1898        1491,50    „        „      0,9      „  1893      3044,8i     „        „      1,»      „ 


*}  Erstmalig  eiuschheBlich  Albertstadt  als  nach  Dresden  eingemeindet 
SlatiatUchti  Jafaibnch  XIIL  i 
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2  I-  Gebiet,  Uodenbenutzung  und  Grundhesitz. 

In  22  Städten  blieb  im  Jahre  1902  die  Gesamtfläche  gegen  das 
Vorjahr  unverändert,  in  24  Städten  nahm  sie  zn,  in  12  Städten  ver- 
minderte sie  sich  infolge  Berichtigung  anf  Grund  von  Neumessungen. 
Die  durchs chnittli che  Größe  jener  Städte  betrug  am  JahreaachluB  1902; 
3820,11  ha,  gegen  das  Vorjahr  19d,»i  ha  mehr.  Es  haben  24  Städte 
eine  gröJlere,  33  eine  geringere  als  die  durchschnittliche  Fläche,  Von 
jeneu  Städten  hat  Cöln  mit  11  117,u  ha  das  größte,  Metz  mit  324,4i  ha 
das  kleinste  Weichbild.  Die  Estreme  sind  erklärlich  inbezug  auf  Cöln 
wegen  der  in  der  Gesamtfläche  enthaltenen  erheblichen  landwirtschaft- 
lichen Fläche  und  inbetreff  Metz,  weil  Festung, 

Folgende  Städte  haben  Angaben  gemacht  Aber  die  im  Jahre  1902 
oder  später  stattgehabte  Erweiterung  ihres  Weichbilds. 


St&dte 

Datum 

der 

Änderung 

Eingemeindungen 

Fläche 
ha 

1^1 1 

Bochum ,    .    . 

Braunschweig . 
Bremen  .    ■ 

BreBlon  .    .    . 

1.  ÄprU  1904 

5.  Juli  1903 
1.  April  1902 

12.  beiw. 
19.Febniarl903 
I.April  1904 

1903/04 
17.  Juni  1902 
17.  Febr.  1903 
1.  April  1902 

9.  Dezbr.  1902 
1903/04 

1.  Juli  1902 
1.  Januw  1903 

Hamme 

Hofstede. 

Grumme. 

der   Landgemeinde    Haatedt,    eines    Teiles 
von  Hörn,  Schwichhansen,  eines  Teiles  von 
Walle.  GrOpelingen,  eines  Teiles  von  Oalebs- 
hausen,     eines    Teiles    von    Rablinghausen, 
eines    Teiles    von   Woltmersbausen,    eines 
Teiles    von    Neueuland,    eines    Teiles    von 
Arsten,  eines  Teiles  von  Habenhausen    .    . 
Teil  des  Gutes  und  Gem(  indebezirks  Rosen- 

37,00 
2  77(),«i 

7,78 

19R.W 
168,«i 
G9,M 
184,« 

1,85 

48,is 

446,M 
26,w 
46J,4i 
221, es 

31,39 

63,M 

73,8J 
284,00 
495,w 

lbb.o» 
95,is 

196,66 

1G0,7S 
60,00 

12435 
13383 
7455 
3 148 
za.  60 

19621 

Herdain 

Gutsbezirk  Leerbeutel 

91« 

2  283 

207 

77 

Charlottenburg 
Daniig    .    .    , 

Mackritz-Wiesen  aus  dem  Gntsbezirk  Tegel, 
aus  dem  Guübeiirk  Kgl.  Spandauer  Forst  . 

„                „               HeUigenbrunn     .    .    . 
Zigaukenberg     .    .    . 

des  GuUbezirks  Hotin 

Begradigung    der    Gemeindegrenzen    durch 

2665 
631 

3  242 
300 

Dresden  .    .    . 

Räcknitz 

478 

Kaditi      1                            i 

Nickten       inkl.  GenSsser  { 

Obigau    )                            l 

3  780 
4721 

1786 
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I.  Gebiet,  Bodenbenulzung  und  Grundbesitz. 


Städte 

Datnro 
der 

Eingemeindungen 

Flache 

Sndenmg 

ba 

1.  JanuBT  1903 

Harz  1903 
Kai  1903 

SepteiDberl903 
1902 

128,« 
204.» 

206.M 

0,M 
1,18 

4,« 
9.W 

Löbtau 

Plauen           ... 

33  447 

,.  Trachau 

Leubnitz 
"    "">**  ^"^^  '<«'  Neuoetr. 

Hambii^     .    . 

Verlegung  der  Sladtteil^enze   gegen  Bill- 
wärder  a.  d.  BJIle,  Hoorlleth  und  Gr.-Borstel 

Karisnihe  i-  B. 

1.  Januar  1903 

„    Daxlanden 

„    Knielingen.    .... 
„     Hardtwald.    .... 

73,18 
396,« 

154,68 
17,7. 

21 
79 

Leipzig.     . 

29.  Nov.  1902 
9.  Juni  1903 

Teil  der  Flur  Möckem 

Areal  von  Leutzscb 

0,1« 

0,01 

Lflbect   .     ■    . 

1.  AprU  1904 

66,si 

890 

Monster  i.  W. . 

1.  April  1903 

Teil  der  ßauerechaften  Kemper  und  Werse 

2444,39 

2  443,00 

623,7* 

3440 
1632 
105B 

Plauen  i.  V. 

1902 
1.  Jnli  1903 

Teil  des  Ortes  Reinsdorf 

Reusa. 

Kleinfrieseu 

0,a 
239  SS 

113,86 

72.6S 

127,8» 

3,H 

2Ö63 
405 

Tauschwitz 

aus  dem  Orte  Reinsdorf 

69 

1.  April  1908 

aus  dem  Gemeindebezirk  Gatow     .... 

,.       .,                 „              Pichelsdori.    .    . 

Tiefwerder.     .    . 

1,» 

17,M 

13,11 

Zwickau .    .    . 

1.  Oa.  1902 

Landgemeinde  Harienthal 

761,M 

13,M 

6  787 

Außerdem  ist  noch  folgende  Ausgemein  düng  roFgekommen, 
deren  GröBe  von  der  eingemeindeten  Fläche  in  vorstehender  Ober- 
sicht über  die  Eingemeindungen  nicht  gekürzt  ist. 


Cbailottenbnrg  ^  17.  Febr.  1903    nach  dem  Gutsbezijft  Spandauer  Forst 
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4  I'  Gebiet,  BodeDbenutzun^;  und  Grundbesitz. 

Da  die  mit  Häusern  bebaute  Fläche  zur  Beurteilung  der  baulicfaeu 
EntwickeluDg  der  Städte  benutzt  werden  kann,  lassen  wir  eine  Übersicht 
über  den  Anteil  der  mit  Häusern  bebauten  Fläche  an  der  Gesamtfläche 
und  eine  Übersicht  über  die  Zunahme  jener  Fläche  im  Jahre  1902  folgen 
und  zwar  für  die  Städte,  welche  Angaben  hierüber  gemacht  haben. 
Die  mit  Häusern  bebaute  Fläche  (einschließlich  Hofräume  und  kleineren 
Hansgärten)  betr^  Prozent  der  Gesamtfläche  am  Schlüsse  folgender 
Jahre: 


Städte 

1902 

1901 

1900 

1895 

1890 

1 

Stfidte 

1902 

1901 

1900 

1895 

1890 

Darmstadt.    .    . 

5 

Altons  .... 

19 

19 

19 

14 

Freibure  l  Br.  . 

6 

6 

6 

Düsseldorf      .    . 

19 

19 

Spandau    .    .    . 

6 

6 

Hannover  .    .    . 

13 

19 

17 

Straßburg  i.  E.  . 

8 

Würaburg.    .    . 

19 

19 

19 

Erfurt    .... 

S 

9 

9 

Augsburg  .    .    . 

20 

20 

20 

MauHheim.    .    . 

9 

KieJ  .    .    ^    .    . 

20 

19 

16 

Stettin  .... 

9 

9 

20 

Wiesbaden     ■    . 

9 

9 

9 

8 

7 

1    PoUdam    .    .    . 

23 

22 

22 

19 

Aachen.    .    .    . 

10 

10 

3 

9 

■9 

Barmen     .     .    . 

24 

22 

Cöln       .... 

11 

11 

10 

9 

8 

ChemniU   .     .     . 

24 

23 

23 

Posen 

11 

11 

15 

15 

15 

Dortmund  . 

24 

23 

23 

15 

Frankfurt  a.  H.  . 

12 

1    KCöigEber«  i.  Pr. 

24 

24 

24 

20 

Görlitz  .... 

12 

12 

12 

11 

9 

{    CharloUenburg  . 

26 

26 

26 

11 

Lübeck.    .    .    . 

13 

13 

18 

10 

8  ! 

1   M.-Gladbach  .    . 

26 

26 

26 

Duisburg    .    .    . 

1» 

IR 

!    Hamburg  .     .    . 

26 

26 

25 

'_ 

H^nz  .... 

U 

14 

13 

1    Nömberg  .     .    . 

27 

Slnttearl    .     .    . 
Magdeburg    .    . 

14 

1    Breslau.     .    .    . 

28 

28 

28 

25 

15 

15 

15 

14 

13 

Karlsruhe  i.  B.  . 

30 

Zwickau    .    .    . 

15 

14 

32 

Crefeld.    .    .    . 

16 

15 

19 

18 

16 

Dresden     .    .    . 

37 

34 

34 

Elberfeld   .    .    . 

16 

16 

16 

fissen-.    .    .    . 

39 

37 

4;i 

Halle  a.  S.     .    . 

16 

Metz 

39 

Casael  .... 

17 

17 

17 

15 

12 

Bochum     .    .    . 

40 

39 

36 

32 

Dnnzig  .... 

17 

24 

23 

BerliK    .... 

45 

Die  Bebauung  der  vorhandenen  Fläche  ist  verhältnismäßig  am 
stärksten  in  Berlin,  Bochum,  Essen,  Met*  und  Dresden,  am  geringsten 
in  Darmstadt,  Freiburg  i.  Br.,  Spandau,  Strasburg  i.  E.  und  Erfurt. 
Die  zeitweilige  Minderung  des  Anteils  der  bebauten  Fläche  beruht  auf 
erheblichen  Eingemeindungen.  Gegen  das  Vorjahr  soll  sich  die  bebaute 
Fläche  absolut  vermindert  haben  in  Berlin,  Braunschweig  und  Nürn- 
berg, sie  soll  sich  gleich  geblieben  sein  in  Augsburg,  Metz,  Posen, 
Strasburg,  Würzburg. 


>y  Google 


1.  Gebiet,  Bodenbeautzuiiff  und  Grundbesitz, 


Die  ZuDahme    der  mit  Häusern    bebauten  Fläche  im  Jahre   1902 
gegen  die  Vorjahre  war  folgende: 


Zunahme 

Zunahme 

Slidle 

Städte 

im  Jahrel903 

1901 

1900 

1899 

imJahrel902 

1901 

1900 

1899 

ha 

•/. 

% 

•/. 

JVs_ 

ha 

'/, 

Js. 

J22. 

I/o 

Dresden  .    .    . 

431,1» 

lOj 

4.. 

Charloltenburg 

6,8. 

0,8 

2,8 

3,1 

1,1 

Znicbn  .    .     , 

128^ 

7,» 

3,1 

6^ 

Cölna.Rh.  .    . 

35« 

0,8 

3,8 

2,1 

2j 

Daniig    .     .     . 

68,»» 

3f 

4,9 

efi 

6,1 

Duisburg.    .    . 

13,81 

0,8 

Birmöi  .    .    . 

48,05 

2j 

Freiburg  i.  Br. 

18,18 

0,8 

4,1 

■ 

fe«.    .    .    . 

30,« 

l,s 

Ti,i 

HaDDOTei    .    . 

11,18 

0,8 

9,8 

0,1 

6,1 

liel   ,    .    .    . 

-28,M 

M 

81,1 

3,7 

Stuttgart.    .    . 

10,8« 

0,1 

B«hiiin.    .    . 

6,98 

1,1 

8,6 

2,5 

i,8 

Wiesbaden  .    . 

9,18 

0,8 

1,8 

2,9 

6,8 

Eirlsnihe  i.  Br. 

13^ 

0* 

Aachen  .    .    . 

9,M 

0,1 

DorUnood  .    . 

le!« 

0,. 

V 

8< 

2,8 

Altana    .    .    . 

3,a 

0,1 

1,8 

1,9 

2J 

Creteld  .    -    . 

17,71 

o.« 

6,8 

If 

1,« 

Elberfeld     .    . 

5,18 

0,1 

1,1 

2,1 

Düsseldorf  .    . 

23,o 

0* 

Halle  a.  S.  .    . 

6,18 

0,1 

MaiM.    .    .     . 

5,58 

0* 

2,0 

lif 

4,1 

KönigsbergiPr. 

4,01 

0,1 

(),8 

i,i 

i,6 

BresUu  .    .     . 

12,8» 

oa 

0,s 

2,1 

0,8 

Lnbeek   .    .    . 

6,88 

0,8 

M 

4,4 

14,1 

Chemnili     .     . 

14^ 

0,* 

1,» 

Magdeburg  .    . 

10,18 

Ol 

0,1 

1,8 

1^ 

Mm.    .    .    . 

17^7 

o< 

3f 

Ö,» 

i,s 

Potsdam.     .    . 

3;oi 

Oj 

0,4 

oj 

M 

FranHort  a,M. 

41,« 

o,< 

Ca.sel     .    .    . 

2,41 

0,1 

U 

1,8 

1,8 

H-Gladbach     . 

b,u 

o;. 

i,» 

Görlitz    .    .    . 

2,» 

Ol 

13 

Hamburg    .    . 

34,51 

c 

M 

2,< 

6,8 

Hannheim  .    . 

3,88 

0,1 

SlflÜD      .      .      . 

24.«! 

0,4 

0,1 

36,1 

0,8 

Spandau .    .    . 

4,18 

0,1 

Die   erhebliche  Zonatune  der  behauten  Flache  der  Städte  Dresden,   Zwickau 
und  Danzig  im  Jahre  1902  beruht  auf  EingemelDdung. 


Die  in  den  letzten  Jahrgängen  in  diesem  Abschnitte  gegebenen 
Übersichten  über  den  Grundbesitz  werden  hier  fortgesetzt.  In  Tabelle  II 
(S.  14  and  15)  sind  Angaben  von  34  Städten  über  die  Zahl  der  Grund- 
stücke enthalten*),  welche  im  Jahre  1902  ihren  Besitzer  gewechselt 
haben.  Von  22  StÄdten  ist  die  Fläche  jener  Grundstüclce,  von  18  Städten 
der  Kaufpreis  für  unbebante  Grundstöcke  mitgeteilt.  Um  den  relativen 
Umfang  des  Besitzwechsels  beurteilen  zu  können,  werden  nachstehend 
im  Vergleich  mit  den  Vorjahren  unter  a)  die  Flächen  überhaupt,  die 
ihren  Besitzer  gewechselt,  mit  der  Gesamtfläche  der  betreffenden  Stadt 
und  unter  b)  die  betreffenden  unbebauten  im  Besitz  gewechselten 
Flächen  mit  der  in  Tabelle  1  enthaltenen  nübrigen  Fläche",  soweit  an- 
f^ngig,  für  eine  Anzahl  Städte  in  Beziehung  gesetzt. 

*)  Di«  StftdU  DorimuDd,  Erfurt  und  Zwickau  bllen  in  den  Tabellen  It,  Hl 
and  IV  aus,  weil  sich  ihre  Angaben  auf  das  Jahr  1903  oder  1903/04  beziehen,  die 
im  nächsten  Jahrgai^  benutzt  werden  sollen. 
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Städte 

a)  Flächen  Oberhaupt,  die  ihren 

Besitzer  gewechselt. 
%  der  Gesamtflache 

b)  lasbesondere  unbebaute  Flächen, 

die  ihren  BesiUer  gewechselt, 

",0  der  „übrigen  Fläche" 

1902 

1901 

1900 

1899 

1898 

1902  1  1901 

1900  1  1899  1  1898 

Barmen    .    .   . 
Breslau.   .    .   . 

Casael  .   .    .    . 
Charlottenburx 
Cöln 

8,1 
2,1 
2,* 

3,6 

3,1 

3,» 

l,e 

1,0 
3,8 

2 
6 

10 

4 

7,'i 
2,0 

4,7 

10.1 

z 

8,« 

3,( 

2,s 

1,8 

2,'s 

2,» 

11 

14,'i 
B,. 

10,9 

0,s 
5,. 

Crefeld.  .   .   . 
Danzig  .... 
DarmaUdt    .   . 
Elberleld  .   .   . 

Erfurt  .    .    . 

2,1 

M 

3,9 

2,e 

3 
3 

l 

?:; 

1:; 

l,s 

IS 

2,. 
2,1 

3,1 
2,« 

8,1 
9,0 

Essen    .       -   - 
Frankfurt  a.  M. 
Halle  a.  S.  .   . 
Hambnrg  .    .    . 
Hannover.   .   . 

3,5 
1,9 

0,4 

Ifi 

1 

4 
1 

4 

2,V 
2,' 

5,0 

lr> 
1,4 
0,4 

1,4 

1,1 

■ 

l,s 

5,1 

2,". 
3,1 

Eartsrahe  i.  B. 

Eie) 

Lflbecli.    .    .    . 
Magdeburg  . 
Mannheim    .    . 

4,T 

1.» 

4,s 

4 

7 

1 

8. 

3,; 

9,6 
4,6 

0,i 
Ifi 

1,3 

1,9 

4|i 

0,9 

3,s 

4,G 

0,. 
9,1 

9,1 
10,1 
0,s 

1,« 

0,1 

Scböneberg.   . 

Spandan  .    .   . 
Wiesbaden  .    . 
Zwickau  .    .   . 

6,» 

2,1 

1,8 

0,e 

5 

4 

3,7 

2rf 

1,4 

0,6 

0.8 

3,. 

3,'. 

2,'i 

Der  durchschnittliche  Eaulpreis  der  unbebauten  Grunttstäcke, 
die  ihren  Besitzer  im  Jahre  1902  gewechselt,  läßt  sich  für  folgende 
Städte  und  für  das  Quadratmeter  in  Mark  berechnen. 


FreiwiUiKe 

Zwangs- 

PreiwIUige 

Zwangs- 

ateigeningen 

steigerungen 

3,9 

1,9            ! 

Frankfurt  a.  M. 

19,8 

30,8 

Breslau.   .    .   . 

47,« 

Halle  a.  S.  .    . 

Cassel  .... 

12:» 

14,0         i 

Hamburg  .    .    . 

5,8 

6,9 

Charloltenburg 

10,8 

1    Karlsruhe  i.  B. 

7,9 

43,7 

Cöln  a.  R.    .   . 

13,0 

25,7 

Lübeck     .    ,    . 

9,6 

Crefeld.   .    .   . 

Ö,7 

IO,s 

7,8 

Damig .... 

5,6 

2,7          1 

1    Mannheim 

9.8 

Darmstadl   .    . 

6,0 

8,0 

7.0 

Elherfeld  .    .    . 

11,1 

Schüneberg.   . 

61,0 

8,s 

Eseen    .... 

5.9 

8,8 

Spandau  .   .   ■ 

3,1 
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Über  die  Verschuldung  des  Grundbesitzes  sind  im  II.,  V., 
VIII.  and  XII,  Jahrgänge  (S,  6)  Angaben  gemacht,  auf  welche  ver- 
wiesen wird,  da  neueres  Material  über  die  gröBei-en  Städte  inzwischen 
nicht  veröffentlicht  worden  ist. 

In  Tabelle  III  (S.  16)  sind  im  Anschluß  an  die  im  12.  Jahrgang 
(S.  6)  gemachten  Angaben,  die  Flächen  des  Grundeigentums  von 
44  Stadtgemeinden  für  das  Jahr  1902  oder  19D2/03  zusammengestellt. 
Hieraus  erhellt,  daQ*)  in  28  dieser  Städte  eine  Vergrößerung  und  in 
5  Städten  eine  Verminderung  des  städtischen  Grundbesitzes  eingetreten 
ist.  Der  prozentale  Anteil  der  Fläche  der  städtischen  Grundstücke 
innerhalb  des  städtischen  Weichbildes  einschließlich  der  im  Stadtgebiet 
gelegenen  Stiftungsgruudstücke  unter  städtischer  Verwuitung  stellt  sich 
im  Vergleich  zur  Gesamtfläche,  ausschliefliich  Wege,  Straflen,  Eisen- 
bahnen, Wasserfläche  und  Festungswerke  in  nachgenannten  34  Städten 
wie  folgt: 

i.  E.  35,: 

Charlotten  bürg     5,o 

Crefeld 

SUlltD.     ...     4,1 

Freiburg  i.  Br..    2,j 


Frankfart  a.  M 

W.fi 

Hülhausen 

Augsburg 

bti,i 

München. 

Spandau. 

M),« 

Barmen. . 

StraBbu^  i.  E. 

4V,i. 

Chemniu 

Hannover    . 

44,1 

Duisburg. 

37,0 

ColD  a.  Rh 

Stuttgart.    . 

3^, 

Halle  a.  S. 

Darmstadt    , 

■Mfl 

AlLona     . 

Breslau    . 

251,1 

Hainz  .    .    . 

29,1 

Caseel.    . 

Berlin.    . 

.  13,B 

.13,3 

GOrlilE     . 

.ii;* 

Elberfeid . 

.  11,« 

Danzig     . 

.    10,8 

Bochum  . 

.     9,8 

Posen .    . 

.    9,1 

NOmberg 

.    8,* 

Die  Tabelle  IV  (S.  17)  enthält  als  Fortsetzung  der  Übersicht 
im  12.  Jahrgang  Angaben  über  den  im  Jahre  1902  eingetretenen 
Grundbesitz  Wechsel  von  47  Stadtgemeinden.  Die  Durchschnittspreise 
pro  Quadratmeter  der  in  den  5  Jahren  1898  bis  19li2  von  den  Stadt- 
gemeinden erworbenen  und  verkauften  unbebauten  Grundstücke 
stellten  sich,  wie  aus  folgenden  Berechnungen  erhellt,  in  den  einzelnen 
Städten,  je  nach  der  5i-tlichen  Lage,  Beschaffenheit  und  dem  Zwecke 
sehr  verschieden. 


Durchschnittspreise : 


für  erworbene 

fDr  verkaufte 

StSdte 

unbebaute  Gnmdatacke.  « 

nd  zwar  für  1  qm  Hk. 

1902 

1901 

1900 

1899 

1898 

1902 

1901     IHOOl  1899 

1898 

Allona     .     .    . 

7,0 

26,1 

18,0 

4,8 

18,1 

46,1 

A^* 

20,« 

ia,j. 

26,8 

Augsburg    .    . 

O,« 

o;* 

o!« 

1,0 

16,6 

A.%^ 

2«;« 

Jb,» 

2,4 

Barmen  .     .    . 

6,1 

16,9 

42,4 

21,1 

11,0 

130,0 

Berlin      .     .    . 

11^ 

3,s 

10,« 

',* 

0,5 

91,0 

7,fi 

H,B 

2«,i 

86,0 

Bochum .    .    . 

1.» 

42,3 

*)  Al^sehen  von  a)  4  Städten,  deren  Grundbesitz  gegen  das  Vorjahr  sich 
nicht  ge&nderl  hat,  b)  7  Städten,  Ober  deren  Grundbesilz  erstmalig  fQr  diesen  Jahr- 
gang Angaben  gemacht  worden  sind. 
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för  erworbene 

fOr  rerkaufte 

Stfidte 

1902 

1901 

1900  ,  1899 

1898 

1902 

1901 

1900 

1899 

1898 

Breslau  .    .    . 

8,7 

6,t 

6,6 

7,8 

6,8 

30,1 

19,T 

60,. 

•23,. 

8,. 

Cassel     .    .    . 

14,8 

14,1 

5.« 

24,1 

11,. 

20,. 

Ö,B 

141,7 

27,» 

9,8 

33,* 

87,1 

Chemnitz    -    . 

17,* 

i,e 

Coln  a.Rh.     . 

u 

1,0 

0,7 

i.T 

2,0 

33,* 

23,8 

6,. 

14,. 

10,8 

Crefeld    .    .    . 

28,0 

0,8 

0,4 

1,7 

1,4 

Danz^    .    ■    ■ 

8,» 

4,0 

2,7 

13,5 

3,8 

14,5 

5,» 

15,. 

89,0 

12,. 

Damsladt  .    . 

3;* 

1.) 

Dortmund   .    . 

l,s 

3,'s 

8,8 

14,1      16^ 

9,1 

Dresden .    .    . 

29,fi 

23,5 

26,8 

105,8 

57,5 

72,. 

Elberfeld     .    . 

ifi 

24,1 

25,* 

26,. 

18,1 

10,8 

»,. 

4,1 

Erfurt      .    .    . 

13.t 

4,1 

4,0 

15,. 

7,. 

12,5 

Essen.    .    .    - 

4,8 

k,i 

4,* 

3,» 

8^ 

4,1 

17,1 

Frankfurt  a.  H. 

B,6 

7,0 

5,1 

8,6 

54,1 

2V 

»i,i 

51,6 

38,0 

Franküort  a.  0. 

!'.o 

Görlitz    .    .    . 

I>1 

0,1 

0,» 

0,8 

0,6 

11  7 

2,« 

9,1 

0,7 

11,5 

Halle  a.  S.  .    ■ 

7,1 

17,s 

4,3 

6,6 

13,1 

561» 

18,0 

1,. 

1.0 

45,. 

Hannover    .    . 

1.« 

1,8 

1,8 

1,8 

4,1 

4»,o 

-24,8 

33,1 

31,» 

19,. 

Karlsruhe  i.B.. 

25,s 

u 

10,0 

5,5 

6;. 

8,6 

10,1 

6,. 

5,. 

Kiel    .... 

4,1 

10,9 

10,8 

2,8 

2,9 

10,1 

iu»,i 

loej 

11,. 

11,. 

Leipzig  .    .    . 

J,8 

2,8 

9,. 

33,0 

Liegnitz.    .    . 

1,» 

Ol« 

0,1 

l,a 

3,1 

Hagdebu.^.     . 

3,7 

Irl 

1,8 

0,8 

Irl 

41,0 

«,. 

43,. 

51,. 

44,1 

Mafnz.    .    .    . 

0,8 

67,* 

Hannbeim   .     . 

4,7 

6^ 

41,8 

2,8 

35,8 

15,. 

16,. 

17,! 

19,s 

9.S 

Manchen     .    . 

4,6 

G,s 

5,3 

97,8 

6,8 

149,8 

7,0 

i,» 

9,s 

Nomberg    .    . 

2,6 

6,7 

&,» 

7,8 

10,1 

6,8 

12,« 

4,. 

92,. 

49,« 

Plauen  i.  V.     . 

0,s 

0,1 

3,5 

0,1 

0,1 

10,8 

9,. 

2,. 

4,. 

8,1 

Posen     .    .    . 

13.6 

10,8 

0,6 

50,0 

Potsdam.    .    . 

10,6 

39,1 

25,8 

1,1 

23,8 

9," 

■ 

21,8 

Bixdorf  .    .    . 

2!,» 

Schöneber?.    . 

28,1 

Spandau.    .    . 

3,1 

4,8 

'2,1 

3,. 

SUlÜn     .    .    . 

0,B 

0,s 

1,0 

i,' 

0,6 

(),. 

64,. 

29,. 

2* 

StraBburg  i.  E. 

10,11 

4,0 

0,9 

57,8 

4,« 

20,0 

Stuttgart.    .    . 
Wiesbaden.    . 

2,B 

6,8 

8,6 

5,s 

22,7 

16,. 

24,. 

S 

9,5 

8,0 

6,7 

S.V 

8,1 

Zwickau.    . 

• 

1,8 

1,5 

2,8 

ii,i 

84,1 
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In  den  sieben  Jahren  von  1896  bis  1902  erreichten  die  Preise  nn- 
bebaater  Grundstücke  in  den  angeführten  Städten  folgende  Extreme: 


HSchate  Preise  für 

Niedrigste 

Preise  für 

erworbene        ve 

erkaufte 

erworbene 

v< 

erkaufte 

GruDdstflcke  fQr  1 

qm  Mk. 

Grundstücke  für 

1  qm  Mk. 

1896 

64,. 

50,. 

0,. 

Is 

1897 

49,. 

234,9 

0,. 

2,. 

1898 

SS,. 

130,0 

0,. 

2,. 

1899 

97,. 

89,. 

0,. 

0,7 

1900 

42,. 

lOS,. 

0,. 

1,* 

1901 

141,1 

108.1 

0,. 

0,1 

1902 

29,. 

149,. 

0,. 

1,> 

Der  Durchschnittspreis  unbebauter  Grundstüolie  berechnet  sich  nach 
den  in  Tabellen  II  und  IV  gemachten  Angaben: 


Freiwillig 

Seitens  der 

verkaufte 

überhaupt 

erworbene      veräußerte 

Zahl  der  Grundstücke»)    1901 

4  626 

533                   241 

,.       „               „                 1902 

8  058 

1 106                   398 

Deren  Fläche  qm  .     .     .   1901 

5  832  8fi3 

1134  333             289  247 

„    .     .     .  1902 

10  822  482 

4  180  693             465  878 

„     Preise  M 1901 

84  836  270 

6  988  038          6  758  436 

„        „  .     .     .     .   1902 

163  868  053 

16  743  711        13  858  813 

Durchschnita  Fläche  qm  1901 

1261 

2 128                  1  200 

„    1902 

1343 

3  780                  1  171 

Durchschnittlicher  Preis  \  1901 
für  1  qm  M.          /  1902 

15,91 

6,18                   2S,M 

I5,u 
B  1901  und  21  SU 

4,01                   29,M 

•)  In  Betreff  Ifi  SWdte  im  Jahr 

Idte  im  Jahre  1902. 

Bemerknngea  zd  Tabelle  la  und  b  (Seite  11—13). 

')  Die  Fische  des  Wohnbezirks  betraft  1325,i»  ba.  Nur  diese  Flache  ist  in  der 
Tabelle  nach  der  BenutzuQgsart  speiifizierl. 

*)  Als  solche  ist  die  Differenz  znisclien  Wohnbezirk  und  Gesamtfläche  hier 
eingesetzt 

*)  EinschüeSlich  Festungswerke,  deren  Fläche  nicht  angegeben  ist 

*)  EinschlieBlich  385,83  ha  Festungswerke  und  Exerzierplatze  im  Jahre  1902/08. 
4I8,u  ha  im  Jahre  1903/04. 

^)  Hit  Albertstadt  Hache  nach  der  BenutzuDgsart  ist  nach  den  Prozentiahlen 
im  statistischen  Jahrbuch  fOr  die  SUdl  Dresden,  Jahrg.  1902  and  1903  S.  1  berechnet. 

ä)  EinschlieBlich  S65,ii  ha  Festungswerke. 

')  Nach  dem  Ortschafts  Verzeichnis  von  ElsaB-Lothringen  vom  Jahre  1899  Seite  90 
ist  die  Gemarknngsflache  der  Stadt  Hetz  =  702,41  ha. 

B)  Die  Zahlen  von  Straßburg  sind  wie  in  den  Vorjahren  dem  alten  Kataster  ent- 
nommen und  deshalb  fraglich. 


Bemerkimgen  ni  Tabelle  II  ( 


e  14). 
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'')  Der  Gesamtpreis  der  verkaufteo  und  zwangsweise  versteigerten  Grundstöcke 
belfiuA  sich  äut  nind  15  3!tt;i0ü  H. 

')  Diese  AnRaben  beziehen  sich  nur  auf  Ireiwillig  versteigerte  Grundstöcke. 

*)  Davon  S  Fälle  Besitzwechsel  infolge  AuOOsung  der  Gesellschalt  und  51  frei- 
willige Abtretungen  zu  Straßeni wecken. 

B|  Der  Kaufpreis  far  die  gesamten  unbebauten  Grundstücke  betrug  15894964  M. 
einschl.  der  nicht  auasc heidbaren  Preise  fUr  7  Fslle  Kauf  eines  ßesitzaQti<ila. 

«)  Bauplatze,  darunter  70  andere  Grundstücke  und  Grunds  10 cksanleile  mit 
1<)R739  qm,  deren  Kaulpreis  544848  H-  betrug. 

')  Andere  OrundstOcte  und  Grundstück  steile. 

^1  Die  Angaben  umfassen  nur  die  der  Umsatzsteuer  unterliegenden  Grundstöcke. 

^)  AuBerdem  durch  Erhschaft  und  sonstige  freiwillige  Verträge  abgetretene 
Grundstücke:  505  bebaute  und  206  unbebaute  GnindstOcke. 

"*)  Einschl.  der  unbebauten  Grundstücke. 

")  Darunter  291  Bruchteile  von  Anwesen. 

)'l  Einschl.  84  unbebaute  Grundstücke  ohne  Angabe  des  Kaut^reises. 

■3)  DerKau^reis  tOr  die  gesamten  unbebauten  Grundstücke  betrug  flt*97  815M. 

BemerknDgeii  za  Tabelle  III  (Seite  16). 

')  Hierher  gehört:  l.  Heilbad  SzliAcs  in  Oherungam; 

2.  Gut  Teichhof  bei  Lichtenau  mit  136,74  ha;. 
,  3.  Gut  Kragenhof  mit  66,»6  ha. 

*)  AuBerdem  16  ohne  GrO  Ben  angäbe. 

')  ,  1      . 

*)  ,  3     , 

s)  Die  Angaben  beziehen  sich  auf  das  Jabr  1898.  Künftig  wird  die  FeslstetluBg 
des  städtischen  Grundbesitzes  alljährlich  erfolgen,  beginnend  mit  dem  Bestände  von 
Ende  19(14.    Neuere  Zahlen  sind  nicht  vorhanden. 

^)  Die  Angaben  umfassen  nur  die  behauten  Grundstücke. 

'I  Begräbnisplatz. 

X)  AusschlieBlich  der  Wassertläche  und  der  Fläche  der  {>ffent}ichcn  Plätze  und 
Anlagen. 

BemerknngeD  zu  Tabelle  IV  (Seite  17). 

')  Wieviel  behaute  undunbebaule  GrundslOcke  kann  nicht  unlerscbieden  werden. 
r  auf  die  Grundstöcke  im  Weich- 

2j,l       Flteta 

erworbene  bebaute  Grundstacke    ...      1  40  670 

unbebaute  Grundstücke     .    .    35        747  006 
veräußerte  ,  .  ..      5  14  665 

°l  StraBenMchen  sind  hier  außer  Betracht  geblieben. 
*l  EinscblieBlich  106  Grund3tü<;ke  auBerhalb  des  SUdtbezirks. 
S)  Darunter  auBerhalb  des  Stadtbezirks  gelegen:  SO  Grundstücke,    1267  197  qm 
groB  zu  734  667  Hark. 

")  Darunter  auBerhalb   des  Stadtbezirks   gelegem   26  Grundstöcke,     36344  qm 
')         .  .  ,.  .  .  14  .  60884    . 

")  AuBerdem  eine  größere  Zahl   für   den  Hafen,  216  278  qm  groB  zu  127  356  H. 
»)  Außerdem  für  Rechnung  städtischer  Betriebe  erworben:  bebaute  Grundstücke  5, 
unbebaute  2,  zusammen  9757  qm  groß  zum  Gesamtpreis  von  1350000  M. 

10)  Außerdem  erworbene  Grundstücke  des  Jobannishospitals  923969  qm  zum 
Preise  von  912129  H.  und  veräußerte  Grundstöcke  des  Johannisbospilals  40316  qm 
zum  Preise  von  1  460 173  H. 

11)  HoA-eiU. 

^*i  Bauplätze;  außerdem  an  den  Hilitärßskus  tauschweise  auf  der  Jngelbeimer 
Aue  abgetreten  29  544  qm. 

")  Einschließlich  Straßeugelände. 
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Ijl  Gesamtfläche  Dach  Art  der  fienutzan^  am  Jahresschluß  1902* 
oder  1902/03  io  ha. 

la  Spalte  5  bedeutea  B  =^  Berichtigung,  E  ^  Eingemeindung,  N  =  Neuvermessung. 


Gpgen  das 
Vorjahr 

1 
1 

Von  der  Gesamtiläche  waren 

g^ 

1 

Städte 

Gesamt- 

Fläche 

mehr 

niger 

ja 

i 

1 

11 1 

i 

1 

1 
1 
s 
s 

1 

i 

1 

5 

o 

Aachen        .     . 

3915,50 

_ 

_ 

_ 

387,76 

303,« 

ia,5s 

3211,81 

Allona     .    .     . 

2180,« 

— 

~ 

- 

412,ai 

237,66 

24,98 

42,1» 

134.1* 

1  32t^,»8 

Ai^burg     .     , 

2 187,w 

— 

— 

440,K. 

284,*i 

32,at 

8,87 

56,1. 

1364,76 

Bwmen*     .     . 

2172,00 

- 

- 

521,05 

2aS,85 

42,60 

22,M 

W,«i 

1  333,*i  ■ 

Berlin      .    .    . 

6335,» 

— 

14,71 

B 

3  869,57 

188H,M 

-M 

im,M 

1360,5» 

Bocbom       .    . 

622  ,«• 

- 

- 

- 

250,» 

100,*8 

18,8. 

20,91 

II.SI 

232,35 

Brannschweig  . 

2730,00 

— 

__ 

— 

896,00» 

253,00 

79,00 

41,00 

56.« 

1  405,00') 

Bremen*      .    . 

5336,0« 

3770,00 

— 

E 

Breslau  .     .    . 

3  593,« 

0,si 

— 

N 

1  01R,9B 

770.« 

153,30 

85,84 

18H,<M 

1  37fi,os 

Cassel     .    .    . 

2 152,!R 

0,1» 

- 

N.  B. 

371,« 

239,»5 

173,3* 

23,44 

«,.1 

1301,08 

2150,« 

r48,is 

- 

E  t 
B  1 

559,18 

375,M 

67,81 

1 148,01 

ilieranJU:*   .     . 

3  653,40 

— 

— 

8fil,»o 

:1!I5,78 

32,5» 

41,59 

48... 

2  271,68 

Cf.ln  a.  Rh.      . 

11 117,« 

0,40 

— 

N 

1223,CN) 

1  387,78") 

194,.7 

89,7» 

447,9» 

7  773,80 

Crefeld    -     .    . 

2  780,S7 

— 

0,0« 

B 

437,w 

199,w 

14,5» 

27,*7 

SU,» 

2073,81 

rtaiaig     .     .     . 

3 169,M 

/1159,M 

l        3,M 

- 

B  / 

M7,8i 

667,Ti*) 

7,ia 

37,71 

17(1,« 

1  728,4! 

Darmstadt   .    . 

5  760,06 

0,» 

- 

B 

304,»o 

341,1. 

22,M 

17,40 

31,7« 

5lM3,»i 

Uortmiuid    .    . 

2766,77 

— 

— 

— 

653,» 

308,68 

105,7. 

41,M 

17,« 

I  579,58 

[305,7* 

llbtrttl 

Dresden  •*)      . 

4997,« 

11,18 

E 

1864,0* 

1  014,*7 

16.1,81 

1  !l49,oo 

Düsseldorf 

4868^ 

0,« 

B 

948,00 

644,30 

103,00 

58,*4 

88(1,96 

2  733,«» 

Ihusbnrg     .    . 

3944,« 

- 

- 

~ 

518,85 

405,95 

34,»* 

21,07 

300,« 

2664,»7 

Elberfeld     .    . 

3131,M 

0,is 

- 

B 

U0,«6 

201,»» 

195,»5 

37,» 

S2,U 

2164,85 

Erfurt«    .     .    . 

438l,o> 

— 

0,08 

B 

408,6« 

260,8» 

21,» 

21,17 

37,« 

3  631,78 

Essen      .    .    . 

lP28,o» 

1,06 

— 

B 

7i2,*8 

270,85 

17,.» 

32,46 

3,97 

K61,u 

Frankfurt  aJt* 

9378,7» 

— 

11,1« 

B 

1  113,88 

716,51 

39,ss 

46,15 

161,3« 

7  301,89 

Frankfurt  a.  0. 

5  963,38 

- 

- 

- 

1 151,(0 

28,00 

230,00 

4  55i>8 

Freibui^  i.  Br.* 

5  281,s8 

- 

- 

_ 

323,5. 

317,« 

68,48 

30,*. 

411,.. 

4  500,8* 

M.-Gladbach*   . 

I196,«3 

0,18 

— 

B.  N. 

310,8» 

158,« 

(iörlitz*  .    .    , 

1784^ 

- 

- 

— 

222,00 

264,5» 

62,80 

33,87 

»,M 

1175,» 

Annwr 

klingen  vergl-  S.  9. 
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I.  Gebiet,  BodenbenuliuDg  und  Grundbesitz. 
Noch  Tabelle  la. 


Gegen  das 
Vorjahr 

3 

Von  der  Gesamtnfiche 

waren 

Städte 

Gesarat- 
FUche 

mehr 

weni. 
ger 

E 
1 

a 

^1 

i: 

1^ 

1« 

[ 

1 

i 

Halle  a.  S.  .    . 

3it94,(B 

26,ö 

N 

635,00 

325,00 

38,5» 

36.1« 

99,41 

2860,u4 

Hamburg*  .    . 

7  699,M 

r  9,» 

0,1E 

E    > 

B  ; 

2  001,7S 

932,10 

140,4« 

25,61 

1127,5» 

3472,47 

Hannover    .    . 

3956,8« 

0... 

B 

745,8» 

488,81 

92,41 

32,»8 

62,»5 

2  544,M 

Karlsruhe  i  ß.' 

1464,SB 
2334,1* 

0,01 

~ 

B 

433,8« 

472,w 

277,04 

98,50 

18,19 

18,0» 
14,« 

620,51 

Kiel    .    .    -     . 

236,0» 

1  611,33 

K6nigsbeivi.Pr. 

2034,^7 

0,16 

- 

B 

494,3« 

555,« 

- 

- 

94,5» 

890,11 

LeiprigV     .    . 

5704,M 

0,u 

- 

E 

1 

Liegnitz  .    .    . 

1686,1» 

— 

— 

— 

■ 

1 

Lübeclc*.     . 

2972,« 
5549,01 

0,08 

B 

383,0» 
835,87 

262,8J 

34,06 

10,»i 

250,41!  2031,«! 

Magdeburg  . 

883,85 

299,14 

3530,15 

Mainz      .     .    . 

1  159,61 

- 

- 

164,M 

417,50") 

18,46 

18,00 

146,75 

393,w 

Mannheim* 

6607,10 

0,64 

— 

B 

582,18 

519,56 

H4,»» 

30,04 

612,» 

4  77J<,«7 

Metz")  .    .    . 
Mfllhausen  i.  E. 

324,u 

1229,00 

1  64,00 

0,1» 

B 

125,07 
395,00 

43,« 

183,00 

5,41 

34,70 

1,44 

6,»5 

81,18 

33,00 

67,w 
577,<e 

München*   .    . 

8  696.W) 

- 

0,11 

N 

. 

«74,40 

592,8« 

76,78 

194,51 

6958,01 

Monster  i.  W.  . 

6  594,1» 

5  511,13 

- 

E 

Nürnberg*  .    . 

5620.» 

— 

— 

— 

1499,n 

486,so 

fi3..o 

19,»6 

61,80  3500,1» 

Plauen  i.  V*  . 

2  577,8» 

0,«> 

_ 

£ 

■ 

Posen          .    . 

33()3,M 

— 

— 

— 

363,98 

669,« 

24,40 

30,00 

69,69    2  156,01 

Potsdam      .    . 

1350,!» 

- 

(1,01 

B 

806,71 

128,47 

138,1» 

10,01 

251,0«  1     515,!M 

Riidorf  .    .    . 

1  101,06 

946,41 

- 

0,87 

0,10 

B 
B 

193,8S 

iiK»s 

3,M 

22,61 

1,»9 

956,11 

Schfineberg      . 

259,57 

491,80 

Spandau      .    . 

4237,11 

( sT,» 

l       1,0* 

— 

1} 

274,M 

301,»» 

25,86 

16,97 

325,3» 

3  293,M 

Stettin     .  * .    . 

6716,6» 

— 

606,0» 

446,40 

69,1» 

141 ,51 

451,7» 

5000,«- 

Straßborg  i.  E. 

7  828,85«) 

- 

- 

- 

655,00 

281,00 

35,00 

20.ffl 

1066,18 

5  771,15 

Stuttgart      .     . 

3  234,07 
3  607,07 

: 

18,M 

B 

444,80 
833,01 

338,60 

81,»o 

27,70 

10,85 
10,»7 

2  330,<u 

Wiesbaden 

331,71 

2  932.0X 

Würzbnrg*.    . 

3  215,» 

— 

— 

— 

I«l6,oo 

221,80 

118,7» 

10,34 

85,00 

2  174,9 

Zwickau*     .    . 

2Fi52,o& 

(  775,16 
(     0,01 

- 

l) 

385,31 

144,00 

30,ST 

17,41 

45,1» 

1929,6 

Anmerkungen  vgl.  S.  9. 
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I.  Gebiet,  Bodenbenutzung  und  OrundbefiiU. 


Ib.  GesuntfUelie  nach  Art  der  Beontzan^  am  Jahresselilnß  1903 

•oder  1908/04  in  ha. 

Berichtigun 

NeUTerraesBunff. 

Gesamt- 
flache 

Gegen  das 
Totjahr 

l1 

Von  der  Geaamtflache  waren 

llli 

% 

1  1 
|1| 

s      . 

« 

SUdte 

mehr 

weni- 
ger 

1 

1 

1 

S 

1 

o 

Aachen   .    . 

3915,» 

0,10 

_ 

B 

393,86 

3()t;,3D 

11,9» 

3  203,73 

AUona    .     .    . 

2160,M 

452,7» 

215,*» 

25,!8 

42,19 

134,7* 

1 310,06 

Bannen«     .    . 

2172.0D 

— 

— 

— 

533.06 

235,8» 

42,60 

22,90 

18,19 

1 319,84 

Berlin     .    .    . 

6336,49 

1,M 

B 

2  907,*o 

1894,8» 

33, 

183,15 

1  317,97 

Bochnm  .    .    . 

622,86 

— 

254,8^ 

100,90 

18,31 

20,91 

0,» 

227,*» 

Braanschweig . 

2  767,00 

37,0« 

_ 

G 

893,00') 

256,00 

79,00 

41,00 

56,00 

1  442,oo'l 

Bremen*.    .    . 

5336,00 

Breslau  .    .    . 

4222,1* 

/    R»,"» 

ftOS 

") 

1076,3« 

825,11 

'  154,7» 

97,09 

2()2,68 

1866,10 

faasel      .     .     . 

2154.1S 

•Z' 

ä'I 

377,«. 

240,1. 

173,»* 

23,** 

43,86 

1296,0» 

Charlottenburg 

2 148,17 

{  *' 

.W.!» 

f 

562,87 

412,51 

67,16 

1  105.83 

ChemaiU*  -    ■ 

3652,« 

875,16 

3.'l!l,03 

125,61 

41,59 

48,97 

2  162,15 

[:«ln   .... 

11  119,M 

1,97 

N  " 

1  272,n 

1 424,ss  »: 

195,8« 

90,16 

447,99 

7  687,8« 

Crefeld    .    .    . 

2  780,18 

0,». 

B    , 

441,6« 

213,13 

14,3S 

27,78 

28,1* 

2055,*3 

Uanzig    ■    ■    . 

3190,60 

{  '~r 

I)."6 

l    ) 

522,«i 

703,5**) 

8,00 

40,1* 

172,18 

1744,*o 

DarmsUdt   .     . 

5  760,06 

316,53 

344,B3 

22,3* 

17,*o 

31,7* 

5027,11 

Üortmund    .    . 

2  767,« 

,.ji'** 

- 

B 

673*8 

420,80 

119,00 

31,30 

19,50 

15(U,oo 

Dreäden*s).     . 

6  736,66 

{1738,.. 

0,30 

E     \ 
B     / 

. 

LtQsseldorf  .    . 

4H68,(iS 

0,M 

B 

955,*r 

iW^fii 

179,00 

89,»» 

381,fi« 

2  597,89 

Juisburg*    .    . 

3n44,H 

518,86 

405,86 

34,»* 

21,07 

i00,04 

2664,»7 

EHberfeld     .    . 

3131^ 

— 

— 

— 

515,00 

208,00 

195,36 

87.60 

22,1* 

2 153,»9 

Erfurt*    .    .    . 

4381,0* 

_ 

0,06 

B 

417,03 

261,89 

21,91 

21,17 

;(7,M 

3621,9i 

Esj^eo           ■    . 

1  !>28,s> 

0,w 

B 

744,0. 

266,M 

17,s» 

32,*e 

3,9* 

865,03 

Frantfnrt  a.M.* 

9378,71 

0,01 

B 

1  1*1,79 

719.1* 

39,ss 

46,16 

161^ 

7  271,61 

Freiburg  i.  Br.* 
■.GladWb     - 

&2B1,« 

0,0* 

B 

328,ä2 

333  8! 

6l.),31 

30,*s 

40,97 

4487,«.'. 

1 196,7* 

0,11 

— 

B 

315  51 

159,10 

-.Orlitz*  .     -     . 

1  7H4,» 

22:t,so 

265,0» 

62,80 

33,37 

26,18 

1  173,35 

flalle   a.  S.  .     . 

3994,06 

643,00 

*il,7.'. 

38,53 

52,-8 

9it,*» 

2828,57 

Jambnrg*    .     . 

7  6«I,M 

0,0» 

N 

2067,39 

1H^H,88 

14<},s» 

25,61 

1122,« 

3379,89 

iarlsnihe  i.  B.* 

2 107,*i 
2334,08 

642,6« 

0,0* 

E 
B 

445,80 
485,01 

aS2,io 

98,60 

18,19 

84,69 

14,*» 

1128,53 

iiel     .... 

240,67 

1  593.88 

;.ioigsbergi.Pr. 

2033,84 

— 

0,83 

B 

498,76 

554.80 

- 

— 

94,30 

885,38 

5  704.ST 

1),01 

E 

.<-vnit2  ,     .    . 

1685,00 

197,00 

163,00 

911,00 

14,00 

22,00 

1199,00 

.Qbeck*      .     , 

3C07.M 
5M9,6S 

65,61 

0,66 

: 

e" 

B 

395,5> 

856,08 

271,^9 

33,*9 

10,81 

25ll,*o 
299,01 

2  076  33 

fagdebsTg  .     ■ 

879,0» 

3  615,15 

Uinz.     .     .    . 

1 159,81 

lannheim*  ■     - 

6607,0t 

0,0* 

B 

594,aa 

522,16 

84,39 

3(>,o* 

590,88    4  7M,5e 

Isti*-)   .     .     . 

329,06 

4,8B 

E 

126,»9 

45,50 

6,*i 

1,** 

81,16 

69.115 

iQlhanseo  i  E. 

1229,0« 

409,00 

183,00 

34,70 

6,16 

:tö,oo 

563,05 

lünchen*    .    . 

8696,«) 

— 

— 

— 

874;48 

591,6» 

76,7» 

];w,i7 

6  960,71 

iOnster  i.  W.  . 

6  594,*8 

rftmberg*  .     - 

5620,36 

— 

— 

— 

150C),*o 

487,00 

63,10 

19,96 

61,60 

3  498,»o 

lauen  i.V.*     . 

3134,H 

bt^f» 

'osen      .     .    . 

33<»,70 

0,*o 

B 

376,s» 

663.17 

24,*o 

41,38 

58,11 

2140,34 

'olsdam.     .     . 

1350,u 

— 

310,0» 

128,69 

1.38.1» 

10,01 

251,0« 

612,16 

kMndan .     .    . 

4  287,*T 

0,18 

B 

284,M 

299,33 

25,8« 

16,97  325,98 

3284,55 

leitm    .     .    . 

6715,6» 

610,69 

446,*o 

69.1» 

141,5»   451,7» 

4996,17 

IraSburg  i  E. . 

7  828,««) 
3607,07 

"~ 

~ 

~ 

656,00 

341,88 

303,00 

35,00 

20  e» 

1066,18 
10,10 

5  748,13 

ricsbadeD  .     . 

:m2,») 

2922.19 

:«ickan*     .    . 

2552,06 

— 

- 

— 

389,5* 

144,8» 

31,03 

17,*i 

45,17 

1924,»8 

AoDurfcBDgen  TergL  S.  9. 


[.  Gebiet,  BodenbeDUlzunt;  und  Grundbesitz. 

II.    Ornndbetiltzwechsel  Im  allgemeinen 


Freiwillig  verkaufte 

Zwangs 

Städte 

bebaute 
Grundstücke 

uobebautii  Grundslücke 

bebaute 
Grundstacke 

Zahl 

Fl&cbe 

mit  Angabe  des 
Kaufpreises 

oboe  Angabe 
desKau^reises 

Flache 

qm 

Zahl 

Plficbe 

Kaufpreis 

Zahl 

Flache 
qm 

qm 

Altona     .    . 
Baimen*.    . 
Berlin*   .    .    '. 

289 
422 
(GW) 

368358 
512849J 

110 

277 
263 

1  316  744 
244  291 

1350719 

5083  22<J 
24697  251 

1 
430 

36631 

51 
33 

19915 

Breslau  *,    . 

905 

606  439 

508 

96  254 

4579  274 

- 

- 

47 

Cassel     .    .    . 

235 

214010 

128 

225  738 

277009( 

5 

29227 

33 

sou-t 

Charlottenbg* 
Cöln  .    .    -    . 
Crefeld    .    .    . 
Danzig    .    .    . 
Darmstadt  .    . 

Dresden*    .    . 

C253 

Uli 

1035 
31(0 
464 
5S4 
518 
536 

286074 

513  887 
122  390 
313  259 
221  760 
337  887 

164 
2 
970 
112 
119 
499 
575 
311 

392120 

2  029' 162 
223  165 
234  294 
683  617 
763  798 

20017787 
26436  329 
1283025 
1281207 
4111428 
14  026 127 
11179889 

44 
46 

10 

302 

738912 
41272 
16012 

Ml 
V   4 
114 
13 
60 
2 
46 

44267 

107  229 
3069 
94798 
3  713 

28  488 

Elberfeld'   . 

147 

228 

295453 

3  327  665 

21 

6  532 

es 

Essen      .     , 
Frankfurta.M. . 
Görlila'  .    .    . 

37B 

Tai 

15!» 

232 191 

.HS  583 

162 

2900 
64 

366  675 

1  417  138 

2148  730 

28  042  842 

.    ») 

103 
23 

62022 
10  5GO 

45 

48 

2434S 

20  884 

HaUe  a.  S.  .    . 

251 

183 

426  980 

3  272  257 

- 

_ 

34 

2293it 

Hamburg*  . 

53») 

44013 

7») 

38  257 

220  60( 

— 

— 

170 

151064 

Karlsruhe*.    . 

218 

205 

570443 

4502  501 

21 

20  443 

30 

Kiel*.    .    . 
Leipzig*      .    . 

460 

866 

.359460 

- 

— 

- 

508 
547*) 

722  720 

5 

96 

21»0 

Liegnitz  .    . 
Lübeck   .    . 

89 
370 

^310«) 
l  14') 

164614 

• 

1584  274 
409  396 

64 

~ 

7 

- 

Magdeburg»)    . 

191 

167 

498  384 

5369  744 

— 

— 

54 

Haiuiheim* .     . 

München*»).    . 

28G 
683 

159  625 

507 
595 

473  051 

4541966 

37  836 100 

18 

127  340 

44 
314 

23  80Ö 

Nürnberg*  -    - 
Poseu.    .    . 
Potsdam.    ■ 
Bixdorf  .    .    . 
Schöaeberg*  . 

612 
178 
/68 
V29 
107 
185 

116  6691 
■       / 

162  559 

172 
17 
215 
153 

7  718 
295678 

4493080 

61451 

18  768  914 

18026  327 

i  "2 
l    2 

215 

131631 
■       t 

150 
12 

VI 

31 

33908 
25791 

Spandau .    . 
Steltin     .    . 
Wiesbaden  . 

G4 

64O"0) 

954.39 

87 

817  926 

2520079 

20 

6108 

3 

2*0) 

2  103 

: 

Anmerkungen  vgl.  S.  9  u.  10. 
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I.  Gebiet,  Boden benutzung  und  Grundbesitz, 
im  JTahre  1903«  oder  190ä/l9U3. 


versteigerte  einschl.  enleignete 

Summe  der  Besilzwechsel  iwisch 
Lebenden 

en 

Zahl 

unbebaute  Grundstücke 

t  Angabe  des 
Kaufpreises 

ohne  Angabe 
des  Kaufpreises 

Bebaute 
Grundstücke 

ünl 
Gru 

Zohl 

ebaute 

dslQcke 

Flache 

Obe 
Grus 

Zahl 

lanpt 

IslQcke 

(lache 

Kaufpreis 

Zahl 

Fläche 

Zahl 

Flache 

Fl&che 

;     qm 

qm 

qm 

qm 

qm 

5    1       . 
4      UMT 

24  81C 
21420 

5 

1 
22 

749 

340 
455 
1403 

388273 

130 
283 
715 

1364191 

460 

738 

2118 

1752  464 

7    .21852 

806  7« 

19 
2 

4981 

f905 
268 

606  439 
244153 

508 
19 
142 

96  254\ 
.     / 

281798 

/ 1  413 

\      66 
410 

7026!« 
625  951 

3 
11 

;i 

14 
109 

18  425 
152:12 
4  52W 
43462 

189251 
391 2UÜ 
12190 

33837« 
3  881062 

12 
11 
6 

1 

8 

5936 
27  618 
9566 

984 

1294 

V20 
1149 
343 
524 

586 
564 
888 

330341 

621  iie 

125459 
408  0S7 
225473 
866  375 

167 

2 

1037 

16!» 

138 
500 
589 
7W> 

4105451 

2789  242 
292  «166 
264  401 
(W4  601 
807  260 

/    461 
\      22 

2186 
512 
662 

1086 
1153 
161« 

740886 

341o"358 
417  514 

672458 
910  074 
1 173  6:15 

4 
:I2 
IS 

4Ä71 

9  342 

35500 
286010 

77 
4 

80319 
1814 

215 
420 

785 
207 

^6539 
370467 

326 
26!« 
3  049 

76 

382304 
432  968 
1438  854 

\    326 

689 

3  834 

283 

3823(^4 
«89507 
180!*  321 

24      92017 

631670 

- 

- 

«51 
V34 
223 

195067 

183 
31 

426  980 
130274 

r  251 

V    217 
254 

449919 

325  ;m 

1          80G 

36  200 

1 

133 

248 

228 

591825 

\    228 
983 
1554 

~    ,     ^ 

- 

10 
45 

30990 

465 

962 

Stil  640 

518 
592») 

753  710 

1115350 

i    " 

- 

5 

- 

96 
370 

69 
(310 
\  14 

164614\ 

■  ; 

165 

f    310 
\    3-4 

164614 

7    124749 
G    130048 

142    !       . 

193  970 

222  429 

5863200 

- 

- 

245 

330 
99711) 

1834:^ 

174 
531 
737") 

523133 

630  439 

[     174 

861 
1734 

523133 
813872 

1 

28 
9 

571 
10139 

4000 
1351320 
842453 

10 

1 

■- 

762 
185 

;83 

V31 
107 
216 

150577 
188360 

409 
172 
20 
3 
458 
162 

21452 
305817 

1171 
357 
103 
34 
565 
378 

172029 
494167 

4 

2114 

40810 

12 

6832 

C7 
664»») 

97  542 

123 

832980 

190 
664 

990522 

. 

3H0 

24.S294 

443«) 

417017 

823 

660364 

oogic 


I.  Gebiet,  Bodenbenutziuig  und  Grundbesitz. 


m.  Fläche  dea  GrandeigeDtams  der  Staätgemeinden  In  ha. 

(aasschl.  Straßenflächen)  am  Schlüsse  des  Jahres  1902*  oder  1902/1903.) 


StädUsche 

|!ä 

il 

unter  städtiscber  Verwaltung 

Grundstücke 

s  t 

oder  Aufsiebt 

SlAdte 

inner- 

außer- 

'l 

mner- 

Über- 

£^L 

halb 

halb 

halb 

halb         """ 

jähr  mehr 

1 

II 

haupt 

oder 

des  SUdtbezirks 

o  e 

weniger 

Aachen  .    .    . 

1961^ 

71,48 

1423,08 

-35.»* 

124,87 

1005,7* 

1130,61 

—7,« 

AVLoaa.     .    .    . 

266,si 

67,7t 

334,06 

-      6,*8 

3,05 

0,80 

3,86 

Augsburg*  .    ■ 

1026.» 

160,w 

1185,5« 

+   13,65 

10,76 

3  390,98 

3401,18 

+  23,66 

Barmen*      .    . 

42,10 

94,90 

137,00 

+      2,61 

BerUn      .    .    . 

684,11. 

14 173,86 

14758,65 

+    11,08 

9,39 

1.66 

11,05 

+  l,*s 

Bochum .    .    . 

SO,»« 

H78 

85,7. 

+    11,»» 

_ 

— 

— 

— 

Breslau*.    .    . 

735,u 

4  3528T 

5088,»s 

+  109,85 

32,11 

1 317,1* 

1349,68 

+0,11 

Casse)     .    .    . 

258,88 

53,06 

811,7* 

—160,88 

5,80 

■  M 

Charlottenburg 

85,sa 

367,83 

453,». 

+ 15;*» 

0,36 

6,85 

+  0,01 

Chemnitz*  .     . 

65«,» 

2M,oo 

910,9» 

+      0,30 

9,00 

— 

9,00 

— 

Cöln  a.  Bh. .    . 

712,17 

5,w 

71fi,»o 

+  111,61 

1 109,ss 

2475,0« 

3  584,8. 

+  161,00 

Crefeld    .    .    . 

llT,eG 

152,1» 

269,81 

+  23,0* 

Danzig    .    ■    . 

21ft,w 

2834,06 

3  052,56 

+     6,sfl 

223,86 

252,0» 

+2,68 

Darmstadt  .    . 

1735,95 

172,98 

1!«8.»3 

Dresden*     .    . 

222,«») 

282,75 

505,08 

1348=) 

2,»s^) 

15,66 

DOsseldorf  .     . 

485,w 

122,10 

607,8» 

+  107,»7 

25,80 

2,00 

27,80 

-0,08 

Duisburg*    .    . 
Elberfeld     .    . 

lil!),30 

619,80 

22,00 

22,00 

2i)9,65 

36,46 

:B6,io 

+   21,6* 

32,17 

0,6* 

32,»i 

Essen.    .    .    . 

173;.o 

208,7! 

381,88 

+      5,8« 

2,-6 

15,08 

17,»7 

+  13,7* 

Frankfurt  a.  H.* 

4 189,J5 

331  ,»7 

4  521,78 

+   56,99 

792,»* 

IS21,*9 

2014,18 

+24,90 

Freiburg  i.Br.8) 

m^ 

3200,58 

3  254,1. 

50,36 

398,«8 

448,98 

Görlitz     ■    .    . 

157,67 

30911,» 

31068,86 

+     6,*« 

19,70 

8  609,37 

3  629,07        - 

Halle  a.  S.  .    . 

454w 

674,55 

1  128,»* 

+     8,1» 

209.76 

21,3* 

231,10 '      - 

Hannover    . 

1  490,00 

692,1* 

+       2,70 

17,78 

37,17 

54,93 

KarUruhe  i.  B.* 

170,00 

2.W,88 

424,88 

+    18,3* 

— 

— 

— 

— 

Kiel*  .... 

575,1» 

265,M 

840,87 

+      4,88 

— 

_ 

— 

— 

Leipzig«)    .     . 

lft40,»o 

1562,00 

3402,80 

227,50 

4.93,*6 

720,9« 

LieUtz.    .    . 

a;»,7i 

2098,81 

2332,58 

+     2,38 

3,3* 

3,3* 

Magdeburg  .    . 

261,08«) 

12,81«) 

273,3»«) 

289,7» 

.304,11 

593,83 

SZnz.    .    .    . 

IM,» 

2,3T 

166,8» 

—    2,0» 

8,«7 

275,08 

283,70 

— 

Hannheim*.    . 

2026,00 

46,» 

2072,8» 

_ 

0,88 

_ 

0,88 

— 

Haihansen  .    . 

259,»8 

125,6» 

:W5,6o 

München*    .    . 

1  707,M 

205;Vs 

3761,0» 

+226,18 

17,18 

794,8* 

811,60 

+0,6« 

NOraberg*  .    . 

3.'li),86 

75,85 

475.71 

+  29,16 

27,96 

471,18 

499,08 

-0,08 

Plauen  i,  V.*    . 

70e,oi 

915,80 

1  623,8» 

+370,11 

58,81 

153,»» 

212,10 

—0,6» 

Posen      .    .    . 

1&1,«0 

23,88 

178,*8 

+    12,83 

81,83 

— 

81,83 

+81,01 

Potsdam.    .    . 

7.3,5« 

14,0»') 

87,«7 

+      0,66 

1,8« 

1,86 

Bixdorf  .     .     . 

3«,31 

453,5« 

489,87 

Schöneberg 

25,eo 

44,T» 

70,8» 

1809,81 

3,05 

1  812,«« 

-     8,76 

2,0» 

—    ■ 

2,09 

— 

Stettin     .    .    - 

24.'^,M 

4  767,8« 

5011,10 

+  10,0» 

1,85 

897,»i 

899,5« 

+0,83 

StraBburg  t.  £. . 

2803,0» 

2001,77 

4  804,1» 

+     4,*o 

304,87 

6  594.10 

6898,77 

+23,61 

Stottgart  -    .    . 
Wiesbaden  .    . 

992,ao 

100,88 

1092,58 

+  22,«6 

21,« 

M,»6 

80,97 

+3,06 

1  377,3« 

129,0» 

1506,3» 

■ 
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1,  Gebiet,  Boden bennUunft  und  Grundbesitz. 


IV.  Wechsel  im  Gmndbesitz  der  Stadtgemeinden 

im  Jahre  1902'  oder  1902/1903.;) 
a  =  Falle  mit  Angabe  von  Flache  und  Preis,    b  «^  Falle  ohne  Preisangabe. 


Erworbene  Gnnidstöcte 

VeriluBerte  Grundstöcke 

bebaute                        unbebaute 

bebaute                    unbebaute 

Stidte 

1"  ~ 

-    ---    

1. 

Fläche       Preis     3 

qm           Jt      ; 

Fläehe 

Preis 

1 

Fläche      Preis     |  |  Flache       Preis 
qm     1     ^     ^  1    qm           JC 

Iftten'l     .    . 

'£v.n:m  IHK  43»; 

226.5)14    40  842 

ilt"IUI    .     .     . 

3 

eas    «.^3001   1 

■277 

1  93!l 

— 

—            — 

61     2719    1-Ä710 

- 

— 

— 

] 

658 

— 

_            _ 

3 

983,        . 

Mwrg-.    . 

3: 

4  26(1 

106  590 

IK 

619  310 

1110  761 

— 

—            _ 

12270    iai808 

iMen"     .    , 

1 

WH 

52000 

;i 

24  2% 

123  70(1 

_ 

_            _ 

_ 

_ 

Min    .    .    . 

a| 

5 17.'» 

l.'t7  321 

! 

113  81(0 

1289  925 

3 

4  732.  777 .568 

18 

17  884!  1627  4011 

1 

:m 

6 

47  306 

— 

-      1      - 

15 

55472i 

«him.    .    . 

— 

_ 

-      1    2 

113541 

210444 

- 

_ 

_ 

2 

584i     24  672 

Ir^u'ij  .    . 

^i 

;ii  734 

415  50(    63 

210.148 

1824543 

- 

_ 

— 

10 

17  288 

520  068 

2! 

23»2 

6 

14132 

- 

- 

ß 

1237 

■*«l'l  .    .    . 

b 

"722 

sunm     5 

12051 

178  795 

._ 

_ 

_ 

8 

4  231 

lttt4I6 

lurlmtfflbu,« 

- 

— 

—      j    ;i    123  760 

1084186 

- 

- 

- 

1 

225 

7000 

'*lc<l,    ,   .    . 

sj 

.51133 

3N1524.a65*)-i6M87^) 

4753297«) 

— 

— 

— 

42 

67  353|2  2505O7 

4 

681 

3«)578056S) 

3 

86:! 

73! 

m  5w'] 

>»Md  .    .    . 

8 

4286 

237  000 

2«);     9  286«) 

26  300") 

- 

~ 

~ 

- 

- 

- 

>M1^    .     .     . 

4' 

18840 

IM  000 

22      14  350 

127  000 

3 

13160 

170  (Mio!  18 

68  460 

993  300 

-! 

— 

— 

«1       6  700 

— 

_ 

12 

7100 

kn,-iaH  .    . 

"i 

234.'13 

218828 

14'     20  9111 

70711) 

— 

— 

-          4 

1001« 

11902 

''►^n'    .    . 

»•< 

4196 

303000 

e'll     Kl  51K1 

312  513 

- 

— 

-          4 

1386 

1467!t4 

-| 

~ 

- 

2;       1 101 

- 

- 

142(. 

(i-"'ldorti|    . 

TO 

153:1011313  4111      1 

Ü 

22613 

(179  893 

Ij 

62671        .       1      I 

ll-rf.M     . 

2, 

27lj     70000 

5 

IBtl 

4  217 

- 

- 

—  42      3il8:! 

—  3         4:(!1 

44  357 

-^     .'.'. 

6 

«272    18600(1 

_ 
55 

209  7t*2 

1  tm  mi 

I 

_ 

_; 

j, 

- 

- 

2 

2(1 

- 

- 

—         1 

13 

nuitfnrti.S.» 

H 

2ö»12  410800!>465 

(U3(17H 

5487  512 

5 

1.55:t 

715OO0'l77 

94.^15 

5114478 

'"'Ifiirt  a.  0. 

_i 

~ 

~ 

~ 

- 

- 

— 

'- 

' 

275 

2473 

fl  AüMchlieBlich  unentgeltlich  dberlassen«  SlraBeunfir.hen. 
.  ,  Annaerkungen  vgl.  Seite  10. 

'»(ikIk)  JahibD^  XIII. 


>y  Google 


18  !■  Gebiet.  BodeobenutEun)!  und  Grandbesitz. 

Noch  Tabelle  IV. 


Erworbene  Grundstöcke 

ule 

Städte 

bebaute            \ 

unbebaute 

bebaute 

unbeb 

1 

Fläche 
qm 

Preis     2 

PISche 
qm 

Preis 
J( 

1 

Fläche  '  Preis  i  s 

Fläche      Prei^ 

Görlitz    .    .    . 

- 

•> 

7W11Ö 

H55l)6 

1 

231(1      6;M"    11 

10002 

117  2i: 

_ 

— 

1 

23*« 

- 

_             _- 

3 

3  41)4 

Halle  a.  S.  .    . 

■■i 

:ct  m 

183  !XH 

H 

«S34 

4«l!!i 

2 

1  5fw'  107  1148 

t; 

7; 

4  1;1 

Hannover    .     . 

3 

1"" 

241  li( 

1 

ßllfll 
216 

70008 

1 

])«■    6811! 

* 

31484 

1510  ST 

Karlsruhe  i.  B* 

_ 

_ 

_ 

11 

1)744 

246  (i-a 

_ 

—      :      —    ;    3 

~     j 
4  412,     S7  47 

_ 

_- 

— 

5 

T.m 

— 

—            —    '    2 

322'        . 

Kiel'  .... 

4 

5  7tä 

4-2!!  Ü7-2I  Kt 

S«7f,5 

40ti2);8 

- 

-  ,.-ci 

I3  3r,2    irtr.Kv 

Leipzig*»)  .    . 

52542K:1U7  350' 

8:i24l  llmH)72 

Liegnitz  .    .    - 

;i 

.      :    «iKim'    < 

23;Hii 

21- «U 

- 

-  ;    - 

Magdeburtc  .    . 

—           -2 

16317 

iXtiiDli 

- 

_ 

20 

47  643  IsTm  07 

Mainz      -    .    . 

X' 

)       ül 

31  (MNI      ] 

Mr. 

A-Jti 

1")           72 

11151X1 

401 

2IH;1)211SK4j 

Mannheim*  -    . 

- 

— 

—        'l5M 

3H8;W 

IWtöW 

— 

— 

— 

4fi 

21)  9381  070  i;i 

Malhausan  i.  E 

1 

4o;t 

l-2m\  11 

7  <f<5 

13U  374 

- 

— 

- 

7 

l  4(i5|      13  «■ 

München*    .    . 

:fT 

11184 

(I41!)ij(l   5i; 

UI52271 

52IW529 

2 

231 

11020 

10 

.'W437  5lK»2  4:l 

1 

Nürnberü*  .    . 

2B 

■27  155 

13ii5(U4,  71) 

2i;427!) 

(M;7  2H1 

I 

8  291) 

- 

4 

1 

27  210    17217 

4  «Ol 

Plauen  i.  V*   . 

-' 

m 

SKHKMi'ni 

3  753  9711 

817  !l!)3 

— 

— 

14 

17  270    iHOir 

— 

—      ,     1 

6()2(P 

— 

— 

32 

4I11K             . 

Posen      .     .    . 

4 

5.197 

•2wm>    3 

2-22f*2 

:I03:WS 

- 

- 

- 

I 

11!.'       224; 

Potsdam      .    . 

a 

- 

- 

1 

5-25 

5513 

- 

- 

- 

- 

_              ^ 

■    ■ 

- 

-     1    1 

•2-*i 

„ 

- 

- 

— 

1 

44!  1       - 

Riidorl  .     .    . 

g 

- 

„ 

—          3 

51:H) 

lOKÖOU 

- 

— 

_ 

— 

—           — 

Schöncberg*   - 

_ 

- 

—      '     1 

5177 

14)iO(Ml 

- 

- 

— 

- 

-           — 

Spandau      .    . 

- 

~      .  15 

22  727 

78(KKI 

- 

- 

_ 

3 

100  56:( 

210117 

StetlJn     .    .    . 

4 

2HK!im     7 

111815 

221121 

- 

- 

- 

5 

2K:>  2: 

Straßburp    ■    ■ 

_ 
5 

1!  4-':i 

155  30(1   lil 

ri42{i 

5!)  373 

2 

HH2 

110  000 

44 

13  114 

754  7i 

Stutti;art .     .    . 

5 

i:i45 

5500üo;m;5 

243  m< 

5fi80(Mi 

1 

Uli     Ii4  40() 

67 

7  142    W>-1\ 

Wiesbaden")  . 

^ 

li  22r> 

«75  WH    VA 

75  517 

715  !l«; 

~ 

_ 

~ 

~ 

— 

„r,n 

o<_ 

\e 
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Bautätigkeit 


Professor  Dr.  K  Hasse, 
Direktor  des  statistischen  Amts  der  Stadt  Leipiig. 


A.  Allgemeine  Bautätigkeit. 

Die  Ermittelungen  zur  Statistik  der  Bautätigkeit  erstrecken  sich 
nur  auf  die  im  Bericittsjahre  fertiggestellten,  für  benutzbar  erklärten 
Neubauten,  d.h.  solche  Bauten,  bei  welchen  ein  Gebäude  von  Grund 
aus  neu  errichtet  wird.  Bauliche  Veränderungen  wie  Um-,  An-  und 
Aufbauten  (bei  denen  es  sich  nur  um  Änderungen  bestehender  Ge- 
bäude handelt),  waren  hierbei  nicht  in  Betracht  zu  ziehen. 

Die  5  Tabellen  auf  den  Seiten  24  bis  30  enthalten  die  Angaben 
von  52  Städten.  Das  allgemeine  Berichtsjahr  ist  1902  oder  19U2/03. 
Es  fehlen  die  Städte  Barmen,  Berlin  nnd  Potsdam.  Die  Aqgaben  iüv 
Elberfeld  beruhen  auf  der  nach  den  RohbauRbnahmen  erfolgten  Aus- 
zählung, da  eine  Gebrauchsabnahme  nach  völliger  Fertigstellung  im 
Jahre  1902  noch  nicht  eingeführt  war. 

Tabelle  AI  gibt  eine  Gesaratübersicht  der  Neubauten. 

Auf  lOOOO  Einwohner  der  mittleren  Bevölkerung  des  Jahres  1902 
(geordnet  sind  die  Städte  nach  ihrer  Einwohnerzahl  am  1.  Dezember  1900) 
entfielen  im  Jahre  1902  (1902/03*)  neuerrichtete  Gebäude: 


Städte 

Gebäude  j    Wohji- 
Qberhaupt  gebäude 

Städte 

Gebfiude 

überhaupt 

Wohn- 
gebaude 

Berlin«  .     -    . 
Hamburg    .     . 
Mönchen     .     . 

14,9 
12,6 

17,» 
11,1 

13,0 
21,1 

2o;. 

15,« 

1 
? 

z 

6,1 

5. 
12,. 
24,1 

li 

Düsseldorf*     . 

lfi,4 

28,ü 
27,8 
24,4 

6,0 
Ki,i 

9,4 

2(.,» 

i;,i 

19,3 

Leipzig  .     .     . 
Breslau.     .    . 

Dresden.     .     . 
Cöln  a  Rh.*  . 
Frankfurt  a.  M.« 
SOmber«    .    . 
Hannover   .    . 

!    Chemnitz    .    . 
1    Königsberg  i.  Pr 

1    C^arlottenburg 
Stuttgart    .    . 
Bremen*    .     . 

8.3 

4,1 
5,« 

11  9 

4li,» 

Eloerfeld    .    . 

16,: 

„Google 


Dortmund* . 
Barmen* 
Mannheim  . 

Danziü* 
Aachen  .    . 
Braunscbweig' 

Kiel*.    . 
Crefeld* 

Karlsruhe  i.  B. 
Schönebei^ 

Duisburg*  . 
RUdorf .    . 

AuFCsbuif    . 


Gebäude 

Wohn- 

Gebäude 

Wohn- 

Oberhaupt 

gebäude 

Überhaupt 

gebaude 

lf.,6 

9,1 

1    Malhausen  i.  E.  .    . 

n- 

25,* 

1    Wiesbaden*    .    .    - 

;»,j 

16,. 

30,7 

1S,S 

1    Erfurt 

«,. 

1    Maiaz* 

11,7 

46,7 

16,0 

j    LQberk 

S4,. 

23,. 

l(!^ 

«^ 

1   GörUtz 

12,1 

13,s 

7,i 

1    Würzburjt  .... 

lif 

10,1 

«,. 

26,. 

13^ 

11,! 

1    Darmstadt  .... 

46,. 

28,9 

17,6 

9,0 

1    Bochum*   .    .    .    - 

m. 

21,1 

•2H,9 

111,7 

'    Spandau*    .    .    ■    ■ 

14. 

U 

m.j 

7,» 

I   Frankfurt  a.  0.*  .    . 

10,. 

19,0 

K,7 

'   Freibnrg  i.  B..    .    . 

1»,, 

22,. 

2!),o 

1    Potsdam     .... 

ia,8 

12,s 

'    Metz*    .    .     .    .    . 

.%. 

U 

28,6 

IV 

17,. 

8,1 

5!t,8 

48.» 

i   Liegnitz*   .     .    .    . 

20,, 

Uli 

12.« 

;),6 

oben) : 


Neu  entstandene  Wohnungen   entfielen    auf  10000  Einwohm 


Berhn*  .    .    . 
Hamburg    . 
Manchen     .    . 

Leipzig  .    .    . 
BresJau  .    .    . 

.;  75,8 
.(  83,1 
.  78.9 
. '    81,0 

Dresden     .    . 
Cnln  a.  Rh.*  . 
Frankfurt  a.  M.* 
Hnrnberg   .    . 
Hannover   .     . 

.'    69,J 

.  ■  124,0 
.■  68,* 
.      42,r, 

Magdeburg       . 
DÜBseldorf"    . 
Stettin*  .    .    . 
Chemnitz    .    . 
Königsbei-g  i.  Pr 

.1  5a,o 
.  !I4,Y 
.i  I4S,s 
.  K6,o 
.;     4il,; 

Charlotlenburg 

Stuttgart    .    . 
Bremen*    .    . 

Altona*  .    .    . 

.'  117,» 

.      112,B 

.    ;!i,« 

Elberteld    .    . 
Halle  a.  S.*     . 
Strasburg  i,  E. 
Dortmund* 
Barmen*    .    . 

Mannheim  .    . 

«1,0 

80,, 
IIÖ,» 

Aache^n  .    .    . 
Braunschweig* 

Essen     .    .    . 

? 
? 

61*,o 

88,« 
139,ft 
23.( 
84,4 
110,0 

'S 

? 

Kiel*.    .    . 

Cassel*  .     .    . 
Karlsruhe  i.  B. 

Schflnebei^     , 
Duisiturg*  .    . 
Rixdorf .    . 

Augsburg   . 
Holhauaun  i.  1£. 
Wiesbaden*    . 
Erlurt    .    .    . 
Mainz*  .     .     . 


Lobeck  .  . 
GöriiU  .  . 
Warzburg  . 
Plauen  i.  V. 

Darm  Stadt . 


Bocimm*  .  . 
Spandau*  .  . 
Frankfurt  a.  0." 
Preiburg  I.  Br. 

Potsdam*  .     . 

Metz*  .  .  . 
Zwickau  .  . 
Liepiitz*    .    . 


B.  Ausgaben  der  Stsdtgemeinden  för  Bsaten. 


Die    betreffenden    Tabellen    beziehen    sich    auf   d 
Stadtgemeinden  für  Bauten  aller  Art.    Hierbei  sind  die 


e  Ausgaben    der 
auf  die  laQfeQiif> 
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Verwaltung  oder  auf  besondere  Baufonds  in  dem  BeiichtsjahL-e  Aage- 
wieseDeD  Beträge  einschließl.  der  auSerordentlichen  ÄEisgaben  eingesetzt 
worden.  Die  für  das  nächste  Rechnungsjahr  in  Rest  gestellten,  noch 
verfügbaren  Teile  bewilligter  Bausummen  sind  dabei  ebensowenig  wie 
die  Anschlagssummen  aufgenommen.  Die  aus  den  betreffenden  Bau- 
fonds bestrittenen  Gehälter  und  Löhne  sind  diesen  Ausgaben  zugerechnet. 
Die  Gehälter  der  ständigen  Baubeamten  und  der  Bureaubeamten  der 
Bauverwaltuug  sind  weggelassen.  Es  sind  ferner  «len  Baui^osten  nicht 
zugerechnet:  die  Ausgaben  fär  Grunderwerb,  Abbruch,  Maschinen, 
Apparate,  Mobiliar,  auch  nicht  die  Aufwendungen  für  Reinignogsarbeiten 
von  Flüssen,  Kanälen  usw. 

Die  5  Tabellen  auf  den  Seiten  33  bis  46  enthalten  die  Angaben 
von  sämtlichen  an  diesem  Jahrbuche  beteiligten  55  Städten.  Das  all- 
^'emeine  Berichtsjahr  ist  1902  oder  1902/03.  Wie  bisher  geben  die 
Tabellen  die  „Ausgaben  für  Neubauten,  bauliche  Unterhaltung  und 
Reparaturen  überhaupt"  und  die  , Ausgaben  für  Neubauten  allein".  An- 
gaben darüber,  ob  und  welche  Bauten  aus  Anleihemitteln  errichtet 
wurden,  findet  man  im  Abschnitt  .Stadtschuldenwesen'  (unter  Ver- 
wendung der  Anleihen). 

Tabelle  B I  zeigt  die  Gesamtausgaben  auf  Rechnung  der  Stadt- 
gemeinden für  Bauten  (Hoch-  nnd  Tiefbauten  zusammen).  Nach  ihr 
ist  die  Reihenfolge  der  Städte  nach  der  Höhe  der  Ausgaben  überhaupt 
für  das  Jahr  1902  (1902,03'}  die  folgende: 

Ausgaben  überhaupt  in  Tausend  Mark: 


Rh.* 


Hamburg 
Berlin* 
Coln  a 
NOmberg 
Mannheim 


Breslau*    .    - 
L«ipziK .     .    . 
Frankfurt  a.  M.* 
DüsseldorT*  . 
Dresden     .    . 

Bremen*    .    . 
Charlottenburg* 
Stettin  * 
Bannen  *   .     . 
Wiesbaden*  . 

Sluttgart*  .  . 
Labeck*  .  . 
Elberfeld*      . 


2Ö7-20 

Königsberg  i.Pr.* 
Dortmund*    .    . 

ÜBSÖ 

28322 

2  678 

17  207 

Straflburg  i.  E.*  , 

2  519 

16  671 

Magdeburg*  .     . 

2  449 

i)478 

Danzig*     .    .    . 

2432 

um 

Halle  a.  S.*   .    . 

2219 

7269 

Chemnitz  .    .    . 

2166 

7196 

Karlsruhe  i.  B.  . 

1978 

7  071 

Aachen*    .    .    . 

1936 

6839 

Kiel*     .    .    .    . 

1913 

15  731 

Riidorf*    .    .    . 

1901 

5823 

Posen*      .    .    . 

1703 

4  744 

Hannover*    .     . 

1663 

4  711 

Duisburg*.    .    . 

1550 

4  512 

GörliU'     .    .    . 

154.1 

3  842 

Cassel*      .    .    . 

1483 

2947 

Essen*.    .    .    . 

1456 

2908 

Augsburg  .    .    . 

1456 

Altona*     .    .    . 
Braunschweig'  . 
Wfirzbui^       .     . 
Mainz*.    .    .    . 
Erfurt*.    .    .    . 

1444 
1421 
1  313 
1207 

1176 

Plauen  i.  V.  .    . 
DarmsUdt*    .    . 
Crefeld*    .    .    . 
Metz*    .... 
Freiburg  i.  Br.  . 

1069 

1038 
979 
972 

970 

Bochum*       .    . 
Zwickau    .    .    . 
Potsdam* .    .    . 
MQlhausen  i.  E*. 

Schöneberg* .     . 

943 
942 
845 
679 
651 

Frankfurt  a.  0.*. 

Spandan*      .     . 
Liegnitz*  ,     ,    . 

München    .    .    . 

5;)8 

442 
32» 
? 

Auf  den  Kopf  der  mittleren  Bevölkerung  des  Jahres  1902  (ge- 
ordnet sind  die  Städte  nach  ihrer  Einwohnerzahl  am  1.  Dezember  1900) 
betrugen  die  Ausgaben  auf  Rechnung  der  Stadtgemeinden  für  Hoch- 
and  Tiefbauten  zusammen  im  Jahre  1902  (190^/03"): 
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über. 


Ober- 


Für  Neu- 
bHUter. 


Hamburg 

Mönchen 
Leipzig  . 
Breslau* 

Dresden 
Cöln  a.  Hh.*  . 
Frankfurt  n.  H 
KOrnbei^  . 
Hannover* 

Magdeburg* 
Düsseldoif* 
StRltin*  , 
Chemnitz  . 
Königsberg  i.  Yr* 

Cliarlotlenburg* 

Stuttgart*  . 
Bremen*    . 

Altena*  .  . 
EJberfeld*  . 

Halle  B.  S.* 
Straßburg  i,  E 
Dortmund* 
Barmen*    ■ 
Hannheim  . 

Daniig*  -    . 

Aachen* 

Braunschweig* 


Karlsrulie  i.  B.  . 
Schoneberg 

Duisburg*  .    .  , 

Rixdorf.    .    .  , 

Ai^burg    .    .  . 

Holhausen  I.E.* 
Wiesbaden*    - 
Erfurt*  ... 
Halm*    .    .    .    . 
Lobefk*     .    .     . 

Görlitz* .     .  . 

WOrzburg  .  . 

Plauen  i-  V.  ,    . 

Darmstadt .  .    . 

Bochum*    .  .    . 

Spandau*  ,  .  . 
Frankfurt  a.  O.* 
Freiburg  i.  Br.  . 
Potsdam*  .  .  . 
Melz*     ... 


I 


Die  Tabellen  BIl  „Hochbauten"  und  BIII  „Tiefbauten"  sind  die 
beiden  Haapttabellen  über  die  Ausgaben  für  Bauten  auf  Rechnung  der 
Stndtgemeinden.  Tabelle  BIV  „Ausgaben  fflr  besondere  Hochbauten 
usw."  enthalt  nur  Einzeiangaben  zu  in  Tabelle  BH  .ichon  aufgeführten 
Beträgen. 

In  Tabelle  B  V  werden  die  Summen  für  die  außerdem  auf  Rechnung 
anderer  (Privater,  Stiftungen,  des  Reiches,  Staates  usw.)  durch  die  Stadt- 
gemeinden  ausgeführten  Bauten  mitgeteilt  Diese  Beträge  sind  in  den 
vorhergehenden  Tabellen  nicht  mit  enthalten. 


C.  Bestand  an  Sfraßenfl&che  nnd  AusfAlirnng  tod 
Stra  Benpflasternngcn. 
Die  vier  Tabellen  auf  dpn  Seiten  47  bis  50  enthalten  Angaben  von 
sämtlichen  an  diesem  Jabrbuche  beteiligten  55  Städten,  von  denen 
aber  3:  Liegnitz,  Lübeck,  Posen  nur  über  die  StraSenpHasterungen  be- 
richten und  den  Bestand  un  StraSenflächen  nicht  angeben  können. 
Das  allgemeine  Berichtsjahr  ist  1902  «der  1902/03. 
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Tabelle  C  1  zeifft  den  Gesanitbestaud  an  Fahr-  und  Fullwe^n  und 
befestigter  Strafienfläche  überhaupt  sowie  den  Zuwachs  während  des 
Berichtsjahres. 

Auf  10  000  Einwohner  der  mittleren  BevölkeruDg;  entfielen  an  ge- 
samter befestijjter  StraQenfiäche  (Fahr-  und  Fuflwes^e  zusammen)  im 
Jahre  1902  (1902  03*)  (geordnet  sind  die  Slädte  nach  ihrer  Einwohner- 
zahl am   1.  Dezember  1900): 


SUldte           1 

1 

ar 

Slädle 

„, 

Siadte 

„ 

Berlin*.    ... 

., 

Altona*      .    .    . 

7-il 

Ant-sburg  .     .     . 

1151 

Hamburg   .     -     . 

H7i; 

Elberfeld*.    .    . 

Mülhausen  i.  E,* 

1128 

Mönchen    .    .    . 

1122 

Halle  a.  S.*   .    . 

7-1] 

Wiesbaden*  .    . 

»7:t 

Uipiig      .    .     - 

il2W 

StraBbure  i.  E.  . 

H55 

Erfurt*.    .     .    . 

1044 

Breslau*    .    .    . 

? 

Dortmund*     .    . 

7W 

Mainz*  .... 

1112 

Dresden     .     .     . 

llfiä 

Barmen*    ,    .    . 

., 

Lübeck*    .    .    . 

, 

löln  a.  Bb.»  .    . 

llfiT 

«i'll 

Görlitz*     .    .    . 

•.M7 

rr«ih.u.ii.')pfi 

im> 

Danzig*      .     .     . 

rm 

Wflrzlmiv .    .    . 

i;i58 

l'MH 

Aachen*    .    .    . 

C43 

Plauen  i.  V.  .    . 

1  'in 

Nttrnberg  .    .  ' . 

lifll 

IIIÜJ 

D.irmstadt*     .    . 

1014 

Hannover*     .    . 

1IM2 

Essen*  .... 

-.iti 

Bochum*  .    .    . 

544 

M^dcburg*  .    . 

*«1 

Posen*  .... 

Spandau*  . 

851 

DQsseldorf    . 

l-2f9 

Kiel*     .... 

Hl!l 

Frankfurt  a.  0.  * 

58(1 

Stettin*      .    .    . 

J*68 

CrefeUl.     .     .     . 

•.m 

Freibur^  t,  Br.    . 

1617 

Chemnitz   .     .     . 

1078 

Cassel*      .    .     . 

1  (tri« 

Potsdam*  .    . 

1  373 

KöniiiBber(fi.Pr.* 

SW 

Karlsruhe  i.  B.  . 

1383 

Metz*    .    .    .    . 

722 

fharloUenburg*. 

Schöneberg* .    . 

11-4 

Zwickau    .    .    . 

14:17 

Slullgart*  .    .    . 

Duisburg* .    .    . 

Liegnitz*  .    .    . 

Bremen*    -    -    - 

um 

Rixdorr      .     .     . 

li-Ü) 

Der  Zuwachs')  an  StraBenfläche  war  im  Jahre  1902  am  höchsten 
<tur  Berlin  ist  er  nicht  bekannt)  in  München  mit  3368  ar,  Bremen  mit 
2905  ar  (dar.  infolge  von  Einverleibung  von  Ortschaften)  und  Dresden 
mit  2583  ar  (dar,  infolge  Einverleibung  von  Ort.schaften).  Im  Ver- 
hältnis zum  Bestände  an  Straßpnfläche  haben  mehr  al^  (■>%  Zuwachs: 
Bremen  (14/,^,;),  Rixdorf  (14,.;^),  Frankfurt  a.  O.  (ll,:i^),  Dortmund 
(8,6%),  Schoneberg  (6,1  ™^),  München  (5,0 ;'.;),  Wiesbaden  {5,'.'%),  Kiel  (5,i'}'), 
Stettin  {5,i%)  und  Dresden  (b,3%). 


')  Bericbligung  der  Angabe  des  12.  Jahrganges. 
')  Berichligunz  der  Angabe  des  12.  Jnhrg.tnees:  Frankfurl  a.  1 
nicht  5024  ar,  fondern  4<)24  ar  Zuwachs  ="  1o,t".o. 
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Tabellen  über  A.  Allgremelne  Bautfttlg-kelt. 

.  tieaituitUberslekt  ier  neueirlrliteteii  GebSade  (Hkopt-  und  Neben  grebKn de) 
Im  Jnhre  1908  oder  l»O8/08.* 


a.   Wohngebäude 

b,  bonstige  Neubauten 

g 

Zusammen 

(ganz  oder  überwie- 

(vorwiegend zu  anderen  als 

nenerrichlete  Gebäude 

gend  zu  Wohn- 
zwecken bestimmt). 

Siebe  auch  Tabelle  A.  111. 

Ge- 
bäude 
Oher- 

duunttr 

Z«hl  d*r 

Städte 

Siehe  auch  Tabelle 
A.  IL 

Gebäude  1  rj.i:: 

Gebäude 
Ober- 
haupt 

darunter 
(lebäude 
mit  Woh- 

Z^l dar 

Gtbtud« 
Woh- 

■fff° 

überhaupt  ^^[t::. 

nungen 

Duogen 

hanpt 

DUUgen 

■t1>.'a."!V. 

Aachen*.    .    .    . 

105 

flO 

« 

. 

165 

114 

? 

Altona*  .... 

m 

51H 

92') 

4 

5 

155 

523 

Augsburg    .    .    . 
Bochum*    .    .    . 

147 

iCW 

07 
101 

5 
7 

21 

117 
251 

55 

IM 

367 

Braunschweitr*    . 

i;w 

law 

105 

? 

237 

? 

V 

Bremen*     .    .    . 

8H1 

lß7 

2;t 

1048 

904 

2140 

Breslau  .... 

2K0 

21» 

11 

479 

271 

849!) 

Cassel*  .... 

1)7 

1K15 

115 

6 

'7 

212 

103 

!)42 

Charlotten  bürg    . 

111 

2  2!tK 

8 

5 

12 

119 

116 

2310 

Chemnitz   .    .    . 

17« 

Wl      [       18 

517 

194 

181!) 

Cöln  a   Kh.    .    . 

4llfi 

■um 

355             22 

34 

820 

487 

2  44:1 

Crefeld*.    .    .    . 

7!l 

-iifi 

i;ct     1       1 

212 

80 

250 

Danzijf*.     .    -    . 

läH 

82.1 

111             17 

18 

■mi 

145 

844 

Darpistadt  .     .     . 

ai8 

W(4 

124      !         8 

17 

342 

226 

!>11 

Dortmund*.    .    . 

2n 

llliG 

187      1         V 

13 

45!) 

1209 

Dresden      .    .     . 

212 

314      1       2!) 

526 

241 

2  41)1 

DOsseldorl'     .    . 

441 

2145 

l'»7               7 

16 

.  6;}8 

448 

2101 

Duisbuiu'  .    ,    . 

185 

(i7il 

yi     1     11 

22 

276 

196 

701 

Elberleld').    .    . 

251 1 

1 27W) 

81 

6 

:t31 

255 

1284«) 

Erfurt»  .... 

12f; 

801 

(14 

3 

5 

190 

129 

806 

Essen     .... 

L>11 

11.-4 

42 

4 

10 

253 

215 

1164 

Frankfurt  a.  M.* . 

741 

3IW7 

247 

1!) 

33 

988 

760 

3  720 

Frankfurt  a.  0.* . 

;ir> 

:165 

27 

4 

5 

62 

39 

370 

Frdburg  1  Br.    . 

144 

547 

50 

2 

194 

146 

553 

Gariiu   .... 

54 

58G 

45 

11 

22 

9!) 

65 

608 

Halle  a.  S.»    .    . 

!5:i 

!H4 

118 

6 

12 

271 

159 

956 

Hamburg    .    .    .    . 

U85 

5504 

410 

26 

36 

1095 

711 

554U 

Hannover  .    .    . 

150 

l(r27 

234 

3 

7 

384 

153 

la« 

Karlsruhe  i.  B.    . 

1H7 

1004 

03 

15 

290 

20« 

1099 

Kiel' 

■2->i 

1840 

177 

18 

31 

401 

242 

1871 

Kflnigsberg  i.  l'r. 

!H) 

Ü44 

45 

■) 

4 

135 

? 

948 

Leipzig 

440 

3  702 

408 

32 

.  37 

848 

472 

3  731* 

Liegnitz*    .     .     .     . 

63 

51 

114 

? 

Lobed:  .    .    .    .    . 

-Mi 

i'wo 

88 

5 

'5 

291') 

208 

IU4n 

Magdebun;.    .    .    . 

i:w 

132i» 

2:12 

4 

5 

370 

142_ 

1334 

Mainz' 

1(11 

02.1 

137 

2 

•1 

2;-SH 

103" 

625 

Mannheim  .    .    .    . 

1M7 

435 

? 

682 

? 

15!)5 

Metz' 

K 

10 

3 

1« 

11 

? 

57 

182 

125 

3 

14 

182 

60 

lim 

München    .    .    .    . 

4111 

197 

12 

mi 

452 

422i) 

Nflrnbere   .    .    .    . 

•2^ 

1824 

28y 

7 

11 

543 

261 

18.35 

Plauen  i.  V.    .    , 

■JUi 

1 2115 

KW 

8 

38] 

221 

1302 

Posen 

110 

107K 

104 

1 

4 

214 

111 

1Ü82 

Riitdorf 

48:i 

116 

598 

ScbOneberg     .    .    . 

i;!:i 

2tVjB 

3 

2 

6 

i:n\ 

135 

2162 

Spandau*  .    .     .     . 

:il 

351 

5(; 

«7 

31 

.■(51 

Stcltin'  .  •  .    .    .     . 

:w. 

3 :101 

318 

4 

624 

310 

3323 

Stroüburg  i.  £.   .    . 

a^i 

!HI1 

16.".      1       10 

28 

ä'M 

241 

921) 

Stuttgart     .    .    .    . 

'J-M 

jaco 

64             14 

26 

2S8 

238 

l28b 

Wiesbaden*    .    .    . 

147 

130      1 

277 

147 

? 

WOraburg  .    .    .     . 

47 

245 

38      1         4 

1; 

85 

51 

251 

Zwickau     .    .    .    . 

47 

;i(V( 

5<i 

5 

■' 

mi 

52 

31» 

Anmerkungen  siehe  Seite  31. 


k.  IL   IHe  aeieirlchtetMi  Wohageblad«  {gftni  aler  nberwie^ad  n 
Wobniwflcken  beBtinunt)  im  Jahre  1008  «4er  iaO2/0S.* 

Siehe  Tabelle  A.  I  unter  a. 


Zahl  der 

' 

S."_ 

Von  den  neuerrichteten  Wohn- 

errichteten 

II 

gebäuden  sind') 

Wohngebsude 

____ 



Siadte 

-- 



■zU 

Haupl- 

Neben 

■D    Sl*]l* 

>bge- 

luuklltllleh 

durch 

zu- 

tu 

ge- 

Re- 

Pri- 

Behör- 

sam- 

bän- 

bäu- 

GibEnlich- 

iweckau 

vate 

den 

men 

1^"^ 

de^) 

de») 

.;A'r.t 

Aachen* 

10* 

1 

105 

105 

100 

B 

12 

44 

Allona*.    .    . 

63 

63 

5;^ 

69 

4 

15 

40 

Augsburjt   .    . 

50 

50 

50 

46 

4 

5 

36 

Bochum*    .    . 

146 

1 

147 

135 

138 

9 

11 

78 

Brauns  chwei){* 

132 

132 

106 

126 

« 

5 

126 

Bremen*    .    , 

H81 

881 

881 

881 

41 

742 

Breslau  .    .    . 

256 

4 

260 

215 

189 

67 

? 

125 

Cassel*  .     .     . 

96 

1 

97 

97 

90 

7 

94 

110 

1 

111 

111 

100 

11 

20 

Chemnitz    . 

170 

6 

176 

168 

160 

16 

11 

77 

Cöln  a.  Rh.     . 

464 

1 

465 

455 

450 

16 

59 

239 

Crefeld-     .    . 

79 

73 

7» 

78 

l 

1 

71 

Daniig*.    .    . 

122 

6 

128 

128 

117 

11 

43 

59 

ÜannsladL  .    . 

216 

2 

218 

20G 

203 

lö 

12 

218 

Dortmund* 

263 

•J 

272 

246 

17 

15 

188 

Dresden.    .    . 

205 

■j 

212 

_ 

DOsseldort*     . 

439 

2 

441 

434 

*7 

245 

Duisburg*  .     . 

180 

b 

185 

178 

183 

2 

'7 

169 

Elberfelds).     . 

249 

1 

25Ü 

239 

11 

185 

Erfurt*  .     .    . 

126 

126 

Essen     .     .    . 

210 

I 

211 

211 

207 

4 

12 

163 

Frankfurt  a.  H  * 

727 

H 

741 

700 

691 

50 

33 

463 

Frankfurt  a.  0.' 

35 

35 

34 

33 

2 

7 

31 

Freiburg  i.  Br. 

144 

144 

132 

12 

12 

116 

Göriilz        .    . 

54 

54 

54 

53 

1 

54 

Halle  a.  S.» ,  . 

153 

163 

153 

•i 

•> 

'j 

108 

Hambunt    .     . 

685 

685 

519 

563 

122 

56 

648 

Hannover  .    . 

150 

150 

150 

125 

25 

106 

Karisnihe  i.  B. 

19Ü 

197 

178 

167 

30 

14 

138 

Kiel*      .     . 

220 

4 

224 

209 

220 

4 

9 

158 

Königsberg  i.  fr 

90 

90 

90 

73 

17 

52 

46 

Leipzig  .    ,    . 

440 

440 

436 

4 

20 

253  <) 

Liegnitz*    .    . 

63 

63 

62 

56 

7 

Lobecb  . 

2u2 

'j 

203 

202 

183 

19 

24 

161 

Magdeburg      . 

130 

Wi 

138 

132 

123 

15 

15 

93 

MaiM*   .     .     . 

m 

101 

101 

85 

16 

19 

51 

Mannheim  .    . 

247 

247 

24. 

227 

20 

37 

51 

Metz*     .     .     . 

8 

- 

Holhausea  i.  £. 

57 

57 

43 

57 

57 

München     .     . 

440 

440 

329 

lii 

81 

V 

^Qmbe^K    .     . 

253 

1 

254 

240 

222 

32 

22 

103 

Plauen  i.  V.    . 

21» 

213 

213 

213 

128 

Posen    .    .    . 

HO 

110 

93 

79 

31 

17 

78 

Rixdorf.    .    . 

482 

482 

187 

187 

295 

482 

Schöneberg    . 

133 

13;i 

Spandau*   .     . 

31 

31 

31 

28 

3 

2 

18 

Jjteuin*.    .    . 

306 

306 

161 

144 

162 

2« 

228 

:>traBbur|;  i.  E. 

231 

231 

231 

228 

3 

10 

213 

Stutlgart      .     . 

220 

'4 

224 

195 

29 

6 

121 

Wiesbaden*    . 

143 

i 

147 

125 

117 

30 

■ 

. 

Warzbunt  ■    ■ 

47 

47 

47 

40 

7 

9 

30 

Zwickau      .     . 

47 

47 

47 

? 

WO 

Anmerkungen  siehe  Seile  31. 


•*G  II-  BautätiKkeit 

A.  III.   Die  sonstiKeii  Nenbanten  (Tomleg«Dd  zu  anderen  ais  »'»hiiiweokeH  bestimmt) 
im  Jfkhre  IflOS  oder  1902/1908.' 

Siehe  Tabelle  A.  I  unter  b. 


"' 

"" 

Zahl  der  CehBude 

" 

"" 

SUdte 

n 

Ss 

IMI. 

l-s 

11  feil 

^|l      1 

lll 

•ssl    Si 

J-s 

11 

flir 

lai 

«1        ■§ 

1-2    11 S 

5l|  =|J 

Aachen*.    .    . 

5 

4 

14 

6 

29 

7     :       1 

1 

;i 

:(          ( 

Altona*  .    .    . 

» 

7 

42 

14 

5 

1 

Augsburg    .    . 
Bochum*     .     . 

4 

i 

2 

4 

23 

3         12 

2 

3          11 

4 

6 

3 

16 

28 

18    ,      4 

3 

2 

2* 

Braunschweig* 

fi 

26 

17 

26 

15    ,      3 

6 

1 

4           1 

BremcD*.     .    . 

18 

1 

13 

33 

27 

38    :      8 

12 

4 

1      1          l: 

Breslau  .    .    . 

11 

8 

9 

1(> 

36 

14    ;    13 

13 

5     1     9J 

Cassel*   .    .    . 

4 

!) 

5 

25 

35 

12    ■      3 

1 

3 

CharloUenburg 

2 

2 

2 

. 

2 

Chemniti     .    . 

17 

ti 

28 

+1 

!)( 

11)   ,    in 

15 

!     Wi          11: 

Cöln  a.  Rh 

30 
2 

14 

1           10 

136 

5 

60    1     lii 

+ 14 ■* 

15 

3 

S 

17          1: 

Crefeld*.    .    . 

14 

Danzig*  .    .    . 

3 

7 

10 

12 

15 

18    1      9 

5 

2 

*'.""'     :t( 

Darmstadl  .    . 

ü 

1 

10 

28 

15 

+  _27— -* 

2 

4 

12          2( 

Dortmund*  . 

8 

1 

7 

m 

58 

34    ,      3 

6 

7 

h 

2 

"  44* 

9 

i      s)     '     li 

DQBseldorf*'     '. 

^ 

26 

33 

35 

10 

2 

2  :  2; 

Duisbui^*   . 

2 

7 

(1 

9 

5 

12 

4 

4 

Elberfeld»)  .    . 

4 

24 

18 

10 

2 

1    3  ;    t 

Erfurt*    .    .    . 

2 

1 

1 

11 

2 

4 

18 

'    24     ,       , 

Essen      .    .    . 

4 

2 

5 

n 

11 

7 

Frankfurt  a.M.* 

10 

X 

2 

m 

110 

29 

22 

15 

1    i;  .    ' 

Frankfurt  n.O* 

3 

2 

1 

10 

2 

Freibu^  i.  Br. 

4 

1 

11 

10 

6 

4 

i 

,    4  i    ! 

Görlitz    .    .    . 

4 

3 

4 

10 

1 

1     2    '    H 

Halle  a.  S.*.    . 

6 

1  , 

7 

10 

■  35 

32 

15 

'      ö     ,       , 

Hamburg    . 

Sl 

17 

Ifi 

32 

162 

66 

6 

3 

;     .       a 

Hannover 

3 

1 

6 

30 

7 
20 

A 216- 

7     1      I 

5 

1 

Karlsruhe  i.'  B. 

"~r 

3       1; 

Kiel*  .... 

II 

8 

31 

31 

42    ■     13 

^ 

5 

1   ""'    1    '• 

Leipzigs)     _ 

- 

, 

'     .    1     . 

Liegnitz*     .    . 

1 

10 

Ift 

7     1      7 

Lübeck»)     ,    . 

10 

2 

12 

26 

19    1      3 

i 

■    1     ' 

Magdeburg  .    . 

'i) 

13 

4 

44 

17     1       3 

11 

2 

4    1  111 

Mainz*    .    .    . 

2 

4 

1 

22 

54 

12    1       . 

f      3     ;     3: 

Mannheim    .    . 

4 

196— 

25 

♦  .—21(1 ^ 

Metz*.         .    . 

1 

2" 

1 

3    1      2 

■    i  1 

HQlhausen  i.  E. 

1 

3 

8 

10 

11     1      5 

1 

1    26     1     4; 

München     .    . 

2 

3 

38 

24    1     10 

2 

6 

'    22        k; 

liarnberg    ,    . 

12 

14 

34 

22 

U       130 

17 

4 

■    26     1 

Plauen  i.  V.     . 

2 

3 

4 

64 

58 

20    1      7 

2 

1 

1      1     j      1 

Posen      .     .    . 

1 

. 

1 

3fi 

24 

10    1      7 

2 

■       .     '     2: 

RixdorT  .     .     . 

3 

* 14 

27 

27 

3 

i      .     1    4; 

Schöneberg.    . 

1 

1 

1 

.     1 

', 

1           1 

Spandau*     ,     . 

*2 

ft 

4 

24 

11            3 

1 

■      1     1      i 

Stettin*  .    .    . 

9 

1; 

H! 

62 

73     1     17 

i 

•2 

1    49     ;     5( 

Straßburf  i.  E. 

IG 

2 

2 

13 

fA 

34           4 

1 

■    26 

Stuttgart      .     , 

14 

Hi 

6 

r» 

8 

4           3 

1 

3 

1       1             ! 

Wiesbaden*     . 

1 

1 

76 

12            i) 

18 

3 

WOrzburg    .    . 

1 

1 

24 

2 

1 

1 

Zwickau      .    . 

■'' 

2 

ri 

12 

4 

2 

1     10     1      ! 

Atunerkungeu  siehe  Seite  31. 
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1.  IT.    Di«  dirch  4itt  KcahMlCR  MUfatsUadcM»  1T*hB«B«eB  !■  Jakn  IMS 
«4er  ma  1903.* 

Katb  der  Zahl  der  heiibareo  Zimmer.") 


\ 

OD  den  DeuenlsUndenen 

Zo 

sammcn 

^!uüle 

[    1         1 

10 

newnt- 
i^l  linden? 

0    'ohue    mit 

2         3         4          5         «         7 

8        9       und 

Woh- 

;   Zubehör 

nielir 

nungen 

Alinna' 

1                                             1 
15,-ii    216     118     22        4  j      4 

1        2          1 

52:( 

Br?UDwhiveip**| 

BMncn*    ,     . 

k 

42 
149 

iMi    115       58     36        6  '      4 
326,    42j<     19-5     73       45        3 
4*'5;    807     43!S   UM       47       27 

H 10          * 

12        3       81 
+ —    8;t 

;{5i 

!2t>8 
2140 

Brf^HO.    .     . 

»10  '  55<i 

1340;    741     333   150       68        6 

3       .           2 

3  4!>9 

C.^Ml'.    .     . 

.   '  m 

201 

275     237    105       37       21 

8       .           3 

!M2 

rhärlnUeQbarg 

1 

:«» 

743 

897               275 

■7                 49 

2310 

fh'niniii    .    , 

1-2 

1141 

410     130   126 

1819 

f-'lTi  a.  Rh.    . 

16 

327 

728     552  3% 

Iftt     107 

57       37  j  51»  >) 

2  443 

CreMdV    .     . 

11 

m 

M,    33 

38  :     20 

10        6  1     15 

250 

ikmif.    .     . 

'.       201 

420 

117 

4i:    24 

19       12 

10       . 

844 

l'OTiJladt .    . 

2 

71 

395  252  1  132  \    34 

7  .     .     1     18 

911 

I^Tünund".    . 

6  '    ':t 

237 

145 

309   234  !  175  ;    59 

26  1      9  :      6 

1209 

Dresden. 

335 

■in 

709 

m 

55 

6(ß 

540 
198 

"390 
497 

2401 

LS.«eldorf**l  . 

*u 

-365—  -^- 

4 

2161 

Üosbnrg«.    . 

185    162 

53  !    32 

8        4 

7(H 

Elherfdd'l.     . 

231*) 

1 

180 

357 

177:  217  1    66  1     10 

JA       11       11 

1284») 

H 

72 
397 

120 
421 

24 

E.^ni|.    .     . 

125,     68  ■    66  1    31 

~~h         6 

Diu 

Frjntfurt  a.  M.' 

4G 

68 

1537 

1160 

510 

301 

108  ]    37 

33  1      6       31 

3  720 

Fr^nkfujl  a.  0.* 

W 

12)- 

82 

34 

20 

14  1     . 

.    i   -        2 

370 

Freiiiur?  i.  Br. 

6 

110 

197 

i:te 

59 

25  1      3 

55;t 

frirliü  .    .     . 

Gl 

307 

161 

36 

23 

18  1     . 

•    1        !     2 

608 

M*a.S.'    . 

.     1  145 

260 

242 

205 

58 

16  1    12 

4        3       11 

956 

Hünbo^   .    . 

3 

.       363  1 1 460 

.     1    (M  1    310 

2229 

265 

1036 
177 

287 
89 

.162 —- * 

5540 

Hannoter«!     . 

42 

14 

46  '     .     ,     . 

1027 

fcrUrahe  i.  B.^l 

•Ja 

385 

:t86 

192 

72 

13 

13 

9  ■     .     i     . 

10!»9 

Si-r.    .    .     . 

.     ■    3« 

937 

588 

141 

100 

38 

15 

4  i    3  ;    5 

1871 

Ki-flip^berj  i.  Pr 

a^ 

442 

219 

51 

6 

1 

1 

.     ■      3  !     . 

948 

i*:pii?  .    .    . 

613 

1885 

721. 

351 

101 

19 

24 

9         4  t      7 

3  739 

U«t.    .    . 

8  1  -26S 

270 

6« 

3:1 

15 

12  ,      5 

«  ;     .     1     2 

IH*r. 

S<d.Ln™.    . 

171 

270 

41S 

29] 

113 

-71 * 

1  3.34 

S-Jni'  .    .     . 

.     \    24 

158 

192 

111 

87 

32       11 

'»  1     ■     1      5 

625 

Mannheim  .    . 

.    1  ia< 

715 

425 

122 

79 

50  ,    24 

* — ..62         -*■ 

11      1  1      6 

1  595 
8 

1iUbu«ni.E. 

:  i  'i 

15 

m 

25 

16 

3  '       9 

.           3  '      1 

irxi 

»uneben    .    . 

2(13 

2007 

i;mo 

438 

167 

57 

17 * 

4  229 

Vi-mberi    ■     - 

.     1  210 

1079 

26(> 

121 

78 

4;^  1    23 

7  1     .     ■     . 

1  8:15 

I-Uuen  i.  V.    . 

7  1     - 

248 

647 

207 

70 

65  1    m 

*.         25         -*■ 

1302 

P^-M    .    .     . 

185 

38,1 

269 

134 

63 

28  :     13 

*■     -  -  4.  .    -^ 

1082 

'ihiJneberE     . 

207 

604 

878 

3 

11 

6       1          17 

2  102 

^isindau*  .    . 

63 

155 

91       SO 

16  1       6  :      . 

351 

■'mm*.   .    . 

90 

448 

2(B5l    524     171, 

15  1    8  :   11 

10  1     *6 

3323 

'tnibnR  i.  E. 

3ß 

231     379     131 

84  ;    20  1     17 

8  .       6 

17 

92!t 

-loUirart    .    . 

120 

500     455     107 
(H     115       8fi 

42  :    22  '    22 

25  '      5  ■      2 

7         4 
3  ■      1 

7 

1286 
251 

Z»irtaQ     , 

lAi 

131 

19 

15 

13 

1 

.     '       2 

368 

Anmerkungen  siehe  Seite  3 
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II.  Baulätjgkeit. 


A.  V.    BeiondereB  Tertelclmls  fOnr  die  gemelnBOliire  Bantltigkelt  Im  Jahre  ltW2 
oder  1908/1908.* 

VoD    gemeinnfltzigen    Gesellschaften    oder  Stiftungen    errichtete  Wohngebaude    (einschl.  der  von 

Privaten  insbesondere    für  Arbeiter  uod  .Ueine  Leute'  errichteten  Woljnbäuser)    sowie   die  von 

dem  Staate,  den  Gemeinden  osw.  errichteten  Beamten-  u.  Arbeiterwohnhäuser. 

Nachstehende  Angaben  sind  in  den  vorhergehenden  Übersichten  schon  mit  enthalten. 


Bezeichnung  und  Zweck 
der  Gebfiude 

l'lill 

1  '  1 

SlSdte 

Errichtet  von 

W.  =  Wohnhaus, 
Wohnhäuser 

»|| 

3 

1  1'^ 

Altona*  .    -    . 

Allonaer  Spar-  und  Bau- 

Etagenwohnhauser 

8!™ 

168 

7H 

Graflich  Heventlow'sches 

Wohnhauser 

3  '  28 

i;4 

28 

Armenstitt 



Architekten  Liebel  u.  Klaus 

Wohngebäude-Komplei: 

1     50 

148 

Öl» 

Augsbnj^    .    . 

Bau-  u.  Sparvereiu  d.  bayr. 

W.  f.  Eisenbahubedienstele 

2  1  27 

67 

" 

27 

Nähfadenfahrik  vorm. 

Arbeiler-W. 

1       Ü 

18 

6 

Berlin'    .    .    . 

W.fOrRettoren5chuldiener 
u  Heizer 

- 

1       4 

17 

4 

Bochum*     .    . 

Bochumor  Bergwerks- 
Afclien-Gesellschaft 

BeamUn-W. 

5  1  15 

? 

y 

15 

Braunschweig* 

Braunschweiger  Bau- 

Wohnhauser 

8     04 

200 

l>4 

Oi 

Bremen*      .    . 

ArbeiUi  -W. 

11  1  22 

55 

22 

22 

Breslau  .    .    . 

Beamten  -Woboungsverein 

Wohnhäuser 

;t  :  36 

98 

;^ii 

Caasel*   .    .    . 

Beamten-W. 

1  1    3 

6 

S 

3 

Spar-  und  Bauverein,  e.  G. 

Wohnhaus 

1  1  43 

102 

43 

"        -    ■    . 

ßkues  Kreuz,  E.  V. 

Wohn-  u.  Gesellschaftshaus 

1     12 

37 

9 

12 

ChemniU     .    . 

Kflnigl.  Eisenbahnfiskus 

Beamten-W. 

a     ti 

■ 

COin  a.  Rh.     . 

Studtgemeinde 
Beamten  -Wohnungsverein 

1       2 

8 

2 

W.  für  Mitglieder 

2  1     U 

42 

Arbeiter-Wohn.-Genossen- 

Arbeiter-W. 

lö  1  32 

t>4 

32 

schaft  Cöln-SQd 

Cöln-Ehrenfelder  Arb,- 

.s  i   ä 

■    3 

3 

Wohn.-Genosaenscbaft 

CrefeW  .    .    . 

Beamten-WohnuDgs- 
GenoEsen  Schaft 

Beamlen-W. 

1  j  iii 

02 

lil 

Danitg*  .    .    . 

Sladtgemeinde 

Arbeiler-W. 

5  i  20 

40 

20 

Beamten-W. 

1  1     4 

12 

4 

Abegg-Stiflung 

Arbeiler-W. 

■M  1  2ti 

42 

^ 

2H 

DnrmBtadt  .    . 

Stadigemeinde 

Beamten-W, 

1  1  24 

1         H 

j« 

ja 

ja 

Bau  verein  für  Arbeiter- 

Arbeiter-W. 

2  1  24  1   „ 

Wohnungen 

Bau  verein  Daheim 

5 !  r>    „ 

„ 

Dortmund*  .    . 

Kgl.  Eisenbahn-Direktion 
tssen 

Wohnhäuser 

4  1  24 

72 

24 

Spar-  und  Bauverein 

15  1  <JÜ 

:m 

9<i 

Dortmund  -  Gronau- 

1       5 

20 

5 

Enscheder  Eisenb.-Ges. 

Noch  Tabelle  A.  V. 


^ — _ 

— 

... 

Bezeichnung  und  Zweck 
der  Gebäude 

'S  !  c 

li 

:§E 

j 

Stidle 

Emchlet  von 

1     ° 

■=^e 

£  E 

W.  =  Wohnhans. 

II 1  f -1 

ja  E 

^ 

Wohnhäuser 

p- 

s 

e 

1 

[IresdeD'l    .     . 

Staat 

Beamten-W. 

4 

44 

. ; , 

Stadtgemeinde 

Arbeiter-W. 

2 

20 

Gemeinnutz.  Bauverein 

W.  fiir  kleine  Leute 

3 

36 

Spar-  und  Bauverein 

W.  für  Arbeiter  u.  kl.  Leute 

2 

36 

nil=«eldorf*«)    . 

Staatseisenb.  Bau  verein 

Wohnhauser 

5 

28 

70 

2 

28 

Spar-  und  Banverein 

.■t 

3-2 

92 

4 

24 

Verein  Rir  innere  Mission 

2 

Ifi 

70 

8 

16 

Msbarg«    .     . 

SUdtBemeinde 

Gas-,  Wasser-  und 

Arbeiter-W. 
)            Beamten-W. 

1 
2 

4 
5 

12;    . 

1(1     . 

EleklHziiaUwerke 

2 

4 

•2-2'    . 

Gem.  AtU  BaugeseHschafl 

Arbeiler-W. 

7 

14 

i:\\   . 

Spar-  luid  Bauverein 

1 

7 

21     . 

Privaten 

12 

12 

48|    . 

QbcrTeld     .    . 

Wohnhäuser 

^ 

13 

603) 

Eirurt*  .   .    . 

1 

ThOringer  BeamUn 

2 

12 

5()      4 

12 

6 

48 

4«    65 

48 

2 

35 

66    35 

;(5 

NeuschmidtBtedt 

. 

E«eii      ... 

Bau-  und  Sparverein 
.Eintracht' 

W.  mit  Kleinwohnungen 
fQr  Beamte  u.  Arbeiter 

fi 

59 

165*) 

5!) 

Frankf.a.M.'5) 

StadtKemeinde 
Kath.  Gemeinde  Bornheim 

Wohnhauser 

6t 

179;    T2 

Gl 

Wohnhaus 

H 

13      6 

<> 

Gesellsch.  Franten-Allee  «> 

Wohnhauser 

5a-l 

1233,28? 

487 

Heirerhofgesellsehaft  *) 

372 

814  252 

276 

Aktien-BaugesellBchafl 

'm 

58l[    . 

') 

Volks-,  Ban-undSparverein 

48 

96 

4H 

4« 

136 

324 

13K 

136 

IG 

40 

16 

16 

Ev.  HAnner-  u.  jQnglingsv. 

Wohnhaus 

5 

Ifl 

8 

5 

Frankfurt  a.O.* 

Bangenossensch.  f.  kleinere 

Wohnungen 

Wohnhäuser 

37 

60 

37 

„ 

Beamlen-Wohn  ui^  verein 

31 

93 

15 

31 

Hamburg     . 

Konsnm-,  Bau-  a.  Spar- 
verein „Produclion" 

71 

174 

71 

54 

129 

26 

54 

Bau-  und  Spar-Verein 

210 

426 

210 

He  ine- Asyl 

Stiftgebände 

46 

46     Af\ 

m 

MalhiJden-Slinung 

. 

40 

80     . 

40 

Hannover    .    . 

Beamten-  Spar-u.Bauverein 

Wohnhaus 

13 

21 1    16 

13 

Kirt-Tuhe  L  B. 

Gr.  Eisenbahnverwaltong 

Dienst-Wohngebde. 

42 

135        42 

,. 

Mieter-  und  Bauverein 

Wohnhäuser 

25 

7(;         25 

W    .... 

Marine-Fiskua 

W.  für  Unterbeamte 

ß 

13     . 

fi 

Sladtgemeinde 

W.  für  Feuerwehrleute 

20 

40     . 

20 

2 

10 

20     . 

10 

Bau-  und  Sparverein 

8 

62 

126 

62 

Anmerkungen  siehe  auf  Seile  30. 
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SchluB  von  Tabelle  A.  V. 


i^uatc 

Errichtet  von 

Bezeichnung  und  Zweck 

der  Gebäude 

W,  —  Wohnhaus, 

1 
1 

1 
s 

t 

ll 

1  'l 

IH 

Wohnhäuser 

:£ 

mil 
mit 

Leipzig   .    .    . 

Bauverein  f-  Beschaffung 
preis».  Wohn.,  e.G.  m.b.H. 

Wohnhfiuser 

3 

m 

6:^ 

62     39 

Lübeck    .    .    . 

e.G.  m.b.H. 

Wohnhäuser 

■2 

u 

22 

5     » 

Magdeburg  .     . 

Stadtgeraeinde 

Bau-  und  KreditbaDk«) 

Spar-  und  Bauverein. 

e.  G.  m.  b.  H. 

Hospital  St.  Georgii 
St.  Annen 

1  Gesunde  u.  biUige  Klein-  ( 
i             vrohnungen             | 

3 

i 
2 

I 

7Ö 
18 

54 
35 

15 

134 
22 

K4 
3G 

5       5 
38     76 
18     18 

34     34 
31       1 

Malhausen  i.  E. 

Darlehnskasse 

4 

IG 

48 

.        16 

Mönchen     .    . 

Kgl.  Artilleriewerkstatte 
Kg).  VersicberunKskammer 
Ballgenossen  seh.  München 

Arbelter-W. 
Beamten-W. 

Wohnhäuser 

1 
2 
2 

35 

Ifi 
2Ü 

fi2 
? 

77 

.    '    35 
9       ? 
18     21 

Nürnberg     .    . 

Baliverein 
Schuckert'scber  Arbeüer 
Vereinigte  Maschinen- 
fabriken Augsburg  und 

Nürnberg 

Arbeiter-W. 
BeamtenW. 

IH 

1 

140 
3 

2!t4 

12!» '  140 

(i,     :i 

Plauen  i.  V.     . 

Baugesellschaft 

Wohnhäuser 

2 

25 

57 

Posen      .    .    . 

Gemeinoützige 
Baugenossenschaft 

Arheiter-W. 

n 

107 

1^ 

88 

Stettin*  .    .    . 

Stadtgemeinde 

Verwailungsgebde,  der 
stallt.  Gasanstalt  1 

dem  Zentralfriedhof 

1 

4 
3 

20,     -2       i 

«1  ■  ,  •■' 

::     :  :  : 

Steltiner  Bauverein 

Akt.-Ges..,Vulkan"Bredow. 

Kückenmühler  Auslalten 

Privaten 

Wohnhauser 
Ärbeiter-W. 
Beamten-W. 
Arbeiter-W. 

3 
1 
1 
2 

3 
9 
4 

12H 
7 

1« 

Hl 

.    '   511 
3 
\f 
3 

StraBbur«  i.  E. 

MiliUrverwaltung 
Gemeinnütz,  Baugesellsch. 

Gebde.  f-  verheir.  Militärs 
Wohnhäuser 

11 

15 

100 

3l>      .       lö 
21  (t  1    .      U» 

Stutlgart     .    . 

Staat  (Kgl-Eiaenbahnverw.) 

Sladtgemeinde 

Stuttgarter  Straßenbahnen 

Verein  tür  das  Wohi  der 

arbeitenden  Klassen 

W.  für  Bedienstele 
W.  f.  Arbeiter  u.  kl.  Leute 

2 

3 
20 

14 

IK 

21 
110 

28 1      h'    U 
2fl|    18      18 
40 1     7     21 
2311    48    111 

Wiesbaden'    . 

Stadtgemeinde 

Aibeiter-W. 

3 

1)  Siehe  statistisuhes  Jahrbuch  für  Dresden  VXti.  S.  61-  *)  Nicht  mit  heizbaren  Zimmern, 
sondern  heizbaren  Räumen.  ^,  Wohnräume  ausschl.  der  Rpeicherzimmar.  *)  Nicht  mit  heizbaren 
Zimmern,  sondern  Wohnräumen  überhaupt.  '''1  Unter  den  nichtheizbaren  Zimmem  sind  auch 
Mansarden.  «)  Rein  wirtschaftliche  Unternehmung.  ')  Die  Wohnungen  haben  nur  SpQlraum. 
<*)  Für  die  von  der  Magdeburger  Bau-  u.  Kreditbank  errichteten  Häuser  mit  Kleinwohnungen  sind 
von  der  Stadigemeinde  Hypotheken  in  Höhe  von  7/10  des  Werts  jedes  Gi-undstOcks  aus  Geldern 
der  Sparkasse  sowie  der  Landes  Versicherungsgesellschaft  Sachsen— Anhalt,  welch  letztere  der 
Stadt  ein  Darlehn  zur  Forderung  von  Arbeiterwohlfahrtseinrichlungen  zur  Verfügung  gestellt  hat, 
unter  güiij^titren  BcdinjrunBcn  ausjieliehen  wordmi. 


U.  Bautätigkeit,  ;il 

Anmerknogen  zn  Tabelle  A.  I.    (Seite  24). 

')  Liie  iiusgufahrten  EisenbahDbuuten  usw.  sind  der  Baupul izeibebörde  iiklil  be- 
kannL  -)  Die  Auftzähtunt;  erfolgle  nach  den  Ho bbauabn ahmen,  da  eine  Gebrauch^s- 
^ibnabme  OHcb  völliger  Fertigstellung  im  Jahre  1102  Douh  nicht  eiDgefUhrt  war. 
')  Die  Zahl  der  Wohnungen  läßt  air.h  Itei  der  ID  Elherfeld  oblichen  Bauart  nur 
^cliätzungs weise  angeben.  *)  Außerdem  auf  113  Grundstücken  G5  kleinere  Sl&tle, 
Feueniugsgelaf^se  und  sonstige  itleine  Baulichkeiten  sowie  41  Aburtgebäude. 

AamerküDgeii  zn  Tabelle  A.  II.    (Seite  25). 

■)  Bei  einigen  Slfidten  beziehen  sich  diese  Angaben  nicht  auf  die  Gesamtzahl 
der  neu  errichteten  Wohngebaude,  sondem  nur  auf  die  durch  Private  errichteten. 
■I  Hauptgebäude  bez.  Vordergebäude;  Nebengebäudu  bez.  Hinter-,  RQuk-,  Seiten-, 
(Juer^häude.  *1  Siehe  Anmerkung  2  zu  Tabelle  A.  1.  *)  Außerdem  30  Wohnhäuser, 
welche  nur  einzelne,  unter  dem  Erdget<cho(I  gelegene  Niederlagen  haben.  ")  Darunter 
drei  Gebäude  von  Stiftungen. 

AnmerkiiDgen  zq  Tabelle  A.  111.  (Seite  26). 
>)  Unter  öfTentlicbe  Geb3ude  eingerechnet.  *]  Unter  Stallgebgude,  Remisen  und 
Gartenhauser  mit  enthalten,  ''I  Seiten-,  Hinter-  und  Stallgebäude  mit  Wohnungen. 
*)  Siehe  Anmerkung  2  zu  Tabelle  A,  1.  ->)  408  sonstige  Heubauten;  eine  Gliederung 
nach  ihrem  Zweck  ist  nicht  möglich.  ^1  Außerdem  auf  113  Grundstücken  65  kleinere 
Ställe,  Feuerun^gelasse  und  sonstige  kleine  Baulichkeiten  sowie  41  Abortgebäude. 
'I  Darunter  H  Hintergebäude. 

Anmerkungen  za  Tabelle  A.  IV.    (Seite  27). 

')  Darunter  1  X  ^i  und  1  X  74  Räume  im  K ranke nti aus e,  1  X  lt>  Räume  im 
n'aisenbause  und  1  X  ül'  Räume  in  einem  Hotel  als  je  eine  Wohnung.  *)  Nach  der 
Zahl  der  heizbaren  Räume.  ^)  Siehe  Anmerkung  2  zu  Tabelle  A-  1.  Die  Zahl  der 
Wohnuniten  läßt  sich  bei  der  in  Elherfeld  tlblichen  Bauart  nur  schätzungsweise,  die 
.\rt  der  Zimmer,  ob  heizbar  oder  nicht,  überhaupt  nicht  angeben,  sondem  nur  die 
Zahl  der  Wohnräume  ausschl.  der  zugehörigen  Speicherzimmer.  *)  Wohnungen  nur 
mit  Speicherzimmer.  *)  Nach  der  Zahl  der  Wohnräume  übeihaupt.  *)  Nicht  für 
sämtliche  Neubauten,  sondern  nur  für  die  Wohngebaude.  ')  Nach  der  Zahl  der 
Zimmer  Oberhaupt.  "|  Bei  Dtlsseldorf,  Elherfeld.  Essen  und  Karlsruhe  i.  B.  nicht 
nach  heizbaren  Zimmern;  siehe  Anmerkungen  2,  3,  5  und  7. 

AnmeTkangen  zd  Tabelle  B.  II.  (Seiten  34—36). 
')  EinschlieBIicfa  der  Aus^^aben  für  städtische  Miethäuser.  ']  Für  die  städtischen 
n den t liehen  Gebäude.  ^)  In  den  Spalten  „für  Neubauten"  sind  auch  die  Ausgaben 
IQr  Um-  und  Erweiterungsbauten  mit  enthalten.  *)  Darunter  Gtirzenich,  Stapelhaus, 
Tempelhaus.  ")  Darunter  (JehSude  im  Stadt-  mid  Volksgarten,  Römerpark,  Stadi- 
wald, Sodpark,  ZinshSuser  usw.  ^)  Einschl.  GemeindegrundslOcke  zu  Wohnzwecken. 
'I  Auch  für  Cavillereien  *)  Darunter  auch  Zier-  und  Springbrunnen,  öffentliche 
Uhren  und  das  Ausstellungsze bände.  *)  Darunter  für  Gas-,  Hlektrizitäts-  und  Wasser- 
werke auch  die  Au^(al)en  für  Tiefbauten.  Maschinen  und  Apparate,  da  die  Hoch- 
bauten nicht  getrennt  gebucht  werden.  •")  Einschl.  Neubau  des  Rathauses.  ")  Ua- 
ranler  Heinigungsanstalt.  **)  20 100  M  für  den  Umbau  einer  UntersUndshalle  zu 
einem  Falmenhaus.  ")  Darunter  auch  Tiefbauten  der  SlraBenbahn.  '•)  Darunter 
^•51)000  M  für  den  auf  5660(10  M  veranschlagten  Neubau  des  Königin-Kathariiia- 
Stifls.  ^)  Davon  Ausgaben  fQr  das  Katharinenhospital :  51077  H  (Neubauten 
-•^417  M);  für  das  Bürgerhoapital :  85061  M  (Neubauten  74  506  M).  i«)  Darunter 
1544  (XK)  M  für  die  neuen  auf  stadtische  Rechnung  erbauten  KaiserWilhelm-Kasemen. 
<'j  Darunter  auch  Stadtballe. 

Anmerkungen  zn  Tabelle  B.  III.    (Seiten  37 — 39). 

'I  DaniDter  94476  H  lür  die  Talsperre.  ^)  Einseht,  der  auf  Rechnung  von 
Privaten    ausgefflhrten   Tiefbauten.     *J  Einschl.    Ausbau   der  Entfestigung.     *)   FQr 
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32  II-  Bautätigkeit. 

Unterhai luu^'  üOeiitliubei'  RruLiiien,  ^J  Für  Eisenbahiiuinbauliin:  Erdai-LeiLen,  SlraQeii- 
und  Eisenbahn  brocken  usw.  »)  In  der  Summe  für  die  Hochbauten,  Tabellen  B.  II.  8 
und  B.  IV.,  untrennbar  enthalten.  ^)  Einschl.  Unterhaltung  der  Siele,  au99chl.  der 
Kosten  far  Unterhaltung  der  Chausseen,  die  nur  für  den  gesamten  Stnat  verrechnet 
werden.  ^)  Einsi^hl.  L'nterhallung  der  Gebäude.  ^)  Einschl.  Unterhaltung-  der  GebBude 
und  Apparate.  ">(  Hierunter  fflr  den  Bau  des  E!be-Trave- Kanals  26*i918  M  (Teil- 
betrag), für  Vertiefung  des  Fahrwassere  der  Trave  auf  7,5  m  418 100  M  (Teilbetrag). 
")  Hierunter  für  Anlage  eines  Stiidtparkes  2!(1'2S  M  (Teilbetrag).  ")  Einschl.  Hafen- 
bahn. '^)  FUr  Anschüttung  von  Industrieplatzen  fliigeth.  Aue).  <*)  Alleen  und  An- 
lagen. ">)  AatschOttuQK  des  Gerberdamms.  '^  Ohne  Lagerhäuser.  ")  Für  Latrinen- 
sammeldiuben  samt  ZufahrlsstraBen  und  Um  spannplatzen  56  950  H  (Neubauten 
45  465  M),  für  bauliche  AnIngen  zum  Transport  des  StraBenkehrichts  nach  Neustadt 
61  TÜ2  H  (Neubauten).  >")  Einschl.  9.  Hafenanlagen  usw.  '»)  Bereits  in  8.  Schiff- 
fahrtskanale,  mit  enthalten.    ^)  Für  Stildteerweiterung  (Wallabtrag). 

Inmerknii^ii  za  Tabelle  B.  IV.    (Seiten  40—43). 

')  Darunter  auch  die  Ausgaben  für  Tiefbauten,  Maschinen  und  Apparate. 
*)  Daninter  auch  c.  Wasserwerke.  ^)  Bei  b.,  Elektrizitätswerke  mit  enthalten.  *)  In 
Tabelle  B.  111.  (Tietbauten)  unter  2  mit  enthalten.  6)  Märkte  und  Jahrmessen. 
")  Ausgaben  für  Marktplatz.  '1  Auch  für  Bodenwagen.  ")  Einschl.  der  Ausüben 
für  Tiefbauten.  9)  Fuhrpark  und  Stra Benreinigung,  i")  Fuhrpark  und  StraBenreinigui:^ 
sowie  einschl.  von  1.,  Feuerversicherung  und  Feuerlöschwesen.  ")  Bei  t.  Harstall 
mit  enhallen.  ^'l  Kurwesen.  '*!  Ralswagegehäude.  '*)  Speifiehaus.  "■)  Fleisch- 
zersetzungsanstalt.  '")  Hafen.  "I  Hafen-AmL  '")  Fäkalien- Abi uhr.  '")  Pfandhaus. 
**)  Mietwohnungen  der  Beurbarung.  *'l  Vermietete  Wohnifebäude.  "I  Festhalle. 
")  Rheineisenbahn.  *')  Abdeckerei-  **)  Straßen  rein  igungsanstalt.  **)  Poudrelte- 
tabrik.  »')  Stadthofe.  »)  Ueihamt.  »S)  Kaufhaus  zu  Meflzwecken.  *')  Kasernen, 
Et  aqua  rtierungsb  Suser.  ^^)  Restaurationsgebäude,  von  der  Stadt  verpachtet.  **)  In- 
fanterie-Kaaememenls.  ^)  Vermietete  Wohnungen  und  Geschätlslokale.  ")  Ver- 
gnDgnngsetablissements.  ^)  Abfuhranstalt  und  Guts  Verwaltung.  '"')  AnaehlairsSulen. 
Wettenihrtn,  elektrische  Uhren.  ")  Lokalbahnen.  ^)  Gruben entleerung.  *)  Rats- 
wage. *")  Freihafen,  Verwaltungsgebäude,  Speicher,  Schuppen  usw.  *'}  Dienst-  und 
Wohngebäude  für  das  Stra  Ben  rein  igungsamt.  ^)  Reithalle  mit  Pferdestallungen. 
*>)  Latrinenhof  samt  Wärterhäusern  der  Latrinenanstalt.  **)  Kur  »er  waltung.  ^)  Nero- 
bergrestauration,  Fischzucht  und  Ruine  Sonnenberg.  *")  Mietshäuser  (Stadteigentum). 
")  Verschiedene  Wohngebäude.  *■)  MiliUrbaracken.  *')  EinschlieÖl.  Rieselgüler. 
^)  Ausschl.  der  Ausgaben  für  bauliche  Unterhaltung.    "')  Abladeplätze. 

Anmerbun^n  za  Tabelle  B.  T.    (Seiten  44—46.) 

')  Insgesamt  auf  Rechnung  Privater:  101846  M,  ohne  nähere  Angabe  der  Art 
der  Tierhäuten.  *)  In  Tabelle  B.  III  (auf  Rechnung  der  Stadtgemeinde |  untrennbar 
mit  enthalten.  ')  Darunter  auch  Ausgaben  tür  Wasser-  und  Gasleitung.  'I  Hei  a.  für 
Straßen  usw.  untrennbar  mit  enthalten.  "'1  Bei  Tabelle  B.  IV.  unter  c,  untrennbar 
mit  enthalten,  *>)  Einschl.  Lieferung  von  Wassermessem.  "•]  Für  Gasleitung,  ^)  Für 
Üferbauten.  ")  Ausschi-  der  Ausgaben  für  b,,  Wasserleitung,  die  in  Tabelle  B.  IV. 
unter  c.  untrennbar  enthalten  sind,  '"1  Für  StraBen,  Chausseen,  Wege,  BUraersteiite 
n\fdtM  H  (Neubauten  34n3U8  M);  für  Kanalbauten  647r.OM  (NeubanUn).  ")  Auch 
auf  Rechnung  anderer  Gemeinden.  '*)  Davon  für  Aspliaitierung  der  Straßen  auf  dem 
früheren  Kaserne  ngel  an  de  180694  M  (Neubauten).  "|  Davon  für  Straßen,  Cbausseen, 
Wege,  BOrgerateiye  48  312  M;  für  Kanalbaulen  61260  M.  '*)  Für  eine  neuerbaute 
Kaserne,  die  aber  Eigentum  der  Stadt  bleibt  und  an  den  Kgl.  llilitärfistus  nur  ver- 
mietet ist.  '^)  Bauten,  zu  denen  Reich  und  Staat  beträchtliche  Zuschüsse  zahlen, 
■ü)  Zuschuß  zu  den  Kosten  der  Xnderung  und  Erweiterung  der  Eisen  bahn  Verwaltung. 
")  Bau  der  vereinigten  Königlichen  Maschinenbauschulen  Elberfeld  -  Barmen, 
'")  StraßenunterfOhrungen.  ■")  Proviantamt  197  660  H  (Neubauten  197  546  M), 
Artilletiekaserne  193  288  M  (Neubauten  IST  645  M),  Depotbauten  38GO  M  (Neubauten 
^704  MI.  «>)  Friedensdenkmal.  »i)  Beiträge  wegen  Kirchen.  *»)  Beitrag  zu  den 
Kosten  der  Verlegung  der  Bahnlinie  Kehl— SlraBburg  (1.  Rate).  '^)  Beitrag  zu  den 
Kosten  der  Zuleitung  von  Hheinwasser  in  die  III  unterhalb  Erstein  (5.  und  letzte 
Rate).    W)  Für  den  Bau  eines  K.  Hof-  (Interims)  Theaters. 
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Tabellen  aber  B.  Ausgraben  der  Stadtgemeinden  für  Bauten. 


leubautea,  bauliche  Unterhaltung  und  Reparaturen. 


Ausgaben  für  Hoch-  uiiil  1 

Tiefbauten  Msammen. 

Siehe  Tabellen  B.Il.  u.  III. 

Ausgaben  für  Hoch-  und 

Tietbauten  zusatumen. 

Siebe  Tabellen  B.  II.  u.m. 

stallte 

-—       - 

Städte 

- — 

Überbiiupl 

Davon  för   ■ 
Neubauten   '. 

Cberhanpl 

Davon  Hir 

.# 

ji     ; 

Jt 

■  M 

Aachen*     .     .     . 

iffi!.TiMn 

14H88H0 

: 

HamburR   .     .     . 

28  71!)  838 

24  10!)  634 

Ailnna'     .    .     . 

1444  440 

"      871 583 

Hannover*     .    . 

1562872 

1  227  645 

Aut^burK  .     .     • 

1455&48 

(I404t)6 

KarlfTtihe  i.  B.  . 

1  977  545 

1  891  444 

Bannen*    .    .     . 

4  710(;!)5 

.^!)3!)4:U 

Kiel'     .    .    .    . 

1  913  47!» 

1  55!l  070; 

Berlin«.     .     .     . 

'28321  755 

->0  285  »15 

Kftnigf.bergi.Pr.- 

2  835 181 

2  38:1458 

JBmlium*  .    .     . 

im  4w> 

mi  51!) 

Leipzig .... 

7268  528 

5750306 

Braonschwcig*  . 

l  4-21  077 

1086088 

LiegDilz*  . 

329  ;«6 

!.)7334 

Bw.Tien*    .    .     . 

ti7;tor)0i 

51175  711 

Lobeck*. 

2046  858 

2244878 

Breslau*    .     .     . 

U  äai  737 

7!)il402() 

Magdeburg* 

2  44898!) 

2 137  028 

Ca^seP.    .    .     . 

148340SI 

iii(;44K 

Mainz*  .    , 

1  206  !r31 

!)19  011 

Charlotlenburg*. 

5X2!tiyH 

4  i)34  302 

Mannheim . 

0  477  570   . 

7  814  450 

{lit-ninilE  ■     .     . 

2106146 

im)4646 

Metz*     .     - 

971  597 

785  247 

tV.In  a.  Rh.* 

17  aoT  46;t 

15141314 

MQlhausen  i.  I 

.♦. 

t;78  774 

321  !)87 

Crefeld*     . 

pn  20!) 

616351 

München    . 

'! 

15!)67!)54 

Itaniig*     . 

2  431  SM 

2075  201 

Nümben;  - 

16  67112«! 

15  008  8:« 

Daimsladt* 

1  .U3H  ur> 

KKI4IJ!) 

Plauen  i.  V. 

1068  7H4 

547  640 

Dortmund* 

2678  40B 

.    21KI74H 

Posen'  .    . 

1  702  6!)4 

1602  «60 

Dresden     . 

liK3R254 

5612920 

Potsdam*  . 

844  586 

7^977 

Düsseldorr 

7  071  251 

4!1!I1717 

Rixdorl*    . 

19(X)617 

1820674 

Duisbnrg*  . 

15.TC).T«t4 

1261615 

Schöneberg* 

(151  ^87 

f)m  412 

Ell>*rfeld* . 

21KI7H6II 

2  244  310 

Spandüu*  . 

441  872 

105  C34  ■ 

Erfurt*  .     . 

117G42f> 

•i!)H325 

Stettin*      . 

4  744  309 

4239  i:i5 

E^^en*  .     . 

1456035 

«67  851 

i  StraBburg  l  E-* 

2  M'J  442 

1  971  097 

Frankfurt   «.  M.* 

7  1%  067 

5<M)2.'(;iK 

i  Stuttgart*  .    . 

3  841879 

2ti:i4I80 

Frankfurt  a.  0.* 

r.37  *;i 

42X  881-, 

'  Wiesbaden*   . 

4. M  2  426 

:'.(;4i)095 

Krfiburg   i.  Br.  . 

971)050 

775;!4H 

i  Wftrzbury  .    - 

1313  48«; 

1(170  09;! 

ilftriitz*     .     .     . 

1542W)3 

llili)0*l6 

Zwickau     . 

!)42057 

(U8850 

)Une  a.  S.* 

Jai 

2  21S71:> 

rhucli  X1I1, 

1  743  'XV. 

.,Mza. 

,poog 

n  in  Jsbre  1903  ad«r  1902/08.« 

Neubauten,  bauliche  UnterhaltunK  und  Reparaturen. 

1.  För  die 

allBemeine 

2.  Fol-  Unterrichls- 

B.  FOr  Ar 

nea-  und 

4.  Für  Kn 

nnd  Altan 
(■inschl.  P 

nka»pfl.«a 

u.dieFinanzverwaltung 

zwecke  (einschl.  Turn- 

'tut- und 

(einschl.  Polizei.  Ban- 

hallen, S  bulbäder. 

WaisenfaauB 

r,  Z«dg-. 

»nt«»..  S 

Städte 

ken.   Spark 
Obarhaupt 

"Dai'on  für 

Schulm 

useen). 

lM-iih»ua«t). 

D».on  mr 

tlbothsupt 

NiubButea 

Übaihiupt 

D>vnn  fLir 
Neub>ii1«ii 

JL 

je 

JC 

'"x  '" 

M 

JC 

JC 

je 

Aachen*  ■    .    . 

210559 

208  8a3 

338  767 

286632 

1906 

267  242 

217  268 

Altena*  .    .    . 

12090 

315182 

240946 

2950 

114  065 

73  329 

Ä'"n»  :  : 

234000 

226140 

115  800 

83073 

76lß 

103  256 

88  ;i?2 

1G9  711 

132.380 

787 191 

674499 

8251 

Berlin*    .    .    . 

89  595 

9  045 

3  697  577 

3  182 129 

91700 

6.'J022 

3565616 

3  386136 

Bochum*     .    . 

18400 

4700 

275600 

255000 

400 

6000 

5  4IX) 

Braunschweig* 

86695 

76446 

15Ö(M5 

115546 

203  769 

20Ö102 

Bremen*     .    . 

51267 

363  664 

201712 

757160 

709  346 

Breslau*.    .     . 

210356 

180696 

1978  586 

1869465 

489440 

480034 

260449 

227  110 

Cassel*  .    .    . 

98  560 

71060 

371800 

339000 

9090 

1600 

789  .t52 

779456 

992  742 

929  703 

1538437 

1  538  437 

Chemnitz     .    . 

194.^55») 

152330») 

458  610 

389  030 

4  525 

20  265 

3;!60 

Cöln  a.  Rh.*»)  . 

51889 

5153 

1155004 

927  797 

99  688 

94576 

142  212 

61  212 

Crefeld* .    .    . 

13  483 

10G7 

91817 

.58  545 

558 

24  797 

18  050 

Danzig*  .    .    . 

41029 

328  870 

214145 

18  409 

82.T0 

103  463 

87  tX") 

Parm Stadt*.    ■ 

117  083 

82060 

339  H48 

293  551 

1202 

17  007 

8  650 

Dortmund* .    . 

5(1630 

32267 

27  692 

450 

8  829 

2  752 

20096 

4060 

Dresden  ■    •    ■ 

293  7338) 

231600«) 

1907  328 

1792  433 

21369 

650290 

588  379 

Düsseldorf*     . 

87  004 

38  593 

l  887  271 

793140 

16  222 

")S3 

22  924 

20.T06 

Duisburg*   .    . 

262  663 

2(11 143 

151347 

l-Sl  212 

18H2 

806 

Elberfeld*    .    . 

193  403 

174641 

261866 

185364 

12  209 

18  460 

Erfurt*   .    .    . 

15  696 

6861 

335331 

817108 

1460 

8368 

89  384 

111148 

9  758 

Frankfurt«.  M.* 

1934  540 

1824  456 

935 114 

805098 

376 

96234 

23  448 

Frankfurt  a.O.* 

6073 

21902 

4  831 

177  965 

160  524 

Freiburg  i.  Br- 

9609 

3  279 

98952 

87157 

Görlilz*  .    .    . 

242  715 

217  521 

349954 

318  518 

420  701 

418  853 

H«lle  8.  S-*.     . 

17246 

288  736 

229  743 

103548 

103122 

159 

Hamburg     .    . 

22V3100 

1680  602 

3  229  717 

1638!KI3 

49  938 

160!)6 

257  075 

209  540 

Hannover*  .    . 

669  773 

546  835 

152404 

86191 

40  538 

33  075 

31286 

Karlsruhe  i.  B. 

21108 

416 

345  524 

276302 

8590 

20  756 

H45t; 

Kiel*  .... 

148  667 

116  176 

461 198 

866  858 

10362 

6403 

57  984 

50  367 

KüigAtTE  i.  iV.*    . 

13144 

185230 

141495 

5  461 

320866 

316  879 

Leipzig   .     .     , 

I728355'i>) 

1582  678'«») 

1208  945 

966421 

120  430 

104144 

622152 

682  05!t 

Liegnitz*     .    . 

69145 

50387 

71467 

699 

3029 

Lflheck*.     .    . 

49  961 

306862 

240737 

3  581 

67  609 

30  84!! 

M^debnrg*     . 

5055 

49it  619 

460026 

61!t98 

61998 

218  342 

215  288 

Mainz*    .    .    . 

77  649 

65770 

156168 

135  iWO 

Mannheim   .    . 

89  921 

11)918 

745371 

586  636 

1715 

63  K8 

9  582 

Metz*      .    .    . 

8194 

85;«6 

60700 

MQlhauseni.E.* 

25  692 

83  612 

41236 

1429 

Mönchen      .    , 

? 

87(i  956 

? 

2  442113 

? 

1653  4«  )<» 

NQrnber^     .    . 

190680 

65680 

777160 

768  906 

90746 

67  «wi 

H«uen  i.  V.    . 

12630 

158930 

133  762 

2  458 

4374 

fos^a*   .    .    . 

20575 

17  698 

351  577 

334  824 

1174 

94  781 

!nI007 

Potsdam*     .     . 

22  547 

72  571 

49  276 

3  788 

.35  404 

22  075 

Rixdorf*.    .    . 

2  335 

240031 

232266 

46(P«3 

44  .'11 5 

1932 

Schöneberg*    . 

58159 

53  465 

394640 

354  545 

1276 

12  279 

12  37» 

iipandau*    .    . 

10  500 

1200 

61  7.30 

48800 

600 

450 

Stettin*  .    .    . 

132  566 

106377 

852224 

783  562 

11043 

132  743 

loöa») 

Ätraßburgi.E.* 
Stuttgart*    .    ■ 
Wiesbaden*     . 

127  658 

!t9  078 

459  889 

4^735 

524018 

490776 

541049") 

471  ?72'<) 

8684 

136 138»^) 

96!»53 

10  739 

286075 

252  739 

1185 

48347 

Würaburg    .    . 

196600 

17Ö502 

1(1800 

Zwickau.    .    . 

2152 

192  22:( 

165156 

■i4S2N 

.   ^ 

6S68 

Anmerkungen  siehe  auf  Seile  31. 


Tabelle  B.  H  (Fortsi'tzung). 


b.  rot  GMundhMt.. 

6   FOr  Klrchf  n- u. 

7.  Für 
VBKta. 

ffulliche 

meiit  AniUlten  K«w«rbticber 
Art,  ((;■■-,  Wasaenrerk«, 

(.ii.«h 

Phrr- 

Deck 

mBler. 

lUrklballsn, 

Släafe 

Überluupl 

iltei>.Btder| 

Bibliolh»k.n. 

Sieba  lucb 
Ob«rb»ipt 

Ti'b''fl'*iv' 

Ä^ 

(Ib.rh«upl!»"o>>  «' 

DD«rh><ipt 

D«von  rar 

"~  Elton  fur 

N.«b.Btei, 

Jt        1        M 

Uü 

JC 

JC 

JL 

<« 

Aachen*    .    .     . 

19130     j       . 

16  641 

96641 

91125 

299  268 

.  258813 

Altana«     .    .     . 

12  835 

2250 

6411 

45813 

26020 

Aojrsburg  .    .     . 

4373» 

436  283 

■    8019 

31996 

18695 

BarraeD*  .    .     . 

131488 

129109 

13357 

303464 

227  524 

Beriin».    .    .    . 

150285 

116  970 

5491 

320000 

320  (H» 

7  445814 

6.383486 

Bochum*  .    .    . 

24  000 

20  000 

14Ö0 

5700 

165500 

145000 

37  436 

33  832 

308  570 

293  643 

148  163 

148  (KW 

27  242 

5991 

Bremen*    .    .    . 

1(3  467 

7  768 

37  293 

929184 

H40862 

Breslau*    .     .     - 

24  850 

8  849 

8159 

1949 

95  603 

91633 

2334016 

2192  440 

C;.fsel*      .     .     . 

«ISO 

9  820 

4  76(1 

3260 

2100 

166160 

156200 

lliarlottenburg*. 

14606 

5787 

. 

450892 

448  004 

Lhemnili  .    .    . 

25335 

17  580 

tum 

2  885 

10610 

8325 

170696 

160456 

CölD  a.  Rh.*»)    . 

361740 

361600 

12  975 

3  50(1 

1  747  884*) 

1693  714*) 

3072106 

2820956 

Crefeld*    .    .    . 

7  014 

147 

746 

32887 

13  914 

Oanlig*      .     .     . 

50050 

36000 

50 

8892 

88.92 

.22666 

1000 

D.irmsladl*    .    . 

1554 

92 

1317 

40 

116  511 

109650 

Jortmund*    .    . 

106511 

86  688 

6  432 

2116 

94  640 

94384 

625087 

689  783 

)resden     .    .    . 

104  997') 

70589') 

246767") 

242964") 

73847 

12  765 

>üspeldort*    .     . 

9065 

9066 

31  375 

27  639 

H43.'J2 

64287 

889  475 

H47  388 

uisburg*.     .     . 

9  765 

1874 

13  320 

323 161 

291557 

Iberfeld* .     .     . 

8092 

750 

189  43611) 

183  849") 

146583 

110  561 

rturt*  .... 

15258 

14434 

'964 

13660 

12345 

224  905 

214563 

10663 

9256 

24  650 

rantfurt  k.  H.* 

43416 

36  697 

3()923 

4167 

573278 

566125 

.360990 

306  587 

rankfort   a.  0.* 

379 

19  440 

5404 

4142 

reibuTv  i.  Br.    . 

4157 

2001 

48  749 

43  569 

177102 

158194 

ftriitz*      .    .    . 

3960 

14877 

14346 

4149 

192370 

181  513 

alle  a.  S.*    .    . 

20074 

4639 

515 

161  SKi 

94365 

332  271 

306  775 

amburg  .    .    . 

227  944 

186813 

5466 

3080«; 

287  120 

1  147  007 

993  261 

annover*     •    . 

19  288 

18  568 

3145 

127  636 

]240»>5 

69  997 

61586 

arisruhe  i.  B.  . 

18402 

8662 

3  690 

614322 

550  537 

iel*      .... 

5260 

2  429 

459 

"216 

665559") 

637  977») 

Onigsberg  LPr* 

11380 

1440 

552 

1  379  189 

1363932 

eipzjg.      .     ,     . 

66  737 

1008 

71805 

66582 

63  580 

20;^ 

226  348 

115041 

iegnitz*    ■     •     ■ 

617 

1190 

22  456 

3882 

übeck*     .     .     . 

114  719 

7  482 

6  714 

805561 

744003 

laedebnrs*   .     . 

10624 

14390 

164  640 

152095  . 

69000 

29719 

82  237") 

79  eas-ij 

7  070 

6  410 

7288 

63  634 

4H4«9 

^noheim      .    . 

173823 

22182 

57  813 

55840 

1 1.57  661 

1150145 

579070 

449  90) 

11660 

4170 

202741 

189  802 

8  998 

2  6;!5 

.50853 

2(XI0 

ürbaosea  i.  E  • 

5  7S2 

4  324 

36911 

3506:i 

22  886 

7230 

1251 

flni-liea    .     .    . 

? 

118903 

? 

1  377  277 

? 

2 102  731 

Qniberg   .     ,    . 

9  768 

616 

482  904 

481  242 

13  526594") 

1361164613) 

aaen  L  V.  .     . 

3170 

54680 

41901 

1658 

101458 

815t;6 

933 

'349 

5  46:1 

3  993 

162  422 

151007 

Isdam*  .    .    . 

6069 

4543 

3  478 

2;«  513 

223  640 

Jdorf*    .     .     . 
hönebers*  .    . 

406 
8355 

_ 

192 

384 

. 

1 161  iH>8 
6072 

1 158  142 

andau*   .     .     . 

6800 

1 

31420 

itisrti 

!ttin*       .     .     . 

1114J 

57  309 

56  311 

4035 

231  571 

.    179  913 

raUborg  i.  E.*. 
ittgart*  .     .     . 

7491 

7  491 

103  204 

94162 

14  801 

31624 

7098 

1740 

6  071 

1262 

368986. 

350  425 

esbadcD*  .     . 

131383 

117  259 

9  722 

376  789 

.■H;5193 

367  861 

276076 

Qrzbars  .     .     , 

1625 

1585 

49  840 

38000 

-ickau      .     .     . 

150139 

146192 

4102 

6617 

'SKt 

82889 

54  737 

Aamerkungen  siehe  auf  Seite  3 


Tabelle  B.  li  (SchluU). 

Staate 

9.  Für  Land-  und  Forst- 
wirtschaft (einschl. 
Rieselgüter). 

10.  rur  »onatiga  Zwscko 

(  (sinethl.  BaoDiBleriiilirndepota, 

G*T\tB-  and  GpwlcbB- 

h«ii«Br  IL  B.  w.( 

n.  ZiuMimen  fBr 
Hodibmiiten. 

CberliDiiiit 

Davon  ftr 

Oberhuupt 

Üherhiupt 

NsabiutcD 

M 

M 

Ji 

M 

J(. 

M 

Aachen*    .    .    . 

liSiiTI 

ii1&4ü 

12  693 

1328718 

1 124  187 

AltoDa-     .    .    . 

16  773 

2  830 

5261.39 

;H5:i74 

Aufsshurg  .    .    . 

41 000') 

979031 

8ry2  583 

BarmeD«    . 

1416394 

1  16;l  512 

Berlin'.    .    .    , 

109  516 

2H810 

15  475594 

13  489  5.98 

Bnchum*  .    .    . 

10  000 

10000 

507050 

440100 

Braunsihweig*  . 

10]  (10 

7  610 

ihs 

6679 

984459 

886  914 

Bremen*    .    .    . 

'.m 

121  976 

56  973 

2285748 

18«  «WS 

Breslau*    .    .    . 

mv.y^ 

39284 

22  535 

11241 

6  474793 

5102  701 

Cassel*.    .    .    . 

3  220 

671 670 

572121t 

Charloltenburg*. 

2.3»fl 

2111 

3  788  418 

3  7(0  4!"« 

Chemnitz   .     .     . 

460 

500 

891  451 

733  !'66 

Cöln  a.  Bh*a)    . 

&3  5:)6 

44fll2 

122096!') 

87  928*) 

6819  610 

6  101  34T 

Crefeld*    .    .    . 

171  3112 

91  723 

Danrig*     .     .    . 

1H50 

1500 

26268 

601 541 

3ri('.  787 

DamisUdt*    .    . 

B9!l 

742 

595903 

494003 

Dorlraund*    .    . 

26!» 

2136 

1481 

942988 

814 1^6 

Dresden     .    .    . 

12023 

8170 

2(1355 

11842 

3336(09 

2958  722 

3027  688 

1801271 

Duisburg*  .    .    . 

200 

763134 

685  7Hi 

ElberfeW*.    .    . 

830  (H9 

655  155 

Erhirt*  .... 

123(1 

616772 

56531)3 

E-sen*  .... 

86  irxi 

82292 

291  015 

82  2!t2 

Pranfcfarl  a,  M.* 

80:«; 

18  511 

4001  418 

3  56557f 

Frankfurt  a.  0.* 

870 

236 

241  241 

.    160  524 

FreiburR  i.  Br.  . 

31K0 

252 

344002- 

292  1911 

Görlitz*     .    .    . 

7  738 

868 

1  237  332 

1150  751 

Halle  a.  S.*   .    . 

4(^92 

3019 

929  OW 

741  mA 

Hamburg  .    .    . 

2908 

13511 

347  102 

181 03.n 

6  798;t03 

5194  808 

Hannover*     .    - 

723 

64  460 

61 0.36 

1079250 

931  arx; 

Karlsruhe  i.  B.  . 

7  61» 

1048603. 

K35  7H 

Kiel*     .... 

1572 

äl7 

2l!ffil 

6  95:! 

1373042 

]  187  886 

Knnigsbergi.Pr.* 

891 

1916718 

1 82:t  746 

Leipzig      .    .    . 

40400 

16  600 

6339 

1630 

41510!» 

3438  20«; 

Lif^ilz*  .    .    . 

1020 

1216. 

174  721 

50  387 

Lübeck-    ,    .    . 

ai  52fl 

1  419 

1 3(;7  955 

1023  071 

Magdeburg*   .    , 

1  o;i7  «68 

910  126 

MaTuz*  .... 

26  i94'»} 

26100»») 

420110 

3(;:i  294 

Mannheim      .    . 

.-1441 

1WI7  9S9>6) 

1  597  146'«) 

4  480162 

.    3  882  41.2 

Metz*    .... 

16  520 

960 

:(K8653 

2(«l  257 

Halhausen  I.E.* 

4S487 

34  873 

227  039 

116  747 

Mönchen    .    .    . 

? 

? 

8  471  :!.H!I 

Nürnberg  .    .    . 

15078  4<;7 

14  K94  5rv4 

l'lauen  i.  V.    .    . 

26  !')22 

2  67« 

14  l'tU 

1075it 

:wio9i. 

276  (W 

Posen*       .    .    - 

636  925 

597  878 

Potsdam*  .    .    . 

382370 

3(MI  i;i3 

Hiudorf'    .    .    . 

1760 

"38 

145:1686 

1  4:14  723 

Schoneberg*.    . 

5188 

r.  i88 

486353 

425  477 

Spandau*  .    .    . 

1000 

1500 

1140110 

.    1^  :UN) 

Stettin*      .    .    . 

31177 

72  413 

70  715 

1508  732 

1 297  i.^>a 

Wtraflburg  i.  E.* . 

12  21^1 

!)I)IK) 

34  587 

13  726 

791  417 

653  209 

Stuttgart* .    .    . 

100 

750 

1591788 

I  4(«i  !)2ti 

Wiesbaden*  .    . 

282 

655.31 

1287  914 

1 (Hl  267 

WOrzburg      . 

2(m;  3rio 

208  ijta 

Zwi<'kau    .    .    . 

34  004 

1354 

785 

482  21() 

;'.66  41B 

11.  BKuläüükeit. 


Im  Jkbre  1»0S  «der  1S|2;03.* 

Neubauten. 

bauTiche  Unterhaltung  und  Reparaturen. 

1.  Für  StmBen, 
Chausseen,  Wege, 

2.  FQr  Wasserleitung 
(Robmetzanlagen), 
Filter  und  Bninnen- 

3.  Für  Ent- 
wässerungsanlagen 

4.  Für  Gasleitung 

yiädte 

Bürge  rsteige. 
Siebe  autb  Tab,  B.  V. 

Über-     IDavon  tQr 

bauten. 
Siehe  auch  Tab.  B.  V, 

Über-     1  Davon  für 

(Kanäle,  Siele). 
Siehe  auch  Tab.  B.  V. 

(Rohmetz  anlagen) 

Cber-       Davon  für 

~Über-~rD>^n~fiw 

haupt     i  Neubauten 

baupt       Neubauten 

M       1        M 

"T 

Neubauten 

haupt      Hsub.utHi 

Aachen'.     .     . 

455622 

241  m) 

1 

1.51  561 

123033 

1 

■lllona*  .     .    . 

58.^710 

371 135 

129  848 

01591 

74  217 

28  O."«) 

28095 

17  680 

Au^burK     .     . 

351  76» 

64$t5 

41872 

18672 

21655 

4906 

Barmen'.     . 

625  868 

330881 

174  228 

149  704») 

2  127  452 

1960001 

26t>64 

11676 

Berlin»   .     .     . 

6  822028 

1  334  98:1 

2  127  432 

2007114 

10itf<26<l 

812948 

1715  748 

1595620 

Bochum*      .     . 

232  708 

61419 

39  615 

134  785 

22782 

BraunschweiB*. 

397  771 

169  7ß!t 

32  438 

24  444 

Bremen* .    .    . 

871828 

675987 

11486 

25!t7 

822  909 

822  909 

Breslau*.     .     . 

1  ISO  728») 

619  574«) 

1093  853 

1Ü05162 

290784 

245  467 

310612 

217  Ö38 

Cassel*   ,     .     . 

400320 

232  740 

125915 

792;>3 

118  640 

]15»)0 

54693 

12300 

Cliarlottenbrg.* 

857  579 

65500 

7  726 

5599 

-703;t8 

779  ;i98 

167  400 

167  400 

ChemniU     .    . 

1 157  695 

482  350 

94O0O 

833:« 

Ciln  a.  Rh.»    . 

8  848  877 

■i  2<w  om 

408505 

171 Ö79 

877  212 

■593  260 

241489 

84  716 

Crefeld'  .     .    . 

173  725    1     48428 

20028 

92 IK» 

66  700 

0210Ü 

Kauzig*  .     .    . 

242  147») 

170076») 

10400 

18659 

1 

lannstadl*.     . 

aMWti 

159  724 

233024 

227  742 

Dortmund'  .    . 

762^-1 

54;i962 

428  482 

395618 

3080tJ8 

21.13347 

40  646 

40646 

Dresden  .     .     . 

;i  191  471 

1450606 

18849 

1177  445 

1155228 

13348 

Jüäseldorf* .     . 

1207  229 

885178 

243195 

212  249 

579  220 

569  945 

199041 

IBlÖötl 

tuisburg*    .     . 

327188 

153341 

;)87  000 

352000 

Öberfeld*    .     . 

33298:1 

111901 

59682 

18!KI1 

1  214  200 

1 193  722 

127441 

21720 

Erfurt*    .     .     , 

355828 

2hl  983 

11748 

6056 

73  327 

54  978 

ESMQ*      .      .      . 

G73 176 

405499 

491844 

.S80060 

'rankfurt  n.M.* 

1  0!>3  285 

205359 

1178451 

1116  748 

890  307 

714653 

'rantfurta.O.' 

281726 

259922 

202H) 

6  760 

4249 

-retbnrc  i.  Br. 

2:»  231 

11»  885 

27  850 

18  451 

8.3  «87 

83  887 

50199 

41  072 

JOrlili*  .     .     . 

122  616 

78  624 

36  862 

35744 

11403 

47  894 

Wie  a.  S.*.     . 

«74  878 

470750 

mw)\ 

51000 

.  212  924 

184  373 

81605 

63886 

lamburg      .     . 

3002  908 

1  574  125 

4378  766 

4186  5« 

lannover'  •     ■ 

457  531 

296  289 

farlsnihe  i.  B. 

402980 

67  635 

53  376 

53375 

,    8:)  048 

51253 

58  WJ 

68609 

tiel*  .... 

161  ;tö7 

74943 

«) 

«) 

90110 

711 707 

«) 

^) 

[fii«gsbg.L.Pr.' 

442110 

141760 

-eiprig    .     .     . 

1727  890 

1144365 

347  423 

240  *t4 

628  610 

568  :t5» 

388042 

358487 

.iegnilz'      . 

44  346 

24  480 

0632 

55874 

37  315 

26  910 

.Qbect*.     .     . 

260662') 

149  2tW 

49  5:i4B) 

14  730 

4917 

58  0429) 

.  23921 

lagdebnre*.     . 

407  401 

2807!)3 

176  602 

138820 

227  3i>2 

226392 

86  944 

68856 

laini*    .     .     . 

;i09  914 

115904 

34524 

28444 

43  5.98 

29IV-10 

15597 

14230 

kmnbeim    .     . 

1461333 

672  4!m 

101 151 

81685 

15:10248 

1  424  821 

44  062 

39361 

letz*.     .     .     . 

88154 

51800 

21580 

1580 

^0 

50 

ülhaoseni.E.' 

l!tft459 

6  566 

220  187 

198  674 

öncben.     .     . 

2441  5(X) 

? 

248  841 

? 

1399173 

V       '    72  366 

ümberg      .     . 

887  699 

251  897 

77  479 

708(!0 

:*ti  560 

300  5:12 

88075        59  427 

lauen  i.  V.      . 

545  256 

146  mi 

50  797 

51  073 

mm\ 

66  366 

248  481 

221  W7 

216  190 

204267 

120  fW8 

107  088 

;K>250    i    22(V22 

'-L=dani"     .     . 

176  277 

152461 

12  6.Y. 

5470 

5:^71 

iidorf*.     .     . 

66  7211 

39  135 

167:!08 

1301KHJ 

10i:i4    '      3  800 

■hönebens*    . 

12»3!W 

5534 

4062 

Bindau*     .     . 

323  179 

36  741» 

.       1 

etlin*  .     .     . 

107.^048 

874825 

132  224 

132224 

6I15IP7  1     594721 

895014    U71327 

raSharg  i-  E.' 

654821 

.^38814 

108179 

104  461 

580  839  1     507  610 

atlgari«    .     . 

iaiH3(W 

2443:14 

149009 

131  343 

403:^12  1    38;ill4 

74  314    .    62  624 

779  mir. 

446  5!H> 

I  211  89» 

1075484 

IIHI569       :t910:t6 

339  716   ■  :i(Ä66f> 

"OnburK    .     - 

259  IKiri 

119302 

o;t  4(W 

78  711 

:!84«02  '    :!(W9:[1 

42817    1    :1H(I8 

wi.-t,.u     . 

.3<«iR27 

237  2(H1 

2(iS94 

1«5:I5 

17H02 

10  67:1 

0  755 

KlKt 

Tabelle  B.  111 

(Forteatzuug'). 

5.  Für  elektrische 

6.  Für  UferschuU 
und 

7.  Für  Brücken 
und 

8.  Für  Schiflalirls- 

Städte 

anlagen 
(Leitungen) 

Deicbbauten 

Wehre 

kanale 

■"Dber^"^ 

Davon  für 

"öber^ 

Davon  för 

Über- 

Davon fOi 

Über-      Davon  fü 

haupt 
JH 

Neubauten 
M 

-r 

Neubauten 

haupt 

JH 

haupt      Neubauten 

Aachen*.    .    . 

AogBburg    .    . 
Barmen*.    .    . 

19028!» 

1811621 

30437 

30879 
126168 

125039 

Berlin*  .    .    . 
Bochum*     .    . 
Braunschweig* 

6M5 

4i{fö 

4105 

897  429 
3811 

«00064 
3964 

Bremen'.    .    . 

9:Vo 

5104 

50  758 

36  691 

232385 

223937 

1297 

Breslau-.    .    . 

66  2(iO 

46803 

22  684 

981 

28135 

2650 

Casael*   .    . 

109  81« 

104142 

500 

185;^ 

3U3 

Cbariottenbr?.* 
Chemnitz     .    . 

152!fOT 

152907 

60O0O 
1201)0 

60000 
5000 

9  770 

llOOO 

Cöln  tt.  Rh.*  . 
Crefeld*.    .    . 
Daazig* .    .    . 
Darmstadl*.    . 
Dortmund* .    . 

147  783 
20564 

106  63« 

131804 

105770 

189 

10  957 
4  552 

184  501 
61417 

122  CH2 
60936 

Dresden  .    .    . 

8  2!I3 

96  558 

19  869 

24106 

9822 

DQsaeldorl*.    . 

771563 

771385 

285 

5110 

3002 

Duiabut^*    .    . 

72;»82 

7048« 

; 

Elberfeld'    .    . 

211  790 

138  792 

70805 

51667 

2618 

. 

Erfurt*    .    .    . 

7(!74Ö 

76062 

5872 

21  759 

16  670 

Frankfurt"  a-M.* 

4  049    1          '. 

Frankfurt  a.0.* 

6051 

4191 

162 

Freiburg  i.  Br. 
Gftrlilz*       .    . 

W  777 

»908 
6171 

4479 

208366 
545 

208  366 

Halle  a.  S.*     . 

120  (H3 

117987 

113266 

ll.H2tW 

Hamburg.    .    . 
Hannover*  .    . 

210O 

2100 

898621 
66.13 

653  817 

807  888 
5386 

446  2(H 

1259482 

1  137  752 

Karlsruhe  i.  B. 
Kiel*  .... 

54  836 

54105 

2000 
786 

1444    1          728 

274  094"«) 

270  s.^; 

Königrsbg.  i.  P.* 
Leipzig   .    .    . 
Liegnitz*     .    . 

16075 

1186 

37  827          10  788 
9  397     1          556 
1782    i 

Lübeck*.    .    . 

U  87!» 

9  74-2 

10  446 

70943    ,     ia074 

791  297»") 

6!t7nl8 

Magdeburg*     . 

8541 

489  592 

489  692 

Mainz".  .    .    . 

37  7(!0 

81  iio 

1413 

6668 

1871 

Metz*.     .     .     . 

5IHI 

3O0 

300 

HQlhauseni.E.* 

5017 

1153 

München .    .    . 

? 

139  854 

? 

882650 

? 

1303  575 

Nümber«     .    . 

1B849 

16  849 

aicw 

2  250 

Plauen  i.  V.     . 

16  274 

6  927 

Posen*   .    .    . 

782 

394  277 

394  277 

Potsdam*   .    . 
Rixdorl*.    . 

l!5K:«t] 

258  3!H 

6  014 

6014 

■      . 

154  241 

lnH579 

Schöneberg*    . 

300(12          :MIOOO 

Spandau*    .    . 
Steltin'  .    .    . 

iHdi 

353!« 

3  625    i          .t85 
31238(1    ■'    294752 

StraBburg  i.  E.* 

28296    1     19.54 

Stuttgart*    .    . 

a!t.T8ö6 

2!  »5  672 

2362 

Wiesbaden*     , 

424  340 

414158 

8  9!nJ 

! 

~     ~  .  _  .  _        .__^ 

Wflrzburg    .     . 

1!HWi 

1968:1 

21  El  297 

201  018 

1  086     1        l  086 

Zwickau  .    . 

8  673 

10  242 

7  8.^;^ 

Annjcrknngcn  siehe  auf  Seite  31  u.  32. 


11.  BauiaügbeiC. 

38 

Tabelle  B.  in  iSchluB). 

!).  Für 

Haien-. 

11.  Andere 

12.  Zasuimen 

Kai- 

imd 

bahnen 

vorsiebend  nicht 

flr 

SUdte 

WerfUnlagen 

(Gleisanlagen) 

(tenaante 
Tiefbauten 

TlerbKaten 

Ober. 

Davon  fQr 

"Db^T" 

Davon  fQr 

Ober- 

Davon  mr 

"Ober- 

DsTOD fflr 

"7' 

Neubaulen 

je 

'T 

Neubauten 

'r 

Neubauten 
Jl 

haupt 

NeDbmlea 

-Wben*.    .     . 

■ 

607183 

364  693 

AllOB»'    .      .      . 

lOäisi 

16850 

918801 

526  21 5 

Aofsbniv    . 
Bannen*.     .     . 

476  612 

87  913 

26  b2 

3296301 

2  775922 

Berlin»   .     .     . 

211 153 

190883 

12846161 

6745717 

».Cham*      .     . 

436  435 

61419 

BnunEchweig* 

153 

2446 

1997 

436  618 

199  174 

Bremen*.     .     . 

■2444  881 

2399  593 

4444  853 

4166818 

Brwlau*.     .     . 

•Mi  au 

204  244 

352  425 

352  4^ 

287  319 

137  975 

3  815944 

2831319 

llsäel*    .     .     . 

. 

811  739 

544328 

llurlotUnb^.*. 

2  034  780 

1230804 

lliemniU      .     . 

1  274  695 

570680 

Töln  a.  Rh.'    . 

372  467 

372  467 

4486525 

4423  568 

4856 

'69 

iO  387  853 

9039967 

Irefeld*  .     . 

409  500 

409  500 

807  907 

524628 

üaniig*  .     .     . 

1422  979 

1407  637 

1829  984 

1718414 

Iiannsladl*.     . 

442242 

367  466 

Uirtmund*.     . 

27  9U» 

18838 

1735420 

1  369 112 

Üresden  .     .     . 

32475 

18673 

3502645 

2654198 

I'itfseldorf.     . 

381  90S 

116154 

656012 

44S443 

4043  563 

3190446 

Duisburg"    .     . 

787  17( 

675829 

Elberfeld*    .    . 

52452 

52  452 

2077  811 

1  689 155 

tilurt'    .    .     . 

14  373 

14373 

659r.53 

4;ilü22 

t-äen*     .    . 

l]65ü2( 

785  559 

Fnuikfartai.IL* 

1!»467 

3  194  649 

2036  760 

Irankfaita-O.* 

. 

296  720 

208  362 

(■reibiirg  i.  ßr. . 

7  107 

7  107 

626048 

4&3147 

fMrlili*  .     .     . 

9(fö271 

48345 

HjIIc  a.  S.*.     . 

1  289  617 

1002270 

HamboTg      .     . 

10232996 

9  676  611 

1  338  774*1 

1338774*) 

21 921  535 

18914826 

14  012 

483  622 

296  289 

KarisnilM!  i.B. . 

>») 

•") 

928  942 

555  733 

Kiel-  .... 

197  296 

171936 

89474 

43  870 

MO  437 

371 184 

K-taigsLij.  i.P.'. 

438531 

407164 

918  468 

559  712 

Uipzig    .     .     . 

3 117  437 

2  312 100 

Ueftnlli*     .     . 

'l7 

154596 

46  947 

Labwk*.    .    . 

253180 

238  285 

67 103") 

2577711) 

1678903 

1221807 

Xandeburg*     . 

14)149 

14949 

1411321 

1217  902 

Mainz*    .     .     . 

48067 

39Ö681») 

3  6011 

3. WO 

293  831") 

293  831») 

786  791 

656  717 

Xaunfaeim    .     . 

1029  847 

1029  230 

631  5.H6 

(115  333 

190760 

67  251 

4997  408 

3  932048 

MeU*.     .     .     . 

471  560») 

471660») 

582944 

524990 

Mallian.>.eD  i-E.* 

16919 

461 735 

205240 

Manchen      .     . 

? 

'J29  449 

? 

79097'») 

? 

7  4i'65ii5 

Nürnbeig     ,     . 

") 

") 

14712 

14  712 

1692669 

714277 

Hjuen  L  V-      . 

687  693 

270973 

foien*    .     .     . 

5518111) 

55181'«) 

1065769 

1004  782 

H'.tsdam*    .    . 

3  508 

3  508 

462216 

425844 

Rjidorf*.     .     . 

58  52!) 

58  529 

446  932 

385951 

164  934 

107  935 

Si-^ndau*    .     . 

327  872 

37a34 

SiKün*  .    .     . 

174128 

174  128 

3  235  587 

2  941  977 

^^■.n.BblIrKi.  E.* 

345634'«) 

mi  «20"«) 

lU25i; 

9  339 

1738025 

1317  798 

>lntlpirt*    .     . 

120  Wa"' 

107  167") 

2  2500»! 

1234251 

3  224  512 

2  637  828 

H-QizbufK    ■     ■ 

42rtfil 

41  74ii 

1  047  136 

861591 

Z«lrtaii.     .     . 

litm 

459787 

282  437 

.\nmerkuDgen  siehe  auf  Seite  31  i 


istBltoii  KefrerFil Icher  Art,  Im  Jahre  1903  oder  1902/1908* 

Neubauten,  bauliche  Unterballung  und  Reparaturen. 

Einzelangaben  der  in  Tabelle  B.  II.  unter  K  entliaitenen  Gummen. 

Beträge  von  weniger  als  KNN)  M  sind  weggelassen. 


ti..rt.=u,,.  I  J"»; 


für 


Überhaupt  ,  jj^^bauten 


a.  Gaswerke. 

(Ausschl.  der  Rohmelzanlagen, 

siehe  Tabelle  B.  III.  Nr.  4.) 


noch  b.  Elektrizitätswerke. 


Barmen '  .  .  . 
Berlin*  .... 
Bochum  *  .  .  . 
Bremen  •  .    .     . 

Breslau  "... 
Cliarlottenburg*. 
.  ClUn  a.  Rh.  *  . 
Crefeld*  .  .  . 
Dresden     .    .    . 

Düsseldorf  •   .  . 

Duisburg  *     .  . 

Elberfeld  ■     .  . 

Freiburg  i.  Hr.  . 

Görlilz*     ,     .  . 


Könij:sbergi.Pr.* 
Leipzig .... 

Lobect"    .    .    . 
Hftgdeburg*  .    . 

Mannheim .    .    . 
Mtknchen    .    . 

Nümbei-g  .    .    . 

RiKdorf*  .    .     . 
Spandau* .     .     . 

Stettin  • 


!)812-i 

25  5-22    1 

Kl  041 

rrfoi*    ; 

6  7Ü4  Wl 

5Ü4li*!U     1 

97  rtK) 

sei  (KU  t    . 

24046(i 

240456     1 

157  -iVl 

(«718    1 

iiiir.t 

111  HU    1 

H!p2  457 

844  717 

%•>  l;17 

]3i)14 

:Wt*23 

7  «28     , 

J0  7IM1 

450 

JIM 

4iaMi 

]!)244 

13  073    1 

2  70!l     ; 

58Ö!I 
253<N) 

IStl  725,,  I 
7!l2a;«J  ■ 
laiB« 

5ü7  2i>4 


Charlotten  bürg' 
Cöln  a.  Rh.  • 
Crcleld*    .    . 
DartnstRdt  *   . 
Dortmund  •    . 

Dresden     .    . 
DOBseldorf*  . 
Duisburg  • 
Elberield  •     . 
Erfurt'      .     . 

Frankfurt  a.  H 
Freiburg  i.  Br. 
Göriilz"  .  . 
Halle  a.  S.*  . 
Hannover*    . 

Kiel*    .    .    . 

Kflnigsbergi.l'r 
Lübeck*   .    . 
Mannheim 
München    .    . 

flauen  1.  V.  . 
Potsdam*.    . 

Stiitigart* 


2Ö1  M) 

841 1094 

1972 

2085 

7  217 

m  214 
ICS-SGl 

1702!Kl 
;l411!t 
13f!ä«l 

:I102 

52251 

2fi7il 

<tü5  5(!2 


160  827') 
.'U874    , 
i:«8.11 
230  507    1 


i;t!)84 
7!t  5-20 
2H0G!)9 


5445 

5127 
149821 

1702'.i:( 
30118 
i:J5  52<! 


111  l<i2 
1 147  uri 

<;2ou 

.T5HH2 
47  (i41 


2X1418 

108  5(rt 

1 147  lirJ 


45:1511 


c.  Wasserwerke. 

(Ausschl.  der  Leitungen,  siehe  Tab.  B.  III  Nr.2.) 


Aachen 
Barnten 


b.  Elektrizitätswerke. 

i-bl.  der  Leitungen,  siehe Tab.B.lllNr.5.) 

]441&i;i    '     li:tii272 


Aachen  *  . 
Barmen*  . 
Berlin  .  . 
Breslau*  . 
Coln  a.  Rh.' 
Crefeld*    . 

D  (dm  und  * 
Dresden  . 
Duisburg  • 
Elberfeld  ' 
Erfurt  *  .  . 
Frankfurt  a. 


■') 

nii44;i 

19280 

1014« 

11)99.51 

4  tI5 

25  842 


Anmerkungen  siehe  auf  Seile  32. 
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11.  UiiulüliKk'-il. 


No«h  TabeUe  B.  IV. 


SUdte 

Oberbaupl 

Davon  l'Or 
Neubauten   ' 

Städte 

Überhaupt 

Davon  für 

Neuhauten 

.«. 

je 

M 

JK 

noch  c.  Wasserwerke. 

f.  Viehmftrkt  und  Sohlaohthof. 

FreibufK  i.  Br.  , 
Güriitz*    .    .     . 

201)0  " 

Aai-.hen  *  .    .    . 

16  685 

11  62fl 

2  46!) 

Altana*    .    -    . 

4  693 

498 

Halle  a.  S.'  .    . 

4  944 

,  Augsburg  .    .    . 
,  Barmen  •  .    .    . 

10  206    ■ 

395  . 

Kaiisrube  i.  B.  . 

3  851 

:V2  4m 

Kiel*    ...    - 

t«290') 

8;j  4121) 

Berlin*»).    . 

16il  603 

16960:!  ■ 

1025 

1025 

Bocbum  * .    .    . 

5.30(10 

40000 

Sä' :  :  : 

6  411 

21162 

1  Braunschweig  * . 

15189 

*) 

Bremen*  .    .    . 

35IU8 

19  755 

HatcleburR  *  .    . 

543» 

Breslau*  .    .    . 

18  922 

3  740 

Maim*.         .    . 

1330 

Cassel*     .    .    . 

161  T!H) 

155200 

Mannbeim.     .    . 

IS  513 

11025 

Cöln  a.  Rh.* .    . 

«765    ■ 

imi 

Manchen    .    .    . 

? 

2(«J870 

Crefeld*    .    .    . 

3  670 

NDnibera  .     .    . 

138  5R5 

133092 

DanziR*    .    .    . 

10820 

ilKK) 

Posen*      .     .    . 

42T.H 

42503 

Darnistadt*  .    . 

105448 

101  6K4 

Potsdam*.     .    . 

2010 

Dortmund  *    . 

459  364 

451 351 

Spandau*  -    .    . 

6  370 

4  476 

DüsseMnrr*  .    . 

3:M3ü1 

328  9ti7 

Siolltrnrt  •      .    . 

3  571 

2  906 

Duisburg'     .    . 

«2956 

39  715 

Wiesbaden*  .     . 

U370 

ElberfeM  *     .    . 

62  468 

51586 

Zmictau     .     .     . 

!I809 

4516 

Erfurt*      .    .    . 
Essen*.    .    .    . 

K)414 
24  650 

79027 

Frankfurt  a.  M.* 

276  a-Ki 

266  613 

ke. 

Frankfurt  a.  0.  • 
Freiburo  i.  Br.  * 
«örliU*     .    .    . 

3  635 
63  254 

57  347 

(Ausscbl.  der  Kan&le.  Sie 

e  usw., 

1H4  513 

181  513 

siebe  Tabelle  B.  111.  N 

r  3.) 

Halle  a.  8.*  .    . 

8  i;w 

Berliu*«)  .     .     . 

;CW  772 

2;lii  3211 

Hamburg  .    .     . 

W  45« 

171 

Breslau*  -    .    . 

13  617 

12  264    ; 

Karlsruhe  i.  B.  . 

13  95Ö 

2021 

fharlollenburü*. 

48165 

48165 

Kiel*    .... 

141  034 

133778 

Frankfurt  a.  M.*. 

85U0 

Königsberg!.  Pr.* 

11488 

Maedebur«*  .     . 

1552 

Leipzig.    .    .    . 

91  421 

5it878 

Malhausen  i.  E.  * 

1046 

Lübeck*   .    . 

2()<W6 

8  722 

Potsdam  *      .    . 

120  3:w 

12(MH)0     1 

Magdeburg  *  -    ■ 

■    16  572 

Riidorf*  .     . 

3174 

Haini  • .    .    .    - 

13946 

4519 

Spandau  * .     .     . 

15024 

i:i  824     , 

Mannheim.    .    . 

50  569 

13031 

Metz*    .... 

2642 

2000 

Malhaurien  i.  E.* 

3  892 

1 251 

e.  Kahlen. 

Manchen    ■    .    . 
Nürnberg  -     -     - 

? 

16  307 

155912 
90&1 

Planen  i.  V.  .    . 

78  297 

73  582 

Bremen*  -     -     • 

204H 

2U36 

Danzlir*     .     .     . 

43IX> 

Leipzig.     .     .    ■ 

12  794 

10986     . 

Potsdam*.     .    - 

9379 

MQucben    .     .     . 

75557 

Spandau  * .     .     . 

2 170 

Plauen  i.  V.   .     - 

129G 

Stettin*     .    .    ■ 

19  473 

,   i422 

Anmerkungen  siehe  auf  Seile  32, 


>y  Google 


Noch  Tabelle  B.  IV. 


Städte 

Oberhaupt 

DaTon  Tür 

SUdte 

Oberhaupt 

Davon  für 
Nenbauten 

M 

M          \ 

M 

Jt 

noch  f.  Viehmarkt  und  Schlachtbor. 

noch  h.  Lagerhäuser  usw. 

1  Potsdam*.    .    . 

24120 

24120 

Strasburg  i-  £.  *. 
Stutlgarl^.    .    . 

U26I 

213 

SUltin*     . 

10783 

15073 

15073 

1  Strasburg  i.  E.*. 

7  225 

6851 

Ö-20G4 

28  581 

Stuttgart  *      .     . 

5540T) 

Würzburg  -     ,    . 

49  720 

38  000 

Zwickau    .    .    . 

1-J070 

4  832 

1                                   « 

1.  StraSenbfthnen. 

i             (Ausschließl.  der  Gleisanlagen, 

g.  Harkthallen. 

1                siehe  Tabelle  B.  lU,  N 

r.  10.) 

bÄ":  :  : 

13U(1 

Barmen*  .    .    . 

17  692 

17  692 

llii  BIS 

Breslau*  .    .    . 

184843 

184  83Ö 

Braonschweig*  - 
Breslau*  .    .    . 

1981 

Cöln  a.  Bh*     . 

600241 

587  028 

1310 

■ 

DQsseldorf*  .    . 

381023 

373 150 

Chemnitz  .    .    . 

413Ü 

Frankhirt  a.  M.*. 

32  947 

21286 

Cöln  a  Rli.*.    . 

4H4687 

462830 

Freibui^  i.  Er.  . 

29240 

29  240 

Crefeld*   .    .    . 

29fla 

Königsbergi.Pr.* 

178070 

178070 

Daniig*    .    .    . 
Dresden     .    .    . 

1316 

Mannheim .    .    ■ 

199  657 

185283 

11182 

Nflmberg  .    .    . 

12  240000») 

12240001)8) 

Fmnkiurt  a.  M.*. 

5475 

Bambus  .    .    . 
Hannover  •    -    . 

aooü 

1762 

k.  Marstall. 

Leipzig.    .    .    . 
Mannheim  ■    -    . 

6623 

1519U*) 

Bochum*  .    .    . 

14  200») 

13000») 

Straßbure  i.  E.'. 

Ö217- 

1034 

Braunschweig*. 

6993 

bsm. 

Breslau*  .    .    . 

117  770 

115742 

Stutlgsrt*.    .    . 

1367 

Cöln  a   Rh-  •    . 

11 12210) 

2  ÖOÜi») 

6 1578) 

5727«) 

1.  FenerrersleheFunET  und  Feuer- 

h. LagertaAuser,  PaekhAfe 

Speieher.  | 

löschwesen. 

Kellerelen. 

iachen*    .    .    . 

66373 

46244 

Altena*    .    .    . 

2  998 

Bremen*  - 
Breslau*  .    .    . 

Cassel'      .     ,     . 

i49368 

337  972 

3  310 

385900    ' 
334217    , 

Augsbure  .    .    . 
Barmen  *  .    .    . 
Beriin*     .    .    . 

30867 
10650 
34  241 

18800 
1439 
33  688 

DanziK*    .    .    - 
Frankfurt  a.  M.*. 

6-230 
17  628 

1Ö450    ■ 

Bochom  •  .    .    . 
Braunschweig  * . 

1300 
2869 

Hamburg   .    .    . 
Karlsruhe  i.  B 

1 U21  618 
548943 

975105    1 
548  516    1 

Bremen  *  .    .    . 
Breslau  •  .    .    . 
Cassel*     .    .    . 

20166;i 
48215 
1060 

194  751 
42  64K 

Königsberg  i.  Fr* 

t>6987 

66!P87 

Leipzig.    .    .    . 

Lübeck'   .    .    . 
Mainz*.    .    .    . 

24o4 
13IIG 

35888 

32  650    1 

Charlotlenbur«'. 

Chemnitz   .     .     . 
Cöln  a.  Rh.*  .    . 

10223 
5410 

") 

7  8:(.-> 

Anmerkungen  siehe  auf  Seite  32, 


>y  Google 


Schluü  von  Tabelle  I 

.  IV. 

Siadte 

Oberhaupt 

Davon  fOr 

Städte 

Oberhaupt 

Davon  fOr 

Jt 

M 

Jt 

Jt 

Doch  1.  FeneireT^cherui^  und  Feuerlösch- 

noch m. 

Sonstige  besondere 

wesen. 

Anstalten. 

Dannstadt«  .     - 
Dortmund"    .    . 
Dresden     .    .    . 
Elberfeld*     .    . 

811-2 
39  511 
1975 
2  422 

7966 
37  863 

Dortmund  •  ")   . 
Erfurt'").     .    . 
Frankfurt  a.M.'i» 

93  i;n 

1428 
1538 

91359 

Erftirt*      .    .    . 

1480 

Freiburg  i.Br.») 

4  239 

Frankfurt  «.M.* 
Freibnra  i.  Br.  . 

12Ö80 
6  874 

6283 

Halle  a  S.*«)  . 
Karlsruhe  i.B.») 

6386 
13824 
3  280 

Halle  a.  S.  *  .    ■ 

1387 

Hamburg  .     .    . 

64  931 

17  985 

UannoTer*    .    ■ 

3895 

Kiel*»*)    .    .    . 

11303 

10963 

,      «■)... 

3159 

1764 

Karlsruhe  i.  B-  . 

4  698 

,      »)    .    .    . 

1121 

Kiel*    .... 

128100 

125670 

Leipzig  ■     ■    -    . 

6  730 

iMiukri  i.  rr.*  ») . 

189  280 

189  280 

U4ni?z«  .    .    . 

2504 

.           *«). 

104  T65 

104765 

LüSfct*  .    .    . 

5642 

4966 

Leipzig").    .    . 

46304 

2]95!t 

Magdeburg».     . 

7  233 

.      "J-    ■    ■ 

40  663 

20156 

Hamiheim .     .    . 

18343 

Hell*  .... 

HODchen  .    .    . 

4t;64ti 
? 

139027 

Lübeck  *  M)  .    . 

15  441 
12944 
6538 

1556 

NombCTg  .    .     . 

77  730 

77  730 

.'    M»  ■  : 

Plauen  i.  V.  .     . 
fosen"     .     .     . 
PoUdam  •     .     . 
Sehflneberg  •     . 

7  8»! 
5049 
3068 
6072 

Magdeburg*  "1  . 
Mannheim     »)  . 

36(  . 

29  719 
11623 

8475 

29  719 
8  775 

Spandau  • .     .    . 

1400 

Nomberg«)  .    . 

789344 

789  344 

SUlün*.    .    .    . 

128358 

.  123  lOÖ 

Riidorf*»)  .    . 

9008 
11272 

9008 
11000 

Stalteart* .    .    . 
Wieafcaden»  .     . 

3  763 
52  447 

51 247 

Stettin*   *")  .    . 

17  575 

Siullgart*").    ■ 

30000 

30000 

19  293 

14  717 

;        *»)'    ■ 

9  780 

7  995 

ohbauten. 

Wiesbaden*«)  . 

213  571 

179482 

Aachen"»)   .     . 

Sil  661 

200940 

^) 

2(1346 

11039 

Berlin-«).     .    . 

2648 

..      •*')■     ■    - 

2W7 

BnaiJau  *  »)  .    . 

2466 

Zwickau*')    .    . 

»784 

ChemDili»)  -    . 

160456 

]IH>456 

.**)■■ 

3332 

Cnln  a.Bh."B)  . 

112319 

K144 

Anmerkungen  siehe  auf  Seile  32. 
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IL  T.     Anr   Bechnnng   Privater,  rou    Stlftaniren,  deM   Heltheg,  Staates  nsw.  dnrcli 

dlo  SUdtgemelDden  an^afOhrte   Banten,  sowie   Beitrage   für  ReU'h»-,  Staats-    oder 

andere  SffeDtllch«  Banten  Im  Jahre  1902  oder  1902  1903.* 

Neubauten,  bauliche  Unterlialtung  und  Beparatureii. 

Die  folgenden  Baukoslen  sind  in  den  Angaben  der  Tabellen  BI  bis  IV  (Ausgaben  auf 

Rechnung  der  Stadtgemeinden)  nicht  mit  enthalten. 


Au.«.b.»icr„. 

Qberhaupl    baoten 


aben  ;    Davon 


1.  Auf  BeehnauiT  Privater. 
Hochbanten:  Vakat. 


Tiefbauten: 
a)  FQrStraQen,  Chausseen,  Wege,  Hfli^ersteige. 


Altotia*  .    .  - 

Au^sbnrg    .  - 

Bannen* ') .  . 

Herlin'   .    .  . 


Braunschweig* 
Bremen  •    .    . 

Breslau**)  ,     - 

Charlottenburg* 


Chemnitz     . 
Cöln  a.  Rh. ' 
Danzig  * 
narmstadt* 

Dortmund  * 

Dresden  .  - 
DuisbuiT!  •  . 
Elherfeld*  . 
Erfurt'  .  - 
Frankfurt  a- 


Frankfort  a  0. ' 
Freiiiurg  i.  Br. 
(iörlilz**!-  . 
Halle  a.  S.  •  . 
Haniburg     .     . 


Hannover 
Kiel*.    .    . 
Königsberg  i. 
Leipzig  .    . 
Magdebui^  * 


55  22.T 
133035 

1441fl(> 

•27  73r> 
15(1478 
141  -297 
Ö3t!l44 

;i42  Jfl;( 
644814 
17  652 

474  025 

263  554 


:iü529 
27  925 
32K37 


537  1159 

5<I93 
24!>21 
.54146 
113095 


13.^(Bt5 
144190 
■2S7  245 

6  503 

2Iäü3 

14KOB0 

141  297 

■224  Wä 

2;i3  5(i7 
ii-Üi  401 
171)53 

•2i>i  554 


Anmerkungen  siehe  aul  Seile  ;(2. 


Mnlhausen  i.  E 
Manchen 
Nomberg     . 
Plauen  i   V. 
Potsdam*   . 

Hixdort*      . 

Schöneberg* 
Stettin  • .     . 
StraBburg  i.  E 
Stuttgart*   . 


F4armen  * 
Bremen  * 
Dortmund  * 

Elherfeld  * 
Erfurt*    . 

Frankfurt  a- 
Görlitz*  *1  . 
Kiel*  fi) . 
Leipzig   . 
Magdeburg  * 

Metz*  .'  . 
NOmberg  - 
Plauen  i.  V. 

Straßburg  i.  E.' 

Stuttgart  * 
Wiesbaden ' 
Zwickau*') 

c.  FOr  Entwäsf 
Aachen  *  . 
Augsburg  . 
Barmen* '  I . 
Berlin*  .  . 
Braunschweig 


7t!97 

320:«I5 
193 175 
17H&1 
117  Wt2 

20448 

314  «53 


7227K 

76ÜIH 
18  7;w 


3!)  945 

2:1  rm 

7000 
IHM« 
42  3HO 
75OÜ0 


23G75-) 

i;«771 

7  697 

320  .*15 
1S7  2til 
17  664 
llHi  772 


IISOI» 
35UO 
6  64« 


50  035  ? 

29  20«        29  20« 
17  017        17  017 

'erungsanlagen  (Kan^e,  Siele). 
12  «22        12  822 


>y  Google 


Noch  Tabelle  B.  V. 


aberhaupt    tauten 


Qberhaupl    bauleti 


Charlotlenbunt 
ein  a-  Rh. ' 
Uanzig*  ■ 
Dttrmstadt* . 

Dortmund  *. 
l>resd«D  .  . 
DDsseldorT  * 
Duisburg*  . 
öberfeld*  . 

Erfurt*  .    . 

Krankrurt  a.  Bf. 
Freiburg  i  Br. 
Hall«  a.  S.  * 

Kiel*.     .     .     , 


Plauen  i.  V. 
Stra&burg  L 
Stuttgart*  , 
Wiesbaden  • 
Zwickau 


13320  I 

10H56  1 
»72  229  1 
208  291 

1664  I 
«11387  I 

37rt35 
2Ü9(I1 
122  3H0 


3457 
7  872 
318ÜÜ 

2  1()0 

10856 

371 692 

208291 

1684 


37  8:^5 
20901 
117174 


46  671  i     46671 
13 124        13  124 


182  297 
S2465 
48  248  1 
44S101  ! 

]il7  697  I 


97  571» 
3  950  I 

74  361  i 

2  607 


182  297 

81965 
36051 
44i»01 
19?697 


97172 
3  950 

35553 
2  657 


d.  Für  sonstige  Tiefbauten. 


5  792 

60947 
2a51 


■.  Zusammen  aut  Rechnimg  Privater. 


Aachen  * 

Au);sbui¥ 
Barmen* 
lleriin*  - 


49351  I 
32  669  ! 
36  606  1 

10184«  ' 
8M374 


49  351 
27  925 

36  606 
101  846 


Anmerkungen  siehe  auf  Seite  '■'. 


Braunsuhweig  * 
Bremen  *  .  . 
Breslau  •*!.    . 

Cassel*  .    . 
Charlottenburg  * 


Chemnitz 
Coln  a.  Rh. ' 
Danzig  * .    , 
Darmsladt  * 
Dortmund  ' 


Dresden 

Düsseldorf  • 
Duisburg*  . 
Elberield*  . 
Erfurt*    .    . 


Frankfurt  a.  M.  • 
Frankfurt  a.  0.  * 
Freibura  i.  Br. 


Halle  a.  S.* 

Hamburg 

Hannover' 


Königsberg  i.  Pr.  *  . 


Leipzig  .  . 
Lübeck  *  . 
Hagdehui^* 

Metz*     '.    '. 


Holhau^en  i-  E*  ■ 
Manchen  .  .  . 
Ndmberg  .  .  . 
Plauen  i.  V.  .  . 
Potsdam*   .    .    . 


Rixdorf*     .     . 

SchflDeherg*  . 
Öletlin  •  .  .  . 
Straßburg  i.  E.  * 
Stuttgart*  .    . 


39030 
37  458 
74  857 
202021 

880457 
208  291 
56  mt 
'296<t23 
2(10758 

20  901 

1 447  413 

6  503 

74  406 
150  478 


631757 

48  248 
303  4!« 

2;)5!Mi 
7000 


>y  Google 


46  U.  Baulfili);kett. 

Schluß  v.jn  Tabelle  B.  V. 


Ausgaben 
Oberhaupt 


Dnvon 
für  Neu- 
bauten 


Ausgabea 
überhaupt 


Davon 
tat  Neu- 
bau len 


2.  Auf  Reehnang  von  Stiftungen 
und  dergl. 

H  —  Hochbauten;  T  =  Tiefbauten. 


Augüburg H 

Berlin*    .... 
Braunschweig* .    , 

Breslau* H 

.    ■     .    .T 

Cassel* H 

Chemnitz H 

Cöln  a.  fih.*     .    . 
Crefeld'       .    .    . 

Daniig* T 

Dresden H 

T 

DOaseMort*.    .    .    .H 
T 

Erfurt* H 

Eaaen* H 

Frankfurt  a.  M.»  .    .  H 

")    -T 

Frankfttrt  a.  0.*  .      .  H 

Freibnrg  i.  Br.     .    .  H 
.    .T 

Halle  a.  5.* H 

Kiel  •  .    .    .    .    .    . T 

Königsberg  i.  Pr,"     .  H 

Leipzig H 

,         T 

Lobeck* H 

Mainz* H 

München H 

Nürnberg H 

T 

Potwlani* H 

Spandau*  .  .  .  .H 
Stettin* H 

StraSburK  i.  E.*  .  .  H 
Stuttgart*  .  .  .  .T 
WOrzburg     .    .    .    .H 


11-286 
43492 
:(876 
5  520 
19425 
3a2G 

1)6810 


2379 
47  339 
5.S121 

7  770 


KJ740 
479  435 


50879 
122015 
45122 


94  m? 

14710 
4  377 

H71" 
? 

25148 
2476 
3  557 
2100 
«743 

8111 
2  516 
l(i015 


=  Hochbauten.  T  =  Tiefbauten. 


Berlin*")  .  . 

Crefeld*       .  . 

Darmstaüt*  ,  . 

Dortmund*  .  . 

Dresden  .    .  . 

Dttsseldorr'*)  . 
Frankfurt  a.  M.*" 
Freiburg  i.  Br  . 
Hafle  a.S.*'*(  . 


Hamburg . 
Mainz  *    • 

1  fitetiin*  . 


438964 

183969 
99572 
6452 
131279 
194480 

129333 


6452 
131279 
194  480 

126  ä<X» 
16  229 
42073 

248  HÄl 


4.  B«itr&ge  und  ZusehOsie  der  Stadl- 

gemelnden  fDr  Relehs-,   Staats-  oder 

andere  ftlTentllehe  Bauten. 

H  =  Hochbanten,  T  =  Tiefbauten. 


Aachen  *  •*)  .  . 
Barmen*") .  .  . 
Danzig*  .... 
Dortmund*  .    .    . 

Essen  •  "*)  .    .     . 

Frankfurt  a.  M-  *  . 
Freibui^  i.  Br.  '*) . 
Königsberg  i.  Pr,* 
Mannheim  .  .  . 
MOlhansen  i.  E.*    . 


1806 
394  808 

80&4 


? 

24  500 
250000 
161}  ÜOO 
250n(K> 
1037 


260000 
160  COO 
250000 


Anmerkungen  siehe  auf  Seite  32. 


>y  Google 


II.  BauUttgkeil. 

Tabellen  über  C.  StraßenQäofae  und  StraßenpBasteningen. 

I.   OeBsntbestand  nnd  Zawacliti  an  befestlften  Strsfienfllcben 

Im  Jahra  1W8  oder  IWW/Qg.* 


—       

Bestand 

am  Schlüsse  des 

Zuwachs  während  des 

Jahres 

Fahr- 
w^en 

Jahre« 
Fußwegen 

SUdte 

FahrwMe«) 
(Siehe  Ta- 
belle C.II) 

Fußwege») 
(Siebe  Ta- 
belleCIII) 

ar 

Gesamte 

befestigte 

Straßen- 

fläche 

an 

Straflen- 

flächen 

Oberhaupt 

Aachen*   .... 

8665 

397 

8962 

175 

40 

215 

Allona*    .    . 

6  382 

6621 

12003 

86 

110 

196 

B^M^! 

7448 

3113 

10561 

188 

-     144 

332 

7  279 

? 

? 

261 

9 

9 

Beriio*.     .    . 

62211 

») 

? 

911 

") 

Bochttm*.    . 

2469 

1323 

3  792 

80 

24 

104 

Braunscbweig* 

7  248 

6  356 

13604 

147 

101 

248 

Bremen*  .    . 

12692 

7  252 

19  844 

1679 

1226 

2905") 

Breslau*  .    . 

14678*) 

8) 

? 

') 

CMselV    .    . 

im 

3  974 

11807 

80 

71 

161 

CharlotUiÜJurg* 

9393 

? 

? 

216 

? 

? 

Chemnitz.     . 

14  IM 

8  614 

22808 

313 

308 

621 

Cöln  a.  Rh.* 

31142 

14  0945) 

45  23*;^) 

954 

49.5B) 

1449») 

Crefeld      .     . 

6875 

8  360 

10235 

40 

20 

60 

Danzig*    .    . 

6042 

2117 

8  IM 

161 

88 

249 

Darmtfadl*  . 

6311 

2  565 

7  876 

234 

116 

360 

Dortmund*    . 

6776 

5128 

11904 

607 

«5 

1022 

Dresden    .     . 

29666 

18  917 

48  483 

1564 

1019 

2583'») 

Düsseldorf*  . 

21225 

8194 

29419 

348 

725 

1073 

I>uisl>a^*.    . 

9131 

9 

? 

.%50 

9 

? 

Elherfeld*.    . 

8496 

») 

? 

190 

») 

•> 

Erfurt*.    .    . 

6606 

2  522 

9130 

210 

241 

451 

Essen*  •)  .     . 

5109 

959 

6068 

112 

46 

157 

Frankfart/1901/OS« 
a.  flt  ')  U90-2/03 

23  440 

14194 

37  634 

8  772 

252 

4024") 

24  626 

14  918 

39  544 

1186 

724 

1910 

Frankfurt  a.0.*.    . 

3306 

302 

3608 

366 

41 

407 

Freibui^  i.  Br. 

7  327  3) 

3106 

10435») 

-221») 

190 

-  31») 

GörliU*    .    . 

B390 

2330 

7  720 

40 

19 

59 

Halle  a.  S.*  . 

7965 

4120 

12  085 

249 

55 

304 

Hamburg.    ■ 

37  490 

26  72(1 

64  216 

493 

777 

1270 

Hannover*    . 

15820 

9  567 

25387 

172 

217 

389 

8018 

5  797 

13815 

124 

71 

195 

Kiel*    .    -    . 

6405 

4  679 

10  984 

412 

177 

689 

Kflmnberg  i.  P 

6  449 

3  WO 

10259 

54 

28 

82 

UipzigW).     . 

30734 

12  659 

43593 

1166 

581 

1747 

Magdeburg*  . 

14  410 

4  892 

19302 

312 

U7 

459 

Mains*.     -     . 

6427 

3209 

9ti36 

137 

9 

146 

Mannheim 

8452 

4566 

13018 

306 

HR 

394 

Hell*")    .    . 

3694 

498 

4192 

3 

3 

Molhaosen  i.  E. 

«159 

2098 

102.57 

219 

182 

401 

■ODchtm  .    . 

3G314 

20807 

57  121 

2071 

1297 

3368 

NOmber« .     . 

17  639 

17  000 

34639 

351 

200 

Kil 

Planeo  i.  V.  . 

6079 

3  7.'>1 

98.10 

267 

114 

381 

Posen*     .    . 

? 

? 

? 

146 

H9 

2.W 

Potsdam*.     . 

5637 

2  620 

8257 

105 

78 

183 

Riidorf    .    . 

5169 

4  040 

9209 

843 

476 

1 319 

Schoaeberg  * 

4884 

2300 

7184 

310 

130 

440 

Spandau*.    . 

4  0!K) 

KWl 

5  774 

53 

40 

93 

StetUn*     ■    ■ 

12333 

712;( 

194m 

760 

296 

105*i 

StnBbnrgi.E.* 

8652 

4  782 

13334 

11 

102 

113 

Stuttgart   .    . 

10118 

? 

? 

331 

? 

? 

Wiesbaden*  . 

GOOl 

2  7&1 

8784 

386 

130 

616 

Wünburg.    . 

7  254 

3338 

10  .W2 

154 

147 

=,©.o 

Zwickau   .    . 

496«; 

3334 

8290 

73 

^MZ. 

Anmerkungen  siehe  auf  Seile  51. 


48 

I.  Bau 

tätig 

eit. 

V.  II.     Bestund  an  »'«hrwcKfläthen  nafh  Her  Art  der  Berestl((iii»g  Im  Jahre  IJKK 

oder  lll(Ö/08.*    (FahrweRR  einsclil,  von  HeilweRen  und 

Radfahrwegen.) 

Von  den  Fahrwegen')  sind  befestigt  mit_ 

Städte 

i! 

i 

■i 

II 

|i 

1 

1  j! 

1 

1 

'S 

S 

1 

ar 

1 

ar 

Aachen* .    .     . 

3863 

];»55!     . 

90     . 

"32" 

2 

,25 

Altona"    .    .    . 

4090 

2236      . 

55     . 

18 

' 

■45*) 

Augsburg     '    ' 

IHM 

2831        5 

127     . 

15 

1816 

3355 

Bannen" .    ■     . 

4143 

,      '        8 

40     . 

3 

3009 

■75») 

Berlin*    .    .     . 

.■W129 

114«          1 

211781    39 

853 

l's) 

578 

Bochum*-    .    ■ 

595        935;     . 

14 

823 

I02S) 

BrauDschneig*- 

1 8^8  !      843  1    215 

'gi    '. 

3  562 

73K 

11745  1      3951      ßl 

43 

322 

Breslau*  .    . 

12  206 

906,    . 

107 

-1 4*iO')- 

Cassel*  ■.    .    . 

38ü9         790      239 

.  !   5 

9998) 

1931 

Charlottenburg' 

3222         843,  i      33 

4004!  . 

. 

1215 

71?) 

Chemnitz      -    - 

2  552          85 !     . 

61    11 

11 

485 

Cöln  a.  Rh.*    . 

18089         .      '     . 

1314     . 

34 

3  710 

6.H74 

2  423 

198 

Creleld     .    .    . 

3911  1                    3 

23     . 

1430 

1508 

Danzig*   .    .    . 

2087  1    3  767      .. 

'9 

19 

160 

Diirmstadl*  .    . 

8J4  ■    1  314  1     .■ 

27'    . 

10 

3106 

Borlmund*  ■    ■ 

4  279 !     . 

t^     10 

6 

2196 

2185) 

Dresden  .    -    . 

7  64.5  1    6  872   1429 

2245 

132 

10822 

421») 

Düsseldorf* .    . 

5220  1    1529-     . 

996 

2  734 

2613 

2l8!t 

5944 

Duisburg*    .     . 

1 9:1»         ,    . 

1 

300 

4100 

2800 

Elberfetd*    .    . 

3332        .1     . 

10 

5154 

Erfurt*         .    . 

2652 

639      139 

1355 

1746 

77'') 

Essen*'»).    . 

4  756 

'2 

351 

Frulfirt  (  m\!Ki»} 

5926 

4  965      '29 

1647 

225 

218») 

10430 

•.I."H1902/a3 

6  574 

4  959        29 

2270 

204 

196», 

10394 

. 

Frankfurt  n.  0  * 

77(J 

2  510  1      20 

6 

- 

Freiburg  j.  Br. . 
Görlitz-*^  .    .    . 

2tX) 

378         8 

133 

6  549'*) 

. 

1063 

2888      . 

714 

725 

Halle  a.  S.*.    . 

50KS 

1367  1     182 

24 

12 

12it7 

Hamburg .    -    . 
Haunover*   .    . 

12067 

19011 1     . 

1521 

245 

1240 

3406 

10052 

350      588 

1815 

938 

1540 

m-^i) 

Karlsnihei,  B.  . 

2396 

1 

14 

74 

5  5:^:) 

Kiel*    .... 

4 169 

96!t        51 

3 

1 

1201 

11«") 

Kanigsbeivi.P.* 

1984 

3  ><<X\ .     . 

165 

11 

159 

9 

148 

82 

Leip^ig'n     .    . 

6  772 

8111   4143 

2397 

213 

i:(4 

!        674 

7i'NI7 

383«) 

Magdebui^* . 

12  943           416 

13 

.    '     830 

208 

Mainz*.    .    .    . 

3  738 

:S31  1      92,       ^ 

.      392 

2.11 

1297 

290 

Hannhein)    . 

1808 

402      129      324 

.       50 

;     1325 

4414 

Metz*w)  -.     .     . 

3  526 

.■        lö'--) 

iö;i 

Mailiausen  i.E.* 

117 

402      . 

'.      1925 

5045 

6.-» 

441 

Manchen  .    .    . 

11857 

4»)'     .        1  <109 

280 

. 

23  164 

Nflmbei«.    .    . 

6  509 

.      j     .     ■       7< 

.        :!r> 

.    ■      . 

1103(t 

Plauen  i.  V. .    . 

1614 

215      KK) 

5 

4145 

Potsdam*      .     . 

1059 

2  5i!4|     208          7 

85tl 

927 

16 

Rixdorf  .    .    . 

4  575 

525 :        6        14 

50      ! 

■    1      ■ 

Schöneberg*     . 

2169 

1 355 ,     .       1  360 

...     '  -    1     ■ 

. 

Spandau*     .    . 

1196 

2  853 '     . 

■        ■     i  ■         ■ 

m 

Stettin*    .     .    . 

6548 

5379          1      252 

124    .      .1     ;«! 

• 

Straßburjt  i.  E  * 

4  200 

'  ■  r 

4324 

•'. 

Stuttgart .     .     . 

5  785 

.       40     .        . 

4293 

■ 

Wiesbaden*.     . 

24K» 

"■■Hl      117      218 

.       !)6     .    !     . 

■ 

3  031 

:  - 

WQrzbut?     .    . 

Zwickau  .    .    , 

3386 
46 

16 
4               .174 

:ll5     '.       '.    l-f-'Dicii-iz 

...;-C 

3  :lt)0 

462»') 

Aiimp 

^l;un^■on 

sielie  auf  Sei 

e  51. 

cm.   Best«nd  an  FuBwe^fliCheD  nach  der  Art  der  Beregtlgpnsf 
im  Jahre  1003  oder  I90S,OS.* 

{BQrgersteige,  Troltoirs,  Gatigbalinen,  Geiiwege). 


Von  den  Fußwegen')  sind  befesügt  mit 

e 

■■ 

* 

f. 

|s 

■3 

^1 

II 
-1 

StSdte 

i 

1 

1 

1 

s; 

!'» 

1 

S 

1 

.1 

s 

■f 

35 

i 

ar 

^ 

< 

1  ,ä 

^ 

£ 

' 

1 

ar 

ar 

Aachen*     .     .     . 

~" 

154 

24;( 

.Altena*      .    .    . 

3  714 

148 

1547 

213*) 

Aofsburg  .    .    . 

64 

25I  ; 

1321 

'  9  ; 

1507 

. 

187») 

Bochnm*   .     .     . 

101 

23 

728^  . 

"  6 

465«) 

Btaunschweig*  . 

Vf) 

17    71!) 

'9 

18 

680     . 

49 

'10 

4  399 

5 

Bremen*    .     .     . 

- 

179 

4865;  . 

201 

2007 

Cassel*.     .     .     . 

458     .' 

336 

2  213J  . 

49 

844 

'. 

'74 

Cbemoitz  .     .     . 

ahn 

145     . 

301 

■  2I  . 

53 

4324 

178') 

mn  a.  Rh*  .     . 

155 

655|    . 

5468 

75    . 

53 

7  573 

116 

Crefeld.    .    .    . 

3222 

60 

8 

70 

Daniif*          .    . 

114 

.    |l36 

6 

li  • 

270 

1313 

2778) 

131    ISO 

1328 

45t, 

288 

152 

32B) 

Dortmund*     .     . 

.    .240 

i5if; 

9361   . 

241 

2195 

Dresden      -     .     . 

5Ö95 

360,     4 

8 

19 

959I  . 

1453 

10  978 

40 

ÜOsseldorf*    .    . 

5137 

13'    . 

2 

21     . 

65 

1456 

1501 

Erfurt».     .    .    . 

8 

237 

1114;    . 

120 

1043 

Es-en'w)  .    .    . 

959 

Frankfurt  a.M.'") 

4 

17 

174 

2541     ! 

945 

G541 

fnnkfurt  ■.  0.* 

76 

13 

213 

Freibarg  i.  Br.   . 

1  117 

4     . 

1 

146 

'41 

Görlitz*     . 

851 

1 

449 

1027 

Halle  a.  S.*    .     . 

1184 

151 

1459 

297 

940 

'89 

Hannover*     .     . 

25 

23 

43 

5501 

1281  ! 

347 

3500 

Kiel*     .... 

12 

6 

9 

10     . 

13 

2261 

2  2685) 

tiflnigsbergi.Pr.* 

931 

525 

621 

1 

201 

4ai 

1099 

Leipzigi^)  .    .    . 

4452 

489 

1H7 

32 

la 

271     . 

3  745 

318313) 

488") 

MagdeW    -    ■ 

IBO 

. 

1930 

18  1  .      1  762  1  1  033 

Wnz*  ... 
Mannheim.    ■    . 
Setz'iä)     .    .     . 

"  2 

507 
301 

1108 

I 

339 

Eö  1  .        199     1 338 
m       1  .  ,       62     2806 

13  3 :   . 

MQlhanBen  i.  E.* 

7!) 

105 

18 

28     .  i      .       \      . 

1640 

229 

MiiDchen"') 
Soroberg  .     .    . 
Potsdam*  .     .     . 

13800 

■ 

'.    ■  !      '.     '  aäio 

', 

371 

1311 

29 

,   ,  12(«        700 

"61 

Kadorf     .     .    . 

■ 

.  i  3457  i     583 

^s^höneberg*  .    . 

rd.60i|) 

*— -rd.  17110 —*■ 

Spandau*  .    ,    . 

'M 

.  1  1511  1       r. 

'.           70 

Stettin*     .     .     . 

4  26*; 

"50 

'45 

150        Kil 

740 

1712 

<l«ßbujg  i.  E.*  . 

659") 

34 

760 

.  ■     683  1* 

2 1146- 

Wiesbaden*  .    . 

7 

1488 

6M5 

137 

.  j     192  j     274 

- 

Warzburg.    .     . 

m> 

■ 

• 

14 

921 

• 

.       1      . 

i^ 

.^,U 

Zwickau    •    .     . 

^ctt-w^r^ 

Aiimerkangen  siebe  auf  Seite  51. 


5Ü  II-  BaiitTiügkeit. 

C.  IT.  AflggefDIirte  StrafienpriaBternngen  Im  Jahr«  1002  oder  190S/0S.* 


Neu- 

Um- 

Neu- 

Üm- 

Rand-  oder  Bordsteine 

SUdU 

pflaste- 
rungen 

pflaste- 

rungen 

legungen 

legungen 

gelegt  (laufende  Meter) 
Neu-""!        Um- 
legungen     legungen 

von  Fahrwegen') 

von  Fuöwegen 

ar                ar 

nt                 m 

Aachen»     .    .    .    . 

181 

814 

-      40 

Allona* 

8t> 

335 

110 

in 

2  297           11560 

Augsburg    .     .     .     . 

315 

128 

176 

32 

78  325 

Barmen*     .     .    .    . 

? 

? 

Berlin* 

1001 

1824 

? 

? 

•                    • 

Bochum*    .    .    .    . 

80 

91 

65 

9 

1 910      ' 

Braunschweig*    .    . 

287 

70 

164 

10 

3  m\     '■         1,5 

Bremen*     .    .    .    . 

fiOü 

1005 

346 

211 

12  (H3           10980 

Breslau*     .     .     .    . 

447 

49(; 

? 

1 

3  561 

4210 

Cassel*  .    .    .     .    . 

80 

G3 

143 

32 

4  875 

850 

Charloltenbnrg*  .    . 

686 

? 

? 

? 

Chemnitz    .    .    .    . 

450 

KMI 

;w9 

92 

4900 

8530 

Cöln  a.  Rh  *  .    .    . 

2  352 

2  507 

874 

181 

1717y 

3  613 

Crefeld 

282 

20 

rd.  7(X» 

Danzig* 

161 

522 

107 

173 

4168 

2140 

234 

215 

116 

34 

3836 

375 

Dortmund*      .     .     . 

G07 

2 

415 

12160 

Dresden      .    .     .    , 

2125 

2593 

l'ifH 

586 

29  299 

3513 

Düsseldorf*     .    . 

1020 

!)6 

&>i 

9 

9500 

Duisburg*  ,    .    ,    . 

205 

145 

f 

1800 

2IK) 

Elberfeld*  .     .     .    . 

190 

12 

q 

•> 

Erfurt* 

26« 

13 

241 

5  786 

Essen*!)     .    .    .     . 

112 

42 

45 

2 

2400 

i5(t 

Frankfurt  a.M.*3)    . 

1728 

3074 

1275 

969 

27  300 

8100 

Frankfurt  a.  0.*  .    . 

;«2 

24 

41 

4  700 

Freiburg  i.  Br.    .    . 

133 

11 

1!M1 

2 

6015 

Görlitz* 

40 

63 

19 

27 

757 

1086 

Halle  a.  S*    .    .    . 

249 

26 

m 

3» 

4  272 

1856 

Hamburg    .    .    .    . 

912 

1613 

? 

Hannover*.    .    .    . 

21 

5 

2 

7 

Karlsruhe  1.  B.   .    . 

124     !       . 

71 

. 

Kiel* 

4,%^              21 

177 

112 

77     \       563 

52 

64 

2  656 

2394 

I-eipzig«)    .     .    ,     . 

Liegnitz*    .    .    .    . 

29              41 

16 

7 

liw/l 

230 

Lübeck*     .    .     .    . 

liH     '         17 

107 

48 

3402 

1380 

»'-•  :  ;  : 

312          1044 

■225     ■       404 

147 
91 

162 

18 

7  095 
2870 

4576 
1971 

Mannheim  .     .    . 

359            172 

8« 

90 

7  979 

8264 

Metz'5) 

j         53 

3 

12 

2(S 

619 

Molhausen  i.E.*.    . 

219            86« 

182 

22 

6269 

592 

Manchen     .    .    .    . 

1 6S5     1         71 

■f 

21666            2326 

Namberg    .     .    .    . 

410              15 

200 

7  (KH)                   300 

Plauen  i.  V.    .    .    . 

267              4:t 

114 

6o;i9 

Posen* 

14<i 

4  164 

Potsdam*  .    .    .    . 

208      ■          55 

11« 

71 

3300               700 

Sthoneben;*   .     .     . 

5H6     1        . 

]:to 

Spandau'    .    .    .     . 

5:1     1       222 

40 

78 

1  527            2  80i* 

Stettin* 

'm            !H2 

2!m; 

8!) 

15  7fiiP            2i»l 
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27 

3  611          ca  400 

Stuttgart     .    .    .    . 

im     \         33 

■( 

S8(I0       1 

:W6              38 

137 

33 

3  920 

Würzburg       .    .    . 
Zwirfcau     .    .    .     . 

188 

73 

122 

125 

IH 
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Anmerkungen  zu  Tabelle  C.  I.    (Poitc  47.) 

■)  Fahrwege  einsclil'  von  Reitwegen  unil  llaüftihr wegen.  *)  Blii^erBleige. 
Trottoirs,  Gangbahnen,  Gehwege.  °)  Die  Fußwege  werden  von  den  Grundstflcks- 
eigenlOmem  unterhalten.  ^1  AuBerdem  !)Ü56  lfd.  m  Qbemommene  Provinzialchauss^en, 
welche  teils  gepflastert,  teils  chanssiert  sind.  '■)  Die  Abweichung  gegen  die  vor- 
jährigen Angaben  beruht  auf  Neuvermessungen  und  Berichtigungen.  ")  Ohne  Allen- 
dorf. ')  Einschl.  der  Vororte  Bockenheim,  Oberrad,  Niederrad  und  Seckbach. 
")  Berichtigung  der  Angaben  des  12.  Jahrfianges.  ^)  Es  ist  eine  Verminderung  um 
■2ä4,7  ar  eingetreten  durrh  Übergang  einer  bisher  von  der  Stadtgemeinde  unterhaltenen 
Straße  in  die  Unterhaitang  der  Kreisverwaltung,  ^v)  Bestund  an  Straßenllächen, 
soweit  innerhalb  des  Weichbildes  im  Besitze  der  Stadt ;  auBerdem  742  ar  Kiesplatze. 
")  Metz  innerhalb  der  Stadtumwallung.  '^1  Darunter  Zuwachs  infolge  Einverleibungen. 

Anmerknngen  zu  Tabelle  C.  II.    (Seite  4»). 

<1  Die  Gesamtfläche  der  Fahrwege  ist.  aus  Tabelle  C.  I.  (S.  47)  ersichtlich. 
-I  Stampfasphall,  GuQasphalt,  Aspbaltbtockpflasler  und  Asphaltplatten.  ^)  Zement- 
platten, Zementmakadam.  Zementbeton.  *i  9  ar  Basaltzementsteinpflaster  und  35  ar 
Kleinpflaster.  '')  Kleinste! npflaster.  s)  Kleine  Steine  in  Beton.  •)  AuBerdem  !H)Ö6  lfd.  m 
übernommene  Pro vinzial -Chausseen,  welche  teils  gepflastert,  teils  cliaussiert  sind. 
"I  Einschl.  040  ar  freier  Plätze.  »J  Klinkerplatten.  ™j  ohne  Atlendorf.  ")  Einseht, 
der  Vororte  Bockenheim,  Oberrad,  fiiederrad  und  Seckbach.  '*)  Berichtigung  der 
Angaben  des  12.  Jahrganges,  i^)  Reitwege.  ^*)  Es  ist  eine  Minderung  um  234,7  ar 
eingetreten  durch  Übergang  einer  bisher  von  der  Stadtgemeinde  unterhaltenen  Straße 
in  die  Unterhaltung  der  Kreis  Verwaltung,  'f')  Granit.  '^)  Basal  tzenient.  ''')  Bestand 
an  Fahrwegnäehen,  soweit  innerhalb  des  Weichbildes  im  liesitze  der  Stadt.  <^)inner- 
halb  der  Stadtumwallung.  ^*')  Aussi-hl.  der  Staatsstraßen.  ^)  Klinkersleinpflaster. 
->l  RinnenpQaster. 

AnmerkuDgen  sn  Tabelle  C.  III.    (Seite  49). 

')  Die  GesamtflSche  der  Fußwege  ist  aus  Tabelle  C.  I.  (S.  47)  ersichtlich. 
^J  Stampfasphall,  GuBasphalt.  ÄsphaltbluckpUaster,  Asphallsleiagutpl alten.  ^)  Zement- 
platten.  Zementguß.  Zementmakadsm.  Zementbeton.  *l  9  ar  iron  bricks,  (il  ar  kleine 
Steine  resp.  Findlinge.  '^)  Klinker.  «)  Asche  usw.  ')  Klinkerplatlen.  ')  168  ar 
Fliesen  und  109  ar  Klinker.  ")  Tonplatten.  ">)  Ohne  Allendorf-  >')  Einschl.  der 
Vororte  Bockenhemi,  Oberrad,  Niederrad  und  Seckbach.  '^j  Bestand  an  Fußwegen, 
soweit  innerhalb  des  Weichbildes  im  Besitze  der  Sladt ;  außerdem  742  ar  Kiesplatze. 
»I  Außerdem  742  ar  KiesplStze.  ")  33  ar  Tonplatten  und  455  ar  sonstiges  Material, 
Kies  nsw.  '^)  Innerhalb  der  Stadtumwallung,  '^)  In  gepflasterten  Straßen  7 138  ar, 
in  makadamisierten  Straßen  13  6ü9  ar.  •')  Darunter  auch  Zementplatlen.  >*)  Darunter 
auch  Granitplatten  und  Randsteine,  sowie  Klinker-  und  Zenientplatten. 

Anmerkongen  zn  Tabelle  C.  IT.    (Seite  50.) 

')  Fahrwege  einschl.  Reitwege  und  Radfahrwege.  ')  Ohne  Altendort.  ')  Einschl. 
der  Vororte  Bockenheim,  Oberrad,  Niederrad  und  Seckbach.  *)  Pflasterungen  der 
Stadtgemeinde:  789  ar  Fahrwege  neu  hergestellt  und  (i4  ar  um^epflastert,  22Ö  ar 
Fußwege  neu  hergestellt  und  ?  ar  umgepflastert.  Außerdem  wurden  unter  Auf- 
sicht des  städtischen  Tiefbauamtes  von  Privaten  in  Gemäßheit  der  Ortsbauordnung 
Sit  ar  Fahrhahn  und  218  ar  Fußwegtliichen  hergestellt.  '^'1  Melz  innerhalb  der  Sladt- 
uDi  Wallung. 
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ffl. 
Kleinwohnungswesen. 

Bearbeitet  im  Statistischea  Amte  der  Statlt  Frankfurt  a. 
von  Dr.  I*  Maass. 


Zur  Ergänzung  der  in  dem  Abschnitte  „Bautätigkeit"  dieses 
Jahrbuches  alljährlich  gemachten  summarischen  Mitteilungen  über  die 
„gemeinnützige  Bautätigkeit"  soll  in  diesem  Abschnitte  eine  eingehendere 
Darstellung  der  in  dfn  deutschen  Städten  mit  mehr  als  50000  Ein- 
wohnern vorhandenen  Bestrebungen  auf  dem  Gebiete  des  Kleinwohnungs- 
wesens und  ihrer  Erfolge  bis  Ende  1903  versucht  werden. 

Der  vom  Statistischen  Amte  der  Stadt  Frankfurt  a,  M.  angestellte 
Fragebogen  stellte  zunächst  fest,  welche  Organisationen  und  Arbeit- 
geber an  der  Eistellung  kleiner  Wohnungen  neben  der  rein  privaten 
Bautätigkeit  beteiligt  sind.  Zugleich  wurde  eingehend  nach  der  Tätig- 
keit der  einzelnen  Stadtgemeinden  auf  dem  Gebiete  des  Kleinwohnungs 
wesens  gefragt  und  um  weitergehende  Mitteilung  darüber  ersucht,  in 
welcher  Weise  die  StÄdte  neben  dem  Baue  von  Kleinwohnungen  in 
eigener  Regie  das  Kleinwohnungswesen  durch  Unterstützung  der  darauf 
gerichteten  Bestrebungen  gefordert  haben.  Auf  Grund  der  gesammeltea 
Adressen  hat  das  „Soziale  Museum"  in  Frankfurt  a.  M.  noch  besondere 
Fragebogen  zur  Versendung  gebracht,  durch  welche  eingehende  Er- 
hebungen angestellt  werden  sollten  über  die  finanziellen  Unterl^en 
der  Organisationen,  über  die  von  ihnen  und  den  Arbeitgebern  fertig- 
gestellten und  über  die  im  Bau  befindlichen  Häuser  und  Wohnungeu 
nach  Größe  und  Mietpreis,  über  die  Kosten  der  Häuser  und  das  Ver- 
hältnis der  Mieteinnahmen  zu  denselben,  Über^die  Große  des  im  Eigen- 
tum der  Organisationen  und  Arbeitgeber  belindlichen  bebanungslähigen 
Bodens  usw. 

Die  Mitteilungen  über  den  Eigenbau  der  Städte  wurden  in  Tab.  I 
zusammengefaßt.  Die  Angaben  über  die  Forderung  des  Baues  von 
Kleinwohnungen  im  Anschluß  an  die  darauf  gerichteten  Bestrebungen 
sind  der  Raumersparnis  wegen  nicht  in  einer  tabellarischen  Cebersicht 
zusammengefaßt,  sondern  in  Übersicht  lil  als  Anhang  kurz  wieder- 
gegeben. 

Ein  Hinweis  auf  diese  Übersicht  und  zwar  für  jede  unterstützte 
Baugenossenschaft  usw.  findet  sich  in  Tabelle  II,  welche  die  Ergebnisse 
der  Bautätigkeit  der  Baugenossenschaften,  gemeinnützigen  Baugesell- 
schaften, gemeinnützigen  Vereine.  Stiftungen,  jn'ivater  Arbeitgeber  und 
des  Staates    bis  Ende  1903  in    den    einzelnen    Städten    kurz    darstellt. 
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III.  Klein  wo  linungstvesen.  53 

Diese  Tabelle  mußte  sich  leider  auf  die  Bautätigkeit  der  Baugenossen- 
schaften  usw.  beschrSoken,  da  nur  ein  kleiner  Teil  der  vom  Sozialen 
Museum  iu  P'rankfurt  a.  M.  versandten  Fr^ebogen  mit  genügenden 
Angaben  zurack^elangrten.  Dadurch  wurde  hauptsächlich  eine  weiter- 
gehende Uarstellang  der  finanziellen  Unterlagen  der  Baugenossen- 
schaften Qsw.,  wobei  auch  die  Unterstützung  der  gemeinnützigen  Bau- 
tätigkeit seitens  des  Staates  zur  Darstellung  gekommen  wäre,  für  die 
in  Betracht  kommenden  Städte  mit  mehr  als  50000  Einwohnern  an- 
m&gUch.  Nur  die  Angaben  über  die  allgemeine  Bautätigkeit  konnten 
auf  Gmud  von  Jahresberichten  und  Rückfragen  bei  den  Stadt- 
verwaltungen und  der  unten  angeführten  Literatur  genügend  ergänzt 
werden  und  zu  einer,  wenn  auch  nicht  l&ckenloseo  Darstellung 
der  auf  dem  Gebiete  des  Klein  Wohnungswesens  vorhandenen  Be- 
strebungen und  ihrer  Erfolge.  lu  dieser  Tabelle  sind  die  Träger 
dieser  Bestrebungen  nicht  nach  ihrer  Rechtsforra  zusammengefaßt,  da 
es  galt,  ein  Bild  davon  zu  geben,  was  in  jeder  einzelnen  Stadt  auf 
dem  Gebiete  des  Klein  Wohnungswesens  bis  Ende  1903  überhaupt  ge- 
leistet ist  und  welchen  Anteil  hieran  die  Stadtgemeinde,  sei  es  durch 
Eigenbau,  sei  es  durch  Förderung  der  Bestrebungen  auf  dem  Gebiete 
des  K^einwohnungs Wesens  hat.  Aus  diesem  Grunde  wurde  auch  von 
der  Znsammenfassung  der  Ergebnisse  der  einzelnen  Tabellen  abgesehen. 
Zur  Ergänzung  der  durch  die  Fragebogen  gewonneneu  Angaben 
diente  folgende  Literatur: 

.Neue  Untersuchungen  Ober  die  Wohnungsfrage  in  Deutschland  und  im  Auslände, 
beraasgegeben  vom  Verein  fOr  Sozialpolitik  Leipzig  1901.  11'."  Besonders  Prot.  Dr. 
Albrecht-GroQ-Lichterfelde:  „Bau  von  kleinen  Wohnungen  durch  Arbeitgeber, 
Stiftungen,  gemeinnützige  B  äuge  Seilschaften  und  in  eigener  Regie  der  Gemeinden." 
OberbOrgermeister  Beck-Mannheim:  ,, Forderung  der  gemeinnützigen  Bautätigkeit 
durch  die  Gemeinden",  Oberbürgermeister  Dr.  Ad  ick  es -Frankfurt  a.  M,:  „Fördß' 
rang  des  Baues  kleiner  Wohnungen  durch  die  private  Tätigkeit  auf  streng  wirt- 
scbarUicher  Grundlage." 

Festschrift  des  Rheinischen  Vereins  zur  Förderung  des  Arbeiter  Wohnungswesens  aus 
AntaS  des  VI.  Internationalen  Wohnungskongresses  Düsseldorf  1902.    1.  Teil. 

Die  Wohnungsfnrsoi^e  im  Reictie  und  in  den  Bundesstaaten.  Denkschrifl,  bearbeitet 
im  Reichsamte  des  Innern.    Berlin  1904. 

Dr  Landsberg:  Die  Tätigkeit  der  deutschen  Großstädte  auf  dem  Gebiete  der  Her- 
stellang  von  Wohnungen  fQr  städtische  Arbeiter  und  Bedienstete.  Hilleilungen 
des  Statistischen  Amtes  der  Stadt  Magdeburg  Nr.  17  Anhang.    Magdeburg  1005. 

Dr.  Crttger:  „Jahrbuch  des  Allgemeinen  Verbandes  der  auf  Selbsthilfe  biruhenden 
deutschen  Erwerbs-  und  Wirtschaftsgenossenschaften  für  VMi",  Berlin  1904. 

Genossenschaftskataster  fQr  das  Deutsche  Reich.  Die  eingetragenen  Erwerbs-  und 
Wirts chaftsgenossenschatlen  am  1.  Januar  1903.  Herausgegeben  von  der  Preußi- 
schen Centralgenossenschaflskasse.    Berlin  liMM. 

Jahr-  und  Adreßbuch  der  Erwerbs-  und  Wirtschaftsgenossenschaften  im  Deutschen 
Reiche  1901.  Herausgegeben  von  der  Preußischen  Centralgenos.senscballskasse. 
Beriin  1904. 

Prolotoll  des  VUI.  Verbandstages  des  Verbandes  der  auf  der  Grundlage  des  gemein- 
schaftlichen Eigentums  stehenden  deutschen  Baugenossenschaften,     Dessau  1904. 

Jahresbbericht  des  Rheinischen  Vereins  zur  Forderung  des  Arbeiter  Wohnungswesens 
mr  1903/04.     Düsseldorf  1904. 

Jahresbericht  des  Westlälischen  Vereins  zur  Förderung  des  Kleinwohnungswesens  zu 
Mßnster  i.  W.  für  das  Jahr  lltÜ3.    Münster  1904, 

Jahresbericht  des  Hessischen  Centralvereins  fQr  Errichtung  hilliger  Wohnungen 
(Emst-Ludwig-Verein)  für  I90:(.    Darmstadt  1904. 

Zeitschrift  tat  Wohnungswesen.  Herausgegeben  von  Professor  Dr.  Albrecht-GroB- 
Licht  erfelde. 

Zeitschrift  für  Wohnungswesen  in  Bayern.  Herausgegeben  vnm  Verein  für  Besserung 
der  Wohnungs Verhältnisse  in  München. 
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III.  Klei DWuliiiuni^H Wesen. 
I.  Der  Itan  von  Klelnwohnnngen  i>  eiffener  Bei^e  4«r  SUMt«  mit 
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III.  Klein wohnunitswcsen. 
nehr  «l8  50000  Elturohnern  bis  Ende  1003  (ohne  UlenBtTrohvnugeB). 
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Nocli  Tabelle  I. 


Städte 

ErbauuDgs- 
bezw. 

Erwerbsjahr 

HieLerkategorie 

T 

1 
1 

Zahl  der  Wohnungen 
mit 

12    1    3    1    4 

Zimmer(n) 

UBsuMorf. 

1900  u.  1901 
1903 

Stadt.  Beamte  u. 
Arbeiter 
Bedürftige 
Familien 

20 
6'5) 
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ZJBBtr 

43 

85 

13 
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Arbeiter 

3 
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. 
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40 
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40 
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- 
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- 

Siebe  Bemerkungen  auf  Seite  58. 
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11  [.  Klein  Wohnungswesen- 


Jlbrllcber  Kut;rEi! 
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5500 

400OO 

180000 

3,2 

- 

240-288 

40H-456 

- 

26  612 

134500 

512000 

4,2 

_. 

276  u.  288 

432  u.  456 

_ 

17  568 

50400 

248  700 

4,4 

— 

— 

450-600 

!KH)-1014 

6064 

*») 

») 

«) 

- 

2U4-336 

420-540 

10 128 

56640 

172  700 

4,4 

. 

:18(MNK) 

1,0 

260000 

1,0 

:M4(K)(I 

1,0 

- 

- 

- 

180 

900 

- 

- 

- 

2»K)  u.  4011 

600 

6001» 

17  600 

- 

- 

200") 

- 

nioo 

:t4  32!» 

2,62») 

_ 

- 

200»^) 

_ 

1200 

400;-J6 

3,17 

m—v20 

120-190 

— 

— 

KMX» 

;t571n 

2,85 

_ 

— 

25"  t 

— 

moo 

25  282 

2kMI 

- 

- 

220 

- 

8811 

22 

J7it 

■'?".... 

III.  K lel nw oh iiungs Wesen. 


Noch  Tabelle  I. 


1 

Zahl  der  Wobnangen 

ErbauuDgs- 

bezw. 
Erwerbsjahr 

Mielerkategorie 

1 

$ 

£ 

1 

Städte 

" 

,    |3J4 

ZlmmeKn) 

Kiel. 

1899—1903 

Arbeiter  der 

5 

22 

- 

20 

2 

- 

liXW  u.  1901 

Arbeiter  der 
StraBenreini^ng 

8 

65 

- 

65 

- 

- 

litOl  u.  1002 

d.  Poudretterabr. 

2 

6 

— 

;( 

2 

1 

1902  u.  1903 

Feuerwehrleute 

2 

2U 

— 

21) 

— 

— 

1903 

AngssteUte  des 
Krankenhauses 

1 

11 

- 

6 

4 

1 

J903 

Arbeiter  des 
Wasserwerkes 

1 

5 

— 

5 

- 

— 

Mi^debnnr. 

BedürOige 

Familien 

9 

173 

101») 

172») 

- 

- 

MuDheim 

19«  M) 

Persona]  des 

Sehlacht,  und 

Viehhofes 

4 

24 

- 

18 

6 

- 

Nürnberg. 

19011 

Städtische 

Bedienstele  und 

Arbeiler 

8 

24 

- 

10 

14 

- 

1901 

11 

33 

- 

ä 

27 

- 

Stuttgart. 

190(1—1903 

Stadtische 
Bedienstele 

13 

llH»i) 

12 

81 

11 

~ 

Wiesbaden. 

1902 

Arbeiler  d.  Gas- 
anstalt u-  andere 
Stadt.  Arbeiter 

64 

^ 

56 

8 

~ 

BemerknngeD  zd  Tabelle  I.     (Seiten  54—59). 

')  Außerdem  ist  ein  Wohnhaus«  for  stfidtisvhe  Arbeiter  durch  Umbau  einer 
früheren  Feuerwehtkascrne  geschaffen.  Dieses  enthäll  8  Wohnungen  zu  2,  13  Woh- 
nungen zu  3  und  '-i  Wohnungen  zu  4  Räumen  einschl.  Küche  im  Preise  von  96  bis 
180  Mark.  Ferner  besiizl  das  städtische  Wa,sserwerk  seit  I8!K»  ein  Beamten-  und 
Arbeite rwohnaus  mit  1  Wohnung  zu  4  und  4  W.  zu  3  Räumen  einschl.  KOebe  zum  Preise 
von  3;»  M.  bezw.  126—225  M.  ~  «)  Die  Sladl^emeinde  hat  für  Angestellte  oder 
Fremde  selbst  keine  Wobnunj^en  gebaut.  Es  wohnen  jedoch  eine  Anzahl  (14)  von 
Feuerwehrleuten  in  von  der  Sladt  angetauften,  in  der  Nähe  der  Hauptfeuer  wache 
belegenen  Häusern.  Auch  die  beim  Ankauf  der  Wasserwerke  milQbemommenen 
kleinen  Wohnhäuser  werden  von  Arbeitern  der  Wa.sserwerbe  bewohnt.  Der  Miet- 
preis entspricht  jedoch  in  allen  Fällen  den  auf  dem  all)temeinea  Wohnui^markte 
herrschenden  Preisen.  —  -')  Die  Häuser  ivurden  ursprünglicli    wegen    der    seinerzeit 


.y  Google 
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JAhrlicber  Mietpreis  der  Wohnuneen  mit 

■•s 

.2 

(inind- 

Aufwand 

1 

2         !         3         1 

4 

st  Ucks- 
wert 

Bau. 
kapital 

Jl 

Kenle 

Z  i  m  m  e  r  (d) 

Jl     " 

jH 

M 

M 

"o 

- 

204 

1 

252     : 

- 

4125 

101  610 

~ 

lOä-äHi 

- 

- 

IIÜOT 

22a  4M5 

— 

. 

720 

41 191 

- 

IIW— 21B 

— 

— 

3  6!h; 

78441 

- 

IÜ2-228 

253 

»IG 

2Ö20 

49  786 

- 

144 

- 

- 

72H 

2ti  105 

31) 

3,) 

- 

~ 

3ä) 

- 

lW)u.24n 

204  u.  ;ioii 

- 

6öti8 

54  500 

123  500 

2,5 

- 

l!t2-21(i 

2iy-28K 

- 

7i)6« 

ai27 

138  815 

-») 

„ 

195  u.  225  240-315 

-. 

11040 

12  22« 

195  !)Ö!I 

- 

1511 

228*5)     ■348u;i84») 

- 

2i;54ll 

110  li« 

4(>7  6II4 

8,3 

- 

190-2^)»«) 

24(l-r-27ll»«l 

- 

■ 

ISIXN» 

»19000 

herrschenden  WohnQnf,snot  zur  Vermietung  an  Fremde  errichtet  und  erst  seit  Hai 
1903  vorzugsweise  nn  Beamte  usw.  vermietet.  —  *l  Der  Preis  eines  Zimmers  beträgt 
im  Erdrfschoß  uod  auf  der  zweiten  Elage  55  M.  jälirlich,  auf  der  ersten  Etage  65  M., 
im  DacbgeschoB  25  —  4f)  M.  Der  allgemein  abliebe  Preis  für  1  Zimmer  beträgt  fOr 
ein  Mansardeoz immer  75  M.  und  för  ein  Zimmer  auf  den  Obriiren  Etagen  lOO  bis 
12()  H.  Jährlicb.  —  ^1  Die  Häuser  sind  angekauft.  Die  VVolmuogen  in  denselben  sind 
ca.  10  bis  15  M.  billiger  als  die  sonstigen  Wohnungen.  Pie  Rente  bezieht  sich  aut 
die  Gesamtkosten,  —  *)  Zu  jeder  Wobnung  gebilrt  eine  lieizbare  Mansarde  und  70  qm 
Cartenland.  —  '1  Einschl.  Straßenbau  tosten.  —  *)  16  Wohnungen  haben  außerdem 
ein  Dacbziminer,  8  Wohnungen  ein  Dachzimmer  und  eine  Kammer.  Zu  jeder  Wob- 
nung  gehört  ein  Nutzgarten  von  90  bis  12t>  qm.  Die  Mietpreise  sind  durchscbniltlicli 
]<>  bis  12%  niedriger  als  diejenigen  des  nllgemeinen  Wohnungsrnarktes.  Die  Ver- 
zinsung des  Anlagekapitals  wird  sich  nach  voll  ständiger  Besetzung  aller  Wohnungen 
auf  3,7  "/o  -"teilen.  —  "1  Darunter  zwei  Wolinungen  mit  l.adenlokal  und  Küdif. 
(Fortsetzung  der  Denierkungen  auf  Seite  6*>)- 
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II.   Der  Dan  tob  Klein  Wohnungen  dnrcli  GenosBenHoluirton,  gemeinnütilge  Bangesell- 

Mhaften,  gemelnnatzige  Tentne,  StiftiuiKen,  den  Stuit  ond  prlrKte  Irbnltgeber  In  den  Städte 

mit  mehr  ftls  fiOOOO  EIniTokner  big  Ende  1W8. 


Sladt,  Name  und 

"•S 

i|ä« 

s 

Stadt,  Name  und 

sl 

g^„ 

Rechlsform  der  Organi- 

•Sl 

m 

Rechts  form  der  Organi- 

•s-l 

ogs^     . 

sationen  und  Name  der 

bi  " 

fe'a'^.a 

sationen  und  Name  der 

¥ä 

i,.£tj«       * 

Behörden  und  größeren 

^'° 

^i 

Behörden  und  größeren 

l" 

■S||5c  ^ 

Arbeitgeber,  welche 

sS 

■i»-^ 

Arbeitgeber,  welche 

Irlil  l 

■s^ 

3i°' 

1    Kleinwohnungen  erstellt 

ll 

haben-     Die  eingetragenen 

W   C 

1^«-;* 

5"S 

haben.     Die  eingetragenen 

üg 

l^f-;»  1 

Genossenschaften  mit  he- 

^s», 

Genossenschaften  mit  be- 

schränkUr Haftung,  welche 

b'^ 

W.9  3(3 

iH 

i  achränkter  Haftung,  welche 

•ss 

W.Sl^      ~ 

an  erster  Stelle  aufgeführt 

■E  SM 

^a-g 

1  an  erster  SteUe  auigefQlirt 

s1<a        s 

sind,  sind  als  solche  nicht 

öS-s 

=1* 

i  sind,  sind  als  solche  nicht 

11 

£-B           5 

BtorW^tei. 

S 

besonders  bezeichnet. 

lllo..  VA,p 

Ascben. 

Noch  Berlin. 

Spar-  und  Bauverein     .    . 

1894 

5 

37 

j& 

'  Gemeinn.  Bau«.  A.-G-   -    . 

1848 

52 

479 

Gemeinn.  Banges-  f.  Aachen 

Ver.  zur  Verbesserung  der 

u.  Burlscheid  Ä.  G.    .    . 

1872 

16 

194 

ja 

klein.  Wohnungen  A.-G- . 

.  Alenandrastittung      .    .    . 

1902 
:85f. 

13 

21 

238 

Altoon. 

j              Bielefeld. 

Spar-  und  Bauverein    .    . 

189a 

7!) 

Tltl 

_ 

,  Gemeinn.  Bauges.  A.-G.    . 

110 

220 

Gatkes  Glasbalten     .     .    . 

Vereinigte  Glashütten  werke 

BoehniH. 

Anniirg. 

[  Alter  OstpreuB.  Bauverein 
Spar-  o.  Baiiv 

1899 
1900 

1 
6 

17 
52 

Baug.  d-Vertehrs-Personals 

1899 

16 

100 

_ 

1  Beamtenw.-Ver.    .    .     .    . 

1902 

•26 

132 

Hähfadenrabrik  vorm. 

1900 

107 

46 

ja 

!                  Bonn. 

J.  Sehürer 

MI/« 

3 

18 

— 

Arbeiter-Wohnungsg.  i.  L. 

1900 

1 

6 

Beamten-Wohnur^g-    .    . 

1898 

22 

101 

Bannen. 

1  Gemeinn.  Aklienbauges.    . 

1867 

■£i 

98 

Bsenbahn-Bauv.(Elberreld) 

1»98 

4 

;w 

_ 

Bauges.  f.  Arbeil  -W.  A.-G. 

1872 

;)90 

)J60 

ja 

Braanseliwei«. 

Baugenossenschaft    .     .     . 

1H87 

49 

318 

Beriin. 

Bremen. 

Spar-  und  Bauverein    .    . 

188G 

lim 

258 
liuiti 

258 
^25 

j« 
ja 

Eisen bahn-Spar-  u.  Bauv.  . 
1  V.  f.  kleine  Mietw.  e.  V.  . 

189.^ 
1848 

64 

120 
!t2 

Baugen.  „freie  Scholle"     . 
Bernntenwohnungsverein    . 

1895 
19011 

24 

342 

z 

Gemeinn.  Bauverein  e  V. . 
Eugen  Kulenkamp- Stiftung 

1887 
1897 

532 
19 

H5(l 
19 

d.  groB.  Berl.  StraOenb.  . 

1901 

1 

t)9 

Breslau. 

Bau-  u.  Sparv.  Finkenkmg  . 

IflOl 

u 

12 

Arbeiter-Baugen-  Paradies. 

um 

Brockauer  Spar-  u.   Bauv. 

1896 

16 

:v.n 

191 1-2 

'  Hans-u.  Bougenossenschatt 

1900 

Verein  far  I.anderwerh  und 

Wohnungsv.  städt.  Beamter 

Häuserhau 

191  L'1 

1      und  Tjchrer  ..... 

ÜOI 

2 

22 

Digilize^isy  V_lt. 
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Noch  T»bell(i  II. 


ätadt.  Name  und 

^ 

M 

. 

s 

Sladl,  Name  und 

t 

Im 

. 

Kechtsform  der  Urgani- 

H 

§1-2^ 

i-s9 

,    Kechtsform  der  Organi- 

■^t 

OgS^ 

si= 

salionen  und  Name  der 

^ 

ä-a-s^ 

'     sationen  nnd  Name  der 

|ffl 

S'a'S.S 

1- 

■S|-s  s  = 

^sl 

Behörden  und  größeren 

"^    ~-    B    O 

.3 

.^rbeilgeber,  weliJie 

^^-©■S 

;g«i 

Arbeitgeber,  welche 

^  15 

iliil 

4i 

|.£ 

|B:si  = 

iSt 

Kleinwohnungen  erslelll 

1 

SB 

ilen.    Die  eingetragenen 

|.S^"  * 

lll 

'  haben.    Die  eingetragenen 

s|;a«  it 

^3 

■£  n§-S 

(i eno SS en Schäften  mit  be- 

■ ii 

hränkler  Haftung,  welche 

'f 

:!J 

schrankter  Haftung,  welche 

i' 

"Jll 

1  erster  Stelle  aufgefOhrt 

Zi 

ll^»"^ 

an  erster  Sli;lle  nurgefflhrt 

=  S" 

ad,  sind  als  solche  nicht 

$f 

i|s 

sind,  sind  als  solche  nicht 

l| 

«s 

ffl|* 

ISuu  Iflibp 

" 

^\,^^ 

S 

No<-h  BresUo. 

Noch  CIHii. 

1001 

9 

m 

— 

Bau-  u.  Sparver.  Einigkeit 

1902 

— 

-.iiii^kelsche  StJftung    .    . 

1848 

8 

187 

"hertu.  HerniineCarosche 

gen.  Cöln-Bayenthal  .    . 

19a? 

ja 

Blutung 

1890 

1 

45 

Wo hn an gs verein  Neustadt 

1892 

12 

i;ei 

■lersdorf-Stiftung    .     .     . 

ISiH» 

Gnilleaume-Sliflung  .    .    . 

1887 

7 

89 

Stiftung  vom  Ralh    .    .    . 

1K88 

m 

82 

BroiBb«rir< 

EiKenbahnfiskus     .... 
( 

189i) 

52 

2Hi 

- 

olinungaTereia  .... 

1889 

14 

180 

_ 

Gebrüder  Slollwerk  .     .     . 

l'JOl 

}l8 

88 

~ 

nmlen  Spar-  n.  Bauv.    . 

lim 

10 

10 

~ 

Langen  &  Sahne .... 
Geist  KleklrizitätB-.4.-G.      . 

ISJÜ/li 

12 
4 

24 
31 

~ 

C'BSSel. 

KahnHorn-u.Knochenbdlg. 

1 

9 

— 

samten- Wohniingsverein . 

ISH9 

;n 

a4o 

— 

CnMi. 

^belter- Bau  verein    .    .    . 

1892 

21 

202 

ur-  und  Banverein     ,     . 
If.  Wohngs.-  u.  Spargen. 

1894 
1902 
liHtt 

14 
2 

180 
21 

= 

Beamtenwohnungs verein    . 
BauvereiD  Altstadt  .    .     ■ 

IKW 
1899 
19(10 

4 
25 

;(2 

128 

iä 

G.m.b.H.         .... 

1897 

8 

80 

löi'ä 

7 

53 

— 

Dinzig. 

it»mnüvfabr.  HenschelA 

Sohn 

40 

23:1 

~ 

Spar-  u.  Bauver 

Wohnun  RS  verein  .... 

1893 
1898 

25 

20 

229 

128 

ja 

ja 

CheaiBits. 

1901 

G 

28 

Siedlungsgen.     SchellmOhl 
G.  m.bH 

1902 

14 

26 

ar-  und  Banverein    .    . 

Bau-  und  Siedlungsgen.     . 

llKß 

— 

«verein  „Eigner  Herd"' 

Vollcswohl,  RabattSpar-  u. 

Jür,  Peis.       ..... 

1885 

G 

48 

Bauv 

1901 

iflung  Heim 

1884 

46 

m 

— 

Abeggsche  Stiftung  .    .    . 

1870 

291 

424 

— 

19U1 

G 

4ti 

JB 

i?ep  Esche-Stiftung    -    . 

1902 

4 

29 

DarmsUdt 

C8I>. 

Verein  Daheim  e.  V.     .    . 

1895 

26 

27 

_ 

Bauv.  f.  Arbeilerwohn.  A.-G. 

1866 

16 

112 

w  u  Spargen.  ColD-Nippea 

1895 

111 

22-2 

ja 

rteiter-Wohminesg.  Coln- 

»essan. 

EhrenfeM      .... 

1899 

74 

131 

ja 

-b.-WohDiu)gsg.Coln-Sad. 

18!» 

5a 

107 

ja 

Spar-  u.  Baugen 

1900 

20 

m 

— 

»mten-WohiiuagsTerein . 

1898 

11 

88 

'^hnungs-  u.   Konsumver. 

Dortmund  • 

ev.  .Arbeiter 

1891 

12 

80 

ja 

ohnungsg.   im    Gesellen. 

Spar-  u.  Bauverein   .    .    . 

18il!t 

9i.  1  787 

ja 

1896 

■i 

23 

Bearatenwohnungsverein   . 

v.m 

17  1  101 

ja 

Dig 

ized. 

Gc 

og 

C 
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Noch  Tabelle  II. 


Dresdeuer  StraBenbalin  AG- 


Dresd.  Molkcr.  fiehr.  Pfund 
A-G.  für  dasind  US  Irie  v.Fr-( 

Siemens ) 

Fleiscli er- Innung  .... 

Dnlsbarf, 
Spar-  und  Bauverein     ,     . 
Baugen,  Eintracht     .    .    . 
GemcinnAkt-Daui^esclIscli. 

UBsseldorf, 


§•=  " 

Sladt.  Name  und 

i 

g^  m 

Cc3^ 

si^ 

ReehlsForm   der  Organi- 

l-? 

ocS-5 

S'a-S^ 

5,2^ 

RRtionen  und  Name  der 

^£ 

s-l-^l 

«i'S 

Behörden  und   grCUeren 

-s|-l  s  = 

1*1 

Aibeitffeber,  welche 

g-^-ö-S 

1i! 

Kleinwohnungen  erstellt 

■§l 

ISisig 

^^'^^^ 

haben.    Die  eingetragenen 

^M^~^ 

|=2-S 

«S 

Genossensthaflen  mit  be- 

W.2  =  = 

II 

1  scliränkter  HaRung.  welclie 

II 

an  erster  Stelle  aufgefDlirt 

^1 

--  s=° 

^■5 

B-SS 

1  sind,  sind  als  solche  nicht 

^■E 

s 

1      besonders  bezeichnet. 

-0 

Bi«r  'V^fx 

Ißiin  'VAna 

Noch  Dflsseidorf. 

78     251; 

_ 

Staatseisenbahner  Bauver. 

190(1 

10 

05 

11  1    44 

ISchiflersche  Stiftung     .     . 

1871i 

3 

18 

Aderssche   Wohnungstiflg. 

1887 

51 

257 

7ß  .  187 

,  Düsseldorfer  Bohren-  und 

!     Eisen  Walzwerke     .    .    . 

IHSO 

50 

208 

' 

-Hohenzollem'  A.-G.  f.Loko- 

1 

motivbau 

S2 

ftl 

4  !    55 

1  Gebr.  Lupp 

14 

45 

32     '£il 

,  Gebr.  Dieterich  Akt.-Hrauer, 

;j 

6  ,  13!) 

4  1  104 

1       24 

—  ' 

Elberfeld. 

4  ,     5H 

~  ■ 

Spar-  und  Bauverein    .    . 

1898 

2 

11; 

1  1     22 

18  1  112 

2  !    44 

Eisenbahn-Bauverein     ,    . 

181« 

20 

14(1 

Bauveroin  A.-G.  i.  L.     .    . 

IKU 

ja 

Eisenbahnftskus    .... 

2 

12 

11      15!l 

19    2m 

- 

ErTart. 

4  '    52 

_ 

Erste  Erfurter  Baugen.      . 

3par-  und  ßauverem     .     . 

18fl2 

47 

120 

18  j  109 

1898 

23 

IW) 

1«  !  ins 

Baug.  d.  ThOring.  Beamten- 

verein f.  miltl.  Wohnung. 

1898 

6 

31 

f)      IK7 

- 

Baug.  Schmidtstadl  .     .     . 

l»i)8 

9 

35 

1       10 

_ 

ii  1    41 

_ 

Essen. 

Vereinigle  Spar-  u.  Baugen. 

1898 

52 

2H7 

Bau-  u.  Sparver.  Eintracht 

1899 

13 

Kl 

:(  '    24 

-    . 

Krupp-Stiftung 

Kruppsche  Verw.  d-  Zeche 

1887 

9 

M 

H  ■     51 

"~ 

ver.  SiÜzer-Nenack     .    . 
Blechwalzwerk  Schnlz- 

Vi 

41 

11      191 

1  1     16 

- 

KnaudtA.-G 

Maschinenbau  A,-G.  Union 

l?ri/ii 
1873 

58 
21 

87 
50 

Gewerksch.Victoria  Mathias 

256 

1000 

MülheimerBet^werksverein 

Zeche  Hagenbeck .    .    . 

45 

Hill 

;tH      2-28 

ja 

155  ''  Hil 

ja 

Franfcftirt  a.  M. 
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[FoHsctzuiig  zu  Seite  rill.] 
Außerdem  sind  3'2  Miinsardenziiiiniür  zur  Vermietunp  für  4,ä<t  M.  monatlich  ein- 
gerichteU  Zu  jeder  ErdgeschoBwotinnnK  piehört  ein  31  i\ia  großer  Garten.  Nach 
Schatzuniten  sind  die  Wohnungen  5—7"/«  billiger  als  diejenigen  des  allgemeinen 
Wohnungsmarktes.  Bei  vollständiger  Vermietung  wird  eine  .S.i^/oige  Verzinsung 
des  Anlagetapitala  erwartet.  Ferner  hat  die  SUdt  l!Mß  2  Häuser  für  5(l()00  H.  .in- 
gekaufl  mid  als  Mietwohnungen  fQr  städtische  Benmte  und  Bedienstete  eingerichtet 
(Instandsetzung  2ä*l  M,).  Die  Hfluser  enthalten  2  Wohnungen  za  i  (228  u.  iHK)  M.) 
und  4  W.  zu  h  Räumen  einsch.  Kdche  {3'M;—*m  M.).  Der  Bruttoertrag  betrügt  4,4 «/q. 
'")  Einschließlich  Beleuchtung  und  Heizung.  —  '■}  Die  Mietpreise  entsprechen  den  auf 
dem  allgemeinen  Wohnungsmarkte  herrschenden  Preisen,  jedoch  zeichnen  sich  die 
Wohnungen  durch  bessere  Einrichtung  und  vielfache  Annehmlichkeiten  vor  gleich 
großen  Mieterwohnungen  aus.  Außerdem  wird  kein  Wassergeld  erhoben.  —  '^)  Einschl. 
Straflenk  Osten,  —  '■''J  Die  Mietzinsen  sind  etwa  10  "/o  billiger,  als  die  Preise  auf  dem 
allgemeinen  Wohnungsmarkte.  Die  Rente  nach  dem  dreijährigen  Durchschnitt  be- 
zieht sich  auf  die  Gesamtkosten.  —  ■*)  Von  der  Versicherungsanstalt  Rheinland  ge- 
liehen OVs"'«  Zinsen  und  "i",o  Amortisation).  —  '")  Die  Häuser  wurden  angekauft 
zur  Vermietung  an  Familien,  die,  ohne  arm  im  armenrechtlichen  Sinne  zu  sein,  trolz 
ihrer  Bemühungen  eine  Wohnung  nicht  finden  kennen.  Der  Mietpreis  beträgt 
K  bis  Et  M-  pro  Zimmer  monatlich.  —  '")  Schenkung  des  aufgelösten  Elherfelder 
Borger  -  Bau  -  Verein.  Diese  hesUnd  unter  anderem  in  einem  2.95  ha  großen 
Grundstücke,  auf  welchem  die  20  Arbeiterwohohäuser  Blanden.  Auf  einem  Teil 
dieses  Baugeländes  wurden  mittels  eines  von  Privaten  der  Stadt  angebotenen 
unkündbaren  Darlehnes  von  170  (XK)  M.  die  8  Arbeite rhäuser  errichtet.  —  ")  Davon 
eine  4- Zimmer wohnung,  von  der  2  Zimmer  als  Laden  benutzt  werden  und  eine 
ö- Zimmerwohnung  des  Verwalters.  —  '")  Die  Bewohner  der  städtischen  Famillen- 
h&user  sind  teils  Armenempfänger,  teils  solche  Leute,  welche  keine  UnterslOtzung 
beziehen,  jedoch  nicht  im  Stande  sind,  Miete  zu  zahlen,  teils  Arbeiterfamilien,  welche 
den  Mietzins  entrichten.  Es  werden  je  nach  der  Große  der  Familie  an  diese  I,  2 
und  a  Zimmer  abgegeben  gegen  eine  Miete  von  6  M.  monatlich.  Ein  Zimmer  auf 
dem  allgemeinen  Wohnungsmaritte  koNtet  monatlicli  8  —  (IM.  und  mehr,  je  nach 
Qualität  usw.  FOr  die  Arbeiter  des  städtischen  Gas-  und  Wasserwerkes  ist  gleich- 
falls die  Errichtung  von  Wohnhäusern  projektiert,  einige  fertige  Häuser  sind  für 
dieselben  angekault,  in  denen  Wohnungen  zu  ermäßigten  Preisen  abgegeben  werden. 

—  !!•)  Die  Mieteinnahme  helrägt  °io  des  Selbstkostenpreises  der  Hauser.  — 
^a)  Davon  2  mit  Läden  zum  Mietpreise  von  je  6t)0  M.  ~  *"b)  Davon  1  mit  Läden 
zum  Mielprciae  von  600  M-  —  ")  5  Zimmer  Wobnungen.  —  «)  Unbestimmt,  da  sich 
im  Erdgeschoß  städtische  Amtaräume  belinden.  —  ^)  Im  Jahre  lW!3/r.4  halte  die 
Stadt  mit  einem  Kostenaufwande  von  45000  M.  7  Hauser  mit  21  Wohnungen  er- 
richtet und  zum  Selbstkostenpreise  an  sogenannte  kleine  Leute  verkauft.  —  '*)  Die 
einzelnen  Wohnungen  umfassen  1,  2  oder  3  Zimmer  nehst  Zubehör.  Die  Mietpreise 
)>ewegen  sich  zwischen  10  und  33  M.  mouatlich  und  sind  um  10— SO",'!)  niedriger 
als  die  auf  dem  allgemeinen  Wob nungsmarkte.  FQr  15  MielhSuser  mit  4.'>  Wohnungen 
sind  noch  die  Mittel  (220000  M|  genehmigt  und  der  Bauplatz  bereits  erworben.  — 
Die  Nettorente  von  1  "/n  wird  zur  Amortisation  verwendet.  —  *'')  4  Räume,  deren 
ortsOhlichcr  Mietpreis  28lt  M.  beträgt,  —  **l  Davon  eine  Wohnung  mit  5  und  eine 
mit  4  Räumen,  (leren  orlsOblichcr  Mietpreis  (WO  bezw.  :150  M.  beträift.  —  ")  Unter 
der  Bedingimg,  daß  die  Arbeiter  jederzeit  zu  Aushilfsdienslen  gegen  Vergütung  heran- 
gezogen werden  können.  —  *>*)  Rente  ohne  Berücksichtigung  des  Grundstücks  wertes, 

—  S9i  Davon  7!>  mit  Kochgelegenheit,  —  !»)  Davon  2(i  mit  Kochgelegenheit  und  40 
mit  Küche.  —  '0  In  den  8  größten  Familie nh Susern  mit  127  Wohnungen  erfolgt  die 
Vermietung  mit  14liLgiger  Kündigungsfrist  gegen  einen  Mietpreis  ven  3<),  42,  45,  liO 
und  (10  H.  jährlich.  Bei  den  übrigen  Wohnungen  ist  eine  Kllndigungsfrist  nicht 
vorbehalten  und  es  wird  pro  Raum  wöchentlich  1  M.  gezahlt-  Für  eine  Wohnung, 
bestehend  aus  einem  heizbaren,  einem  nicht  heizbaren  Zimmer  und  KDche,  wird  im 
Gesamtdurehschnitt  der  Stadt  ein  Pieis  von  100  H.  bezahlt,  —  ^)  Sämtliche  Grund- 
stücke sind  mit  zusammen  418  (M)  M.  gegen  Feuergefahr  versichert.  —  *»)  Die  Sladt 
zahlt  einen  Zuschuß.  —  w)  AuBerd>-m  eine  Kinderkrippe  (Mietpreis  1400  M,)  und 
4  Läden  als  Werkstätten  (Mietpreis  7H2  M.).  —  -''■'')  Die  2-Zimm  er  Wohnungen  stellen 
sich  za.  25— -Stf/n,  die  ;i -Zimmer Wohnungen  zn.  15  —  2<t''n  billiger  als  auf  dem 
allgemeinen  W oh iiungs markte.  —  ^i  Die  Wohnungen  sind  za-  50  — SO  M-  billiger 
als  die  auf  dem  allgemeinen  Wohnui^markto. 
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JIl.  Die  FSrderHDg  deit  Baaea  um  KlelnwohiiDUKim  durch  die  SUdtgoinelnden 
big  Ende  1908. 

Aachen.  Die  Sladt  bat  der  genipinnatzigcii  Bnagesellsdiaft  Baugelände  far-t5Hfc. 
pro  Quadratmeter  anstatt  fOr  fiO  Mk.  vertauft.  Der  gemeinndtzipen  Bau  gesell  seh  aft  ■ 
wurden  Kannleinmündnngegebnhren,  dem  Bau-  und  Sparverein  die  SlraBenbaukoslen  fQr 
einen  Neubau  und  die  Kosten  für  Verlegung  des  Wasserversorgungsrohres  nnd  Kanal- 
einmündungsgebühren erlassen.  Die  Stadt  Kewflhrl  beiden  Bauvereinen  Erleichterungen 
bei  Aufliriugung  der  Slra8enbaukot!ten  und  billiges  Baugelände  und  Stundung  d^ 
Kaulpreises  zu  mäßigen  Zinsen.  Sollen  Gebäude  lediglich  unbemittelten  Familien 
Wohnung  gewahren,  so  kommt  bei  der  Besteuerung  nur  die  Hjllfle  des  gemeinen 
Wertes  zur  Anrechnung.  Der  gemeinnützigen  Bauj;esellschafl  ist  das  Wasser^ld  um 
die  Hfiirte  ermlSIgt  worden. 

Augsburg.  Der  Baugenossenschaft  Augsburg  wurde  4<IX>  qm  Baugelände  zu 
billigem  Preise  und  unter  Erlaß  der  Straflenherstellunüskosten  überlassen. 

Barmen.  Die  Stadt  lieh  der  Barmer  BaugeRellschalt  für  Arbeiter  Wohnungen 
100000  Mk.  Nachdem  ihr  diese  im  Jahre  l8!Ht  zurückgezahlt  worden  sind,  hat  sie  die 
selbst  schuldnerische  Bürgschaft  für  ein  von  der  Gesellschaft  bei  der  Landesbank  der 
Rheinprovinz  aufgenommenes  Darlehen  von  .T(i'}0uOMlr.  übernommen;  bei  Verlust 
von  Vi  des  Aktienkapitals  kann  die  Stadt  von  der  Gesellschaft  Sicherstellung  für 
ihre  Bürgschaft  SV  erpniclitung  fordern-  Außerdem  begnügt  sich  die  Stadt  bei  dem 
Anbau  an  unfertigen  Straßen  hinsichtlicli  der  anteiligen  StraBeubaukosten  mit  einem 
Verpflichlungsschein  statt  der  sonst  vorgeschriebenen  Hinterlegung  in  Wertpapieren 
oder  Hypothek eneintragung.  Die  Grundsteuer  wird  nach  dem  gemeinen  Werte  erhoben, 
die  Häuser  sind  zum  Verkaufswerte  einire schätzt, 

Berlin.  Der  Aktiengesellschnfl  „Verein  zur  Verbesserung  der  kleinen  Wohnungen 
in  Berlin"  ist  ein  Darlehen  von  5UO()00  Hk.,  welches  mit  3'/g"/D  jährlich  zu  verzinsen 
und  zuzüglich  der  ersparten  Zinsen  mit  Vi^/o  der  ursprünglichen  Darlehenssumme 
zu  tilgen  ist,  von  der  Gemeinde  bewilligt  worden;  das  Kapital  hat  die  Stadt  Berlin 
als  Schuldnerin  der  städtischen  Sparkasse  entnommen,  und  dieses  ist  auf  bereits  behaute 
GrondstOcke  der  Gesellschaft  an  zweiter  Stelle  eingeti-Hgen  worden.  Weiterliin  haben 
die  slädtiscben  Behörden  zur  Erinnerung  an  den  IH.  Januar  1701,  dem  GrQndungstage 
des  Königreichs  Preußen,  im  Jahre  1901  eine  aus  städlisehen  MiUeln  mit  lOOfUMIOMk. 
ausgestattete  Stiftung  errichtet,  die  der  Förderung  des  Wohnungswesens  in  Berlin 
dienen  soll  Die  Mitlei  dieser  Stiftung  sind  je  zur  Hälfte  dem  Berliner  Spar-  und 
Bauverein  und  der  Berliner  Baugenossenschaft  zu  'i",'»  als  Darlehen  an  zweiter 
Stelle  gegeben. 

Im  Interesse  der  gemeinnDlzigen  Baugenossenschaften  ist  vom  Magistrat  endlich  in 
den  Entwurf  eines  neuen,  auf  Grund  des  g  15  des  Gesetzes  vom  2.  Juh  1KT5  erlassenen 
Ortsstaluts,  als  g  8  folgende  Bestimmungen  aufgenommen  worden;  „Es  bleibt  vor- 
behalten, in  besonderen  Fällen,  in  denen  die  Errichtung  von  Gebäuden  zur  Forderung 
gemeinnütziger  Unternehmungen  erfolgt,  durch  GemeindebeschluB  festzusetzen,  daß 
und  welcher  Teil  der  Anliegerbeitrage  außer  Ansatz  bleiben  soll." 

Bochum.  Die  Stadt  ist  bereit,  für  den  Beamtenmohnungs verein  in  Bochum,  der 
erst  seit  kurzer  Zeit  besteht  und  in  der  benachbarten  Landgemeinde  Wiemelhausen 
bereite  27  Wohnhäuser  mit  VV2  Wohnungen  errichtet  hat,  die  Büi^chafl  für  den 
Fall  zu  übernehmen,  daß  die  Keleihung  von  Grundstücken  für  den  Stadibezirk  in 
Frage  kommL 

Bonn.  Die  Stadt  hat  der  Arbeit erwohnungs gen ossenschaß  vier  CA  .Ar  große 
Grundslücke  etwa  20  »/t  unter  dem  Wert  verkauft,  den  gesamten  Kaufpreis  G3  4!N)  Mt. 
auf  30  Jahre  gegen  3  bezw.  S'/a"/!)  Verzinsung  gestundet  und  anderen  Hypotheken 
einen  Vorrang  von  13000()Mk.  eingeräumL  Der  Baugenossenschaft  wurden  temer 
die  gesamten  Straßenbau  und  Kanalein mUndungskoslen,  sowie  die  Baupohzeigebühren 
im  C>e!iamtbetrage  von  5^-6000  Hk.  erla:ise[i.  Der  Regierungspräsident  in  Cüln  hat 
Ausnahmen  von  den  für  die  betr.  Bauzone  bestehenden  Vorschriften,  insbesondere 
ileD  Aufbau  eines  zweiten  Obergeschosses  gestattet.  Die  Stadt  hat  Anteilscheine  im 
Betrage  von  20(100  Mk.  und  die  Ausfallbürgschaft  für  ein  Darlehen  von  100000 Mk. 
in  Hohe  von  40000  Hk.  übernommen.  Endlich  hat  die  Stadt  2  Morgen  Land  zu 
billigem  Preise  zur  Benutzung  als  Kleingärten  verpachtet. 

Braunschweig.  Die  Stadt  gewährte  der  Braunschweiger  Baugenossenschaft 
hypothekarische  Darlehen  unter  günstigen  Bedingunge.i  und  seit  einer  Reihe  von 
Jahren  eine  jährliche  Beihilfe  von  IINN)  Mk. 


zednyGoOgle 


C)S  'II-  Kl  ein  Wohnungswesen. 

Bremoii.  Zur  K5i'(lerung  der  £rstellu[ig  von  KleinwnliiiuiLgeci  diente  das  Cesetz 
vom  '2>*.  Juli  19HS,  das  dem  Senate,  der  Baudeputalion  und  den  Baupoliseibehörden 
zunächst  auf  die  Dauer  eines  Jahres  gestattete,  bei  den  ihnen  zustehenden  Anordnungen 
wegen  von  Privaten  auszuführender  Straßen  an  1a  gen  und  Bauten  von  einer  Beihe  von 
Vorschrirten  der  Bauordnung  abzuweichen.  (Lage  der  Wohngebäude,  Hohe  der  Ge- 
bände,  lichte  Höhe  der  Wohnräume,  Fenster,  Abläufe  nach  den  SlraBenkanälen  und 
Straßen  anlagen.)  Das  Gesetz  wurde  durch  nachlotgende  Gesetze  ttuF  die  Vorschrin 
in  S  110  d  der  Bauordnung  (BSume  im  Kelle rgeschoQ)  ausgedehnt  und  seine  Geltungs- 
dciuer  bis  zum  31.  Dezember  W.ti  verlängert.  Eine  weitere  Verlängerung  ist  nicht 
erfolüt. 

Breslau.  Die  Sladt  hat  der  Bejersdorf  Stiflung  ein  etwa  10  ar  großes  Grund- 
stück zunächst  auf  &  Jahre  gegen  eine  jahrliche  Rente  von  S'^i^/o  des  Wertes  aber- 
lassen die  Grundsteuer  wird  nach  dem  gemeinen  Werte  erhoben. 

Charlottcnburg-  Da  seit  Jahren  großer  Hangel  an  Kleinwohnungen  herrscht, 
ist  seitens  der  Stadtverwaltung  ein  Vertrag  mit  der  Berliner  Baugenossenschaft  verein- 
bart worden,  wonach  der  Genossenschaft  stfidtisches  Gelftnde  zum  Bau  tieiner,  zweck- 
mSSig  eingerichteter  Wohnungen  zu  billigen  Preisen  und  unter  gQnstigen  Bedinttimgen 
fUr  Verzinsung  und  Zahlung  des  Kaufpreises  sowie  unter  Gewährung  eines  Baudarlehens 
überlassen  wird.  Die  Stadtverordneten-Versammlung  hat  indefl  die  Zustimmung;  zu 
den  Abmachungen  zunächst  vertagt,  bis  das  Ergebnis  einer  Ausschreibung  vorhege, 
in  der  Bauunternehmer,  Handwerker  und  Genossenachatlen  zur  Abgabe  von  Vor- 
schlagen fOr  die  Erbauung  von  kleinen  Wohnungen  auf  Grund  fes^esetzter  Bedin- 
gungen aufzufordern  seien,  unter  denen  die  Erbauung  kleiner  Wohnungen  mit  1  bis 
3  Zimmern  von  der  Stadt  unterstatzt  werden  soll.  Der  Magistrat  hat  demgemäß  diese 
Bedingungen  Oflentüeh  bekannt  gemacht  und  lu  Angeboten  aufgefordert,  doch  war 
bis  zur  Berichterstattung  ein  Erfolg  noch  nicht  zu  verzeichnen  gewesen.  Die  Grund- 
steuer nach  dem  gemeinen  Wert  ist  eingelUhrt  worden. 

Chemnitz.  Der  Krenkel -Stiftung  wurde  ein  Grundstück  von  der  Gemeinde 
unentgeltlich  aberlassen. 

Cöln.  Die  Stadtverordneten  gaben  dem  Magistrale  die  ErmSchtigung,  fQr  Arheiter- 
wohnhäuser  die  Straßenbau  tonten  auf  die  Hälfte  zu  ermäßigen,  ohne  Backsicht  darauf, 
ob  die  Häuser  von  gemeinnützigen  Baugenossenschaften  oder  von  Arbeitgebern  er- 
richtet werden.  Bedingung  ist,  daß  die  erlassene  Hälfte  der  SIraBenbaukosten  sofort 
nachzuzahlen  ist.  sobald  das  Anlagekapital  fOr  die  Gebäude  eine  Verzinsung  von 
.  mehr  als  B  ".'o  Brutto  ei^ibt.  oder  sobald  die  Häuser  ihrem  ursprünglichen  Zweckp 
nicht  mehr  dienen.  Die  Erfailuog  dieser  Bedingung  ist  durch  grundbuehamtlichen 
Eintrag  für  die  Stadt  sicherzustellen.  Nach  Ablauf  von  16  Jahren  hort  die  Ver- 
pflichtung zur  Nachzahlung  der  zweiten  Hälfte  der  Straßenbaukosten  auf  —  Ein 
max  41  qm  großes  Grundstück  im  Werte  vom  tKXX)  Mk.  wurde  für  5000  Hk.  an  die 
Cöln-Ehrenfelder  Arbeitenvohnungsgenossenschaft  verkauft;  ebenso  vrurde  der  Arbeiter- 
wohnungsgen ossenschaft  Cdln-SQd  ein  18  '2H1  qm  großes  Grundstück  zu  3  Ht>  pro  Cfm 
von  der  Stadt  Qbcrlassen,  dessen  wirtlicher  Wert  zu  5  Mk,  pro  qm  anzunehmen  ist. 
Den  genannten  beiden  Genossenschaften  sowie  der  Nippeser  Bau-  und  Spargenossen- 
schaft vmrden  die  Straßenbaukosten  erlassen  resp.  ermäßigt  (zusammen  195300  Mk.). 
Der  Regierungspräsident  h'jt  tür  die  Genossenschaften  COln  -  Nippes,  Ehrenfeld  und 
Bayenthal  eine  Reihe  von  baupolizeilichen  Erleichterungen  genehmigt  Für  Anleihen 
bei  der  Landes  Versicherungsanstalt  der  Rheinprovinz  im  Betrage  von  TOöOOOHk.  Eu 
Gunsten  obiger  Gen ossensch allen  hat  die  Stadt  eine  Ausfallbürgschaft  in  Hohe  von 
M8i  WO  Mk.  übernommen.  Diese  Arbeiterw oh nungsgenossensc haften  sowie  der 
Wohnungs-  und  Konsumverein  ev.  Arbeiter  sind  auf  Grund  gesetzlicher  Bestimmungen 
von  der  Umsatzsteuer  frei  gebliehen ;  zur  Grundsteuer  werden  sie  (außer  dem 
Wohirangs-  und  Konsumverein  ev,  Arbeiler)  nur  zur  Hälfte  des  gemeinen  Wertes 
herangezogen.    An  Grundsteuern  wurden  1898—1903  3810  Mk.  erlassen. 

Crefeld.  Die  .Stadt  hat  bei  der  Arbeiterw  oh  nungsgenossenschafi  für  1000  Mk. 
Geschäftsanteile  gezeichnet  und  für  zwei  bei  der  Versicherungsanstalt  „Rheinprovinz" 
aufgenommene  Baudarlehen  von  4-25  000  Mk.  und  120000  Mk.  selbstschuldnerische 
Bürgschaft  übernommen  gegen  Eintragung  einer  Kaulionsh^ pothek  auf  den  Grundbesitz 
der  Arbeiterwohnungsgenossenschaft.  Die  Stadt  hat  sich  dafür  folgende  Rechte  aus- 
bedungen: Vertretung  im  Vorstand  und  im  Aufsichtsrat.  jederzeit  Einsichtnahme  in 
die  Bücher.  Prüfung  des  baulichen  Zushindes  der  Häuser  und  der  Art  der  Bewohner, 
(Genehmigung  der  Baupläne  für  weitere  Bauten  und  Genehmigung  beim  Verkauf  von 
bebauten  und  unbebauten  Grundstücken.  Die  Grundsteuer  nach  dem  gemeinen  Wert 
ist  eingeführt  worden. 
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Danzig-  Zur  UnterBlÜtzung  pi-ivater  und  ge  m  ei  na  Qtziger  Gesellschaften  ist  die 
Sladt  bereit,  sofern  der  Unteinelimpr  entsprecheDde  Gegenleistungen  hinsjcbllich 
«iner  BeschrSnkung  in  der  Bebauung  oder  in  der  Veiwendung  \on  Wohnungen  oder 
hinsjcbllicb  der  Eriallung  gesundheitlicher  Anforderungen  Obemimmt.  Dem  Danzjger 
Spar-  und  Bsuverein  und  dem  Wob nungs verein  iür  Daazig  und  Umgebung  UfaerlieB 
die  Stadt  günstiges  Terrain  zum  Selbstkostenpreise. 

Dortmund.  An  die  gerne innDtzige  Baugesellschaft  und  an  den  Bau-  und  Spar- 
verein  wurde  Banlerrain  zu  mäßigem  Preise  verkauft.  Ersterer  wurde  Stundung  von 
Straßenbau  kosten  genährt.  Für  den  B  eamten -Wohn  ungs  verein  Qbemabm  die  Stadt 
eine  Zin^arantie  in  Höhe  'von  10  000  H-  auf  3  Jahre.  Dem  Bau-  und  Sparverein 
ist  die  Haltte  der  Umsatzsteuer  erlassen  worden.  Die  Grundsteuer  nach  dem  ge- 
meinen Wert  ist  eingefßbn  worden.  Wassergeld,  StrsBenreinigungs-  und  Kanal- 
anscUuBgebObren  werden  far  Kleinwohnungen  billiger  berechnet. 

Dresden-  Die  Johann  Heyer-SUftung  toi  Arbeitern obnhfiuser  wurde  durch 
unentgeltliche  Hergabe  des  Baulandes  seitens  der  Stadt  unterstützt.  Die  ^tldliacbe 
11run£«nten-  und  Hypothek^n-Anstalt  beleiht  unbebame  GnindstQcke  nur  dann,  wenn 
aie  zur  Errichtung  billiger  Wohnungen  fOr  gemeinnOlzige  Zwecke  bestimmt  sind. 
Die  Obemabme  der  Aufwendungen  fQr  die  Beschaffung  der  SlraBen  und  Platze,  iQr 
ihre  Herstellung,  Reinigung  und  Entwässerung  einschlieBIich  der  Arbeiten  zum  An- 
schlüsse der  Grundstücke  an  das  Oftentli::be  Schleusennetz  und  zur  Beseitigung  der 
.\blallstofle  aus  bebauten  GrundstDL-ken  nach  UaBüabe  der  gesetzlichen,  insbesondere 
der  ortsslalutarischen  Bestimmungen  durch  die  Grundrentenanstalt  gegen  eine  als 
Reallast    einzutragende    jahrliche    Rente    dient    auch    zur    Forderung    des    Klein- 


Dnisburg.  Bei  Arbeiter  Wohnhäusern,  auBer  hei  denen  von  Arbeitgebern  er- 
rirbteten,  (10  ra  Bohe,  3—4  Wohnungen  im  Hause,  2—3  Ziramer  mit  höchstens 
hO  ebm  Inhalt)  werden  die  Kanal-  und  Straß enbaukosten  nur  zur  Hslfte  berechnet. 
Die  Anlage  und  Asphaltierung  des  Bürge rsteiges  erfolgt  auf  Kosten  der  Stadt  und  es 
werden  keine  BaugebOhren  erhoben.  Bei  Zweckentziehung  der  Wohnungen  sind 
diese  Kosten  nachzuzahlen.  Die  Stadt  hat  für  lä  000  H.  Aktien  der  gemeinnützigen 
Baugesellschaft  gezeichnet;  bezüglich  der  Straßenb reiten  sind  Ermässigungen  zu- 
gestanden worden  Dem  Spar-  und  Bauverein  wurden  30  ar  Bauland  zu  mäßigem 
Preise  verkauft;  die  Stadt,  die  Hitglied  des  Vereins  ist,  hat  10  Anteilscheine  ä  300  H. 
übernommen  und  leistet  fQr  den  Verein  bei  der  Landesversieberungsanslalt  Gewähr 
lor  ein  Kapital  bis  zu  70000  Hk.  zum  Zwecke  des  Ankaufs  grOBerer  Gelände;  mit 
der  Bebauung  hört  die  BOrgschall  auf,  wogegen  dem  Oberbürgermeister  oder  seinem 
Slell  Verl  reter  die  Kontrolle  über  die  GeschaflsfOhning  des  Vereins  zusieht.  Die 
Grocdsteuer  wird  nach  dem  gemeinen  Werte  erhoben. 

DQsseliKirf.  Die  Stadt  hat  dem  Düsseldorfer  Spar-  und  Bauverein  26,70  ar 
zu  einem  billigen  Preise  verkauft  und  den  Restkaufpreis  von  20  000  M.  zur  II.  Hypothek 
stehen  lassen  Die  Straße,  an  der  die  Hduser  liegen,  braucht  nur  makadamisierl  zu 
werden,  und  die  ortsstatutarischen  Beiträge  hierfür  sind  gestundet  worden.  Ferner 
liat  die  Stadt  eine  Bürgschaft  übernommen  fUr  ein  Hypolhekendarlehen  von  5000(1  H., 
nelches  in  den  Grenzen  von  GS^.'s — HC'.o  des  Wertes  der  beireffenden  Bauten  liegt 
Dem  Beamten  wob  nungs  verein  wurden  'äl  nr  zu  einem  billigen  Preise  verkauft  und 
für  die  Rest  kauf  preise  kleine  ZinsermSBigungen  gewährt.  Bei  einem  Verkauf  oder 
einer  Zwan ^Versteigerung  sind  auf  den  Kaufpreis  100  H.  pro  Rute  nachzuzahlen. 
Dem  Staatselsenbahn- Bauverein  wurden  die  ortsstatutari sehen  Beiträge  zu  den  Kosten 
der  Straße,  an  denen  ihre  Häuser  liegen  und  welche  nur  makadamisiert  zu  werden 
hranchen,  gestundet  Die  Unterstützung  der  gesamten  Bautätigkeit  durch  Hingabe 
von  Hypotheken  der  städtisclien  Hypotheken  ans!  alt  bis  zu  (X)'^/o  des  Wertes  auch  in 
der  Form  der  BaudarleheD,  zu  welchem  Zwecke  die  Stadt  ein  Anlehen  von  20  Hil- 
lionen Hk.  aufgenommen  hat.  kommt  nalQilich  auch  dem  Bau  von  Kleinwohnungen 
zngute.     Die  Grundsteuer  mich  dem  gemeinen  \VeK  ist  eingeführt. 

Elherfeld,  Die  Stadt  übernahm  die  Zinsgarantie  für  ein  dem  Spar-  und  Bau- 
verein Bewährtes  Darlehen  von  650(N)H.,  wofür  sie  eine  Sicherungshypothek  von 
lOllOOU.  für  sich  in  das  Grundbuch  eintragen  ließ.  Die  Grundsteuer  wird  nach  dem 
gemeinen  Wert  erhoben,  wodurch  die  dem  Wohnungtbedürfnisse  der  minderbemit- 
telten Revölkerungsk lassen  dienenden  Uietbauser  eine  steuerliche  Entlastung  bis  zu 
■Ä<»/o  erhalten.      . 

Erfurt.  Dem  Spar-  und  Bauverein  wurden  die  Gebühren  für  Erteilung  der 
Banerlaubnia  erlassen,  ebenso  die  StraBenbaukosten  für  diejenigen  Grundstücke,  welche 
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mit  Arbeiter-Wohnhäusern  bebant  werden  BoUen,  wenn  dies  innerhalb  lO  Jahren  ge- 
schieht; auch  die  Umsatzsteuer  wurde  ihm  erlassen.  Femer  wiirde  der  Genossen- 
Rchalt  eine  II.  Hypolbeic  bis  zu  85°.'o  der  Herstellungskosten  der  Hfiuser  und  des 
Grund-  und  Bodenwtrtes  unter  der  Bedingung  negeben.  daß  eine  VerauBening  des 
Immobiliarbesitzes  der  Genehmigung  der  Stadtgemeinde  bedarf  Der  BauRenosSen- 
schafl  Schmidlstädt  wurden  die  StraBenbaukosten  zur  HSifle  unter  der  Bedingung 
«erlassen,  daß  das  Baugelände  und  die  zu  erbauenden  Häuser  dauernd  Eigentum  der 
Baugenossenschaft  lileiben  und  daB  mindestens  ^/,  der  Wohnungen  höchstens  mit 
a  heizbaren  und  1  nichtheizbarem  Zimmer  herzustellen  sind.  Der  Rest  der  Slraßen- 
bauliosten  wird  in  Jahresraten  abgetrogen,  wofQr  eine  Sicherheitshypothek  an  erster 
Stelle  auf  dem  Baugrund  stück  eingetragen  ist. 

Essen.  Von  den  im  Jahre  llHß  unter  der  Firma  „Vereinigle  Spar-  und  Bau- 
geiiossenschafl"  vereinigten  Essener  Spar-  und  Bauverein,  Spar-  und  Bauverein 
(irundstein  und  Spar-  und  Bauvereiil  AttondorT  flbernahm  die  Stadt  insgesunt  X>  Go* 
Schäftsanteile  4  WO  ü.  und  vom  Spar-  und  Bauverein  Eintracht  1(1  GeschSflsanleile 
k  jKK)  H.  Far  den  früheren  Essener  Spar-  und  Bauverein  flbernahm  sie  für  ein  Dar- 
lehen von  llöOOO  M.  eine  Austallbürgschaa  von  15000  M.  und  fOr  den  Spar-  und 
Bauverein  Grundstein  eine  Burgsclian  für  tiOOOO  M.,  wofOr  sie  im  Autsichtsrat  der 
vereinigten  Spar-  und  Baugenossenschaft  vertreten  ist.  Dieser  hat  sie  die  Straßen- 
baukosteu  gestundet,  auch  hat  sie  einen  Teil  eines  Grundstücks  der  für  die  (ienossen- 
Schaft  nicht  gut  zu  verwerten  war.  zu  sehr  hohem  Preise  angekauft,  um  dort  einen 
freien  Flatx  anzulegen.  Die  Grundsteuer  nach  dem  gemeinen  Wert  ist  eingeführt, 
wodurch  für  die  vereinigte  Spar-  und  Baugenossenschal t  eine  Ersparnis  von  ca.  300  M. 
jahrlich  erzielt  wird. 

Frankfurt  a.  H-  Die  Stadt  hat  den  Bau  von  Kleinwohnungen  besonders  durch 
die  Anwendung  des  Erbbaurechtes  bald  nach  Einführung  des  bQrgerlichen  Gesetz- 
buches gefnrdert.  Schon  im  Jahre  IMO  schloB  sie  mit  der  gemeinnützigen  Baugesell- 
schaft einen  Erbbauvertrag  ab,  durch  welchen  sie  dieser  H0,H2  ar  städtischen  Ge- 
ländes auf  Wi  Jahre  get;en  einen  Erbbauzins  von  4000  H.  (I>6  Pf.  pro  qm  oder  "i'U"  o 
des  gemeinen  Wertes)  vergab  unter  der  Bedingung,  daQ  das  Eigentum  der  auf  dem 
im  Erbbau  vergebenen  Boden  errichteten  Bauwerke  nach  Ablauf  der  Erbbauzeit  ohne 
Entschädigung  an  die  Stadt  fällt,  während  diese  bei  vorzeitiger  übernähme,  wozu 
sie  berechtigt  ist,  den  Buchwert  der  Gebäude  zu  ersetzen  hat.  Auch  hat  sich  die 
Stadt  ausbedungen,  daB  für  ihre  Angestellten  33  Wohnungen  in  diesen  Gebäuden 
zur  Verfügung  gestellt  werden.  1901  gab  die  Stadt  mit  der  Waisen  ha  usstltlung  zu- 
sammen der  auf  reiu  wirtschaftlicher  Grundlage  beruhenden  Aktiengesellschaft 
Franken-Allee  ein  21,75  ar  großes  Grundstück  auf  62  Jahre  in  Erbpacht  gegen  eineu 
Erbbauzins  von  2-241  M.  (l.'Ö  H.  pro  qm  oder  ^^«"/o  des  gemeinen  Wertes).  An 
Stelle  der  bei  den  spateren  Erbbauunternehmungen  seit  der  Grflndung  der  städtischen 
Erbbaukasse  (19011  vorgesehenen  HerRabe  von  Baugeldem  übernahm  die  Stadt  die 
Garantie  für  Kapital  und  Zinsen  (4".'ul  der  im  Betrage  von  '2,1  Mill.  M.  ausgegebenen 
Obligationen.  Die  Aktien  l,52(Kl(iO  M)  sollen  in  30  Jaliren  und  die  Obligationen  in 
weiteren  :K>  Jahren  zugunsten  der  Stadt  amortisiert  werden.  Die  Bauten  gehen  dem- 
nach nacli  Ablauf  der  Erbhauzeit  ohne  Entschädigung  in  das  Eigentum  der  Stadt 
über,  welche  außerdem  die  Aktien  jederzeit  zurückkaulen  kann.  Die  Stadt  hat  die 
Mietpreise  der  so  erbauten  Wohnuniieu  festgesetzt  und  ein  Vorrecht  auf  Ermtelung 
von  154  Wohimngen  von  den  in  Aussicht  genommenen  544  Wohnungen  für  ihre 
Beamten  und  Arbeiter  ausbedungen.  Weiter  schloß  die  Stadt  mit  dem  Volksbau- 
und  Sparverein,  der  Aklienbnugesellachaft  IQr  kleine  Wohnungen  und  der  Frankfurter 
Wolinuiigsgenosi^enschafl  Erhbauverträ^e  nb,  aus  denen  lolgendc  grundlegenden  Be- 
stimmungen hervorzuheben  sind.  Die  Erbbauzeil  beträgt  iiti — TU  Jahrä,  der  Erbbau- 
zins beli'iuft  sich  auf  '2'.'i"lo  des  ßemeinen  Wertes  des  Grundstücks.  Das  Bautapilal 
wird  aus  Mitteln  der  städtischen  Erbl)aukHssc  in  der  Regel  zu  ^'m  darlehensweise 
gegen  4''n  Zinsen  und  ca.  't"»  Amortisation  gegeben,  '/m  ist  vom  Erbbauberechtigen 
selbst  aububringen.  Diese  vom  Erbbauberechtigten  selbst  gezahlten  Kaugelder  werden 
abzOglicli  ev.  Entschädigungsansprüche  der  Stadt  bei  Ablauf  iler  Erbpacht  zurückgezahlt 
(seit  Mitte  1!KI2  unter  der  Bedingung  einer  ', 's  ".'«  Amortisation),  im  Übrigen  fallen  die 
Bauwerke  beim  Erloschen  des  Erbbaurechtes  ohne  Entschädigung  an  die  Stadt. 
Diese  ist  berechtigt,  nach  Ablauf  von  15  Jaliren  gegen  Obemahme  der  hypotheka- 
rischen Belastungen  und  des  aus  eigenem  Vermögen  bestrittenen  Teils  des  Banknpitals 
fscil  Mitte  1902  unter  der  Bedingung  einer  >.'i  ",0  Amortisation)  alljährlich  oder  zu 
bestimmten  Zeiten  die  Gebilude  z urOckzuerw erben ;  außerdem  hat  sie  das  Verkaufs- 
recht,   Die  Bebauung  hat  sotort  nach  vorzulegenden  Plane  zugeschehen,  das  Gebäude 
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ist  während  der  Erbbauzeit  in  gutem  einem  Zustande  au  erhalten  ((rill  auch  lür  die 
g«meinnatzige  Buugeeel  tschaft  und  die  Akti  enges  eil  si'batt  Franken-Allee),  die  Miet- 
preise ^iterden  vertragsmäßig  festgesetit  unddflrfen  nicht  erhobt  werden.  Unter 
solclieD  Bedingungen  bat  die  Stadt  vcm  städtischem  Gelände  und  an  Baukapital  ge- 
geben; 1)  dem  Volksbau-  und  Sparverein  16,33  ar  aut  63  Jahre  gegen  14a!i  M.  Erlibau- 
lins  (88  Pf.  pro  qml  und  225  OOU  M..  und  15,41  ar  auf  61  Jahre  gegen  13<»  H.  Erbbnu- 
lins  (»f  Pf.  pi-o  qm)  und  14u  500  M.  fOr  2  Blocks  mit  HO  Wohnungen,  ferner  12,7K  ar 
auf  AI  Jahre  gegen  11-24  H.  Zins  188  Pf.  pro  qm)  und  1296Ü0  M.  lür  einen  Block  mit 
•^  Wohnui^en;  2)  der  Aktienbaugesellschall  fOr  kleine  Wohnungen  12,1H!  ar  auf 
71  Jahre  g^en  5000  H.  ErbliDuzins  (3,80  H.  pro  qm  und  324000  H.  für  einen  Block 
mit  43  Wohnuniren;  3)  der  Frankfuiter  Wohnungsgenossenschalt  'i2,0i  ar  auf  dl  Jahre 
gegen  2473,r>0  M  Erbbauzins  (1,15  M.  uro  qm)  und  22!t000  H.  fOr  2  Blocks  mit 
iti  Wohnungen,  von  denen  sich  die  Stactt  auf  10  das  Vorrecht  gesicbert  hat.*)  Für 
die  auf  rein  wirischatllicher  Gnuidtage  beruhende  Aktiengesells ehalt  Hellerhof  bat 
die  Stadt  lOOOUO  M.  Aktienkapital  und  die  Garantie  der  Obligationen  im  Betrage 
lan  3,4  Mill.  H.,  die  mit  4''.'o  zu  verzinsen  sind,  Qbernammen.  DafQr  bat  sich  die 
GeselUcbaft  der  Stadt  gegenüber  verpflichtet,  im  Zeiträume  von  '.i  Jahren  7li4  kleine 
Wohnungen  nach  bestimmten  Typen  herzustellen,  die  mit  der  Stadt  vereinbarten 
XJelpreise  nicht  lu  erhöhen  und  nur  bis  4'/aO;^  Dividende  zu  gewahren.  Der  Ober- 
scbuB  fslll  an  die  Stadt,  die  denselben  zur  allmählichen  Erwerbung  von  Aktien 
(800000  M.)  zu  verwenden  hat.  Die  Stadt  ist  überdies  berechligt,  die  Aktien  jeder- 
zeit durch  einmalige  Zahlung  zu  erwerben,  wofür  ein  fester  Preis  festgesetzt  isL 
Au&erdem  sind  die  Obligationen  von  1!)35  an  nach  bestimmten  Grundsätzen  so  lu 
amortisieren,  daß  die  Amortisation  nach  41)  Jahren  vollzogen  isL  Die  Stadt  gelangt 
danach  nach  76  Jahren  (bis  lt*7T)  in  den  Gesamlbesitz  der  Wohnungen.  Die  Stadt 
i^t  femer  mit  je  200  000  H.  Aktien  an  der  gemeinnützigen  Baugesell  sc  halt  und  der 
Attienbaugesellschafl  fOr  kleine  Wohnungen  beteiligt. 

Freiburg  i.  Br.  Die  Stadt  hat  die  Herstellung  von  Arbeiterwohnungen  durch 
die  KnopFtabrik  von  Rislev  u.  Co.,  sowie  durch  die  GeineinuQtzige  Baugesellschaft 
A.'G.  durch  Abgabe  des  Bauplatzes  zu  billigem  Preise,  sowie  durch  Stellung  des 
Strafen  gelandet  und  freie  Herstellung  der  Straßen  unterstützt.  Der  Gemeinnützigen 
Baugesellschaft  wurde  außerdem  noch  von  der  Slfldtischen  Sfiarkasse  7»  des  Bau- 
kapitals zu  niederem  Zinsfüße  geliehen, 

Fürth.  Die  Stadt  bat  einen  Baumeister  vertragsmftßig  verpflichtet,  in  bestimmter 
Zeit  und  Reihenfalge  19  HSuser  mit  148  kleineren  Wohnungen  zu  erbauen,  wogegen 
fie  denselben  wie  die  gemeinnützige  Bautätigkeit  überhaupt  beim  Geländecrwerb 
unterstützt,  zur  Arrondierung  erforderliches  städtisches  Areal  OberläBt.  Gesuche  um 
Zuweisung  von  Hyputhekenkapitalien  zu  billigem  Zinsfüße  bei  den  Ven-i r heran gs- 
anstaltcn  beiürwortet  und  die  Stra Bensi che rungs kosten  und  Kanalbeitrftge  reduziert 
bezw.  nacfalSBL 

Hagen  i.  W.  Dem  Spar-  und  Bauverein  wird  auf  besonderen  Antrag  die  Uni- 
satisteuer  erlassen.  Bei  der  Grundsteuer  wird  die  Hälfte  des  gemeinen  Wertes  an- 
»erechnet.  Von  der  Gemeinn  atz  igen  BaugeseliSthafl  hat  die  Stadt  40  Aktien  a  1000  Hk. 
QberDommeD. 

Halle  B.  S.  Die  Stadt  hatle  mit  dem  Spar-  und  Bauverein  einen  Erbbauvertrag 
abgeschlossen,  jedoch  sah  sich  der  Spar-  und  Bauveiein  11<03  veranlaßt,  davon 
zniQckzntreten. 

Hamburg  .Auf  Grund  des  Gesetzen  vom  21,  Mai  1002  betr.  die  Förderung 
des  Baues  kleiner  Wohnungen  wurde  dem  Bau-  und  Spar\'erein  für  155  Wohnungen 

•)  Anmerkung:  Ende  litOO  hal  das  St.  Kalharinen-  und  Weißfrauenstift  unler 
ubniicben  Bedingungen  wie  bei  den  alleren  Erbbau vertragen  der  Stadt  175.8  ar  &n 
die  Abtienbaugesel Ischalt  für  kleine  Wohnungen  in  Krbpaclit  gei;en  einen  Erbbauzins 
von  2575  M.  uegeben.  Unter  Ähnlichen  Bedingungen  wie  mit  Gesellschaften  bat  die 
Stadt  mit  städtischen  Beamten  und  Lehrern  Xi  Erbbauvertr&ge  (nur  SVi^/o  Ver- 
zinsung des  Bautapilals)  und  mit  Privaten  1'2  Erbbauverträge  (nur  bis  75'"o  der 
tatsachlich  aufgewendeten  Baugelder)  abgeschlossen.  Die  gewährte  Uartehensumme 
betrug  471  420  H-  In  ähnlicher  Weise  wie  die  Stadt  hat  die  Heili^eistspitalstiftung 
15  Stiflsparzellen  (zus.  IXi  ar)  an  Beamte  und  Lehrer  und  an  Private  m  Erbpacht 
gegeben  und  Baugelder  in  der  Höhe  von  :150160  M.  gewährt.  Verpl.  auch:  Cahn:- 
Die  gemeinoützige  BautäligKeit  in  Frankfurt  a.  M. ,  Frankfurt  lill)4;  Adler:  Woh- 
Dungs Verhältnisse  und  Wohnungspolitik  der  Stadt  Frankfurt  a.  H.,  Frankfurt  1904. 
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die  Grundäleuer  10  Jahre  laug  erlassen-  Bei  der  Umwandlung  in  eine  Attten- 
{Eesellschatt  am  IIS.  Dezember  1903  unter  dem  Namen  Bauverein  wurde  dieser  von 
der  ZahluDK  einer  Immobilienaligabe  von  83000  H.  befreit.  Der  Allgemeinen 
Deutschen  SchitTszimmerer-Genossenschaft  wurde  ein  Grundstock  sehr  billig  verkauft 
und  der  grOBte  Teil  des  Kaufpreises  an  zweiter  Stelle  zu  3i/!%  verzinslich  hvpo- 
thekarisch  einiietragen  und  ibr  auf  Grund  des  oben  erwähnten  Geselzes  ein  Bau- 
darlehn  von  iWOOU  H.  bewilligt  Die  Abraham  Philipp  Sthuldl -Stiftung  und  die 
Familie  Beyltng  wohltätige  Stiftung  sind  nach  §  3  des  üemeinde Steuergesetzes  vom 
4.  Juli  IIWI  insoweit  »on  der  Grundsteuer  ausgenommen,  als  die  belr,  Wohnungen 
den  Stiflsiasassen  mietefrei  überlassen  werden.  Der  „Baugesellschafl  m.  b,  H." 
wurde  ein  Darlehn  von  8001)0  M-  und  der  „Gesellschaft  für  den  Bau  kleiner 
Wohnungen"  ein  solches  von  2O0OÜO  M.  gegeben. 

Hannover.  Früher  ist  in  einigen  Fällen  der  Spar-  und  Bauverein  durch 
billigen  Verkauf  städtischen  Landes  bezw.  erleichterte  Bedingungen  für  die  Straßen- 
kosten  beg&nstigt  worden.  Zwischen  dem  Magistrat  und  der  Heimstflttenbaugenosseii- 
Schaft  schweben  Verhandlungen  wegen  Hergabe  von  Bautand  in  Erbbaurechte. 

Kiel.  Die  Stadt  gab  Baugelände  zu  billigerem  Preise  ab  mit  der  Auflag,  die 
Häuser  in  einer  bestimmten  Frist  fertigiu stellen  und  Wohnungen  von  bestimmter 
GrOQc  (meistens  2  Zimmer  mit  Küche)  zu  hauen.  Die  StraSenkosten  usw.  können 
in  10  Jahresraten  gezahlt  werden.  Dem  Beamten-W  oh  nun  gs  verein  gegenüber  hat 
sich  die  Baukommission  vorbehalten,  der  Ausbildung  der  Fassaden  zuzustimmen. 
Dem  Bau-  und  Sparverein  ist  ein  Darlehen  von  TU  000  Mk.  gewährt  worden.  Die 
Grundsteuer  nach  dem  gemeinen  Werte  ist  eingeltlhrt  worden. 

Leipzig.  Die  Stadt  hat  der  „Gemeinnützigen  Bai^^ Seilschaft"  1250  ar  auf 
100  Jahre  in  Erbpacht  zur  Erbauung  von  kleinen  Wohnungen  gegeben  unter  folgenden 
wesentlichen  Bedingungen.  Als  Erbpacht  zahlt  die  Geselischaß  für  das  reine  Bau- 
land (795  ar)  pro  Jahr  und  qm  12  Pf.,  jednch  soll  der  Rat  berechtigt  sein,  nach 
25,  resp.  60,  resp,  75  Jahren  eine  Erhöhung  dieses  Pachtzinses  auf  14,  resp.  1(>, 
reap.  18  Pf.  zu  fordern.  Die  Herstellung  von  freien  Platzen  und  StraBen  einschl. 
der  FuBwege  übernimmt  die  Stadt  und  die  Kosten  (471600  Mk.)  sind  mit  4%  zu 
verzinsen.  wat>  eine  jährliche  Abgabe  von  24  Pf.  pro  qm  Bauland  bedingt.  Die 
Stadtgemeinde  tritt  gegenüber  der  Landesversicherun^nstall,  welche  Hypothek 
auf  die  Baulichkeiten  gewährt,  in  das  Schuld  Verhältnis  em.  Alle  Gebäude,  Hole  und 
Garten  sind  onlnungsgemäB  zu  unierhallen.  Bei  Vernichtung  durch  Feuer  sind  die 
Baulichkeiten  innerhalb  3  Jahren  neu  herzustellen.  Nach  Ablauf  des  Erbpacht- 
verhältnisses gehen  alle  Gebäude  und  Anlagen  unenlireltlich  in  das  Eigentum  der 
SUdt  Ober. 

Lübeck.  Zur  Beseitigung  des  Hangels  an  .\rbeiter Wohnungen  hat  der  Staat- 
1899  114  Bauplätze  für  Arbeilerwi)hnun;i:en  (348,99  ar)  zu  billigem  Preise  zur  Ver- 
fügung gestellt,  wovun  der  „Gemeinnfltzige  Bauverein"  2U  Bauplätze  erwarb.  Zur 
Bebauung  dieser  sowie  seiner  sonstigen  Bauplatze  wurden  dem  Verein  1899  ein 
Darlehen  von  lOJOOO  Mk.  gegen  3i/i"/o  Zinsen  und  1"/»  Amortisation  und  1902  ein 
Darlehen  von  50U00  Hk.  gegen  ä'lt°.n  Zinsen  und  2<*'o  Amortisation  gewährt.  Die 
städtische  Armenverwaltung  hat  ebenfalls  189^-1>7:  27  und  imh  Vi  Bauplätze  zu 
billigem  Preise  ßlr  Arbeiter  Wohnungen  hergegeben. 

Magdeburg.  Zur  Forderung  des  Baues  von  Arbeiter  Wohnhäusern  gewährt 
der  Hagistrat  an  ßauuntemebmer  usw.  auf  20  Jahre  seitens  des  Hagistrats  unkünd- 
bare, Wio  des  Wertes  nicht  übersteigende  Hypotheken,  welche  mit  3i/4"/o  ^u  ver- 
zinsen und  mit  'li^/o  unter  j^ureclutung  der  ersparten  Zinsen  zu  tilgen  sind.  Das 
Darlehen  darf  nur  zur  Erbauung  von  Arbeiter  Wohnhäusern  von  nicht  mehr  als  3  bis 
4  Räumen  (einschl-  Küche)  verwendet  werden.  Die  Miete  soll  lür  3  Räume  höchstens 
225  Hk.,  fdr  4  Räume  höchstens  300  iUk.  betragen.  Die  Betrf^e  bis  zu  h)%  des 
Wertes  der  herzustellenden  Häuser  gibt  die  Sparkasse  bei  20jähriger  (Jnk  und  barkeit. 
Die  restlichen  St)"/«  werden  aus  einem  bei  der  Versicherungsanstalt  Sachsen -Au  halt 
in  Höhe  von  IWOOOD  Hk.  vom  Ma^islrat  entnommenen  Darlehen  bestritten.  Die 
Wohnungen  dürfen  in  der  Bfgel  nur  an  Versicherte  der  Landes rerstcherun'.'sanstalt 
Sachsen- Anhalt  vermietet  werden.  Die  Grundsteuer  nach  dem  gemeinen  Wert  ist 
eingeführt  worden. 

Mainz.  Dem  Bau-  und  Sparverein  wurde  Bauj^elände  zu  billigerem  Preise 
überlassen,  wobei  sich  die  Stadt  lür  ihre  Forderung  mit  2.  Hypothek  begnügt. 

Mannheim.  Privaten  und  sonstigen  Unternehmungen  gewährt  die  Stadt  unter 
gewissen,  die  Zweckbestimmung  sichernden  Vorbehalten,  zur  Unterstützung  des  Baues 
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vun  Kleinwolinuiigen  Nachlaß  von  StraBenbaukosten  und  des  ganzen  oder  leilwei^u 
Kaufpreises  des  von  der  Stadt  erworbenen  Üaugelflndefl.  Die  Enstehung  und  Enl- 
wickelung  KctneinnOtziKer  Bau  verein!  gangen  wird  nachdrücklich  ^erordert-  Von  der 
Vergansti^ng  bezüglich  der  StraBenkosten  haben  bereits  eine  Anzahl  Private  und 
der  Bau-  und  Sparverein  Gebrauch  gemacht  Die  Stadikasse  lieh  dieser  Genossen' 
schalt  aaf  2.  bezw.  3.  Hypothek  gegen  billigen  ZinsfuS  zunSi^hst  34  700  Mk.  Auch 
die  BaugebDhren  und  ilhnliche  Leistungen  an  die  Gemeinde  sind  dem  Spar-  und 
Bau  verein  erlassen  Würden. 

München.  Die  Stadt  hat  dem  „Verein  zur  Förderung  der  WohnungsverMItnisse'' 
städtisches  Baugelände  zu  hilligerem  Preise  überlassen.  Ferner  wurden  diesem  Ver- 
eine aus  einer  gemeinnützigen  Sliftung  jährlich  75fiO  Hk.    auf  10  Jahre    Oberwiesen. 

Hünchen-Gladbach.  Der  Äktienbausesellschaft  wurde  aus  der  städtischen 
Sparkasse  ein  Darlehen  von  186  600  Mk.  zu  S'/s^/o  Zinsen  gewahrt.  Die  Stadt  über- 
nahm die  BQrgschalt  von  700  UOO  Mk.  sowie  Garantie  für  Zinsen-  und  Arno rtisations- 
betrage-  Die  StraBenbaukosten  werden  nur  zur  Hälfte  berechnet.  Die  baupolizei- 
lichen BestiniiDungen  sind  erleichtert,  ebenso  der  Wasserbezug  und  die  Entwässerung  . 
der  Einfamilienhäuser;  die  Umsatisteuer  wurde  erlassen.  Auch  dem  Bau-  und  Spar- 
verein wurde  diese  erlassen  und  Erleich  lerungen  der  baupolizeilichen  Bestimmungen 
gewahrt.  Die  Grundsteuer  nach  dem  gemeinen  Wert  ist  eingeführt  und  wird  bei 
der  Aktienbaugesellschalt  nur  zur  Hälfte  des  Wertes  veranlagt. 

Münster  i.  W.  Beim  Bauverein  für  die  Stadt  Münster  hat  die  Stadtgemeinde 
für  30000  Mk.  Darlehen  Bürgschaft  überDommen.  Die  Grundsteuer  wird  nach  dem 
gemeinen  Werte  erhoben, 

Nürnberg'  Dem  Bauverein  Schuckerlscber  Arbeiter  wurde  5"/«  der  Kosten 
iQr  Herslellung  der  Slraßen,  Gas-  und  Wasserleitung  und  Kanalisation  erlassen  unter 
Sicherung  des  Zweckes  der  Verwendung  der  belrelfenden  Häuser  ZU  Arbeiter- 
wofanungen.  , 

Posen.  Die  SladI gemeinde  hat  derPosener  Gemeinnützigen  Baugenosiienschaft 
ein  Darlehen  von  250000  Mk.  zu  ilVi^/o  Zinsen  und  ä/,%  Amortisation  dargeliehen. 
Femer  hat  die  Stadt  die  Garantie  übernommen  für  ein  derselben  Genoa  senschait  von 
der  Land ettversiclierungsan statt  Posen  gegebenes  Darlehen  von  350000  Mk.  Auch 
wurden  der  Gesellschait  BHUgenehmigungsgebOhren  erlassen  und  zur  Gebäudesleuer 
wird  sie  nur  lu  '/*  herangezogen. 

Heinscheid.  Die  Stadt  bat  dem  „GeraeimiQtzigen  Bauverein"  23.22  ar  sUdtischen 
Terrains  zum  Selbstkostenpreis  überlassen  und  die  StraBenbaukosten  gestundet. 
Femer  hat  sie  ihm  ein  StitlungsvermOgen  von  45  UOO  Mk.  zur  Verwendung  überlassen 
und  Garantie  für  ein  von  der  Versicherungsanstalt  geliehenes  Kapital  von  400000  Hk. 
oberDoranien.  Der  Besitz  des  Vereins  darf  niemals  livpothek arisch  belastet  werden. 
Der  Oberbürgermeister  gehört  dem  Vorstande  an.  Für  die  Grundsteuer  nach  dem 
gemeinen  Werte  kommt  diese  nur  mit  */i  zur  Anrechnung. 

SlraBburg.  Die  Stadt  forderte  den  Bau  von  Kleinwohnungen  durch  die  tm- 
entgellliche  Hergäbe  von  Baugelände  an  die  Armen  Verwaltung,  durch  die  Hei^abe 
zu  ermSBiglem  Preise  an  die  Arm enver Wallung,  die  Spartasse,  die  Gesellschait  für 
Volks  Wohnungen,  die  Gemeinnützige  Baugenossenschaft  und  an  die  Spach-Stiftung. 
Der  GemeiimQtzigen  Baugenossenschaft  wurden  terner  die  Beitrage  für  SlraSenanlage 
völlig  erlassen  und  ihr  für  ein  KapiUI  von  liOOOOO  Mk.  auf  25  .'ahrc  eine  ä^ige 
Verzinsung  des  Kapitals  garantiert. 

Die  Steuer  nach  dem  gemeinen  Wert  ist  bis  Ende  l'M3  noch  in  den  Städten 
(Görlitz,   Rixdorf,  Schaneberg.  Spandau,  Stettin.  Stralsund  und  Wiesbaden  eingeführt 
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IV. 

Wasserversorgung 

(Wasserwerke) 

im  Jahre  1902  oder  1902,03. 


Dr.  K.  Buechel, 

Diruklor  des  stulislischen  Amts  der  Stadt  Nürnberg. 


Die  Dai-stelluD^en  des  ffegenw artigen  Abschnittes  beziehen  sich 
diesmal  auf  51  Städte;  zu  den  49  der  Vorjahre  sind  neu  hinzugetreten 
Darmstadt  und  Mülhausen  i.  K. 

Über  die  Charlottenburger  Werke  —  Eigentum  und  Betrieb  der 
Firma  „Charlottenburger  Wasserwerke,  G.  m.  b.  H.'"  —  sind  folgende  in 
die  Tabellen  nicht  aufgenommenen  Angaben  für  das  Betriebsjahr  vom 
1.  Oktober  1902  bis  3Ü.  September  1903  gemacht  worden:  Länge  des 
Rohrnetzes  167  740  m  (gegen  das  Vorjahr  Mehrung  um  2,9  %);  Zahl  der 
angeschlossenen  Grundstücke  3564  (gegen  das  Vorjahr  Mehrung  um 
4,7  !6),  woneben  261  (im  Vorjahre  303)  Anschlüsse  für  Feuerlösch- 
leitungen, Schmuckplätze,  Spül-  und  Sprengleitungen;  Wasserliefei-ung 
7  026  048  cbm  (gegen  das  Vorjahr  Mehrung  um  9,2  ^,}  =  94,7  (im  Vor- 
jahre '.)0,3)  Liter  pro  Tag  und  Kopf  der  mittleren  Bevölkerung. 

Ober  das  im  Eigentum  und  Betrieb  einer  Aktiengesellschaft  stehende 
Wasserwerk  zu  Frankfurt  a.  0.  werden  folgende  Angaben  gemacht: 
Länge  des  Rohrnetzes  470ÖO  m;  Zahl  der  im  geschlossenen  Grundstücke 
1312;  Wasserlieferung  1  620  714  cm  =  71,3  Liter  pro  Tag  und  Kopf 
der  mittleren  Bevölkerung. 

Die  Behandlung  der  Ergebnisse  von  Haupt-  und  Nebenwerken  ist 
die  gleiche  wie  im  Vorjahre;  im  einzelnen  ist  zu  bemerken: 

Breslau:  FQr  da«  nidit  mit  aufgenommene  alte  Werk  werden  die  Angaben 
hier  nachrichtlich  mitgeteilt:  Lflnge  des  Rohrnetzes  2li(Ml)  m;  Wasserliefening 
■^4(r);i-k<  (i.  V,  21:M1IWH  cbm;  Einnahmen  30  Mark;  Aufgaben  20(184  Mark;  Wort 
der  Anlage  IHM  0011  Mark. 

Dresden:  Angeifliedert  ist  das  durch  Kauf  in  den  Boaita  der  Stadt  iiber- 
gegangene  Wasserwerk  de:<  Vorortes  Plauen  (siehe  weiter  unten;  Lieferung  dieses 
Wertes  im  Berichtsjahre  2H!HHi  ehm- 

Franbfurt  a,M.:  Die  Angaben  für  die  getrennt  verwalteten  Werkein  ErankturI  a.H. 
und  Bockenheim  sowie  tür  das  durch  Kauf  in  den  Besitz  der  Stadt  übergegangene 
Werk  in  Seckbach  (siehe  weiter  unten)  sind  unter  Berücksichtigung  der  gegenseitigen 
Wasserabijaben  und  rechnerischen  Verbuchuuijen  vereinigt.  Die  Lieferung  des  Seck- 
bacher  Werkes  belrug  im  Berichb^jalire  54  410  cbm. 

Über  Änderungen  und  Erweiterungen  der  Wasser  Werksanlagen 
(abgesehen  von  Roll rnetzer Weiterungen)  wird  für  1902  oder  1902  03 
folgendes  berichtet. 
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Altona:  Neubau  eines  offenen  Fillera  (Nr.  17)  von  12UU  qm  OberHäche  nebi^t 
zugehörigen  Hob-,  Reimvasser-  uail  Gberpumpleitungen. 

Berlin:  Das  Wasserwerk  Tegel  ist  nunmehr  ganz  in  ein  Brunnen wasscrwerlc  mit 
Entcisenungsanlaga  umgebaut. 

Bremen:  Die  Filter  sind  auf  15700  qm  erweitert  worden.  Die  l'umpem.nlage 
ist  um  eine  Dampfpumpe  IQr  slündlicb  IKlücbin  Kohwitsger  und  um  eine  solche 
tür  alQndlicli  7tW  cbm  Keinnasser  erweitert  worden. 

Breslau:  Der  Bim  der  Gnuidwasserversoitningsanlage  wurde  furigesetzt;  die 
Vorarbeilen  fQr  den  Bau  eines  WasBerturms  in  der  SQdvoratadl  zur  Aufnahme  eines 
HochbehSlIers  von  etwa  IHR)  cbm  Inhalt  wurden  beendet. 

Chemnitz:  Das  in  den  Jahren'lüü»  und  l'JOl  fUr  «ine  habere  Druukzone  iu 
den  Jlstlicben  Sladtteilen  neuerbaute  Pumpwert  und  der  WasserbebSlter  wurden 
vom  1.  März  19():i  ab  in  Betrieb  genommen. 

Crefeld:  Vom  WasEerwerk  II  zur  Stadt  wurde  ein  zweiter  Druckrohrstrang 
gelegt  und  daran  anscblieBend  eine  Riiigrohrleilung,  die  das  Wasser  hauptsächlich 
uarh  dem  flsttichen  und  dem  westlichen  Stadtteil  fOhrt. 

Dortmund:  Erneiterung  der  (irundwasEergewinnungsanlage. 

Dresden:  Das  Wasserwert  des  Vorortes  Plauen  (Brunnenwasser,  DampOtrafl, 
Höchstleistungsfähigkeit  Um  cbm  im  Tag)  ist  durch  Kauf  in  den  Besitz  der  Stadt 
übergegangen. 

Duisburg:  Neubau  eines  Maschinen-  und  Kesselhauses  mit  Kohlenschuppen, 
Sammelbrunnen,  VorpumpengebSude  und  Vorbeh^ter.  Aufstellung  einer  Druck- 
pumpe und  dreier  Vorpumpen.    Bau  von  «  Rohrbrunnen  mit  Heherieitung. 

Essen:  Es  wurden  zwei  Pumpmaschinen  (Verbundmaschinen)  neu  aufgestellt. 

Frankfurt  a.  M.:  Das  Wasserwerk  Seckbach  wurde  am  I.Mai  19(W  kiluflieh 
erworben. 

Leipzig:  Es  wurde  mit  dem  Bau  einer  neuen  11  TIN)  m  langen  Zuleitung  von 
Fuchshain  bis  Probsttieida  begonnen,  ferner  mit  dem  Bau  eines  zweiten  Wasser- 
turms und  einer  zweiten  Hebungsanlage  für  die  höbe  Zone  Gohlis. 

Liegnitz:  Auf  der  i*umpslation  Rudolphsbach  wurden  drei  neue  Hohrbrunnen 
angeleirt  und  verschiedene  Verbesserungen  an  Hieselem  und  Filtern  ausgeführt. 

Hannheini:  Erweiterung  der  Wassergewinnimgsanlage  durch  den  Bau  von 
vier  neuen  Rohrbruiinen. 

NOmberg:  Im  Pumpwerk  Erlenstegen  wurde  eine  vierte  Dampi^unipe  auf- 
gestellt, womit  der  Ausbau  der  dortigen  Hasch inenanlage  vollendet  ist.  Der  alte 
Hochbebftlter  der  Ursprungsleitung  wurde  erweitert  und  neben  demselben  ein  zweiler 
größerer  gebaut,  sodali  nunmehr  ein  Bebfilterinhall  von  zusammen  l'Jf^öil  cbm  (gegen 
früher  71'20  i;binl  zur  VerlOgmig  steht.  Vorarbeiten  für  eine  weitere  Wassei^ewin- 
nongsanlage  bind  im  Gange. 

Posen:  Nutzbarmachung  des  Grundwassers  im  Solaczer  Gebiet  durch  drei 
Uebarleitungen  und  einen  f^ammclbrunnen.  Verlängerung  der  Heberl eilung  in 
ürbanowo. 

Wiesbaden:  Das  Ozonisierungswerk  bei  Schierstein  ist  in  Betneb  genommen 
worden.  Daselbst  wurden  1!^  neue  Brunnen  hergestellt  und  eine  Enteiaenungsanlage 
errichtet 

In  der  Tabfille  1  Sp.  6  und  7  sind,  wie  früher,  die  Anwachaprozeote 
für  dos  Verteilungarohrnetz  und  die  Anschlüsse  im  Stadtgebiet 
nnchg^wiesenf).  Die  Fälle,  in  denen  mangels  entsprechender  Aus- 
scheidung das  Gesamtrohrnetz  oder  die  Gesaintansihlüsae  in  Betracht 
kommen  mufiten,  sind  durch  *  gekennzeichnet. 

In  der  Länge  der  Bammel-  und  Hauptleitungen  weisen  Minderungen 
auf:  Zwickau  (2600  m),  Dresden  (7t>5  m},  Aachen  {447  m);  Mehrungen 
haben;  Altona  (87  m),  Stuttgart  (91  m),  Mannheim  (240  m),  Potsdam 
(314  m),  Erfurt  (1000  m),  Duisburg  (1132  m"!,  Kiel  (1180  m),  Leipzig 
(2254  m),  Posen  (6453  m),  Wiesbaden  (7800  m),  Crefeld  (9022  m),  Metz 
(10  260  m),  München  (18816  m;,  Cassel  (21920  m).     Hier  mnfl,  wie  im 

t)  Berichtigungen  zum  XU.  Jahrgang  Seite  'Xr.  Bei  Frankfurt  a  M.  sollten 
die  Angaben  Qber  die  Roltrtftiige  für  das  Gesamtrobmelz,  bei  Cöln  und  Dortmund 
die  Angaben  aber  die  AnscblQsse  fOr  die  GesamtanschlDss«  (Abnehmer]  gelten. 
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Vorjahre,  die  Vermutang  ausgesprochen  werden,  daß  es  sich  bei  der 
einen  oder  anderen  dieser  Veränderungen  um  Berichtigung  oder  ander- 
weitige Zerlegung  der  Zahlen  für  Hauptleitungen  und  Verteil  un^r ohr- 
netz handelt.  Bei  Elberfeld  hat  jedenfalls  Berichtigung  einer  irrigen 
Angabe  stattgefunden. 

Ira  Verteilungs  röhr  netz  zeiiren  die  38  Städte,  für  welche  die  An- 
gaben vorliegen,  Mehrungen  zwischen  0,4^  (bei  Metz)  und  9,8^  (bei 
Dresden),  darüber  hinaus  noch  voa  14,0^1  bei  Kiel,  3-1,4  5;  bei  Posen, 
36,2%  bei  Essen.  Bei  den  10  Städten,  für  welche  die  Änderungen  nur 
bezüglich  des  Gesamtrohrnetzes  angegeben  werden  konnten,  liegen  die 
Mehrungen  zwischen  1,5^  (bei  Dortmund  und  Karlsruhe)  und  10,5^ 
(bei  Stettin). 

In  der  Zahl  der  städtischen  Anschlüsse  sind  Minderungen  zu  ver- 
zeichnen bei  Posen  (um  15,7  fö  —  wohl  infolge  anderer  Zählweise  — ) 
und  bei  Spandau  (um  0,2;^);  die  Mehrungen  bei  40  Städten  liegen 
zwischen  0,1  %  (bei  Potsdam)  und  9,8  %  (bei  Zwiclcau).  Bei  den  7  Städten, 
für  welche  die  Änderungen  nur  bezüglich  der  Gesamtanschlüsse  an- 
gegeben werden  konnten,  liegen  die  Mehrungen  zwischen  4,5  %  (bei 
Barmen)  und  6,1  %  (bei  Bremen),  worüber  noch  Essen  mit  27,4  % 
hinausgeht. 

In  der  Zahl  der  auflerstadtischen  Anschlüsse  zeigen  sich  Minde- 
rungen bei  Bochum  (110),  Kiel  (55)  und  Zwickau  (31)';  Mehrungen 
traten  auf  bei  Augsburg  und  Spandau  (je  1),  Düsseldorf  (2),  Crefeld, 
Halle  und  Hamburg  (je  7),  Aachen  (8),  Chemnitz  und  Königsberg  (je  25). 
Leipzig  (33),  Hannover  (42),  Elberfeld  (65),  München  (96),  Berlin  (108), 
Altona  (109),  Erfurt  (493),  Dresden  (598).  Nürnberg  verzeichnet  eine 
neu  eingetretene  Ausdehnung  über  das  Stadtgei>iet  hinaus,  jedoch  nur 
mit  3  Anschlüssen. 

Über  Veränderungen  im  außerstüdtischen  Vereorgungsgebiet  lassen 
die  Frag'ebogeubeantwortuugen  folgendes  erkennen:  Bei  Bremen  ist  ein 
Teil  der  auBerstädti sehen  Anschlüsse  durch  Eingemeindung  zu  städtischen 
geworden,  insbesondere  die  ganzen  Vei-sorgungs gebiete  Hajätedt,  Schwach- 
liausen  und  Walle.  Bei  Düsseldorf  ist  die  Gemeinde  Erkrath,  bei  Eifurt 
die  Gemeinde  Jlversgehofen  zugegangen.  Bei  Essen  erscheint  die 
Bürgermeisterei  Zwei honn Schäften  nicht  mehr,  dagegen  sind  die  Bürger- 
meisterei Bredeney  und  die  Gemeinde  Huttrop  neu  hinzugetreten. 
Bei  Zwickau  beruht  die  Minderung  der  auQerstädtischen  Anschlüsse  auf 
Eingemeindung. 

in  der  Gesamt-Wasserlieferung  haben  diesmal  nur  17  Städte 
Mehrung  gegen  das  Vorjahr  aufzuweisen  (Tabelle  I  Sp.  12):  Görlitz 
(um  0,01  :i;i,  König!sl)erg  (um  0,8  ?;),  Altona  (um  1,0  ;s;),  Cöln  (um  1,5  :ii), 
Mannheim  (um  1,7%)  Mönchen  (um  2,1*),  Stuttgart  (um  2,1%),  Augs- 
burg (um  2,4  h;),  Danzig  (um  2,5^),  Bremen  (um  3,2?,),  Posen  (um 
5,5%),  Mainz  (um  7,4%),  Wiesbaden  (um  9,6%),  Straßburg  i.  K.  (um 
13,9S),  Kiel  (um  17,9%),  Düsseldorf  (um  18,2  ^i;),  Plauen  (um  26,7%). 
Die  übrigen  32  Städte  weisen  Minderungen  auf,  welche  zwischen  0,1  ", 
(bei  Aachen  und  ElberteldJ  und  10,2  %  (bei  Metz)  liegen;  darüber  hinaus 
gehen  noch  die  Minderungen  bei  Freiburg  i.  Br,  (mit  13,2  %)  und  bei 
Barmen  (mit  20,1  %}.  Wenn  auch  hier  oder  dort  verschärfte  Aufsicht 
gegen  Wasser  Vergeudung  für  die  Einschränkung  des  Gesamtwasserver- 
brauchs maßgeblich  ist,  so  dürften  doch  in    der  Hauptsache   die    soiu- 
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merUchen  WitteruDgsverhiiltDisse  des  Jahres  1902  ihren  Eindul)  bei  den 
Minderungen  zeigeo. 

Der  durchschnittliche  Verbrauch  pro  Tag  und  Kopf  der 
mittleren  Bevölkerung  (Tab.  II  Sp.  ll)  zeigt  nur  in  10  Städten  eine 
Mehrang  gegen  das  Vorjahr:  in  Danzig  und  Mannheim  (um  Bruch- 
teile eines  Liters),  in  Posen,  Mflnchen,  Augsburg  und  M^nz  (am  l'/j 
bis  3  Liter),  in  Wiesbaden  und  Plauen  (um  stark  6  Liter),  in  StraÜ- 
burg  i.  E.  (um  nahezu  10  Liter)  und  in  Düsseldorf  (um  über  12  Liter). 
In  den  .^9  übrigen  Städten  sind  Minderungen  zu  verzeichnen,  die  von 
Bruchteilen  eines  (bei  Stuttgart,  Görlitz,  Königsberg,  Kiel)  bis  zu  7  und 
8  Liter  {bei  Hambarg,  Erfurt,  Liegnitz,  WDrzburg)  gehen  und  darüber 
hinaus  stark  13'  Liter  bei  Crefeld  and  Metz,  16  Liter  bei  Frankfurt  a.  M., 
17  Liter  bei  Lübeck,  über  20  Liter  bei  Bochum  und  über  50  Liter  bei 
Freiburg  i.  Br.  betragen.  Die  genannten  Städte  mit  den  stärkeren 
Rückgängen  sind  allerdings  solche  mit  iiohem  und  höchstenf  Verbrauch, 
bei  dem  eine  Minderung  weniger  ins  Gewicht  iällt. 

Der  einfache  Durchschnitt  aus  den  Zahlen  der  Tabelle  II  Sp.  11 
für  den  Verbrauch  pro  Tag  und  Kopf  der  mittleren  Bevölkerung  stellt 
sich  auf  107,4  Liter  (im  Vorjahre  113,1  Liter).  Der  aus  der  Summe 
der  Bevölkerungzahlen  und  der  Summe  der  Gesamtabgabemassen  be- 
rechnete Durchschnitt  bezifl'ert  sich  auf  107,6  Liter  (im  Vorjahre  auf 
111,6  Liter).  Hinter  diesen  Durchschnittszahlen  bleiben  zurück  die  Er- 
gebnisse von  31  Städten,  die  auch  im  Vorjahre  berichtet  haben  (von 
3Ö,3  Liter  in  Plauen  i.  V.  bis  104,0  Liter  in  Bremen);  außerdem  die 
Ergebnisse  der  beiden  neu  berichtenden  Städte  Darmstadt  und  Mül- 
hausen  i  E.  Im  Vorjahre  waren  es  32  Städte  (von  31,5  Liter  in 
Plauen  i.  V.  bis  108,6  Liter  in  Bremen).  Im  Vorjahr  unter,  im  Be- 
richtsjahre aber  über  dem  Durchschoitt  steht  das  Ergebnis  in  Düssel- 
dorf (im  Vorjahre:  98,3,  im  Berichtsjahre:  110,6  Liter). 

über  dem  Durchschnitt  stehen  die  Ergebnisse  von  18  Städten  (von 
110,6  Liter  in  Düsseldorf  bis  279,0  Liter  in  Freiburg  i.  Br.).  Im  Vor- 
jahre waren  es  17  Städte  (von  118,6  Liter  in  Duisburg  bis  332,1  Litoi- 
in  Fceibarg  i.  Br.),  Mit  Ausnahme  von  Düsseldorf  stehen  auf  beiden 
Seiten  dieselben  Siadte  wie  im  Vorjahre. 

■Im  einzelnen  weisen  als  Durchschnitts  verbrauch  auf: 

unter  dem  Durchschnitt: 
30—  40  Liter:  Plauen  i.  V.; 
40 —  50       „      Chemnitz,  Spandau^ 

50 —  60      „      Mainz,  Erfurt,  Zwickau,  Potsdam,  Posen; 
60—  70      „      Görlitz,  Kiel,  Leipzig,  Stettin; 
70 —  80      „      Braunschweig,  Königsberg,  Nürnberg,  Danzig,  Halle, 

Mannheim,  Berlin,  Aachen,  Cassel; 
80—  90       „       Breslau,  Liegnitz,  Mülhausen  I.E.; 
90 — 100      „      Hannover,   Magdeburg,  Darmstadt,    Dresden,  Strafl- 
burg  I.E.,  Stuttgart,  Elberfeld; 
100-104       „       Wiesbaden,  Bremen; 

über  dem  Durchschnitt: 
110 — 120  Liter:  Düsseldorf,  Duisburg,  Cöln,  Karlsruhe; 
120 — 130       .,       Altona,  Metz,  Essen; 

[Fortsetzung  des  Textes  auf  Seile  f4.] 
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IV.  Wassprvorsnrf-ung. 

I.  Beschreibendes  über  die  WasserTertjorgangsHulageii. 
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IV.  WasBcrversorgnng. 
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IV,  Wasserversorgung. 

Illa.  Ftnanzielle  Ei^«biiiss«  im  Wasserwerk 
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Leipzig .... 

1  542  137 

104  669 

40349 

72112 

1  759  267 

LiegniU.     .     .    . 

211 340 

774 

9  519 

4951 

226  584 

Lübeck.    .    .    . 

303  520 

1062 

219(H', 

1  <>69 

328217 

Magdeburg.    .    . 

- 

716  735 

— 

3I>80 

573 

720988 

Mainz    .... 

_ 

342044 

29  802 

_ 

10618 

382464 

Mannheim.    .    . 

655806 

15540 

25455 

696  801 

HeU      .... 

MQlhausen  i.  E  . 

312  977 

27'850 

7  546 

4  988 

353  361 

Manchen    .    .    . 

— 

1  673  954 

140354 

1283 

58  728 

1874  319 

NOmber«  .     .     . 

— 

515  919 

64  385 

7482 

2911 

.590  697 

Plauen  i.  V.  .    . 

170  735 

21128 

20293 

212156 

Posen    .... 

77  04.S 

231835 

2  134 

311  012 

Potsdam    .    .    . 

161  422 

2  007 

7  267 

170  61«; 

Spandau    .    .    . 

— 

172  681 

3  836 

— 

5:1 

176  57t) 

Stettin   .... 

_ 

IW)406» 

242 

:W671 

2  011 

636993 

.StraBburg  i.  E.    . 

336  !K13 

73  355 

1251 

411  599 

Stuttgart    .    .    . 
WipHbaden     .    . 

K(l  520 

713 

17  825 

17  951 

868009 

l.'il  :m 

Tüi  861 

1722 

3  341 

213.3 

693  4fw 

Warzburg      .    . 

321 348 

781 

52;t7 

327  36I'. 

Zwickau    .    .     . 

177  097 

91 

3  692 

88fil 

1«!  741 

■*  IV.  Wasserversorgung. 

betrlebs  Im  Betriebqjahre  1902  oder  1902/(». 


Ausgab 

en 

Ein- 
Dahmen- 

" 

i    ^ 

Belriebs- 

Doteihall 

Ver- 

j?, 3  = 

c 

isl 

(Förde- 

Belriabs. 

zinsung 

Irt 

S-isl 

Gesaml- 

Cber- 

Städte 

%'i 

mngs-} 
kosten 

;tr 

Ämorti- 
salion 

:?!■£ 

Ausgabtn 

schuß 

Jl 

Jl 

^rm. 

JK. 

M 

Jl 

M 

s. 

ft. 

11). 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

7(i;^-9 

63845 

37  888 

53154 

7  327 

23:t  203 

257  :W5 

Aachen. 

%ixb 

137  161 

363(ß 

261250 

81785 

14019 

587  1X19 

.371  300 

AltoDO. 

29  602 

.W!t27 

6052!t 

194  964 

Ai^burg. 

*1M 

165931 

748.90 

350831 

10i(i<0 

WO  8)« 

27  091 

Barmen. 

315523H 

3(125454 

100000 

66  972 

5347  664 

2  013  433 

Berlin. 

•si:ii» 

237  309 

74901 

132072 

10000 

_ 

523591 

261 394 

Bochum. 

l.)743 

H314 

23112 

115058 

55000 

293  227 

112.362 

Brauuachweig. 

■K767 

116  391 

59  250 

353  633 

593044 

72  515 

Bremen. 

167  iK.« 

87  755 

126593 

4.38  642 

405  50G 

178  997 

14(^492 

441  725 

Breslau. 

.-■IÖ13 

U062 

133  (fiO 

211427 

42285 

3  095 

467  432 

75  718 

Cassel. 

T^KO 

499IG 

31 101 

309  922 

186154 

121 870 

771013 

_ 

Chemnitz. 

läa777 

167  056 

240325 

487  677 

200000 

1254835 

409  MJ 

Cöln. 

T'i:ti3 

82 

071 

149436 

58  37H 

20029 

SSO  837 

16240 

Crefeld. 
Danzig. 

*270 

62  568 

18  892 

93316 

21480 

— 

222535 

226 127 

Darmstadt. 

138231 

65182 

526471 

350!« 

_ 

8ti8  655 

381477 

Dortmund. 

i'pi.^1 

970^ 

93630 

414148 

677  815 

1  523  5t;7 

Dresden. 

27&1W8 

131557 

373  5^ 

798  936 

187  026 

Düsseldorf. 

V.>V^ 

55361 

14  520 

127  508 

43  485 

2(«831 

117  885 

Duisburg. 

Elberfeld. 

M  m 

152  425 

76867 

338074 

82  315 

6  946 

758069 

26745 

LN!W9 

62001 

150-24 

140565 

:W031 

_ 

2K4  600 

;m370 

Erfurt. 

:wii»4 

144  769 

111353 

323830 

37  445 

6iMJ  601 

70  418 

Essen. 

:.;i  H48 

325013 

498rö 

1100970 

42890 

15K43 

2096  519 

756  419 

Frankfurt  a.  U. 

iii'Wi 

34  630 

98001 

13  039 

lii6  272 

210153 

Freiburg  i.  Br. 

17  !W 

19120 

12686 

90413 

10  000 

34374 

184  492 

— 

GöriiU. 

„■.7t> 

73013 

w014 

182  757 

34181 

301 

408038 

175  551 

Halle  a.  S. 

15K8  919 

1588919 

1  860  672 

Hamburg. 

-ÖTM 

134 

290 

442  663 

49279 

TU  961 

462681 

Hannover. 

:'.i'.29 

.*1012 

53325 

152604 

5582 

271 152 

251688 

Karlsruhe. 

il  ^.'IH 

mm 

93  529 

190078 

— 

2761 

398  720 

72  884 

Kiel. 

;.117 

105 

769 

289629 

15000 

8152 

457  967 

108  525 

Königsberg  i.  P. 

:n-.075 

85164 

91503 

319  700 

475027 

13  326 

1 189  795 

669  472 

Leipzig, 

:ri  im 

74726 

19215 

74  766 

189  867 

36  717 

Liegnitz. 

i'.>673 

62  834 

41460 

60353 

34  474 

224  794 

103  42:1 

LQbecIc. 

TI791 

97  779 

48  441 

ai2099 

75447 

625557 

95431 

•Jiixa 

110  &i» 

12012 

112  576 

-_ 

_ 

259  623 

122841 

Mainz. 

14  ÄV 

36602 

39876 

156364 

101911 

2  593 

381884 

314917 

Mannheim. 

Metu. 

G4Ö28 

114  ä)7 

178  äl5 

175126 

Malhausen  i.  E. 

l'il  -Tr 

130  583 

891 025 

_ 

39fö6 

1  222  741 

651  578 

Mflnchen. 

V.710 

66482 

32  536 

229  743 

12;(  977 

1666 

510 143 

80554 

NOrnberg. 

!!i7!m 

7  708 

1(0860 

66  562 

14  228 

212 156 

Plauen  i.  V. 

.'■'KÖ 

61844 

20  777 

178052 

44  647 

311  012 

Posen- 

■;f2i 

14  052 

10  804 

483;i2 

13  640 

2  924 

124  573 

46123 

Potsdam. 

1^7(10 

319&1 

11052 

57  096 

4  966 

7464 

155232 

21338 

Spaodau- 

:;;>wi 

752« 

.37  588 

162  701 

_. 

8  523 

337  736 

299257 

Stelün. 

T.33H 

56657 

6  5.97 

■K)5B4 

321015 

SlraBburg  i.  E. 

MTia» 

142 

090 

76000 

.324  240 

543  769 

Stuttgart. 

»7  ;•>* 

73  703 

7208.3 

235834 

87  867 

517  211 

17<;  244 

Wiesbaden. 

:.'mi 

54  522 

21813 

203  716 

9  001 

313  3ia 

i40o;i 

Würaburg 

.'.-.^x 

3721 

16  289 

84  833 

32048 

6142 

166  6.59 

2:(082 

Zwickau.       ^ 

'tjttilucliM  JahrbDch.    XIII- 


82  IV.  Wasserversorgung. 

inb.  Fliiaiu)«lle  Ergebnisse  des  Wasserwerkbetrlelis  Im  Betriebsjahre  1902  oJer  IMS/IWK.  i 


li 

Einnahme 

Ausgabe 

fflr 

i   i 

Betriebs- 

Städle 

^  ^c"" 

Wasser 

II  ii 

;       Zu- 

1    1 

sonstige 

Zu- 

Über- 

''If 

(Tab.  lUa 
Sp.3) 

IUI 

(Tab.Ult 
Sp.  13) 

sammen 

schuS 

___       cbm 

M. 

^ 

Ji 

JH 

JL_ 

M 

JC 

1. 

2. 

3. 

4. 

1         5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Aachen      . 

416017 

74  571 

490588 

172  722 

172  722 

317  866 

Allona  .    . 

'.    8015367 

931467 

26842 

958  309 

229  956 

14019 

243  974 

714  335 

Augsburg  . 

.    7  51«  531 

250  271 

5222 

255493 

60529 

60529 

194  964 

Barmen     . 

.    5260370 

653  365 

34  622 

687  987 

;W0065 

300065 

387  922 

Berlin    .    . 

.  4G443M5 

7  332980 

58117 

7  391097 

2165238 

66  972 

2  222210 

5168  S87 

Bochum     . 

.  l'2C)52ü4S 

728286 

56  699 

784985 

381519 

— 

381519 

403  466 

Brauns  chwei 

.    3393  704 

356307 

49  282 

405589 

123169 

123169 

282  420 

Bremen     . 

6^388 

10171 

665^9 

239  411 

239  411 

426148 

Breslau      . 

.  10084570 

1444392 

28132 

1 472  524 

382  347 

382  347 

1 0}fO  177 

Caasel  .    . 

.    2280728 

432  757 

110  393 

543150 

210626 

3095 

213  720 

329  430 

Chemnitz  . 

549611 

100ffii2 

649  64:^ 

153  567 

_ 

153567 

496  07G 

Cöln  ft.  Rh. 

'.  10693140 

1429225 

235  533 

1664  758 

567  158 

667158 

1097  000 

Crefeld.    . 

.    4  705524 

327  294 

61073 

388  367 

152  994 

152  994 

235373 

Danzig  ,     - 

.    231502» 

DarmsUdt . 

.    2460733 

431  982 

16  680 

448  662 

107  739 

107  739 

340  923 

Dortmund . 

.  17  2630Ü9 

1156266 

93  866 

1 250 132 

307085 

- 

307  085 

943  047 

Dresden     . 

.  14165278 

1 429  478 

94089 

1523  567 

4S16W 

431604 

1091963 

DflsseMorf 

.    9178  775 

896  888 

89074 

985962 

276988 

17  836 

29;*  824 

692138 

Duisburg   . 
Elberfeld  . 

.    4348969 

344342 

34374 

378  716 

89  838 

89838 

288878 

.    6  659890 

708  776 

76038 

784  814 

330734 

6946 

337  680 

447134 

Erftirt    .    . 

.    1558941 

285113 

37  857 

322  970 

106014 

— 

106  014 

216056 

Essen     .     . 

.  L0210400 

656016 

110  973 

767  019 

335326 

335326 

431  Uii;t 

Prankfurt  a- 1 

*.  . 

2  742  771 

109167 

2  851*38 

936  816 

15813 

962669 

18itt>'279 

Freiburg  i.  B 

.    .    5124ÜO0 

363;i35 

13090 

376  426 

6623:^ 

13  039 

68  271 

308154 

Görlitz  .    . 

.    1466024 

14H)65 

30237 

172  202 

49  705 

34374 

84079 

88123 

Halle  a.  S. 

.    3  512224 

555934 

27  655 

583589 

190  799 

301 

191100 

392  4«9 

Hamburg  . 

.  42  643405 

3  433484 

16107 

3  449  6t)l 

1588  919 

1588919 

18(»i;72 

Hannover  , 

.    6150000 

11)38724 

125 111 

1163835 

220019 

49279 

269  298 

894537 

Karlsruhe  . 

.    4  316  528 

509  473 

13367 

522840 

112  966 

5582 

118  548 

404  2il-2 

Kiel  .    .    . 

.    2  074923 

400647 

71057 

471604 

205881 

2761 

208  642 

262  »lü 

Kflnigsbe.^  i. 

Pr.    4  845  744 

r»0967 

15  525 

566  492 

145186 

8152 

153  338 

413154 

Leipzig .     . 

.  11432000 

1542137 

217130 

1759  267 

381 742 

13326 

395068 

1  3M  1951 

Liegnili     . 

.    1744346 

211340 

15244 

226  684 

115101 

116 101 

111  4St 

Lübect.    . 

303  520 

24697 

328217 

129  967 

129967 

198  25<J 

Magdeburg 

'.    602(1847 

716  735 

4  253 

720988 

218011 

76447 

293  458 

427  63ü 

Mainz   .    . 

.    1641162 

342  044 

40420 

382464 

147  047 

— 

147  047 

235  417 

Mannheim 

.    3  416387 

655806 

40995 

696801 

121016 

2593 

123009 

573  192 

Metz      .    . 

604  745 

Malhausen  i. 

E. .    2  395764 

312  977 

40384 

3633<;i 

64028 

64Ö28 

289  ;i33 

München    . 

.  35363  967 

1673  951]  200365 

1874319 

291860 

39866 

331716 

1542  6(;)3 

Nornberg  . 

.    5153  085 

5159191     74778 

590697 

154757 

1666 

156423 

434  274 

Plauen  1.  V. 

.    1009  530 

1707351    41421 

212 156 

27  606 

14  228 

417;M 

170422 

Posen    .    . 

.    1432621 

231  835  1      2  134 

233969 

88  313 

7  958 

%271 

137  69,s 

Potsdam    . 

dtöim 

161  422  1      9  274 

170696 

59  677 

2  924 

62601 

1080!ir 

Spandau    . 

.    1015099 

172  681 1      3889 

176570 

»5  706 

7464 

93170 

8341« 

Stetün  .    . 

.    3  736583 

604  069 

32  924 

6%  993 

166  512 

8  623 

1750^ 

461958 

Strasburg  i.  E 

.    .     25(XI14I 

336  993 

74606 

411  599 

90  584 

90584 

321  Ol  r 

Stuttgart    . 

.    4  963  838 

831520 

36489 

868009 

249  240 

249240 

618  76; 

Wiesbaden 

.    2155856 

634861 

7196 

542057 

193  510 

9  341 

202861 

339  21M 

Wörzburg. 

.    4  51885(1 

321348 

6018 

327  366 

100  l^i 

9001 

109  647 

217  71; 

Zwickau    . 

.     1310820 

177  097 

12644 

189  741 

43  636 

6142 

49  778 

139  9G; 

IV.  WuserversorKung-  83 

IT.  BwitabtUtat  der  WasserwerksMilagen  Im  Betrieb^'ahrg  l&Qg  oder  1903/OS. 


Pr 
(T.p. 

cbm  Wasser  der 
GesamtabKäbe 
Sp.  11)  sleUen  sich 

Bei  Schluß  dea 
Belriebsjahres  betrug 

In  dem 

BetriebsQberschuß 

(Tab.  lUb  Sp.9) 

rentiert  sich: 

Slädle 

tu 

IIa 

lll 

lll 

der 
Gesamt- 
anlagewert 

b 

der 
Bucbweit 
d«r  Anlage 

der 
Wert  a 

zu  0/0 

der 
Wertb 

zu  % 

A 

^ 

_•?_ 

_J_ 

_Al 

Jl 

.* 

I. 

2. 

3. 

4. 

B. 

fi. 

7. 

8. 

() 

10. 

bi-hea.      . 

4.1 

9,8 

4,1 

11,7 

4135335 

871 412 

7,7 

36,6 

Allona.  . 

ii,s 

2.» 

11,8 

3,0 

12,0 

(;0(l<»5il4 

ll,s 

Sos-barg. 

Sj 

0.1 

3,8 

»,7 

3,1 

2  928U(!2 

1312897 

6,7 

14,8 

Barmen    . 

12,< 

3.8 

8,. 

3,9 

H,B 

7  11696J 

6146  484 

6,s 

6,5 

ferÜn  .    . 

158 

3,0 

13,! 

4,0 

13,« 

7401.HB37 

7.0 

Jwhum   . 

6,0 

2,1 

5,8 

2,T 

5,e 

3  !I2«  242 

3  773  477 

10,8 

10,7 

Jraunschwe 

g 

10,. 

3,. 

10.5 

.1,« 

12,0 

4  75«  51t2 

2723  957 

5,9 

10,4 

Bremen 

3,8 

».. 

3,» 

Si,o 

7  744^4 

5  507  866 

bA 

7,7 

itfsiaa    . 

ii'' 

3,. 

llj 

3,0 

U,s 

1()(R>3-111 

6959  762 

10,8 

15,7 

'.iS^l  .   . 

19,0 

6* 

13,. 

G,fl 

16,7 

4  228  53!) 

7,8 

:kami\z . 

4.S 

17,8 

4,8 

iSifi 

7  318  281 

6,8 

Sin  a.  Rh, 

18,. 

3,6 

9.1 

3,e 

10.S 

11114088 

2  504  380 

9,» 

43,8 

:tefeld     . 

7.0 

2,9 

6^ 

2,9 

7,5 

3  035Ö45 

1447  750 

7,8 

16,8 

17,. 

4,8 

17,8 

4,* 

17,0 

3126060 

2316  328 

16,9 

14,7 

lortmnod 

6,1 

1* 

5.S 

l,a 

G,o 

9  739  437 

9,7 

»r^en  . 

10,1 

3,0 

10,1 

3,0 

10,8 

12  622456 

8,7 

iös=eldorf 

9,1 

2,8 

8,8 

a!« 

!',* 

4  580180 

15,1 

^Ä- 

7,. 

2,0 

7,8 

2,0 

f,3 

3075102 

1316022 

9,4 

22,1 

aberfeld . 

10,. 

6,. 

10,8 

5,1 

11,8 

71i>2204 

6,1 

'Jfart  ,  . 

18,s 

6,1 

16^ 

5,J 

17,B 

2  555541 

1649491 

8,5 

1.3,9 

6,. 

3,. 

6,. 

3,3 

7,5 

3  +4!)  96!) 

3  240611 

12,6 

13,a 

'rankfnrta.Jl. 

6,s 

16,1 

5,8 

ii;,i 

25005131 

19  679  .S51 

7,0 

9,7 

"ibnrg  i.  Br 

7,1 

0,. 

5.. 

1,' 

5,8 

2  2i;9  360 

13,0 

flriilz  .  . 

9,. 

2,1 

7< 

4,6 

il,S 

iille  B.  S. 

16,. 

4J 

12,1 

4,1 

12,B 

58C4  6(I2 

2791123 

6,7 

14,1 

iimbufg. 

8,1 

3,8 

7,9 

ü,8 

7,9 

31  401  653 

5,9 

innover. 

16,B 

2,s 

11,8 

3,0 

13,0 

10  507  295 

7  015387 

8,5 

12,8 

ärl-rnhe 

11,8 

2,8 

11,8 

2,7 

12,1 

3098  617 

2 106  489 

13,0 

19,1 

id  .   .   . 

19,1 

6,1 

13,1 

(;,8 

15,4 

3  520802 

2692  975 

7,6 

9,8 

'fliüsberg 

P 

11,. 

2.8 

10,8 

2,9 

10,9 

7  028  365 

5  799  339 

5,9 

7,1 

y^if.  . 

13,5 

3j 

13,. 

3,4 

15,3 

13  234043 

71)95722 

10,8 

17i 

ie?niU   . 

12,1 

6.8 

12,1 

(!,« 

13,0 

1 391  642 

81) 

Qiect.   . 

2.8 

6,0 

2,1 

5,4 

2603  325 

1347018 

7,8 

14,7 

a^debure 

11,9 

2,8 

9,5 

3,B 

!),s 

0517  789 

3  790353 

6,8 

11,1 

iinz   .   , 

20.8 

8,8 

20,8 

8,9 

S3,s 

2248&36 

1232337 

10,5 

19,1 

muhe  im 

19,1 

3,0 

16,8 

3,1 

17,! 

3954  254 

2804  068 

14,6 

20)4 

Ubuas€D  i 

E 

13.1 

1.1 

8,1 

1,1 

ki 

3611645 

8,0 

Inchen  . 

4,1 

0.1 

ti 

0,8 

4,7 

18  (m  637 

8,8 

imberg. 

10,0 

2,1 

7,8 

2,t 

8,1 

6 100  -.m 

5499  904 

7,1 

7,9 

Juea  i.  V. 

IG.. 

2,1 

15,. 

3,7 

18,0 

3411129 

5,0 

h*n  .  , 

16.. 

3,9 

8,1 

3,s 

H,B 

2  632  206 

5,1 

'Warn  . 

17.1 

4,8 

12,8 

5,0 

13,6 

1950979 

5,5 

^iiku  . 

17.. 

7.8 

15,. 

H,s 

15,7 

'■ 

titln  .  . 

16.1 

3* 

13,8 

4,0 

14,7 

3348  714 

2970001 

13,8 

15,8 

rdJbiirgi. 

E. 

1S< 

6,8 

4  750967 

6,8 

Jtlrart  . 

S'* 

3.. 

12,1 

3!* 

1217 

7  859  274 

5582692 

Tfi 

.   JÜ,- 

ifribaden 

24.8 

6.1 

15,8 

(;,o 

1(1,0 

7  3!)8834 

5573298 

4,6 

M*- 

arzbnrg 

7.1 

1* 

4,8 

i,fl 

4,9 

3  666071 

2  714689 

5,9 

8,0 

nekan  . 

13.. 

8,8 

13,5 

3,8 

14,S 

2  818641 

2  712953 

5;o 

5,9 
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[FortseUung  ta  Seite  77.] 
130—140  Liter:  Crefeld,  Barmen; 
160—160       „      Frankfurt  a.M.; 
160—170       „       Hamburg; 
190-200      „      Lübeck; 

über  200      „      München,    Dortmund,    Würzburg,   Augsburg,   Frei- 
burg i.  Br. 
Wie  schon  früher  hervorgehoben  worden  ist,  darf  nicht  unbeachtet 
bleiben,  daß  für  manche  dieser  Ergebnisse  die  Art  der  Feststellung  des 
Gesamtabgabebetrages,     insbesondere     des    Betrages    für    Verlust,     ins 
Gewicht  fallt 

BerichtiKung  zum  XIL  Jahrgang,  Tabelle  H  Seite  !IT  Sp.  10.  11  u.  13:  Nach 
Abzug  des  BeTn!l[erun|!san teils  der  von  der  Versorgung  ausgeschlossenen  Stadt- 
teile wäre  die  mittlere  Berfllkening  von  Hannover  mit  364  570  anzusetzen  gewesen ; 
die  durchachniltlii'hen  Verbrauchszahleo  berechnen  sich  dann  auf  !Hi,ä  bezw  59,4. 
In  der  Tabelle  Ula  (Finanzielle  Ergebnisse)  bedeuten  die  in 
Sp,  2  eingesetzten  Summen:  bei  Crefeld  {8710  M.),  Hannover  (10807  M.) 
und  Wiesbaden  (151398  M)  aus  dem  Vorjahre  übernommene  Kassen- 
bestände oder  Überschüsse,  bei  Breslau  (374  693  M.)  Zuschuß  aus  Rück- 
lagen, bei  Chemnitz  (121  370  M.)  Zuschüsse  aus  dem  ßücklagefonds  und 
aus  der  Anleihe,  bei  Görlitz  (12290  M.)  und  Posen  (77043  M.)  Zuschösse 
aus  der  Stadtkasse  zur  Bilanzierung  der  Rechnungen.  Diese  Einnahmen 
fallen  für  den  Nachweis  der  Tabelle  ill  b  weg.  Andererseits  sind  von 
den  verschiedenen  Ausgaben  der  Tabelle  III  a  Sp.  13  in  die  Tabelle  III  b 
nicht  übernommen  worden;  bei  Crefeld  20  029  M.  für  Neu-  und  Er- 
weiterungsbauten, bei  Wiesbaden  78  52B  M.  für  Erweiterung  der  Be- 
triebsanlagen, bei  Breslau  178  997  M,  für  Neuanlagen  im  Rohrnetz  und 
sonstige  außerordentliche  Ausgaben,  bei  Chemnitz  121  370  M.  für  Neu- 
ausfUhrungen.  Ausgaben  dieser  Art  (für  Neueinlagen  usw.)  sind  bei 
den  übrigen  Städten,  die  nicht  auch  Einnahmen  der  betreffenden  Art 
aufführen,  schon  in  Tabelle  lUa,  wie  früher,  nicht  mit  aufgenommen 
worden. 

Über  Änderungen  in  den  Wasserbezugsbedingungen  wird 
berichtet: 

Braunschweig:    Der   Preis    für    1  cbm    Wasser    ist    von    10    auf 
12 '/2  Pfennig  erhöht  worden, 

Dresden:  Vom  I.Januar  1902  ab  gilt  Wassermesserzwang. 
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Beleuchtungswesen 

im  Jahre  1903. 

Bearbeitet  im  Statistischen  Amt  der  Stadt  Cölo  unter  Leituo^^ 
des  Direktors  K.  Zimmermann. 


Im  Anschluß  an  öle  im  XII.  Jahrgang  S.  102  ff.  enthaltene  Dar- 
stpllun;^  werden  auf  Grnnd  der  von  den  beteiligten  Stadtverwaltungen 
aasgetuUten  Fragebogen  die  Zusammenstellungen  über  das  Beleuchtungs- 
wesen für  das  Jahr  19U3  nach  den  bisherigen  Gesichtspunkten  fort- 
gesetzt und  die  erforderlichen  Erläuterungen  vorausgeschickt. 


Erlänternngen  and  Ergäoznngen  zu  den  Tabellen. 

In  dem  Tabellenwerk  bedeutet  allgemein: 
ein  •  am  Namen  der  Stadt,  daß  das  öffentliche  Gas-  oder  Elektrizitäts- 
werk Privateigentum  ist; 
„  **,  daß  es  städtisch,  aber  verpachtet  ist; 
„    .   ,  daß  die  betreffende  Angabe  fehlt; 
„  —  ,  daß  eine  Zahl  nicht  einzutragen  war; 
„  f  ,  daß  die  Angabe  unter  den  Erläuterungen  gemacht  ist. 

In  ( )  sind  die  Zahlen  eingeschlossen,  wenn  die  Angabe  nur  teil- 
weise zutriift;  die  näheren  Mitteilungen  macheu  die  Erläuterungen . 

Die  in  y)  Klammern    ein  geschlossenen  Zahlen    der  Tabellen    sind 
nicht  den  Fragebogen,  sondern  Jahresberlchteu  usw.  entnommen. 

Alle  Bestandsan gaben    bezieben    sich,    soweit    nicht    ein    anderer 
Zeitpunkt  bezeichnet  ist,    auf   das  Ende    der    betreffenden  Berichtszeit. 

Tabelle*:. 
Sp.   2.     Die  Berichtszeiten    sind   je:    a  =  1.  April  bis  31.  März, 
b  =  Kalenderjahr,  c  =  I.  Juli  bis  30.  Juni. 
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Sp.  3.  Es  bedeutet  =,  <laQ  das  Gas  Versorgungsgebiet  gleich  dem 
Stadtgebiet  ist;  -<,  daß  einzelne  Stadtteile  an  das  Leitangsnetz  nicht 
angeschlossen  sind;  >■,  daß  auch  an  Nachbarorte  Gas  abgegeben  wirä; 
^,  daß  jenes  wie  dieses  der  Fall  ist. 

Sp.  9  und  10.  Es  bedeutet  a:  westlalische,  b:  schlesische  (bi: 
obersch lesische,  bj:  niederschlesische),  c:  Saar-,  d:  sächsische,  e:  eng- 
lische und  schottische,  f:  böhmische  Kohle,  g;  deutsche  Gaskohle  ohne 
nähere  Bezeichnung,  h:  Cannelkohle  ohne  nähere  Bezeichnung.  Stellte 
sich  für  eine  Kohlenart  die  vergaste  Menge  auf  weniger  als  1  Proz.,  eo 
ist  nur  der  bezugliche  Buchstabe  eingetragen,  —  Angaben  über  die 
Verwendung  von  Benzol,  Koks,  Gasöl,  Gazine  zur  Gasfabrikation  liegen 
vor  aus  Barmen,  Braun  schweig,  Bremen,  Cassel,  Hamburg, 
Königsberg,  München  und  Plauen  i.  V. 

Sp.  11.  Über  die  Erzeugung  von  Wassergas  berichten  Barmen, 
Bremen,  Hamburg,  Königsberg,  Magdeburg,  Nürnberg, 
Plauen  i.  V.,  Posen. 

Sp.  14.  Die  in  ()  eingeschlossenen  Zahlen  beziehen  sich  auf 
konzentriertes  Ammoniakwasser.  —  Augsburg:  3,2  kg  Salmiakgeist, 
Görlitz  und  Stuttgart:  1,25  bezw.  1.9  kg  Ammoniak. 

Sp.  15.  Barmen:  2,4  kg  Ammoniak.  —  Darmstadt:  0,388  kg 
Ammoniak  und  0,805  kg  Berliner  Blau.  —  Görlitz:  0,902  kg  Berliner 
Blau  und  0,374  kg  schwefelsaures  Ammoniak.  —  Königsberg:  1,8  kg 
konz.  Ammoniak  und  0,75  kg  Berliner  Blau.  —  Mainz:  1,5  kg  konz. 
Ammoniak.  —  Mannheim;  11,45  kg  konz.  Ammoniakwasser  und 
1,92  kg  Ammoniak.  —  München:  Aus  dem  Ammoniakw asser  wurden 
568  150  kg  konz.  Gaswasser,  aus  dem  Kohgase  1  035  kg  Ammoniak  in 
Superphosphat  gewonnen. 

Tabelle    H. 

Sp.  10  und  11.  Einschl.  des  Gasverbrauches  zu  sonstigen  gewerb- 
lichen Zwecken  in  Bremen,  Breslau,  Chemnitz,  Dortmund, 
Dresden,  Düsseldorf,  Elberfeld,  Essen,  Leipzig,  Magdeburg, 
Mainz,  Stuttgart  (Mengen  unbekannt).  —  Braunschweig:  Einschl. 
2  Mille  cbm  zur  Dlumination  und  zum  Füllen  von  Luftballons.  — 
Liegnitz:  Einschl.  des  zu  ermäßigtem  Preise  abgegebenen  Gases  für  die 
Bahnhofsbeleuchtung,  273  Mille  cbm.  ~  Nürnberg:  EinschL  243 
Mille  cbm  für  die  Gasautomaten.  —  Stettin;  Einschl.  96  Mille  cbm 
i^r  Gasmotoren,  die  zur  Erzeugung  elektrischen  Lichtes  dienten. 

Sp.  12  und  13.  Es  ist  folgender  Gasverbrauch  zu  gewerblichen 
Zwecken  eingeschlossen:  Aachen:  308,  Cöln  1048,  Crefeld  975, 
Halle  a.  S.  127,  Liegnitz  41.  Straßburg  i.  E.  9  Mille  cbm.  Von 
Duisburg  und  Posen,  wo  dasselbe  gilt,  ist  die  Menge  unbekannt. 
In  Karlsruhe  sind  349  Mille  cbm  für  Gasautomaten  eingeschlossen, 
in  Lübeck  58  Mille  cbm  Lötgas,  in  Rixdorf  4  Mille  cbm  zu  Ballon- 
füllungen, ferner  in  Dresden  5027  Mille  cbm,  in  Magdeburg  2213 
Mille  cbm  und  in  Breslau,  Chemnitz,  Dortmund  und  Strasburg 
der  (unbekannte)  Verbrauch  zur  Hausflur-,  Treppen-  und  Hofbeleuchtnng. 
—  Königsberg;    Einschl.  14  Mille  cbm  zu  sonstigen  Zwecken. 

Sp.  14  und  15.  Hamburg:  Der  Selbstverbrauch  in  den  Gas- 
anstalten und  in  den  Bureaus  wird  nicht  durch  Gasmesser  festgestellt; 
es  erscheint  demnach  der  Gasverlust  entsprechend  höher. 
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Tabelle    UI. 
Über  die    an    die  Gaswerte    angeschlossenen    Gasapparate    und 
Gasautomaten  sind  folgende  Angaben  gemacht  worden: 


Städte 

Heizöfen 

Badeöfen  1      ''^'''" 

j    ap parate 

Sonstige  \       Zu- 
Apparate ".   sammen 

Gas- 
aulomalen 

Bochum  .    .    . 
Charlottenburg. 
Dannstadt    .     . 
Elberfeld.     .    . 

Essen  .... 

Halle  a.  S.    .     . 

702 

1163 

S)412 

54 

671 

328 

im 

718 
131 

1625 

5185 

8  547 
461 

3119 

26  659 

,     1388 
4915 

3500 
2180 

118 

3Ö06 

775 

3 

243 

2  747 

239 

2  030 
202 

2773 

16  769 
10392 
13  452 

518 

4064 

17  000 
1777 

6238 

6024 

3242 
19915 

1277 

305 
1 
20 

35 

Hamburg.    .    . 

tSSL :  :  : 

Nürnberg.     .     . 

Plauen  i.  V.      . 
Posen  .... 
Slraflburg  i.  E. . 

2^ 

Bl 

lOOÜ 

450 
250 

22 

'm 

328 

44 
810 

694 

8 
1746 

Gasautomaten  sind  ferner  angeschlossen  in:  Aachen  634,  Augs- 
burg 252,  Berlin  16  939,  Chemnitz  54,  Crefeld  10,  Duisburg  31, 
Düsseldorf  394,  Freiburg  i.  Br.  17,  Karlsruhe  1582,  Königs- 
berg 1  788,  Magdeburg  1229,  Mainz  100,  Mannheim  97,  München 
125,  Totsdam  1  375,  Rixdorf  676,  Stettin  161,  Stuttgart  88,  "Wies- 
baden  169,  Würzburg  88,  Zwickau  27. 

Sp.  9  bis  13.  Für  die  Städte,  von  denen  die  Angaben  fehlen,  geben 
die  Zahlen  der  Spalte  5  einigen  Anhalt  über  die  Häufigkeit  der  Privat- 
anlagen zur  Erzeugung  elektrischen  Lichtes. 

Tabelle    IV. 

Es  bedeutet  =  in  den  Spalten  9  ff.,  daS  je  der  in  den  Spalten  2 
bis  8  aufgeführte  Preis  gilt;  (),  daS  die  Angabe  nur  für  gewisse  Fälle 
zutrifft,  wie  in  den  folgenden  Erläuterungen  näher  angegeben  wird. 

Bochum:  Die  Werte  der  ersten  Zeile  beziehen  sich  auf  die  Gas- 
lieferung innerhalb  des  Stadtgebietes,  die  der  zweiten  auf  die  Gas- 
liefemng  an  auswärtige  Abnehmer.  —  Frankfurt  a.  M,:  Auf  der  ersten 
Zeile  sind  die  Preise  der  Frankfurter  Gasgesellschaft,  auf  der  zweiten 
die  der  englischen  Gesellschaft  daselbst  angegeben.  Der  Leuchtweit 
des  Gases  der  beiden  Gesellschaften  verhält  sich  wie  212:100. 

Sp.  2  und  3.  Augsburg  und  Breslau:  Die  aufgeführten  Grund- 
preise werden  in  "Wirklichkeit  nicht  erhoben,  da  auch  auf  den  Gas- 
verbrauch der  untersten  Stufen,  bis  zu  2486  bezw.  2000  cbm,  Rabatt, 
und  zwar  3  bezw.  2  "/o  gewährt  wird.  Der  höchste  zu  zahlende  Preis 
stellt  sich  demnach  daselbst  auf  21,m  bezw.  17,6*  Pf.  pro  cbm.  —  Soweit 
in  den  einzelnen  Städten  der  Preis  des  durch  Automaten  bezogenen 
Gases  von  dem  Grundpreis  abweicht,  ist  derselbe  in  der  folgenden 
kleiaea  Übersicht  vermerkt.     Es  kostete: 
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Augsburg    .     . 
Crefeld  .    .    . 
Erfurt    .    . 
Freiburg  i.  Br- 


KOnigabet^  (durch 

Koc  bgasautomalen) 
Hflnchen   .... 


Namberg    ■ 

Potsdam 
Stettin  .    . 
Strasburg  (Koch- 
Gas)    .    . 
Stuttgart    . 
Wttrzburg  . 


Berlin:  Durch  Automatea  bezogen  kosten  6,75  1  10  Pf.  — 
Darmstadt:  Der  Preis  des  durch  Automaten  bezogenen  Gasee  kostet 
je  nach  der  Verwendaag  14,t8  bis  26  Pf.  incl.  Messermiete.  —  Karls- 
ruhe; Das  in  Wohnangen  bis  600  M.  Mietwert  durch  Aatomaten  zu 
Leucht-,  Koch-  und  Heizzwecken  bezogene  Gas  kostet  15  Pf  pro  cbm. 
—  Magdeburg:  Daa  durch  Automaten  und  durch  die  auf  städtische 
Rechnung  hergestellten  Deckenleitungen  bezogene  Gas  kostet  20  Pf.  pro 
cbm.  —  Stuttgart:  Außer  dem  aufgeführten  Preise  sind  von  jedem 
Kubikmeter  Leuchtgas  4  Pf.  Gassteuer  zu  zahlen.  —  Wiesbaden: 
Der  Einheitspreis  von  12  Pf.  gilt  fflr  das  Sommer-,  der  von  16  Pf. 
fflr  das  Winterhalbjahr. 

Sp.  4  bis  7.  Augsburg:  Weiterer  Rabatt  nach  privatem  Ober- 
einkommen. 

Sp.  6.  Die  Zahlen  für  Augsburg  und  Breslau  gelten  für  die 
erste  Erhöhung  des  Rabatts. 

Sp.  8.  Durch  1  ist  bezeichnet,  dafl  der  Rabatt  nur  für  den 
zwischen  die  Grenzen  der  einzelnen  Stufen  fallenden  Verbrauch  gewährt 
wird,  durch  (l)  bei  Halle  a.  S.,  dafi  der  Anfangspreis  der  neuen  Stufe 
je  zugleich  den  Höchstpreis  in  der  vorhergehenden  Stufe  bildet,  bei 
CÖln  und  Kiel,  daß  der  zu  zahlende  Preis  nicht  unter  den  Höchst- 
betrag je  in  der  nächstniedrigeren  Stufe  ermäBigt  wird. 

Sp.  9  und  10.  Braunschweig,  Düsseldorf,  Halle  a.  S.,  Kiel, 
Stettin  und  Wflrzburg:  Die  Preisermäßigung  tritt  nicht  ein,  wenn 
die  Motoren  ganz  oder  teilweise  zur  Erzeugung  von  Licht  dienen.  In 
den  beiden  ersten  Städten  ist  alsdann  derselbe  Preis  wie  für  Leuchtgas 
zu  zahlen,  in  Stettin  und  Würzburg  je  13  Pf.  pro  cbm  ohne  Rabatt, 
in  Kiel  17  Pf.  mit  Rabatt  (der  Rabatt  wird  nach  dem  Gesamtverbraucb 
von  Leucht-  und  solchem  Motorengas  berechnet).  In  Mannheim  fällt 
bei  derartigem  Gas  der  Rabatt  weg.  —  Cassel:  Es  kostet  das 
Motoren-  usw.  Gas  im  Sommerhalbjahr  10,  im  Winterhalbjahr  13  Pf. 
das  cbm.  —  Planen:  Koch-,  Heiz-  und  Motorengas  vom  1.  November  bis 
1.  März  15  Pf.,  sonst  13  Pf.  —  Strasburg  i.  E.:  Bei  zehnjährigem 
Vertrag  tritt  wie  beim  Leuchtgas,  so  auch  bei  Kraft-,  Heiz-  und  Eoch- 
gas,  falls  der  Verbrauch  10000  cbm  pro  Jahr  übersteigt,  eine  Preis- 
ermäßigung um  2  Pf  pro  cbm  ein.  —  Stuttgart:  Der  aufgeführte 
Preis  erhöht  sich  durch  die  Gassteuer  um  1  Pf. 

In  Breslau  und  Dresden  genießt  die  angegebene  Preisermäßigang 
auch  das  Gas  zur  Hausflur-,  Treppen-  und  Hofbeleuchtung.  —  In  Stettin 
und  Königsberg  sind  aus  den  Kochgasmessem  sog.  KüchenflammeD 
gestattet.  —  in  Barmen  wird  das  Flämmereigas  nach  einem  eigenen 
stark  abgestuften  Tarife  (von  17  ^/g  bis  12  Pf  für  das  cbm)  berechnet, 
über  den  hinaus  noch  10  ?;  Extrarabatt  gewährt  werden. 
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Sp.   11.     Der  Babatt  auf  das  za  aDderen  als  BeleuchtuDgszweckeD 
benutzte  Gas  stellt  sich  folgendermaßen: 


't~ 

RabaU 

-^ 

if-^ 

1         bei  einem 

SUldie 

2|. 

■|£ 

, ,     1        Verbraueh 

Vtrbrmuchuturin 

Pf. 

Pf. 

1  »I  j         beiw. 

,fllrKocli-,Heii-«. 

A.^b„„,   ,„^«ffl^-td 

14 

12,« 

1» 

lff>lo%6 

24,8    ,.        „ 

- 

'sonfll.  gew. Zwecke 

1« 

14,4 

Boeham  (Krttg) 

« 

U,.^ 

m» 

10 
10 

fl 

2  „ 

.12 

50     „ 

DoiBbnrg 

,-for  Koch-,  Heiz-  u. 

rrr-rt        }     <lefF'-  Zwecke  . 
trrntt  .    -j^^  ifotoren  und 

13 

11 

1 

VinsU  gew.  Zwecke 

11 

»,8 

1     MPf. 

ai  45   .,     „ 

1 

Freiburg  i.  Br 

14 

13,» 

S"/« 

Halle  a.S. 

10 

» 

»;.  1 1  Pf. 

L00|200  Mille  cbm 

Mannheim  (Koch-  usw.  Gas)  . 

14 

13 

1  Pf. 

8 

1 

Mönchen  § 

('231 

14 

25    3il«/o 

0   100     „ 

"""»'■'■{wiS.':  : 

IF. 

Um 

}l       5»/o 

15., 

- 

Potsdam 

1'^ 

11 

1  Pf. 

ao 

Zwickau 

12 

y,« 

4 

^Ifio 

100 

30(Ht  M 

§  Hanchen:  Motorengas  (auf  den  Preis  des  Gases  fOr  Kocb-,  Heiz-  usw.  Zwecke 
wird  keine  weitere  Ermäßigung  gewfthrt).  Da  der  erste  Rabatt  bereits  bei  geringstem 
Terbranche  in  Ansatz  gebracht  wird,  so  stellt  sich  der  HOchstpreb  in  Wirklichkeit 
auf  17  V«  Pf- 

Aachen, Berlin,  Charlottenburg,  Spandau  und  Wiesbaden 
haben  je  Einheitspreis  und  einheitlichen  Rabatt  für  alle  Verwendungsarten 
des  Gases. 

Sp.  13.  Die  Gasmesser  werden  sämtlich  unentgeltlich  gestellt  in 
Barmen,  Görlitz,  Karlsruhe,  Liegnitz,  Nürnberg,  Spandau  und 
Stuttgart;  nur  für  das  Beleuchtungsgas  in  Augsburg;  für  das  Gas 
zu  technischen.  Heiz-  und  Kochzweclien  in  Duisburg  und  Rixdorf; 
desgleichen  in  Freiburg  i.  Br.,  Plauen  i.  V.,  Posen  und  Wies- 
baden, jedoch  onter  der  Bedingung,  daß  der  monatliche  Verbrauch 
mindestens  20  cbm  bezw.  der  Jahresverbrauch  mindestens  200  bezw. 
150  cbm  beträgt  bezT.  daß  gleichzeitig  Leuchtgas  verbraucht  wird.  — 
In  Halle  wird  bei  gewissem  Mindest  verbrauch  die  Messermiete  erlassen. 
—  In  Danzig  werden  nur  für  jeden  zweiten  Lichtmesser  und  dritten 
Eocbgasmesser  usw.  in  derselben  Anlage  der  Flammenzahl  entsprechende 
Mieten  erhoben.  —  In  Franlcfurt  a.  M.  ist  ein  Gasmesser  für  jeden 
Abnehmer  frei.  —  In  Breslau  wird  von  den  Flur-  und  Koutroil- 
gasmessem  eine  Leihgebühr  von  10  %  des  Wertes  erhoben,  alle  anderen 
Messer  werden  unentgeltlich  gestellt. 

Sp.  13  und  14.  In  Sp.  13  ist  der  Preis  in  [  ]  eingeschlossen,  wenn 
die  Selbstkosten  erstattet  werden.  —  Aachen:  Gas  zur  öffentlichen 
Beteachtung  5jt  Pf.  pro  cbm  mit   S^/o  Rabatt.  —  In  Barmen,    Pots- 
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dam  nnd  Stuttgart  werden  1  bezw.  2  und  1,sg  Pf.  pro  Latemen- 
hrennstunde,  in  Schöneberg  60  M.  für  je  3675  Brenastuoden,  io  Bremen 
50  M  und  in  Braunschweig  70  M  pro  Laterne  und  Jahr  vergütet. 
In  Dortmund  und  Erfurt  werden  für  die  Gasglühlichtbeleuchtnng  der 
Straßen  für  jede  Glühlichtilamme  pro  Brennstunde  1,7B  bezw.  2  Pf.  ge- 
zahlt, —  Die  Werke  von  Crefeld,  Görlitz  und  Leipzig  erhalten 
Pauschalsummen,  —  Dem  städtischen  Werk  in  Berlin  werden  nur 
die  Kosten   der  öffentlichen  Beleuchtung  durch  Petroleum  ersetzt 

Sp.  15.  In  München  besteht  für  die  Straßenbeleuchtung  eigene 
Gemeinderechnung,  in  weicher  Unterhalt  und  Bedienung  der  Jjatemen 
sowie  alle  sonstigen  Kosten  der  öffentlichen  Beleuchtung  nach  dem  wirk- 
lichen Aufwände  verrechnet  werden.  —  Chemnitz,  Dresden  und 
Zwickau:  Die  Bedienung  und  Unterhaltung  der  öffentlichen  Laternen 
ei-folgt  unmittelbar  von  der  Stadt  bezw.  durch  eine  besondere  städtische 
Terwaltung.  —  Karlsruhe:  Die  Gesamtlohne  für  die  Beleuchtungs- 
diener (36  816  M)  werden  von  der  Stadtkasse  ersetzt,  ebenso  die  Kosten 
für  Glühkörper,  Zylinder  usw.,  dagegen  trägt  das  Gaswerk  die  übrigen 
Unterhaltungskosten.  —  Die  Vergütung  für  die  Bedienung  und  Unter- 
haltung der  Öffentlichen  Laternen  erfolgte  pro  Laterne  und  Jahr  in 
Aachen  (14,60  M  und  für  Glüh  lieh  tbrenner  noch  9,60  M  Zuschlag),  in 
Frankfurt  a.  M.  (16,20  M)  und  in  Halle  a.  S.  (21,64  M  für  die  Nach^ 
und  17,14  M  für  die  Äbendlaternen).  In  Casael  erhält  das  Gaswerk  für 
die  Bedienung  und  Unterhaltung  der  öffentlichen  Laternen  64  000  M. 
In  Rixdorf  werden  am  Jahresschluß  die  Selbstkosten  für  Glühkörper 
und  Zylinderersatz  in  Rechnung  gestellt;  1903  zahlte  die  Stad^^- 
meinde  hierfür  7034,95  M.  In  den  übrigen  durch  1  gekennzeichneten 
Städten  werden  den  Gaswerken  die  Selbstkosten  der  Bedienung  und 
Unterhaltung  der  öffentlichen  Laternen  erstattet. 

Über  Tarifveränderungen  seit  dem  Berichtsjahre  sind  Mit- 
teilungen gemacht  aus  Chemnitz,  wo  seit  I.April  1904  bedeutend 
höherer  Rabatt  gewährt  wird.  Crefeld  erhöhte  den  Preis  für 
Gas,  da»  für  gewerbliche  Zwecke  Verwendung  findet,  während  München 
ihn  stark  herabsetzte.  In  Darmstadt  trat  mit  dem  1.  April  1905  Ein- 
heitspreis in  Geltung.  In  Breslau  wurde  vom  1.  April  1904  ab  der 
Preis  für  die  städtischen  Gebäude  und  die  Öffentliche  Beleuchtung  etwas 
erhöht  In  Düsseldorf  wurden  zu  gleichem  Zeitpunkte  die  Messer- 
mieten bedeutend  ermäßigt 

Tabelle    V. 

Hinsichtlich  der  Beschreibung  der  einzelnen  Öffentlichen  Zentral- 
anlagen zur  Erzeugung  elektrischen  Stromes  wird  auf  die  Darstellung 
im  VIII.,  IX.,  X,  XI.  und  XII.  Jahrgang  des  Statistischen  Jahrbuche 
deutscher  Städte  (Seite  873,  328,  325,  179  und  107)  Bezug  genommen. 

Während  der  Berichtszeit  wurde  das  Elektrizitätswerk  zu  Duisburg 
(10.  August  1903)  eröffnet,  das  sich  aber  an  vorliegender  Statistik  noch 
nicht  beteiligen  konnte. 

Es  berichten  jetzt  auch  die  Berliner  Eleklrizitätswerke,  A.-G.,  für 
Berlin  nebst  Vororten,  sowie  die  Werke  von  Rath  (bei  Düsseldorf)  und 
von  Schöneberg. 

Rizdorf  bezieht  die  elektrische  Energie  von  den  Berliner  Elek- 
trizitätswerken,    Station     „Oberspree",     —     Spandau:     Die     Berliner 
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Elektrizitätswerke,  A.-G.,  liefern  die  elektrische  Energie,  and  die 
Stadt  gibt  dieselbe  für  einen  höheren  Preis  an  Private  ab.  Wegen  dieser 
besondereu  Eigentumsverhältnisse  ist  in  den  Tabellen  dem  Namen  der 
Stadt  das  Zeichen  §  beigefiigt.  —  Die  Angaben  für  Risdorf  und  Spandau 
sind  fibrigens  schon  in  denen  von  Berlin  enthalten. 

über    die    im   Straßenbahnbetrieb    verwendeten  Motorwagen    und 
deren  Energiebedarf  liegen  folgende  Nachweise  vor; 

Angeschlossene  Straßenbahn-Motoren. 


Städte 

Zahl 

mit  PS. 

mit  HW. 

Aachen    .    .    . 

111 

2015 

16230 

Bremen  .     -    . 

134 

4  289 

37  000 

Cassel     .    .    . 

lÜB 

24«) 

8000 

Cöin    .    .    .    . 

566 

14022 

28400*) 

DannsUdt  .     . 

54 

1032 

9200 

DQsseidorf  .    . 

3*18 

5780 

53  338 

Elberfeld      .     . 

177 

3010 

28  670 

Frankfurt  a.  M. 

429 

6  435 

23  379 

Frankfurt  a.  0. 

56 

840 

7000 

Preibui«  i.  B. . 

56 

im 

6090 

GörUU    .     .    . 

37 

5% 

4460 

Hamburg      .     . 

31900 

Königsberg.     . 

221 

3%1 

33670 

LiegnitE .     .    . 

20 

2  760 

Mandeburg.     . 

260 

5828 

56120 

Uannheim    .     . 

144 

3888 

3179:» 

München      .     . 

632 

13  300 

100870 

Wiesbaden  .    . 

77 

15280 

Würzbui«    .    . 

52 

1260 

11150 

Zwickau  .     .    . 

4i; 

725 

6  620 

Tabelle    VI. 

Die  Yerhältniszahlen  der  Spalten  5,  7  und  9  beziehen  sich  auf 
die  um  den  Selb  st  verbrauch  verminderte  Nutzenergie  (Sp.  3),  die  der 
Spalte  II  auf  den  privaten  Stromverbrauch  (Sp,  8).  Für  das  Werk 
Bockenheim  der  Stadt  Frankfurt  fehlen  die  Angaben,  da  der  Strom 
von  demselben  größtenteils  gegen  Pauschal  Vergütung  abgegeben  wird 
und  eine  genaue  Messung  deshalb  nicht  stattfindet. 

Sp.  2.  Kiel:  Die  abgegebene  Nutzenergie  ist  nicht  bekannt, 
weil  der  Selbst  verbrauch  nicht  für  sich  festgestellt  wird. 

Sp.  8.  Magdeburg:  Einschl.  Selbstverbranch  des  Werkes  und 
öffentliche  Beleuchtung. 

Tabelle  VII. 
Sp.  4  und  5.  In  Aachen  und  Planen  i.  V.  wird  auch  auf  den  Strom- 
verbrauch bis  zur  1.  Tarifstufe  Rabatt  gewährt  und  zwar  10  bezw.  12^/i%, 
sodaß  statt  des  Grundpreises  in  Wirklichkeit  nur  6,3  bezw.  6,126  Pf.  pro 
HWSt  zu  zahlen  sind.  Vom  1.  Januftr'1904  ab  betrug  der  Preis  für 
Strom  zur  Beleuchtung  in  Aachen  bis  zu  250  Benst.  5,ö  Pf.  pro  HWSt, 
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fnr  die  darüber  hinausgehende  Benutzung  3,5  Pf.;  Kraftstrom  wird  nach 
Tarifstufen  von  1,6  bis  0,6  Pf.  berechnet.  —  Berlin:  Auf  den  Stromver- 
brauch werden  Umsatz-Rabatte  gewährt;  nähere  Angaben  fehlen.  — 
Cöln:  Von  den  Preisen  a  und  b  bezieht  sich  ersterer  auf  die  Haupt- 
geschäftsstunde a  bis  9  bezw.  10  Uhr  abends,  letzterer  auf  alle  übrigen 
Tages-  und  Nachtstunden.  —  Königsberg:  Für  Sommerlampen  be- 
trägt der  Preis  der  Ampörestunde  5.6  Pf.  Der  dem  Bahnnetz  entnom- 
mene Strom  ist  mit  25  Pf.  zu  bezahlen.  —  Rixdorf:  An  Rabatt  werden 
bei  einer  Stromentnahme  von  mehr  als  10  000  M  pro  Jahr  b%  und 
für  je  weitere  10  000  M  2Vä%  mehr  gewährt.  Für  Nachtbelenchtung 
nach  10  Uhr  kostet  die  HWSt  bei  einem  Jahresmindest verbrauch  von 
1000  M  3  Pf.,  ebenso  für  Reklameb eleu ch tun g  nach  9  Uhr  abends  bei 
einem  Mindestverbrauch  von  1200  Stunden  pro  Lampe.  —  Stuttgart: 
Die  Hektowattstunde  kostet  im  Winterhalbjahr  von  nachmittags  4  Uhr 
bis  abends  8  Uhr  6  Pf.,  sonst  4  Pf.  Fflr  die  Konsumenten  nach  dem 
alten  Tarif  gelten  die  früher  gemachten  Angaben. 

Sp.  6—10.  Es  bedeutet  d:  durchschnittlich,  d.  ASt  und  d.  HWSt: 
durchschnittlicher  Verbrauch  an  Ampere-  bezw.  Hektowattstunden  im 
Jahre,  Brst.  und  Betrst:  Brenn-  und  Betriebsstunden  jeder  ange- 
schlossenen Glühlampe  bezw.  Pferdf^kraft  im  Jahre,  Benst. :  Benutzungs- 
stunden der  angeschlossenen  Amperes  oder  Kilowatt  im  Jahre.  —  In 
Spalte  10  ist  durch  Eintragung  einer  1  bezeichnet,  daß  der  Rabatt 
nicht  auf  den  ganzen  Verbrauch,  sondern  je  nur  auf  den  Teilverbranch 
zwischen  den  einzelnen  Tarifstufen  gewährt  wird.  —  Halle  a.  S. :  Der 
Preis  beträgt  pro  HWSt  und  Rechnungsjahr  6  Pf.  für  die  ersten 
300  Zeitstunden,  2  Pf  für  die  weiteren.  —  Königsberg:  Jedem  Kon- 
sumenten von  Strom  zu  Beleuchtungszwecken  mit  einem  Minimalver- 
verbrauch  von  12  500  M  pro  Jahr  wird  ein  Rabatt  von  12V''i^  auf  das 
Ganze  gewährt.  —  Lübeck:  Bei  einem  Jahresverbrauch  von  mehr 
als  12  500  M  bezw.  mehr  als  1000  Benutzungsstunden  für  das 
angeschlossene  Amp&re  tritt  ein  Estrarabatt  in  Hohe  von  läV^^  des 
Jahresbetrages  bezw,  50^  des  den  Abnehmern  zustehenden  Rabattes 
ein.  —  In  Bochum,  Dortmund,  Karlsrahe  und  München  wird 
außer  dem  Rabatt  nach  Jahresschluß  eine  Prämie  gewährt.  Sie  beträgt  in 
„      .  Licht-Stromverbrauch  (HWSt)^  jtl  l  r       \.    tx. 

''°"''°'°  100Xi^e.s.l.l.H.kl.-^tt-^  ■!"  J.hresrechn»i.g  (nach  Abzug 
des  Rabattes),  in  Dortmund,  Karlsruhe  und  München  für  jeden 
,  ■      ,  Stromverbrauch  (HWSt)       „/        ■  j.  e*  j.      „     j 

Abnehmer     -,^-,x-t; rr-;v ..;      ir  %;      m     ersterer     Stadt     werden 

200  X  angeschl.  Hektowatt  '^ 
jedoch  nicht  mehr  als  30  ^,  in  letzterer  werden  Prämien  unter  2  % 
nicht  ausgezahlt.  —  Dortmund:  der  Rabatt  kann  auf  besondere  Ver- 
einbarung bis  auf  B'S'1^%  (4  Pf.  pro  HWSt)  bei  einem  Verbranch  von 
mehr  als  500  001)  HWSt  erhöht  werden.  Außerdem  treten  bei  10 jäh- 
riger Vertragszeit  besondere  Ermäßigungen  des  Preises  ein. 

Sp.  11  bis  17.  Der  Strom,  der,  wenn  auch  nur  teilweise,  zur 
Erzeugung  oder  Aufspeicherung  elektrischer  Energie  für  Beleuchtungs- 
zwecke dient,  ist  fast  überall  von  der  angegebenen  Preisermäßigung 
ausgeschlossen.  Durch  =  wird  bezeichnet,  daü  der  gleiche  Rabatt  für 
den  Arbeitsstrom  gewährt  wird  wie  für  den  Beleuchtungsstrom. — Altona: 
Der  angegebene  Preis  gilt  für  die  Hektowattstunde  (im  Gegegensatz  zu 
dem  Preise  von  Lichtstrom).  —  Bremen:  Rabatt  nur  bei  Aufstellui^  von 
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Doppeltarirzählern. —  Boclium,  Dortmund,  Karlsruhe  und  München: 
Aafier  dem  Rabatt  werden  unter  den  bereits  oben  angegebenen  Bedingungen 
Dach  JahresschluS  folgende  Prämien  auf  den  Eraftstrom verbrauch  ge- 
währt.    Bochum:  „^■, . , ,-, „  •■ : r.%,    Dortmund    ebensoviel, 

300  X  angeschloss.  Hektowatl  '^  ' 

•  j     i,      ■  1.4.  -u       nr,f^    V      1        L         Stromverbrauch  (HWSt)     ,,-       . 

jedoch  nicht  über  30%,  Karlsruhe:   .  ^„  ■ cr-.i  ... f-,  München: 

'^  400  X  angeschl.  Hektowatt ' 

omver  rauc —  —  ^  —  Caasel:  Die  erste  Zeile  bezieht  sich 
•iOO  X  aiit;esrhlo9s.  Hektowatt 

auf  den  für  Motoren,  die  zweite  auf  den  zum  Laden  von  Akku- 
mulatoren bestimmten  Strom.  Der  Strom  für  Lichtbäder  wird 
während  der  Hauptentnahmestunden  zu  i  Pf.,  sonst  zu  2,5  Pt. 
ohne  Rabatt  geliefert.  —  Dortmund:  Der  Rabatt  kann  auf  be- 
sondere Vereinbarung  bis  auf  49,5^  (l,oi  Pf.  pro  HWSt)  bei  einem 
Verbrauch  von  mehr  als  3750000  HWSt  erhöht  werden.  Bei  zehn- 
jähriger Vertragszeit  treten  auch  für  den  Kraft  verbrauch  besondere 
Ermäßigungen  ein.  —  Düsseldorf:  Der  Pi-eis  für  gewerbliche  und 
sonstige  Zwecke  wird  durch  besondere  Vereinbarungen  festgestellt  (2 
bis  5  Pf .  pro  HWSt).  —  Halle  a.  S.:  Bei  unbeschränkter  Benutzungs- 
zeit werden  pro  HWSt  und  Jahr  für  die  ersten  300  Zeitstunden  6  Pf., 
für  die  übrigen  0,5  Pf.  berechnet,  bei  beschränkter  Benutzungszeit  von 
8  Uhr  vormittags  bis  4  Uhr  nachmittags:  2  Pf,  bezw.  1  Pf.  —  Königs- 
berg: Der  dem  Bahnnetz  entnommene  Strom  kostet  10  Pf.  —  Stutt- 
gart: Die  Hektowattstunde  kostet  im  Winterhalbjahr  von  nachmittags 
.5  Uhr  bis  abends  7  Uhr  4  Pf.,  sonst  2  Pf.  Für  die  Konsumenten  nach 
dem  alten  Tarif  gelten  die  früher  gemachten  Angaben. 

Außer  dem  Strompreis  waren  in  Liegnitz  Prüf-  und  Abnahme- 
gebühren  zu  zahlen.  In  Dortmund  werden  die  Lampen  kostenlos  ge- 
liefert und  ersetzt.  In  Stuttgart  wird  eine  einmalige  Gebühr  von 
0,70  M  pro  installierte  Glühlampe  für  die  stetige  Erneuerung  derselben 
erhoben. 

Die  Elektrizitätsmesser  sind  allgemein  entweder  käuflich  zu  er- 
werben oder  gegen  Miete  zu  leihen,  nur  in  Danzig  und  Spandau 
werden  sie  unentgelthch  gestellt;  in  Mainz  erhält  die  Staatshahn  die 
.Messer  unentgeltlich. 

Sp.  18  bis  22.  Berlin:  In  den  städtischen  Gebäuden  waren  für 
Lichtstrom  3,6  Pf.,  für  Kraftatrom  l,u  Pf.  zu  zahlen.  —  Dresden;  Für 
die  öffentliche  Beleuchtung  kommt  als  Strompreis  der  Selbstkostenpreis 
in  Ansatz;  deshalb  in  []  eingeschlo-ssen.  —  Oassel  und  Stettin: 
Für  die  öffentliche  Beleuchtung,  einschl.  der  Unterhaltung  etc.  der 
I^arapen,  werden  Paus'balsummen  gezahlt  (in  Cassel  1674  M  für 
26  Bogenlampen).  —  Bremen:  Für  den  Strom  zur  öffentlichen  Be- 
leuchtung und  die  Bedienung  und  Unterhaltung  der  Lampen  kommen 
bestimmte  von  der  Größe  der  Lampen  und  der  Zahl  ihrer  Brenn- 
staoden  abhängige  Jahressätze  in  AJirechnung,  deren  Hohe  jedoch 
nicht  angegeben  ist.  —  Für  die  Bedienung  und  Unterhaltung  der 
öffentlichen  Lampen  werden  pro  Bogenlampe  und  Jahr  gezahlt  in 
Aachen  100  M,  in  Breslau  33  M.,  in  Hannover  rnnd  85  M. 
in  Frankfurt  a.  M.  wird  eine  Pauschalsumme  von  29000  M  für  Frank- 
furt und  5000  M  für  Bockenheim  gezahlt.  —  Halle  a.  S.:  Für  die 
öffentliche  Beleuchtung  werden  1,56  Pf.  pro  A  b  en  dlampen  brenn  sin  nde 
und  1,26   Pf.,    pro   N ach tlampenb rennstunde    gezahlt,    —    In  Liegnitz 
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werden  als  VergÄtung  gewährt  7  •/»  Pf-  für  je  2  Bogealampen  und  die 
KWSt.  —  In  München,  Plauen  i.  V.  und  Elberfeld  besteht  für  die 
BedieDung  und  UnterbaltuDg  der  Öffentlichen  Beleuchtung  eine  beson- 
dere Verwaltung.  —  In  Schonefaerg  werden  140  M  tür  die  ganzoächtige, 
75  M  für  die  halbnächtige  Lampe  pro  Jahr  bezahlt.  —  Im  übrigen 
werden  den  Werken,  soweit  in  Sp.  22  eine  1  eingetragen  ist,  die  betr. 
Selbstkosten  erstattet. 

Sp.  23.  Cassel:  Mit  3  bis  15%  Rabatt  bei  einem  StromTer- 
brauch  von  500000  bis  1500000  KWSt.  —  München:  Es  sind  pro 
Motorwagen kilometer  6  Pf.i  pro  Anhängewagenkilometer  3  Pf.  (ohne 
Rabatt)  zu  zahlen.  —  Zwickau:  Die  Strafienbahn  wird  von  dem  Elek- 
trizitätswerk selbst  betrieben,  es  kommen  deshalb  nur  die  Selbstkosten 
zur  Verrechnung. 

Gegenüber  den  Tarifen  der  vorigen  Berichtsperiode  zeigen  die 
Tarife  der  vorliegenden  Tabelle  für  viele  Städte  eine  beträchtliche 
Herabsetzung.  Diese  Herabsetzung  ist  bisweilen  erst  gegen  Ende,  in 
einigen  Städten  sogar  erst  nach  Ablauf  der  Berichtsperiode  erfolgt 
Bedeutende  Strompreisherabsetzungen  stehen  nahe  bevor  in  Breslau, 
Charlottenburg,  Dortmund,  Frankfurt  a.  M.,  Freibnrg  i.  B,, 
Görlitz,  Halle.  Hannover,  Königsberg,  Liegnitz,  Nürnberg, 
Schölleberg,  Straßburg. 

Tabellen  VIU  und  LX. 

Diese  Übersichten  über  die  Rechnungsergebnisse  der  städtischen 
Gasanstalten  und  der  städtischen  elektrischen  Beleuchtungs-Zentral- 
aolagen  bringen  zunächst  nach  den  Rechnungsabschlüssen  die  Ein- 
nahmen und  Ausgaben  insgesamt,  sowie  einige  der  wichtigsten  davon 
im  einzelnen  zur  Darstellung.  Soweit  möglich  kam  dabei  von  dem 
Installationsgeschäft  allein  der  Reingewinn  in  Ausatz  (nicht  die  Brutto- 
Einnahmen  und  -Ausgaben);  ferner  wurde  der  Teil  des  Betriebsüber- 
schuases,  der  etwa  zur  stärkereu  Tilgung  der  Schulden,  zu  auQerordent- 
lichen  Abschreibungen  oder  zur  Erhöhung  des  Reservefonds  diente,  so- 
gleich den  betreffenden  gewöhnlichen  Ausgaben  zugezählt. 

In  zweiter  Linie  werden  in  den  beiden  Übersichten,  um  einen 
Vergleich  zu  ermöglichen,  in  den  Spalten  15  bis  17  je  die  Gesamt-Ein- 
nahmen  und  -Ausgaben  sowie  die  Mehr- Einnahmen  unter  der  Voraus- 
setzung nachgewiesen,  daß  1.  die  Einnahmen  und  Ausgaben  aus  dem 
Selbstverbrauch  von  Gas,  Nebenprodukten  und  elektrischem  Strom 
(weil  durchlaufende  Posten)  und  1.  diu  Einnahmen  und  Ausgaben  aus 
VennÖgen  und  dergleichen  (weil  nicht  unmittelbar  zum  Betrieb  gehörig) 
unberücksichtigt  bleiben,  3.  die  Kosten  der  öffentlichen  Beleuchtung  in 
allen  Städten  von  den  Anstalten  unentgeltlich  zu  tragen  seien  (wie 
es  in  mehreren  tatsächlich  der  Fall  ist)  und  4.  die  Verzinsung  und 
Tilgung  des  Anlage-  und  Betriebskapitals  sowie  die  Abschreibungen 
und  die  Kosten  der  Neuanlagen  (soweit  dieselben  überhaupt  in  der 
laufenden  Rechnung  erscheinen)  erst  aus  den  Mehr-Einnahmen  bestritten 
werden.  Letztere  Annahme  ist  zu  einem  richtigen  Vergleich  wegen  der 
groäen  Verschiedenheit  dieser  Ausgaben  (s,  Sp.  9  u.  10  bezw.  10  u.  11)  er- 
forderlich. Die  hiernach  aus  den  Rechnungsabschlüssen  der  einzelnen 
Anstalten   auszuscheidenden  oder  von  anderen  Verwaltungen  zu  über- 
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oehmenden  Sammen  sind  in  dea  Spalten  12  bis  14  zuBammeDgestellt. 
Spalte  12  enthält  die  etwa  aas  den  Voijahren  ilbernommeDen  Über- 
schösse, die  den  Anstalten  für  die  öffentliche  Beleuchtung  gezahlten 
Vergütangen,  die  Beträge,  die  für  den  Selbst  verbrauch  Yon  Gas,  Neben- 
prodakten  oder  elektrischem  Strom  in  die  Rechnungsabschlüsse  einge- 
stellt sind,  die  Einnahmen  aus  dem  Vermögen  und  Grundbesitz  und 
alle  sonstigen  Dicht  unmittelbar  von  dem  Betrieb  herrühreuden  Ein- 
nahmen, Spalte  13  die  entsprechenden  Ausgaben,  aufler  denen  für  die 
öffentliche  Beleuchtung,  Spalte  14  die  von  den  Städten  unmittelbar 
oder  von  besonderen  Verwaltungen  getragenen  Kosten  der  öffentlichen 
Beleuchtung.  Wo  die  Gliederung  der  Tabellen  wegen  der  Unvoll- 
ständigkeit  der  Angaben  in  den  Fragebogen  oder  wegen  besonderer 
Örtlicher  Verhältaisse  nur  teilweise  durchgeführt  werden  konnte  —  es 
fehlen  besonders  über  den  Selb  st  verbrauch  und  die  öffentliche  Beleuchtung 
mehrfach  die  richtigen  Vergleichsziffern  ^,  ist  dies  durch  ()  bezw.  Punkte 
ersichtlich  gemacht.  Meist  handelt  es  sich  jedoch  dabei  nur  um  ge- 
ringe Beträge  — -  sie  einzeln  zu  bezeichnen,  würde  zu  weit  führen  — , 
so  dafl  die  Werte  der  Spalten  15  bis  17,  besonders  die  beigefügten 
Verhältniszahlen,  im  groSen  und  ganzen  unter  den  genannten,  gleich- 
mäßig für  alle  Anstalten  gestellten  Bedingungen  ein  zutreffendes  Bild 
%-on  der  Kentabilität  der  Betriebe  gewähren. 

Weiter  ist  in  den  Verhältniszahlen  der  Spalten  5  c  bezw.  6  c  der 
Erlös  dargestellt,  der  von  den  Gasanstalten  und  elektrischen  Zentral- 
anlagen durch  die  Gas-  und  Stromabgabe  an  Private  durchschnittlich 
erzielt  wurde.  Wo  in  der  Tabelle  IX  in  den  Spalten  5  und  6  nur  eine 
Summe  vorkommt,  ist  die  Relativzahl  auf  die  gesamte  abgegebene 
Nutzenergie,  also  nach  b,  berechnet. 

Endlich  enthält  Spalte  18  eine  Zusammenstellung  der  Kosten  der 
öflentlichen  Beleuchtung  unter  der  Voraussetzung,  daQ  das  Gas  bezw. 
der  elektrische  Strom  zu  diesem  Zwecke  überall  zu  demselben  Preise 
(10  Pf.  pro  cbm,  5  Pf.  pro  HWSt)  abgegeben  worden  wäre.  Für  die 
W^artnng  und  Unterhaltung  der  Laternen  sind  dabei  die  betreffenden 
tatsächlichen  Ausgaben  der  einzelnen  Städte  in  Ansatz  gekommen. 

Durch  Eiuschlieflen  der  Zahlen  in  ()  ist  angedeutet: 
in  Spalte  4,  daß   in    dem  Preise    die  Vergütung  für  die  Wartung  und 

Unterhaltung  der  Öffentlichen  Laternen  einbegriffen  ist; 
in  Spalte  7,  daß  das  Installationsgeschäft  eine  getrennte  Verwaltung 
bildet  oder  daß  die  Gesamteinnahme  statt  des  Reingewinns  aus 
dem  Installati  OD  sgeschäft  eingesetzt  ist,  oder  endlich,  dafl  die  Ein- 
nahme an  Miete  für  Gas-  bezw.  Elektrizitätsmesser  unberücksichtigt 
blieb,  weil  sie  zu  Abschreibungen  verwendet  wird, 
in  Spalte  18,  daß  die  Kosten  der  Wartung  und  Unterhaltung  der  Laternen 
nicht  in  Anrechnung  gekommen  sind. 

Spalte  2  (Tab.  IX).  Für  Rath  (Düsseldorf)  und  Bockenheim 
(Frankfurt  a.  M.)  ist  nur  die  gesamte  Stromabgabe  bekannt. 

Spalte  11  (Tab.  VIII)  bezw.  9  (Tab.  IX).  Das  •  deutet  an,  daß 
der  ganze  von  den  Gas-  oder  Elektrizitätswerken  berechnete  Überschuß 
an  die  Stadtkasse  abgeliefert  wurde.  Wo  das  nicht  der  Fall  war, 
wurde  der  nicht  abgelieferte  Teil  des  Überschusses  zu  Abschreibungen 
oder  Neuanlagen  im  Interesse  der  Werke  verwandt,  also  zu  Ausgaben, 
die  von  anderen  Werken  mit  in  die  Rechnung  gesetzt  worden  sind. 
[Fortsetzung  auf  Seite  109.] 
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I.  Allgemeines  ober  die  öffentllclieD  Gaswerke  ond  die  dnrchschntttliche  Aot 
beute  an  Gas  und  Nebenprodukten  aus  1  Tonne  Hohlen  fftr  das  Jahr  1903  04. 

(Erläuterungen  siehe  Seite  85.) 
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II.  Der  Gasverbranch  im  Jahre  1903/04. 

(Erlfiutemngen  siehe  Seite  86). 
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44 

146     4,1 

592 

16,7 

151|    4,1 

98  V.  Beleachtungs Wesen. 

m.  Die  u  die  Sffeutllcheii  Quwerke  tuKeschlosMiiei]  6askrartmucliiiien 

Honle  die  nl«ht  tfffeatllclieii  Aalagen  (BloeksUtloiiett)  anr  Enengang  elektrisohea 

Lichtes  Im  Uhn  190S/4. 

(ErlSutemngeD  siehe  Seile  87). 
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Nicht-öflenUiche  elektrische 

— 

GasEranmascmnen 
Mit        [               Davon 

Bei  eu  chtungs-Änla^n 

SUdte 

3 

Klein- 

Zahl 

1  =  4. 

An- 
zahl 

1^ 

s^P 

tu 

mit 

motoren 
his  zu 

der 
An- 

Bogen- 

GlQh- 

1 

.a 

Licht 

PS. 

2 

PS. 
in«/o 

lagen 

lampen 

lampen 

0 

11 

1. 

2. 

3. 

4. 

6. 

6.    \    7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

Aachen*.    - 

lU 

397 

3,fi 

. 

■ !  ■      '' 

Alton«     .    . 

112 

561 

6,0 

. 

57 

50,9 

Augsbui«*  - 

121) 

524 

4.* 

26 

208 

»6 

Barmen  .    . 

459 

1080 

2h 

4 

38 

Berlin      .    . 

918 

8151 

8,» 

112 

203 

22,1 

10278 

236  491 

. 

1 

Bochum  .    . 

81 

617 

6,* 

6 

84 

1 

1, 

■ 

Brannschweig 

131 

414 

3,. 

6 

44 

69 

52,V 

A 

1249 

34  226 

274 

Bremen  .    . 

194 

855 

4,4 

1 

6 

81 

41,8 

Breslau   .    . 

{284} 

{1762} 

6,» 

Cassel     .    . 

108 

505 

4.' 

'l 

'b 

38 

35,J 

. 

Charlottenbu^ 

{88} 

&*i 

9fi 

CheinniU     - 

257 

1242 

4^ 

115 

4,8 

COtn    .    .    . 

731 

3  493 

4^ 

53 

949 

326 

44,6 

5 

2091 

30342 

444 

284 

Crefeld    .    . 

205 

1032 

5,0 

12 

16 

27 

13,3 

DaDüig    ■    ■ 

76 

628 

8,3 

25 

32,9 

■ 

1 

Dannsladt   . 

184 

564 

4,1 

3 

16 

64 

40,a 

27 

243 

6033 

69 

Dortmund*  ■ 

54 

2034 

19410 

467 

'5 

Dresden  .    . 

715 

6320 

7,* 

1.^ 

2422 

231 

32,8 

118 

1044 

26903 

135 

Dubburg     ■ 

150 

649 

4,3 

15 

163 

79 

62;t 

DQsseldorf  . 

334 

2013 

6,0 

9 

113 

129 

38,« 

ElberfeJd     . 

295 

1U71 

3,8 

;    5 

86 

208 

70,6 

60 

462 

8862 

41 

Essen .     .    . 

125 

567 

4,s 

8 

136 

69 

47,s 

Frankfurt  a.M.* 

81 

1159 

28676 

366 

FreiburB  i.  B. 

92 

ais 

3,* 

1 

'8 

44 

47,8 

36 

95 

4368 

2 

1 

Görlitz    .    . 

72 

412 

5,7 

14 

188 

25 

34,7 

1 

Halle  a.  S.  . 

:48 

7*1 

6,0 

10 
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63 

42,6 

Hamburg     ■ 

4(12 

3  704 

9,» 

131 

32,« 

Earlsrohe    . 

172 

996 

5,8 

72 

41,9 

40 

985 

11373 

13 

154 

Kiel    .    .    . 

116 

421 

3,6 

ii 

71 

63 

64,3 

Königsberg  . 

53 

853 

16,1 

1 

30 

15 

28,3 

Leipzig   .    . 

562 

2425 

4,* 

40 

49!l 

287 

52^ 

360 

6700 

82000 

1000 

Liegnitz  ■    ■ 

35 

108 

3,1 

2 

10 

22 

62,9 

Lübeck    .    . 

72 

319 

4,4 

35 

48,8 

47 

224 

5656 

81 

Magdeburg  . 

{229} 

{885} 

3,9 

115 

50;3 

Mainz .    ■    . 

101 

G64 

6,6 

12 

152 

Hannheim    . 

116 

667 

5,s 

16 

197 

39 

33,9 

Manchen     . 

257 

1932 

7,6 

59 

787 

75 

29,3 

HUmbei^     . 

528 

2822 

5,3 

7 

m 

192 

36,4 

Plauen  i.  V. 

3« 

141 

3fi 

6 

63 

16 

4i;j 

Posen      .    . 

36 

282 

7,8 

22 

441 

8043 

192 

Potsdam*   . 

63 

286 

4,5 

10 

109 

23 

36.5 

Rixdorf  .    . 

67 

377 

5,6 

30 

26 

38,8 

"5 

Spandau .    . 

3 

24 

8,0 

3 

24 

Slraßburgi-E." 

120 

119 

1,0 

Stuttgart.    . 

148 

700 

4,8 

2 

16 

47 

32,s 

Wiesbaden  . 

50 

;i76 

7.S 

16 

208 

16 

32,0 

Würzbure    . 

79 

410 

5,ä 

79 

IM,o 

Zwickau.    . 

57 

236 

4,1 

's 

74 

25 

43,3 

weaen. 
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IT.  Der  Preis  des  Gases  (pro  cbm)  Ende  1903/4 

(Erläuterungen  siehe  Seite  87.) 
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Pf. 

0 

0 

Pf. 

Pf. 

3 

I. 

2.    1    3.    ■    4. 
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1 
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13 
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1 

iv^rtmimd'*       . 

16 

11 

1 

5  Pf 

20 

60  m' 

1 

10 

t 
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= 
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20 
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8 
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10 

10 

1 
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14 

t 

~ 
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J5 

13 

0,5 

2  Pf. 

10 

25  m» 
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10 
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37 
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1 
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5 

10»/a 

10 
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— 
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— 
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1 
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13 

14 

13 
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20 

'l8 

B 

10»,'o 

3 
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14 

1 

(1) 

15 
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18 

16 

1 

2  Pf. 

8 
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12 

1 

16 

t 

1 
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10 
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10 

1 
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16 

10 

1 
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1 

3 

_ 

12 

10 
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18 

12 
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12 

9 

7 
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20 
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3 
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14 
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1 

1 
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1 

1! 

- 

12 
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18 

17,1 

2 
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5 
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12 

7 

+ 
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17 

14 

1 
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15 
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_ 

13 

— 

1 

14 

14 

1 
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18 

14,4 

B 
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2,6 
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1 

12 
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18 

15    |l   1 
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15 

45  m» 

— 

10   ;    12 

_ 

— 

8 

13 

— 

1 

12 

18 

9 
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1 
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1 
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— 

10 

10 

~ 
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5 
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— 
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0) 

— 

-> 
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f 
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12 

1 

10 

10 

PUueaiTv.     . 
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6 
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1 
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lU 
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10 

(U 

10 

10 
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1  Pf 

10 
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— 

12 

1 

14 

t 

■- 
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— 

— 

— 

10 

— 
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t 
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6 

■ 

f 
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15 

10 
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10 

8 

8 
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— 
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8 

^ 

— 
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10 

1 

— 
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12 

11 
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100  V.  Beleuchtungswesen. 

T.  Die  Anschlüsse  »n  die  SireDtlichen  elektrischen  Beleachtnngsnerke  '■ 
(anßer  denen  der  Straßenbahnen)  und  ihr  Enei^iebedarf  im  Jalire  1903/4. 

(Erläuterungen  aiehe  Seite  90). 


Angeschlossene 

Hektowatt 

ä 

Motoren 

« 
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Städte 

1 

II 

i| 

fei 
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< 

Lampen  Motoren 
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rate 
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=  ■1 
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1. 

2. 

3. 

4. 

^ 

Ü. 

7. 

8. 

A 

10.           11. 
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^3.      1   14. 

Aachen  .    .    . 
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1053 
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313      937 

50 

16,0 

90 

19  910 

8520 
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29  510 

:!2,i 

Altona    .     .     . 

134a 

1112 

30663 

583   1385 

396 

97 

19031 

12  463 
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:i2  710 

41,1 

Barmen .    .    . 

748 

94« 

23269 

393.     961 

14  650 

8  650 

23  300 

37, 

Berlin*  ,    .    . 

11510 

20984 

495934 

11702,42  481 

ii» 

340  460 

396870 

13  890 
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54,' 

Bochum.    .    . 
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839 

15436 

14b 
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40 

27,4 

13  247 

3168 

16  415 
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m 
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2494H 
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40, 

Bremen .    .    . 

2158 

1159 

»2  2K> 
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499 

iiii,o 
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67  540    26,1 

Breslau  .     ,     . 
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53  69G 

78:1 
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.39 .35i 
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34,1 
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4  220 

740 

15895    :!].; 

ttwloltrnlirj"     . 
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207^ 
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40  800 
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Chemnitz" 
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13 
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■12, 

Cöln  .     .    .    . 
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79  245 
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aw 

;!i'i,7 

«313 
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Crefeld  .    .    . 

459 
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ura2 
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16  742 

:)()„ 

Danzig   .    .    . 
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711 
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16  556 

6  876 

1346 

23  778 
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Darmstadt  .    . 
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398 

28418 
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78,3 

9fi 

16  810 

3150 
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202.'« 

17, 

Doi-traund  .    . 

2183 

204,3 

63571 

647 

4097 

242 

37,* 

40  690 

:15.S50 

1340 

77  :1H) 

47, 

Dresden.    .    . 

2350 

1743 

98883 

519 

1285 

67  930 

12850 

80  78l>:  15, 

Düsseldorf.     . 

1283 

226.3 

61358 

486 

148(i 

228 

46,(1 

175 

40199 

13  370 

2  725 

56  191 ;  28, 

Rath  (Diwldgrf;. 

1 

1 

»»,0 

43 

4:1    Kl«. 

Elberfeld    .    . 

964 

1854 

38  384 

506 

1991 

331 

65,1 

52 

38  3(W 

18  960 

6(X) 

47  820140, 

Erftirt     .    .    . 

505 

483 

13 109 

231 

cct; 

57 

8  5»  18 

5  876 

417 

14  860  1  12, 

Essen*    .    .    . 

850 

2  250 

44  400 

500 

39;io 

210 

42,0 

24 

31300 

:16280 

120 

67  7110  :>;!, 

Frankfurt  a.H, 

4  471 

1595 

las  278 

9592 

102  624 

56!M4 

2  65i; 

162  224  ■  ;16, 

rr>Dtrirt-B.tkfiihin 

321 

104 

8268 

2008 

4  546 

16  763 

2060 

22  369  i  79, 

Frankfurt  a.O.« 

313 

293 

7  511 

84'     310 

34 

■10,5 

m 

4  920 

2640 

360 

7  920  1  :!7, 

Freiburg  i.  Br. 

545 

353 

14.H5G 

172      393 

10 19(! 

3875 

1  632 

15  70:1 !  ;ir), 

Görlitz   .    .    . 

.140 

:iXi 
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82'     129 

13 

8097 

1352 

58 
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VA 
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2  866 
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*m 
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69 
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1 .379 
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Karlsruhe   .    . 
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33 
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M 
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am 
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61 
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35  294 
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Liegniti*    .    . 

413 
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8448 

99|     313 

46 
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22 
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2884 

83 
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Lübeck  .    .    . 
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414 
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16 
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«0!« 
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17180 
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32  9.1:1 
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"6 
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1140 
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m\ 
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57 
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72502 

m. 

HOncheu    .    . 
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4491 

20;)  424 

1605 

5670 

294 
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.35441 

3358 

146  887 

26 

Nürnberg    .    . 

2309 

1229 

72715 

542 

1611 

Mi 

62,9 
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14959 

1346 

57  424 
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Plauen  i.  V.**. 
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24  861 
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2047 
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Posen     .    .    . 
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137 
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48 

10 
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6  410 
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69 

32,3 

"2 

1779 

6  429 

69 
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Schöneberg*  . 

1786 
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1810 

- 
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.-187 

17(1 

4571 
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81 

46,0 

22 

33:10 

6140 

250 
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Stettin  (Stallt)* 

2317 

1858 

54  468 
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858 

62 
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7  706 

384 

47  208  :■  17^ 

94 

279 

2901» 

62:     422 

27 

4:t,fi 

3283 

3.345 

244 

6  872  ;  52, 

Slraßburg* .    . 

51IW 

1608 

l->238(i 

9(ö  445(i 

107  595 

107  6.^5 

10(1, 

Slutlgart     .    . 

2869 

1577 

82655 

1724   4007 

1090 

63,i 

125 

47  610 

36  632 

2460 

86  702 

4^ 

Wiesbaden**  . 

1191 

451 

64  443 

4f>5  i;^21 

. 

252 

:J2354 

11800 

1880 

46  o;t4 

29, 

Würzburg**    . 

314 

539 

7  954 

119      2tX) 

81 

68,1 

34 

6112 

1866 

692 

8  570 

28, 

Zwicltau*    ,     . 

373 

4.00 

Ü145 

159 

417 

lOfi 

(;i-.,7 

4*19 

:!6(» 

197 

819(; 

15, 
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—        - 

-       - 

■ 

-      - 

Des- 

Davon 

Verbrauch  fiJr 

Ab- 

glekben 

gewerbliche 

Städle 

gegebene 

Nutz- 

ohne  den 
Selbst- 

zur  öffent- 

hchen 
Beleuchtung 

zum  SlraSen- 
bahnbelrieb 

Prival- 

verb  rauch 

Zwecke 

(ku  ermfifligtem 

Preise) 

eaergie 

Ter- 

über- 

Ober- 

in o/o 

über- 

in o/o 

über-     1  ;    „, 

brauch 

haupt 

in»/o 

~~b7 

haupt 

haupt 

baupt 

in 

l_ 

2. 

3. 

4. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

.liehen.     .     -     . 

28  755 

27  4.53 

205 

«., 

1«  4.17 

60,0 

10781 

39,3 

4  243 

39,4 

-lllons  .     .     .     . 
Bannen      .     ,     . 

9303 

38037 

186 

0,6 

23  963 

6.3,0 

13888 

36,s 

4  265 

30,7 

Berlin*.     .     .     . 

917  616 

908  537 

14  408 

i,6 

431403 

47,V 

462  7-26 

50,9 

Bwlium     .     .     . 

6615 

6381 

— 

— 

6.381 

100,0 

8  2<;2 

7  456 

2t5 

0,3 

_ 

_ 

7  430 

99,7 

3169 

42,7 

Bremen     -     .    . 

49  977 

47  332 

1019 

2,1 

30115 

63,0 

16198 

34,1 

3  763 

23,» 

Breslau.     .     .     . 

60978 

50  457 

527 

0,9 

35917 

60,* 

2.3013 

38,7 

6682 

29,0 

[a^.^e!   ..... 

2-2434 

21431 

293 

M 

16  056 

74,» 

5080 

23,7 

1600 

31,6 

iiemniti**    -    . 

19  013 

17  981 

166 

0,» 

17  815 

9!»,i 

10123 

(»,8 

C-iln 

103  517 

102  728 

5272 

5,1 

69  741 

67,9 

27  715 

27,0 

. 

CreWd.    .     .    . 

•20327 

21108 

313 

l,s 

13135 

6ö,s 

6660 

.33,1 

Jamip.    .    .     . 

7  4.'>1 

7  241 

513 

7,. 

6  728 

92,8 

2192 

3-2,6 

)»niL=tacll.     .     . 

11649 

1105it 

23 

0,« 

5565 

50,8 

5471 

49,s 

1 316 

24,1 

Jortmund .    .    . 

41403 

40725 

1776 

4,» 

— 

38  949 

95,1 

22  269 

67,» 

)r«den     .     .     . 

24276 

23  921 

3  470 

14,.. 

_ 

_ 

20451 

85,B 

3  953 

19,s 

Jü««ldorf     .    . 

45169 

44  4fk^ 

4  8.99 

11,0 

21594 

48,* 

17  970 

40,4 

5531 

30,8 

IsUi'DQsseldorf) 

6  557 

5870 

58(W 

99,0 

4 

0,1 

100,0 

■Iberleld    .     .    . 

57  858 

55133 

525 

1,0 

30484 

55,3 

24124 

43,1 

18  923 

78,* 

Jrfurt   .... 

4257 

3  980 

302 

7,G 

_ 

3  678 

92,* 

1388 

37,1 

■>=en'  .... 

114127 

60155 

— 

60155 

100,0 

■rankfurt  a.  U*. 

149  679 

147  396 

2536 

z 

76  763 

5-2,1 

68097 

46,» 

40  792 

59,8 

Vintfurt  a.  O-". 

10000 

9  784 

7176 

73,3 

2608 

26,1 

1107 

42,* 

'rsibnrg  i.  Br.    . 

7  6.55 

7  521 

371 

4,6 

4  5«;9 

60,8 

2  581 

34,3 

901 

34,8 

^riilz  .... 

9342 

9119 

5097 

55,9 

-  4022 

44,1 

418 

10,* 

(alle  a.  S.      .     . 

16263 

15787 

2007 

12,7 

„ 

13  780 

87,3 

— 

— 

lunbui^* .     ,     . 

221881 

-218111 

2767 

1,» 

150721 

09,1 

64  623 

29,3 

25941 

40,1 

Unnover  .      .     . 

24014 

23  282 

1414 

6,1 

21868 

93,9 

694il 

31,8 

irisruhe  .     .     . 

5720 

5  358 

61 

1.1 

5297 

98,9 

i:**4 

2(>,i 

Jel.    .    .     .     . 

«138 

200 

3,s 

5938 

96,7 

1780 

30,0 

ÜRigsberg     .     . 

.^2873 

32  388 

116 

0* 

19  249 

69,. 

1302:1 

40,» 

4  597 

35,3 

«ipzig"  .     .     . 

19707 

19  4S8 

887 

4,» 

_ 

18581 

95,* 

7  658 

41,» 

ie?nitz*   .    .     . 

5231 

51-22 

39 

0,« 

2  696 

50,1 

2487 

48,s 

(Ibeek.     .     .     . 

C063 

5  958 

88 

l,s 

5870 

98,3 

2  847 

48,B  . 

Iwüeburg*    .     . 

49355 

24186 

(25 169) 

13  983 

(55,6) 

iälM     .... 

12S07 

12(117 

'95 

0,« 

- 

— 

11922 

99,1 

7913 

66,* 

lüinheim"  .     . 

44952 

44220 

_ 

— 

17  472 

39,5 

26  748 

60,3 

17  940 

67,1 

ineben    .     .     - 

116  923 

114067 

11113 

9,7 

61910 

54,3 

41014 

36,0 

üraberg  .     .     . 

23086 

22647 

6501 

24,s 

- 

17146 

75,7 

7  Ö12 

4o',9 

kn.n  i  V."     . 

18842 

18614 

24 

0,1 

18590 

99.8 

79,0 

3374 

3831 

1171 

30,« 

— 

— 

26(W 

69,1 

177 

66,B 

iXs'iain    .     .     . 

7  707 

6725 

90 

l,s 

66.35 

98,1 

4  239 

63,9 

iidorf*    .     .     . 

3  799 

3  799 

100,0 

3167 

m.i 

|ian<^u§  .     .     . 

5  740 

423 

7,1 

5317 

92,0 

3813 

71,7 

tellin  (Stadt)"  . 

20658 

19  739 

756 

■dls 

18  9a3 

%,i 

2617 

13,8 

IraBbarg  i.  E.*. 

60  799 

59  715 

— 

20362 

31,1 

39353 

65.9 

19  334 

49,1 

btisiirt    .     .     . 

66  504 

62ii;o 

159 

0,s 

31327 

50,* 

30674 

49,3 

18873 

61,5 

fiesbadeo**.     - 

29107 

26  823 

83 

0., 

14  993 

55;> 

11747 

43,8 

4016 

34,» 

fünhurK*      .     - 

9007 

8  868 

318 

3,« 

6019 

67,9 

2  5.31 

28,6 

772 

30,5 

«iciau*  .     .     . 

9  779 

8  925 

— 

5593 

62,7 

3  332 

37,3 

.-- 
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TU.  Der  Preis  des  Ton 

den  «ffenülchen  elektrischen 

^ 

Strom  lOr  Private  zur  Beleuchtung 

1 

1 

Nie- 

Rabatt 

Städte 

1 

anri- 

drig. 

ster 

m 

1 

Prei« 

1                    von                   bezw.            '!  '&•' 

von    ;    bis          mehr              von  mehr            ^ttl 

Voll 

Pf. 

Pf. 

1                    als                      als              .  f-' 

1. 

-2. 

3. 

-iL 

5. 

6.     1      7.     i'        8.       1               9.                1    10. 

Aachen  .     .    ■ 

2X110 

HWSt 

(7) 

4,» 

10 

400/«    ,     2000 

30000  HWSt       !,    — 

Altona     .    .    - 

2X110 

ASt 

(!,9 

Ü,t 

2 

lOO/o    ■'        500 

10000  JC             1     — 

Barmen  .     .    • 

110 

7 

(i,3 

4 

100',            200 

fiOOO.«                   1 

Bochum .    .    - 

110 

HWSl 

U 

4,6 

4 

25%    1        200 

12000  ^,t             - 

Braunschweig* 

2X220 

6 

3,9 

10 

3ö»/o        10000 

100000  HWSt             1 

Bremen  .    .    . 

2X110 

7 

2.* 

2 

4,6Pf.  <    StMO  UWSi  Um.  m  «ttl.  h»  UUn  '\     1 

Breslau  .    .    . 

250 

6 

3,s 

2,5 

450«     '   20000    1    200000  HWSt       ;     1 

Cassel     .     .     . 

2X110 

7 

4,t 

2 

4ffi/„    :'        BOO          10000^             ;     — 

rk»riril«birg**     . 

120 

5,5 

3 

Chemnitz»*.    . 

120 

5r6 

I%I.i.lMl.BiiLi                60O  d.  Brst                ;'    — 

«,.{;  :  : 

72,  110 

5 

1,5 

0,06     0,36  Pf.;   10000 

200  COO  HWSt             1 

od.  220 

2 

1 

0,0»     0,1  Pf.l  10000 

400000  HWSt             I 

Crefeld    .    .    . 

220 

B 

Damig    .    .    . 

220 

5 

Darmstadt  .    . 

2X110 

7 

4,t 

6          40«/o  ■'       - 

1!   1 

Dortmund    .    . 

110 

4 

2,s 

0,1    1  l,<Pf.  '     5000 

750000  HWSt,t 

1 

Dresden .    .    - 

110 

li 

4,8 

3      '    200/0        1000 

60000^ 

2X110 

C, 

3 

B      1    5<i»/„  1    :-too  JC 

1 

Elberfeld     .    . 

2X110 

5,6 

4,5 

0,6    1     1  Pf.  1 100  001.) 

150  (WO  HWSt 

1 

Erfurt      .    .    . 

22(1 

li 

2,8 

3,6  Pf,       ;i         300  Betriebs-Std.  d. 

1 

Essen*    .    ,     . 

120,  22(1 

4,5    ll    5      1    25%;;          50    1       5000^           \ 
ohne  weiteren  Rabatt.    Nach  Tarif  B.             / 

1 

Frankfurt  a.  M. 

120 

G 

4,i 

5      1    .-W/o  .1        300    1       200O  d.  Bist 

Frankfurt  a.O* 

2X120 

7 

5.» 

5      1    25'';o           400    1       2000  d.  Brat 

2X220 

ß 

ß 

1  Pf.                       8  000  HWSt. 

1 

Görlitz    .    .    . 

2X220 

i> 

5,' 

3 

5%    .      5000 

10000  HWSt 

1 

Halle  a.  S.  .     . 

li 

2 

1            '        t 

t 

t 

Hamburg*  .    . 

2X107 

i; 

5,4 

2 

Hft'o  '     2000 

20000  rf 

Hannover    .    . 

110 

6 

4,n 

1 

22,5%  ;         500 

10001)  JC 

Karlsruhe    .    . 

120 

G 

4,6 

2 

aS^/o        5000 

200000  HWSt,+ 

1 

Kiel    .... 

2X220 

(; 

4,5 

5 

2.V/0  ■        500 

4000.« 

1 

Leipzig**    .    . 

2X110 

7 

(!,« 

1 

«o/o        1 000 

ROOO  JK 

Liegnitz'     .    . 

120 

(i 

4,5 

2 

2&»/o  ■        5(K) 
20%           200 

2000  Brst 
6000.«           1 

1 

Lübeck   .    .    . 

100 

ASt 

0,5 

4,66 

3 

30"/o  .1        200    1       6000  JK            } 

1 

Magdeburg*     . 

12-i 

HWSt 

4 

2 

Pf.                       10  (KM)  HWSt 

1 

Mainz.     .     .     . 

120 

6 

3,6 

0,5    1    2^^      '        500 

4  iKN)  je 

1 

Mannheim**     . 

120 

1! 

4 

0,5      2  Pf.          2000 

mm*  HWSt 

1 

München      .    . 

11« 

6 

5 

0,1       1    ,.           5000 

200000  HWSt,t 

1 

MOmberg     -     . 

iir. 

7 

3,6 

5          r>O0,'o           500 

3500»^ 

1 

Plauen  i.V.»*. 

220 

(7) 

ij 

hi»  33% 

■ 

_ 

Posen      .    .    . 

2X110 

^ 

Potsdam      .    . 

3X1211 

5 

4 

1  Pf.                  bei  über  5G1  Betrst. 

Sehn neb erg  .  . 

2X220 

,5 

Spandau§    .    . 

220 

,6 

Stettin  (Stadt)  . 

2X220 

« 

3,5 

2 

40»/o  ■:        200            18  900  .« . 

— 

Stettin  (Freikiirk) 

110,220 

11 

4,6 

5 

2.'>",«          SCO              3  000  Brst 

- 

StraBburg  i.  E. . 

123 

4,75 

;!,6 

1,K  PI.             hei  Ober  30(H»0  HWSt 

Stuttgart .    .    . 

250,500 

ß  u.  4 

Wiesbaden.    . 

fi 

2,6 

5       58,»"/«  1        500 

20000  Jt             !i     1 

Würaburg   .    . 

2X110 

(! 

5,1 

5           \h%  \        500 

2000.*             1      1 

Zwickau.    ,    . 

2xioe 

*' 

3,9 

10 

.^^iO/o 

■ 

-    1 

ibge^benen  Stromes,  End« 
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Strom  far  Private  zn  sonstigen  Zwecicen 

Strom   für 

Strom  für 

Ob  mit 
Vergütung 
der  Be- 
dienung 
usw.  der 
Lampen 

Nie- 

sler 
Preis 

Pf.     pr. 

Gri 

bis 

Rabalt 

Beginnend  beim         s-e'S 

Verbrauch              Sgl 

U  »brj  hezw.  von  mehr  1  .-J-l 

.K                als            !g»S 

sei 
Geb 

Preis 

Pf. 

.Adti- 
ude 

BllFV 

Itiblt 
li>. 

die  öflent 
liehe  Be- 
leuchtung 

Pf-   "k 

Strom 
fQr  die 

Straßen- 
bahn 

Pf. 

11.  1     1-2.       13. 

14. 

15.                1«.               17. 

'  la' 

20. 

21. 

22. 

23. 

1^^  1,» 

5 

25»/. 

25000    70<)00  HWSt   ;'   — 

3.5 

_ 

1,5     - 

t 

1,» 

2^  (HWStI 

5 

2,8,   - 

2,:ä     Iji 

1.»!  - 

2         \fi 

= 

■2        M 

5  lao»/« 

15000 

70000  HWSt    1     1 

= 

20 

0     '25'>/o 

— 

— 

■2,*\     \fi 

25 

OADHBI 

§      t       !  - 

t    i    t 

t 

1,8 

2,0 

3,1 

3,1  1  - 

t 

l,iS 

j«.i^.,. 

211  "o 

«0 

HWSt  monatl.    \ 
—           f 

- 

- 

t 

- 

Ir* 

bis  lOO/o 

\z 

l,s 

1 

- 

1 

z 

1_^ 

l-i     - 

=       = 

= 

=         '  — 

= 

- 

- 

— 

- 

- 

2 

-       - 

— 

-         '  — 

5 

— 

3       — 

3       - 

2,5!  = 

1 

- 

2 
2^       2,K 

2    [l«"/., 

'i    1 

z 

1 

1,1 

2         U. 

0,1  :»,»9Pt|  50(10 

4000000  HWSt.  t'     1 

= 

— 

—    i  - 

1 

— 

2ä 

[t]  i  - 

1 

2  bis  5.  t 

unente 

elUich 

l,a 

*    .    »,» 

Ö,i 

l.iPf. 

1000» 

2  500  000  HWSt!     1 

t 

0,»6-l,*8 

2         1 

1 

300  Betriebsst.  d.      ;,     1 

4 

— 

4 

— 

— 

— 

U .     1.1» 

T,s 

äWo 

750 

2  700  Brst      i     1 

— 

— 

— 

— 

— 

2         1^ 

5 

»k 

750 

2  5l>0  Brst         - 

5 

— 

t 

— 

1 

1,1 

2    ,     M 

2,5 

lOö/o 

2500 

5000  Brst         — 

1 

2 

- 

^ 

— 

3 

— 

1 

],S 

2^ !     2,ii5 

1» 

l»>,'ü 

1000 

1500  Btst     '.    — 

IT" 

— 

_— 

— 

1,» 

t           t 

i_ 

t 

t 

t             '      . 

1,561,»;- 

— 

— 

2 

1,16 

2 

_ 

- 

:|  _ 

4 

— 

4        — 

t 

2^1     2 

1 

20«/, 

10000 

700000  HWSt,  f!     1 

3 

3 

— 

— 

■i^l     2 

0,» 

0,6  M 

16000 

32  000  HWSt  ■      1 

6 

4 

— 

— 

2     i      1,M 

33Vb 

=   33V* 

t 

2         ;          1,4 

5 

m;„;  150Ü 

4(100  Brst           1 

1 

(     2  fOr  Kodi-,  Heiz-  und  cliemiache  Zwecke           \ 

! 

unent 

eltlicb 

l    15  f.  d.elektr.Pferdekraflstunde(=7,seAmp4res}  J 

2    i     1       10^ 

iPf. 

200001    40000  HWSt         1 

4 

4    1  — 

Ob 

2    1     M        0.» 

o,.rr. 

500 

4000  JC               1 

3 

2         1,*    :     5 

30"/o 

300 

1  800  Bnit        ,   ~ 

— 

1,0 

2      1       1,78          «,0» 

0,1. 

5000 

200000  HWSt,  t 

1 

3 

t 

i 

2             - 

— 

— 

— 

3,ss 

— 

2 

— 

— 

— 

2    !     U    1    bis 

»•/. 

1000 

200  (KW  HWSt 

_ 

15 

= 

15 

t 

— 

3 

4 

lent, 

elüich 

3    '     2 

I  Pf.  bei  3 

>  monatl.  Betriebsstunden 

5 

— 

1 

— 

1,8 

_    1   _ 

_     j             _                _ 

2,5 

~ 

1,6 

~ 

t 

1,0  bzw.  0,8 

2*  r*  2 

0,>Pf. 

30  000  HWSt          1     1 

2.7 

- 

t' 

t 

T 

- 

3    ]     2^ 

0,»3'ü,i0Pf. 

30000 

60000  HWSt 

— 

— 

3,0 

— 

— 

— 

2    1     1 

0,1 

ipr. 

10000 

100000  HWSt 

lOn/o 

1,> 

»0.21     — 

-      - 

4 

4 

1,1 

1,5        1,86 
2j          1.76 

2         M 

5 
10 
10 

ai-/. 

500 
500 

4O0O  Jf 
SOIX)  Brst 

6 

6 

15 

20 

3 
t 
3 

z 

..Xc 

Og^ 
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VIII.   Die  Rechnangsergebnisse  der  städtlsclien  Saswerk^ 

aj  Absolute  Beträge  in  Mille  Murk;  Spalte  b:  Auf  100  cbm  Nutzgu 
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Darunter 

Nachge- 

wiesener 

for  Gas 

für         II     für  In- 

Gesamt- 

1 

Geaaml- 

Städte 

Gas- 

Neben-    li  stallation, 

verbrauch 

Einnahme 

Oflent- 

1  zum  Privat- 

Produkte   1       Gas- 

Auagabe 

(NaUgasl 

lichen 
Be- 
leuchtung 

verbrauch 

(ohne  Selbst-     messer 

Hille  cbm 

verbrauch)          usw. 

2." 

_3. 

4 

5 

a 

ZL 

K 

__l"     ..1 
b    \    a 

8. 

■ 

a 

b 

q 

_±_ 

b 

a 

1    b 

AltoDa     .    .    . 

8071 

1582 

19,6 

160 

2,0 

984 

12,1 

311 

3,0  1'      9      0,1 

1032 

12,-< 

Barmen  .    .     . 

{13  642) 

1461 

ll),j 

91 

0,7 

1100 

8,i' 

2.35 

1,7   j    14      0,1 

3,*  |\472) '  (0,3) 
-3,5       54  i    1,1 

961 

7," 

Berlin      .    .    . 

I852fl(i 

:IU  186 

Kfi 

21 243 

11,6 

6  2.35 

25.313 

l:!,- 

Bochum  .    . 

6  (»7 

799 

16,0 

565 

11,6 

174 

448 

8,« 

Braun scbwe ig  . 

Ü084 

1236 

l«,s 

180 

3,0 

788 

13,0 

231 

3,8  j    31 

0,5 

969 

15,« 

Bremen  .    .    . 

]!t2ßK 

3161 

16,4 

26.(1 

Ir* 

2288 

11,. 

599 

3.1  !i    (5) 

(0,0) 

2  676 

13,1 

Breslau  .    . 

25122 

501  »8 

190 

252 

ic 

2  943 

11,7 

897 

.3,5       77 

0,3 

3  562 

14,s 

Cassel     .    .    . 

7  051 

1479 

20,9 

(leo) 

(213) 

827 

11,7 

242 

3,4  1  149 

2:. 

1187 

16,« 

Charlottenbui^. 

30 113 

6mc, 

18^ 

238 

0,8 

3  518 

11,7 

1121 

3,7  1I  134 

0,* 

4616 

15,8 

Cöln   .... 

3li078 

53IS 

14,9 

— 

__ 

3  928 

10,. 

1058 

2,9  ■:  186 

0,5 

3937 

11. ,9 

Creteld    .    .     , 

10I.W 

1623 

16,0 

5ü 

0,5 

1163 

11,5 

341 

3,*  J    64 

0,5 

1312 

12.S 

Dannstadl  .    . 

41125 

1451 

29^ 

34 

0,1 

679 

13,8 

204 

4,1  1     56 

1,1 

1296 

2.1,3 

Dresden  .     .    . 

3611» 

6  4;» 

17,8 

372 

1,0 

4387 

12,1 

1106 

8,1  |l    79 

0^ 

4  271 

Ufl 

DOsseldorf  .     . 

20  709 

2  785 

13,* 

212;) 

10,3 

589 

2,8       54 

0^ 

2001 

9,7 

Elberfeld      .     . 

15  707 

2389 

15,» 

106 

0,7 

1628 

lo:* 

418 

2,7  l|    28 

o5 

1490 

9,5 

Es=en.    .    .    . 

7680 

1436 

18,7 

_ 

_ 

1110 

14. 

264 

3,8  !     61 

0,8 

1139 

14,-! 

Freiburg  i.  Er. 

42:w 

945 

22,s 

(<K!) 

(1,6) 

630 

14,» 

173 

4,1   :    41 

1,0 

648 

15,3 

Görlitz    .    .    . 

447H 

878 

19,0 

65 

Ifi 

540 

12)0 

141 

3,1  1  (98) 

(2,9) 

Ml 

lU 

Halle  a.  S.  .    . 

8038 

1515 

19,s 

122 

Ifi 

921 

11,5 

320 

3,0  '     15 

0,J 

1107 

13  y 

Hamburg     ■     ■ 

59893 

12276 

20,0 

1030 

1,7 

7  916 

13,. 

2  690 

4fi  ||  380 

0,6 

7  897 

13,! 

Karlsruhe    .    . 

10  814 

1930 

17,s 

(126) 

{!,») 

1*58 

12,6 

4<I7 

3,8  ';    44 

0,* 

1  :m 

12,0 

Kiel    .... 

7  840 

1436 

18,s 

15 

Ü,» 

1050 

13* 

2ö:i 

3,i  ■■■    25 

0,8 

i;t02 

16,6 

Königsberg  i.Pr. 

11 IIK! 

2857 

25,5 

283 

2,s 

1515 

1.3,5 

4t50 

4,1  '      7 

0,1 

2  757 

24,6 

Leiiizig   .    .     . 

27  57(; 

5324 

19,3 

100 

0,4 

3880 

14,1 

981 

»,*  |l(85) 

(0,3) 

4289 

15,6 

Liegnitz.    .    . 

2  im 

505 

21,8 

41 

l,a 

300 

13,0 

101 

4,*  ■     17 

0,7 

362 

1.-.,: 

Loheck    .    .    . 

4  971 

917 

lfi,i 

_ 

582 

11,7 

278 

5,6  ll    49 

1,0 

605 

12,* 

Magdeburg.    . 

14113 

21)^ 

224 

1.« 

1796 

12,7 

628 

4,*  i      ö 

ü,0 

2214 

15,7 

Mainz      .    .    . 

Üilll 

1492 

21,6 

. 

.   !■    . 

1181 

17.0 

Hannheim   .    . 

9301 

1982 

21,3 

löl 

1^0 

1242 

13,* 

3.W 

4,8       48 

0,6 

1617 

17,* 

München      .    . 

16  905 

4470 

26,* 

264 

1.0 

2801 

16,6 

1 0115 

6,1      117 

0,7 

33.97 

LIM 

Nürnbei^     .    . 

17  274 

3421 

19,8 

189 

1,. 

2275 

13,« 

695 

4,0       35 

0,! 

2571 

U,i' 

Plauen  i,  V.     . 

)>444 

l27ü 

19,7 

76 

1,1 

928 

14,* 

151 

2,3   I    17 

0,8 

1150 

17,H 

Posen     .    .    . 

6  964 

1244 

17,9 

816 

11.7 

m) 

3,7 :(-) 

(-) 

1 036 

14,9 

Rixdorf  .     ,    . 

5  261! 

1194 

2-i,i 

51 

1,0 

i    7;io 

13,9 

191 

3,6  1(207) 

3,9 

1 076 

20,* 

Spandau.    .    . 

2059 

406 

19,7 

14 

0,7 

284 

i;i,8 

82 

4,0  ',    15 

0,7 

296 

11,* 

Stutlaart.    .    . 

16086 

2697 

16,8 

139 

0,9 

1908 

n,s 

624 

3,9  (     ~ 

_ 

2403 

14,9 

Wiesbaden.    . 

8126 

1372 

16,s 

1054 

13,0 

215 

2,0       54 

O.T 

9:m 

11,5 

Würzburg   .    . 

3606 

874 

24,» 

41 

1,1 

509 

13,! 

144 

4;o  1     41 

1>1 

721 

ac.;« 

Zwickau.    .    . 

3  554 

447 

12,6 

47 

1,3 

3;^l 

9,3 

10 

0,3   ■  (14) 

(0,*) 

261 
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Sr  dts  Jahr  1903/Oi.     (ErläuteruDgen  siehe  Seite  94.) 

hnri-clinete  Beträge  in  Mark;  Spalte  c:  Durchschnittliche  Einuahme  von  100  ebm 

hi-l^Dchtung  mit  Gas  und  Petroleum  pro  Kopf  der  Bevölkerung  in  Mark. 


VoD  der 
Jifnbe  enl- 

Um  ei 

nen  Vergleich 

Demnach  V 

erglei 

ralfcnaul 

lu  ern 

öglichen,  sind 

i.::.j 

Mehr. 

■on  den 

Ausgaben 

Einnähme 

Kii- 

Ausgaben 

ohne  Zinsen 

p^i 

(OheracbuB) 

Mkaii 

Einnahmen 

Tilgung  und 

=■^1 

abzuhalten  bezw. 

Ab- 

ihnen 

uzutflgen  (+) 

schreibungen) 

•'.  ■   10. 

1 

L>^ 

13. 

_14^ 

15. 

16, 

,        a 

a 

b 

a 

a 

a     l     b 

a         b 

*«       M 

MO 

6,8 

278 

464 

_ 

1304 

16,1 

668 

7,0 

5U<)» 

3,T 

ua 

96 

1349 

9,8 

865 

«,s 

IH    IIÖO 

4  87-^' 

2;. 

2  231 

6306 

27  955 

15,1 

19  008 

10,9 

■;7       3U 

3») 

6,* 

:to 

793 

15,1 

418 

8,3 

:;     IUI 

'i6T 

4,4 

186 

178 

— 

1050 

17,3; 

791 

13,0 

if.'      2fll 

mi* 

3,0 

2G9 

630 

_ 

2  892 

15,ü 

1946 

10,1 

:•-'.•      IUI 

144» 

5,8 

1087 

1235 

3  919 

15,6 

2327 

9,3 

:■:<      m 

All* 

4,1 

237 

■■m 

1242 

17,0 

886 

12,0 

U<      5ä7 

115K« 

3,8 

748 

1340 

4788 

15,* 

»276 

10,9 

>■:     370 

14S8» 

4,0 

192 

777 

— 

B173 

14,3 

3160 

8,8 

56      118 

311 

3,0 

50 

435 

_ 

1673 

15,s 

877 

8,6 

111      liS 

155 

3,1 

345 

335 

+  35 

110(i 

22,r, 

996 

20,» 

>.'.      M7 

•2159' 

6,0 

839 

840 

+372 

5  591 

15,1 

3803 

10,5 

!■'!        K9 

7H4 

3,8 

19 

388 

2  7IW 

13,* 

1613 

7,8 

■^'       % 

«W 

5,1 

309 

228 

— 

2080 

13,» 

1262 

8,0 

11'       IHO 

237 

3,9 

_ 

278 

_ 

i4:iG 

18,T 

861 

11,» 

11"        Iß 

297 

7,0 

86 

859 

20,3 

516 

12,» 

i.1        lä 

B,s 

W 

54 

788 

17,0 

593 

13,» 

■A      133 

4(18 

5,. 

259 

248 

1256 

15,0 

859 

10,9 

-      535 

4  379 

7^3 

1057 

795 

— 

11219 

18,7 

7102 

11,9 

:■-'      73 

«27 

5,8 

12« 

255 

_ 

1804 

16,7 

1048 

9,7 

'■^'      10-2 

134» 

1,1 

22 

226 

1414 

18,0 

1076 

13,7 

-'^■'      «81 

lOü» 

0,9 

284 

1153 

2573 

23,0 

1604 

14,9 

»■■      Ml 

1035» 

3,8 

406 

1088 

+38.^ 

4  918 

17,8 

3  6.'>0 

13,0 

i       20 

143 

H.1 

59 

78 

— 

446 

19,9 

284 

12,3 

_      _ 

:^ii 

6,1 

_ 

_ 

917 

18,*, 

605 

12,! 

:'■■    m 

(S4' 

4,0 

377 

668 

2  491 

17,1 

1546 

11,0 

310 

4,5 

1492 

21,5 

1181 

17,0 

**i      171 

3U5* 

3,0 

277 

610 

1705 

in^- 

1007 

10* 

ft;     03 

11173* 

6,s 

512 

920 

+4(>2 

3  958 

23,. 

2  879 

17,0 

1-.;      w 

850* 

4,9 

S94 

472 

_ 

3027 

17,5 

209i» 

12,1 

l^     :Wö 

12l>* 

1,9 

174 

547 

1106 

17,» 

603 

9,* 

IV.     - 

ao9 

.3,0 

128 

292 

1116 

111,0 

744 

10,7 

It'       45 

118 

2,s 

63 

207 

1131 

21,5 

869 

16,5 

i-      — 

111 

5,4 

16 

29 

390 

18,B 

267 

13,0 

111      ISU 

294* 

1,8 

140 

269 

_ 

2Ki7 

16,0 

2134;  13,s 

Ih'      - 

439 

5,< 

50 

119 

1322 

16,6 

8151  10,0 

>1      197 

153* 

4.0 

122 

328 

752 

19,» 

393    10,9 

'       71 

186 

5,* 

73 

180 

" 

374 

10,5 

81 

2,3 

Mehr- 
Einnahme 


3,* 

{118) 

4,8 

7..'. 

90 

4,3 

(103) 

4,9 

346 

6,s 

467 

5,0 

171 

5,0 

361 

h,6 

853 

6,9 

154 

2,1 

83 

t),0 

(451) 

hfi 

293 

b,i 

185 

7,5 

330 

8,1 

70 

100 

4,9 

186 

69 

1628 

171 

4,9 

229 

8,7 

424 

4,« 

624 

43 

6,a 

162 

278 

4,.-, 

(89) 

157 

6,* 

(212) 

5,* 

257 

7,H 

90 

5,.i 

139 

5,0 

(37) 

6,0 

(14) 

2,0 

201 

114 

8,3 

56 

8,8 

87 

106 

^1 
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X.  Die  SflTenUlehe  Beleaehtiuig;  (Zahl  der  Laternen)  im  Jahre  1903/04. 

(Erläuterungen  siehe  Seite  109.) 


^ek 
Ab 

r.  Beleuchtung 

Petroleur 

nds 

Nachla 

Abends 

Nachts 

beleuchi 

, 

Laternen    [      Darunter  mit 

Laternen 

I3 

^        S 

StAdte 

^ 

■g 

a        - 

03 

i 

o 

Ober- 

w   ' 

GlQhlichl- 
brennem 

ii 

Über- 

Jl 

5| 

^  1^ 

Lampen 

Lampen 

haupt 

1 

Überh.!in0/o 

11 

haupt 

•'! 

|i 

Laterne 

1, 

2   i    3. 

4.  1    5. 

6. 

7. 

8.'    1    9.  " 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

_li 

Aachen   .    .    . 

20 

_ 

2  528 

16,9 

2436 

<.KJ,i 

_ 

1862 

73,7 

1838 

— 

Iß 

24  '    - 

IG 

3  760 

22,1 

3  705 

98,5 

2172 

57,8 

2135 

AugEbuTg    .    . 

(53) 

2236 

99,0 

1125 

50,8 

1122 

Barmen  .    .    . 

«8 

2 

12 

2534 

16^9 

2534 

99,9 

1208 

47,7 

1208 

119 

Berlin.     .     .     . 

eil 

124 

324 

88 

2;J478 

U.J 

23  478 

100,0 

410 

395 

m 

Bochum  -    .    . 

29 

8 

_ 

_ 

714 

5,* 

G91 

96,B 

— 

677 

94,8 

677 

— 

Brauiischweig . 

6 

2  470 

18,7 

2  469 

100,0 

1 

2470 

100,0 

2  469 

94  .     fi 

Bremen  .    .    . 

102 

12 

11 

6366 

31,» 

G3I>1 

99,9 

636G 

100,0 

6361 

Breslau   .     .     . 

« 

7  593 

17,8 

7  499 

9a,s 

53 

4927 

64,9 

4844 

692       2 

Caasel.    .    .    . 

2(i 

8 

1619 

14,» 

1512 

93,1 

ii;» 

69,8 

1113 

255       - 

Charlottenburg 

_ 

— 

_ 

_ 

5351 

26,0 

6  351 

100,0 

— 

4  777 

fitfl 

4  777 

111      11 

Chemnitz     .    . 

21 

1% 

100 

4  2M 

18.0 

4219 

99^ 

25 

172G 

40,7 

1712 

4  ■ 

Cöln  .    .    -    . 

281 

61 

10 

10376 

25,7 

10321 

99,5 

6878 

G6,s 

]89       7 

Crefeld   .    .    . 

37 

804 

6,5 

801 

100,0 

102» 

126.9 

1020 

Danzig    .    .    . 

212 

100 

1699 

11,6 

1G96 

99,8 

— 

686 

40,4 

685 

755  1  l< 

Darmsladt  .    . 

3 

3 

_ 

_ 

1997 

25,0 

1983 

99,s 

564 

28,9 

föO 

Dortmund 

23 

495 
100 

9 

251 

1835 

11.« 

1817 

990 

18 

1313 
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c 

— 

3 
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2  972 

Stuttgart-    .    ■ 
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31 
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[Fortsetzung  zu  Seite  9ö.] 

Von  dett  privaten  and  den  vprpachteten  Öffentlichen  Gas- 
und  Elektrizitätswerken  gi'^g*^^  J^ii  betreffenden  Städten,  soweit  darüber 
Nachrichten  vorliegen,  folgende  Beträge  zu: 

Private  Gaswerke:  Aachen  158  471  M,  Dortmund  35453  M, 
Frankfurt  a.  M.  306  752  M,  Schöneberg;  152  615  M.  —  In  Augs- 
burg werden  der  Stadt  von  dem  Werke  690000  cbm  Gas  unentgeltlich 
geliefert. 

Private  Elektrizitätswerke:  Berlin  2  573  339  M,  Ham- 
burg 867042  M,  Leipzig  161279  M,  Magdeburg  123977  M, 
Rixdorf  10127  M,  Schöneberg  38  144  M.  Spandau  1306  M, 
Zwickau  1752  M. 

Verpachtete  Elektrizitätswerke:  Charlottenburg  10^  vom 
Anlagekapital,  d.  s.  390930  M,  Chemnitz  289219  M  für  dns  Jahr  1902, 
Plauen  174  089  M,  Wiesbaden  278000  M,  Würzburg  92953  M. 

Tabelle  X. 

Spalte  2  bis  5.  Dresden;  Es  sind  außerdem  33  bezw.  11  Bogen- 
lampen und  322  bezw.  111  elektrische  Glühlampen  an  fremde  Werke 
angeschlossen.  —  Duisburg:  Die  Lampen  werden  von  der  elek- 
trischen Hafenbeleuchtungsanlage  bedient.  —  Erfurt:  Nernstdche  Glüh- 
lampen. —  Lübeck:  4  elektrische  Bogenlampen  auf  der  Burgtorbrücke 
brennen  nur  bei  festlichen  Gelegenheiten  und  42  Glühlampen  auf  den 
Quais  nur  nach  Bedarf.  —  München:  Unter  den  Glühlampen  befinden 
sich  abends  bezw.  nachts  16  bezw.  —  Kernst-  und  36  bezw.  18  Osmium- 
lampen 

Sp.  6  und  7,  Bei  einem  Vergleicli  der  Latemenzabl  in  den 
einzelnen  Städten  ist  zu  beachten,  daß  verschiedentlich,  z.  B.  in 
München,  die  Gaslaternen  von  den  mit  elektrischer  Beleuchtung 
versehenen  Straßen  entfernt  worden  sind,  anderwärts  dagegen,  z.  B.  in 
Cöln,  nicht. 

Sp.  10.  Hier  sind  nicht  nur  die  Laternen  mit  sonstigen  Intensiv- 
breonern  im  engeren  Sinne,  sondern  auch  Laternen  mit  mehreren 
Flammen  augegeben. 

Sp.  14  und  15.  Spiritusgliihlichtlaternen  brannten  außer- 
dem im  Jahre  1903: 
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VI. 

Feuerlöschwesen 

im   Jahre   1902/1903. 

Bearbeitet  vom  Leiter  der  statistischen  Stelle  der  Stadt  Odrlitz, 
Bürgermeister  Snay. 


An  der  Beantwortung  des  Fragebogens  haben  sich  55  deatsche 
Städte  gegen  51  im  Vorjahre  beteiligt,  Darmstadt,  Mülhansen  i.  E., 
Rixdorf,  Schoneberg  sind  neu  hinzugetreten. 

Die  Städte  Augsburg,  Barmen,  Chemnitz,  Dresden,  Freiburg  i.  Br., 
Hamburg,  Karlsruhe,  Leipzig.  München,  Nürnberg,  Plauen  i.  V.,  Zwickau 
haben  das  Kalenderjahr  1902,  Mannheim  und  Stuttgart  das  Kalender- 
jahr 1903,  alle  übrigen  Städte  das  Etatsjahr  1902/1903  ihren  Angaben 
zu  Grunde  gelegt. 

I.  Organisation  und  LOschmittel. 

Von  den  55  Städten  haben  4:  Berlin,  Braunschweig,  Bremen,  Ham- 
burg staatliche  Feuerwehren,  die  übrigen  Gemeindefeuerweliren, 
Es  haben: 

45  Städte  Berufsfeuerwehr. 
7  Städte  nur  Berufefeuerwehr. 
16  Städte  Berufe-  und  Pflichtfeuerwehr. 
26  Städte  Berufs-  und  Freiwillige  Feuerwehr. 
6  Städte  nur  Pflicht-  und  Freiwillige  Feuerwehr, 
4  Städte  nur  Freiwillige  Feuerwehr. 
6  Städte  Berufs-,  Pflicht-  und  Freiwillige  Feuerwehr. 
Rechnet    man    die   3   Offiziere    und   72   Mannschaften   der    Berufe- 
feuerwehr und  518  Mannschaften   der  Freiwilligen  Feuerwehr  bei  den 
4  neu  hinzugetretenen  Städten  ab,  so  zeigt  sich  für  die  51  Städte  des 
Vorjahres : 

a)  bei  den  Berufsfeuerwehren  eine  Verminderung  der  Offiziere 
auf  123  von  129  des  Vorjahres  und  eine  Vermehrung  der 
Mannschaften  von  4291  des  Vorjahres  auf  4392  des  Berichts- 
jahres; 

b)  bei  der  Pfltch  tf euer  wehr  eine  Verminderung  auf  2821  gegen 
2988  im  Vorjahre; 

c)  bei  der  Freiwilligen  Feuerwehr  eine  Vermehrung  von  10225 
auf  11450  Mannschaften. 
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Weitaus  die  meiste  Anzahl  von  Fe uerwehrmanD Schäften  hat 
Nürnberg  mit  65  Berufs-,  85  Pflicht-,  1610  Freiwilliger  Feuerwehr  zu- 
sammen =  1760  Mannschaften  bei  einer  Einwohnerzahl  von  269000. 
Es  folgen  unter  anderen: 
Mönchen  mit  169  Berufs-,  18  Pflicht-,  849  Freiwilliger  Feuerwehr  zu- 
sammen =  1036  Mannschaften  bei  einer  Einwohnerzahl  von  512000. 
Berlin  mit  84?  Berufsfenerwehr-M annschaften  bei  einer  Einwohnerzahl 

von  1920648. 
Stuttgart    mit    59    Berufsfeuerwehr-,     124    Pflicht-,    598    Freiwillige 
Feuerwehr,  zusammen  =  781  Mannschaften  bei  einer  Einwohner- 
zahl von  189820. 
Cassel  mit  47  Berufs-,  740  Pflicht-,  86  Freiwillige  Feuerwehr  zusammen 

^=  873  Mannschaften  bei  einer  Einwohnerzahl  von  114300. 
Freiburg  i.  Br.  mit  640  Mannschaften  Freiwillige  Feuerwehr  bei  einer 

Einwohnerzahl  von  65580. 
Hamburg    mit    496     Berufs-,    46    Pflicht- Feuerwehr,     zusammen    => 
542  Mannschaften  bei  einer  Einwohnerzahl  von  739747. 
Id    allen   Städten   mit  Ausnahme    von    Duisburg,    Frankfurt  a.  0., 
Freiburg  i.  Br.,  München,  ist  mit  dem  Feuerwehr-    der  Sanitätsdienst 
verbunden. 

Die  Zahl  der  stets  mit  Fahrzeugen  besetzten  Feuerwachen  hat  sich 
von  142  im  Vorjahre  auf  170  im  Berichtsjahre  vermehrt,  wovon  129 
(106)  stets  bespannte  44  (36)  unbespannte  Fahrzeuge  haben. 

Auch  hier  steht  München  mit  18  Wachen  stets  bespannter  und 
5  Wachen  unbespannter  Fahrzeuge  an  hervorragender  Stelle,  dem  Berlin 
mit  15  stets  bespannten  Fahrzeugen  folgt. 

Zur  Alarmierung  der  Feuerwehr  ist  die  Zahl  der  wirklichen  Feuer- 
melder von  4  384  im  Vorjahre  auf  5146  im  Berichtsjahre  vermehrt 
worden. 

In  den  meisten  Städten  sind  die  Löschapparate  und  Geräte  ver- 
mehrt worden,  besonders  gilt  dies  für  die  Dampf-  und  Gasspritzen,  so- 
wie die  Fahrräder,  welche  von  111,  i>3,  213  im  Vorjahre  auf  122,  62, 
238  im  Berichtsjahre  stiegen.  Saugepumpen,  welche  im  Vorjahre  als 
nicht  vorhanden,  sind  dieses  Jahr  mit  27  Stück  in  11  Städten  verzeichnet 
worden. 

Während  im  Vorjahre  nur  4  Krankenwagen  für  2  Städte  und 
1  Tragbahre  für  1  Stadt  genannt  waren,  zählt  man  dieses  Jahr 
63  Krankenwagen  in  27  und  223  Tragbahren  in  47  Städten. 

In  erfreulicher  Weise  haben  sich  die  Schutzapparate  vermehrt. 
Es  waren  vorhanden; 

im  Vorjahre;  Feuerschutz  ...  112  in  22  Städten 
Kauchschutz  .  .  384  „  43 
Sauer  Stoffschutz .  2  „  1 
im  Berichtsjahre:  Feuerschutz  .  .  .  131  „  36 
Rauchschutz  .  .  .  409  „  53 
Sauerstofiöohutz  .   148  „    27 

II.  Tätigkeit  der  Feuerwehr. 
Die  Anzahl  der  Brände  im  Berichtsjahre  ist  eine  wesentUch  geringere, 
wie   im  Vorjahre;    dieses  zählte  26  994   Brände,  während  im  Berichts- 
jahre nnr  17  380  Brände  gemeldet  wurden. 
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Während  das  Yorjahr  die  höchste  Zahl  der  Brände  im  Monat 
Januar  mit  3  282  und  die  niedrigste  Zahl  im  Monat  Juni  mit  1712 
Bränden  zeigte,  erreichen  in  diesem  Jahre  die  Brände  im  Dezember  ihre 
höchste  Zahl  mit  2  085  und  im  August  die  niedrigste  Zahl  mit  938, 
während  der  Januar  1  826  und  der  Juni  1  248  Brände  aufweist. 

Die  Zahl  der  Brände  steigt  in  dem  Berichtsjahre  vom  September 
bis  zum  Dezember  und  tallt  von  da  ab  von  Monat  zu  Monat  bis  August, 
nur  im  März  hebt  sich  die  Zahl  von  1639  im  Februar  auf  1715. 
über  die  Hälfte  der  Brände  entstanden  bei  Tage,  11  675  gegen  5  705 
Brände  bei  Nacht. 

Im  Verhältnis  zur  Einv^obnerzahl  fanden  die  meisten  Groß-  und 
Mittelfeuer 

in  Cöln:  136  mit  3,40  auf  je  10  000  der  Bevölkerung,  und 
in  Magdeburg:  77  mit  3,35  auf  je  lOOUO  der  Bevölkerung, 
die  wenigsten 

in  Elberfeld:  4  mit  0,25  auf  je  10  000  der  Bevölkerung, 
in  Erfurt:  3  mit  0,33  auf  je  10  000  der  Bevölkerung  statt. 

Bei  Ausdehnung  und  Entstehungsursachen  der  Brände  zeigt  sich 
im  Verhältnis  zur  Gesamtzahl  der  Brände  im  wesentlichen  dasselbe  Bild 
wie  im  Vorjahre.  Zahlenmäßig  die  meisten  Brandstiftungen  weist  Bres- 
lau mit  18,  keine  Brandstiftungen  Düsseldorf,  Freiburg  i.  Br.,  Karlsruhe, 
München,  Nürnberg,  Wiesbaden,  Zwickau  auf. 

Erheblich  gewachsen  ist  die  Tätigkeit  der  Feuerwehr  durch  Heran- 
ziehung zu  Samariterdiensten,  wobei  sich  die  Fälle  von  15  441  des  Vor- 
jahres auf  19  776  des  Berichtsjahres  und  zu  anderen  Hilfeleistungen 
von  2  026  auf  3  163  steigerten. 

III.  Die  Kosten  der  LOschhilfe. 

Bei  9  Städten  leistet  der  Staat  Beiträge  zu  den  Kosten.  Die  meisten 
Kosten  gibt  Berlin  mit  2  231  667  Mark  aus,  wovon  die  Stadtgemeinde 
2  1 12  180  Mark  zu  tragen  hat,  trotzdem  steht  sie  im  Verhältnis  zur 
Einwohnerzahl  erst  an  neunter  Stelle,  da  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung 
bei  ihr  nur  1,10  Mark  entfallen,  während  Kiel  als  höchstbelastete 
1,54  Mark  zu  leisten  hat. 

Bremen,  das  im  Vorjahre  die  höchsten  Kosten  von  allen  Städten 
pro  Kopf  der  Bevölkerung  zahlte,  ist  als  Stadt  gar  nicht  belastet,  da 
sämtliche  Kosten  der  Staat  trägt.  Neben  Bremen  zahlt  Duisburg  die 
wenigsten  Feuerlösch  kosten,  nämlich  7,2  Pfg.  auf  den  Kopf  der  Be- 
völkerung. 


ZetOhenerklflrang  m  TabeHe  III. 

*)  Die  Angabpn  beziehen  sich  aul  das  „Kalenderjahr"  VM2. 
**)  Dieser  Berechnung  ist  der  fortgeschri ebene  Bevflllieningsstand  vom  31.  MSrz  191.13 
bezw.  ai.  Dezember  llNt2,  auf  volle  10000  Einwohner  nach  oben  oder  unten 
abgerundet,  zugrunde  gelegt.    Die  VerliBlUiiszahl  bezieht  sich  auf  die  Summe 
von  Groß-  und  Mittelfeuern. 

t)  Der  Tag  rechnet  von  l>  Uhr  moi^ens  bis  10  Uhr  abends,  die  Nacht  von  10  Uhr 
abends  bis  G  Uhr  morgens, 
tt)  Großfeuer  sind  solche,  zu  deren  Bewältigung  die  Anwendung  von  2  und  mehr 
Strahlrohren,  Mittetfeuer,  bei  welchen  die  Anwendung  von  1  Strahlrohr  not- 
wendig geworden  ist,  Kleinfeuer  alle  übrigen  Schadenfeuer,  auch  diejenigen, 
welche  ohne  Hilfe  der  Feuerwehr  gelöscht  worden  sind. 

§1  Hierzu  treten  noch  bei  Duisburg  2fl5  nur  der  Polizei  gemeldeten  Brände,   so 
daß  die  Summe  von  17  095  +  285  auch  17  380  Brände  ergaben  wQrde. 


.y  Google 


VI,  PeuerlOschweseD. 


I.  Organisation^  Löseh- 

A.pparate  und  -Geräte  der  Feuerwehren. 

- 

a.    Organisat 

ion    des    Feuer 

löBchweseiia 

r« 

inrilir       Zahl  der  Feuerwehr-Mannscliaften 

."5 

Zahl  der  Feuerwachen 

Stadt            » 
1 

ft 

Pflicht-Feuerwebr 

£.= 

i 

9teU 

ii^'IS:=r5 

1 

1   5 

Elfis 

ii« 

ii 

II 

ES 

besetzte 
mit  lohne 

.1  »■; 

f 

S 

ts   : 

m 

ibt£ 

m-' 

b-b. 

Fahrzeugen 

l£l 

e^-M^S 

S»?. 

Aachen  .... 

G 

• 

3 

13 

681 

Altona     .    .    .     . 

3 

85 

75 

2 

840 

An^.'sburg     .    .     ■ 

1 

2«! 

450 

1 

2 

3 

?t 

Bannen  .... 

1           1 

ii; 

494 

1 

BerliQ     ...     1 

1   .     22 

825 

15 

31 

Bochum  .    .    .     - 

'        • 

27 

120 

1 

1 

137 

BrauD schweig  -     1 

1   ■       2 

47 

325 

1 

? 

Bremen  .     .    .     \ 

i   ■        4 

len 

u 

')7 

1 

24 

1371 

Brfslau   .     .     -     ■ 

i        5 

219 

1 

5 

Cässel      .... 

1        1 

4I> 

740 

86 

2 

• 

? 

Cbarlottenburg     ■ 

1        3 

99 

■ 

2 

1 

CbemniU      .     .     ■ 

1  1        'i 

60 

5f,] 

2 

;    3 

4 

4 

Cn)n   ..... 

1        i 

117 

45 

308 

*)  4 

? 

Trefeld    .     .     .     . 

1  1        '2 

23 

250 

1 

3 

Onnzig    .... 

1        '2 

131 

19 

1 

3 

2 

3armstadt  .    .     ■ 

10 

240 

1 

2 

Jortmund    .     . 

1  1        1 

38 

302 

1 

1 

5 

'Jmden .     .     ■     ■ 

1        3 

178 

3)  15 

4 

2 

1 

3 

>fcseldorf  .     .     . 

l  1        2 

84 

124 

3 

2 

5 

hifburg      .     .     ■ 

232 

1 

1 

?' 

aberfeld      .     .     . 

1        1 

12 

80 

1 

J 

!rhirt.     .... 

ca.l50 

91 

4 

1 

I 

J^sen  a.  Buhr  .     • 

i  1        1 

37 

200 

1 

9 

■-tanWurt  a-B..     ■ 

1        & 

1G3 

*ym 

3 

2 

9 

■rankfurta.0..     • 

'  1        1 

12 

1 

2 

3 

1 

■reiburg  i.Br. .     . 

1 

■ 

640 

52.T 

iatWiz    .    .    .     ■ 

1        1 

26 

56 

1 

367 

falle  a.  S.   .     .     . 

i        1 

51 

89 

1 

a 

5)     4 

famburg     .    .     1 

1         10 

4H6 

46 

10 

fannorer    .    .     . 

'  I       3 

104 

12 

2 

")  1 

*i 

1834 

Urlsrahe    .    .     ■ 

1 

5 

424 

1 

n 

? 

1           2 

46 

178 

3 

2 

12 

:i'inigsbergi.Pr.     . 
«ipiip    .... 
.ie^itz  .    .    .     ■ 

6 

!        ' 

152 
206 

42 

36 
53 

4 
4 

2 

1 

1 

2 

1 
1 

905 

2 

244 

.abeck    .    .    .     ■ 

i  I        2 

52 

4 

70 

2 

4 

7 

lapdeburg  .     . 

i     3 

153 

3 

.3 

7 

[ainz.    -    .    .     . 

4 

157 

1 

1 

1 1    'l 

31 

525 

1 

291 

etz    .     .     .     .     ■ 

1 1    ■ 

H 

')174 

1 

1 

610 

Qhlh.iuseni.E.     ■ 

1 1     ^ 

8 

s)225 

1 

30 

28 

120 

1     * 

Ißö 

18 

849 

18 

5 

1 

10 

9 

Qmbenf 

1  1        2 

63 

85 

1610 

2 

1 

3-5 

lauen  i-  V      .     . 

.120 

304 

1 

3 

[        3 

95 

46 

3         I 

1 

4 

lUdain 

1         1 

50 

40 

1 

1 

1 

ixdarf  . 

53 

?        ? 

? 

1 

100 

:höneberg 

landan . 

1         1 

54 

64 

1 

■ 

228 

etUn     . 

1        '^ 

lio 

46 

2  i      ■ 

4 

rassburg 

E.     . 

1         1 

18 

. 

28.3 

1 

2 

5 

2 

attgart. 
iesbaden 
Qrzbui^ 

1         1 

58 

124 

9)598 

2  :      . 

4 

1   1 

2 

Ü6 

„.«,    » 

525 
485 

1  1 

..l< 

-'^fR 

5 

C    1 

ricliau. 

1   1        ■ 

24 

35t) 

424 

■ 

? 

8'^ 

217 

iu-.  t  und  ein  Frusidicbta  ..ui 


VI.  Feuerlöschwesen. 


b.    Losch-Apparal 

.       ^             Alarmierung 

.      £  s    3  in 

Stadt 

M 

'AM 

■«ilif.lrf4tfllwi«i| 

teIvkiM 

A 

1 

!    .    firll^.^i    , 

1 

i. 

il 

J! 

nimm 

r»n.Ü<*tell'|l'"£ 

Spritzen 

Aachen  .    .    . 

87 

48        H7 

r 

r 

2 

:( 

Altona     .    .    . 

lai 

42      121 

1 

i 

4 

3 

2       1 

Augsborg    .    . 

100 

67 

i 

li» 

i 

2 

4         b 

Bannen  .     .    . 

102 

94      101 

29 

Berlin      ,    .    . 

672 

284  ;    553 

13 

4 

10 

Bochum .    .    . 

24 

24  !     24 

21 

Braunschweig  . 

180 

39  1    1(16 

i 

1 

2 

i 

6 

S 

Bremen  .    .    . 

237 

IWi 

147 

6 

8 

4 

Breslau  .    .    . 

2215 

80 

219 

3 

6 

2 

«)13' 

Cassel     .    .    . 

79 

54 

79 

i  1  1 

i 

2 

14 

1; 

Charlottenburg 

167 

-)77 

77 

3 

2 

Cliemnitz     .    . 

177 

115 

167 

2 

2 

4 

l'5i 

COln  .    .    .    ■ 

iß 

7!i  ■      77 

2 

1 

29 

2 

Crefeld    .    .    . 

1     '     ^ 

1 

8 

Dan/ig    .    .    . 

k 

■     1      f>* 

4 

4 

10 

8, 

Darmstadt  .   * 

Bl 

31        31 

6 

6! 

Dortmund    ■    . 

7a 

46        73 

i 

i 

1 

2 

Dresden  ,    .    . 

5!l 

53          3 

2 

16 

13 

DtUseldorf  .    . 

103 

92      103 

"U 

8 

4 

»1)5 

Duisburg     .    . 

21 

21 

■  1      i  ■ 

2 

1 

3 

Elherfeld     .    . 

7!) 

7»        79 

1     i  ' 

2 

4 

Erfurt.     .     .     . 

m 

55 

■    ■    !  ■! 

16 

Essen  a.  B.      . 

7 

1          7 

i    -    , 

1 

3 

Frankfurt  a.  0. 

16S 

137  1    110 

:   1    '  1  ! 

5 

6 

.■t 

Frankfurt  a.  M, 

■i;i 

?          43 

7 

Freibui«  i.  Br. . 

i;ti 

40        60 

10 

4 

Görlitz    .    .    - 

54 

46     m 

1  1  i  i 

4 

1 

Halle  a.  S.  .    . 

i;» 

110      135 

1    , 

2       1 

I 

U) 

Hamburg     ■    . 

273 

!)5      178 

13 

19     7 

22 

3 

Hannover    .    • 

75 

51  1     44 

: 

! 

")  2,")  4 

2 

Karlsruhe    .    . 

73 

67  1     52 

1  1   1 

. 

i 

1-2 

6 

0 

Kiel    .    .    .    . 

eo 

41  ,      19 

1      1 

3 

4 

8 

5 

Kßnigabergi.Pr. 

142 

HO  ,    14-2 

1      1 

4 

9 

Leipzig   .    .    . 

372 

122      ;t65 

1      1 

7 

i 

3 

16 

LiegniU  .    .    . 

24 

24        20 

1  i   1    '  . 

.  '     I 

2 

5, 

Labeck    .    .    . 

41) 

40  i     4« 

4 

3  ;     . 

6 

Magdeburg  .    . 

134 

90      13:1 

'    i  * 

1 

3  ;     3 

8 

Mainz.    .    .    . 

23 

.    ;     15 

1      '    1  I 

7 

Mannheim   .    . 

145 

105  ;    1-15 

■  1    1      ' 

1 

9 

Metz  .    .    .    . 

20 

20         20 

1  I    ■      1 

■ 

18 

Mahlhausen  i.E. 

40 

40        40 

'   1 

a  '    , 

10. 

München     .    . 

340 

258       316 

1    '  . 

3  :  2 

15 

.( 

Narnberg     ,    . 

134 

la-t      129 

1  1    2 

25 

4 

Plauen  i.  V.     . 
Posen.    .    .    . 

U 
66 

66  1     (Iß 

1 

h\     . 

2 
7 

6. 

Potsdam     .    . 

41> 

46  1     46 

I     '  :  ■ 

1  '    1 

3 

2' 

Itixdorf  .    .    . 

Hl 

81  1     81 

11..: 

'.  .    -i        . 

3 

Scbonebei^.    ■ 

44 

:16  .     39 

.  ,    1  1    1 

1 

Spandau .    .    . 

44 

44  i     44 

■  1   '      ■ 

.... 

4 

2. 

Stettin     .    .    . 

102 

92        90 

1  ■     3  1    4 

12 

Rtraflburg  i.  E. . 

4» 

U>  \     49 

1      ' 

1 

6 

57 

Stuttgart ,     .     , 
Wiesbaden  .    . 

22!l 

KU      229 

-  '   ,      i  : 

;   3   '. 

16 

3 

62 

59         62 

■     .     1          1     ! 

1 

J 

9 

Wöraburg    .    . 
Zwickau.    .    . 

31) 

3:( 

30 
:t:t 

:(0 
33 

1 

1 

1 
1 

rJ 

G 

30 

# 

t 

-«; 

VI.  Feuerlöschwesen, 


-J- 

''■1 

If 

m 

111 

liiä 

ii 

1 

1 

WaKen 

H 

B 

z 

.    1    3 

4 

.  1  « 

1        5 

1 

10 

.  1    7 

3     1)3 

8 

.      ;t 

2         " 

14 

1 

1 

3fi  1 

.    i       2 

3 

.    :    H 

3  ,     12 

ä    i  »)  !i 

li 

21 

1 

.    1    -2 

3  1       . 

4 

1 

4 

I 

1 

a  i*)23 

2    1 

*)3 

1 

4 

.  ,  a 

1         2 

2 

3S 

6 

10 

18 

7  i  a 

2        2 

5 

. 

21 

15 

•2    1    3 

.  '  a 

1 ;   . 

9  1 

1 

10 

5 

: 

3 

5 

3 

a 

«1 

n    »)  S 

•£* 

4 

1 

4   W)  W 

»m 

.    '«)2 

.  1  1 

1         4 

4 

2   ■    4 

1 

5        2 

1 

"i)  S 

1; 

1 

2 

lÄi  7 

1 

5 

3  !       . 

5  i  '  ri 

'«). 

'»w 

4       I 

1    10 

3 

1    ,    7   »)17 

Ifi 

.    1    1    1    2I       . 

2 

1 

2 ;    . 

2 

1 

.     1  1  3     . 

K 

1 

.,5^3         ti 

'          G 

4 

.1.-1 

» 

•    1 

3 

•    ,    1    1    2 

.  !  12 

I 

.    i    2    1     1 

4 

i 

.     ■    2         1 

1 

2 

.,».!) 

K)21 

37 

.    ■    3    »1)3 

12 

3 

15 

1 

1 
1 

■2 

5 
7 

3 

2 

5       3 

3 

i 

«)  - 

4 

9 

10 

■ 

:it 

19 

1 

12 

1 
2 

7 

11 

.  1    2 

s«)2 

2 

2 

.    4 1  3 

1 

1 

.    .    .    ■    8 

7 

5 

.    ,    2       i 

11 

2 

K 

.        1    i    6 

. 

« 

2 

.        15 

3 

17 

4 

.       1!)        .1 

1 

37 

24 

1* 

. 

a      5 

6 

18 

1 

1    1    5 

10 

_ 

2 

2 

1 

1        1 

i 

1 

•J        1 

6 

2 

1 

3 

2 

1        1 
1        1 

2 
4 
14 

1 
2 
1 

:; 

2   (    -i 

2 

i 

3 

2 

1; 

•l     ■ 

21) 

.    22 

0 

2 

a  ' 

20 

3 

H 

2  ■   « 

")  '■ 

1 

1 

"*) 

'.       2   ;    li 

1 

If 

■   1 

. 

3 

10 

» 

1 

3 

a 

!■? 

2 

»)  1  8]  1 

1» 

1 

5 

:( 

IKM) 
3  781 

J»J1 

i*)3 

i 

12»iO 

■•)5 

■-). 

753 

' 

841 

«ja 

i 

1 

1 

7 
16 

2 
3 

3084 
l  !l4(i 
UKW 
1292 

2 
1 
1 

«1)00 
4 
5 
1 
4 
1 

M)       27 

1237 

2  302 

357 

(191 

517 

12.51 

12 
2 

Ifj 
7 
14 

13 

4  !töi 
litül 

878 

4 
2 

926 

5m 

«,,5 

2:1 
1 
2 

3  482 
435 
1309 

4 
1 

6 
4 

0 

1599 

1002 
ll(i3 
459 
1050 
4977 
1824 

1 
1 

2 

4 
0 
■1 

1 

2 

■ 

ii)i2 

5(!5 
940 
500 
3(10 
622 
3GÜ 
1662 
2  643 
2  351 
1012 
941 
411) 

Ch(^^IotleDbu^^r 

Chemnitz. 

Cöln. 

Crefeia. 

Dan  zig. 

Uarmsladt. 

Dortmund. 

Düsseldorf. 

Duisburg. 

Elberfeld. 

Erfurt. 

Essen  a.  R- 

Frankfurt  a.  M. 

Frankfurt  a-  ü. 

Frei  bürg  i.  Dr. 

Görliti. 

Halle  a.  S. 

Hamburg. 

Hannover. 

Karlsruhe. 

Kiel. 

Königsbergi.Pr 

Leipzig. 

Lübeck. 
Magdeburg. 

Mannheim. 

Metz. 

MOhlhauseni.E. 

Manchen. 

NQrnbei^. 

Plauen  i.  V. 

Posen. 

Potsdam. 

Rixdorf. 

Schöne  bej^. 

Stettin. 

StraBhurg  i.  E. 

Sliittitart. 

Wiesbaden. 

WOriburg. 

Zwickau. 


110  VI.  Feuerlöschwesen. 

II.  Tätigkeit  dur  Feuerwehr  Im  KechntiDgBJahi>e  1903. 


Zahl  der 

1 

Die  Feuerwehr  rOckle  a 

US      'j 

ADBarrifm 
TuidBD  Brlnd« 

Slfidte 

düngen 

über- 
haupt 

;i     zu 
Blinder  ;Branden 

z.„-. 

deren 

außer- 
halb 

di«  Fea«  rvahr 
nicht  ■lirmiert, 
d»  >ber  der 

BrSnde 

1  einschl. 

Lärm  :  blinden 

'  Lttrms 

Samariter. 

dienst 

HUfe- 

eistun- 
gen 

der  1 
Sudtj 

«ordan  »iod. 

Aachen    .    -    . 

]fi7 

1.37 

24 

161 

18 

1 

Ältona     .    .    . 

;tw 

243 

62 

305 

1676 

"65 

2 

1(173 

Aogsburg     .    . 

43 

37 

3 

40 

3 

Barmen    .    .    . 

88 

84 

4 

88 

'  3 

'202 

Berlin.    .    .    . 

3018 

2040 

404 

2444 

'48 

500 

26 

10774 

Bochum  .    .    . 

m 

31 

5 

36 

99 

Braunschweig  . 

99 

(5(i 

l(i 

82 

1)597 

1 

m 

Bremen   .    .    . 

949 

454 

54 

520 

2  680 

389 

"e 

Breslau    .    .    . 

415 

3.32 

83 

405 

777 

248 

10 

Cassel-    .    .    . 

211 

153 

58 

204 

6 

7 

nicht  ermittalt 

Charlottenbui^- 

282 

227 

55 

2.t2 

10 

9 

11 

1751 

Chemoitz .    .    . 

395 

321 

35 

175 

179 

64 

2 

144 

Cöln    .... 

1044 

491 

70 

561 

4024 

135 

Dicht  armittflt 

Crefeld     .    ■    . 

läl 

114 

7 

121 

105 

13 

'3 

»34 

Danzig     .    .    . 

209 

162 

47 

196 

641 

na 

18 

niehl  «rmittelt 

Daimstadt    .    . 

46 

41 

6 

.»1 

34 

Dortmund    .    . 

170 

112 

17 

129 

'84 

'  7 

195 

Dresden  .    ■    - 

.S44 

272 

72 

331 

527 

46 

18 

642 

DQsseldorf   .    . 

? 

1451 

15 

271 

2 

1220 

Duisburg .    .    . 

37 

36 

1 

37 

385 

Eiberfeld.    .    . 

71 

G5 

6 

69 

2 

2 

318 

Erfurt.    .     .     , 

31 

28 

3 

31 

1 

125 

Essen  a.  R.  .    . 

85 

80 

9 

8i) 

730 

10 

2 

;t;i5 

Frankfurt  a.  M. 

293 

233 

37 

260 

31 

1 

156 

Frankfurt  a.  0. 

24 

24 

20 

1 

Freiburg  i.  Br., 

30 

17 

(; 

23 

1 

21 

Görlitz     .    .    . 

80 

4(1 

48 

'26 

7 

256 

Halle  a.  S.  .    . 

143 

131 

12 

143 

'  3 

29 

Hamburg.    .    . 

2  24.<! 

l(il3 

375 

1<)88 

24 

369 

13 

nicht  «rmitleU 

Hannover     .    . 

381 

243 

52 

313 

2169 

68 

578 

Karlsruhe     .     . 

33 

:ö 

22 

212 

Kiel     .    .    .    . 

131 

114 

'l7 

131 

1545 

"1 

434 

Königsbergi.Pr. 

377 

204 

90 

294 

518 

'20 

11 

Dicht  (rrailldt 

Leijizig    .    .    . 

1(177 

10(4 

73 

525 

21 

116 

9 

692 

Liegnitz  .    .    . 

m 

28 

2 

;« 

Labeck    .    .    . 

59 

54 

4 

58 

»)212 

24 

4 

3 

Magdeburg  . 

327 

247 

36 

283 

59 

73 

Mainz  .    .    .    . 

Ol 

<M 

1 

61 

4 

1 

Mannheim    .    . 

154 

130 

20 

111 

654 

'  3 

Metz    ,    .    .    . 

152 

127 

25 

147 

'5 

Moblhauseni.E 

«8 

63 

5 

68 

24 

2 

MOmrhen.    .    . 

294 

225 

42 

249 

14 

4 

Nürnberg     .    . 

108 

105 

3 

95 

'  13 

Plauen  i.  V.     . 

21 

2(1 

1 

21 

66 

Posen  .    .     .    . 

2HI> 

K15 

62 

221 

'39 

6 

478 

Potsdam  .    . 

« 

43 

+3 

129 

3 

niohl  ermittelt 

Rixdorf    .    . 

07 

61 

fi 

67 

1 

1 

:  Dicht  •rmillclt 

Sc-hönebei^  ,    . 

2;ft 

103 

25 

123 

'  5 

70 

5 

1096 

Spandau  .     .    . 

2(1 

20 

19 

1 

!1 

Stetlin      .    .    . 

321 

2;l8 

'(k-> 

3»« 

841 

209 

711 

Strasburg    i.  E 

145 

120 

24 

144 

6 

55 

3 

4 

Stuttgart  .    .    . 

121 

95 

26 

1-21 

1655 

71 

142 

Wiesbaden  .    . 

IKi 

HI2 

14 

114 

14 

'2 

WüTJburg     . 
Zwickau  .    .    . 

18 
18 

18 
16 

i 

18 
18 

:,e,c 

ogle 

Siehe  Bemerk  11  nger 


VI.  FeuerlÖBcliwtjsen. 


U.  Zahl  derBrilnde  nach  Monaten 

,  Tagesüeltea 

nnd  Umfang  ImBechnunff^ahre  1902. 

a)   na 

ch 

Hon 

ate 

n 

1:1 

b)  Ent- 
stehuDgs- 

leit 

c)Um- 
Feuer 

iii 

Slädle 

1 

:l 

1 

1 

1 

I 

T 

T 

II 

7 

1 

il 

~ 

19ä 

1903 

ni 

arhen    .    . 

17 

12 

15 

6 

10 

13 

10 

7 

13 

16 

14'!      136 

111 

25 

3 

5 

0,57 

Ilona     .    . 

Ül 

16 

14 

13 

12 

18 

22 

20 

35 

34 

27 

11       243 

112 

131 

11 

17 

1% 

Of^fllUV«    . 

5 

3 

2 

5 

3 

3 

3 

4 

10 

1 

.  ll        40 

18 

22 

6 

14 

2,M 

iti 

18 

lö 

20 

n 

23 

19 

37 

«!■ 

2! 

28 

iti  *)  286 

227 

59 

3 

24 

1,»l 

erlin.    .    . 

]3ä 

lü8 

167 

167 

114 

160 

168 

215 

27f> 

212 

162 

1&4|    2040 

977 

1063 

% 

231 

1,-0 

jchmn  .    . 

9 

15 

10 

12 

i 

9 

11 

17 

14 

11 

5 

13',*)  130 

6f 

70 

3 

4 

1,ou 

iwhiif.    . 

25 

22 

^ 

13 

15 

20 

31 

41 

4^1 

51 

28 

19.' «)  !(32 

300 

32 

4 

9 

1,09 

SS 

25 

2B 

21 

24 

23 

41 

41 

68 

67 

47 

451      454 

389 

65 

12 

24 

\,»J 

fslau    .    . 

18 

19 

27 

26 

16 

19 

22 

34 

55 

50 

24 

121      322 

258 

64 

13 

57 

\fia 

-ssel.    .    . 

10 

9 

9 

6 

13 

12 

9 

7 

18| 

18 

17 

19'      146 

129 

17 

7 

4 

1,00 

AMUr;     . 

123 

125 

125 

108 

&1 

115 

184 

213 

23© 

267 

216 

18^li()t978 

1007 

971 

10 

25 

l,Jä 

87 

20 

22 

16 

24 

22 

11 

15 

23;' 

27 

611      304 

158 

146 

12 

24 

I.Ji 

ilii    .    .    . 

3öl 

84 

89 

45 

27 

38 

4b 

67 1 

42 

43 

42,      491 

383 

108 

72 

64 

3,40 

eteld    .    . 

12 

3 

5 

13 

5 

9 

9 

11 

15 

6 

14 

W       11] 

91 

20 

10 

12 

2,00 

Jiiig    .    . 

14 

12 

18 

7 

10 

19 

10 

14 

22,1 

18 

7 
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127 

35 

20 

12 

2,is 

■nnslsdl    . 

6 

5 

1 

10 

6 

5 

2 

12 

W 

10 
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75 

8 

3 

1,M 
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13 

26 

17 

17 

19 

20 

22 

31 

51 

44 

25 

22I  *)  307 
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^f 

7 

10 

esden*.    . 

90 

8B 

89 

59 

61 

57 

54 

59 

5t; 

52 

86 

1531  *)  902 

IM  »1148 

20 

31 

1,0* 

'iseidorf   . 

116 

94 

^l 

96 

78 

95 

111 

154 
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171 

124 
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742 

709 

18 

46 
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Jshnrg.    . 

5 

1 

2 

3 

1 

2 

6 

8 

.  1 

4 

3 
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49 

1 

12 

],S0 
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24 

27 

23 
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25 

24 

28 

41 
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44 

35 
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318 
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4 
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10 

11 

15 
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20 

22 
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3 
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20 
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49 
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63 
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53 

'8 

12 

1,11 

iDtfurta.M 

20 

24 

27 

23 

28 

19 

36 

56,' 

5< 

41 

40l| »)  389 

318 

71 

19 

34 

l.n 
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8 
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19 

19 
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3 

"3 
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3 
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7 
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20 

34J      207 
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7' 
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14 
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VI.  Fe  «erlosch  wtsen- 


IT.  Kosten  der  LöschbUfl 


A    u 

s    g    a    b    e 

n 

kn  ■UDdlEU 

an  Lohn 

für  AUKbalTuDg 

rnr  Anlag«  und 

Somtigs  Ab- 

Jibilicbe 

G>hiHtn,. 

rOrDienst- 

uDd  UDUrbal- 

Unlerhallune  dsr 
für  di>  Meldung 

gaben  .uaichL 

Städte 

»taaiQ,  Buklai- 

leislungen 

tun«derL(lBch. 
und  Wich- 

der  jShrl. 

."';''".'' 

'rör^dal" 

bei 

Apparate  nnd 

bedimmten  ' 

AnsUlia- 

Gmnd- 

EU]  8  jähr 

U9W. 

Bränden 

■^"gwäK. 

EinriebtuDgen 

GruDdatDcke 

alDcke 

X 

J( 

M 

Ji. 

Jt 

* 

JL 

Aachen   .    , 

73  729 

5356 

17  340 

2  439 

5757 

Altona     .    . 

142154 

2  781 

13  596 

7000 

30151 

600 

ÄT^' : 

315211 

2268 

3  830 

4500 

11  082 

32  94'i 

.HOO 

4100 

3050 

358 

52  l.-Ü 

Berlin.    .    . 

1  786 109  < 

238 

122  5i7 

52  480 

270313 

Bochum  .    . 

6  870ft 

12290 

■ 

200 

Braunschweig 

64  035 

'45 

3174 

1986 

17161 

15000 

7  71Ö' 

Sremen  .    . 

252  545 

1687 

18  509 

598;* 

72180 

61832 

Breslau  .    . 

357  987 

208(5 

11720 

2  729 

15866 

4430 

12  90(1' 

Cassel.     .    . 

70  140 

15 

25790  8) 

2950 

5140 

2400 

Charlotleiibui^ 

147  37fi 

5877 

4  552 

39378 

1191« 

Chemniü;'  . 

75862 

18360 

9  438 

33  658 

Cöln   .    .    . 

2U3  040 

7  948 

34  2!« 

30  239 

20875 

S314 

Crefeld    .     . 

32  665 

5300 

154 

1301 

630 

;t<xx> 

Danzig    .    . 

143349 

714 

9445 

1982 

20958 

35(1 

Darmsladt  . 

26  526 

5521 

8396 

1314 

1479 

120 

HiW 

Doiimund    . 

46089 

3401 

6666 

19062 

7950 

26  7501 

Uresdeii*    . 

293981 

180 

617ftT 

8  733 

16  943 

500 

4.11 

ÜQsseldorf  . 

14!  58:[ 

80 

95;* 

8WI 

Duisburg      . 

1.T0O 

700 

8900 

*904 

Elberfeld      . 

2@196 

1729 

2  469 

13  035 

8  427 

4Ö00 

Erfurt.     .     . 

198« 

43 

1343 

1657 

2  780 

6  50"' 

Essen  a.  R. 

66  52U 

10  650 

2G2 

1568 

Frankfurt  a.  M 

2!»4  2Ü0 

17  100 

16  670 

59  800 

Frantfurt  a.  0 

23  62« 

192 

2  920 

48!» 

1291 

;( 22-1 

FreibuTg  i.  Sr.» 

7  966 

658 

3094 

9542 

2433 

261» 

1700 

liörliU     .    . 

18  247 

4  276 

3151 

1100 

1805 

225 

Halle  a.  S.  . 

76  555 

17  913 

1480 

9  024 

msf 

Hamburg*    . 

1087  236 

12000 

158  370 

36000 

128  761 

Hannover    . 

154004 

^140 

4  4.94 

12  391") 

22!W(I 

Karlsruhe*  . 

28  319 

'50 

1628 

3  773 

3091 

Kiel    .     .    . 

77  939 

4327 

4123 

1882!) 

200») 

125  i'jTOä 

König8ber^.Pr 

241  700 

50IN>0i 

Leipzig*.    . 

379  76!) 

314 

4586;i 

11499 

21668 

24  651 

22<K>7 

Liegnilz  .    . 

1390 

1710 

1900 

4200 

1117 

583 

1(26' 

Lübeck    .     . 

73  27?< 

1721 

8457 

3  264 

22  658 

7680 

12  07.(! 

Magdeburg  . 

244  906 

19388 

3  751 

16  982 

5000! 

Ma&z           . 

17808 

713 

5206 

756 

260 

51 

Mannheim* . 

515  761 

522 

8080 

3  750 

13181 

4310 

GxrrJ' 

Metz    .     .    . 

33  510 

25«; 

755 

935 

1276 

1200 

Mülhausen  l  E 

12  792 

264  436 

70 
106 

2  250 

470 

47;*8 

München*   . 

165001 

139  tr*T 

Nürnberg*  . 

39  510 

2210 

18  720 

17900 

36700 

14  450 

Plauen  i.  V.' 

456 

5612 

5106 

6800 

1200 

Posen      .    . 

96  782 

50 

4<J83 

1339 

15702 

6029 

Polsdam .    . 

5:1465 

1  8!«) 

9  992 

1612 

60(1 

"  8000 

Riidorf  .    . 

7  744W) 

1814 

1880 

2  760 

6000»-) 

lliMMf 

Schoneberg. 

81224 

'100 

6  500 

4  5;*o 

15;i89 

32  400 

8  4;iO 

Spandau.    . 

2  25«) 

918 

1079 

3  256 

1486 

Stettin     .    . 

1H3  577 

1  112 

23  916 

H506 

19  775 

31701 

Straßbmv  i.  E 

Siuttgart*   . 

48  218 

3365 

1140 

2  321 

20  585 

1871 

1 12  705 

;c.i 

•H2 

25565 

460ti9 

32  812 

546 

Wiesbaden  . 

H 

399 

3  Sit» 

Würzbui^    . 

4i'»7 

645 

4  5;i3 

2  893 

.■115K 

1016 

125 

Zwii-kau.     . 

6;i54 

316 

llNll 

850 

4  777 

'""" 

Vi.  ('«uerlOBctiwe^n. 


im  Reelunn^ahre  1903. 

Zu  den  Kosten  truiteii  bei: 

Summe 

1  p™.  .„ 
Summa, 

VDnd.r  Summe 

1   .tMUiche 
der         .und  printe 

Autdba 

lli.Un.VtrkiiiifTan 
■nsrugiertna 

die 
Stadt- 
gemeinde 
mithin 

der 
Aus- 
gaben 

EH" 

Slndliiileiilen- 

d»  Kopf  dir 

BeiBlkaiQUt  t 

a.Sfffl 

i 

Slfidle 

M.       \       Jt 

GertUa  pp. 

JL 

JC 

n/n 

^ 

o 

ani<a)iy      . 

3383 

92035 

106121 
196  282 

1        87,« 

65,3 

22 

Aachen. 

1 

175001  ») 

21278 

10,» 

12,s 

51 

Altona. 

-         ,     7«X) 

6011)  ") 

;(5190 

48  201 

78,0 

;t8,* 

36 

Augebure.* 
Barmen.* 

4  «14 

47  318 

52132 

90,8 

32,1 

43 

■J7l)Ü(»    1 

22487 

2 112 180 

2231667 

94. 

110,0 

9 

Berlin. 

193(iO 

19  36( 

100,0 

27,1 

45 

Bochum. 

9  213    '     ff  im 

11 870  ■>) 

70  421 

99104 

.       71,1 

5.3,« 

30 

Bntunscbwei);. 

M'J  73*i     , 

402  736 

0,0 

0,0 

55 

Bremen. 

;  50000 

10306 

347  411 

407  717 

85,» 

79,* 

15 

Breslau. 

750 

Ke(>85 

106  435 

99a 

92,5 

12 

Cassel. 

.  ;       j      i&i 

4040 

194180 

198374,       97,s 

95,« 

11 

1    48414 

826 

88078 

137  318 

64,1 

41,5 

M 

ChemniU* 

1    »4128") 

3140 

262438 

299  70h 
42  950 

87,0 

6ß,i 

20 

Coln. 

.         1         . 

238L 

40  569 

'       94,s 

37,1 

37 

Crefeld. 

7  500») 

1806 

167  4ä3 

176  799 
52  322 

94,7 

112.4 

8 

Daniig. 

1    :-i  oüü 

131 

41»  191 

,       94,0 

(3u 

26 

DannsladL 

4128 

l(ß  790 

109  918 
382  551 

96,s 

69,« 

19 

Dorlmond. 

!           106  261 

25029  W) 

251261 

1       65,T 

61,« 

28 

Dresden.* 

1 

76994 

147  422 

223  416 

1       66,0 

64,8 

23 

Düsseldorf. 

70O4 

7004 

100,0 

7.» 

bi 

Duisburg. 

101 

57  755 

67  856 
14  303 

99,* 

35,0 

40 

Elberfeld. 

iiu 

65") 

18838 

1)6,7 

15,e 

48 

Erfurt. 

10  500 

l»5(K) 

79001 

!      86,: 

37,« 

38 

Essen  a.  R. 

■ 

11720 

376(00 

387  770 

i      !t7." 

122,6 

5 

Frankfurt  a.  M. 

1 

1589 

30158 

31747 

95,0 

48,J 

:i2 

Frankfurt  a.  0. 

100^) 

IMi)  ») 

25944 

27  993 

92,6 

39;« 

:i5 

Freibure  i.  Hr.* 

708 

28096 

28804 

97.5 

31,J 

42 

GörliU. 

'.            im 

"  mt 

103825 

105  575 

98,3 

69,5 

27 

Halle  a  S. 

736  589») 

(141 037)  ») 

543  741 

1  421 367 

38,s 

73^ 

18 

Hamburg* 

1      5000 

2479 

211  510 

21900! 

,        W.« 

85,6 

14 

Hannover. 

36  861 

36861 

1     lOOo 

36,1 

39 

Karlsruhe.* 

15O00 

5*948 

210 140 

231088 

291700 

90,. 

15.3,6 

1 

Kiel. 

35600 

256100 

87,« 

13S,4 

3 

Königsberg  i.  Pr 

'.           136^96 

11  Ott)») 

357  835 

505  771 

70,s 

74,6 

17 

Leipzig.* 

954 

10872 

11821 

91,» 

19,» 

47 

I^iegniU. 

1264 

127  877 

129 131 

!«)o 

147,0 

2 

Lübeck. 

(iOOÖü)«) 

599 

279478 

290077 

96.1 

121,6 

7 

13»);       . 

24  781 

24  794 
93456 

100,0 

28,ä 

44 

Mainz. 

1     ■ 

93466 

lOOo 

64,4 

25 

Hannheim-* 

37!)32 

37  932 

100,0 

65,5 

21 

Metz. 

20320 

2032( 

i     100,0 

22,1 

40 

Mülbausen  i.  E. 

32IWI 

206366 

331205 

568  57( 

58,s 

64,7 

24 

München.  * 

17  ort» 

111  990 

129  491 

86,ä 

41,s 

m 

Nümbei^.  * 

11299 

1735 

6140 

19174 

32,0 

7,» 

53 

Plauen  i.  V.* 

7000 

202!)8 

97  287 

124  585 

1       78,1 

78,1 

16 

Posen. 

22O0 

73  368 

75Ö6S 

i       97;i 

121,7 

Potsdam. 

37  198 

37  198 

100,0 

35,4 

41 

EUxdorf. 

3  318 

145275 

148  59: 

97,» 

127,i> 

4 

SchCneberg. 

8989 

8  989 

100,0 

13,0 

50 

Spandau. 

'.          i    15000 

10934 

242653 

268  587 

9(),a 

105,t 

10 

Stetlin. 

77  500 

77  50( 

loo;« 

49,0 

31 

Strasburg  i.  E. 

;s.7<lO«'y      1507 

16988 

168652 

217  847 

77,1 

88,8 

13 

Stuttgart.* 

4900  ») 

49766 
10657 

546t;h 
1665" 

91,« 
64,0 

5:1,1, 
13,;, 

29 
49 

Wiesbaden. 

6OO0 

Würibur«. 

10  3% 

4892 

15288 

32,0 

8,1 

52 

Lzwickau, 

li  dnntit  das  RscbnuDg^alir  mit  di 


VI.  Feuerlöscilweaen. 


e  1»Ö 

2. 

; 

Fehlerhafte 

E 

ig' 

iU 

P= 

Sladt 

II 

1  1 

i 
■1 

11 
1^ 

II 

ff 

ä 

1 
M 

|i 

1 

1" 

M 
1 

jll 
111 

E 

n     £ 

Anisen 

»   *^      1^ 

'_ 

1  1 

Aachen .    .    . 

2 

G 

!l:           1 

, 

25 

6 

16 

8 

.  ■  8!  11 

23|    27 

136 

li 

Altona  .... 

1 

94 

24 

■ 

.  '    2 

72     5« 

243 

Augsbuiv*.    .    . 
Bannen*  .    .    , 

4 
I 

13 
112 

1 
10 

2     . 

14       7 

'e 

1 

36 

'1 

1 

17 

11    3 
7:  27 

11 

3:     4 

6     32 
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16 

24 

21 
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6i 

55 
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15 

6 
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25 

61 
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21 
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1 

12 

8 
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*) 

Cöin 

10    2-23 

14 
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"2 

13 

13 
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3; 
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5 

2 

38 
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2 

6 

'2 
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5) 
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13 

4 

30 
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Darmstadt      .    . 

1      26 

10 
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4 
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75 

■i 
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"3 
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'5 
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37 
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2 

8 

13 
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5 
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30 

V 
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5 

'2 

i 
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11 

1 

36 
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1 
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20 
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20 
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14 

1 

'9 
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25 
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40 
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32 
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'2 
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18 
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2G 
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13 

4 
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71 
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3 
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43 

243 

Karlsruhe*     .    . 
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6 
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'3 
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44 
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Kiel 

2      23 

'4 
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1 

1 
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25 
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^i 
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_1 

18 
39 
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1 
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31 

70 
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28 
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4 
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60 
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91 
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1: 
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Siehe  Bemerkungen  auf  Seite  121  u-  122.      *  Die  Antraben  beziehen  sich  auf  das  „Kalenderjahr": 


VI.  Fe ueriflücli Wesen. 


Bemerkungen  zn  Tabelle  I.    (Seite  113—115.) 

a)   Organisation   des  Feuerlöschwesens. 

')  einschl.  2  unter  Dampf  liegende,  voll  besetzte  Spritzend ampfer.  ")  davon  1 
mit  Automobil -Fahrzeug,  ')  in  Voisladt  SeJdnitz,  *)  in  den  Vororten,  '•)  im  Winter- 
halbjahre, "■)  mit  Automobil-Fahrzeugen.  '')  inkl.  31  Uustker,  ^)  darunter  48  Musiker, 
■')  in  4  Vororten. 

b)  Ldsch-Äpparate   und   -Gerate. 

')  fahrbare,  *)  zum  Anhängen  an  die  Hand  druck  spritzen,  ^)  der  städtischen 
Straßenreinigung  gehörig,  *)  dem  städtischen  S,tnitatsdieDEte  gebOrig,  ")  und  1  Sauer- 
stofikofler,  dem  stfidt.  Sanitätsdienste  gehörig,  s)  davno  T  auf  den  Wasaerwagen, 
')  auBerdem  12^  Druclilfiiüpre,  welche  auf  die  29  Innenmeider  laufen,  ^)  und 
4H  Tiefbrunnen,  *)  und  33  Berieselungs wagen,  '")  ohne  Bespannung,  ")  davon  5 
zum  Anhängen,  ")  fahrbare,  '^)  und  2  A bbe stlla mmensc hu tz kappen,  >i|  und  25  Rauch- 
schutzmasken, ")  Hydranten  wagen,  '^)  5  imprägnierte  Decken,  '?)  davon  1  Magirus- 
Rautfahelm  und  5  Rauchmasken,  '*)  die  Krankenwagen  unterstehen  der  Wohlfahrts- 
polizei, ">)  außerdem  1  Transport- Dreirad,  *<i)  Asbestschulz  wände,  Schirme  und 
Flamm entappen,  ")  befindet  sich  noch  in  Arbeit,  **)  mit  Saugepumpen,  *^i  zugleich 
als  Sprengwagen  dienend,  ^*)  Hydrantcn-Ap parate,  ">)  davon  3u  Raucbschutzkappen 
und  30  Raüchschutzbrillen,  *b)  Scbiauchkarren,  ^)  darunter  1  Automobil,  **)  mehrere 
in  ReEerve,  *")  Rauchkappen,  s")  Motorrad,  *')  die  stAdlischen  Wasserwegen,  ")  und 
«  Tragschi  elieleitem,  '>')  außerdem  3  Annihilatoren. 

Zd  Tabelle  II.    (Seite  116.) 

')  darunter  85  Krankentransporte,  ^)  die  Brände  wurden  durch  die  standige 
Fener^vacbe.  ohne  Inanspnicbuahme  der  Feuerwehr,  gelöscht,  ')  zu  Kranken- 
befSrdemngen. 

■Zu  Tabelle  III.    (Seite  117.) 

')  einseht.  31  BrSnde,  deren  Entstehungszeit  unermittelt  blieb,  »)  einschl.  der 
nur  der  Polizei  gemeldeten  Brände,  zu  denen  die  Feuerwehr  nicht  alarmiert  wnrde, 
*l  einschl.  9  Brande,  hei  denen  die  Zeit  nicht  zu  ermitteln  war. 

Zu  Tabelle  IV.     (Seite  118.) 

')  nur  bezüglich  der  Wohnhäuser,  -)  davon:  durch  l'etroleum.  öl,  Kerzen- 
licht 11,  Gas  24  und  durch  Elektrizität  10,  u)  durch  Ruß.  *)  einschl.  284.  entstanden 
durch  UoTorsichtigkeit  mit  Feuer  und  Liebt,  sowie  beim  Kochen,  Heizen  und 
RSuchern.  ^)  nicht  ermittelt,  •)  einschl.  27  durch  Cberheizen  und  Oberkocheii. 

Zn  Tabelle  V.     (Seite  120.) 

')  9703  M  von  auswärtigen  Gemeinden  für  Stellung  von  Theater-  und  Privat- 
(encrwachen,  «)  einschl.  IGü  7y3  JC  an  Lösch  kosten  bei  trägen,  »)  einschl.  270  ,*  er- 
stattete Kosten  für  Wohnungsansi'bläge  und  240  Jl  Ersatzkosten  für  Telegraphen- 
uresen,  *J  davon  421832  JC  Pensionen,  "i  einschl.  3000  JC  an  die  freiw  Feuerwehr 
«)  davon  497,50  .»  für  Stortz-Kupplungen,  IWl«  Jt  RücLerijtattung  an  das  Exlra- 
ordinarium  der  Kämmereikasse  für  eine  zweite  Damptfeuer=prilze  und  1187.50  JC 
ror  Beschaffung  von  Feuerwehrjoppen  usw..  ')  einschl  llOOO  JC  lom  städt.  Wasser- 
weit als  Entschädigung  for  Wahrnehmung    des  Hydrantendiensles   durx:h  die  Feuer- 
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122  VI-  Feuerlöschwesen. 

wehr,  s)  für  Bauten  4132,57  M.  und  fOr  sonstige  Zwecke  8467,51  A,  »)  eluBchl  fOr 
Pferd estelluni;,  '^1  für  Kahellegung  zu  unterirdischen  Peu ermeld eleitun gen,  3.  Teil- 
betrag 512  Jt.,  AusrüstiuigsslOcke  fOr  6  Feuerwehrmänner  240  Jt..  fQr  eine  neu  er- 
richtete Schmiede-  und  Stell m ach erwerkstatt  433  J(.,  ")  einschl.  Beiträge  von  der 
Theater-Direktion,  von  der  Hafen v er watlung  und  fQr  Krankentransporte  sowie  für 
Benutzung  des  Fenertelegrapheii  ( Anerkennung  sgebühr),  '*)  vom  Eisenbahn -Fiskus 
(tr  Unterbaltung  der  Haten teuerwache  in  BrOsen,  '^1  Vergrößerung  des  Feuer- 
schuppena  und  Unterhaltung  der  Feuertelephon -Anlage,  ")  für  eine  mech.  Drehleiter 
nebst  Ausrüstung  4Ö97.30  JC.  eine  neue  Dampfspritie  mit  AusrOstung  8393,90  Jt, 
ein  Unter-  und  Oberilurfafdrant  599,14  Jt.  gummierU  Drucks chlAuche  2680.-J9  .K, 
Kuppelungen  741,62  J(,  Efrweiterung  des  Feuermeldenetzes  und  der  Feuermelde- 
anlagen  i;43<;,42  J(,  Neuajistrich  der  Innenraume  der  Wache  124.04  JC,  tür 
Uniformen  usw.  2877,45  M,  "<)  einschl-  4588  M  an  Zinsen  usw.,  '«)  für  eine  dreh- 
bare Leiter,  '0  iius  einem  Stiftungsfonds,  '^]  fQr  NeuansehafTung  von  Kabeln  und 
Feuermeldern,  '^)  Unfallversicherung  100  M,  W)  einschl.  AI  armen  tschädigung  119^, 
*')  fQr  Kipp  Waschbecken  in  den  Schlafsfilen,  **)  ^l»"/'«,  des  Versicherungswertes 
sämtlicher  Gebäude,  ^}  durch  Stempels! euerzuschlag  fQr  hier  abgeschlossene  Polizen 
fQr  Versicherungeu  von  Hobilien,  Waren  usw.,  ^*)  einschl.  tQr  Heizung  und  Be- 
leuchtung der  Wachen,  ^)  Miete  für  ein  Vei-sammlungelokal,  "")  Ankauf  zweier 
Hauser  zur  Erweiteiung  der  Hauptfeuerwache  89  185,95  jK,  Feuermelde- Anlage  in 
Gaarden  49ü9,10  Jt.  zwei  Dampfspritzen  nehst  Ausrüstung  26490,53  Ji.  ein  Kranken- 
transport wagen  1994,84  Jt,  drei  Pferde  300Ü  M,  ^)  fQr  1  Sprit zendämpler,  **)  einschl. 
5000  JC  von  den  städtischen  Thealeni,  m)  for  1  Abprotz spritze,  »>)  für  Neubau 
einer  Feuerwache  in  Vorstadt  St.  Lorenz,  ^i)  fQr  i  neue  Leiter,  '*)  vom  Krupp- 
Gnisonwerk,  *■''(  von  der  Kreiskasse  Mainz  für  nach  auswärts  geleistete  Brandhllfe, 
^]  ein  Kranken  trän  Sportwagen  3li00  Jl,  Beitrag  zum  ÜüjShrigen  Jubiläum  der 
freiw.  Feuerwehr  3252  Ji,  ^  Neubau  eines  Hauptfeuerhauses,  **)  einschl.  7000  Jt 
jährliche  Beihilfe  an  die  freiw.  Feuerwehr,  ")  und  für  Heizungsmaterial,  **)  fQr  eine 
Dampfspritze,  »»)  an  Lostaufgeldem,  ^"1  davon  2H700  JC  von  der  Zenlralfcasse  Rlr 
Forderung  des  Feuerlöschwesens  und  4000  JC  von  der  Oh erhof  Lasse. 
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vn. 
Strassen-Reinigung  und  -Besprengung 

im  Jahre  1902/03  oder  1902. 

Von 

E.  Rosenberg, 

Uirektor  ien  StatUUschen  Amta  der  SUdt  Ki«l. 

A.  StraßenreinigDug. 

Die  Fragebogen,  durch  welche  die  Erhebung  stattfand,  sind  die- 
selben geblieben  wie  im  Vorjahre.  Antworten  gingen  von  55,  im  Vor- 
jahr von  51,  Städten  ein;  es  beteiligten  sich  an  der  Aufnahme  außer 
den  im  12.  Jahrgang  aufgeführten  Städten  diesmal  auch  Darmstadt, 
Mülhausen  i.  E.,  Rixdorf  und  Schöneberg.  Die  Ergebnisse  sind  in 
Tabelle  I  (S.  124)  zusammengestellt.  Die  nachfolgenden  Bemerkungen 
sind  nur  soweit  ausgedehnt,  als  sie  zur  Erläuterung  der  Tabelle  not- 
wendig erschienen.  Eine  zusammenfassende  Skizziernng  der  Straßen- 
reioigung,  der  Verwendung  des  Mülls  usw.  soll,  wenn  möglich,  im 
nächsten  Jahrgang  gegeben  werden,  nachdem  in  den  letzten  Jahrgängen 
stets  auf  frühere  Darstellungen  Bezug  genommen  worden  ist.  Im 
allgemeinen  bedeutet  ein  -—  in  der  Tabelle,  daß  eine  Eintragung  nicht 
zu  machen,  ein  .   daB  die  zu  machende  Eintragung  nicht  bekannt  war. 

Augsburg.    Die  HakRdamstraBen  werden  Ton  der  Stadt  gereinigt. 

Caasel.  Sp.  9  for  Schnee-  und  Eisbeseitipmg  (Abonnenten),  Sp.  10:  10%  der 
Grund-  und  Gebfiudesteuer. 

Caln.  Sp.  1.  In  einem  Teil  der  Vororte  liegt  die  Reinbaltuug  der  StraBen  noch 
den  GrundeigentOmern  ob,  die  WegschatluDg  des  Kebricbis  erfolgt  aber  auch  hier 
auf  Kosten  der  Stadt,  Sp.  4  einschl.  der  Kosten  tQr  Reinigung  der  StraBensinkkasten 
und  BedOrfnisanslalten. 

Danxig.  Sp.  1.  Die  Reinigung  erfolgt  durch  die  Grundeigentttmer,  die  Abfuhr 
des  Kehrichts  durch  die  StadL 

DarmstadL  Sp.  1.  Die  Reinigung  durch  die  Stadt  findet  nur  vor  steuer- 
pQichtigen  Grundstücken  statt,  vor  den  nicht  steuerpflichtigen  abemimml  die  Stadt 
die  Keinignng  einschl.  Beseitieung  von  Schnee  usw.  gegen  besondere  Vergütung 
ct.  Sp.  9,  Sp.  10.  FOr  die  Müllabfuhr  wird  eine  Vergütung  nur  geleistet,  wenn 
wöchentlich  mehr  als  6  Kasten  HQll  von  einem  Grundstück  abzuholen  sind. 

Duisburg.  Sp.  1.  In  den  AuBenbeiirfcen  besorgen  noch  die  Grundstücksbesitzer 
die  StraBen  reioigung. 
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VII,  StL'aOeiirciiiJ(;uiig  unft  -Bcäiir^iiguu^. 


Elberfeld.  Sp. '2  gepflasterte  StraBen,  Sp.  3  befestigte  BOi^rsteige,  Sp.  5  für 
Abfuhr  des  HausmOlls  und  des  Straßen kehrichts - 

Frankfurt  a.H.  Sp.  I.  Die  Reinif;uQg  der  Bargersteige  liegt  den  Grundstock s- 
beaitzern  ob,  Sp.  9  fOr  Reinigung  toh  BQrgersleigen  und  PrivatstraBen,  Sp.  10  für 
Abfuhr  gewerblicher  Abftllle. 

Freiburg  i.  Br.  Sp.  4  einschl.  Unterhaltung  der  SiraBen.  Sp.  10  for  Abfuhr  des 
Mulls  von  Hotels  und  Anstalten. 

Halle  a.S.  Sp.C  nur  fttr  die  stadtischen  Gebäude  und  Kehrstellen. 

Hamburg  Sp.  1.  Die  Reinigung  der  ölTentlicben  Straßen  geschieht  durch  die 
Stadt,  die  Abfuhr  durch  UnterneUmer,  die  Reinigung  der  PrivatstraBen  durch  die 
GrundstQckshesitzer,  Sp.  4  einschl.  StraBenbe Sprengung  und  Betrieb  der  Ver- 
brennungsanslalt,  Sp.  11  ErlOs  aus  den  verarbeiteten  Rückständen  der  Verbrennungs- 
anstalt. ^  Hamburg  ist  nach  den  Fra^bogea  die  einzige  Stadt,  welche  die  Haus- 
abfftile,  wenigstens  »um  Teil,  in  einer  Verbrennungstuis) alt  vernichtet 

Karlsruhe.  Sp.  10  für  Abholung  von  Gewerbe-  und  Haus hal tun gsabf allen  aus 
Gruben  und  rückliegenden  Höfen  —  die  Haus  müllauslese  ist  für  300  Mk.  verpachtet. 

Königsberg  i.  Pr.    Sp.  4  ohne  die  Kosten  der  Abfuhr  des  Kehrichts. 

Leipzig.  Sp.l.  Die  Stadt  reinigt  von  der  gesamten  Straßenflftche  18Ii)T95qm, 
die  Hausbesitzer  2I07  8G2  qm.  Sp.  11.  Darunter  Beitrag  der  StraBenbahn  zur 
Straßenreinigung  1-23455  Mk..  Beiträge  anderer  58  035  Mk. 

LdbecK.  Sp.  4  für  StraBenreinigung  und  Besprengung,  Desinfektion  und 
Spültti^  der  Sielrosle.    Sp.  8.    Pachtertrag. 

München.  Die  Einnahmen  und  Ausgaben  beziehen  sich  nur  auf  die  Haus- 
nn  ratabfuhr. 

Plauen  i.  V.    Sp.  1.    Die  Reinigung  der  FuBwege  liegt  den  Anli^ern  ob. 

Potsdam  berichtet  über  das  Jahr  VjmiiM.  Die  Speisereste  und  Kochenabraile 
werden  vom  Müll  getrennt  in  den  Hfiusern  aufbewabrt  und  durch  besondere  Wagen 
abgeholt. 

Schöneberg.  Sp.  1.    Die  BOrgersteige  werden  von  den  Grundbeüitzem  gereinigt. 

Stettin.    Sp.  10.    Abgabe  für  die  städtischen  Grundstücke. 

Zwickau.    Sp  5.    VeHQgungsgeld. 

I.  Straßenreinl^ng  Im  Jahre  1903/03  oder  1903. 


Städte 
(*  bedeutet 


Größe  der  zu 

reinigenden 

SlraßenflScbe 

un  Jahresschluß 


Aachen 
Alton»  .    . 
Augsburg*. 
Barmen 
BeHin    .    . 
Bochum 


744  796 

92  370 

l!  037  401 


205480 
566358 
3113;J2 

18  600 


1971 

206  357J  1823  | 
80182  14  000 
46  700,  12  000  , 
3  440-200  56  866  I 
76500|     KKXI  , 


100981 
172  7801 


3  700        1    —     I    — 
Heinigung  dnrch  die  Stadt, 

„,.;  -.Google 


15467 

5ö:!00 
17  430 


VII.  Straßen  re  in  ignng  und  -BeRprengnng. 
Nocli  Tabelle  I. 


^__ 

_A 

.«gaben 

— 

Einnahmen 

4^ 

reinigenden 

fflr 
StraBeii 

Davon  für 

"i 

von  Gtund- 

Städle 

-sf 

StmBenSfiche 
am  JahresscI^luB 

Wegschnffung 

11 

a  i 

besilzem 

■1 

r  (^  Wealet 

■c.f 

inqm 

reinigung 

far    1    ftlr 

aber- 

Schnee 

HauB- 

ä^ 

Vnmt-]  HtUI- 

1W3) 

1 

Fahr-   {  Bflrgei- 

haupt 

und  Eis 

mOII 

s 

niiip«! 

abftihr 

dämm       aleig 

JC 

5 

6 

ji 

_J*_ 

M. 

_-•*_ 

Jt 

1 

2              3 

4 

7 

8 

9 

10 

11 

DinD<bdt     .    . 

s 

541105    335800 

132194 

900 

25517 

554 

-    ;   3217 

1295'   2386 

(«■■rtmgnd.    .     . 

s 

342000:   287  00(1 

•298  510 

11570 

55550 

421 

58  457 

Dr«dtn'  .    .    . 

s 

1«I9  5311120G;^55 

858  887 

1-20  495 

-    i    " 

11091 

Ji^ätMorf     .    . 

u 

1356000i   595000 

289596 

700 

190000 

— 

—    1 16600 

— 

36327 

U'barg  .    .    . 

G 

450000 

96  979 

1340 

•20000 

~ 

—    !    — 

— 

— 

Ci^rfeld   .    .     . 

Gr 

36185-2    218450 

•256  987 

19  434 

211  412 

_ 

_      !      _ 

_ 

_ 

tfat  .    .    .     . 

Gr 

614500    202  000 

48000 

.wooo 

124 

265 

hm  ...    . 

6 

137  706      459<>2 

74356 

5000 

57.356 

48000 

57  356 

fruüurt  a.  H.  . 

S 

2231870    66-2  915 

781961 

40732 

150000 

3492 

1128 

39  243 

2  807 

fMllort  a.  0.  . 

G 

328  348    17159-2 

54  586 

183 

2621 

— 

-21984 

— 

216** 

Frskrg  i.  Br* . 

G 

609400    313600 

124  250 

5427 

19500 

_ 

_ 

-    !    1000 

_ 

MAz      .     .     . 

s 

488  799    189  276 

70 103 

6087 

];-i 

«»■ka.S.     .    . 

Gr 

6(15  000    450000 

81735 

23182 

15000 

"845 

1466 

Vimh^.    .     . 

S 

3  748  971  2  672  5.W 

1555113 

210 114 

237  260 

_ 

70091 

Biwiovw.    .     . 

s 

1-200000, 

360  742 

27  523 

98868 

4337 

— 

— 

— . 

— 

Sirisnjhe».    .    . 

s 

801800    579700 

147  710 

3076 

52  349 

- 

- 

- 

1653 

- 

fol 

s 

1097&S0 

190;i81 

8054 

52  358 

3  862 

59  765 

5  733 

t^berg  i.  Pr. 

s 

639  000    378000 

217  215 

31192 

38058 

I4;i2 

U^l-^    .    . 

G 

3  945  678    975  979 

590  54H 

140  747 

3  387 

181490 

ü^mli    .    .    . 

S 

250000.      70000 

46  347 
99  663 

996 
1440 

17590 

5101 

588 

29:-KXI 

"~ 

72 

l^i.    .    .    . 

4;ä0  827 

-_ 

fcrfebnrg     .     . 

G 

185  793 

300 

140 

380 

i.:'.z  .... 

S 

380000    152000 

168  828 

8  995 

52065 

2  257 

—     :   4191 

h-iMm*    .     . 

s 

845200    456  644 

154  788 

71133 

7! 

74      ' 

_ 

1039(!5J    — 

ha 

s 

3731191     46033 

101947 

1543 

45000 

— 

— 

— 

—    1    — 

»ölMa^en  I.E.. 

G 

1000000 

139410 

14  276 

38000 

24  527 

"jicbenV 

G 

162143212  080663 

482709 

— 

^^ 

282240  14  013 

S£rT.b,rg*.    .     . 

S 

2098500 

434  740 

57  6^0 

128  400 

6( 

3 

170400 

109700    1000 

"^tatw.     . 

s 

577  471 

345  694 

104  273 

21095 

•W  .    .     .     . 

Gr 

88645 

7234 

800 

— 

— 

39     - 

«iJ«n    .    .    . 

G 

570000 

liöOOOO 

105  875 

3000 

38100 

545 

_ 

_ 

_         _ 

ii*.rf     .     .     . 

S 

527  981 

400  661 

94  900 

—        5  245 

-b-.nebe^    . 

s 

449039 

15:^  938 

]"034 

^«iiM     .     .      . 

s 

775  695,    248  8-25 

71708 

3  000 

13  000 

13230!   3800 

■*"in  .... 

s 

l:t60807|   571674 

91301 

20154 

- 

—  . 

194485 

26  787    17.31 

tniborg  L  E. 

G 

«5190    478180 

275183 

:«527 

87 

|9 , 

84  228 

~     1    ~ 

•^ttpri'.  .  ; 

G 

808  300:    167  000 

289  800 

8000 

160000 

60( 

M] 

107000 

11000]     - 

^'bjden    .    . 

3 

447  9001    141100 

•272  678 

69061 

3;W1         1     — 

62005 

inbm*    -     . 

U 

725390!    H33  770 

67  557 

■4O6 

10167 

"ifkaa*  .    .    . 

S 

378910 

218900 

89150 

2400 

16150 

" 
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Vri.  Straß enreinigunu  und  -Bes|irengung. 
II.  OröDe  nnd  Ausgaben  der  Fohrparke. 


_ZflhI  der 

Ausgaben 

1 

1    1       1  1. 

=^^            \M 

Sl 

1 

Städte 

(•  bedeutet 
Kalenderjahr 

iyo2) 

1 

In 

<      a. 

1= 

Lehne  der 
Arbeiter 

~Betleidu7igs~ 
kosten  1.  Ben 
und  Arbeite 

II ;  n 

= 

ii 

ll 
SS. 

E 

1 

JL 

Jt     '     M 

JC 

M 

JH 

JC 

Ji 

M 

1 

"2"!  a 

4 

5" ""!""" 6    " 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

Bochum    .     .    . 

5 

75 

26 

7  800 

1 
49000:1700 

_ 

30730 

5800 

95030 

2 

48 

60 

3  750 

44631 

2  690 

80 

10144 

43  508 

11117 

115920 

Breslau      .    .    . 

12 

28!> 

179 

19050 

274080 

8075 

7  3;i5 

17  723 

95  889 

52314 

19  533 

493999 

Chemnitz*     .    . 

1 

12 

24 

1800 

12050 

10690 

16  910 

600 

550 

42  600 

Cöln  a.  Rh.    .    . 

11 

152 

159 

16  995 

172  851 

BÄ 

- 

25496 

121136 

140035 

482  575 

Danzig  .... 

5 

78 

5ii 

8360 

66  456  .1 403 

1950 

4500 

36960 

4  617 

_ 

126246 

Dresden*  .    . 

3 

40 

80 

4  520 

38  770 '2  929 

15200 

53  556 

31352 

1658 

147  9K.'> 

Düsseldorf     .    . 

136 

43 

12  350 

119  851    1830 

3325 

52  418 

a)fl84 

.34  208 

304  966 

Essen     .... 

9 

110 

48 

13800 

Ute  000 1 1  242 

49  396 

16  797 

10  251 

197  486 

Frankfurt  a.  M.  . 

5 

1&8 

200 

12  2(W 

1613;X»i4  400 

5750 

24000 

159  546 

19442 

47  980 

434  65(1 

Köni^berg  i.  Pr. 

;t 

82 

170 

5985 

58853      - 

10938 

92  512 

24395 

28185 

22086« 

Leipzig.    .    .    . 

1 

17 

20 

1600 

18  817      232 

17  294 

13  561 

51504 

Ma>.deburg      ,     . 

6 

151 

32 

1105)6 

113  67314455 

1600 

17  091 

22  418 

15460 

185  79:1 

Mainz    ;     .     .     . 

1 

24 

31 

1600 

27  860  ■    .374 

3888 

28363 

2  949 

65034 

3 

62 

115 

4  553 

83  765'        8 

565 

109  664 

8  265 

— 

206  820 

MQlbauseu  i.  E.  . 

1 

22 

13 

141)0 

21497!     - 

^ 

1770 

9171 

2  637 

_ 

36  475 

München*      .    . 

1 

34 

65 

2  520 

425691    — 

11277 

46  143 

10875 

113 .184 

NOmbeiT!*     .    . 

1 

16 

32 

1360 

14730   1050 

5890 

32390 

S590 

63  51M 

Posen    .... 

2 

56 

75 

3  712 

45  604  1    315 

360 

3  625 

49954 

984 

104;-Ö4 

Potsdam    .    .    . 

3 

HO 

28 

6300 

17  628  , 1 300 

— 

750 

24  496 

— 

— 

50  474 

Riidorf.    .    .    . 

1 

58 

28 

2200 

64581      629 

_ 

2400 

16  644 

7  946 

2  70(1 

97  101) 

Stuttgart* .    .    . 

I 

18 

27 

730 

24386 

KOO 

" 

" 

21822 

7664 

30000 

Wi4*i--' 

Währead   iu   den  Vorjahren    die  Tätigkeit  der  städtischen  Fuhr- 
parke, der  Marstallverwaltungen,  erfragt  wurde,  erbaten  die  Fr^e- 

bogen  diesmal  Angaben  über  die  Ausgaben  dieser  Verwaltungen,  über 
die  Zahl  der  beschäftigten  Beamten  und  Arbeiter,  sowie  der  gehaltenen 
Pferde.  Den  Inhalt  der  Fragebogen  gibt  obige  Tabelle  II  wieder.  Hierzn 
sei  im  allgemeinen  bemerkt,  daß  unter  Beamten  auch  die  Aafseher, 
nicht  aber  Bureaubeamte  verstanden  sein  sollten.  Als  Zahl  der  Arbeiter 
sollte  die  Zahl  der  durchschnittlieh  im  letzten  Jahre  beschäftigten  an- 
gegeben werden.  Zur  Unterhältung  der  Pferde  waren  zu  rechnen  die 
Ausgaben  für  Futter,  Hufbeschlag  u.  dergl.,  zu  den  außerordentlichen 
Ausgaben  solche  für  Bauten,  Anschaffungen  usw. 

Zur  Erläuterung  der  Tabelle  dienen  folgende  Bemerkungen: 

Bochum  fuhrt  bei  Unterhaltung  der  Pferde  auch  die  Miete  von  Pferden  auf 

Coln.    Unter  den  11  Beamten  beGnden  sich  1  Materialien  Verwalter  nnd  3  Halfs- 

auFseher,  welche  aus  dem  Etat  der  Straßenreinigung  besoldet  werden.    Der  Wert  der 

Dienst  wo  hnungeu  fOr  Betriebs  beamte  ist  nicht  in  Ausgabe  gestellt    Die  Einnahmen 

des  Fuhrparkes  werden  mit  502  S52  Jl  angegeben. 
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V[l.  StraSeDreini^ng  unil  -BeüpreneaTig.  127 

DOH^eldorf.  Die  136  Arbeiter  setzen  sich  zusammen  aus :  4  Schmiede, 
l  SalUer,  2  Stallbieolite,  43  Pferdeknechte.  «2  Arbeiter,  24  Kehrer.  Es  scheinen 
hierbei  also  auch  Arbeiter  der  StraBenreini^ng  atitgefohrt  zu  sein.  Die  Einnahme 
des  Fnhrparkes  betrSiit  52  920  JL 

Kiel  beschäftigt  77  Arbeiter  and  besitzt  73  Pferde.  Die  Beamten  der  StraBen- 
reinigung  versehen  gleichzeitig  den  Dienst  beim  Fuhrpark.  Eine  von  der  SlraBen- 
reinignngsanslalt,  Poudrettefabrik  und  Abdeckerei  getrennte  Rechnung  des  Fuhrparks 
wird  nii:fat  gefQfart. 

Königsberg.  Die  Ausgaben  fOr  Ruhegehalter  und  UnterstOlzungen  trägt  die 
Allgemeine  Vemaltung,  die  fllr  Hnfbeschlag  sind  unter  den  anderen  ordentlichen 
Ausgaben  enthalten. 

Magdeburg.    Die  Ausgaben  schlieBen  die  fDr  die  StraBenbesprengung  ein. 

Mainz.  Unter  den  anderen  ordentlichen  Ausgaben  sind  auch  solche  fQr  Streu 
und  Ärztliche  Behandlung  der  Pferde  enthalten. 

München.  Ruhegehälter  und  UnterstOlzungen  werden  nicht  aus  dieser  Rechnung 
bestritlea.     In  den  Ausgaben  sind  ferner  15  000  JC  Hietanschlag  nicht  enthalten. 

Potsdam.  Unter  den  3  Beamten  ist  1  Brandmeister  als  technischer  Leiter 
eingeschlossen. 

Rixdorf.  Unter  den  58  Arbeitern  befinden  sich  14  Kutscher,  2  Handwerker, 
.1  Vorarbeiter,  35  Feger,  4  Baggerer. 

Stuttgart  Der  Beamte  ist  ein  Polizei  Wachtmeister,  welcher  im  Nebenamt  die 
Anfsicht  fahrt 

B.  Straßenbespren^ns. 

Über  die  Straßenbesprengung  liefen  von  denselben  55  Städten 
Mitteilungen  vor,  welche  die  Fragebogen  über  die  StraßenreiDtgung 
ausfüllten.  Sie  sind  in  Tabelle  lU  auf  Seite  126  zusammeo gestellt.  Auch 
hier  wird  eine  eingehendere  Beschreibung  für  später  vorbehalten;  wir 
beschränken  uns  zur  Erläuterung  der  Tabelle  auf  folgende  kurze 
Bemerkungen : 

Augsburg.  Die  MakadamstraBen  werden  durch  einen  Unternehmer  auf  Kosten 
der  Stadt  gesprengt,  ebenso  die  Troltoire  tof  städtischen  Gebäuden,  die  Obrigen 
Trotloire  und  die  gepflasterten  Straßen  durch  die  Hausbesitzer 

Bochum     Die  Sprengwagen  werden  durch  FOtlständer  gefüllt. 

Bremen.  Die  Kasten  der  SlraBenbesprengui^ lassen  sich  nicht  ermitteln.  Der 
Unternehmer  erhalt  für  die  Straß enreinigung  und  Besprengung,  Kehricht-,  MQll-  und 
Schneeabfuhr  ein  Panschquantum.  Die  nicht  befahrbaren  Plillze  werden  durch 
Hydranten  besprengt 

Breslau.  Sp.  5.  AuBerdem  wurden  verbraucht  50000  cbm  zum  Abwaschen 
der  asphaltierten  SIraBen  und  20000  cbm  zur  Spülung  der  Droschke nhalleplatze. 

Dassel.    Sp.  3  nnd  4.    Darunter  die  größeren  Platze. 

Charloltenburg  desgl.  einschl.  der  Promenaden.  An  „Freiwasser"  wurden 
außerdem  M8Ö2  cbm  versprengt.    Einmalige  Ausgaben  erwuchsen  54!I0  JC. 

Chemnitz.  Die  Besprengung  geschieht  auBer  durch  Sprengwagen  durch  425 
fOr  diesen  Zweck  eingebaute  StraBensprengbydranten. 

COln.  Durch  die  21  Sprengwagen  wird  die  Tagesberieselung  ausgefOhrt,  vor- 
banden sind  33  Wagen.  Die  besprengte  Flache  betrögt  unter  Hinzurechnung  der  des 
Nachts  besprengten  1  267  505  qm.  Sp.  5-  Des  Nachts  vor  dem  Kehren  wurden  auBer- 
dem  55T£f2  cbm  verbraucht.  Die  Besprengung  der  Reitwege  geschieht  von 
Hydranten  ans. 

Königsberg.  Sp.  d  ohne  die  Kosten  der  vom  städtischen  Fuhramt  gestellten 
Gespanne. 

Leipzig.    Sp.  2  darunter  14  fQr  Handbelrieb. 

Hauchen.  Die  Besprengung  erfolgt  nicht  auf  Kosten  der  Stadt  Besondere 
kleine  Hydranten  dienen  zur  direkten  Besprengung 

Nürnberg.    AuBer  den  Sprengwagen  werden  228fi  Sprenghydranten  benutzt. 

Potsdam  berichtet  Aber  1!)03,'(>4. 

Stuttgart  An  trockenen  und  heißen  Tagen  hnben  die  GmndstDcksbesitzer 
zweimal  am  Tage,  zwischen  7  u.  8  und  4  u.  5  iJhr.  bis  zur  Hälfte  der  Straßenbreite 
IQ  sprengen.  Das  Besprengen  der  chaussierten  Straßen  sowie  derjenigen  gepliasierten, 
die  nicht  in  Regie  gereinigt  werden,  geschieht  seitens  der  Stadt 
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128  Vil.  Straßen reiniguti)(  und  -Besprengung. 

[II.  Straßenbespreogang  im  Jahre  1902/03  oder  1902. 


S  t  fi  d  t  e 

C  bedeutet 

isLf.  Kalenderjahr 

Häußgkeit 
der  täglichen 
Besprengnng 

Größe  der  Flache 

am  Jahres-     am  Jahres- 
anfang             ende 

Menge  des 

verbrauchten 

Wassers 

Höbe  der  Kosten 
darniiter 
im  ganzen  ifü^\Vas^ie^ 
verbrauclj 

191)2) 

qm 

cbm 

Jt 

V« 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Aachen .    .    . 

l-2bn.H-2.TiS 

618414           618414 

19073 

9256 

_ 

Altona  .    .    .    . 

2 

22 

120030)     1    1209  853 

5:J250 

15467 

3tir<2 

Augsburg*     .    . 

2 

7 

300000 

75000 

11000 

Barmen     .    .    , 

'2 

21 

325000 

37  308 

14254 

Berlin  .     .    .    . 

4 

339 

3  944  630    1    6  037  404 

1112  933 

556007 

— 

Bochum     .    .    . 

2-3 

9 

188  000 

8000 

5000 

_ 

Braunscliweig    . 

2 

20 

43.^825    1       437  675 

50  786 

7176 

Bremen      .    .    . 

1-2 

24 

1200000    ]    1249000 

Breslau.    .    .    . 

2-4 

32 

2168  347 

228  348 

425  ÖOO 

39032 

Casgel    .    .    .    . 

2—3 

11 

750000 

759  364 

42  599 

17  977 

6  :tw 

Charloltenbui^  . 

2-3 

24 

1 070  316 

1086  909 

63  524 

22190 

i  147 

Chemnitz  *     .    . 

2-4 

29 

1.310500 

1*50  280 

138  200 

46620 

131NKI 

Coln 

2-4 

21 

435404 

119  503 

37  865 

Crefeld.    .    .    . 

1 

ir> 

491  600           493  650 

16000 

8185 

Danzig  .    .    .    . 

2 

11 

501  800           516  200 

27  960 

6298 

— 

Darmstndt     .    . 

1-3 

12 

525000           550000 

30 172 

uooo 

2112 

2 

19 

685000 

63  712 

15590 

Dresden'  .    .    . 

1-4 

119 

a.'KeGSe    ;    3  639403 

297  664 

136312 

32(106 

Düsseldorf     .    . 

2-3 

24 

1095  000    ,    1105000 

137  670 

15370 

Duisbui?   .    .    . 

2-4 

17 

600000 

71  (WO 

22885 

— 

Elberfeld   .    .    . 

1-2 

16 

.543  0O6    1       5S5 195 

37  598 

15149 

_ 

Erfurt    .    .    .    . 

1-2 

10 

343000 

18  798 

8026 

2  8.50 

Essen    .    .    .    . 

2 

23 

1183  900 

49  333 

11973 

FrHnkfurt  a.  M.  . 

2-6 

66 

1869  484 

2000000 

271678 

77  (M2 

Pranktart  a.  0.  . 

1-2 

6 

12  604 

1722 

ViTi 

Freiburg  i.  Br  ' 

2-4 

n 

497  200 

514  900 

54  656 

9540 

— 

Görlitz.    .    .    . 

1—2 

6 

547175 

552  4a3 

20619 

4  675 

Halle  a.  S.     .    . 

1-3 

17 

1191660 

28  085 

14500 

4  501. 

Hamburg*      .    . 

1-2 

74 

3699637     |    3748971 

313  449 

129844 

15  67-2 

Hannover  .    .    ■ 

1-3 

22 

1200000 

62  594 

17  717 

KarlBnihe*    .    . 

2 

20 

789  400           801800 

72  934 

20506 

4  376 

Kiel 

2-4 

18 

670000 

48000 

10  914 

Königsberg  i.  Pr. 

2 

32 

639  000 

56  300 

18  925 

965G 

Leipzig*    .    .    . 

121 

3  209rx*    1    3  306  692 

306  651 

125590 

30(I()U 

Liegnitz     .    .    . 

2 

7 

.W)000 

28  200 

7  679 

4(>ü() 

Lübeck*    . 

1-3 

13 

1 

30  414 

. 

_ 

K*"  ;  ; 

■2 

26 

'  1847G16 

40  378 

13  816 

2 

17 

500000 

:i5  5i6 

19  709 

3211 

Mannheim*    .    . 

'i-i 

25 

588  840    1       515  427 

41117 

7  763 

3  000 

MeU 

2 

12 

370  ÜOO 

11400 

6  013 

— 

Mülhavsen  i.  E. . 

2 

14 

646000 

200000 

16  000 

_ 

München*      .    . 

2-3 

5  375282    '    5702095 

. 

Nürnberg*     .    . 

2-3 

23 

2100(KX» 

160  ÖOO 

57100 

15  8.51  > 

Plauen  i.V.*.    . 

4-6 

12 

405.330    J       420  980 

14  530 

5854 

10i«> 

Posen    .    .    .    . 

2 

14 

19168 

11259 

- 

PoUdam    .    .    . 

2-3 

14 

.57  000 

14  425 

Rixdorf     .    .    . 

2-3 

14 

516  902           544  608 

42  i.39 

22  490 

3.371 

Scboneberg   .    . 

2-3 

16 

418051            419(09 

68  9IM 

,>>  512 

Spandau    .    .    . 

2-4 

li 

775  69.-. 

2;i  82:! 

5640 

17t> 

Ktettin  .     .    .    . 

2 

4<l 

1290102    ■    1360807 

105.  ISO 

51306 

11  5Ä> 

Straßburg  i.  E.    . 

2 

IH 

1.322112    .    13.33370 



Stoltgart* .    .    . 

2 

:(.-) 

1 020  000 

26  900 

Wiesbaden     .     . 

1-4 

22 

657  100           665 100 

59  673 

31917 

Würzburg"    .    . 

1—2 

!."> 

517  933 

5951S 

10945 

-2  9Tl! 

Zwickau    .    .    . 

1-4 

13 

258  600 

261  OOO 

1«  970 

11392 

2  845 

VUI. 

Abfuhr  und  Kanalisation 

im  Jahre  1902/03  oder  1902. 

Von 

R  Rosenberg, 

Direktor  des  StnUsUschen  Amts  der  Stadt  Kiel. 


An'  der  Ausfultang  der  Fragebogen,  welche  zur  Sammlung  des 
Materials  dienten,  heteiliglicn  sich  dieselben  Städte  wie  im  Vorjahre  und 
außerdem  Darmstadt,  Mülhausen  i.  E,,  Rixdorf  und  Schöneberg,  zu- 
sammen 55  Städte.  Das  Ergebnis  der  Rundfrage  ist  in  der  Tabelle 
auf  Seite  130  zusammengestellt.  Im  Gegensatz  zu  früher  sind  darin 
auch  die  Ausgaben  für  die  öffentlithen  Bedürfnisanstalten  aufgenommen. 


Die  Einnahi 

nen  aus  ihn 

en  Uetrugen  in 

Augsburg    . 

1  540 ,  Ä 

Erfurt     .     . 

400.!« 

München     . 

25  574 

Berlin     .     . 

15  579  „ 

Frankfurta.M. 

1  376  „ 

Nürnberg    . 

7  405 

Breslau  .     . 

18  929  „ 

Frankfurt  a.O. 

1  263  „ 

Schöneberg. 

2  700 

Chemnitz    . 

2  310  „ 

Kiel   .     .     . 

2  323  „ 

Stettin    .     . 

3  500 

Dortmund  . 

958  „ 

Königsberg. 

4  757  „ 

Stuttgart     . 

2  200 

Dresden .     . 

1020  „ 

Leipzig  .     . 

1472  „ 

Wiesbaden . 

1776 

Duisburg     . 

134  „ 

Mainz     .     . 

812  „ 

Von  Privaten  unterhaltene  öffentliche  Bedürfnisanstalten,  welche 
in  den  Spalten  9  und  10  nicht  mit  aufgeführt  sind,  gab  es  in  Altena  3, 
Berlin  47,  von  denen  39  der  Stadt  und  8  einem  Unternehmer  gehörten, 
Bremen  3,  Dortmund  und  Görlitz  je  1  im  Eigentum  der  Eisenbahn, 
Frankfurt  a.  M,  5)  Hamburg  17,    Magdeburg  5,    Potsdam  1,  Rixdorf  l. 

Eine  vergleichende  Darstellung  der  in  den  einzelnen  Städten  er- 
hobenen Kau alanschlußgeb Uhren,  der  Beseitigung  des  Hausmülls  und 
dergl.  sei  für  den  nächsten  Jahrgang  vorbehalten.  Hier  mögen  nur 
kurz  einige  Einzelheiten  mitgeteilt  werden,  welche  zur  Erläuterung  der 
Tabelle  nötig  erscheinen. 

Aachen.  Sp.  H.  das  ist  der  Anteü  der  Stadt  an  den  Kosten  der  KanaUsations- 
erweitenuig.  35314  JH  fielen  auBerdem  den  Anlietjem  der  neu  anzulegenden 
StrsBen  zur  Last. 

Berlin  Sp.  1  einscbl  51847  m  aus  beaachbarten  Gemeinden,  Sp.  '2  einscbb 
ll!(i>  desgl. 

Breslau.     Sp.  10.     Davon  39  AnslBlten  mit  Klosetts  und  Pissoirs. 

Casset.    Sp.  10.    Hit  42  Klosetts  und  74  Pissoirstäuden. 

Charlottenburg.  Sp.  1.  Davon  sind  23600  m  an  die  Berliner  Kanalisation 
angeschlossen.  Sp.  2.  610  desgl.  und  2!I44  GruodstQcke  von  Vorortgemeinden- 
Sp.3.  3506D  zur  Berliner  Kanalisation  gehörig  und  1411713  von  den  Vor- 
orten. Sp  5.  das  ist  vom  Charlottenbui^er  AnscbluBgebiet  und  den  fremden 
Gemeinden. 

Elberfeld.    Die  Kanalisation  ist  noch  im  Bau  begrilTea. 

Essen.    Die  Angaben  bezieben  sich  auf  das  alte  Stadtgebiet. 

Frankfurt  a.  H.  Sp.  7.  Darunter  ^h'^H)  Ji  Verzinsung  und  Tilgung  des 
Anlt^cekapilals  und  i^>ttl  JL  RQcklage  zum  Erneuerungsfonds. 
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VIII.  Abfuhr  und  Kanalisation. 

.  Br.    Sp.  T.    Nur  fUr  Kacalunterhaltung. 
AbAihF  der  Fäkaleimer  erfolgt  in  geringerei 

Privaluntemelimer.    Der  Betrag  in  Sp.  6  stellt  also  nicht  siratliche  Ausgaben 

dar.  welche  den  Grundstücksbesitzern  obliegen. 
KOniKsberj;.    Sp.  4.     Die  Rieselfelder  befinden   sich  im  PriTatbesilz.     Sp.  T. 

Den  gleichen  Betrag  bringen  die  Grundstücksbesitzer  auf. 
Leipzig.     Sp.  8.      Für   Schleusen-    und    Straflenherstellung,    eine   Trennung   ist 

nicht  möglich,  wurden   auBerdem   1  245 1^57  J(  verausgabt.    Sp.  10.    Davon 

29  mit  Pissoirs. 
Labeck-    Sp.  !>  und  10.    Darunter  3  Pissoirs  und  51  Klosetts   im  Besitze   der 

Raufm annschaft,    die   ohne  Vei^lung  von  der  Stadt  unterhalten   und  ge- 
reinigt Werden- 
Magdeburg.    Sp.  7.    Ohne   die  Kosten   fttr   die  städtische  Gatsrerwaltung  auf 

den  Rieselfeldern-     Sp-  10.     Nur  für  Frauen. 
Mainz.    Sp-  fi.    Hehrausgabe.    Sp-  10.    Hit  Pissoirständen. 
Malhausen  i.  E.     Sp.  4.    Eigentliche   Rieselfelder  sind    nicht  vorbanden,   die 

Abwässer  werden    zur   Bewässerung    der  Hardt  zwischen  Ollmarsheim  und 

Neubrei sach  verwendet. 
.MOncben.    Sp.  7.    Das  ist  die  reine  Ausgabe. 
Sehöneberg.     Sp.  4  und  h.     Seh.  hat  keine  eigenen  Rieselfelder,  die  Abwässer 

werden  nach  Charlottenburger  und  Berliner  Rieselfeldern  ttbergepumpt 
Spandau.    Sp.  7.    Einschl.  Verzinsung  und  Tilgung. 
Wiesbaden.    Sp.  7.    Nach  Abzug  von  57  022  Jt  Einnahmen. 


Abfuhr  und  Sanalisatloa  im  Jahre  1902/1903  oder  1902. 


Städte 
(•  bedeutet 

Sil 

1 

1 

Riese 

felder 

1  =  1 

_Aus 

für  Ab- 
fuhr der 
Fäka- 

Tür Unter- 
lalluug  u- 
Betrieb 

AuBer- 

ordenl- 

liche  Aus- 

Anzahl 
der  ftlTenl. 

liehen 

Ausgaben 
dafür 

19()2) 

31 

äi 

g 

II 

•3^1 

lien 

der  Kanäle 
u.  Rieael- 

gaben 

.1 

II 

%-^r^- 

s 

^ 

!?■- 

5. 

M 
6. 

felder  JC 

X 

a. 

m  § 

JL     1  _yf 

1. 

2. 

3. 

4. 

'"i. 

8. 

9. 

10. 

n.  1    13- 

Aachen.    .    . 

it0193 

8  320 

140  OOÜ 

10000 

125578 

17       4 

7  501J       24 

Altona  .    .    . 

123  278 

10081 

166 :124 

45258 

28  959 

35  '    6 

3  9711       — 

Augsburg*.    . 

65157 

21600 

17  973 

4898 

12 

3 

2616!       — 

Barmen     .    . 

59389 

2  254 

1(0  200 

2128732 

16 

2 

237«!    r,  77 

Berlin   .    .    . 

928362 

27(;54lliKi0832 

«78:1 

8:tn2 

— 

5  202934 

3 139  138 

172 

22 

804.35152  07 

Bochum    .    , 

3271« 

3  815 

_ 

_ 

__ 

41000 

2500 

11 

1 

1 

.       |2lM>i« 

Braunscliweig 

107  000 

6  6«5i  12101)11 

424 

5197 

132722 

66179 

20 

74«;!   :(3:t 

Bremen     .    . 

21155<i 

2()0000 

113579 

822909 

84 

15 

20Ü0.       — 

BresLiu      .    . 

2;i8  707 

8!i70 

9oe 

19  i;tO 

177  947 

241304 

29 

42 

19659    SK-1 

Cassel  .    .    . 

83105 

2  709 

108*129 

— 

— 

— 

422<>6 

136  682 

12 

10 

11657,       — 

Charlottenburg 

144  786 

COfiO 

341412 

217 

13  257 

_ 

43.500 

779  398 

12 

9 

71W       — 

Chemnitz*.    - 

145042 

52.500 

260195 

37 

7 

I900<t     1^» 

Coln  a-  Rh.    . 

246  KOO 

19  811 

;(ooooo 

245800 

806  004 

39 

3 

4  787          r. 

Crefeld  .    .    . 

87  250 

25288 

86  033 

11 

1 402,       — 

Dauzig  .    .    . 

79 179 

5854 

156 

5195 

— 

30 

10 

Darmstadt.    . 

92  587 

4950 

340 

_ 

11443 

227  741 

13 

2 

1142'    4S* 

Dortmund  .     . 

118  80fi 

7:(45 

146'00O 

600  111102 

104721 

209369 

24 

2 

6  560        — 

Dresden*  .    . 

308  700 

12  782 

407  70( 

_  1    _ 

115436 

!W1  511 

51 

8 

14847,       — 

Düsseldorf     . 

180  845 

10029 

200  00( 

1.31  530 

641207 

28 

5 

.    ,  :vi  :t,- 

Duisl>urg    .    . 

75500 

— 

.WIWO 

250000 

10 

4 

1505        
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VIII.  Abfuhr  und  KaDaliaation. 


1  = 

ii 

1 

Rieselfelder 

Ausgaben 

auBer- 
ordent- 
liche  Aus- 

Anzahl 

deroffent- 
heben 

Ausgaben 
dafar 

SUille 
*  bedeuUL 

Sil     1 

"■=llll 

£|^S|^ 

KakDderjahr 

3| 

■^11     § 

ließ 

derKanale 

u.  Riesel- 

gaben 

1 

"'S 

i-^\n- 

"l. 

.  s  1    -s 

2.          3. 

4.    {     5. 

JC 
6 

felder  Jt 

Jt 

£ 

11 

M    !     M 

K. 

9.   1    10. 

11.    ■     12. 

ElherMrt    .     . 

4:(0(iü 

ÖIM! 

17!M)7 

:t4:t  •2(« 

-2:t 

4  224 

Irhn  .     .     . 

nai;t8 

5133 

18Ö47 

!i4(S:i0 

5 

4 

2  829 

405(> 

E-en    .    .    . 

tKi:!Oll 

3  :tä7 

llitÖOO 

(!50U0 

149  Oü(.) 

17 

8  000 

Tr.Man  a.H. 

;i5:-) -21)11 

15607 

;iiO(XMi 

849  965 

1  069  ÄäO 

45 

111 

11856 

13  617 

Fr<=tfnrt  a.O. 

■26  51-2 

lß52 

—        — 

— 

(188:t 

4:125 

8 

;i 

2  891 

:t79 

f  i-ibuTK  i.  Br. 

KK3G5 

4l!i6 

«1300 

•227    8  76(1 

_ 

8  531 

K3887 

7 

^ 

1869 

_ 

'i.-:-.ii .   .   . 

W450 

2!);il 

86;-«)7 

1(1092 

:t3 190 

7 

2 

454 

Hi:It  a.  S.      . 

«15!I4 

5470 

l(i(1514 

35(10(1 

14 

11  000 

Hmbura'      . 

3!«  aof) 

i74m 

192  2-2:1 

i  182 105 

195 

7:1 

Hmnover  .     . 

im  !li:l 

8  771 

207  !l48 

— 

— 

— 

194424 

184  2S(! 

32- 

— 

— 

K.ri^rahe  .    . 

«1  4;j:{ 

55f;5 

iniiMM 

_ 

_ 

_ 

31795 

51  25:1 

12 

28 

9.390 

tH  .... 

8iMII4 

400 

1-24  151 

;«62() 

262  0<M 

21 

i;( 

5127 

1  053 

S"Di/^berei-Pr 

i;fi  1-2H 

r>iji)0 

ItWüUO 

1119 

30(K> 

;!8  05K 

;125  500 

377  -367 

17 

5 

9079 

5;i5() 

Ui[,riit«    .    . 

«xma-i 

468147 

507  54(1 

113167 

27 

.3" 

42.357 

8119 

U*pnit£      .     . 

4W-27H 

— 

•>:Wt 

— 

249021 

:17  315 

!) 

Ub«t.     .     . 

7ä774 

_ 

:(4 

72 

2^       . 

IvJehurg     . 

118  Mt 

«400 

534 

9  125 

i:mii(;7 

212  617 

31 

5 

20(X) 

!Uni    .    .    . 

117  ftU 

4IIH7 

:tl  015 

39  7(W 

2:t  516 

19 

3 

564« 

43-28 

ILooheini*    . 

HhJ  53.1 

518(5 

1.30  205 

135,38(18 

Ifcti.    .    .     . 

■27  7:« 

3020 

58  600 

— 

- 

- 

8  400 

100  (NK) 

2« 

11 

litoo 

«.Ihausen  i.  E. 

2.T  877 

10G5 

10  60(1 

4145 

_ 

:i7  216 

2:(2  958 

24 

7 

1011 

18.52 

K^Kben».     . 

-Hl  :m 

11170 

4O00(K) 

268  718 

1  399 17;[ 

52 

21 

46  607 

33118 

^|.fTlber^r•.     . 

17.^120 

12100 

49000 

489014 

44 

10 

13  850 

9.325 

fjuen  i.  V.' . 

7-2417 

42S;i 

83  574 

11 

2 

350 

t.~n   .    .    . 

3900Ü 

2200 

82000 

25(1 

20 

— 

126-20 

31 216 

2 

2  562 

— 

fvMtm    .    . 

(UftJO 

2B16 

57  000 

_ 

14.3  m) 

2-26655 

7 

2 

827 

4  51:1 

hitdorf     .    . 

'lOiHIC 

145:1 

l(ßOOO 

liXI 

3  32(i 

;!88855 

395  (KW 

3 

1400 

7  0IK) 

.\li..Beberg    . 

7i;  410 

1B6Ö 

tll  MI 

252-200 

284184 

10 

:( 

7100 

ft5(KI 

^i«i    .     . 

4KfiHtl 

1404 

63  228 

253(10» 

180Ü 

7 

4 

3  48() 

itUio  .    .    . 

WöfMl 

366» 

14«  (MX) 

— 

_ 

— 

267  -247 

22 

4 

— 

>-flÄbar([   LE. 

75UI0 

2001t 

ÖOOOII 

_ 

_ 

_ 

5iKNI0 

75(1 0(H> 

_       _ 

„ 

_ 

-.■tv-art   .    . 

14«  «94 

«4(10 

177  00(1 

:170(1(! 

464501) 

16      11 

15800 

H^biden      . 

»450() 

4450 

94(100 

58083 

391  9;i6 

27       6 

5145 

86(1 

««bun;.     . 

6ß:«) 

15867 

371 675 

24  ,  45 

(i9-2( 

ZwifkM      .      . 

44  4454 

2  4(h; 

117-27 

8881 

19 

19 

2.576 

1496 

„Google 


IX. 
Post-  und  Telegraphenverkehr 


im  Jahre  1903. 


Dr.  G.  Koch, 

Direktor  des  Statistiscben  Bureaus  der  Stenerdepntatioa  in  Hamburg. 


Die  Dachfolgenden  Zahlen  über  den  Post-  and  Telegraphen-,  sowie 
über  den  Fernsprechverkehr  waren  wiederum  den  amtlichen  Quellen  zu 
entnehmen,  und  zwar  für  die  Städte  des  Reichspostgebietes  der  „Statistik 
der  Deutschen  Reichs  -  Post-  und  Telegraphen  Verwaltung",  für  die 
bayerischen  Städte  sowie  für  die  württembergische  Hauptstadt  den 
durch  die  städtischen  statistischen  Amter  in  München  und  Stuttgart 
vermittelten  Nachweisungen  der  bayerischen  und  wflrttembergischen 
Post  Verwaltung.  In  den  folgenden  drei  Tabellen  werden  sämtliche 
73  Gemeinden  berücksichtigt,  die  am  1.  Dezember  1900  über  50000  Ein- 
wohner zählten.  Hierbei  ist  jedoch  zu  bemerken,  daß  sich  der  Gemeinde- 
bezirk mit  dem  Postbezirk  nicht  überall  deckt;  einerseits  reicht  der 
Postbezirk  öfter  über  das  Stadtgebiet  hinaus,  andererseits  umfassen 
einige  Postbezirke  nicht  die  gesarate  Stadt.  Im  allgemeinen  sind  diese 
Abweichungen  nicht  sehr  erheblich,  hei  Berlin  aber  fallen  sie  ins  Gewicht, 
da  ein  beträchtlicher  Teil  von  Charlottenburg  dem  Berliner  Postbezirk 
angehört.  In  der  genannten  Quelle  sind  diese  Fälle  nur  dann  kenntlich 
gemacht  und  demgemäQ  auch  in  der  Tabelle  I  berücksichtigt,  wenn 
grSItere  Nachbargemeinden  gänzlich  mit  dem  Postbezirk  der  Haupt- 
gemeinde vereinigt  sind;  dann  umfaQt  die  Einwohnerzahl  der  letztei'en 
auch  die  der  betreffenden  Nachbargemeinden,  während  sonst  nur  die 
Bewohnerzahl  der  politischen  Gemeinde  nach  der  Volkszählung  von 
1900  eingesetzt  ist.  Zu  erwähnen  ist  ferner,  daß  außer  den  Sendungen 
des  Ortsbestellbezirks  in  den  Eingängen  der  betreffenden  Städte  noch 
diejenigen  des  zugehörigen  Landbestellbezirks  eingeschlossen  sind. 

Die  Tabelle  I  gibt  für  die  genannten  73  Städte,  die  sämtlich  Post- 
ämter 1.  Klasse  enthalten,  die  absoluten  Zahlen  über  den  Post-  und 
Telegraphen  verkehr  an.  Entsprechende  Angaben  über  die  Zahl  der 
vorhandenen  Postanstalten  und  Postbriefkasten  können  für  die  einzelnen 
Städte  nicht  mitgeteilt  werden,  da  die  Quelle  diese  Zahlen  nur  für  die 
OberpostdirektionsbezirJie  enthält.  Aus  den  für  den  Post-  und  Telegraphen- 
verkehr wichtigsten  Zahlen  der  Tabelle  I  sind  in  Tabelle  II  Verhältnis- 
zahlen  berechnet,  welche  die  Verkehrszahlen  mit  der  Bewohnerzahl  in 
Vergleich  bringen.  Da  die  letzteren  für  die  Postorte  nicht  alljährlich 
fortgesch rieben    werden,    so    mußten    die  Ergebnisse   der  letzten  Volks- 
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zähloD^  zugrunde  gelegt  werdeo,  welchen  Zahlen  die  oben  g^naonten 
Män^l  anhaften.  Trotzdem  geben  diese  VerhältDiszahlen  Im  allgemeinen 
ein  richtiges  Bild  von  dem  Gebrauche,  den  die  Bewohner  der  einzelnen 
Städte  von  den  Post-  und  Telegrapheneinrichtungen  machen.  Welch 
große  Unterschiede  hierin  bestehen,  zeigen  die  folgenden  Übersichten, 
welche  die  fünf  Städte  mit  den  höchsten  und  daneben  die  fünf  Städte 
mit  den  niedrigsten  Zahlen  auffuhren. 

'Es    kamen    in    den     nachfolgenden    Städten    auf    den    Kopf    der 
Bevölkerung  im  Jahre  1903 

eingegangene  aufgegebene 

Briefe,  Postkarten,  Drucksachen  und  Warenproben: 

Berlin  .  .  .299  Spandau  .  69 
Frankfnrta.M.  296  Elbing  .  .  64 
Darmstadt  .  2fl6  Rixdorf  .  .  53 
Leipzig.  .  .  279  Linden  .  ,  47 
Bonn    .     .     .  270  Königshütte  43 


21,77  Spandau.  .  2,i2 
Leipzig.  .  15,33  Linden  .  .  2,0S 
Plauen  i.V.  15,oi  Riidorf  .  .  1,76 
Erfurt  .  .  14,81  Schöneberg.  1,68 
Stuttgart   .  14,60  Röntgshütte  0,R6 


Bonn    .     . 

.  250  Rixdorf  .     .  69 

Ludwigsbafen  232  Elbing    .     .  64 

Berlin  .     . 

.  222  Spandau.     .  63 

Würzburg 

.  198  Linden    .     .  54 

Cöln     .     . 

.  196  Königshütte  42 

Pakete  ohne 

Plauen  i.V. 

10,23  Altena    .     .  2,77 

Bonn     .     . 

10,33   Königshütte  2,37 

Stuttgart  . 

9,93   Schöneberg.  2,3i 

Potsdam    . 

9,so  Linden    .     .  1,84 

Metz     .     . 

9,80  Rixdorf  .     .  1,28 

Briefe  und  Pak 

Stuttgart 

1,01   Spandau.     .  0,n 

rnikfirti.1. 

0,97   Linden    .     .  0,io 

MQnsterLW 

0,81   Schöneberg,  0,07 

Würzburg 

0,71   Königshütte  0,06 

Aogsborg 

0,Gi  Rixdorf  .     .  0,04 

Stuttgart 

rniiratt  1. 1 

München 

Bremen  .     .  0,iJ3   Rixdorf 

Münsteri.W.  "Ofi'j   Schöneberg, 


.  1,02    Spandau.     ■  0,09 

.  0,81    Ctvlolltatirg     .  0,0b 

0,63   Königshütte   0,06 

~      ■      "  0,04 

0,U3 


Postanweisungen,  Wert  derselben  in  Mark: 

Stuttgart     .  673  Linden    .     .  143  I  Bochum.     .  396  Altoua    .  . 

Mannheim  .  647   Spandau.     .     99  j  Frukfirl  i.  K.  .  395  (lkrlttl«liiirg  . 

htitfirti.  I.  .  639  Schöneberg.     99     Wiesbaden  .  366  Linden    .  . 

Leipzig   .     .  570  Rixdorf  .     ,     72  '  Karlsruhe    .  375  Schöneberg. 

Cöln  .     .     .549  Königshütte     39  j  Plauen  i.  V.  366  Rixdorf  .  . 
Abgesetzte  Zeitungsnummern; 


159 
146 


Munster  i.  W 208 

Berlin 191 

Rostock      . 170 

Posen 167 

Bromberg 150 


Charlottenbni^ 2,64 

Altona 1,21 

Rixdorf 0,S3 

Schöneberg 0,i8 


Auf  die  Ursachen  der  aus  den  vorstehenden  Zahlen  sich  ergebenden 
Unterschiede  ist  bereits  in  den  früheren  Mitteiluogen  hingewiesen  worden; 
hier  sei  nur  noch  hervorgehoben ,  daß  hinsichtlich  der  Benutzung 
der  obigen  postalischen  Einrichtungen  bei  keiner  dieselbe  Stadt  unter 
den  ersten  oder  unter  den  letzten  fünf  vorkommt.  Als  Ergänzung 
hierzu  dienen  die  nachfolgenden  Verhultniszahlen  über  den  Telegraphen- 
imd  den  Femsprechverkehr, 

[ForKsliuDg  dem  Taxtt«  tat  S.  HL 
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IX.  I'i>st-  und  TeletTaplie: 


I.  Post-  and  Telegraphen verb  ehr 


kurten,'  Druek- 
nctaen  und 
Wsrenproben 

Anzahl  der  eingegangenen 

P'i^'i'  \      Briefe""","" 

^,"1           und  -    ,      Paltele 

iDgibe      Kastrhen    | 

Wert  der 

SUdte 

leadnngen 
Poati'nflrag'- 

ansgezahlten 

in  1000  St 

1 

2 

mit  Wertajigabe 
3          1          4 

in  1000  Mark 

5 

6 

Aachen.    .    .    . 

UEtia 

7.5 

36  970 

13762 

135544 

39  573 

Allooa  .... 

1803!! 

447 

14062 

6001 

113015 

41459 

Angsburg  .    .    . 

lllWi 

502 

35497 

21  418 

68435 

30279 

Barmen     .    .    . 

16934 

630 

434(a 

7  917 

171 278 

44873 

Berito   .    ■     .     . 

41H5()8 

11 24!) 

609  7;i3 

379320 

2 140 142 

1035692 

Beuthen  i.  O.S. . 

432« 

2.53 

7  517 

6  866 

86197 

8.507 

Bielefeld»!     .    . 

7  594 

470 

18  523 

7  910 

107.354 

31919 

BochDin     .    .    . 

100(!H 

409 

19  987 

7  0)i7 

133093 

13  259 

Bonn») .... 

1484G 

ti06 

26041 

"    10233 

142318 

26301 

Braiuiscbweig    . 

16412 

707 

35830 

13  (M 

123  512 

52;i84 

Bremen     .    .    . 

25  575 

1006 

5470« 

28653 

190  708 

87 .376 

Breslau.    .    .    . 

59  080 

2.S92 

143100 

49859 

4006.35 

219  5.57 

Bromberg .    .    ■ 

7028 

395 

17ai2 

6641 

809.39 

19643 

Cassel   .... 

14804 

800 

;-t6  382 

16168 

134  213 

44  764 

CbarlolleDbui^  . 

a394li 

555 

21382 

5094 

135123 

36423 

Chemnitz  .    .    . 

a6  278 

1263 

60884 

17  205 

212151 

6286f; 

Cö!n  a.  Rh.  .    . 

T2m; 

2  985 

170  590 

55146 

484  472 

204  583 

Crefeld  .... 

12  242 

6K5 

34  293 

12519 

97  7.38 

36  382 

Danzig  .... 

15027 

820 

•29  664 

7  635 

134  596 

45181 

Damstadt.    .    . 

12  42t 

«fö 

27  282 

12529 

95441 

26  907 

Dessau  .... 

7  733 

:i50 

11160 

3  591 

58  763 

24  821 

Dorlmund .    .    . 

15448 

774 

47  182 

19198 

253  im 

44  229 

Dresden»!.     .     . 

71360 

2  795 

145  908 

65  283 

464109 

189  439 

DasseldorT     .    . 

41090 

1520 

87  367 

.16  524 

328388 

84  6W 

Dnisburg   .    .    . 

107S2 

404 

27  515 

118  708 

25096 

Elberfeld    .    .     . 

22686 

1042 

562.T0 

21059 

182802 

69089 

Elbing  .... 

3  364 

204 

6;K13 

2  591 

.39824 

9  317 

Erfurt    .... 

640 

27  277 

7  995 

!t7 .349 

41  HB 

Essen    .... 

13  5k;i 

725 

45  278 

10836 

223  686 

26632 

FranLfurt  a.  H. . 

60164 

2582 

l.'W768 

142  877 

;M8  117 

184598 

Frankfurt  a.  0. . 

8155 

411 

141t>4 

4  7;m 

60.520 

J7  7K 

Freiburg  i.  B.    . 

8!I2K 

472 

1X230 

10  882 

102988 

24  595 

Fürth     .... 

5  088 

245 

9841 

5139 

45 196 

21  0<» 

M.-Gladbafh  .    . 

7  134 

Xi'J 

22392 

4125 

73112 

26  992 

Gleiwilz     .     .     . 

öo-iä 

249 

9485 

8666 

77  848 

10753 

Görlitz  .... 

8  912 

45t> 

23  615 

11506 

76  943 

29  (»4 

Hagen  i.W.*)    . 

9151 

384 

2(!511 

3463 

107096 

21622 

Halle  a.  S.     .    . 

176K8 

873 

59  766 

19427 

162989 

66418 

Hamburg   .    .    . 

131  K^H 

3  726 

144.304 

92  511 

480 IMI 

250 122 

Hannover  .    .    . 

34  :m 

17*15 

!i!»ft63 

38  216 

219  167 

120  488 

')  mit  Radderbaum.    —   »)  mit  Poppelsdorf.  —  ')  mit  BlaseiriU  und  Gittwsee.  ■ 
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im  imiat,  1908. 


n 

Wert  dsr 

Anzahl 

Anzahl 

g.~" 

Pskele 
ohne 
Wart- 

Briefe 

und 

Kästchen 

Pakete 

wtiauDieD 

iolOOOlUrii 

der 
inlOOOSlflek 

einge-    |      a«f- 
gangene  : gegebene 

BD  PartD- 
und  TalD- 

»bahren 

in  1000  S 

tndt 

~87" 

mit  WertanRabe 

inMitk 

7. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

~15-~ 

20-2W1 

777 

31757 

9088 

:öii5 

3322 

172849 

170ft34 

1947  53* 

17  075 

646 

19053 

5620 

25692 

IM 

176  (B3 

123  816 

1  761 197 

18092 

577 

32339 

14144 

21364 

1781 

»2  609 

82  3113 

1  218  214 

17  710 

1607 

38421 

5615 

3:^056 

308 

140770 

113  815 

2  438  392 

565469 

23299 

665308 

367  717 

621046 

361  (W8 

4157  340 

4373  476 

M083  944 

4161 

130 

10633 

1872 

14  568 

1207 

41869 

47!)32 

453  730 

12459 

777 

17  6!W 

4054 

18  938 

3  489 

82  OSO 

75479 

1 232  816 

8684 

241 

25325 

3  231 

25  975 

3  307 

84  335 

84031 

966104 

16  016 

497 

21839 

5854 

253HrJ 

3020 

114935 

117  071 

1 244  41» 

27  005 

966 

33  883 

13  285 

34  445 

8543 

158252 

146519 

2  2iWy  707 

41614 

1140 

73467 

42239 

54073 

4362 

598784 

593461 

4  Ü72  76:t 

71164 

3143 

139  509 

34;  554 

101  751 

27  706 

628902 

698200 

6  736 149 

«421 

282 

14  430 

6  429 

16  534 

7  818 

77  766 

72823 

659117 

17  938 

719 

31848 

9  853 

36698 

5224 

150934 

162802 

1 851 7!H 

19039 

418 

12  362 

1921 

27  637 

480 

166  889 

112 197 

1779  332 

2aöä4 

1883 

78  852 

14  328 

51081 

3280 

215946 

205107 

3309  89« 

80186 

3500 

144  888 

45  9a3 

131886 

41979 

858  428 

749  209 

8256  5G4 

13401 

1187 

27  953 

8506 

26476 

2800 

136  225 

122  259 

1894171 

19  565 

577 

30218 

6  693 

36  510 

6  417 

227  265 

243  873 

1780564 

20691 

516 

24  563 

8  428 

24486 

6858 

110353 

124341 

1408  097 

«];ti> 

1107 

13  217 

2  916 

15400 

1458 

66  32t; 

57  824 

1295969 

17  213 

525 

38302 

7  052 

48221 

4974 

203  595 

äÜ0  36l 

1  958  749 

90275 

4139 

158956 

50228 

128576 

14459 

602785 

589  382 

9O97  0O!P 

44179 

1239 

854;t7 

a3  407 

73204 

7  451 

381287 

3.54  8:« 

3  939  359 

13953 

263 

29319 

4129 

22333 

1266 

136  296 

130900 

1 167  639 

29080 

1486 

66187 

19  994 

46  697 

3020 

l!t66GO 

173  530 

2  728968 

3376 

173 

6392 

2&10 

10435 

2445 

;S6  .-20 

;«i691 

374  49;( 

20596 

1264 

föl22 

6  20:4 

28219 

3984 

112  930 

11Ü843 

1  783  636 

16  597 

468 

51394 

6  2tB 

44442 

17  421 

343  672 

177  256 

1738034 

85639 

3  757 

95567 

137  652 

114  250 

3298(i 

977  838 

877  Til 

9898594 

7  870 

383 

14  735 

3845 

15247 

4540 

61640 

628:-ll 

646388 

11106 

453 

16  602 

7  121 

20513 

5(J42 

96393 

»9!»41 

1188  567 

7145 

380 

13  217 

5  419 

16  675 

795 

4660i) 

■A9 1:« 

734112 

»284 

479 

21287 

1729 

13  600 

20(i 

72187 

68423 

P06  429 

4346 

136 

2977 

2  991 

13  320 

612 

49627 

55471 

471  317 

12605 

572 

23129 

10580 

20919 

4870 

86274 

86383 

1054941 

10386 

333 

23337 

2  711 

18769 

2039 

74  014 

75164 

901872 

24004 

877 

57  801 

14  782 

42 114 

10613 

192108 

201651 

2244288 

177  828 

4266 

187  689 

80227 

173838 

12931 

2  439 113 

2383  746 

21  580 174 

58470 

1992 

95168 

35831 

80930 

10671 

426076 

423  019 

4933244 

*)  mitDelstAra. 
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(Noch  Tabelle  I.) 


■  und  Telejtraph  eil  verkehr. 


Wert  der 

StSdte 

Brief..  Po»t- 
kirtPD,  Dmtk- 
eieh<D  und 

Pikete 

Briefe 
und 

Pakete 

Po.t- 

ausgezahlten 
Post- 

Waten prob«n 

aognli» 

(angäbe 

""und**" 

Poitounrag«. 
hriofc 

anweisungen 

ia  ItCO  St 

ck 
2. 

mit  We 

in  1000  Mark 

1. 

3. 

4. 

6. 

6. 

Karlsruhe  .    ,    . 

14  Hlü 

71(5 

31795 

14991 

142349 

47  279 

Kiel 

U73f> 

W5 

18  284 

10028 

158  11» 

2!tH<H 

Koniifsberg  i,  Pr. 

18  5l»8 

1275 

57  45(5 

1D814 

156425 

80  504 

Königshütle  O.S. 

2  45« 

137 

1  739 

1956 

58793 

2  282 

Leipzig«)    .    .    . 

77  2BÖ 

3343 

180  Sil) 

90087 

ä>»943 

271909 

LiegBitz    .    .    . 
Linden  b.  Han.  . 

ÖÖK9 

;üt7 

12  910 

5555 

52943 

17483 

2  741 

93 

4  5))() 

(S3 

28972 

7244 

LQbeck.    ■    .    . 

9325 

468 

15327 

«  737 

60372 

33001 

Ludwigshafen    . 

143!fü 

178 

19  4« 

5  565 

57  873 

17  326 

HagdeburE     .    . 

.S017K 

1155 

80W(1 

21561 

194029 

108  456 

Mainz    .... 

11844 

tÖO 

25ü(;- 

17348 

95  740 

4586** 

Hannheim.    .    ■ 

2«  511) 

771 

(14294 

21 720 

170624 

91250 

Metz 

H  3ii2 

573 

13  213 

1(J218 

81371 

2263:! 

HOlhausen  i.  E. . 

«515 

4ii; 

17  750 

(1811 

92471 

23  730 

HQDclien  .    .    . 

ii3  5(14 

3  1!17 

175423 

104104 

415  514 

199  721 

MQnsler  i.  W.     . 

11  SCSI 

572 

41499 

16010 

89408 

33  356 

NQmberg  .    .    . 

35347 

1274 

69  39« 

44i)46 

aiKi  716 

!>(1344: 

Offenbath  a.M.. 

7  245 

350 

11744 

9  501 

48928 

20649 

Osnabrück     .     , 

«317 

;mi5 

14379 

3890 

(i038l 

21952 

PJauen  i.  V.  .    . 

10  7S2 

782 

i8g;u 

(>473 

114  654 

27  44(1 

Posen    .... 

144<i7 

Ifü 

4(1077 

151(K( 

149  (i6« 

50803 

Potsdam    .    .    . 

7  420 

5r«l 

ihm; 

5911 

6H8(W 

14  4.J2 

Remscheid     .    . 

fJIIÖ} 

310 

13847 

2972 

73  538 

Itl  (L-16 

Rixdorf.    .    . 

li  237 

iii; 

31X14 

,    685 

42  449 

«471 

Rostock    ■.    .    . 

b'M> 

319 

lHi*3» 

5tl-Ä 

55  im 

IK  676 

SefaOneberK  b.  B. 

9  2(Mi 

222 

5  (122 

10t*0 

48  420 

9  5:10 

Spandau^).    .    . 

4  WM 

278 

3  9KI! 

2  93K 

44  924 

6  441 

Stelün'J    .    .    . 

1**  722 

iMK! 

494117 

180X0 

175194 

93  S79 

Strasburg  i.  E.   • 

10  74(1 

12H(i 

41 K94 

30(198 

191  im 

67  49tt 

Stuttgart    .     .     . 

343ÜH 

1755 

178  308 

178  544 

118  9(H 

11(02;! 

WI4 

27  508 

17  (120 

156  419 

28  2(J(1 

Worzburg.    . 

141)tl2 

519 

:HK!4 

18406 

7X035 

;tU)7i* 

Zwickau").    .    . 

i;  85!l 

3'Hl 

:t:(  229 

7  3(i7 

79044 

18  932 

')  mit  Schönefeld  und  Stßlteritz.  —  ^)  mit  Uöberitz-Cbungsplati.  —  ')  mit  Pommerens- 
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IX.  Post-  und  Telegraphen  verkehr. 


ÄDzahl  der  «ufgegebenen 

E«»h11«ri 

ahgeiBtit«. 

Anaihl 
der  Tetegramme 

Einnihm* 

Briir«,  Päd- 

1 

Briefe 

und 

Pakete 

önd  Tala- 

ucb«n  and 

Kästehen 

ioioooir«fc 

inlOOBtack 

einge- 
gaogene 

auf- 
gegebene 

»bOb^'n 
liHuk 

in  lODO  Stack 

mit  Wertangabe 
9.      1      10. 

7- 

H- 

11. 

12.  ~ 

13. 

14. 

~i6r 

lli948 

64;! 

S6396 

15116 

:U1450 

13;W2 

159124 

167  875 

1  773  767 

23  917 

IHK) 

20177 

fi  102 

40076 

4749 

191958 

183292 

1 7:i3  964 

2-J0O9 

10Ü4 

51501 

15504 

41t8.'->4 

15316 

338  848 

351259 

2  5ft3808 

^471 

50 

2  769 

796 

9  701 

456 

15290 

19020 

226  762 

133niH 

7  262 

204  274 

96  729 

142528 

29  496 

7!«  959 

704  M4 

13140639 

«244 

360 

12  919 

5501 

15237 

3179 

58  («7 

«1098 

624320 

2359 

lOfi 

4075 

307 

6178 

!H1 

1966» 

13334 

261113 

1517G 

325 

14027 

5398 

22  777 

4769 

181  777 

176 122 

1729198 

1144» 

ä57 

14  414 

6  212 

12116 

1559 

45  426 

42858 

610042 

37129 

123... 

72  (»1 

19300 

(0982 

15077 

431  5:t4 

3516*3 

3536165 

18270 

5»!i 

26470 

2I0K;i 

28872 

2912 

1(»%6 

162  TM 

1912417 

32743 

830 

36  429 

13  970 

44339 

2!m 

321  301 

:no285 

3091377 

HOflti 

357 

1099:) 

5725 

18956 

831K( 

89014 

1106.51 

8.90  537 

10139 

473 

10463 

4  54!( 

15498 

1488 

116  489 

1U302 

1238479 

»1184 

3  417 

148  781 

105  816 

129386 

13258 

624  699 

601  594 

7  736041 

15«e» 

495 

31467 

101;(6 

260:w 

14821 

1006.39 

107  653 

998  250 

522(H> 

1811 

62  908 

37  82!» 

73.379 

4  390 

299100 

304128 

3  690  396 

mm 

«14 

9  711 

5218 

13  691 

;138 

51411 

37  663 

10652.39 

«465 

;i32 

13!W6 

29H8 

169:w 

3108 

66259 

61368  , 

650271 

1367« 

1148 

21323 

5171 

28019 

saw 

103179 

97175 

_1  699  222 

1«65H 

735 

46  032 

10346 

35743 

19  523 

158008 

165624 

1m0402 

«003 

383 

9  99!» 

4439 

16260 

1187 

76  894 

71398 

801902 

714U 

397 

12159 

2071 

15  750 

508 

39  912 

36  290 

738  770 

4  »25 

158 

2801t 

423 

6  847 

75 

25  740 

15  308 

384382 

5679 

270 

13  482 

4  389 

15  aw 

9314 

.;9  8.^3 

72  514 

708218 

16920 

161 

2815 

702 

8  78;l 

17 

49  412 

32  627 

584459 

4516 

i;t8 

4  737 

1110 

10705 

229.3 

28  M8 

28  870 

357  343 

23214 

1256 

42223 

11550 

,52  636 

8202 

353  681 

306  881 

2  968456 

■29680 

um 

;56631 

17  877 

41417 

18318 

2:12003 

229  293 

25606.93 

43  741 

238(1 

m 

544 

63  072 

19  211 

273018 

253942 

5 157  365 

1»145 

488 

23  42:t 

10^8 

;w  l'W 

3  029 

190044 

201970 

1 818  354 

13032 

468 

22  586 

15  5i«t 

24285 

1776 

94  270 

92651 

1125530 

7054 

.338 

27128 

5367 

16  550 

21ft*6 

58  364 

58372 

750078 

dorf.  —  8j  mjt  Schedewitz. 
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Di.  Posl-  und  Telegraphenverkehr. 


iL  VerbSitDiszahlen  über  den  Post-  and  TelegraphenTerkehr 
im  Tergleleh  zur  Einwohnerzahl. 


Berlin 

22a 

5,9« 

0,ea 

548 

299 

Hambuiv  .... 

186 

5,M 

0,»4 

354 

252 

Nflnchen  .... 

187 

6,3» 

0,66 

3119 

168 

Leipzig     .... 

i(;2 

7,01 

0,57 

570 

279 

Breslau     .... 

140 

5,« 

0,« 

519 

168 

Dresden    .... 

151 

5,9t 

0,45 

401 

191 

Coln  a.  Rh.  .    .    . 

196 

8,01 

0,«i 

549 

215 

Frankfurt  a.  M..    . 

174 

8,9» 

0,»T 

639 

296 

Nürnberg  .... 

135 

4,se 

0,1t 

346 

200 

Hanniiver.    .    .    . 

146 

7,M 

0,59 

511 

248 

Magdeburg    ■     .     . 

131 

5,08 

0,45 

472 

162 

DOsaeldorf     .     .     . 

192 

7,11 

0,58 

396 

207 

Stettin  ..... 

87 

4,« 

0,31 

438 

118 

Chemnitz  .... 

187 

6,10 

0,38 

304 

115 

Charlotteoburg  .     . 

126 

2,9» 

0,14 

101 

Königsberg  i.  Pr.  . 

IW 

6,7a 

0,39 

425 

116 

Stuttgart  -    .    .     . 

194 

9,9» 

1,01 

673 

248 

Bremen    ... 

140 

5,50 

0,48 

478 

228 

Altena 

112 

2,77 

0,11 

257 

109 

Elberfeld  .... 

145 

6,6* 

0,49 

440 

185 

HaUe  a.  S-    .    .     . 

ll.t 

5,57 

0,51 

424 

153 

Strasburg  i.  E    ,     . 

131 

8,51 

0,48 

447 

197 

Dortmund.    .    .    . 

108 

5,« 

0,4- 

310 

121 

Barmen    ... 

119 

4,« 

0,ss 

316 

125 

Danzig 

107 

5,8» 

0,46 

321 

139 

1R8 

5,ifi 

0,<i 

647 

2:12 

Aachen     .... 

110 

5,38 

0,3S 

2!t3 

ISO 

Brannschweig    .    . 

128 

5,51 

0,s» 

409 

211 

Essen  

75 

3,9s 

0,31 

146 

91 

PoBen  ..... 

124 

6,18 

0,53 

434 

142 

Kiel.    .    ,     ... 

121 

6,«] 

()*s 

244 

196 

Crefeld 

112 

6,*B 

0!43 

334 

123 

Cassel 

140 

0,49 

422 

169 

Karlsruhe.    .    .    . 

152 

7;^ 

0,48 

486 

174 

SchOnebergb.Berlin 

m 

2,« 

0,07 

99 

176 

;bene 

^ 

_ 

. 

li 

Ili 

-1^ 

Ml 

■äs 

l| 

Uf 

r'^ 

11 

o. 

1 

12,34  1  0,M 

329 

191 

4,5» 

29,16 

6,04      0,38 

2*i 

18 

6,83 

30,58 

6,83  1  0,51 

259 

2,15 

15,47 

15,»3  i  0,«» 

298 

62 

3;.4 

27,57 

7,<4  ■  0,4J 

241 

66 

2,90 

15,i« 

8,76      0,44 

272 

31 

2,5» 

19.»« 

9,40    0,51 

354 

113 

4,3» 

22,16 

13,00 ,  0,81 

395 

114 

6,41 

34,»s 

6,94      0,39 

281 

18 

2,31 

14,16 

8,45      0,M 

343 

45 

3,60 

20,M 

5,!t9  !    0,40 

279 

66 

3,4» 

15*0 

5,80  1    0,5« 

:M3 

35 

3;4i 

18.« 

5,8G  ■    0.J5 

246 

38 

3,08 

13.85 

9,10  1  0,15 

247 

16 

2,0» 

16  DO 

2,»!  [  0,08 

146 

3 

1,48 

9,40 

5,30  '  0,37 

26;^ 

81 

3,65 

13,64 

14,60    1,0s 

mi 

109 

2,98 

29,19 

6,M  1  0,6S 

296 

24 

6,5» 

25,55 

4,00 '  0,15 

159 

1 

1,86 

10,91 

9,47  '    0,55 

297 

19 

2,»5 

17^ 

5,60  ;    0,46 

269 

68 

2.51 

14,3» 

6,9«  !  0,36 

274 

121 

3,05 

16.95 

3,68  '    0,38 

338 

35 

2,83 

13,7» 

11,3»  1    0,31 

233 

2 

1,79 

17,1« 

4,10 :  0,S6 

260 

46 

3,3ä 

12,67 

5.88  1    0,36 

314 

21 

4.48 

21.90 

5,76     0.3» 

245 

25 

2,54 

14,40 

7,53  1    0,37 

269 

67 

2,38 

17,91 

2,57  '  0,3» 

244 

96 

2.8« 

9,14 

6,»8  1    0,49 

305 

167 

2,11 

13,»5 

4.93  ;  0,8» 

329 

39 

3,08 

14,a 

10,88  ,    0,33 

243 

26 

2,37 

17.3« 

6,78  ;  0,3» 

337 

49 

2.9« 

17,46 

5,59      0,53 

375 

138 

3.3« 

18,»5 

1,63     0^ 

91 

0 

0,85 

6,09 

„Google 


IX.  PoFt-  und  TelegTa|)henverkehr- 


a  1.  Dezember  190() 


«  g     j>  E 


10,M 

t*,M 

H.M 

4,« 

fipM   1 

i«;« 

fi,64   1 

^.«;1 

0,.r 

4Ki 

UfiX 

544 

(l,»j 

0,« 

359 

(l,;i 

43? 

0,.is 

359 

0,M 

372 

ll,4T 

202 

(1,11 

SO 

0,M 

469 

0,m 

474 

IMo 

;«() 

l),.t 

287 

0,4- 

400 

0,30 

241 

387 

0,!fl 

286 

0,« 

m 

0,39 

27n 

l),M 

31!l 

(Mn 

341 

»1« 

3H4 

l),iR 

177 

0,35 

205 

0,t-. 

37Ü 

0,M 

426 

0,** 

1C5 

nm 

488 

U,5» 

444 

0,10 

143 

<1,M 

323 

0,« 

409 

14,84 

331 

47 

2,70 

0,:.fi 

337 

35 

3,84 

3,»B 

0,M 

277 

58 

4,3« 

7,07 

0,« 

258 

60 

2,ij 

fi.to 

0,50 

322 

24 

2,48 

15,0. 

0,M 

366 

72 

2,«» 

1>,1B 

:-i:-w 

81 

.S.IR 

044 

3% 

50 

2„w 

2,1» 

0,0» 

164 

35 

0,88 

6,98 

0,59 

366 

208 

2,03 

11,M 

0,W 

281 

52 

2,34 

4,  IS 

0,33 

1% 

25 

«,11. 

0,30 

247 

73 

2,01 

■Im 

0,M 

3.U 

92 

3,1» 

(.,« 

0,S4 

272 

20 

2,48 

6,11 

0,S9 

324 

144 

3,4i 

6,83 

0,« 

271 

9 

1,31 

8,ifi 

0,40 

234 

4 

2,85 

0,86 

0,0« 

167 

8 

0,59 

4.M 

6,M 

0,34 

278 

58 

2,17 

4,93 

0,M 

r.H 

170 

2,60 

Ü,9a 

Om 

304 

15 

;i,'ii 

.1,17 

)99 

47 

1.40 

2,so 

0,11 

254 

12 

2,01 

5,40 

0,40 

:U7 

150 

2,>i« 

6,« 

0,33 

328 

00 

2,47 

2,5.1 

i).U 

i^KH 

23 

1,75 

'^l,n 

303 

29 

8,38 

0,47 

428 

51 

3,»i 

l>0^ 

122 

7 

5,00 

Oa-. 

282 

31 

9.U 

12,n 

0,30 

271 

7 

1,7« 

z.do,Google 


1X<  Post-  uiid  Telcgraiihenverkebr. 


Itl.  Anzahl  der  tob  den  Fenupreehanstalten  im  Jahre  1903 
Termittelten  Gespräche. 


VermiUelte  Gespräche 

SUdte 

Anzabl 

auf 

i 

Ein«. 

Städte 

Anzahl 

auf 

1 

Einw. 

Aachen     .... 

5  353164 

39 

Karlsruhe.    .    .    . 

3  913 165 

40 

Allono 

!» 17G 15* 

58 

'Kiel 

8 161 935 

«7 

Augsburg  .... 

liWCBOT 

22 

Königsberg  i.  Pr.  . 

5584824 

29 

Barmen     .... 

55H8  054 
15it  401  mi 

39 

,Königshatte(llbuMkL) 

464;i48 

8 

Berlin -U  S«k«i4«g    . 

80 

1  Leipzig     .... 

21639194 

45 

Beuthen  (Oberschi.) 

m-22m 

19 

LiepiiU    .... 
Linden  b.  Hannover 

623  384 

11 

Bielefeld  .... 

-2  405360 

36 

siehe  Hannover 

Bochum    .... 

2  469  4K3 

38 

1  Lobeck     .... 

4.153  489 

m 

Bonn 

2  830982 

49 

|Ludni8sha(ena.Bh. 

Magdeburg    .    .    . 

1679491 

27 

Br^msohweig    .    . 

4  521  942 

35 

10806  598 

.  *' 

Bremen     .... 

13  278303 

7;i 

Main* 

4(K^5125 

4H 

Breslau     .... 

26li04  8«( 

63 

'Mannheim'    .    .    '. 

7408640 

.V2 

Bromberg.     .     .     . 

1006954 

31 

Metz 

737  541 

m 

Cassel 

4  612247 

*3 

'  Mülhausen  i.  E,      . 

1  793  270 

211 

Charlottenburtt  .     . 

7(134303 

37 

München  .... 

21  049  894 

42 

Chemnitz  .... 

9  401154 

45 

Münster  i.  W.    .    . 

1594878 

22 

Oöln  a.  Rh.  .    .    . 

1*2040994 

59 

Nürnberg  .... 

10  641  894 

41 

Crefeld 

6  451 524 

60 

OfTenbach  o.  M.     . 

2  471443 

49 

Daniig 

4  874 107 

36 

Osnabrück    .    .    . 

1 178  294 

2.1 

Darmstadt     .    .    . 

17:15  «ii 

24 

Plauen  i.  V.  .    .    . 

4018  956 

^1 

Desaan 

105»  997 

21 

Posen  

9  563036 

82 

Dortmund     .    .    . 

.1743918 

2« 

Potsdam  .... 

3361510 

5(; 

Dresden    .... 

20(B3736 

43 

Remscheid    .    .    . 

679  7.14 

12 

DOsseldorf   .    .    - 

11247  204 

53 

Rixdorf    .... 

1651104 

20 

Duisburg  .... 

2896  721 

31 

Rostock    .... 

1  807  178 

:t3 

Elbeifeld  .... 

8959  944 

Sulionelierg  Iti  Birlii. 

siehe  Berlin 

Elbing 

1  012  4!)5 

19 

Spandau   .... 

1222349 

19 

Erfurt 

2100  983 

25 

Stettin 

9  589313 

45 

Essen 

8;W6158 

46 

'  Straßburg  i.  E.  .    . 

2  898976 

19 

Frankfurt  a.  H.  .    . 

;17  446327 

130 

Stuttgart  .... 

18142728 

102 

Frankfurt  a.  0..     . 

läoörxw 

24 

Wiesbaden    -     .    . 

4  701077 

55 

Freibor«  i.  B.    .    , 

2iKir>6oi; 

34 

!  Woriburg.    .    .     . 

300<t988 

40 

FOrth 

3514  521 

64 

Zwickau   .... 

3  5lfll2l 

51 

M.-Gladbach.    . 

2Glü:i20 

46 

1 

Gleiwiti    .... 

779  2li4 

15 

Görlitz 

1231M9 

15 

Hagen  i.  W. .    .    . 
HaBe  a.  S.    .    -    . 

1910027 

29 

6291705 

40 

Hamburg  .... 

85861112 

122 

Hannover  m.Linden 

10820620 

:w 
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IX.   Post-  und  Telegraphenverkebr. 

[rorlMllUDK  ID  S.  133.] 

Es  kamen  auf  den  Kopf  der  BevÖlkerantr: 


eingegangene  und  aufgegebene 
Telegramme 


Hamburg 

6,8« 

Spandaa.     .  0,88 

Bremen  . 

e^: 

Schöneberg.  0,86 

rndTiit  •.  I. 

6,11 

Linden    .    .  0,66 

Wiesbaden 

4,66 

KÖDigshfltte  0,69 

Berlin     . 

4,6S 

Risdorf  .     .  0,46 

von  den  Fernsprechämtern  ver- 
mittelte Gespräche 

Vrukfirl  1. 1.  .  130  Gleiwitz    .     .  15 

Hamburg     .  122  Metz     ...  13 

Stuttgart     .  102  Remscheid  ■  .  12 

Posen.      .     .     82    Liegnitz    .     .  11 

Bwliii.ScUitW;   80  Königshutte  .  8 

Beim  Telegramm-  und  beim  Fernsprechverkehr  erscheint  Berlin 
erst  an  fnnfter  Stelle,  seine  Nachbarstadt  Rixdorf  hat  sogar  den 
schwächsten  Telegramm  verkehr  unter  den  73  Städten,  hinsichtlich  dttr 
Femsprechbenutzung  erscheint  es  an  elfter  Stelle  unter  den  71  Städten, 
da  Schöneberg  mit  dem  Berliner  Netze  vereinigt  ist  und  Linden  mit 
dem  von  Habnover. 

Einen  Mallstab  für  den  Gebrauch,  den  die  Bevölkerung  der  ein- 
zelnen Städte  von  sämtlichen  Einrichtungen  der  Post-  und  Telegraphen- 
verwaltung, mit  Ausnahme  der  Fern  Sprech  anlagen  macht,  bietet  die 
Höhe  der  vereinnahmten  Porto-  und  Telegramm  geh  (ihren,  die  sich  für 
das  Jahr  1903  anf  den  Kopf  der  Bevölkerung  für  die  20  Städte  mit 
den  höchsten  Beträgen  in  Mark  und  Pfennig  wie  folgt  beläuft: 
Fndhrt  1. 1.  34,35  Bremen  .  25,56  Mannheim.  21,90  Hannover .  20,93 
Hamburg  .  30,58  Dessau  .  .  25,*a  Wiesbaden  21,ia  Erfurt  .  .  20,83 
Stuttgart*)  29,1!)  Mainz  .  .  22,to  Offnbuhi.  I. .  21,ii  Darmstadt  19.4f> 
Berlin  .  .  29,i6  Plauen  i.V.  22,Z2  Lübeck  .  21,oc  Freiburgi.B.  19,32 
Leipzig.     .  27,67    Cöln  a,  Rh.  22,i6    Bonn    .     .  20,b9    Dresden     .  19,5o 

Für  die  übrigen  53  Städte  blieb  der  Betrag  unter  19,26  M.,  er 
schwankte  für  15  Städte 'zwischen  15  und  19  M.,  für  27  Städte  zwischen 
10  and  15  M.,  ferner  für  2  Städte  zwischen  5  und  10  M.,  er  erreichte 
endlich  mit  4,36  M.  in  Rixdorf  und  mit  3,92  M.  in  Königshütte  seinen 
niedrigsten  Stand. 

Der  Rohrpostbetrieb  in  Berlin  (nebst  7  umliegenden  Orten) 
verfügte  Ende  1903  über  eine  Röhren  netzlänge  von  166,47  km  (1902: 
159,02)  und  wurde  von  68  Kohrpostämtern  versehen,  von  denen  im 
Laufe  des  Jahres  1903  834820U  Gegenstände  (5m%  mehr  als  im  Vor- 
jahre) befördert  wurden,  nämlich  6253100  Telegramme  und  2095100 
Briefe  and  Karten. 

*)  Hit  EinschluB  der  Telephongebohren. 
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X. 
Personenverkehr 

im  Jahre  1903. 

Von 
Dr.  G.  Koch, 

Direktor  des  StatistisubeD  Bureaus  der  Steuerdeputaüon  j: 


Über  das  Straßenbahnweeen  in  den  Städten  mit  über  50000  Be- 
wohnern sind  die  in  der  nachfolgenden  Tabelle  für  das  Jahr  1903  zu- 
sammengestellten Zahlen  wiederum  der  „Zeitschrift  für  Kleisbahnen, 
ErgänzuDgsheft  für  den  Jahrgang  1905"  entlehnt*).  Äufeenommen  in 
diese  Tabelle  sind  nur  diejenigen  Städte,  in  denen  die  Straßenbahnen 
hauptsächlich  dem  lokalen  Verkehre  dienen;  es  sind  daher  solche 
Städte,  deren  Straßenbahn  vor  allem  eine  Verbindung  mit  Nachbar- 
städten  bildet,  weggelassen  worden.  Von  Städten,  die  ein  gemeinsames 
StraBenbafannetz  besitzen,  ist  das  Gesamtnetz  nur  bei  dem  grÖBereu 
Orte  aufgeführt,  da  eine  Verteilung  der  Verkehrszahlen  auf  die  einzelnen 
Städte  nicht  ausführbar  ist. 

Von  den  in  der  Tabelle  aufgeführten  69  Städten  hatten  nur  3 
fMainz,  Potsdam  und  Rostock)  ausschliefllich  Pferdebetrieb,  in  6  Städten 
bestand  der  Pferdebetrieb  noch  neben  dem  elektrischen  und  in  4  Städten 
fanden  Dampflokomotiven  neben  dem  elektrischen  Betriebe  Verwendung. 
Die  weitere  Abnahme  des  Pferdebetriebes  bei  den  Straßenbahnen  zeigt 
am  besten  dessen  Anteil  an  den  geleisteten  Wagenkilometern;  deren 
Anzahl  betrug  im  Jahre  1903  im  ganzen  363  33tJ  853,  davon  entfielen 
2  989  177  oder  8,23  Promille  aof  den  Pferde  betrieb,  auf  den  im  Vorjahre 
noch  23,53  Promille  kamen.     Von  den  13  352  Personenwagen,  die  auf 


*J  Eine  die  technischen  Verhältnisse  der  elektrischen  Bahnen  Deutschlands 
eingehender  behandelnde  Zusammen  Stellung  wird  jahrlich  in  der  „Elektrotechnischen 
ZeiUchrirt"  Teröffenllicht,  zuletzt  (nach  dem  Stande  vom  1.  Oktober  1904)  im  28.  Hefte 
dfts  Jahr^cangs  1905. 
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X.  PersoDenrerkehr. 


143 


den  Straß eßbabnen  verwandt  wui'den,  waren  7  498  oder  56,16  Prozent 
elektrische  Motorwagen,  gegen  7  362  oder  57,81  Prozent  im  Jahre  1902. 
Die  Gesamtzahl  der  Personenwagen  stieg  von  12  736  auf  13  352,  das 
sind  4,84  Prozent  mehr;  dagegen  wuchs  die  Anzahl  der  Sitz-  und 
Stehplätze  von  419  442  anf  432  934  oder  um  3,22  Prozent  Die  Zahl 
der  TOD  den  StraQenbahnen  beförderten  Personen  belief  sich  im  Berichts- 
jahre auf  1  281  242  775,  das  ergibt  109  634  000  oder  9,36  Prozent  mehr 
als  im  Vorjahre.  Dementsprechend  gestalteten  sich  auch  die  finanziellen 
Verhältnisse  wesentlich  besser;  die  Betriebseinnahmen  stiegen  auf 
131 144  748  M.,  denen  an  lietriebsausgaben  80  128  757  M.  gegenüber- 
standen ,  sodaO  nach  Abzug  des  Verlustes  ein  Betriebsgewinn  von 
50  494  723  M.  verbleibt,  der  den  des  Vorjahres  um  10  469Ö86M.  über- 
trifft; endlich  erhöhte  sich  der  Betrag  der  verteilten  Dividenden  auf 
17  008  503  M.  oder  1977  984  M.  mehr  als  im  Vorab re. 

Über  den  Omnibusverkehr  liegen  Angaben  aus  9  Städten  vor, 
doch  erreichte  die  Zahl  der  beförderten  Personen  nur  in  4  Stählten  eine 
Million  und  darüber;  es  sind  dies  Berlin,  Breslau,  Hannover  und  Dresden. 
Qne  bedeutende  Stellung  im  Personenverkehr  nimmt  der  Omnibus  nur 
in  Berlin  ein,  wo  er  sich  seit  Einfuhrung  der  5-Pfennigstrecken  einer 
wachsenden  Beliebtheit  erfreut;  im  Jahre  1903  stieg  die  Anzahl  der 
beförderten  Personen  auf  fast  86  Millionen  und  im  Jahre  1904  auf 
91  Vi  Millionen. 

OmniboBllnlen  Im  Jahre  1903. 


Anzahl 

der 

OronihoBse 

Anzahl 

der 
Pferde 

Siadu 

Anzahl 

Lange 

km 

belOrderteu 
Personen. 

Beriin    ..... 

Breslaa 

Win 

Crefeld 

Dortmund  .... 
Dresden      .... 
Hannover  .     .    .    . 

Meli 

Spandau     .... 

33 
5 

165,T 

17,0 
5,» 
7,0 

11,0 

2,* 
18,0 

3,8 

783 
47 
2 
I 
2 
13 
23 
7 
1 

33<i9 
i:« 
2 
2 
4 
•M 
83 
24 
3 

85878  795 

5031417 

14  07!» 

3  07U 

11863 

1 152 1(Ö 

2385222 

Von  53  Städten  mit  über  50  000  Bewohnern  sind  die  Fragen  über 
das  Droschkenwesen  beantwortet  worden.  Die  in  der  folgenden 
Tabelle  mitgeteilten  Zahlen  zeigen  gegen  die  des  Vorjahres  nur  geringe 


[Fortsetzung  siehe  Seile  148.] 
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Straßenbahnen 


ih 

Babnlfiitge  in  km 

Fa 

hrbetrieb 

smiltel 

Stfidte 

u 

Lange 
aller 

Strecken 

aller  Gleise 
einschl. 

Nebengleise 

Elek- 
trische 
Motor- 
wagen») 

Personen- 
wagen 
im  ganzen 

SiU-  u.  Steh- 
platze auf  den 
Personen- 
wagen 

2. 

3. 

_  ____, 

5. 

6. 

Aachen  .     .    . 

;ii,i« 

:t7,io 

5;i 

86 

19S5 

Altona     .     .    . 

siehe  I  amburg. 

Augsburg     .     . 

I1,T3 

17,73 

ii 

52 

1668 

Barmen  ,    .    . 

siehe  £ 

berteld. 

• 

Berlin  ■.  l)»pt»ri 

;i45,n> 

744,71 

I66ti>) 

2958 

99438 

Bielefeld     .    . 

i;!,i7 

19,M 

21 

;t2 

960 

BKhB-S.lMkirA<i. 

fü,n 

(;7,»o 

i:i-i 

201 

5988 

Bonn.    .    .    . 

20,0. 

32,S5 

«*) 

88 

'2950 

;t3,w 

47,iB 

7(» 

i;n 

5311 

Bremen  .    .    . 

41,01 

70,67 

1-24 

,      21H 

7  4.'»ü 

Breslau   .    .    . 

5-2,10 

]2;(9i 

282 

;  6(17 

'24  491 

Bromberg    .    . 

11,7:, 

14,M 

m 

1        53 

1383 

Cassel     .    .    . 

26,65 

44,5« 

5* 

'.»7 

3190 

Charlottenburg 

siehe 

lerlin. 

Chemniti     .    . 

34,w 

(iil,70 

lio 

181 

6964 

ColntRh..    . 

j 

fW,» 

151.« 

-270 

:      574 

Iti  612 

Crefeld    .    .    . 

1 

i»,M 

3H,w 

41! 

lUO 

3  830 

Danzig    .    -    . 

m.«t 

57,18 

87 

■      170 

5ä(t7 

Darmstadi   .    . 

11,86 

16,17 

■28 

34 

1182 

Dessau    .    .    . 

!),si 

14,8. 

15 

25 

TM 

Dortmund    .    . 

fi5,M 

87,» 

142 

187 

6  674 

Dresden .    ■    . 

13-2.io 

255,8* 

485 

755 

27  640 

Düsseldorf  .    . 

42,u 

78,86 

154 

329 

6  261 

Duisburg.    .    . 

•23,*> 

m.:A 

Gt; 

101 

3  674 

Rlbcridi  ■■  UHffii 

;ö,05 

.57,3« 

117 

■      217 

6  015 

Elbing     .    .    . 

6,80 

7,71 

11! 

'         18 

56:1 

Erfurt     .     .    . 

14,87 

18,1»    . 

45 

1        61 

17&4 

Essen .... 

54,0» 

(17,90 

1»> 

19!) 

6  73<> 

Franklurt  a,  M. 

45,04 

!a,w 

2l(|S) 

ssr. 

12  025 

Frankfurt  a.  0. 

11,« 

15,17 

2« 

37 

■    1088 

Freiburg  i.  Br. 

Ü,,! 

14,41 

27 

84 

904 

Fürth.    .     .    . 

siehe  N 

Irnberg, 

M.-Gladbach     . 

17,13 

96,18 

:il 

43 

1298 

GörUt2     .     .    . 

14,« 

17,»-- 

311 

1        55 

1619 

Hagen  i.  W.    . 

;!4,S7 

;i!t,34 

44 

;      57 

1861 

Halle  a.  S.  .    . 

2a,8!. 

4-l,w 

ii-2 

130 

3822 

ll»b.rs..D>Et|«l 

n;:t,ift 

309,08 

014 

:  1102 

Hl  397 

H»»..r..niipp.J 

16-2,81 

28!t,M 

'J-JS 

1    m> 

17  214 

Karlsruhe    -    . 

15,91 

27,91 

4G 

70 

1967 

Kiel    .... 

20,18 

30,RS 

&i 

95 

2:9-2 

n  Bctrifb  bei:  1)  1  elektrisclie  Lokomotive,  bei  ■)  8Dam|>r- 


X-  Personenverkelir- 


Im  Jahre  1903 


Geleialele  Wagen- 

Su 

nme 

Betriebs- 

kilometer 

Anzahl  der 

der  Betriebs- 
Ein-           Aus- 

gewinn 
(-be- 
deutet 

Dividende 

Im       ' 

ivion  im 

beförderten 

Pfetde- 

Personen 

nahmen 

gaben 

Verlust  1 

guuen 

betrieb 

Prozent 

Hark 

Mar* 

_Mar|t 
"11. 

Mark 
12. 

i;*. 

_.___,. 

8. 

9. 

10. 

14. 

3972055. 

_ 

10992920 

1264221 

785336 

468885 

6,5 

166000 

1778  837J 

- 

5442  779 

445092 

3Ö3Wi2 

141240 

3^      1       90000 

94257478; 

- 

397  70494:1 

39650179  24  297  747 

15163  693 

3,6-8.01  8  212800 

Km  350, 

_ 

3717  096 

341098 

263  253 

77  845 

_ 

_ 

4307  945, 

13653  613 

1793338 

1045753 

747  585 

6,0 

600000 

1337K5Ö' 

715808 

4386  443 

514 171 

312177 

201  994 

;(2S6376 

7  598 

8  720  «10 

1  206  72( 

)«4  84.'< 

521878 

5,0 

15Ö00O 

(1376698| 

19474899 

1890189 

1 146  734 

743456 

8,0 

362000 

1151419GI 

_ 

41536284 

3608  609 

2182  221 

1426388 

5,0  u.  7,«s 

681250 

1 097  725 

2359429 

224061 

1«>976 

78075 

L'Ü3364& 

:ii>o*» 

7  640  530 

Ww681 

607:138 

348361 

3,1) 

160  000 

ö  088  764 

^ 

14186  536 

1398051 

776  529 

621522 

13262267 

„ 

48626  918 

5308151 

2  830447 

2  477  704 

_ 

_ 

2356  68R 

7124862 

774426 

430969 

:i43  467 

8,0 

160  UOO 

2402  756' 

5575848 

66:1062 

302882 

290180 

6,0 

120000 

1  (ß3  142 

3  575631 

354  533 

257 189 

97  344 

134  322 

— 

1  296 109 

122  541 

84  900 

;(7  641 

" 

— 

4602237 

_ 

12547613 

150^361 

896048 

606313 

25483  243 

76165170 

8  402392 

5308:)4Mi 

30m026 

7,5ul8,7ä 

1500000 

0575458 

21879322 

2  2044St 

1380546 

823887 

2090653 

6851  3<«> 

777  752 

443789 

33:^963 

4  671696 

— 

16392208 

151292) 

1140872 

372048 

5,0 

62500 

43385t( 

_ 

794600 

81291 

1602844 

4030363 

:I62  6I3 

227  074 

13546!! 

6,0 

!)Ö00O 

458810!» 

15686430 

1684808 

1024083 

660725 

13  753003 

254  173 

56041914 

52404(16 

3188204 

2052202 

1045074 

2329  774 

226493 

131 498 

!Kt995 

»69  7411: 

- 

3827:136 

379201 

262455 

116  746 

- 

- 

1040626 

_ 

3293  9«; 

387  757 

;)ä4  274 

83483 

JL 

_■ 

10Ü323K 

2  561841 

225 168 

151 986 

73182 

1562697, 

— 

4  516026 

523  5:11 

406465 

117  06<i 

4  118  814; 

__ 

9  617  269 

351609 

187  531 

163978 

1.0 

12500 

35  779  242 

94972 

127195773 

13463107 
3927^8 

8  361204 

5 101 903 

8,5-16,0 

2105000 

10 175  607 

28  320  329 

2403  935 

1523623 

1.0 

57  600 

■J  008  812' 

7433545 

777114 

434221; 

342888 

-i  100  964 

0327440 

(>:«>  752 

359  763 

276989 

lokomotiven,  bei  *)  4  Dampflokomotiven. 

StatitHubM  Jahibucb  XIII. 
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Noch  Straß enbali neu 


BahnlJlnge  in  km 

Fahrbetriebsmitte] 

Städte 

Lange 
aller 

Strecken 

aller  Gleise 

einschl. 
Nebengleise 

Elek- 
trische 
Motor- 
wagen') 

Personen- 
wagen 

m  ganzen 

Anzahl  der 
Sitz-  u.  Steh- 
plätze aufden 

Personen- 
wagen 

i. 

2. 

3. 

4. 

~~5.~ 

6, 

Konirsberg  L  Fr. 

2 

38,«i 

76,w 

141 

193 

5772 

Leipzig    .     .     . 

3 

mm 

222.4» 

405 

G03 

20774 

LiegniU  .    .    . 
Linden  b.  Buuiw 

1 

7m 

8,6a 

18 

23 

690 

siehe  Hannover. 

LudwigehafcD  . 

siehe  H 

nnheim. 

Lübeck   .     .    . 

12,!» 

1^,13 

m 

65 

1678 

Magdeburg  .    . 

34,91 

7t;,M 

130 

256 

856« 

9,10 

15,4. 

37 

8S6 

MBnnheimi.D»f. 

31,si 

«2,M 

117 

150 

5101 

Hetz    .... 

15,s« 

17,8J 

26 

52 

15G0 

MQlhausen  i.  E. 

U,si 

32,M 

29*) 

51 

1458 

Haneben      .    . 

48,1* 

111,11 

282«) 

aa 

20971 

Hünster  i.  W.  . 

7!« 

a,Ja 

25 

33 

931 

Nflmbei^i.U»j. 

27,65 

56,58 

109 

196 

6660 

OBenbachiLM. 

Ö,M 

7,<» 

10 

15 

360 

Plauen  i.  V.     . 

5,78 

11,M 

20 

20 

660 

Posen      .    .    . 

13,0» 

20,M 

39 

61 

1383 

Potsdam .    . 

7,M 

6,91, 

39 

1258 

Remscbeid  .    . 

12,w 

14,84 

26 

26 

796 

Rijtdorf  .    .    . 

siehe 

terUn. 

Rostock .    .    . 

1 

7,60 

8,77 

_ 

22 

578 

ScUiibtr;  k.  Btriii . 

siebe 

terlin. 

Spandau.    .    . 

7,«- 

16,S9 

24 

44 

1196 

Stettin     .    .    . 

^,88 

4(i,J0 

92 

144 

4560 

SlraBbnrg  i.  E. . 

53,!1 

78,08 

11B8) 

265 

9  374 

Stuttgart.     .    . 
Wiesbaden  . 

32,01 

52,04 

108 

191 

6  560 

24,u 

44,ts 

77') 

151 

514« 

Waraburg    .    . 

14,<« 

1K,M 

3« 

45 

126« 

Zwickau.     .    . 

1U8 

13,75 

2fl 

37 

1007 

AuSerdem  waren  im  Betrieb  bei:  ')  8  Dampflokomotiven,  bei  ')  6  elektrische 
Lokomotiven,  bei  •'l  10  Dampflokomotiven  und  1  elektrische  Lokomotive,  bei 
''I  2  Wagen  für  Drahtseil zahnradbetrieb. 

Bemerkungen  zn  der  Tabelle:  Straßenbahnen  im  Jahre  1903. 

Aachen:  Die  Angaben  in  den  Spalten  2  bis  6  beziehen  sich  auf  die  Straßen- 
bahnen in  der  Stadt  Aachen  sowie  nach  den  Vororten  Haaren,  Forst  und  Vaals, 
wShrend  die  folgenden  Spalten  auch  die  Angaben  fQr  die  Eschweiler  KleiiUiahnen 
enthalten. 

Berlin:  Die  Hoch- und  Unteranindbahn  ist  in  den  obii;en  Zahlen  mitenthalten, 
aut  ihr  wurden  32 1;(6  112  Personen  hefördert.  —  Die  Stadtbahn  sowie  die  Ringbahn, 
die  znm  preuBiscben  Staatsbahn netze  gehören,  dienen  gleichfalls  zum  Teil  dem  Lokal- 
bezw.  Vorortverkehr,  doch  läßt  sich  derselbe  nicht  vom  Femverkehr  trennen;  im 
ganzen  wurden  im  Rechnungsjahre  19<J3/<)4  auf  den  12  Stationen  der  Stadtbahn 
3608:155:1  Fahrkarlen  gelöst  und  auf  den  26  Stationen  der  Ringbahn  23  240 173  Fahr- 
karten;   die  Zahl    der   auf  beiden  Bahnen  beförderten  Personen  betrug  97  623  724, 

Bochum:  In  den  Spalten  1  bis  6  sind  die  Ani;aben  tlber  die  Liuen  zwischen 
Bochum — Gelsenkirchen  und  Umgebung  enthalten,  wahrend  die  Spalten  7  bis  14  tlher 


X.  Personeaverkebr. 


im  Jahre 

1903. 

Geleistete  Wagen- 
kilometer 

Summe 

der  Betrieba- 

Betriebs- 
gewinn 

Dividende 

im 
ganzen 

davon  im 
Pferde- 
betrieb 

beförderten 
Persoueo 

E,.. 
nahmen 

Mark 

Aus- 
gaben 

Mark 

deutet 
Verlust! 

Mark 

Prozent 

Mark 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

4565499 
21691358 

571768 
- 

z 

12815778 

70132366 

791394 

1393078 

G  622  72:t 

76765 

112715B 

3840543 
73  258 

265923 

2  782 180 

3  507 

2,0-7,0 
4,0 

938  750 
41600 

1331709 

6148497 

656129 

4106429 

589  56« 

656129 

3  581862 
17  719  818 

2674158 
16104W6 

2  207  045 

356  663 
2030717 

279  663 
1 617  139 

250248 

164  803 

1204350 
175763 
958  754 
112347 

191860 
826  367 
103910 
658385 
137  901 

6,0 

360000 

70800 

1067  262 
11535  714 

942164 
599633t 

5Q7733 

z 

3059717 
48  161  773 

3063104 
18  500000 

1183  900 

523674 
4  736  709 

285401 
175068« 

130235 

362  389 

2963  250 

168  652 

853051 

99835 

161285 
1773469 

119970 
897  637 
30400 

3,0 

1,0 

37  500 
20  000 

552673 

2060553 

779  731 

738815 

779  781 

2615070 
7427  942 
2  531981 
2  572  959 

259  869 
670524 

273648 
463116 

146  762 
331435 
210885 
259166 

113  107 

339  089 
62  763 

203  950 

6,0 
8,0 

7^0 

43080 

160000 

70000 

450000 

450000 

97  452 

82702 

14  570 

1,76 

6484 

960926 
4  225344 
4826  946 

698 

2  506077 
12125893 
16935046 

254459 

1123(>99 
1  699  «29 

6^664 
1092  253 

46Ö535 
507  57b 

6^0 

180000 

5351193 
2  275884 
1063083 
1052  933 

z 

19  951  849 
8847  205 
2600000 
2817  002 

1813044 

930169 
242  099 
303  514 

1 157  778 
613099 

220190 
218  313 

655260 
318070 
21909 
85201 

10,01.11,0 

451739 
12Ö00O 

Lokomotiven,   bei  ')  10  Dampflokomotiven  und   1  elektrische  Lokomotive  und  bei 


das  Gesamtuntemehmen  der  Aktien- Gesellschat l  Bochum— Gel senkirchenar  SlraBeu- 
babn  zu  Bochum  Auskunft  geben,  deren  Zahlenangaben  nicht  zu  trennen  sind. 

Cassel:  Hit  £in9cbIuB  der  StraBenbahn  nach  Woltsaager  für  die  Zeit  vom 
1.  September  bis  31.  Dezember  1903- 

Metz:  Die  Angaben  der  Spalten  7  bis  14  beziehen  sich  auf  die  Zeit  vom 
1.  Oktober  1903  bis  31.  März  1904. 

Rostock:  Die  Zahi  der  beförderten  Personen  (Spalte  9)  kann  nicht  angegeben 
werden,  da  Zahlkastensystem  besteht 

Zu  den  Spalten  13,  14  für  die  Städte  Bromberg,  Chemnitz.  Dortmund,  Duis- 
burg, Frankfurt  a-  0.,  Görlitz,  Kiel  und  LQbeck:  Eigentümer  und  Unternehmer  ist  die 
Allgemeine  Lokal-  und  StraBenbahu-Gesetlschatt  in  Berlin;  die  Gesamtabrechnung 
erpJ>t  eine  Dividende  von  1190  000  M,  =  7'>;i>- 
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ABderuBgen,  teilweise  eine  Aboahme,  die  sich  durch  die  wachsende 
AusdehnuDg:  der  Straßenbahnen  erklären  dürfte.  Eioe  Zunahme  haben 
fast  überall  die  Taxameter,  d.  h.  die  Droschken  mit  Fahrpreisanzeif^r 
erfahren;  sie  sind  jetzt  in  34  Städten  vorhanden  in  einer  Gesamtzahl 
von  10  369  gegen  9  735  im  Vorjahre. 


Drosehken  Im  Jshre  1903. 


Anzahl 

Anzahl 

der  Droschken 

der  Droschken 

Sudte 

der  Stand- 

Städte 

derSUnii- 

1  darunter 
aberhaupt|    Tsia- 

putze  far 
Drosch- 
ken 

Oberhaupt 

darunter 
Taxa- 

platze für 
Drosch 

meterusw 

meter  usw 

Aachen  .    .    . 

70 

_ 

15 

Halle  a.  S.  .    . 

.S8 

.34 

12 

Altona     .    .    . 

@G 

10 

Hamburg     .    . 

1064 

9B5 

150 

Augsburg     .     . 

32 

4 

Hannover    .    . 

200 

70 

22 

Berlin     .    .    . 

8071 

6  594 

889 

:  Karlsruhe    .    . 

109 

10 

Bochum  .    •    . 

7 

7 

2 

1  Kiel    .... 

7i) 

30 

18 

28 

— 

5 

Königsberg  LPr. 

150 

148 

:i2 

Bremen  .    .    . 

368 

212 

12 

i  Leipzig  .    .    . 

522 

02-i 

84 

Breiilau   .    .    . 

734 

23« 

2(t8 

1  Ue^itz  .    .    . 

75 

16 

Cassel     .    .    . 

30 

30 

'■*      1 

Lübeck   .    . 

:a 

10    ■ 

4 

CharloUenbarg. 

285 

285 

56 

Magdeburg.    . 

75 

1+ 

11 

Chemnitz     .    . 

69 

11 

12 

Mainz.    .    .    . 

81 

— 

13 

Cöln  a.  Rh.      . 

369 

1251) 

51 

Mannheim   .    . 

73 

5 

Crefeld    .    .    . 

20 

12 

5 

Meli   ...    . 

56 

6 

fi 

Hantig    .    .    ■ 

62 

3» 

8 

München     .    . 

480 

280 

68 

DarmsUdt  .    . 

52 

— 

H 

Nürnberg    .     . 

92 

36 

Dortmund    .    . 

24 

2 

4      1 

Plauen  i.  V.     . 

13 

_ 

5 

Dresden .    .    . 

593 

240 

100    ; 

Posen     .    .    . 

13!) 

7() 

31 

Dasseldorf 

15Ö 

100«) 

21 

Potsdam .    .    . 

101 

:!2 

i:l 

Dnisbure     •    . 

Elberfeld     -    . 

10 

10 

8 

Riidorf  .    .    . 

14 

10 

5 

5 

1 

Spandau      -    . 

119 

17 

6 

Erfiirt     .    .    - 

17 

_ 

3 

SteUin     .    .    . 

173 

170 

.3«; 

Essen.    .    ■    . 

26 

3 

Strasburg  i.  £. 

154 

6 

27 

Frankfurt  a.  M. 

343 

12 

!)3 

Stuttgart      .    . 

86 

20 

4 

Frankfurt  a.  0. 

44 

10 

Wiesbaden  .    . 

180 

22 

17 

Freiburg  i.  Er. 

63 

5 

Würaburg    ,    . 

65 

13 

Görlitz    .    .    . 

40 

5      j 

Zwickau      .    . 

24 

3 

1)  einschlieBtich  25  Motordroschken. 


*)  einschlieBlich  Hotordroschken. 


Die  aaf  dem  Fragßbogen  für  dos  Jahr  1903  zum  ersten  Male  er- 
betenen Angaben  über  die  Zahl  der  mit  der  Eisenbahn  bezw.  mit 
Dampfschiffen  angekommenen  und  abgefahrenen  Personen  sind  von  den 
meisten  Städten  so  lückenhaft  beantwortet  worden,  da0  eine  Mitteilang 
dieser  Zahlen  nicht  angängig  erschien. 
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XI. 

Viehhöfe  und  Schlachthöfe. 

Finanzielle  Verhältnisse  im  Jahre  1902  oder  1902/03. 

Von 

Prof.  Dr.  J.  Rahts, 

Direktor  dea  Statistischen  Amts  der  Sladt  Charloltenbui^. 

Wie  im  Abschnitte  XXII  des  9.  Jahrganges  sind  hier  nur  die 
ünanzieUen  Ergebnisse  der  Vieh-  und  Schlachthöfe  behandelt,  nachdem 
die  eigentliche  Vieh-  und  Schlachthof  Statistik,  d.  h.  der  Nachweis  über 
die  Größe  des  Auftriebs,  die  Zahl  der  Schlachtungen  usw.  im  Jahre  1902 
bereits  im  XII.  Jahrgänge  SS.  154  ff.  veröffentlicht  ist. 

Das  Zahlenmaterial  war  durch  Fr^ebogen  eingeholt  und  ist  durch 
Vergleich  mit  den  Jahresberichten  und  im  Zweifelsfalle  durch  direkte 
Nachfragen  ergänzt  und  berichtigt  worden.  In  vieler  Hinsicht  sind 
allerdings  die  finanziellen  Ergebnisse  verschiedener  Städte  schwer  oder 
gamicht  mit  einander  zu  vergleichen,  da  einmal  die  Anlagen  und  Ein- 
richtungen der  Vieh-  und  Schlachthöfe  sehr  mannigfache  sind  und 
femer  nicht  eine  genügende  Sonderung  der  einzelnen  Einnahmen  und 
Ausgaben  vorlag  und  die  Zusammenfassungen  der  finanziellen  Ergebnisse 
oft  verschieden  waren.  Es  mußte  daher  häufiger,  als  es  für  eine  über- 
sichtliche Darstellung  wünschenswert  erscheint,  zu  dem  Mittel  von 
erläuternden  Fußnoten  gegriffen  werden. 

Bei  den  Fragen  nach  den  „Anlagekosten",  dem  „Vermögensstande" 
und  den  „Überschüssen"  mußte  von  der  tabellarischen  Form  abgesehen 
werden,  weil  hier  die  nämlichen  Zahlen  an  verschiedenen  Orten  oft 
recht  verschiedenen  Wert  haben  und  eine  direkte  Vergleichung  leicht 
zu  Irrtümern  füliren  könnte.  Es  ist  daher  bei  diesen  Fragen  der 
textlichen  Mitteilungsform  (SS.  159  ff.)  der  Vorzug  gegeben  worden. 

Die  Frage  nach  den  Fleischschaugebühren  konnte  nur  von  14  Städten 
beantwortet  werden,  da  diese  Gebühren  vielfach  untrennbar  in  anderen 
enthstten  sind;  die  Fleischschau  ist  daher  im  Abschnitte  IV  gesondert 
behandelt  worden. 

Vorstehende  Wahrnehmungen  legen  den  Wunsch  sehr  nahe,  daß 
im  Interesse  der  Vergleichbarkeit  der  finanziellen  Ergebnisse  die 
Viehhof-  und  Schlachthof -Ver^valtun gen  gleiche  Grundsätze  für  die 
Buchung,  Abschreibung,  Berechnung  der  Überschüsse,  Bildung  von 
Emeuerungsfonde  usw.  vereinbaren  und  zur  Anwendung  bringen. 
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150  XI.  Viehhofe  und  Schlachthöfe. 

Tabelle  I.  Die  Gebühren  für  ein  Stflek  Tleh  (In  Pfennigen)  Im  Jahre  1902  (ldOS/03). 

tV  =  Viehhof.    8  —  Schlachthof.) 


eb  ah  re 


G  eb  Dh  r  « 

(=g) 


V.  Markig. ....   75o.30")    50      30    25 

„  Slallg 30         20      10    10 

„  Rampet^.*)    .    .    75u.30')    50      30    25 


S.  StaUg.  .  . 
„  Wiegeg.  . 
„  Schlachtg. . 


100u,2H0  170 
n.  175') 
150u.l00|  250 
U.62*) 


10  10 
10  10 
80    60 


,  Nutzviehmarktg. 
,  Schafmarktg. .  . 
,  Stallg.    .    .    .    . 


S.  Siallg.    .    .    . 

„   Schlachtg.  .     . 
„   Schaug.'ä)  .     .     ,i 


Wbif. 

30 

15n. 

10'') 

im 

fiOn. 

ßO 

40 11. 

)ifC) 

as») 

n 

3 

10 11 

n 

10  u. 

•m 

3") 

b 

b 

6 

180  u. 

}» 

GOJS) 

■«ii.ir 

3f 

15  u. 

i«j 

101') 

Bkrmet 

V.  Marktg 

m 

10 

10 

10 

„  Stallg 

60 

ao 

It- 

10 

„  Transportg.    .    . 

m 

15 

1(. 

10 

„  Rampeng.  ,    .    . 

30 

Ib 

10 

10 

S.  Stallg 

«0 

B5 

35 

20 

..  Wi^g.     .    .    . 

25 

15 

1< 

1(1 

„  Schlacht«..    .    .1 

200u.450300u. 

\m 

75 

u.  (KK)  1  350 

gef.  Fleisch    .    . 

V.  Harktg. . 

„  i^tallg.    . 

„  Desinfektionsg. 

„  DberfOht^. 

„  Wiegeg.. 


S.  Stallg.  .  . 
„  Schlachtg. . 
„  Schaug. 


Berlin. 

■}|   12518)] 
■■)    I 


50     401     10   1 


S.  Stallg.    .... 
„  Wiegeg.     .    . 
„  Schlachtg.  .    .    . 
„  Schaug.    f.    ein. 

fefuhrt.  frisches 
leisch  .... 
„  Gebühr  fOr  die 
Untersuch,  aut 
Trichinen  .    .    . 


S.  Stallg.     pro  Tag 

„  Freibank  g. 

„  Wiegeg.     . 

„  Schlachtg. . 

„  Trichinenschaug. 

„  Kocbg.  f.  minder- 
wertigeB  Fleisch 

„  Untersuchungsg. 
f.  eingef.  frisches 
Fleisch.     .     .     . 


Boobnm. 

30 

900 

10  !    5 
20  1    5 
125  !  50 

400 

300  1100 

_ 

75  ,— 

pro  kg  2  Pf.    Dam  SUmpe 
pro  Stock  5  Pf 


■.  Marktg 1 

,  SUlIg I 

.  DesicifekUonBg.  .1 

,  Transportg.    .     .) 

,  Fütterung  d.Tiere 
pro  Tag    .    .    . 

,  wiegeg.     .    .    . 

,  Schlachtg..    .    .] 

,  Schaug.      .    .    .J 


Weitere,    durch  hochgestellte  Zali] 
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Noch  Tabelle  I. 


___ 

■■-.—  : 



___ 

-s 



Gehahren 

t-g) 

, 

■z 

1 

i 
11 

i 

Gebohren 

•S 

1 

1 

"E 

1 

1 

w 

4 

i 

1 

1 

5n 

i 

BreslsB. 

Crefeld. 

V.SUrktg. .     .     .     . 

170 

80 

50 

40 

„ 

V.  Markig 

50       -     -     -        50 

.^[lUg.    .... 

30 

10 

& 

5 

~ 

S.  StaJlg 

10        10       5       5       10 

?-SliUg 

30 

„  Desinfektionsg.   . 

einstockige  Wagen  2  M.,  zwei- 
stöckige Wagen  4  M. 

.  Wegep.      ,     .     . 

25 

10 

5 

5 

.<.Sig.*')-  ■ 

430 

250 

46 

35 

380 

;,'  Schlief!  '.  '. 

30 

öo 

lÖ 

10 

30 

.  S:hlng.w)       .     . 

20 

100 

5 

5 

20 

275-576 

175 

125 

35 

375 

,  «fhaug  f.  V.  ans- 

„  Scbaug.      .    .    . 

25 

25 

25 

25 

25 

ijTts  emgefohrt 

") 

„  Trichinenschang. 

»HOO 

Fleisch.    .    .    . 

450") 

350") 

50 

40 

400 

„  Zuschlngg.      .    . 

300 

300 

100 

100 

300 

.««bübrf-BeDuU. 

„  Futterg.     .    .    . 

30 

15 

15 

15 

30 

W) 

- 

- 

- 

- 

„  Freibaiikg.     .    . 

200 

120 

40 

40 

200 

*Cm8Bel. 

Daailg. 

V.Marttg..     .     .     . 

30    1    15  1     15 

15  1- 

V.  Markt« 

130 

70 

50 

30 

_ 

.  SUilg*  .... 

20    1     10  1     10 

10  1  — 

.,  Wiegeg.     .    .    . 

25 

15 

10 

10 

ä  Dm  5  Pf 

:^.:;uüg.    .     .     .     . 

20    1    10  1     10 

10     20 

S.  Wiegeg.     .    .    . 
„  Schlacht-       und 

40 

20 

10 

10 

~ 

.  DesinfetüoDsg.    . 

ä  Om  5  Pf 

Scbaug.,  Benutz. 

lUsgeg.     .     .     . 

20 

10 

5 

B  1  — 

600 

350 

120 

60 

700 

.  StUaehtg. .     .    . 

130U.280 

165 

65 

65  430 

„  f.  eingef.  Fleisch 

500 

300 

100 

50 

500 

.i-:b.n.      .     ■     ■ 

30 

15 

15 

15  ,  30 

„  Freibnnkg.      .    . 

300 

150 

50 

50 

~ 

•  cnn. 

, 

V.lÜTklg..      .       .       . 

180 

50 

30 

20  !  60 

V.  Markig 

— 

— 

10    -    1    - 

-Sullg.    .     .     .     . 

50 

20 

15 

10   100 

1          ' 

-ffiW      ■     ■     ■ 

25 

kJt«0 

5t.HI") 

(•.lO«),  25 

S.  Stallg 

20 

10 

10     10  !    20 

-  Eid-.  Anslaile-  u. 

,    „   Wiegeg.     .    .    . 

20") 

20 

20!    20  .  20»") 

rmtenmgsg.  pro 

,.  Schlachtg..    .     . 

375 

188 

53j    53     275 

Tag.    ...     . 

25 

10 

10 

10     25 

.,  Sohang 

26 

12 

12     12 

26 

~  Foiteruag     ohne 

„  Auftriebg-,    Geb. 

1 

Ein-  XL  Ausladen 

. 

tüi  Benuti.   des 

mTag    .     . 

10 

5 

5 

5  :  10 

Bahngleisea   .    . 

30 

10 

lo!  10 

30 

i-^i^.     .    .    . 

5-25") 

WW) 

h.m) 

..,^)- 

1 

-SchUchlg.  .     .    . 

200-425 

170  u. 
230 

70 

45  425 

. 

Dortmund. 

.NihMg.        .      .      . 

Trirbinenschang. 
-  Gebühr  f.  Unteta. 
d-dmSchlachtb. 
ditett  logeführt. 
Tim     ...     . 

25-50 

80 

20 
65 

30 

10 

20 

5     50 
10     80 

V.  Marktg 

„   Slallg.  pro  Tag  . 

„  Desinfektionsg.  . 

,.  Wiegeg.  f.  lebend. 

Vieh.     .     .     .     . 

75 
25 
1 

25 

20 
10 

M.pr 

15 

10 
10 
oW 

10 

10 

10 

aggon 

10 

- 

^MachtlObne  im 
Pcliiri-  u.  Sperr- 
«hlschlbofe  .     . 

•t^«bg 

») 

aoou.300 

100-300 
») 

200 

100 
50 

60 
50 

300 

S.  Wiegeg.      .    .    . 

„  Trichinenachaug. 
„  Schlacht-       und 

Schang.»*).    .    . 

20 

10 
7ö 

5 

5 

_ 

Bemerkungen  siebe  Seite  158fi. 
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XI.  ViebhOle  und  Schlachthofe. 


G  e  bahr  t 


S.  Wiege«.     .    . 
„  Scblachthansg. 


'.  Mart^. .  . 
,  Stallg.  .  . 
,  Transportg. 
,  Wiegeg.     . 


.  Slallg.   .    . 
,  Trichinoischaug. 
,  Wiegeg.      . 
,  »chlauhtg. . 


,  Schauff- 

,  Für  liie  Benutz. 
der  Freibank 

,  Aushanen  u.  Ver- 
kauf d.  Freibank- 
fleisches    . 

,  Benutzung  des 
FleischdSmpft 


75 

80 

ao 

10 

25 

10 

10 

5 

SO 

10 

5 

5 

30 

ao 

10 

10 

2fi 

10 

10 

5 

HO 

— 

ao 

10 

5 

17511. 

151t 

(iO 

50 

400 

25 

lü 

6 

5  1 

3110 

100 

50 

50 

500 

150 

80 

80 

300 

101) 

50 

50 

* 

I>viibnrg. 

Marktg 

60 

Der  Viehmarkt  is 
fOr  Großvieh 

SUlIg 

«0 

10 

10 

10 

10 

Schlacbt-       und 

350 

Schaug.  fOr   .    . 

100») 

Trichin  engehang. 

- 

80 

- 

- 1 

V.  Marktg. . 
„  Slallg.  . 
„  Wiegeg. 


,  Schlachtg. .    .    .i 

,  Sehangeb.  f.  das 
Ton  HuSerb.  ein- 
gefahrtFleischWj 

,  Blutg.    .... 

,  Freibankg. 

.  Kocbapparatg.    . 


15 

8 

&  ,      6  i 

15 

600 

250 

100  Jl00»)j 

500 

460 

1      1 

500 

200 

200 

150     100  'lOO»)! 

k  Ltr.  5  Pf. 
100  1    fiO       50 
100  1    60       50 

1 

400 

*  Emoii  ft.  d.  Rohr, 


.  Marktg. . 
,  Stallg.    . 

,  Wiegag. 


.  Slallg.    .    . 

.  Wiegeg.      . 

,  Scbtachtg. . 

,  Schaug.  von  aus- 
wärts eingebr. 
Fleisch  pro  viert. 


100 

25 
30 

30 
10 

20 

30 
10 

10«) 

20 
6 

loyf) 

25 
30 
400 

10 

20 
225 

10 

lOST) 
100 

B 
10»^) 
SO 

75 

30 

15 

10 

*  Franktlirt  a.  M. 


■.  Marktg. . 
.  Stallg.    . 

,  Fulterg. 


S.  Stallg.,  nur  fOr 
HetzgergroSvieb. 
„  Wiegeg,  .  .  . 
„  Schlachtg..  .  . 
„  Freibankg. .    .    . 

„  Sterilisierg.    .    A 


i  I     10 
)'    *) 


Bemerkungen  siehe  Seite  15»ff. 
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Noch  Tabelle  I. 


«bahr« 
I      8) 


>  Fmakfart  a.  0. 


..  Für  Kochen  be- 
jnstandeler  Tiere 

..  uni!  Benutz,  i 
Freibank       ohne 
Sorben .     . 


Frelboi^  i.  BrelafW. 


.,  ffiegeg.      . 
.  .^chlathtg. 
Kildaun.-Wäschej 

.  Fmterg.öJ .  . 
.  Ekstellg.  .  . 
-.  SchUi-htiellen- 

..  Kühlzellenmiete 


-fUeig.  . 


5. --UUf.  .  .  . 
-  T,tgtg.  .  . 
■  'Hilachtg. ,     . 

.  Venrütongs- 

'^chltcfatg. .  . 
-.  Freüunk«)  . 
.'  Abkocbnn^sg. 


^■Harttg,.     , 

-  Fntterg.      . 

-  ^me-    . 

-  StbUchtg. . 


(n.Gr«Be)  225  H..  18UH.,  150H. 

40  M.  pro  O  m  und  Jahr 

pro  1  kg  1  Pf. 

pro  1  kg  3  Pf 


10  10        20 

10  10       so 

100  80«)   500 

100  80«)  125«) 


100  I    60  I     40  I    30  I    — 

75  I    20  I     20  i     15  !    75 

Ji~50kg5Pf.,  mJDdesLaber  lOPf. 

,.    10  „ 


100       80  ,  3*» 


Bemerkungen  siehe  Seite  158  IT. 


e  b  fl  h  r  e  n 


,  Schlachtg. .    >    . 

,  Schaug.      .    .    . 

,  AufhAugeK'  fOr 
eingef.  d&niache 
Tiere     .    .    .    . 

,  Miete  f.  Gitter- 
Hcbranke    .    .    . 


U&mbiirf. 

IflO  I    20 


120 


75      -    I 


pro  Jahr  30  H.,  bezw.  20  K.; 
pro  Woche  70  Pf.,  bezw.  50  Pi. 

pro  Jahr  20  H.,  bezw.  8  M. 
richten  sieh  nach  den  Fourage- 


V.«)  Markte.  .    . 

)■» 

„  Desinfektionsg^^ 

100 

„  Transporte.    . 

.,  Wiegeg.     .     . 

S.  Wiegeg.     .    . 

30 

„  Schlachtg. .    . 

160«: 

„  Schaug.      .     . 

40 

.,  BrQhenu.  Betaut 

Verkauf      .     . 

900 

„  Unlersuchungsg 
f.  eingebracht.  Fl 

150 

50 

40 

30 

100 
320 
25 

100 
320 

30 

100 

320 
20 

20 
115 

20 
55 

10 
40 

70 

15 

10 

15 

_ 

- 

450 

450 

150 

100 

75 

50 

V.  Harktg. . 
.,  Stallg.    . 


.  SUllg.  .  . 
.  Wiegeg.  . 
,  Schlachtg.. 

,  Schaug. 

,   Trichinenschaug. 

,  BrQhen  der  ein- 

gefOhrl«o  SOlzen 


100 

40 

ao 

m 

30  1     10 

10 

10 

30       10 

10 

10 

20       10 

10 

111 

300-    150 

m 

■50 

200»); 

10 

10 

10 

111 

— 

50 

— 

— 

- 

25 

- 

- 

„Google 
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eb  Q  hre 

(-  e) 


V.  Markig 

„  Stallg 

„  Wiegeg.     .    .    - 

S.  SUIlg 

„  Wiegeg.  Ieb«utl . 

"  Schlächtg. .    .    . 


XI.  Viehhöfe  und  Schlachthöfe. 


Gebabre 


40 

15 

ao 

10 

25 

10 

10 

10 

30 

15 

•Ä) 

10 

25 

15 

10 

10 

25 

ao 

!- 

10")* 

»1 

170— 

3705») 

20^1) 

1 

■  Kttnigsben;  <•  Pr. 


S.  Stalig 

„  Schlacht-       und 

Wjegeg.  .  .  . 
„  SchaDg.  .  .  . 
„  Kochg.  (Freibk.). 
,,  BenuUgag-  (Fntb.) 
,  Kahlhausg.  .  . 
,   Tagesmiete     fOr 

ied.  Fleischhaken 
,   Wiegeg.  f.  Fleisch 


S.  Wiegeg.  . 
,  Schlachlg. , 
.  Schaug..    . 


.  Schlacbtg.  .  . 
,  Schaug.  .  .  . 
,   Fflr  Benutzung  i. 

Freibank  .  .  . 
,  F-Beniilz.d.Wage 
,   Far  Benutzung  d- 

Sterilisier -Appts. 
.   Geb.  f.  Sonntags- 

schlachten  .  . 
,   Trichinenschau  . 


25 

20 

10 

10 

5 

5 

10 

5 

5 

97?, 

1W) 

fiO 

2IK» 

■ih 

40 

IhO 

W» 

50 

100 

50 

50 

qm  G 

nindfl 

che  ai 

Leiprig. 

150 
25 

76 

10 

40 
5 

30  1 
5 

ßO 
400 
400 

501Ü5 
250 
2S0 

HO 

40 
40 

400 
50 

240 

30 

45 
15 

45 

15 

4O0 
50 

10 
10 

200 
25 

100 
10 

50 
10 

50 

10 

200 

20 

400 

200 

60 

60 

400 

20 

VK) 

270 

_ 

_ 

_ 

~ 

~ 

~ 

~ 

V.  Markig 

.  Beförderungm.d. 
Eisenb.  zur  Vieh- 
markthalle    .    . 


,    Mikrosk.   Unters. 

,  Eintritlsg  f.  nicht 
vom  Viehh.  kom- 
mendes Vieh 

,  Geb.  f.  Benulz.  d. 
Freibank    .    .    . 

,  Geb.  f.  Benutz,  d. 
Freibank  u.  dee 
Desinfektors^)  . 


V.  Markt«..    . 

.  Stallg.    .    . 

.    Dfsinfektions-  u. 

Transportg.M) 


75 

30 

20 

20 

40 

40 

40 

40 

{ 

Bin» 

250 
Kit» 
150 

[lOO 

50 

50- 
10») 

30 

75 

30 

20 

20 

300 

150 

75 

75 

400 

200 

100 

100 

S.  Stnitg.    .    . 
.   Wiegeg.     . 
.   Schlachtg. 
.   Schaug. 
,  Für  Benutzung  d, 
Freibank**) 


V.  Markig.  . 

.  Stallg.  .  . 

,  Wiegeg.  . 

S.  Stallg.  .  . 

.  Wiegeg.  . 

,  Schlacntg. 

,  Schaug.  . 


20 
15 

50 
10 

40 
10 

■1 

- 

15 

20 
50 
50 

10 
10 

155 

m 

10 
10 
66 
10 

5 
5 

40 
10 

1! 

)0— 

51) 

100 

50 

m 

- 

50 

100 

7B 

r. 

- 

im 

40 

W 

.10 

5 

Man 

{ 

40 

Riihr 

1,5 

10 

3<l 

m 

_ 

5 

25 

15 

10 

.S50 

1«> 

HO 

40 

30 

a> 

Bemerkungen  siehe  Seile  15811. 
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Xoch  TabeUe 

. 

Gebühren 

S 

sS 

Gebohren 

^ 

1 

(^g) 

1 

■s 

1 

II 

1 

1              (=g) 

.S 

1 

1 

'S 

£ 

»■ 

w 

£ 

ff: 

cn 

bd 

Ä 

0. 

Noch  München 

V  !Cart% 

120  1    40  1    20 

20 

120  ■ 

V.  Wagg.    .... 

10  1    3«) 

3«») 

3  1   - 

,  Transportg.    .    . 

je  Dach  der 

Zeitl 

bisl 

Mk. ; 

„  Transportg.    . 

.  wi«^  r.  .  . 

40 

5 

6 

5 

—  ■ 

Ein-  n.  Ausfahr 

e34 

Pt. 

.  Sarktg.Maimarlt 

200 

40 

20 

20 

400»') 
-200 

,.  Pflastenoll«)     . 

20 

10 

10 

3 

10 

.  Ankü'oD^.  .   .   . 

300 

100 

100 

100 

300  , 

S.  Schlacht«..    .    . 

200 

60- 
150 

50 

30 

2O0 

S.  Wiefey.   .... 

100 

20 

20 

20 

_ 

..  EiDbringg.  (d.  dir. 

.  S^hlTchtg.  .    .    . 

550 

170 

100 

100 

600  ; 

in  d.  Schlachth. 

,  N-haag.    .... 

&60 

160 

160 

160 

etngebr.  Vieh.)  . 

10 

.  ?«hlachtg.  durch 

„   Brühg.  .... 

50 

<I.Verw1tg.geschl. 

300 

100 

50 

50 

„  FOtteningsg.  .    . 

45 

.  Frei- (hiergbschL 

700 

350 

3öO 

„  Einslellg.  von  d. 

bank\eing«  führt 

300 

500 

500 

in  den  Reserve- 

.  ^üUbrühg.  .    .    . 

20 

20 

SO 

20 

stallungen  einge- 

.  Benntz.  d.  Sterili- 

atelllen  GroSvieh 

20 

-atore 

100- 

300») 

100 

50 

50 

~ 

,.  Wagg.«*)    .    . 
.,  Suhaug.««)     .    . 

Z  ;  Z 

I 

z 

"" 

„  Gebohren  für 

•  MetE. 

Fleischbeförderg. 
V.  i^chlachth.   z. 

V.  Markig 

20  1    10  1     10        5 

20 

Freibank   .    .    . 

80 

10 

10 

10 

.  Stallg. 

10  1    15  1     15        5 

20 

.  [>esintekUoii^.  . 

pro  Stall     Hk. 

HBnibergi 

>.  Siallg 

,  DMiafektionsg.  . 
.  Wiegeg.  .... 
.  :^hlachtg.   .    .    . 

25  1    20  1     10  1      6 

pro  Stall  a  Hk. 

50  1    20  1    20  1     10 

250       80       tX)       25 

25 

V.  Markig.. 
„  Stallg.   .... 
,.  Fütterungsg.  .    . 

100 
10 
10 

30 
5 
10 

20 
5 
10 

10 
5 
10 

1(K) 
20 
10 

S.  Stallg.    .... 

10 

5 

5 

5 

20 

*  Hülhaiueii  1.  ElB. 

".   Schlachtg.  .'     .     '. 

55») 

300 

125 

5 

60 

5 

30 

20 
300 

V  Markig..    .     .    . 

25 

15 

5 

5 

25  : 

„   Schau«.      .     .     ■ 

100 

.  =UIlB.m.  Fulterg. 

60 

30 

40 

30 

m 

.,  Einbringg. .    .    . 

100 

30 

20 

10 

— 

,.  Kutteleig.  .    .    . 

50 

5 

S.  KuUg.m-Fntterg. 

60 

30 

40 

30 

60  1 

„  Transporig.    .    . 

fdr  jed.  Vie 

telod 

Stück 

20  Pf. 

..  Wl*»eg.     .     .     . 
,.  SAlacblg. .    .    . 

30 

20 

30 

30 

30 

„  EintritUg.  .    -    . 

pro  P 

20  Pf. 

220 

100 

20 

10 

€00 

-  >rhaof.      .    .     . 
.   Eoeben  der 

100 

60 

60 

30 

200 

P 

aoeii  L  T. 

Kaldaunen     .     . 

BO 

V.  Mark^ 

200 

100 

50 

40 

-  Freibankg.      .     . 

30(1 

100 

100 

100 

.,  Fnttei^.f-lMahlz. 

30 

5 

10 

5 

") 

„  Gebobr  t.  Hilfe- 

leistung    .    .    . 

10 

5 

5 

3 

MUnchei. 

„  Wiegeg.     .    .    . 

30 

10 

5 

5 

— 

V  SarkR«)    .    .     . 

100 

30 

30 

10 

(»  1 

S.  Stallg.   .... 

20 

10 

10 

10 

— 

..  EBrtelIg.{!.iede 

45 

9-10 

2 

5 

115  1 

„  Wiegeg.     .    .    . 

.,   Schlachtg..     .     . 

m 

10 

5 

5 

J700 

450 

la 

100 

750 

FOUeningszeit 
m  entrichten, 

„  Scbaug.      .    .    . 
„   Einfabniiigsg.     . 

200 

100 

60 

50 

150 

liglieh  2  X  ).    ■ 

SO 

5 

5 

2 

«T)' 

„  Einlaßg.    -    .    . 

30 

30 

30 

30 

— 

Bemerkangen  siehe  Seile  158 IT, 
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Noch  Tabelle  1 


V.  Markig 

.,  Statlff.    .    .    .    . 
„  Desinfektionsg.  . 

„  Wi^eg.     .    . 
„  Ausladeg.  .    .    . 


.  Sta]lg.(ohneFuU.> 
,  Wiegeg.     .    .    . 


,  Suhlachte. .    ■    . 

,  UnUrsucbungsg. 

,  Scbaag.  f.  ausw. 

gesch lacht.  Vieh 


„  Schlachtg.. 

„  Schaug. 

„  Trichineoschaug. 


XL  Viehhofe  und  Schlachthofe. 


Gebahr« 
Hg) 


V.  Schaug.  f.  eingef. 
frisches  Fleisch  ■ 

„  Schaug.  f.  eingef- 
frisches  Fleisch, 
welches  sc hoQ  ein 
OCfeatl.  Schlacht- 
baus passiert  hat 


fOr  einen einbod ig.  Waggon  IM. 
fQr  einen  mebrbOdigen  3  M. 

40  I    20  I  lOi         5    I    40 
für  Vi  Wa^on    50  Pf. 


SO  kg  für  5  Pf.,  jede  ai^refang. 
weiteren  60  ig  5  Pf. 

;W0  |115l       65    I  550 
70     10|       10    '    20 

300»)!ll5J       H5       550 


S.  SlalJg.   .    . 
„  Wiegeg.     . 

„  Schlathig.. 


V.  Auftriebg.  .    .     . 

,.  Stallg 

„  Wiegeg.      .    .    . 
„  Futterg.f.lRalion 


10 

5 

f-l 

s 

ai 

10 

10 

10 

GÜÜ 

300 

lool 

1 

100 

.  stallg.    . 
,  Wiegeg. 


Bemerkungen  siehe  Seile  158ff. 


75 

50 

'^t 

V 

ll> 

15 

V 

Ö 

tJb 

25 

10 

1^ 

10 

10 

v.ao, 

Vi  10 

},0 

10 

215   14r 

!W 

85 

4 

4 

V.  stallg.    .    .    . 

„  Markig..    .    . 
„  andere  G-™)  • 


,  Schlachtg. 

Schaug. 
,  BrOhg.  .    . 
,  Kahlhausg. 
,  Freibankg. 


M    70       39     3»     20( 
M    15  I    —   I  —  i    — 
.    30M.r.d.DmZel)enfl.u.Jal 
4°/o  des  Bnitto-ErlOses 

i  I  I         I 


V.  Mwktg. . 
.,  Stallg.    . 


„  Eingef.  Fleisch, 
Platigeld  .    .    . 

„  Eingef.  Fleisch, 
Schaug-     .    .    . 


pfilM 
3       — 
für  1  kg 


14 
6 

14 
6 

20 

20 

Tiükt 
10 

H 

5 

- 

30 

30 

6 

6 

30 

30 

9 

9 
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XI.  Viehhafe  und  Schlacblhofe. 


ebQhrc 


V.  Markt« 

„  Siallg.    .... 

..  H  i«feg.  f.  leben- 
des Vieh   .     .    . 

..  TransportK.  ioU-, 
BenuLzang  desi 
■Heises  und  den 


S.  >tal^.    .    .    .     . 
..  Wiege«,  tgeschl- 

Vieh 

-  ^hlachtg..    ■    ■ 
„  Triciui 


aOO       20       10       10 


7  SLKloinv.od.  2StGroßT.50  Pf. 

9 3  „      „     IM. 

1  Waggon  -2  M. 


70 

10 

5 

6 

f. 

ft 

m) 

1IN> 

fiO 

fiO 

75 

V.  Markt«. . 
.,  Stall«.    . 


S.  Slallg 

.  Wiege«.     .    .    • 

.  Schlacbig. .    .    ■ 

,  Schau«.     ■    ,    . 

n  Fleischaufschln«. 


V.  Markt« 

,    Wiege«.     .    .    . 

,   Durchgangs- oder 

PlaU«.  .... 


HO 

10 

Kl 

10 

•JO 

10 

10 

10 

W 

tn 

10 

10 

XO 

10 

w 

1(1 

114- 

83") 

71 

43 

43 

m- 

1«il 

hl 

^7 

411") 

H.  Wiegeg.  . 
,  Schlachtg. . 
,    Schaug. 


200 
30 

100 
10 

50 

25 

30 
550 

200 

10 

3U0 
100 

Bemerkongeit  siehe  Seite  158fi. 


Außerdem    sind    in    mehreren    Städten    Schlachthofgebühren    für 
Hunde,  Esel,  Ziegen  and  Ferkel  wie  folgt  festgesetzt. 


a) 

Für 

Hund 

e  (Pf 

BDnige): 

^ 

GebSbren  (>=  «.) 

■So 

1 

i 

z 

1 

1 

1 

1 

Stall«.                     .  .    .    . 

_ 

10 

- 

_ 

- 

- 

Wiege« 

-  !    10 

10 

— 

— 

— 

— 

— 

Schlacht« 

Sehang. 

30 
90 

[lOO 

BO 

50 

\  150 

W) 

15 
10 

75 

100 
40 

•)  und  BnfDhnmgsgebQbren  40  Pf. 

b)  Für  Esel  (Pfennige): 
In   Breslau  Schlachtg.   180,    Schaug.   20,    Schaugebühren    für    von 
auswärts  eingeführtes  Fleisch  200. 
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g  XI.  Viehhofe  und  Schlachthofe. 

c)  Für  Ziegen  (Pfennige): 

1.  In  Freiburg  i.  Br.  Marktg.  5,  Stallg.  10. 

2.  In  LJegnitz  Schlachtg.  10,  Schaug.  10,   für  Benutzung  der  Frei- 
bank ^0,  des  SterilisatioDsapparates  20. 

3.  In   München   (für  Lämmer  und  Kitzen)   Ein&tallg.  1,   Wageg.  3, 
Pflasterzoll  1,  Schlacht«.  20. 

d)  Für  Ferkel  (Pfennige); 

1.  In  Freiburg  i.  Br.  Marktg.  5,  Stallg.  10. 

2.  In  Liegnitz  (wie  für  Ziegen  sub  c  2). 

3.  Iq  Magdeburg  Marktg.  20,  Schlachtg.  30,  Schaug.  70. 

4.  In  Würzburg  Marktg.  15,  Schlachtg.  20. 


Bemerknagen  znr  Tabelle  I. 

1)  75  Pf,  fOr  Großvieh,  30  Pf.  für  Rinder  unter  375  kg.  —  «)  RampengebOhren 
werden  erhoben  t^r  die  Beoutzuni;  der  Viehbofanlage  fUr  das  Vieh,  das  am  Vieh- 
hof ausgeladen  wird,  ohne  dem  Suhlachthof  zugeführt  zu  werden.  —  *)  4,00  H.  fOr 
Ochsen  oder  Stiere,  2,80  M.  für  Kühe  oder  Rinder  über  375  kg,  1,75  M.  für  Rinder 
unter  375  kg.  —  ')  1.50  M.  für  jedes  Ochsen  viertel,  1,00  M.  für  jedes  Kuhviertel. 
ti2  Pf.  für  jedes  Rinderviertel.  —  •)  Ziegen  40  Pf.  —  •)  pro  Pferde  viertel.  —  ')  Mast- 
schweine 30  Pf,  Läuferschwetne  20  Pf,  Ferkel  10  Pf  —  *)  Lammer  15  Pf.,  Kitzen 
10  Pf  —  »)  Schweine  60  Pf^  Ferkel  25  Pf.  —  »»)  Schafe,  Hammel,  Ziegen  40  Pf-, 
Kitzen  25  Pf.  —  ")  Schweine,  Schafe,  Hammel,  Ziegen  10  Pf.,  Ferkel,  Lammer, 
Kitzen  3  Pf  —  '*)  bei  geschlachtet  eingelührten  und  nicht  auf  den  Markt  gebrachten 
Tieren  betrat  die  SchaugebOhr  pro  0,5  kg  1  Pf  —  ")  Ochsen  und  Stiere  über 
4  Zentner  4,50  Mt.,  unter  4  Zentner  und  Kühe  und  Rinder  3,50  M.  —  »*)  Schweine 
1.80  M.,  Ferkel  25  Pf  -  »)  Lammer  und  Kitzen  25  Pf.  -  ")  Schweine  30  Pf.,  Ferkel 
10  Pf.  —  ")  Schafe,  Hammel,  Ziegen  15  Pf.,  Lämmer,  Kitzen  10  Pf.  —  »8)  "jungrmder 
(sogen.  .Fresser')  70  Pf  —  i*)  pro  einfachen  Wagen  2H.,  pro  Ktasenwagen  3  M.  — 
a»)  Fresser  1,40  M.  —  »»)  Ferkel  50  Pf,  Zicklein  9  Pf  -  8«)  Ferkel  50  Pf,  Zicklein 
1  Pf.  —  *•)  pro  Viertel  1,50  Mk.  —  s*)  pro  Hälfte  2.B0  M.  —  »)  pro  Viertel  1,25  H.  - 
««)  für  Pferde,  Rindvieh.  Fohlen  1  bis  3  Stück  3,50  M.,  für  jedes  weitere  Stück  1  M. 
mehr.  FOr  Scbweine,  Kälber,  Schafe  1  bis  <!  Stück  3,50  H.,  tür  jedes  weitere  Stück 
0.50  H.  mehr,  jedoch  mit  der  Maßgabe,  daß  für  jede  Sendung  höchstens  7,50  H.  pro 
Waggon  zur  Erhebung  gelangen  und  jede  Seudut^  mindestens  aas  3  Stück  besteht.  — 
«')  einzeln  gewogen  10  Pf,  mehrere  zusammen  pro  Stück  5  Pf  —  *")  Ein  Stück 
Großvieh  25  Pf,  ein  Viertel  Großvieh  oder  ein  halbes  Jungrind  10  Pf,  em  Viertel 
Jungrind  5  Pf.  —  ")  Großvieh  3  M.,  Jungvieh  2  M.  —  M)  unter  100  kg  1  M.,  100 
bis  200  kg  2M.,  über  200  kg  3  M.  —  «i)  pro  Viertel.  —  ")  Schlacht-  und  Schau- 
gebühren werden  zusammen  erhoben.  Dieselben  betragen  für  Großvieh  pro  Zentner 
Schlachtgewicht  75  Pf.,  nir  Schweme  bis  75  kg  Schlachtgewicht  1,25  M.,  von  75—125  kg 
1,85  M.,  Ober  125  kg  1,23  M.,  fOr  Kälber  hia  40  kg  Schlachtgewicht  7il  Pf.  über  40  kg 
1  M-,  fOr  Schafe  und  Ziegen  pro  Stück  50  Pf,  für  Pferde  pro  Stück  5  M.  und  mr 
Fohlen  pro  Stück  2  M.  -  M)  Jjia  75  tg  5u  Pf„  über  75  kg  1  M.  —  •*)  bis  zu  50  kg 
10  Pf,  für  weitere  je  50  kg  5  Pf,  iür  lebendes  Vieh  höchstens  50  Pf  —  •'}  Ziegen- 
lämmer  10  Pf  —  ■*))  Diese  Satze  werden  erhoben,  wenn  mehr  als  die  Hälfte  eines 
ViebstOcks  eingebracbl  wird,  bei  geringeren  Mengen  für  das  kg  ti  Pf.,  mindestens 
aber  60  Pf.  —  »')  Teile  dieser  Tiere  bis  50  kg  5  Pf.  —  >b)  Schweine  sind  G  Tage 
slallgeldfrei ;  das  Futter  haben  die  Eigentümer  von  der  Verwaltung  zu  entnehmen.  — 
■»)  Ochsen  und  Bullen  am  Montag  tl  M.,  Dienstag  5  M.,  sonst  4  M.,  Kühe  und  Rinder 
Hontag  5  M..  Dienstag  4  H.,  sonst  3  H.  —  **>)  Schafe  £0  Pf,  sonstiges  Kleinvieh  30  Pf, 
Ziegenlämmer  20  Pf  ~  *i)  einsoh!.  Trichinenschau.  —  **)  Schafe  60  Pf,  Ziegen 
40  Pf  —  *•)  pro  Ration.  —  **)  für  Zickel  über  5  k«  Schlachtgebübren  60  Pf,  unter* 
5^.  20  Pf ,  Schaugebühren  30  Pf.,  Verwaltungsschlachtungeu  20  Pf  —  ")  pro 
Viertel.  —  «)  Fleisthslücke  pro  kg  5  Pf  —  ^'1  pro  Waggon.  —  *«)  Futlerartikel 
werden  mit  einem  Nutzen  von  S'äh',''la  abgegeben.  —  *'j  Ochsen  und  Bullen  3,10  M., 
Rinder  1,60  M.    —  s«j  je  nach  der  Schwere  ;(  M.,  2,50  M.,  :i,00  M.  —  *»)  nach  der 
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Schwere.  —  **)  schwerer  Ochse  oder  Bulle  3,70  M.,  Kuh  2,7U  M.,  leichtes  Tier 
1,70  M.  —  ")  Feite  Kälber  50  Pf-,  nüchterne,  sowie  Lämmer  und  Ziegen  10  Pf.  — 
**)  femer  Freihaük^ebahreo  pro  kg  Fleisch  5  Pf.,  mit  Benutzung  des  Desinfektors 
10  Pf.  —  **)  anBerdem  bei  Fleischst Qcten  für  Benutzung  der  Freibank  pro  kg  6  Pf., 
fflr  Benutzung  des  Desinfektors  pro  kg  it  Pf.,  fOr  Benntzun»;  des  Kessels  zum  Speck- 
ansbraten pro  kg  1,5  Pf,  für  Benutzung  des  Kühlhauses  für  finnige  Rinder  pro  kg 
3  Pf.,  für  Benutzung  des  Kühlhauses  im  ErdtteschoB  pro  qm  25  M.,  im  KellergeschoS 
pro  qm  20  M.  —  *•)  Traasp ortgebühr  fOr  Rindvieh  an  die  Viehhofverwaltung  bei 
Ladungen  bis  7  Stück  pro  Stück  80  Pf.,  von  8  Stück  an  pro  Wagen  U  H.  Bei  Sendung 
nach  Orten,  die  mehr  als  200  km  entfernt  sind,  extra  4  H.  Für  Schweine,  Kälber, 
Öchafe  bis  19  Stück  pro  Stück  30  Pf.,  von  20  Stück  aa  pro  Wagen  6  M.  Dazu  bei 
aUen  Tierarten  an  die  Eisen  bahn  Verwaltung  pro  Wagen  5(>  Pf  —  Desinfektion  fOr 
ankommendes  Rindvieh  pro  Wagen  1  H.,  lür  Schweine,  Kälber,  Schafe  bei  Ladungen 
bis  9  Stück  pro  Stück  10  Pf.,  bei  10  Stück  und  mehr  pro  eiiueschossigen  Wagen 
1  M.,  pro  zweigeschossigen  Wagen  2  M.  —  ")  Reserviert.  —  ")  Unter  100  kg  IM., 
lOO-afO  kg  2  M.,  S!«)-4(j0  kg  ä  M.  —  ";  pro  Zentner.  —  «>)  Lagergebühren  Häute 
20  Pf.  pro  Honat,  Felle  5  Pf.  pro  Monat.  Steril isierungsgebOhren  3  Pf.  pro  kg  nebst 
3  Pf.  fflr  das  AuBwiegen  des  kg  Fleisches.  Kühthaiisgebühren  40  H,  lOr  den  qm  und 
a»  Pf.  Jür  den  Haken  pro  Tag.  —  «i)  Die  Pferde  stand  platze  für  Pferdemfirkte  werden 
vermietet  Für  eine  GroBviehhalle  zu  diesem  Zweck  waren  läOO  H.,  bei  dem  Luxus- 
pferdemarkt pro  Tier  250  M.  zu  entrichten.  —  **)  Futterrationen  und  -Preise:  für 
1  Stück  Großvieh  5  fca  (1  Bund)  Heu  zu  45  Pf.;  für  1  Schaf  Vi  kg  ('',.  Bund)  Heu 
5  Pf.;  für  1  Schwein  Vi  kg  Uerste  oder  Hais  9  und  lUPf.;  für  1  Kalb  1  I  Mehlsuppe 
■2  Pf. ;  für  1  Pferd  5  kg  Hafer  1.15  M.  Mehl  Vi  kg  ffir  12  Pf.,  Maisbeuch  5  kg  90  Pf.  — 
**)  Für  Abwägung  von  Kälbern  und  Schweinen  in  der  Kälber-  und  Schweinehalle 
werden  Waggebühren  nicht  erhoben,  aber  auch  Wagscheine  nicht  ausgestellt.  — 
•*)  fllr  Vieh,  das  von  auswärts  in  die  Sladt  gebracht  wird.  —  '^)  für  Abwägungen, 
bei  denen  Dritte  beteiligt  sind:  6  Pf.  pro  100  kg,  für  weitere  angefangene  100  kg 
gleichfalls  (i  Pf.  Bei  einzelnen  Abwägungen  bis  einschl.  SO  kg  3  Pf.  —  **)  bei 
Beschau  eingeführten  rohen  Fleisches  aus  demliiland:  5  Pf.  tür  jedes  Stück  Fleisch, 
Speck,  Zunge  und  Leber;  2  Pf.  pro  Stttck  lOr  alle  übrigen  tierischen  Teile.  —  Eine 
KüblzBlIe  zu  ebener  Erde  pro  qm  und  Jahr  50  M.,  im  Keller  30  M.  —  «')  Ein  Viertel 
l.äO  M.  —  •*)  eine  Hälfte  2  M.,  —  «9)  Fünf  Nächte  frei,"  sodann  die  ang^^benen 
Sätze.  —  ™)  Futlergeld,  das  je  nach  dem  Marktpreis  der  Futtermittel  festgestellt 
wird,  im  Jahre  1902/;i  70  Pf.  pro  5  kg  Heu  inkl.  Stallgeld.  —  Wiegegebühren  fflr  die 
Verwiegung  eines  Stückes  Großvieh  40  Pf.  eines  Stückes  Kleinvieh  10  Pf.  —  Aus- 
ladegehohr  für  einen  Ochsen,  eine  Kuh,  ein  Rind  10  Pf.,  einen  Stier  20  Pf.,  wenn 
das  Vieh  ohne  Begleiter  per  Bahn  eintrilll.  —  ■")  Bullen  und  Ochsen  1,14  H.,  Rinder 
89  Pf.  —  W)  Bullen  und  Ochsen  (1.86  M.,  Rinder  4,11  M. 

II.  Anlo^kosten,  TermS^nsstand  ond  Über»chiiß  der  Tleli-  and 
Schlachthöfe. 

Aachen.  Die  im  Jahre  IHM  ans  Anleihemitteln  errichtete  Vieh-  und  Scblacht- 
hofanlage  kostete  einseblieBlich  Grund  und  Boden  IHlOOStJM.  Es  repräsentieren 
Grundstöcke  und  Gebäude  einen  Wert  von  1  341  <>75  M.,  Haschinen.  Einrichtungen, 
Mobiliar  205000  M-,  Kapitalfonds  1ÜÖ5H9  M.,  macht  in  Summa  1745264  M.  Das 
Anlagekapital  hat  sich  im  Berichtsjahr  mit  bo/t,  190  502  H.)  verzinst. 

Augsburg.  Der  am  8.  Oktober  1900  in  Betrieb  geseUte  Schlacht-  und  Viehhof 
wurde  mit  einem  Aufwände  von  3058182  M.  aus  Anleihemitteln  erbaut  nnd  wird 
aus  den  Betriebseinnahmen  unterhalten. 

Barmen.  Der  Schlachthof  wie  auch  der  Viehhof  sind  aus  Anleihe  mittein  er- 
baut worden.  Der  Schlachthof  wird  durch  die  Gebühren  nnterhalten,  der  Viehhof 
bezieht  Zuschüsse  von  der  StadL  Für  den  1894  eröffneten  Schlachthof  sind  ver- 
ausgabt worden:  Grunderwerh  200000  H-,  Baukapilal  2199841  M.  Für  den  im 
gleichen  Jahre  erOffiieten  Viehhof:  Grunderwerb  150(110  M..  Baukapital  570612  M. 

Berlin.  Der  Vieh-  und  Schlachthof  ist  aus  Anleihemitteln  ernaut  worden,  und 
zwar  sind  dafür  im  Ganzen  (einschließlich  der  Kosten  für  das  zur  Erweiterung  des 
Schlachthofs  und  für  Engros -Markthallen  angekaufte  Terrain)  rund  28371  593  M.  bis 
b)de  März  190B  aufgenommen  worden,  wovon  am  Schlüsse  des  Rechnungsjahres 
1902/3  noch  rund  23021  2»!  M.  verzinslich  waren.  Auf  die  Markthalleo  entlallen 
von  der  ersteren  Summe  nach  einer  vorläufigen  Berechnung  ca.  3  151 856  H.  Die 
CnterbaltUDg  wird  aus  den  Betriebseinnahmen  bestritteiL    Größere  Erneuerungen  inkl. 
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Umbauten  erfolgen  aus  dem  Reservefonds  des  Viehmarktes,  hezw-  dem  Erneneniiigs- 
und  Erweiterungsrouds  des  Srhiachthntea.  Dem  letzlereo  Fonds  flieBen  aber  seit 
dem  1.  April  18!<5  Einnahmen  aus  dem  Betriebe  nicht  mehr  zu,  dem  Viebmarkt- 
Beservefonds  jährlicli  in  der  Regel  lOU  üOO  U,  Am  4.  März  lüSi  fand  der  ersU 
Harkt  auf  dem  aisdtischen  Viehhofe  statt.  Der  Suhlacfatzwang  ist  eingefuhrt  lun 
1.  Januar  1883  tUr  die  sadlichen.  am  1.  April  I8B3  fDr  die  cfirdüchen  Teile  der  Stadt 
Der  Oherschuß  im  Berichtsjahi e  betrHRt  lor  Vieh-  und  Schlaehthof  zusammen  mnd 
3,1  "/o  des  urspran glichen  Anlagekapitals  von  25  219  737  M.  (ohne  den  auf  die  Markt- 
hallen entfallenden  Teil  der  Grund  er  w  erb  »losten),  in  absoluten  Zahlen  heim  Viehmarkt 
27!)  464  M.,  heim  Schlachthof  250  828  M.,  bei  der  Fleischscbau  48  361  H.  Die  Bilanz 
stellt  sich:  Aktiva  24  929978  M,.  wobei  der  ganze  Grund  und  Boden  .nur  mit  12  H. 
pro  qm  angenommen  ist,  wahrend  schon  18^/89  von  der  Stadt  selbst  14  M.  pro  qm 
gezahlt  sind,  Passiva  23U21  234  M.     Oberbllanx  1  908  7U  H. 

Bochum.  Der  Schlachthof  ist  in  den  Jahren  1875—77  aus  AnleihemitUhi 
erbaut  und  wird  aus  der  Schlachthofkasse  unterhalten.  Es  wurden  verausgabt: 
298350  M.  fOr  den  Bau  des  Schlachthofes,  14&000  M.  für  den  Bau  des  Eflhlhauses, 
46  500  H-  fQr  Erweiterungsbauten  [Uautelager  und  Freibank).  Der  Rücklagefonda 
ritr  Neubauten  hatte  am  Schlüsse  des  Recbnungsjabres  1902  einen  Bestand  von 
20888  M. 

Braunschweig,  Der  aus  Anleihemitteln  erbaute  und  am  15.  November  1879 
eröffnete  Schlachthof  verzinste  sein  Anlagekapital  mit  2  %  118  270  M.  Oberschuß). 
An  Aktiva  waren  vorhanden:  ■)  SchlacbthausgrundstUck  nebst  Gcbtluden  und  Inventar, 
feuerversichert  das  Gebäude  einscbL  Einrichtung  mit  1 03?  520  H.,  das  bewegliche 
Inventar  mit  35  25()  H.,  >)  der  Resen-e-  und  Betriebsfonds  von  20000  M..  ']  unbe- 
haule  Ländereien  zu  2  ha  94,st  ar.  Die  Passiva  beifügen:  ')  Darlehnsforderung  der 
Kreisknmmunalkasse  ursprünglich  982300  M.,  amortisiert  am  2.  Januar  1903  bis  auf 
8l40l>r)  M.,  *]  Forderung  derselben  Kasse  auf  das  zur  Erbauung  der  KOhlhalle  her- 
geJiebene  Kapital  von  ursprünghch  400000  M.,  am  1.  April  1903  noch  344  000  M. 

Bremen.  Der  stadtbremische  Schlachlhot  ist  vom  Staat  Bremen  1879—82 
erbaut  und  wird  für  Rechnung  des  Schlachthofes  von  der  Bauverwaltung  unterhalten. 
Das  Anlagekapital  wird  dem  Staat  mit  4Vs  "/'o  verzinst  und  mit  J  %  des  ungefähren 
ursprOn glichen  Anlagekapitals  von  1500000  M.  amortisiert.  Die  Maschinenaniage 
wird  mit  10  "/o  getilgt 

Die  Kosten  der  Anlage  stellen  sich  :  Der  Vermöge nsstond  stellt  sich  wie 

wie  foltft:  M.  folgt:  M. 

Einnahmen  im  Berichtsjahr  .    .    337020 

:    Ausgaben 368  511 

2U2Ü249  1    Fehlbetrag 31491 

amortisiert  bis  1903    .    .    .    .      485000      Cbersehüsae  aus  froheren  Jahren    245  977 

2435249      OberschuB  am  31.  März  1903    .    214486 

Landerwerb  u.  Erweiterungen  .      170274  i    Ausgab,  f.  Landerwerb  o.  Bauten    170  274 

Gesamtbuchwert  der  Anlage    .   2(K)5523  ;   verfOgb.Vermög.  am  l.Apfin903      44212 

Die  Anlage  soll  als  Verkehrsanstalt  keine  Oberschüsse  erzielen. 

Breslau.  Der  Bau  des  aus  Anleibemitteln  errichteten  Schlacht-  und  Viehhofs 
ist  im  Früt^ahr  lb93  begonnen  worden;  seine  ErOffaung  erfolgte  am  1.  Oktober  1896. 
Die  Unterhaltungskosten  desselben  werden  gedeckt  durch  die  GebObren.  Das  Anlage- 
kapital betrug  Ende  des  Rechnungsjahres  1902  rund  8067  900  M.  Hiervon  entfallea 
au!  die  einzelnen  Anlagen  (einschl.  Grundernerb):  Scblacbtviehmarkt  3329500  H., 
Nutzviehmarkte  3  500  M.,  Schlachthof  [einschl.  Kühlhaus)  4 134  000  M.,  RoB Schlächterei 
172  600  M.,  Talgschmelze  r>8  200  M.,  Häutesalzerei  35700  M..  Freibank  und  Koch-  und 
Veraichtungsanlage  324  400  M.  Der  ÜberschuS  betrug  im  BerichUjahre  372 107  M^ 
d.  a.  4,n  "/u  des  Anlagekapitals. 

Cassel.  Der  Vieh-  und  Schlachthof  wurde  aus  Anleihemil teln  1881  erliaut  und 
wird  durch  Gebührenerhebung  unterhalten.  Es  sind  bisher  1  981  990  M.  verausf^t 
worden.  Im  Einzelnen:  für  Grunderwerb  89  000  M,,  Schlacbthalle  fQr  GroBvieb 
120954  M.,  Schlachthalle  fQr  Kleinvieh  1Ü2  906  M.;  Schlachthalle  für  Schweine 
99092  M.;  Entwässerung  16249  M.;  Pflasterung  und  Trottoira  44  792  M.;  Slallung 
für  Groß-  und  Kleinvieh  63101  M.;  Stallung  für  Schweine  24838  M.;  Erdarbeiten 
15872M.-,  Wasserleitung  10618  M.;  Verwaltungsgebäude  69836  H.;  Hase  hinenge  bände 
69841  H.;  Einfriedigung  26130  M.;  innere  Einrichtung  54 508  M.;  Bureau- Ausstattung 
und  Fallboden  1742  M.;  Pförtnerbfiusehen  730  H.;  Krankenstall  und  Remise  usw. 
36117  H.;  Pferdeschlachthaus  24000  M.;  DOngerslÄtte  usw.  9000  M.;  Sterilisator 
1  200H.;  Albuninfabrik  4  000  M.;  Krankenschlacbthaus  4  OOO  H. ;  Lpnphanstalt90a>H.; 
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Freibank  4  4U0M.;  Torgebäude  56IIÜ()  M.;  Kablhaus  mit  Einrichtung  1780Ü0  M.; 
Kesselhans  und  Maschinen  usw.  'msm  U.;  Vorkohlhaus  ;tl6ülX)  H.j  InTtntar 
:11T00  H.;  Viehhof  2!<2(K)()  M.  Der  DberschuB  im  Berichtjahr  betrug  0.4  %  des 
Anlagekapitals  (T  ^8  M.) 

Chemnitz.  Der  Chemnitzer  Schlacht-  und  Viehhof  ist  aus  Aoleihemitleln  in 
den  Jahren  1H82 — 83  errichtet  worden.  Er  int  Eigentum  der  Fleischerinnung  und 
wird  nnLcrhalten  buh  den  Ertrfignissen  der  Anlage,  welche  in  deo  Gebflhren  für  di* 
Benutzung  derselben,  den  Pacht-  und  Hietszinsen  des  Gasthofs,  der  Kontore  und 
Wohnungen  und  Honstigen  Nutzungen  bestehen.  Die  Geaanilkosten  der  Anlage  bis 
Ende  1902  haben  für  das  Grundstock  und  die  Baulichkeiten  36Tffl21  H.  betragen; 
auBerdem  wurden  82  536  M.  fOr  das  Ende  1902  vorhandene  loTenlar  verausgabt. 
Nach  Abzug  von  &4  753  H.  fQr  Schuldentilgung  und  Abschreibungen  wurde  im  Be- 
richtjahr das  Anlagekapital  mit  0,ob  <>/(,  (=  1  W3  M.)  verzinst.  Ende  19C>2  betrag 
das  Kapitalfconlo  4tJl  3ti8  H.  Diese  HttUI  sind  zum  grOBten  Teile  zur  Herstellung 
Ton  Neubauten  verwendet  worden. 

Coln.  Der  Vieh-  und  Schlachthof  ist  aas  Anldhemittoln  wahrend  der  Jahre 
1R03— 95  errichtet  worden.  Das  aufgewandte  Kapital  betrug  8  37HU95M..  wovon 
1  ^4186  M.  anf  Grün  der  werbskoBten  und  6  74e!K>7  M.  auf  Baukosten  kommen.  Der 
VerroOgensstaud  stellt  sich  wie  folgt: 

A.  Vermögen. 

Feuerveraicbcrungswert  der  Immobilien 3719ü(HI  M. 

,.    Mobilien 104  770  „ 

Quthahen  in  der  Kasse  der  Stiflungs-  usw.  Fonds: 

Schlachthof 178  523   „ 

Viehhof .  13-2164   ., 

Zusammen  4134&4T  M. 

B.  Schulden. 

Anleihe  von  1803 (iOOOOOü  M. 

Getilgt .    ■      703750  ., 

Bleiben 52W250  „ 

Anleihe  von  IK«; (JOOOOO  M. 

Getilgt .        39  2^8   „ 

Bleiben 560.G2    ,. 

Anleihe  von  1899 1004130  H. 

Getilgt ■    .        52807    „ 

Bleiben 051 923   „ 

Vorschüsse    aus    der    Kasse    der    besonders    bewilligten 
Untemehmui^en  für  den  Ausbau  des  GroBviehkübU 

hauses 167000  M. 

Getilgt 12  0K8  „ 

Bleiben 154  912   ,. 

far  ein  Pferdeschi acbthaus i;7  IK>n  H. 

GetUgt 16<15   ., 

Bleiben    .    .    ■    .    .         65335   „ 

Zusammen    7  029  182  M. 

Crefeld.    Das  Anlagekapilal  betragt   1165811  H.  und  ist  aus  Anleibemitteln 

bezatilt  worden.      Der    Schlachthof  wurde    1885   erbaut.     Im  Berichtjahr  war   ein 

Defizit  von  12883  M.    Der  Reservefonds  betrug  tUW^  H. 

Danzig.  Der  Schlacht-  und  Viehhof  ist  aus  Anleihemitteln  1891—94  erbaut 
und  am  1.  November  1894  in  Betrieb  genommen  worden.  Es  wurden  bisher  ver- 
ausgabt ftlr  Gebflnde  402  723  M.,  für  den  Schlachthof  1  588  138  M.,  für  den  Viehhof 
094702  H.,  fOr  die  SchUchlhofeisenhahn  G:i  359  M..  in  Summa  2  W8  922  M.  Die 
Anleihe  wird  mit  3,8  "/o  verzinst  und  1%  amortisiert.  Außerdem  werden  aus  den 
Ebinahmen  sämtliche  Betriebs-  und  Unterhaltungskosten  gedeckt.  Der  OberschuQ  des 
Berichtajahres  betrug  67  586  M.  gleich  2,!.5  o/a  des  Anlage ksmitals.  Der  Reservefonds 
des  Viehhofs  und  der  Eisenbahn  besUnd  am  31.  MSrz  lltOS  au«  157  885  M.,  der  def 
Schlachthofs  aus  237  99(1  M. 

Darmstadt.  Der  Schlachthof  ipt  aus  Anleihemitteln  errichtet  worden.  Der 
EinniüimeflberschuB  von  louoo  H.  im  Berichtsjahr  wurde  als  Kas^envorrat  in  d&f 
folgende  Betriebsjahr  ahertragen. 

Dortmund.  Die  Erhaltung  von  Vieh-  und  Schlachthof  erfolgt  durch  die  Ge- 
bQhren.     Der  Vieh-  und  Schlachthof  wurde  in  den  Jahren  18H;i— 85  erbaut.     Das 
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AnlagekapiUl  des  Viehhofes  betrug  485T80M.,  das  des  Schlachthofes  779  439  H. 
Die  bis  zum  Jahre  lÜCi  erfolgten  Erweiterungen  des  Vieh-  und  Schlachthofes  be- 
stehen in  der  VergröBerung-  des  Börsen saales,  der  Verladerampen,  der  PQasleningen, 
der  Entladerampen,  VerlSngerung  des  Anschlußgleises,  VergröBerang  der  Harkthollea. 
Das  Anlagekapital  des  Viehhofes  stellte  sich  am  31.  März  1903  auf  13Ö6  779  M.  Das 
Anlagekapital  des  Schlachthofes  erhöht  sich  bis  zur  gleichen  Zeit  durch  Vergrößerung 
des  Ktlhlnauses,  BeschafTung  eines  dritten  Dampfkessels,  Erbaunng  einer  zweiten 
Eleinviehschlacbthalle  auf  1  251 330  H-  Der  CberschuB  des  Viehhofs  war  im  Berichts- 
jahr 280G5  H.  gleich  2,i)T  "/g  des  Anlagekapitals. 

Dresden.  Der  Schlachthof  ist  Eigeotuni  der  Innung  und  ist  im  Jahre  1873 
erbaut  worden.  Er  wird  durch  die  6ebflhren-Üb erschösse  erhalten.  Reine  Über- 
schosse (im  Berichtejahr  310  726  H, )  werden  am  Schluß  des  Jahres  zu  Abschreibungen 
rerwendeL  Außer  diesem  reinen  Überschuß  waren  Ende  des  Berichtsjahres  in  der 
Lmungsseparatkasse  17  Bio  H.  und  FutterbestSnde  far  8134  M.  vorhanden.  Der 
Wert  der  Grundstöcke  betrug  2  724  48C  M.,  der  der  Anlagen  144  651  M.  Die  Penaons- 
kasse  enthielt  35  613  H.,  der  Reservefonds  58  Ö9U  H.  Die  Passiva  (im  wesenUicben 
Anleiben)  beziflerten  sich  auf  3  012308  H. 

Duisburg.  Schlacht-  und  Viehhof  werden  durch  die  Einnahmen  erhalten 
Der  1885  begonnene  Bau  wurde  durch  Anleihemittel  gedeckt.  An  Kapit^ien  wurden 
aufgewendet;  für  den  Bau  508000  M.,  fiJr  Erweiterungsbauten  &95000  M-,  in  Summa 
803  000  H-  Der  Überschuß  betrug  im  Betriebsjahre  3888  H.  Die  Gesamtsniageii 
haben  einen  Wert  von  950000  M. 

Dasseldorf.  Die  Deckung  der  Baukosten  ist  in  der  Hauptsache  ausschließlich 
aus  Anleihemitteln  erfolgt.  Die  Kosten  der  Unterhaltung  werden  aus  Betriebs- 
einnahmen gedeckt.  Mit  der  Errichtung  des  Schlacht-  und  Viehhofes  wurde  im 
Jahre  1896  begonnen,  am  !■  Mai  18.<)9  wurde  er  dem  Verkehr  Obei^ben.  Die  fOr 
die  einzelnen  Bauten  entstandenen  Kosten  sind  aus  folgendem  ersichtlich: 

H. 
Verwaltungs-,  Wirtscbafts-  und 

Wohngftbäude 1 118  661 

Elektrische  Beleuchtungsanlage       63  493 

Wasserieilung '29848 

Dampfleitung 6124 

Düngergrube 2656 

Gartenarbeiten 4  %0 

Pflaslerarbeiten 294813 

Ausspannhof 69382 

PförtnerhHuschen 9  5M 

Stützmauer  am  Kohlen  gleis  .    .         7  313 
Entladerampe  der  Sanitätsanstalt  4  050 

Inventar 44951 

Saniiatsanstalt 39  639 

Ortsstatutariscbe  Beilrage    .    .       58718 

Grenzmauer 3494 

Kläranlage 1558* 

Einfriedigungen 60  365 

Wiegehäuschen 1 143 

Akkumulatorenbatterie-    .    .    .        41>90 

Zinsen 1408I>1 

Grunderwerbskosten    .    .    .    ■     896087 
Zusammen  .  3  423  799 

Die  Deckung  dieser  Kosten  erfolgte  mit  3  406  775  H.  aus  Anleihemitteln  und  mit 
IT  024  H.  aus  sonstigen  Einnahmen.  Von  der  aus  Anleibemitleln  entnonunenen 
Summe  wurden  zur  Verzinsung  und  Tilgung  von  der  Schlachthofkasse  abemommen 
2884  64.^  M.  und  von  der  Viehhoikasse  522132  M.  Für  den  Schlachthof  gelangten 
aus  Anleihemitteln  außerdem  zur  Ausführung: 

a)  Die  Res ervedamp Heilung  far  die  Kflhl-  und  Lichtmaschine  im  Maschinenhause 
mit  einem  Aufwände  von  6418  M.,  von  denen  6400  H.  aus  Anleiheroitteln 
Deckung  fanden,  und 

b)  der  vierte  GroBviebstall  mit  einem  Aufwände  von  63  474  M.,  von  denen  63  324  M. 
BUS  Anleihe  mittein  gedeckt  wurden.  Mit  den  obigen  2884643  H.  ergibt  dies  fOr 
die  Schlachthofkasse  eine  Gesamtschuldsumme  von  21)54  267  H. 


Schlachlhalle  und  Stall  fQr  Klein- 
vieh        81 263 

Scblachthalle     and     Stall     far 

Schweine 108  222 

Schlachlhalle  fOr  QroBvieh    .    .  55U58 

Ställe 83123 

Kullelei 24  216 

DOngerhaus 16  335 

Markthalle  fOr  Großvieh    ...  85  121 

,.    Kaiberu-Schweine  90  278 

Ladebuchten  einschl.  Sttttzmauer  41 698 

Verbindangshalle 95246 

Tricbinenschauamt 60  839 

Gleisanschluß 66  278 

Kühlhaus  und  Nebengebäude     .  400765 

Entwurf  und  Bauleitui^    ...  121 146 

Insgemein 434  442 

Maschinelle  Einrichtung.     .     .     .100668 

KanaJanschluQ  anläge 52269 

Vorstandsbearaten -Wohnhaus     .  58ö'.l7 

Erdplauierungsarh  eilen  ...     -  45  105 

Pferdeschlachlhof 24120 

FteischkQhlanlage 394274 
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Die  SvhnldsDmme  für  die  Viehhoftasse  betrSgt  auBer  den  obigen  522  182  M.  noch 
a)  Ittr  den  Bau  der  Schwel nemarklhnlle,  die  mit  142 120  M   zur  Ausfohrong  gelangt, 

mit  141 390  H.  aus  Anleihe-  und  730  H.  aus  sonstigen  Mitteln; 
hl  fQr  die  Umwandlung  der  KUberballe  in   eine  Kleinviebhalle  6174  H.,   insgesamt 

e69t>96  H. 

Beide  Schuldsummen  ergeben  die  Gesamtsumme  von  3  G23  963  M.  Der  Reserve- 
fonds bei  der  Schlachtbolkasse  belief  sich  &m  Ende  des  Jahres  auf  139  93ti  H. 

Elberfeld.  Hit  der  Emditung  der  Anlage  ist  18TT  begonnen  worden.  Die 
Untertuü'.ut^  derselben  erfolgt  aus  den  eigenen  Einnahmen.  Bis  zum  Schluß  des 
Rechnungsjahres  1902  wurden  fQr  die  Anlage  und  Erweiterung  des  Viehmarktes 
1  €81 3t«)  H.,  des  Schiachthofea  1  355  534  M.  verausgabt.  Der  OberschuB  des  Schlacht- 
hofes betrug  im  Berii:htejahre  21 824  M.  (=  16.10%)  inkl.  der  Oberschüsse  aus 
Wiege-,  Freibank-,  Kühl-  und  Eiseinrichtungen.  Viehhof  und  Fleisschau  brachten 
elD  Defizit  von  5180  M.  resp-  2  751  H. 

Erfurt.  Der  Schlachthof  ist  im  Jahre  1880  aus  Anleihemitteln  erbaut  und 
wird  durch  seine  eigenen  Einnahmen  unterhalten.  Es  sind  bisher  verwendet  worden, 
zum  Bau  des  Schlachthauses  406  606  M..  far  die  Küblhausanlage  150  OOÜ  H.,  tür  die 
Kläranlage  16  531  H.,  fflr  die  Erweiterung  der  Kahlhausanlagen  167  500  H., 
zusammen  742  637  H.  Das  Kapitalvermögen  des  Emeuerungslonde  betrug  Ende 
ia02/G8  46  529  M. 

Essen.  Die  Anlage  ist  aus  Anleihemitteln  erbaut  worden.  Für  den  Schlachthof 
wurden  2149  318  M.,  fQr  den  Viehhof  974946  M.  verausgabt.  Eröffnung  am  1.  Juli 
1885.  Die  OberschOsse  des  Viehhofes  fiieSen  samtlich  in  den  Emeuerungsfonds. 
Der  Schlachthof  brachte  11470  M.  (=  Ü.51  ",'o)  CherschuG. 

Frankfurt  a.  M.  Der  Vieh-  und  Schlacblbuf  ist  durch  Anleihen  erbaut  worden 
und  wird  durch  eigene  Einnahmen  erhalten.  An  Kapitalien  sind  aufgewendet  worden: 
Ot  die  alten  Anisen  beider  Höfe  (1»82— 84)  1875000  M.  resp.  1543234  M.,  für 
Erweiteningahauten  (1899— 190i;)  3  422  423  H.  resp.  4  375  245  H.  Das  mncht  in 
Summa  10  215902  H.,  wovon  42H7  423  H.  auf  den  Viehhof  und  5918479  H.  auf  den 
Schlachthof  entfallen.  Der  wirkliche  OberschuB  war  im  Berichtjahre  14  759  H. 
(0,15  ".'d).    Die  aufgewandten  Kapitalien  verteilen  sich  folgen dermaSen; 

Viehhof  Schlachthof 

Gnmd  und  Boden 1  329 506  1 067841 

Gebäude.    .......    .2275103  3306618 

De- nnd  Entwfisserung    .    .    .     145426  120628 

Belriebseinrichtungen  ....     474  706  553  920 

Maschinelle  Einrichtungen   .  72  682  869  472 

4  297  423  5918479 

Frankfurt  a.  0.  Das  stfidtische  Schlachthaus  ist  in  den  Jahren  1888—91 
errichtet  worden;  seine  Inbetriebsetzung  ist  mit  dem  1.  Juli  1891  eilolgt  Die  Bau- 
kosten haben  752415  H.  betragen  und  sind  durch  Anleihe  von  800000  H.  bei  der 
stSdtischen  Sparkasse  ^deckt  worden.  Die  Einnahmen  des  Schlachthofes  decken 
die  Betriebskosten  sowie  die  6  "/o  Rate  zur  Tilgnng  und  Verzinsung  des  Anlage- 
kapitals. Etwaige  ObersChQsse  dienen  zur  Bildung  eines  Emeuerungs-  resp.  Reserve- 
fonds.   Der  Vermogensstand  betrug  am  Ende  des  Berichtsjahres  43  500  H. 

Freiburg  i.  Br.  Der  Schlachthof  wird  aus  Betriebsmitteln  unterhalten.  Be- 
triebsflberscfaflEse  flieBen  zur  Hälfte  in  den  Schlachthausreservefonds,  zur  H&lfte  in 
die  Stadtkasse-  Die  Anlage  wurde  1886  eröffnet.  Das  gesamte  Anlagekapital  betn^ 
1902  892  649  H.  Dem  entsprach  ein  wirkUcher  ÜberschuB  von  22  7K8  H.,  nachdem 
sämtliche  Lasten,  darunter  auch  die  Verzinsung  und  Amortisation  des  Anlagekapitals 
im  Betrage  von  44  6.^2  H.  bezahlt  worden  waren.  Der  Reservefonds  steht  zu  bau- 
lichen Veränderungen  stets  zur  Verfügung. 

Görlitz.  Die  gesamten  Baukosten  tttr  den  Schlachthof  betrugen  1530187  M., 
und  iwar  sind  1 392  182  M.  aus  Anleihe  mittein,  138  005  M.  durch  vorhandene  Kapi- 
lAlien  gedeckt  Die  Ausgaben  werden  durch  die  Einnahmen  bestritten-  Das  Anlage- 
kapital setzt  sich  wie  folgt  zusammen:  1.  die  erste  Anlage  2^9182  H. ;  2.  die  erste 
ErwMtmiBg  612000  H.;  3.  Verwaltungsgebäude  äOaiO  H.;  4.  weiterer  Grunderwerb 
138000  H.;  5.  Erweiterung  der  Haschinen  an  läge  und  der  KQhlhallen  373000  H.; 
daza  6.  die  nicht  durch  Anleiben  gedeckten  Erweiterun gekosten  von  138005  M.  — 
Der  Schlachthof  wurde  1880  errichtet. 
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Halle  a.  S.  Der  Schlacht-  und  Viehhof  ist  aus  Anleihemitteln  erbaut  worden 
und  wird  durch  die  GebQhren  unterhalten.  An  Kapitalien  worden  bisher  aufge- 
wendet: 

M.  H. 

8200 


18  800 
92011 
73  500 
71300 
76500 


GnindstOckBerwerb 494  SiM) 

Erdarbeiten 12  000 

Gartenanlagen 3000 

Gleisanlagen 300(K) 

Ladebucbten  und  Rampen    .    .      16000 

KanaliaatioB 2!)  300 

Wasserleitung  einschl.  Reaervoir      16  200 

Gasleitung ,  .      12  700 

PQasterungBarbeiten 131  800 

Verwaltungsgebäude 60  600 

Restaurationsgebäude  mit  Aus- 
spann-und  Pferdestall .    .     .      82200 

Pförtnerhans 1 950 

VerbindungshBlIe 51 700 

Schlachthalle  fQr  GroBvieh  .    .      '26200 

.,    Kleinvieh  .    .      26000 

„  „     Schweine 

nebst  Kuttelei  und  Stall     .    .      63  300 

Kuttelei  für  Groß-  u.  Kleinvieh.      10800 

Dflngerhaus 14550 

Untersuchungsanstalt    ....      12700 

GroBviehstall 12  600 

Kleinviehstall 13100 

Sanitalsanstalt 10900 

KQhlhaus 95  000 

Maschinen-  und  Kesselhaus  .    .      37  400 
Wasserturm 21  700 

Da»on  entfallen  639  400  M.  auf  den  Viehhof. 
der  Anlage  begonnen.  Im  Berichtsjahre  wurde  ein 
{=  ü,47  */o). 

Hamburg.  Der  Viehhof  und  der  Schlachthof  sind  au't  Anleihemitteln  erbaut 
worden.  Begonnen  wurde  die  Anlage  in  den  Jahren  1K80  resp.  188!t.  FQr  den  Vieh- 
hof sind  2  857  02ö  M..  für  den  Schiachthof  4 120  845  M.  aufgewendet  worden. 

Hannover.  Die  Erhaltung  erfolgt'  aus  der  GebOhreneimiahme.  Beginn  der 
Errichtung  Juli  1H7!<,  ErOfTaung  des  Betriebes  1.  November  1881.  Das  Kaufgeld  des 
Grundstücks  beträgt  134  050  M.  Dasselbe  ist  von  der  Stadlgemeinde  kreditiert  und 
wird  mit  4  o/n  verzinst.  Die  ursprünglichen  Baukosten  beliefen  sich  auf  2  483  000  M. 
Dieses  Kapital  ist  von  der  Stadt  angeliehen.  Dasselbe  wird  mit  5%  verzinst  und 
mit  ^/»"la  amortisiert.  Neubauten  und  Ergänzungen  haben  bis  zum  31.  März  190.'( 
im  Betrage  von  4S90G2  M.  stattgefonden,  «ozu  310 (iOO  M.  durch  Ausgabe  fflnf- 
prozentiger  Parsal  Obligationen  angeliehcn  und  der  Rest,  170  062  M.,  aus  Betriebs- 
mitteln gedeckt  ist    —  Das  Berichtsjahr  brachte  ein  Defizit  von  3  613  M. 

Karlsruhe.  Der  Schlacht-  und  Viehho!  wurde  in  den  Jahren  1885-1889  mit 
einem  Aufwände  von  912  8IS6  H.  erbaut,  worunter  fQr  Gelamleerwerb  76732  U.  Er- 
weiterungs-  und  Umbauten  werden  aus  Anleihemitteln  bestritten.  In  den  Jahren 
1890— liKBl  wurden  aulgewendet: 


Dampf  Schornstein 

Dampfkessel-,  Hasch  inen-  und 

Kühlanlage 106000 

Kahlzelleneinrichtung    ....       19  60(1 
Elektrische     Beleuchtung     und 
maschinelle    Einrichtung     der 
Schlachlhalleit  und  Rütteleien      80  570 
WirlscbaflsgegenstAnde  und 

Inventar 

Pferdeschlachthaus  .... 

Markthalle  für  Großvieh    .    . 

„  „    Kleinvieh    .    . 

„   Landfichweine 

„  „    Schweine  aus 

Österreich-Ungarn 17  600 

Talgschmelze 45200 

Abwasser-Reinigungsanstalt  .    .      31  000 
Unlersuchungsplatz    und    Vieh- 
rampe          4300 

Einfriedigung 241*00 

Bauleitung 4000" 

Bauzinsen 64000 

Insgemein 61690 

Anteil  am  Ausbau   der  angren- 
zenden SlraBen.    .    .    .    .    .      66600 

2100000 


KOhIhalle-Neub.tu  1892—1896. 

Erweiterungsbauten  (ijchlachthalle,  SUll^ebflude  usw.)  1894~tl7 

Zweites  Stallgebflude  fQr  die  Lymphgewinnungsanstalt  1894    . 

H&ntemagazin  1897—98 

Fleiachdämpfer  1897— 1S99 

Reserve mascbine  fQr  die  Ktthlhalle  und  Einrichtung  der  elek- 
trischen Beleuchtung  in  den  Schlachlhallen  19U('-1001   ,    . 

Einrichtungen  cur  Voruahme  der  Untersuchung  eingefahrten 
Fleisches  1902-03 ■    . 


M. 

189  741 

153  380 

4870 

16  497 

17  017 

26043 


Sa.     410560 

Dazu  erste  Anlage .912888 

Anlagekapital  im  ganzen        1323  448 
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a  Berichtsjahr  durch  den  DberschuB  von  85277  M, 

Kiel.  Der  Vieh-  und  Schlachthof  wurde  aus  Anleihe mitt ein  am  II.  Oktober 
1887  mit  einem  Anlaeetapital  von  743  745  M.  errichtet.  Für  Ei-weiterunRsbauren 
wurden  im  Laufe  der  Zeit  281 000  M.,  für  Laaderwerb  100  000  M.,  fOr  Entschadiping 
tOr  aufgegebeue  Si^hkchthäuser  22000  H  ausgegeben,  sodaS  die  ganze  Anlage  bisher 

I  t4ti  74d   H.   gekostet    hat.     Dieses    Kapital    verzmate    sich    im    Berichtsjahre    mit 

II  536  M.  gleich  ]  "iq.    Von  dem  Anlagekapital  wurden  bisher  14G  840  M.  amortisiert. 
Der  Reservefonds  beträgt  37  (!24  M. 

Königsberg  i.  Pr.  Dar  Vieh-  und  Schlachthof  ist  im  August  1895  in  Betrieb 
genommen.  Er  wurde  aus  Anleihemitlein  erbaut  und  wird  aus  den  GebOhren  und 
Eimiohmen  unterhalten.  Das  Anlagekapital  betrug  3  453  832  M.  und  verzinste  sich 
im  Berichtsjahr  mit  30  817  M.  gleich  0.89  «/o- 

Leipzig.  Die  Anlage  wurde  1888  aus  Anleihemitteln  errichtet-  Die  Baukosteri 
stellten  sich  bis  1900  auf  6!l8ft013  U.  Der  ÜberschuQ  betrug  im  Berichtsjahre 
71  003  M.  gleich  1.3  "/o-  Der  VermOgensstand  stellt  sich  beim  Viehhof  auf  407  287  M., 
b«im  Schlachthof  auf  602  423  H. 

Liegnitz.  Der  Schlachthof  wurde  im  Jahre  1KT3  aus  Anleihemitteln  mit  einem 
Aufwände  von  18K000  H.  eröffnet-  Durch  Erweiterungen  wuchs  das  Anlagekapital 
anf  817  000  H.  Die  Unterhaltung  erfolgt  durch  Gebühren.  Im  Berichtsjahre  war  der 
Überschuß  5105  H.  gleich  0,62  «/o-  Die  Aktiven  bestehen  aus  10354  M.  umlaufenden 
und  20000  H.  linstragenden  Kapitalien,  die  Passiven  aus  496  387  M.  noch  nicht 
amortisierter  Anleihe. 

Labeck.  Die  Kosten  der  Anlagen  wurden  durch  städtische  Anleihen  gedeckt, 
wie  auch  OberschOsse  oder  Fehlbeträge  mit  den  anderen  kommunalen  Einnahmen 
und  Ausgaben  verrechnet'  werden.  Der  Bau  der  Viehmarklhalle  (eröffnet  1895) 
kostete  181  589  M.;  far  den  Schlachthof  sind  bis  Ende  1902/03  575944  M.  verausgabt 
worden.    Letztere  Summe  verteilt  sich  wie  folgt: 

H. 
Erste  Bau-  und  erste  Eituichtongskosten  (1884).    .  406024 
In  der  Folge:  Um-  und  ErweiUrui^bauUn  .    .    .138869 
Für  den  Dampf-Fleisch-Desinfeklor  .      5875 

Grunderwerb 7  899 

Apparate  imd  Maschinen 4569 

Bahnanlagen ...    12708 

Sa.  575  944 
Magdeburg.    Der  Schlacht-  und  Viehhof  ist  aus  Anteihemitteki  in  den  Jahren 
1890—93  erbaut  worden.    Bb  zum  1.  April  1903  sind  für  Anla^zwecke  4  357  663  U. 
verausgabt    worden.      Dies    Kapitut    verzinste    sich    im    Benclil»ahr    mit    4,67  "/o 
(203  613  M.). 

Mainz.    Die  Anlage  wurde  Oktober  1898  eröffnet.    Der  Bau  wurde  aus  Anleihe- 
mitteln  errichtet  und  wird  durch  städtische  Betriebsmittel  unterhalten. 
An  Kapitalien  sind  aufgewandt  worden: 

H. 

Grund  und  Boden 750945 

Gebäude  und  Straßen-    .    .   .1774651 

Maschinen  usw 514  510 

Vorarbeiten 7  267 

3047  273 
Das    Bericfalsjahr   brachte    ein    DeQzit   von   40375  H.     Es  waren  2  701 234  H.   an 
Vermögenswerten  vorhanden. 

Mannhei  m.  Die  Viehhofanlage  (1689—1902)  wurde  hergestellt  mit  einem  Auf- 
wände von  1641861  M.  (inkl.  Gebäudewert);  der  Schlachthof  kostete  2  387  470  H. 
Das  Geld  wurde  durch  eine  Anleihe  beschafR.  die  mit  4%  verzinst  und  1%  amor- 
tisiert wird.  Das  Berichtsjahr  brachte  beim  Viehhof  einen  Fehlbetrag  von  3776  M., 
beim  Schlachthof  einen  solchen  von  436  M.    Das  Vermögen  stellt  sich  wie  folgt: 
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Viehhof       Sehlaohthof 

Wert  der  Anlage  Ende  1901.   ..    .  1 426'3ai  2  46l'e96 

Dahrlehnskapitalien 145  G65  130606 

Einnahme- Rückstände 121  33943 

Geräte  unii  Inventar 32  789  32512 

Kassenvorrat 558  929 

sonstige  Vorräte 57  911  3612 

1663  425  2  663298 
Schulden,     Antehnskapitalien     und 

AuBgaberOcksUnde 1562  000  2688  295 

ReinvermOgen   ....  101 425  — 

Oberschuldung  ....  —  24997 

Hetz.  Das  Schlachthaus  wurde  aus  städtischen  Mitteln  im  Jahre  1864  mil 
einem  Kapital  von  400000  M.  erbaut.  Die  Anlage  »erzinsle  sich  im  Berichtsjahre 
mit  15°/o  <60151M.). 

HDlhausen  i.  £.  Der  Bau  des  Schlacht-  und  Viehhofes  wurde  aus  einer  Anleihe 
gedeckt.  Der  Bau  des  Eohlhsuses  nnrde  durch  Posten  in  den  Budgets  der  Jahre  1901 
und  1!>02  bestritten.  Es  wurden  verausgabt:  for  den  Schlacht-  und  Viehhof  883  943  M., 
fOr  das  Ktthlhaus  161  409  H..  in  Summa  1  045  352  H.  Dieses  Kapital  verzinste  sich 
im  Berichtsjahre  mit  81 150  M.  gleich  7,760/o. 

München.  Der  städtische  Schlacht-  und  Viehhof  wurde  1876  ans  Anteihe- 
mitteln  erbaut  und  wird  aus  laufenden  Mitteln  unterhalten.  Die  Anlagekosten  betru- 
gen Ende  1902  9!)38  3ITM;  hiervon  604  508  H.  Grunderwerbskosten  der  ersten 
Anlage,  1  440  900  M.  Grundwert  des  ehem.  Heumarttes,  4  B66  977  H,  Bauanfwnnd  fQr 
den  Schlacht-  und  Viehhof,  2  8>)9  491  H.  für  die  Kuttelei  und  die  Kühlanlage  und 
126  441  M.  fQr  Verschiedenes.  Im  Berichtsjahr  verzinste  sich  das  Kapital  mit  80  643  M. 
gleich  0,81  o/o.  Grund  und  Gebäude  haben  einen  Wert  vanl2020930  M.,  das  Inventar 
einen  solchen  von  1  600848  M. 

Nürnberg-  Der  Viehhof  wurde  im  Jahre  1872.  der  Schachtbof  1889  errichtet. 
Die  Unterhaltung  erfolgt  aus  Betriebsmitteln,  die  Bauten  aus  Anleihemitteln.  Bis 
zum  Schlüsse  des  Jahres  1901  wurden  4  627  456  M.  verausgabt. 

Plauen  i.V.  Die  Anlage  ist  1896  aus  einer  Anleihe  für  2  912369  M.  erbaut 
worden.  Sie  hatte  Ende  1902  einen  Buchwert  von  2  804  024  H.  Dazu  kam  ein 
Ersatz-  une  Erneuerung sfonds  von  137  275  M„  macht  in  Summa  2  941  2')9  H.,  so  daß 
der  Vermögen ^stand  28  930  M.  betrug.  Die  OLerschüsse  kommen  in  den  Emeuerungs- 
fonds.    Per  1902  sind  60  491  M.  gleich  2,1  %  des  Anlagekapitals  abgeschrieben  worden. 

Posen.  Der  Vieh- und  Schlachthof  ist  aos  Anleihemilteln  erbaut  und  am  1.  Harz 
ISOO  erOfthet  worden.  Die  Unterhaltung  erfolgt  aus  den  Einnahmen.  Der  DberschuB 
des  Berichtjahres  betrug  42064  H.  (1,18  o/o  des  angelegten  Kapitals).  Grundstück  und 
Gebäude  werden  mit  2  300  OOO  H.  bewertet,  das  Inventar  mit  62  315  M.,  die  Maschinen 
mit  250  700  H.    Her  Emeuerungsfonds  enthält  92  470  M. 

Potsdam.  Der  Schlachthof  nrurde  1893/94  mit  einem  an  geliehenen  Kapital  von 
800000  H.  errichtet.  Die  Gebühren  decken  die  Unterbaltungäosten  und  eine  50/o 
Verzinsung.  Amortisiert  ist  bisher  noch  nichts  worden.  Es  wurden  verausgabt  für 
die  Kühlanlagen  ca.  200000  H.,  für  die  Schlacht-  und  Kläranlagen  ca.  600000  H. 

Spandau.  Der  Schlachthof  wurde  1889  eröffnet  und  aus  Anleihemitlein  erbaut. 
Die  Geeamlkoslen  einscblie Blich  der  Entschädigung  an  die  Schlächtermeister  betrugen 
651  492  M.  Zurzeit  sind  noch  509  782  M.  zu  tilgen.  Das  Berichtsjahr  brachte  724  M. 
Überschuß.    Der  Reservefonds  enthält  57  84S  H.,  der  Betriebsfonds  2  345  M. 

Stettin.  Beide  Anlagen  sind  aus  Anleihemi  Hein  erbaut  worden,  und  zwar  der 
Schlachthof  1890,  der  Viehhof  1895.  FOr  ersteren  wurden  bis  1902/03  2  938  666  H. 
verausgabt,  tär  letzteren  1  331  494  M. 

Strasburg  i.  E.  Die  ursprüngliche  Schlachtbofanlage  wurde  im  Jahre  1859 
mit  einem  Kostenaufwand  von  257  598  M.  errichtet.  Im  Jahre  1888/89  wurde  die 
ganze  Anlage  einer  Umänderung  und  Krweiterung  unterzogen.  Die  hierfflr  Bürge- 
wendeten  Kosten  beliefen  sich  einschlieBlich  des  Badenwertes,  welcher  auf  514&U0  M. 
veranschlagt  wurde,  auf  857  836  M.   In  den  Jahren  1890  bia  einschlieBlich  1902  wurden 
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wiedenim  verschiedene  UmSD  de  niDgen  und  Neubauten  auBgefQhrt.  Der  Wert  des  gesamten 
Anwesens  stellt  sich  daher  am  31.  MSrz  19U0  auf  S  001 731  M.  Hit  den  alsdann  noch 
it)  den  Jahren  1900—1902  mit  einem  Kostenauf wände  von  13  3T6  M.  ausgeftlhrten 
Baulichkeiten  ergiebt  sich  zu  Ende  des  Jahres  1902  ein  Kppitalwert  in  Hohe  von 
2021107  H.  Näheres  Ober  die  in  den  letzten  Jahren  au^etQhrten  Neubauten  ergibt 
fahnde  Zusamineustellung. 

I.  Herslellnng    bezw.   Einebnung  der  for   die  Nenbaaten  H. 

verwendeten  ehemaligen  FestungsgrundstOcke   ....  29  533 
II.  Viehhof: 

Verwaltungsgebäude 60  700 

Dienstwohngebfiude 53  &34 

Kleinviehmarkthalle 60874 

GroBviehstallungen  usw 101245 

.Wagebauschen 1  ä94 

BOree  einschl.  Mobiliar 46  044 

Eiserne   Gestelle   und   Buchten   tum  Anbiaden   des 

Großviehs 5490 

Herstellung  von  Rampenmanern  und  DODgergrube  5601 

Sa.  II  334  772 
DI.  Schlachthof: 

Wassertunn.  Haschinen-  und  Kesselhaus 66  370 

Kohlhans 41 691 

GroBviehschlacbthaUe 49  329 

Pferde-  und  Krankviebschlachlhaus  nebst  Stallungen  40<i5 
Scblachlhalle    fOr    Kleinvieb    und    Schweine    nebst 

Fleischmarkthalle,  Oktroibureau  u.  Trichinenschau  112  933 
Grube   für  Entleerung  der  Eingeweide  und  DQnger 

bei  der  Klei nviehscblachtb alle 12443 

KutUerei 41900 

Freibank 1445 

Aborte  beim  Kühlhaus 3105 

Sa.  III  697  586 

IV.  EinMedigung  des  Schlacht-  u.  Viehhofes  nebst  Pförtner- 
häuschen 21621 

V.  EntwSsserung,  Wasserleitung,  Pflasterung  u-  Herstellung 
der  umgehenden  Straßen: 

a)  EntivSsserungsanlage  und  Wasserversorgung  .    .    .  33573 

b1  Gnsleitungsarbeiten ,  5  246 

c)  Pllasteningsarbeiten ■.    .    ,    .  95687 

Sn.  V  134  507 

VI.  Uaschinelle  EinrichtunKen: 

2  Dampfkessel  mit  Zubehör  (EabJrobrleitung  usw  )  37  899 

fösmascbine 51840 

2  Kablmaschinen 19  500 

Elektrische  Beleuchtung ;  7 188 

Fleischtransporteure 12810 

Sa.  VI  129  237 

VII.  Ausrüstung  der  Schlachlhatten  und  der  Harktballe    .    .  21  903 

VIU.  Hfluleschuppen.  Blut-  und  Talgniederlage 7  346 

IS.  Verschiedenes: 

Abbruch,  Vorarbeiten  und  Bauleitung  ......  43  746 

X.  Im   Jahre  1902    ausgeführte   Entwässerungsanlage   und 

Errichtung  eines  Hunde  Schuppens     . 13  377 

XI.  AuBerdem  treten  hinzu  der  Wert 

a)  des  Grund  und  Bodens  mit 554  500 

b)  der  soQstigen  Gebaulich  keiten .S94383 

Sa.  XI  948  884 
Hauptsumme    .    .    2021 101 
Die  Hebreinnahme  betrag  im  Berichtsjahr  106119  H.,  d.  s.  5,SO/o  des  Anlage- 
kapitals. 

Stuttgart     Der  Vieh-   und  Schlachthof  wurde    von    dem  Schlachthaus  verein 
(Hetzgergenossenscbalt  mit  den  Rechten  einer  juristischen  Person)  aus  Anleihemitlein 
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1865  erbaut  und  wird  von  derselben  Gesellschaft  unterhalten.  Die  bisher  verauieabUn 
Kapitalien  können  nicht  angegeben  werden.  Uer  OberschuQ  des  Jahres  1903  (Anm. 
des  Verf.:  die  Angaben  sind  versehentlich  fQr  1903  gemacht  worden)  betrug  171 349  H. 
Die  Aktiva  setzten  sieb  zusamnien  aus: 

U. 

Liegenschaften 825000 

Kassenvorrat  1.  Januar  1903.   .   .    3002  U. 
1.      ,       1904.    .    ,    2172  . 

in  summa    .   .      B 175 

Pfandbriefe  des  Reservefonds  Nom 180  OOÜ 

Vorräte  an  Heu.  Stroh  und  Kohlen   .   .    .  ■      6630 


Passiva  sind  nlclit  vorbanden. 

H. 

VermCgenssUnd  am  31.  12.  03 1016705 

.    31.12.02 845356 

Vermögenszunahma  im  Jahre  1903  ....      171  34.9 
Wiesbaden.    FQr  den  1862  errichteten  Schlacbttiof  sind  ruad  2  Hillionen  Hark 
verausgabt  worden,  die  im  wesentlichen  durch  Anleihen  gedeckt  worden  sind.    Der 
OberschuS  im  Berichtsjahr  waren  9  993  H.  gleich  0,5  °/a. 

Warzhurg.  Der  Schlacht-  und  Viehhof  ist  an  der  SUtte  des  ft-Qheren  Schlacht- 
hauses wahrend  der  Jahre  1878—1882  erfolgt  Der  Schiachhof  mit  KOhlbausanlage  wird 
mit  802 100  M..  der  Viehhof  mit  160  000  M.  bewertet.  Verzinsung,  Amortisaüon  und 
Überschösse  werden  im  allgemeinen  Stadtetat  verrechnet. 

Zwickau.  Der  Vieh-  mid  Schlachthof  ist  aus  Anletbemittela  1891  erbaut  worden. 
Derselbe  moQ  sich  selbst  erhalten  und  sind  etwaige  Fehlbeträge  durch  Erhöhung 
der  Ge bahren  zu  decken.  Verbleibende  Cb erschösse  werden  zu  Neubauten  verwendet. 
Der  Reservefonds  fQr  Neu- und  Umbauten  hatte  Ende  1902  eüie  Höhe  Ton  70  749  M. 
erreicht.    Die  Anlagen  werden  wie  lolgt  bewertet: 

Grundstock  -  Konto 179887 

Gebäude- 990  62« 

Nebenanlagen- 198021 

Haschinen-        r      131197 

Inventar-  13027 
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Tabelle  III.    Ettmahmen  and  Ansgaben  der  Tleh<  and  Schlachthöfe  fm 
Jahre  1902  oder  1903/03*  in' Hark. 

g  »  (üehUhren. 


Obertr*g 
For  Danger  .  . 
Erstattungen  usw. 
Einhebung  des  Fleisch- 

aufschlags    .    .    . 

Milch,  Gras      .    .    . 

Kapitaliinsen  .    ._^ 

Sa.  . 


Gehälter,  Lohne  . 
Amtsbedtlrfnisse  . 
Unterhltg.  d.  Baulich- 
keiten u.  d.  Inventars 
Steuem,La9teD,Versich. 
Heizung,  Beleuchtung 

Futter,  Streu   '.    .    . 
Bahnbetrieh  u.  Desinf. 
ReiDigung  usw.  .    . 
Verzinsung  u.  Tilgung 


42061 


Sa.  . 

Sehlichtbri, 
Einnahmen: 


Stallg 

Futter,  Ütreu   .    . 

Wiegeg 

Schaugeh.    .    ■    . 
Schlacht-  a.  BrOhg. 
Einhrin^eg.  f.  zueef.  Vieh 
Besichlig.  d.  Schlachth. 
Auisperren  d.  Kahlh. 
VemichtungsaDlage  . 

Dünger 

ErstattuDgen    .    .    . 
Einhebung  des  Fleisch, 
aufschlags     .... 
Von  d.  Fleischhackerei 
Eis  u 


Schweinsborsten  .  . 
Herrenloses  Fleisch . 
Hilch,  Gras  .  .  . 
Kapitalzinsen  ,    .    . 


Ausgaben: 
Gebäller,  Löhne  .    .    . 
AmtsbedOrinisse  .    .    ■ 
Unterhltg.  der  Baulich- 
keiten u.  d.  Inventars 
Steuern,  Lasten,Versi  eh. 
Heizung  u.  Beleuchtung 
Wasser  .    .    .    .    .     . 

Seite  ,    . 


7226 

1()84 
2  944 


12218 
1084 
19  211 


Obertrag  .    . 
Futter,  Streu  .... 
Bahnbetrieb  u.  Desinf. 

Reinigung 

Unterh.  d.  Hofhunde    . 
Verkauf  d.  d.  Freibank 
Abfuhr  V.  Konfiskation 
Verzinsung  u.  Tilgung. 
Enieueningsfonds     .    . 

68733 

3764 

254 

630 

50 

654 

300 

101094 

8000 

Sa.  .    . 

*  Barmen. 

Vlslih«!, 

Einnahmen: 

Harkt-  und  Beschang. . 

Verkaufsg. 

SUllg 

Futler  und  Streu      .    . 

m.S"'!«-.  :  :  :  : 

Hielen  und  Pachten     . 
Für  DOnget     .... 
Eintrittsgelder  Ton  den 
Pferdemfirkten .    .    . 
Verschiedenes.    .    .    . 

183  370 

17125 
6296 
1432 
10  940 
13  710 
49 
1823 
243 

1256 
319 

Sa.  .    . 

Ausgaben: 

GehäJter,  Löhne  .    .    . 

AmUbedOrtaisse  .    .     . 

Unterhltg.  der  Baulich- 
keilen a.  d.  Inventars 

Steuern,  Lasten  .    .    . 

Heizung,    Beleuchtung, 
Wasser 

Futter  und  Streu      .    . 

Bahnbetrieb  u.  Desinf. 

VeterinäipoUzei  .    .    . 

Verzinsung 

Tilgung 

63193 

6020 
618 

2302 
26 

600 

8006 

857 

160 

23076 

11296 

Sa.  .    . 

SchUehlhof, 
Einnahmen: 

Stallg 

Tiansportg 

Wiegeg 

Schlacht-  und  Brilhg.  . 
Scbaug.f.eingef.Fleisch 
Mieten 

52  961 

1880 

3272 

10002 

201544 

6  782 
9  321 

Seite  .    . 

232  801 
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Obertrag 
Von  (1.  Freib,  sowie 

Koch-u.Vemichtgsanl. 
Für  Uonger  .... 
Benutz g.  d.  EQhlhallen 

und  Eiavertauf     . 

Verschiedenes      .    . 

Sa.  . 

Ausgaben: 
Gebaiter,  Löhne  .    ■ 
Atnlsbedarfnisse  .    . 
Unterhitg.  der  Baulich- 
keilen  u.  d.  Inventars 
Stenem,  Lasten  .    . 
Heizung,  Beleuchtung 

Wasser 

FuUer  und  Streu 
Bahnbetrieb  u.  Desinl. 
Veterinärpolizei  . 
Verzinsung .  .  . 
Tilganic  .... 
E  meuerungsfonds 


*  Berlin. 

Viehhof, 
Einnahmen: 
Harkt-  und  Stallg. 
Futter  und  Streu 
Oesinfektionsg.    . 
Transportg.      .    . 

Wiegeg 

Mieten  und  Pachten 
Fdr  DOnger 
Erstattungen    . 
Verschiedenes . 


232801 
3008 


27  798 
6271 
196t) 


848988 
I  WI7  765 
80994 
212271 
106155 
108  45Ü 
37  512 
25375 
96  694 


Sa. 
Ausgaben: 

Gehalter,  Löhne  .     . 

Amtsbedarf nisse  .    . 

Unterhltg.  der  Baulich- 
keiten u.  d.  Inventars 

Steuern,  Lasten  .    . 

Heizung,  Beleuchtung 

Wasser 

Futter  und  Streu     . 

Bahnbetrieb  u.  Desinr. 

VeterlnärpoliEei 

Schnee-  a.  Eisbefi^iung, 
Unterh.d.Scbinuckan  1 . 

Anteil  am  Fouragegew. 

Verzinsung .    .    ■ 

Tilgung  .... 

EmeuerungsfoDds 


Sa.  , 


825  4(ß 
309  497 
48  2«2 

5566 

a679 

18173 

192  2S3 

200000 


■| 


19  011 


SoblachHiot, 
Einnahmen: 

Stallg 

Futter  und  Streu 

Wiegeg 

Nieten  und  Pachten 
FOr  DOnger     .    . 
Erstattungen    .    . 
Verschiedenes .    ■ 
Polizeil.  Schl&chtg. 


Ausgaben: 
Gehälter,  LOhHe  .  .  . 
Amtshedtirfnisse  .  .  . 
Unterhltg.  der  Baulich- 
keiten u.  d.  Inventars 
Steuem.Laster.Ab  gaben 
Heizung,  Beleuchtung 

Wasser 

Bahnhetrieb  u.  Desinf. 
Velerinfirpolizei  u 
Schnee-  u-  Eisberreiung, 
Unlerh.  d.Schmuckanl. 
Dungabfubr  ■  . 
Verzinsung .  .  - 
Tilgung  .... 


Stallg 

Futter  und  Streu 

Wiegeg. 

Schlacht-  und  Brühg. 
Schttug.  f.  eingef.  Fleisch 
Unters,   auf  Trichinen  . 
Zell  eng.  des  Kühlhauses 
Rabatt  auf  GasTerhr 
Mieten  und  Pachten 
Bestand  aus  1901 
Eisverkauf  usw.   . 
Ranipeng.    .     ,     . 
Bahn  ans  chluBg.    . 
Kapitalzinsen   .     . 


Sa. 

Gehfiltar,  Löhne  .    .    . 
Amtsbeddrfnisse  -    .    . 
Unterhltg-  der  Baulich- 
keiten u.  d.  Inventars 


Seite  . 


10275 

132440 
35491 

226  952 

102185 

2  2U 


5259 
6  532 

350  .W? 

373  339 


54532 
2469 

15781 
13  373 


1119 
13176 


Obertrag  .    . 

Schaug 

Stenem,  Lasten  .     .    . 
Heizung  u.  Beleuchtung 

Wasser 

Futter  nnd  Streu      .    ■ 
Bahnbetrieb   u.  Desinf. 

Reinigung 

Dongerabfuhr  .... 

Verzinsung 

Tilgung 

Emeuernngsf  onds     ■     . 


*  BruiuBfkwel^. 
Schlachthof, 
Einnahmen: 

Stallg 

Futter 

Wiegeg. 

Schlacht 

Kohlzelleng 

Unters,  v.  eingebracht 

Fleisch 

Koch-  u.  Vemichttmg  sanl- 
FOr  DOnger  ,  .  .  . 
Talgschmelzc  .  .  .  . 
Verfogbare  Bänme  .  . 
Unbebaute  Landereien . 

Eisverkauf 

10%  a.  d.  Trichinensch. 
Sonstige  Einnahmen     . 


1021« 
25250 

27  780 


Ausgaben: 
Gehälter.  Löhne  ■ 

Amtshedtlrlnisse  ,     .     . 
Unterhltg.  der  Baulich- 
keiten u.  d.  Inventars 

Schaug 

Steuern,  Lasten   ■ 
Heizung  u.  Schmiennat. 


Futter  und  Streu  . 
Beleuchtung  .  .  . 
Vermischte  Ausgaben 
Bureaubedarfnisse  . 
Tilgung  .    .    .    . ^_ 


15  7:i9 
12377 
116717 
24373 


3700 
6  000 
•2  816 


Sa.  . 


VIeb-  und  Sidilachthvl, 

Einnahmen: 
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Übertrag  .    . 

^m- 

Btsduag. 

Freihsnlg 

iettn  und  Pachten     . 

[Bnjtr 

T>nnl!chte  Einnahmen 

UhWa 

Wirttfeld  

23.1378 

26144 

38!) 

4^m 

32  2U 
3  537 

6057 
22  Me 
2  4% 

Ausgabeo: 
Gehälter.  Löhne  .    .    . 
AmtsbedDrfnisse  .    .    . 
UnterhTtg.  der  Baulich- 
keiten u.  d,  Inventars 
Steuern,  Lasten   .     ,     . 
Heizung,  Beleuchtung  . 
WaaseT  ...... 

Futter  und  Streu     .    . 

59  512 
5013 

iiHta 

1975 
12  672 
10170 
58771 

*  Caasel. 
Vlebbaf, 

Einnahmen: 

Marktg.- 

Stalin 

Futter  und  Streu      .    . 

Wiegeg 

Mieten  und  Pachten     . 
Zuschuß  a.d.StadtkHsse 

3783 
1127 

2061 
357 

Sa.  . 

337020 

67  703 
1SC3 

33  024 
2696 
1522 
7  570 

15  «93 
14274 

1062 
24  528 
5815 
4361 
7  860 
6964 
15831 
6.^76 
104453 
30000 

16  51« 

10732 

ÜHiIll« 

BorMutwdOfhiiss©    .     , 

^msif  und  Reinigung 
FttHvereicherung    .     . 

tKfliür 

ftabch.  Uoterhaltong . 

'M 

Kt^*r 

mn 

Rückerstattungen,    Un- 
terstOtzungeo    .     .     . 
Pferd  und  Wagen    .    . 
Unfallstation    .... 
EinmaUge  Ausgabe  .    . 
Erneoerungfonds .    . 

1383 

803 
51 

7185 
M219 

Sa.  .    . 

Ausgaben: 
Gehfilter,  Löhne  .    .    . 
Unterhitg.  der  Baulich- 
keiten u.  d.  Inventars 
Steuern.  Lasten  .    .    . 
Futter  und  Streu     .    . 
Veterinärpolizei   .    . 
Verschiedenes  usw.      . 
Verzinsung  u.   Tilgung 

19442 

952 

146 

148 
2183 
120Ü 

326 
14487 

Sa.  .    . 

ScMaehthot, 
Einnahmen: 

Futter  und  Streu     .    . 

Schlacht-  0.  Beschaug. 
Schai^.  f.  von  auswärts 

eingeführt.  Fleisch    . 
Mieten  und  Pachten     . 
Benutzg.  d  Dampf heizg. 

im  Bcrsengehaude    . 
Koch-  u.  Veniichtungsanl. 
Ftlr  Dünger     .... 
Erstattungen    .... 
Besuch  der  Anstalt-    . 
Unvorherges.  t^innahme 
GewoQU.  Schwein  borst. 
Verkauftes  Eis     .    .    . 

300  614 

7  637 

6  642 

569  917 

2  427 

82B(5 

121 
36  830 
3116 
5148 

511 
1582 
2200 
16818 

H-mtanü,  Material  . 
RteIeJhmg     .    .    .    . 
SMera  .....     . 

HSffiJMine 

Vtwkbte  Ausgaben  . 

iÜMD 

.l*>rti=«ion    .... 
^  und  Viehfiitter    . 

Sa.  .    . 

Schlachlhif, 

Einnahmen: 
Überschuß  a.  Vorjahren 

Slallg 

Futter  und  Streu     .    . 

Schlacht-  und  BrOhg.  . 

Schaug 

Mieten  und  PachUn     . 

Koch-  u.  Vemichtgsanl. 

Blut,  Schweinehaare  u. 

Fleiscbproben  .    ,    ■ 

Eisverkauf 

SOhlzellenmieten      .    . 

19442 

32309 
2449 

5451 

Sa.  .    . 

*  Breslau. 

ViehM. 

Einnahmen: 

»rtte-  ■ 

^%- 

368  511 

206116 
3  312 
67  934 
11801 
9  256 

52  573 

1432 
25813 

729 
3664 
6142 
1222 

511 
1762 
15411 

1495 

90385 
14  053 
3546 
4032 

5501 
8757 
10150 
2  237 

_                   Sa.  .    . 

Ausgaben: 

Gehälter.  Löhne  .    .     . 

AmtsbedQrfnisse  .    . 

Unterhitg.  der  Baulich- 
keiten u.  d.  loventiirs 

Steuern,  Lasten  .    .    . 

Heizung.  Beleuchtung  . 

Wasser 

FuUer  und  Streu      .    . 

Veterinärpolizei   .    .    . 

Rückerstattungen     '.ind 
Unterstützungen   .    . 

Pferd  und  Wagen    .     . 

Unfallstation    .... 

Einmalige  Ausgaben     . 

734584 

200019 
19170 

20508 
4  741 

48  275 
48023 
7  92« 
4  40!) 

3  425 

1490 

51 

13055 

70  448 

»wnTsHion    .... 

UrtüUndgeld  f.  Roß- 

olftle    

IfoUa  Md  Pachten     . 
«W"l«.dDamp(heiig. 

FilNlnger^.    .    .    . 
p^ittaneen    .    .     . 

Lwrwld 

^-4  der  Anstalt .     . 
LtTtrhergeseheneEinn. 

Sa.  .    . 

Ausgaben: 
Gehalter.  Lohne  .    .    . 
Amtshedarfnisse .     .     . 
Unterhitg.  der  Baulich- 
keiten u.  d.  Inventars 
Steuern,  Lasten  .    .    . 

Wasser 

Futter  und  Streu     .    . 

Veterinärpolizei  .    .    . 
BeseitiauDg  d.  Abfälle  . 

Eisfabrik 

Verschiedenes.    .    .    . 
Verzinsung  u.  Tilgung. 

180365 

41315 
1143 

12388 
1588 

16414 
1743 
5990 
92 
1200 
1000 
347 
4849 

66126 

Sa.  .     . 

409  877 

Sa.  .     . 

471540 

Sa.  .     . 

154195 
,..l  , 

,  iCoo'^lc 
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•  CÖU. 

Viehhof, 
EiDnabmen: 

Harkt«. 

Stallg 

Futter  uDd  Streu  -  . 
Desinfektion  .... 
Transportg.      .... 

Wiegeg 

Ander«  G 

Eigen  bahn-Obersetzg.  . 
Eisen babnfracbt  .  .  . 
Mieten  und  Pachten 
Für  DOager  .... 
Erstattungen  .... 
Bestand  a.  d.  Vorjahre 
Sonstige  Einnahmen     . 


Gebäller.  Löhne  . 

AmlsbedOrfnisse  . 

Uuterhltg.  der  Baulich- 
keiten u.  d.  Inventar 

Steuern.  Lasten   .    . 

Heizung,  Beleuchtung 

Wasser 

Futter  und  Streu 

Bahnbetrieb   u.  Desinf. 

Veteriuarpolizei  . 

Verschiedene  Ausgab« 

Eisenbahn  Fracht  .    . 

Verzinsung .... 

Tilgung  u.  Ablieferung 
an  die  Sladtkasse 

Emeuerungs  fonds 

Restausgabe    .    .    . 
Sa.  . 


SohUchthtf, 
Einnahmen: 

Wiegeg 

Schlacht-  n.  Brflhg. 
Andere  G.  .  .  .  . 
Mieten  und  Pachten 
Kochanlage.  .  .  . 
FOr  ÜQnger  .  .  . 
Erstattungen  .  .  . 
Bestand  a.  d,  Vorjahre 
Eisverlcauf  .... 
Sonstige  Einnahmen 
Einnalune-Rest    .    . 


Sa.  , 


183  222 
19  034 

160997 
11743 
605.1 
1337H 
4490 
78467 
186786 
19250 
1721 
1669 
110211 
1769 


796  726 


9642 
9564 
130674 
23  5fi5 
10000 
7143 
185786 
116236 

48240 

2001 

137  766 


Aasgaben: 

Gehaiter,  Löhne  .     .     . 

AmtsbedQrfliisse  .     .     . 

Unterhltg-  der  Baulich- 
keiten Q.  d.  Inventars 

Steuern,  Lasten  .    .    . 

Heizung,  Beleuchtung  . 

Wasser 

Bahnbetrieb  u.  Desinf. 

Verschiedene  Ausgaben 

Unterhltg.  d.  Klaranlage 

Maschinenbetrieb      .    . 

Fleischverlc.  a-  d.  Freib. 

Verzinsung .     .     - 

Tilgung  u.  AblieFernng 
a.  d.  Stadtkasse   . 

Erneue  rungsfönds     , 

Restausgabe    ,    .^ 


Sa.  . 


•  Crerel«. 

Viehhof, 


Amtsbedflrfnisse  . 
Veterinftrpohzei    . 


Stallg 

Futter  und  Streu 

Wiegeg 

Schlacht-  u.  Bmhg. . 


Zuschlag 

Kühl-  und  Pökelg.  . 
Trichi  nensctiang. 
Mieten  und  Pachten 
Koch-  u.  Vemichtgsenl. 
FOr  DQnger  .  .  . 
Eintrittskarten  .  . 
Eisverkauf  .... 
Viehvereicherunir  u.  i 
vot^esebeno  Einn. 
Reservefonds  .    .    . 


Iil7  H28 
3545 
78663 


218007 
178  370 
47  8112 


Übertrag  .    . 
Unterhltg.  der  Baulich- 
keiten u>  d.  Inventars 
Steuern,  Lasten   .    .    . 
Heizung,  Beleuchtung  . 

Wasser 

Futter  und  Streu  .  . 
Chemikalien  .  .  .  . 
Unvorbemesehenes  .  . 
Schlachtviehvers.  usw. 
Verzinsung  8  Proi. .  . 
Tilgung  .    .    .    .    ■    . 


Sa.  . 


*  INuialf. 

Vielihof, 
Einnahmen; 
Markt-  u.  StaDg.  .    . 
Futter  und  Streu 

Wiegeg 

Mieten  und  Pachten 
Erstattungen  .  .  . 
Verschiedenes  .  . 
Schlachthofeisenbahn 
Kapital  Zinsen  .     .    . 


Ha.  . 

Gehalter,  Löhne  . 
Amtsbedürfnisse  .    . 
Unterhltg.  der  BauUch- 
keiten  u.  d.  Inventars 
Steuern,  Lasten  .     . 
Heizung,  Beleuchtung 

Wasser 

Futter  und  Streu 
Bahnbetrieb  u.  Desinf. 
Veterinarpolizei    .     . 
Unvorhergeseh.  Ausg. 
Verzinsung  u.   Tilgung 
Resevefonds    .    . 


Sa. 


Einnahmen: 
Futter  und  Streu     .    .  |        26:i 

Wiegeg I      •.?  59] 

Schlacht-,    Bmh-    und  I 

Schaug 232(15» 

Für  eingefohrt.  Fleisch  |     43I3« 

Eisverkauf '^''■' 

Verkauf  von  SchweiD- 

borsten  und  Klauen  . 
Mieten  und  Pachten 


Seite  . 


■I   ■ 
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10800 
14779 

1275 


131)0 

25967 
1098 


Oberlrag  .    . 

Unterhltg.  der  Baulich- 
keiten u.  d.  Inventars 
Steuern.  Lasten  .    .    . 

Heizung,    Beleuchtung, 

Futter  und  Streu     .    , 
Verschiedenes     .    .    . 

Verainsung 

Tilgung 

Emeuerungeronds    .    . 
Baukapital  .    .    .    .    . 


*  Sortmand, 

Viehhof, 
Einnahmen: 


Marktg 

Slallg 

Futter  und  Streu     -    . 

Wiegeg 

Mieten  und  Pachten     . 
FQr  Danger     .... 
Sonst,  unvorherg.  Einn. 
Sa.  .    . 
Ausgaben: 
Gehälter,  Lohne  . 
AmtsbedOrftiisse  . 
llnlerhttg  der  Baulich- 
keiten u.  d.  Inventars 
Steuern,  Lasten  .    . 
Heizung,  Beleuchtung 

Fulter  und  Slreu 
Bahnbetrieh  u.  Desinf. 
RpinaberschuB 
Unvorherges.  Ausgaben 
Verzinsung  u.  Tilgung 
EmeueruDgsfon  ds    . 


Sa.  . 


Schlaohthof, 
Einuahmen: 


Wiegeg 

Sehlacht-  u.  Brühg.  .    . 
Trichinenschau  u.  Unter- 

suchungsg.  f.  einger. 

rrisches  Fleisch     .     . 
Be  i  trag  d .  ViehhofskaHSB 

z.  li-  Verwaltgskosten 
Mieten  und  Pachten 
Koch-  u.  Vemicbtgsanl. 
Sonst,  unvorherg.  Einn. 
Kapitalzinsen  .     . 


11767 
35  310 
7189 
33436 


11113 
18194 
3447 

1673 


4156 
1011 
1940 

53  368 
1027 

28065 
174 


1362 

iw^ 


Gehfilter,  Lohne  . 

AmisbedQrfnisse  . 

Unterhltg.  der  Baulich- 
keiten u.  d.  Inventars 

Steuern,  Lasten  ,    . 

Heizung,  Beleuchtung 

Wasser 

Bahnbetrieb    u.  Desinf. 

Für  Materialien  z.  He 
triebe  v.  Maschinen 

Unvorherges.  Ausgaben 

Verzinsung .    .    . 


Sa.  . 


Vieh-  u.  Schlaobthof, 

Einnahmen: 


Futter     ,    .    .    . 

Dünger   .... 

Transportg .    .    . 

Schlachtfaausg.     . 

Standgelder     .    - 

Wiegeg 

Zinsen    .... 

Kahlhallenbetrieb 

Mieten  und  Pachten 

Blutverwertung    -    . 

Eingefahrtes  Fleisch 

Verk,  V.  Schweinshaaren 

Schlachthauslietrieb 

Andere  Einnahroei^ 
Sa. 
Ausgaben: 

Futter     ...... 

Koidhallenbetrieb    .     . 

Steuern  u.  Lasten    .    . 

Unkosten 

Unterhl^  der  Baulich- 
keiten u.  d.  Inventars 

Lohne     

Desinfekt.  u.  Reinigung 

Kranken-,  Alters-,  Inva- 
hdit-  u.  Unfall-Vers. 

Elektr.  Licht   .... 

Kohlen 

S  ch  lach  Ihausbetri^ ._ 

Sa.  .    . 

*  Dnisbirg. 

Viehhof, 
Einnahmen: 
Marktg. 


CobgL 


279  239 
10  030 
22  422 


1665 

löOII 

103  008 


212398 
48572 
25748 
28  856 

24  855 
84432 
1014 


18  556 
10110 
1086(K1 
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Siallg..  Futter  u.  Streu 

Transportg 

Wleg^ 

Schaug 

TrichineD-Schauic.    . 

Für  Benutzuug   iL  Be- 
laub ui^- Apparates  . 

Scbaug.  f.  von  auswärts 
eingef.  Fleisch.    - 

Mieten  und  Pachten 

ErstattunKen    .    .    . 

Andere  Eiunahme,  E 
gewinnung  .    .    ■ 

Für  Boraten  u.  sonst.  Abf. 

Für  die  von  SchlachtkQh . 
pewonneae  Hitcfa .     . 

Darlehn  ...... 

Bestand  aus  dem  Vorj. 

Verachiedenes .    • 


Sa.  . 


Geh&Iter,  LOhue  ■ 

AmlebedOrtnisse  . 

Unterhaltung  der  Bau- 

liuhkeit.  u.  d.  Invent 

Schaug 

Steuern,  Lasten   .    . 
Heizung,  Beleuchlong 


Was 

Futter  und  Streu 
Bahnbetrieb  u.  Desinf. 
Velerinär-Poliiei . 
Säure,  öl  usw.  . 
Verschiedenes .  . 
Verzinsung .  .  . 
Sühulüentijgung  . 
Emeuerungslonds 


Sa.  . 


*  DOeseldorT. 
VieblKf, 

Einnahmen: 

Markig 

Stallg.,  Futter  u.  Streu 
Wieg^.  ..... 

Kampeng.    .     .     .     - 

Mieten,  Pachten  .    . 
Sonstige  Einnahmen 


Sa.  . 


13  962 
1164(1 


Verwaltungs-u.Betriebs- 
kosten  inkl.  Löhne  . 

Unterhaltung  d.  Baulich- 
keiten u.  a.  Inventara 

Sleuem,  Lasten    .     .    . 

Sonstige  Ausgaben  .     . 

Verzinsung  u.  Til^ng 
Sa.  . 


15  2i« 

4(t35 


ScMaebthpf, 


Stallg.,  Futter 
Wiegeg.  .    . 

Schlacht-  u[id  BrQhg. 

Schaug.  .    . 

Schlachterg. 

Mieten  und  Pachten 

Freibank. 

Für  DQnge 

Ei  5 verkaut 

Benutzung  d.KübIzellen 

Sonstige  Einnahmen 

Kapitalzinsen  .    ._. 


Slreul    10!»32 


Ausgaben: 
Verwaltungs-u.Belrieb*. 

kosten  inkl.  Löhne 
AmtsbedOrfnisse  . 
Unterhaltung  d.  BauUch- 

keiten  u.  d.  Inventars 
Steuern,  Lasten   . 
Futter  und  Streu. 
Bahnbetrieb    u.  Desinf. 
Scblächtergebtthren 
An  die  Stadtkasse 
Von   der  Freibank 

die  Metzger.  . 
Sonstige  Ausgaben 
Verzinsung  n.  Tilgung . 


188407 
14758 
1993 
l(i617 


2t;  001 
29  57H 
8  576 
SH44 


•  ElberfeU. 
VlBhhof, 


Markig,  t     exklusive 
SUIIg.     i  Pferdemarkt. 
Futler  und  Streu.    .    . 

Wiegeg 

Rampeng 

Mieten  und  Pachten  usw. 

Verwertung   v.  Dünger 

und  altem  Materitü   . 


Sa.  . 


37  (;.% 

1993 
.T0142 

4Gti04 

3  381 

143  245 


54  733 
3R3G2 
41020 
4007 


Ausgaben: 

Gehälter  und  Löhne 
AmlsbedOrfnisse  .     .     . 
Unterhaltungd. Baulich- 
keiten u.  d.  Inventars 
Steuern  und  Lastoi    . 
Heizung,  Beleucbtg.usw. 
Wasser   ...... 

Futter  und  Streu     .     . 
Mieten  und  Pachten     . 
Vernichtung  gefalLTiere 
Verbchiedenes .    .    .    . 

Verzinsung  u.  Tilgui^. 


Wie««g.  ...  . 
Schlacht-  u.  Br(%. . 
Mieten  und  Pachten 
Koch-  u.  Vemichlui^- 

anlagen 

Verwertung  d.  Düngers 

und  Materials  . 
Verkauf  von  Eis  . 
Sonstiges     .    .    ._ 


Sa.  . 


Ausgaben: 
GehtUter,  Löhne  .    . 
AmlsbedOrfnisse  .    ■ 
Unterhaltung  d.Baulich- 
keilen  u.  d.  Inventars 
Steuern  und  Lasten     . 
Heizung  u.  Beleucbtui^ 
Wasser   ..... 
Mieten  und  Pachten 
Vemicbtunggefa!I.Tiere 
Ol,  Spiritus. 
Verschiedenes 
Verzinsung 


u  Tilgung 


Sa.  . 

•  Erfart.  ] 

Sdilachthvf.         i 

Einnahmen:  | 

Stallg.  UBW '  Sfiti 

Wiegeg.  ......  I       9-2M 

Schlacht-  inU.  Brtthg. .    13t>  87S 

Schaug bi< 

Blutg 2H* 

Mieten  und  Pachten     . ,  8Tä 

Koch-  u.  VemichluDgs. 
anläge ......  i  3&i 

Elnoabun.  f.  Fleisch  us 
Fetlablälle  u.  Blut 
Erlös  f.  abgäng.  Material. 
Kapitals ' 


Sa.  . 
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2027 
lOÜÜ 
53  62(J 


1&53 
30352 

33000 
19  271 


4469 
1557 
7  470 

205  2 J4 


ErBtattuDgen   .    . 
KahlhausiDietei-Eisverk' 

Verschiedenes 


GehWler,  Löhne  . 
AmtsbedflrFnisse  . 
Unterbltg.  der  Baulich- 
keiten u.  d.  Inventars 
Heizung,  Beleuchtung 


Futter  und  Streu  . 
Bahnhelrieb  u.  Desinf- 
EDtwasseniDgsg.  . 
Verschiedenes 
Ifaterial.  f.  d.  Kühlhaus 
Verzinsung .  .  . 
Tilgung  .    .    .    ,_ 


Sa.  . 

•  Fraikftart  «.  M. 

Viebhof, 

Einnahmen; 


334  2U0 
1457 


Markig 

Stallg 

Futter  und  Streu 
Wiegeg.  .    .    . 
Eintrittskarten 
Nieten  und  Pachten 
Für  Dönger     .    . 
Erstattungen    ,    . 
Andere  Einnahmen 


Gehälter.  Lohne  . 
AmtshedDrtnisse  .    .     . 
Unterhltg.  der  Baulich- 
keiten u.  d.  Inventars 


Futter  und  Streu 
Bahnbetrieb    u.  Desinf 
Maschinelle  Anlage 
Verzinsung .    .     . 
Erneu  erungsfonds 


Sa.  . 


6410 

6546 
13574 

6  226 


Übertrag  . 

Wiegeg 

Schlacht-  u.  BrOhg. . 
Mieten  und  Pachten 
Koch-  u.  VeTnichtgaan). 
FOr  DOnger  .  .  . 
ErstatlunKen  .  .  . 
Andere  Einnahmen  . 
Sa.  . 

Ausgaben; 

Geh&lter,  Lobne  .    . 
Amisbedürfnisse  . 
Unterhltg.  der  Baulich- 
keilen u.  d,  Inventars 
Heizung,  Beleuchtung 

Wasser 

Futter  und  Streu  . 
Bahnbetrieb  u.  Desinf 
Maschinelle  Anlage  . 
ÜOn^rabfuhr  .  .  . 
Verzinsung .... 
Emeuerungsfonds  . 
Sa.  . 

*  Frukfkrt  t.  0. 
Soblachthol, 
Einnahmen: 

Slallg. 

Wiegen. 

Schlacht-,  BrOh-,  und 
Schai^.    .    .    . 

Trichi  n  enschaug. 

Untersuch.vonauswfirts, 
eingefnlirt.  Fleisch 

Mieten  und  Pachten 

Koch-  n.  Vemichtgsanl. 

Für  Dünger     .    . 

Andere  Einnahmen 

Vertragsstraf.,  Kranken- 
geld    .... 

Kapitalzinsen  .    . 


Sa.  . 

Ausgaben: 
Gehalter,  Löhne  .    . 
Unterhltg.  der  Baulich- 
keilen u.  d.  Inventars 
Steuern,  Lasten  .     - 
Heizunir,  Beleuchtung 
Betriebskosten     ,     . 
Andere  Ausgaben     . 
Verzinsung  u.  Tilgung 
Emeuenmgafcnds     ■ 


Sa.  . 


i.y  Google 
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Frelbnrg  t.  Bretsgan. 
Viehhof, 


Geh&tter,  Lohne  . 
AmtEbedOrfnisse  . 
Unterhitg.  der  Baulich- 
keiten u.  d.  Inventars 


Sohlachlhof, 
Einnahmen: 

Slatlg 

Futter  und  Streu  .  . 
Transportg. 

Wiegeg 

Schlacht-,    BrOh-   und 

Schaug.    .    -    ' 
Schaug.  f.  eingef.  Fleisch 

Hactg 

Einstellungsg I 

Schlachtiellenmiet^.  - ; 
EQhlzellenmieteg.  .  . ' 
Mieten  und  Pachten  .  I 
Koch-  u.  Vernichtgsanl.  j 
Fttr  DQnger     ....  I 

Eintrittsg I 

Sonstige  Einnahmen  . 
G.  d.SUatesf.Miteihbg.  j 

d.  staall.^ccise    .    .  I 
Sa.  .    .' 
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7219B 
1259 
8  627 
2  467 


Gehälter,  Löhne  . 

AmtsbedOrfnisse  . 

Unterhitg.   der  Baulich- 
keiten u.  d.  Inventars 

Steuern,  Lasten   .     .     . 

Heizung,  Beleuchtung  . 

Futter,  Streu    ,     -     .     . 

Bahnbetr.  u.  Desintekt 

HaschinenOle ,   Salmiak 

Dampf k  esselrevisions- 
beitrag 

Abliefer-  a.d.Stadtkasge 

Verzinsung .    •    ■ 

Tilgung  .... 

Emeuenmgsfond  ,^ 
Sa. 


11393 
29  W» 
15543 
11,^93 


•  «OrUtz. 

Schlachthof. 

Einnahmen: 

Schlachhaosg 

701(17 

Stallg 

F.  Atteste  d.  Schlacht- 

hausdirektors   .    .     . 

131) 

Unlersuchungag.  .    .     , 

Wiegeg 

Schlachlg. 

Schang • 

KQblhalleng 

Unters,  für  ▼.  auswärts 

eingeführtem  Fleisch . 

9696 

Mieten  und  Pachten     . 

Von  der  Freibank    .    . 

527 

100 

Ftlr  Dünger     .... 

EisTerkauf 

Täte.  Fleischproben     . 

5269 

Sa.  .    . 

1444iM3 

Aasgaben: 

Gebälter,  Löhne  .     . 

28  210 

18!(1 

Unterhitg.  der  Baulich- 

keilen u.  d.  Inventars 

Steuern,  Lasten   .    .    . 

705 

Reinigung     .    .    .    . 

8193 

257 

Kasten  d.Maschinenbetr. 

20146 

Unterhalts,    der  elektr. 

Leitung  u.  Rohrltg.  . 

Venvaltungskostenbeitr 

Sa.  .    . 

159  829 

•  Halle  a.  S. 

Viehhof, 

Einnahmen: 

Marttg 

IG  327 

Futter  und  Streu      .    . 

Wiegpg 

77;t 

Mieten  und  Pachten     . 

58tvl 

Für  Dünger     .... 

Sa.  .    . 

43  636 

Ausgaben: 

Gehälter,  Löhne,  Unter- 

sfQtzungen    .... 

12<M 

Seile    .    . 

54S4 

Übertrag  .    . : 
Unterhitg.  der  Baulich- 
keiten a.  d.  Inventars  j 
Steuern,  Feuer- Versieb- 
Heizung,  Beleuchtung  . 
Wasser   ...... 

Futter  und  Streu      .     . 
Bahnbetr.  u.  Desinfekt. 
Ün  vo  rhei^esehene  Au9g. 
Verzinsung  .... 

Tilgung  ..... 

Emeuerungsiond ; ■_ 

Sa.  . 


Untersuchnngsg.  , 
Futter  und  Streu 
Wiegeg.  .    .    .    i 

Schlacht-  und  BrOhg. 
Schaug.  ..... 

Mieten  und  Pachten 
Von  der  Freibank    . 
Koch-  u.  VernicbtungB- 
anlage      .... 

FOr  DOnger     .    ■    .    . 
Seite    . 

Gehälter,  Löhne  .    . 
UnterstOt^ungen  .    . 
AmtsbedOrfnisse  .     . 
Unterbit.   der  Baulich 
keilen  u.  d.  Inventars 
Chemik-,  Schmiennaler. 
Heizung,  Beleuchtung 

Futler  und  Sti^u  -    ■ 
Bahnbetrieb     .    .    . 
Desinfekt.  u.  Bahnbetr, 
Material  f.  BetaubungB- 

apparate  -    .    . 
Transportg.      .... 
Miete  f.  d.  Freibanklokal 
Schneeabruhr  usn 
Tilgung  .    .    ,    . 
Emeuerungsfond  ^ 


*  Uannorer. 

Viehhof, 

Einnahmen: 

Marttg.  und  Stallg. . 

Futter  nnd  Streu     , 

Desinfektionsg.     .    . 

Seite    . 
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XI.  Viehhofe  uad  Schlachthöfe. 


Noch  Tabelle  HI. 


Übertrag  .    . 

Traiiportg.     .... 

rb*ridi.'d.Vor.  Rechn. 
IklHi  und  PachUn     . 
F«  Dünger     .... 
VtrjlL  d.  Stadtbanaats 
fü   Mitbenatzmlg    des 

lodere  Ausgaben     .     . 
bpilahinseD  .     .    ■    ■ 

117  827 
10903 

1996 
S58d 
10121 
6  6J2 

781 

saa 

597 

Karlsnilie. 
Soblaehthof  n.  Viehhof, 

Einnahmen: 

Marttg 

Slallg 

Füller  nnd  Streu     .    . 

Wiegelt. 

Schlacht-  und  BrOhg.  . 

Schaug 

Andere  G 

Mieten  und  PachUn     . 

Freibank 

Für  Dünger     .... 

26  526 
321 

17  814 
6540 
87  787 
23  854 

31  015 
1000 
2530 

Schlaohthot. 

Einnahmen: 

Slallg 

Füller  und  Streu     -    . 

SchllX.'in'kl.'Brühg. ! 

Schang.f  ei ngef- frisches 

Fleisch 

Mieten  und  Pachten     . 

Für  Dünger     .... 

VergOtung  für  Verwllg. 

des  Viehhofs    .    .    . 

Für  Dampf 

Kapitalzinsen  .... 

4556 

5413 

8402 

135143 

3  7:16 

82« 

4460 

Grtäher.  Lohne  .    .    . 
.Imtsbedarbiisse  .     .     . 
Ctteridig.  der  Saulich- 
tiiUn  u.  d.  Inventars 
J'fliera.  Lasten   .     .     . 
Btamg,  Beleuchtung  . 
«J^r  und  Dampf.     . 
han  und  Streu      .    . 
Bümbclneb  u.  Desinl. 

tST^:  :  :  :  : 

158  25H 

30485 
1695 

21G8 
2Ö6S 
6119 
411K 
27  468 
10  741 
2  748 

bcm 

45167 
13  622 

Sa.  .    . 
Ausgaben: 
Gehsiter,  Löhne  .    .     . 
AmtsbedOrfnisse  .    .     . 
Unterhltg.  der  Baulich- 
keiten u.  d.  Inventars 
Steuern,  Lasten  -    .    . 
Heizung,  Beleuchtung  . 

FutUr  und  Streu'    .     . 
Bahnbetr.  u.  Desinfekt 
Düngerabfuhr  .... 
Beseit  ungenieBb- 

FleiscbL 

F.  DampflfK.  d.  d.  Gasw. 

201769 

50872 

2  786 

28  576 

390 

6  526 

3  28;^ 

15476 

694 
674 

300 
7000 

10 
1502 

Sa.  .     . 

Ausgaben: 

Gehälter,  Löhne  .    .    . 

Unterhltg.  der  Baulich- 
keiten u.  d.  Inventars 
Steuern,  Abgaben    .    . 

Wasser 

Folter  und  Streu     .    - 
VeterinarpoJizei   .    .    . 

Verzinsung 

Tilgung 

166  79« 

56  433 
4279 

10281 
1965 

10721 

6191 

600 

28  61» 

13  821 

Sa.  .    . 

152  500 

20262 
138  879 
55041 

10102 
19  754 
313fi 

4983 

813 

Sa.  .    . 

•  Miel. 

Viehhof, 
Einnahmen: 

Marktg. 

Stallg.     

Futter  nnd  Streu     .    - 

Wiegeg 

Verschied.  Einnahmen. 
FOr  Dünger     .... 

116  478 

7459 

3309 

9058 

3  405 

19 

370 

22312 

Einnahmen: 
S(Msfht.'  uiid  Brihg.  '. 

:rK- 

tntetsBchungSB-  f-  eüi- 
rthrachtes  Fleisch    . 
«WEH  nnd  Pachten     . 

Sa.  .    . 

•  KSnlgsbenr  >.  Pr. 
Viehhof, 

Markig 

Stallg 

Zuchtviehroarktg.     .    . 
Mieten  und  Pachten     . 
Kostenheitr.  d.  Viehhofs 

155263 

BIfltosw.     .... 
>^m  Einnahmen  . 

4062 
1025 

Sipitalzinaen  ....           567 

Ausgaben: 
Gehatter,  LOhne  .     .    . 

Amtsbedflrlliisse  .    .    . 

Unlerhllg.  der  Baulich- 
keiten U'  d.  Inventars 

Steuern,  Lastea  .    .    . 

Wasser 

Futter  und  Streu     .    . 

Veterinarpnlize!    .    .    . 

Feuerversichernng   .     . 

Verschied,  u.  Verwaltg. 
des  Schlachthofs  .    . 

HersUlg.v.rauh.Pnaster 

Verzinsung 

Tilgung 

23620 

513(i 

160 

1290 
245 
897 

7  564 
600 
56 

im 

1250 

4890 

394 

Sa.   .    . 

253  537 

40291 
4  201 

5156 
51696 

3  670 

8  892 
37102 

9  467 
970 

75  991 

243H9 

984 

27  00;! 

Ansgahen: 
1*1^1«,  Löhne  .    .    . 
.InilibedQrfniase .    .    . 
linerhllg.  der  Baolkh- 
_  mtn  a.  d.  InYenlars 

"%■ 

™»rn,  Lasten    .    .    . 

W,  Dampf   .    .    . 
B'iih-MdBetanbnngsg. 
^I«e.  Unterhlt«. . 

■!k^:  ;  :  :  : 

Sa.  .    . 

Ausgaben: 

Gehälter.  Löhne  .    .    . 

Amlsbedflrftiisse .    .    . 

Unterhltg.  der  Baulich- 
keilen u-  d.  Inventars, 
Steuern.Desintektion, 
Heizung,     Wasser, 
Futler,    Streu,  Bahn- 
betrieb      

Veterinärpolizei    .    .    . 

Verzinsung,  Tilgung.  Er- 
neuerungfond   .    .    . 

38  921 

34;-M> 
1700 

1505 
lOW) 

31280 

Sa.  .    . 

262  808 

Sa.   .    . 

23620 

Sa.  .    . 

D,a,.,zad.,G0g 

38  921 

sie 

"UtiMiichn  Jihrbuc 
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Schlachthof, 
Einnahmen: 


Stallg 

Wiegeg - 

Schlacht-  und  BrOhg.  . 

Schaug 

Andere  Gebühren  . 
Mieten  und  Fachten  . 
Koch.  u.  Vemichlgsanl.^ 
FQr  Dünger  ■  -  -  f 
Erstattungen  .  .  .  J 
Kosten  heitrAge  d.Viehh. 
Sonstige  Einnahmen    . 


Ausitaben: 
Gehälter,  LOtiae  .  .  . 
Amlsbedürfnisse  .  .  . 
Unterhaltung  d.  Baulich- 
keiten u.  d,  Inventars 
Steuern,  Heizung  .  . 
Wasser,  Futter  u.  Streu 
Bahnbetrieb,  Desinfekt. 
Velerinärpolizei  ,  .  ■ 
Andere  Ausgaben  .  . 
Verzinsung,  Tilgung, 
Emeueningafon  ds.    . 


Sa. 


Viehhof, 
innahmei 


Msrk^.  .... 
Futter  und  Streu 
Desinfektionsg.  - 
Wiegeg.  .... 
Andere  G.  .  .  . 
Mieten  und  Pachten 
Für  Dünger  ' .  ■ 
Andere  Einnahmen 


Sa. 


Gehalter,  Lohne 
AmtsbedOrfnisse 
Unterhalt.  d.'Baulichk. 

und  des  Inventars 
Steuern,  Lasten  -  . 
Heizung,  Beleuchtung 
Was 


Futter  und  Streu 
Bahnbetrieb   u.  Desinf- 
Verzinsung .    .    - 
Tilgung       ... 
Emeuerungsfond . 


Sa. 


:in<)n 
1K3  4G2 


175158 

28  744 
47H 
3(ii)71 
28  233 
2152 
16K7 


2fill8 
142üi;i 
18  0t>5 
728112 
Ö2M 


414  212 


Schlacht-  u.  Viebg. .    . 

Schai^. 

Andere  G 

Mieten  und  Pachten 
Koch-  u-  Vemicht.-Anl. 
Für  Dünger  .    .    . 

Andere  Einnahmen  .    . 


Gehälter.  Lohne  . 
AmtsbedOrlnisae  . 
Unterhalt,  d.  Baulichk. 

und  des  Inventars 
Steuern,  Lasten  .  . 
Heizung,  Beleuchtung 

Wasser 

Kohlenz.Maschinenbetr. 
Ammoniak,  Schini«rmaL 
Fleischerentsch&dig.- 

Verzinsung 

Tilgung 

Erneuerungsfond  ■    .    ■ 
So.    .    . 

*  LiegniisE. 

Schlachthot, 

Einnahmen: 

Schlacht-  u.  BrOhg.. 

Schaug. 

t.  Benutz,  d.  Sterilisat. 

Apparates    .    .    . 
Benutzung  d.  SchrOnke 
Mieten  und  Pachten     . 
Koch-  u.  Vemieht.-Änl, 
Gebnhr  für  Benutzung 

der   KOhlzellen  usw. 
Kapitalzinsen  .    . 


Ausgaben: 
GehSiter,  Lohne  . 
AmtsbedorfViisse  ■ 
Unterhalt,   d.  Baulichk. 

und  des  Inventars 
Steuern,  Lasten  .  . 
Heizung,  Beleuchtung 
Wass, 


Bahnbetrieb   u,  Desinf. 
Unterhalt,  u.  Reinig,  d. 

Maschin.,  Kessel  usv 

Material 

Instandhaltung  der  Bi 

ieuchtungsanlagen 
Tilgung  .    .     .    . .__ 


19057 
548124 


20141} 

12.1  523 
2174 
21  5(i5 
24  28(! 

5»;  (WO 
45i*e 

16455 

IMi  2«! 

fi329 
r.2122 


Ausgaben: 
Gehalter.  Lohne  . 
AmtsbedOrfnisse  . 
Unterhalt  d.  Baulichk. 

und  des  Inventars 
Steuern,  Lasten  .  . 
Wasser 


Sa. 


Einnahmen:  j 

Futter  und  Streu      .     .  I 
Schlacht-  u.  Brflbg.      .  I 
Schaug.  f-  eingebracht  j 
frisches  Fleisch    .    .  [ 
Eiatrittsg.  für  nicht  aus  | 
der     Viehmarkthalle 
kommendes  Vieh  . 
Mieten  und  Pachten 
Für  Dünger     .    .    . 
Desinfekt  u.  Freibankg. 


Gehalter,  Lohne 
Amtsbedürniisse 
Unterhalt,  d.  Baulichk. 

und  des  Inventars 
Steuern,  Lasten  .  . 
Heizung,  Beleuchtung 

Wasser 

Futter  und  Streu 
Pensionen,  Witwengeld. 
An  die  Fleischerinnung 
DOngerverwert.-  Anteile 
Sa.     .     . 

*  Madgeborg. 
Viehhof. 

Einnahmen: 
Marktg.   .    .    . 
Stallg.     .    .    . 
Futter  u.  Streu 
DesinfekÜonsg. 
Wiegeg.  .    .    . 
Mieten  und  Pachten 
Für  Dünger 
Erstattungen    . 


Seile 
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8928 
190269 
426S0 


7  780 
1217 
2768 
14031 


*  Halm. 
Vlthhol, 
Einnahmen 
Harktg.  .    .    .    . 

Stallg 

Futter  und  Streu 
Wiegeg.  .    .    .    . 


SohUchlhaf, 

Einnahmen; 


Schiactt-  und  Hrül^. 

Schaug 

TierärzUiche  Zeugn. 
Besichli^ungsg.      (Kgl. 

Konservenfabrik)  . 
Mieten  und  Pachten 
Koch-  u.  Vernicht.-Anl. 
FOr  Dünger  .  .  . 
Erlös  aus  Milch  .  . 
Erlös  ans  Boret.  Klau. 
Eisverkauf  .... 
Eintrittsgelder  .  . 
Badeanstalt  .  -  . 
Brßckenwage  .  .  - 
Einnahmen  f.  verkaufte 

GegenatSndc     . 
,Sa. 

Vieh-  will  SchlaoMhsf, 

Gehaller,  Lohne  . 

AmtsbedOrftjisse  . 

lInterlialt.d.Baulichkeit. 

Maschinelle  Betriebsein- 
richtungen   .    . 

Steuern,  Lasten  . 

FeuerveraichMTing 

Futter  und  Streu 

Straßen  und  EntwASEe- 
rnngsanstalten . 

Wagen  u.  Gerätschan 

Garderobe  u.  Badetuisl. 

Verzinsung .    .    - 

Tilgung  .    .    .     ._ 


Viahhof, 

Einnahmen 


40944 

4  091 


1356 

2460 

8145 

107  422 

3  933 


2G2G7 
2!>05 
4000 


20019 
1376 


Obertrag  . 

Transportg.     .    .    . 

Wieg^ 

Mieten  und  Pachten 
FOr  DOiiger     .    . 
Entladeg-,  Frachtbriefe, 
Besicht,  der  Anlagen 
KapiUlzinsen  .    ._ 
Sa. 

Emeuerungsfonds 
Gehäller,  Lohne  . 
Amtsbedürfnisse  . 
Unterhalt,  d.  Bauliehk. 

und  des  Inventars 
Steuern,  Lasten  .  . 
Heizung,  Beleuchtung 

Wasser 

Futter  und  Streu  . 
An  die  Stadtkasse  . 
Verzinsung  .... 
Tilgung  .    .    .    .    . 


Schlaohlhot, 
Einnahmen: 

Wiegeg 

Schlacht-  u.  BrOhg.      . 

Schaug 

Eisverkauf 

Abwerfg 

Fleiscb-  u.  Fetthacken. 
Mieten  und  Pachten  . 
Koch-  u.  Vemichtungs- 

Anlage 

FQr  Dünger  .  .  .  . 
Einnahmen  für  Wasser-, 

Dampf-,  Bampenben. 
Kapitalzinaen  .    .    .    . 


Emeuerungsfonds 
Gehälter,  Lohne  ■ 
Amtsbedürtnisse  . 
Unterhalt  d.  Bauliehk. 

und  des  Inventars 
Steuern,  Lasten  .  . 
Heizung,  Beleuchtung 

Wasser 

Verzinsung  .... 
Tilgung  .    ■    .    . .__ 


Sa. 


,G(j^gle 
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Einnahmen: 

SlaiJg. 

Futter  und  Streu 

Wiege« 

Schlacht-  u.  Brühg. 

Kuttlereig 

Brenng 

Dünger 

Koch-  u.  Vernicht.-Anl. 
Fleischlagerg. .    ,    . 
Mieten  u.  Pachten   . 
Sa.    . 


Ausgaben: 
Gehalter,  Löhne  .  .  .  I 
Unterhalt,  d.  Baulichk.  , 
und  des  Inventars  . . 
Heizung,  Beleuchluag  . 
Futter  u.  Streu  .  ■  . 
Sa.    .    . 


*  HIlUhaDSen  i. 

Vieh-  und  Scblaebthof, 

Einnahmen: 

Marlttg 

Stallg. 

Futter  und  Streu 

Wiegeg 

Schlacht-  und  BrQhg, 
Kaldaunenwaache  usvr. 
Lagern  von  Häuten 
Mieten  und  Pachten 
V.  d.  Freihank  u.  Koch- 

u.  Vernichtungsanlag. 
Für  Dünger  .... 
Schaug.  rar  anflwSrtiges 

Fleisch     .    .    . 


Gehälter,  Lohne  . 
AmtsbedQrthisse  . 
Unterhaltung  d.  Baulich- ' 
Leiten  u.  d.  Inventars  j 
Steuern,  Lasten  . 
Heizung,  Beleuchtung  , 
Wasser  .... 
Futter  und  Streu 
Bahnhetr.  u.  Desinfekt. ! 
Sonstige  Ausgaben 
Sa. 


XI.  Viehhole  und  Schlachthofe. 


München. 

Viehhof, 

Marktg 

SUIlg. 

FuUer  und  Streu  . 
Transportg,  .  .  . 
Mieten  und  Pachten 
Für  Dulder     .    .    . 


5ÜU0 
3200 
300Q 


4647 

4018 
G421 
13  905 
7401G 
:iHi>7 

Tim 

1!  '271 


282C 
;i30ü 
5023 
4759 
:(12!l 


275842 

92028 
155073 


Sa. 

Ausgaben: 
Gehälter,  Löhne  . 
Amtsbedürfnisse  . 
Unterhaltungd.Baulich- 

keiten  u.  d.  Inventars 
Heizung,    Beleuchtung, 

elektr.  Kraft  . 
Futter  und  Streu 
Bahnbetr.  u-  Desintekt. 

. .  oe,  Fuhrkosten  .  . 
Reinigung,  Düngerabf. . 
Verzinsung  und  Tilgung 
Sa. 


Schlaohthof, 
Einnahmen: 

Transportg 

Wiegeg. 

Schlacht-  und  BrOhg.  . 

Schaug.  usw 

Mieten  und  Pachten  ■ 
ErlOs  aus  Kunstdünger 
Erlös  aus  altem  Eisen  . 
Erlös  für  Eis  u.  Streu. 
Vergütung  fürHeizungs- 
matcnalu,  elekt.  Licht 
Sonstige  Einnahmen 
Freibankg.  .    .    .    . 


Ausgaben: 

Freibank 

Gehälter,  Löhne  ,     .     . 

AmtsbedQrfnisse  .    .    ■ 

Unterhaltung  d.  Baulich- 
keilen u-  d.  Inventars 

Heizung,  Beleuchtung, 
eteklr.Kralt.    .    .    . 

Wasser 

Löhne,  Fuhrkosten  .     . 

Reinigung,  DOngerabf.  . 

Rückvergütungen      .     . 

Verzinsung  und  Tilgung 


785ß 

143  «10 

4  730 

13  507 


2431 
17  727 

527  208 
8215 

100  H4f; 
4086 
5188 
38  %6 

1918 

335 

5794 


3  001 
148  213 

7  855 

IIG  470 

72  41fi 
4451 

4  582 
14060 

2900 
363  092 
737  046 


Viehhof, 

Einnahmen: 

Marktg 

Stallg 

Futter  und  Streu 
Wiegeg,  .... 
Milcherlös    .     .     . 
Gebühr  fQr  Einstreuen 
von  Eisenbahnwagen 
Mieten  und  Pachten 
Für  Dünger     .    .    . 
Erstuttungen    .    .    . 
Kapital  Zinsen  (Sonstig.) 
Sa. 


Ausgaben: 

Gehälter,  Lohne .    .     . 

35  4SI 

AmlsbedOrfnisse .    .    . 

Ü1.1I 

Unterhaltung  d.  Baulieh- 
keiten  u.  d.  Inventars 

4:*.^ 

1J41 

627! 

Futter  und  Streu      .     . 

IHM)! 

Bahnhetr.  u.  Desinfekt. 

Verzinsung  und  Tilgung 

79ir>l 

Sa.    .    . 

280  Di: 

Schlaohlbof, 

Einnahmen: 

Stallg. 

1711 

Futter  und  Streu      .    . 

.Sllt« 

Wiegeg. 

171« 

Transportg.     .    .    .    . 

Schlacht-  und  Bml^.  . 

25'<:i:t 

Schaug. 

Mieten  und  Fachten 

5*; 

Für  Dünger     .    .     .    . 

Für  Besichtigung     ,    . 

Amtscbiachteiv.  .    ,    . 

KapiUlzinsen  ,    .    .    . 

l.^ä 

Sa.    .    . 

35.-4110 

Ausgaben: 
Gehälter,  Lohne  .  .  . 
AmtsbedUrfnisse  .  . 
Unterhai  tung  d.  Baulich- 
keilen  u.  d.  Inventars 
Steuern,  Lasten  .  .  . 
Heizung,  Beleuchtung  . 
SeiU  .     . 


:>y  Google 
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33185 

1489 

158317 


42  496 

275 

6667 


Viahhof, 


Harktg. 

Stallg. 

Futter  und  Streu 
Desinfektionsg.     .    . 
Auslade-  u.  Rampeng. 

Wieg^ 

Mieten  u.  Pachten   . 
Fflr  Donger     .    . 
Kapitalzinsea  vom    El 
neueningsfond  .    . 


Ausgaben: 

Gehälter.  Lohne  . 

AmlsbedarTniase  . 

Unterhalt,  d.  Baulichk. 
und  des  Inventars 

Futter  und  Streu 

Babnbetrieb   n.  Desmf. 

Veterinärpolizei  . 

Licht  und  Wasser 

An  d.  Scblachthol  Bei- 
trag des  Viehhofes 

Verzinsung,  Tilgung 

Emeuerungsrond  . ■_ 


SohlBCbthof, 
Einnahmen: 


Stallg 

Wiegeg 

Schlacht-  und  BrOhg.  . 

Schaug,  f.  eingeführtes 
Fleisch 

Aus  dem  Vorjahre  zu 
Bauten  u-  Reparat.  . 

Hieten  und  Pachten     . 

Koch-  u.  Vemicbt.-Anl. 

Für  Dünger     .    .    .    . 

Erstattungen    .     .     .     . 

Abfälle  (Borsten,  Blut, 
Felle  usw.)  .    .    .     . 

Eis  mm  M.l,  elektr. 
Licht  <ä5ü9H.),Was3. 
(743  M.)  .    . 

Koatenbeitrag  d.  Viehh- 

Atteste,  Eintrittskarten, 

SchlHchtbQcher  usw.    . 

Kapital  Zinsen  und  Er- 
neuerungsfond .  .  . 
Sa.    .    . 


2480 
45 

1200 


463 
H51 

174083 

3  264 

3501) 

26332 

10374 

904 

1241 

7.33 


Geholter,  Lohne  . 
AmtsbedUrfnisse  ■ 
Unterhalt,  d.  Baulichk. 

und  des  Inventars 
Steuern,  Lasten,  Hinter- 
bliebenen fOrsorge  . 
Reizung,  Beleuchtung 
Bahnbetrieb  u.  Desinf, 
Licht  und  Wasser 
Unterstützungen,  Grati' 

fikationen  ■  .  . 
Verzinsung,  Tilgung 
Erneue  rungsfond .    . 


Sa. 


Stallg 

Für  Futter  und  Streu 

Wiegeg 

Schlacht-  inU.  BrQhg.' 

Scbaug 

Andere  Gebühren 
Trieb  inenschaug. 
Untersuchungsg,  für  ein 

geführtes  Fleisch . 
Hieten  und  Pachten 
Von  der  Freibank  . 
Erstattungen  .  .  . 
Verk.  d.  Fleischproben, 

Blut  usw.     ... 

Insgemein   .... 

Resfausgabe  aus  1901 

Kapital  Zinsen  .    .     ■ 

Sa.    . 

Gehälter,  Lohne  .  . 
Sachliche  Ausgaben 
Andere  Ausgaben  . 
Verzinsung .    .     .    . 


*  Spandau. 
Schlachthtf, 
Einnahmen: 

Sullg 

Futter  und  Streu 
Wiegeg.  ..... 

Schlacht-  inkl.  BrQhg. 

Schaug 

Mieten  und  Pachten 
Seite  . 
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Noch  Tabelle  III. 


Obertrag  .    ■ 

Koth-  u.  Veraichtgsanl. 
Für  DttDger     .... 

Atteste 

Eii^ef.  frisches  Fleisch 
Flei  seil  proben      .    . 
KapitalziQsen  .    ._. 

öa.  . 

Ausgaben: 

Gellälter.  Löhne  .    . 

AmtsbedQrhiisse  .    . 

Unterhttg.  der  BauUch- 

keiten  u.  d.  Inventars 

Schaug 

Steuern,  Lasten   . 
Heizung,  Beleuchtung  . 
Futter  und  Streu     .    . 
Bahnbetrieb   u.  Desinf. 
Freibank     .... 
Verzinsung .... 
Tilgung  .    .    .    .    . 

Sa.  . 

•  Stettin. 
Viehhof, 

Einnahmen: 
Aultriebg.    .... 

SUllg 

Futter  und  Streu.    . 

Wiegeg. 

Mieten  und  Pachten 
Für  Dünger  .  .  . 
Erstattungen    .    .    ■ 


Ausgaben: 

Gehälter.  Lehne  . 

AmlfibedOrlnisse . 

Unterhitg.  der  Baulich- 
Iceilen  u.  d.  Inventars 

Steuern,  Lasten  . 

Heizung,  Beleuchtung  . 

Wasser   ...... 

Futter  u.  Streu    .     . 

Bahnbetr.  u.  Desinf.zu) 
m.  Unterhl^'.  d.  Bau 
lichkeit  u.  Inventar. 

Verzinsung  .... 

Tilgung  .    .    .    .    . 
Sa  . 

Schlachthof. 

Einnahmen: 


93  411 

9H)0 


ISÖT) 
50() 

mal 


XL  Viehhofe  und  Schlachthöfe. 


Obertrag  . 

Schlacht-  Q.  BrOhg. 

Schaug.  f.  eingefohrtes 

frisches  Fleisch    . 

iCahlbausg 

Mieten  und  Pachten 
Koch-  u.  Vemichtgsanl. 
FQr  Dünger     .... 
Erstattungen    .... 
Für     Entnahme     der 

Schweine  haare     .    . 
Einlaßkarten,   verechie- 

dene  Einnahmen  . 
Verkauf  von  Blul  . 
Kapitalzinsen' (Zinsen  d 

Schlachthof -Obersch. 


4  G13 

1(H14 
1541 


10()Ü 

i3;»5 


2178« 
151)7» 
5470 
1237 

14(K) 
2  «70 

fiOO 


30(10 
5274 


Sa.  . 

Ausgaben: 

Gehalter.  Löhne  .    . 

AmtsliedOrfnisse  .    . 

Unlerhl^.  der  Baulich- 
keiten u.  d.  Inventars 

Schaug. .  Gehälter  für 
Trichinenschau     .    . 

Steuern,  Lasten  .    .    . 

Heizung,  Beleuchtung  , 

Wasser 

Futter  und  Streu      .    . 

Verzinsung 

Tilgung  .    .    .    .    .    . 

Sa.  .    . 


Viehhot, 

Einnahmen: 
Harktg.  .... 
Futler  und  Streu 

Wiegeg 

Begleitscheine  f.  Fleisch 
u.  Kocterstaltung  v. 
Briefporto    .    .    . 
Mieten  u.  Pachten  . 
Für  Dünger     .    .    . 
Platzgeld  für  Schweine 
.  stationier.  Wagen 
Rückerslatl.  d.  Steuern 
Sa.  . 

Gebalter,  Löhne  . 
Unterhitg.  der  Baulich- 
keiten u.  d.  Inventars 

Steuern.  Lasten  . 

Seite    . 


Obertrag  .    . 
Heizung,  Beleuchtung  . 

Wasser 

Futter  u.  Streu  .  .  . 
Versicherung  .... 
Bürokost.  u.sachl.Ausg. 


Einnahmen: 

Marktg 

Wiegeg. 

Schlacht-  u.  Brühg. 

Schaug 

Begleitscheine  f.  Fleisch 
u.  KQckerstaltung  t 
Briefporto    .    .    ■ 

Mieten  und  Fachten 

Koch-  u.  Vemichtgsanl. 

Kühlhaus 

Kuttlerei 1 

Platzgeld  tOr  Schweine  I 
stationier.  Wagen  I 


llKl 

27  4;>t 


Sa.  .    . 

Ausgaben: 
Gehälter,  Löhne  .    .    . 

Schaug 

Steuern,  Lasten  .     .     . 
Heizung,  Beleuchtung  . 
Versicherung  .    .    .    . 
Büroiiost.u.  sachl.Äusg. 
Neub.  1  Hundeschupp.)  ■ 

15!h;2i' 

35  711 

»!n;i 

->  J<H 
16  4'.<-i 

4  W 

Sa.  .    . 

74  747 

Inm.:  Da  dio  EtnD. 
a  niehl  it« trennt 
Bchtbof  ^fabrl   1 


Stattgart  1W3. 

Vieh-  und  Schlachthof, 

Einnahmen: 

Markig 

Stallg. 

Futter  u.  Streu    .     . 

Wiegeg. 

Schlacht-  u.  Brabg.  . 
Mieten  u.  Pachten  . 
Für  Dünger  .  .  . 
Eintrittsgeld  4. 1!»  nt  . 
Hitglieder  k  5000  Jl . 
ErlOs  a.  verk.  Sachen 
Seite  .    . 


XI.  Viehhore  uad  Schtacbthüfe. 


Noch  Tabelle  lU. 


7  147 
998 


17  925 
16  546 

8  939 

18  8Wi 
4576 

23  482 
386t; 
15!« 


25969 
4G35 

27H7 


14032 

2  92!) 
5867 


Obertrag  . 
Scbaug.  f.eingef.Fieiscb 

Eisverkauf  .... 
Klauen  und  Boraten 
Verk.  V.    abg.  Gegenst. 
Eintrittgs^elder    .    . 
Mieten  und  Fachtea 
Koch-  u,  Vemiclitgsanl. 
Einn.  aus  gef.  Sat:hen 
Ausstellen  von  Altesien 
Diverse  Einnabmen. 
Kapital  Zinsen  .    .    . 

Sa.  . 
Ausgaben; 
GebSKer.  LOIme  .     . 
AmtsbedQrfnisse  .    . 
Unterhltg.  der  Baulich- 
keiten u.  d.  Inventars 
Steuern,  Lasten    ■     ■ 
Heizung,  Beleuchtung 
Wasser   ..... 
Futter  und  Streu 
VeterinärpoJizei   .    . 
Maschinenbetr.-Kosten 
Für  Patronen,  Reinig,  u. 
Reparatur  d.Bninnens 
Verzinsung .    .    .    . 

Sa.  . 


WUraborf. 

Viehhof, 


Ein 


ahmen 


Markig 

Stallg 

Schafbardene.     .    . 
Mieten  und  Pachten 
För  DOnger     .    ._^ 
Sa.  . 


Aasgaben: 
Geballer,  Lohne  . 
AmtsbedQrfnisse  ■ 
Unterhltg.  der  Baulich- 
keiten u.  d.  Inventars 
Steuern,  Lasten   .     - 
Heizung,  Beleuchtung 

Wasser 

Slreu 

Veterinfirpolizei  usw. 


Sa.  , 
Schlachthfff, 
Einnabmen: 

Stallg 

Wiejfeg 

Schlacht-  und  BrOhg. 


2455 

5  079 


Seile 


Scbaug 

Mieten  und  Pachten 

Für  Alleisen.  FSsser 

Sa.  . 


Gehälter,  Löhne  (Vieh- 
u.  Schlachthof  zus ) . 

ÄmtsbedOrrnisse  .    ■    . 

Unterhltg.  der  Baulich- 
keiten u.  d.  Inventars 

Steuern,  Lasten  .    .    . 

Heizung,  Beleuchtung  . 

Wasser 

DesiofckUon    .    .     .     . 

Veterinarpolizei   .    .     . 

Verbesserungen  u  Er- 
weiterungsbauten im 
Schlachthofe     .    ■     . 


Sa. 

Zwickau. 
Vieh-  u.  Schlachthof, 

Einnahmen: 

Marktg 

Futter  und  Streu      .    . 

Transportg 

Wiegeg 

Schlacht-  und  BrQhg.  . 

Scbaug. 

Plalzg. 

Mieten  und  Pachten 
Koch-  u-  Vernichtgsanl. 
FDr  Danger     .... 
Beilrag   d,  Vers.-Kasse 
z.  Besold.  d-  Bfaml- 


.( 


Ausgaben: 

Gehalter,  Löhne  .    ■    ■ 

AmtsbedOrfnisse  .     .     . 

UnlerhllK,  der  Baulich- 
keiten u.  d.  Inventars 

Scbaug. 

Steuern,  Lasten   .    .     . 

Heizung,  Beleuchtung  . 

Wasser 

Futter  und  Streu      .     . 

Bahnbetrieb    u.  Desinf. 

An  d.  Kammerei  z.  Be- 
soldung   d.   Beamten 

Neu-  u.  Umbauten  .    . 

Verzinsung 

Tilgung 

Emeuerungs  fonds    ■    ■ 


Sa.  . 
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184  XI.  Viehhofe  und  Schluhtbofe. 

IT.    Fleisehsehangeb&hren  ohne  die  ffir  eingefahrtea  frisches  Fleisch. 


Städte 

Einnahme. 

Jt       1              Ausgaben 

Jt 

BerllB 

Schlacht-  inkl.  BrUhEebahren  .    . 
Erlös  aus  Altmalerial  usw.      .    . 
Bestand  vom  \orjahre    .... 

872722 
1842 

116  .W2 

Gehälter.  Löhne      

Unterhaltung  der  Baulichk.  usw. 

SchaugebOhren    - - 

Heizung,  Beleuchtung 

Wasser      

415269 
33  61U 

115.SS 

Sa.  .    . 

990  866 

10673 

K40 

Sa.  .    . 

942  49:1 

Cassel 

Marktgebühren 

10900  ■!  Gehalter.  Löhne 

10  itOil 

C«ii 

Schaugebohren 

70826 

1 

CT«feU 

Uutersuehungsgebahren  .... 

10261    1                           - 

- 

Dresden 

BeachaugebQhren 

UntersuchunBsgebßhren  .... 
Freibank-  einschl.  KochKebobren 

35  517 

1452(>7 
20  557 

- 

Sa.  .    . 

201341 

DulBboiv 

Marktgebahren 

2 113  !  Gehälter,  Löhne 

I40;i 

»BMeldorf 

Schaugebohren  

Schaugeb.  bei  mikroakop.  Untere. 

Sonslige  Einnahmen 

Mitten  und  Pachten 

17  453 

49  467 

1765 

90 

Gehälter,  Löhne 

1227» 
45.')1;» 

Sa.  .   . 

57  7NT 

Sa.  .    . 

68  775 

Elberfeld 

Untersuch,  inkl.  Trichinenschau  . 

32584 

AmtsbedOrfnisse     

Trichinenschau 

Heizung  und  Beleuchtung    .   .   . 

Mieten  und  Pachten 

Verschiedenes      

9(S 

33  6011 

HU 

17r. 

18.-' 

Sa.  .  . 

3533.-» 

Fnnkftirt 

Gehalter.  Löhne      ..... 

Unterh.  d.  Baulichk.  u.  d.  Invent 
Andere  Ausgaben  ..... 

a.  M. 

Erstattungen 

3400 
881 

9  4Ä-i 
f«<)57 

Sa.  .    . 

94  986 

Sa.    . 

96  »S9 

Lübeck 

SchaugebOhren  .    

13  542      SchaugebOhren 

13  5(H; 

TSagitbuTfs 

Schaugebühren  

Erstattungen 

78  705 

1350 

Gehälter,  Löhne 

Unterh.  d.  Baulichk.  u.  d.  Invent 

SchaugebOhren    

Heizung,  Beleuchtung 

Wasser 

Andere  Ausgaben 

28  724 
U3Ö6 

,     Sa.  .    . 

80055 

36079 

92r. 

201) 
«2 

Sa.   .   . 

7y2?tj. 

FOflSH 

Schaugebühren  

27305                               — 

- 

StettU 

SchaugebOhren 

06119                               ~  /  -..   ,.,! 

- 

StaU^rt 

Schaug.  einschl.  f.  ejngef.  Fleisch 

15  546 

— 

XU. 

Viehpreise 

in  den  Jahren  1900  bis  Juni  1905. 

Von 

Dr.  K.  Singer  (München). 


Im  Anschlüsse  an  den  rorjäliri^en  Bericht  sind  nachfolgend  die 
Daten  des  Jahres  1904  and  zugleich  angesichts  der  Schwierigkeiten  der 
Fleischversorgang  die  Preise  für  I.Halbjahr  1905  mitgeteilt.  Berücksichtigt 
sind  wieder  jene  Städte  (24),  in  denen  das  gleiche  Anschreibungs- 
muster  die  Grundlage  der  Preisfeststellungen  bildet.  Die  Zahlen  sind 
dem  I.  bis  UI,  Heft  des  Jahrgangs  1905  der  „Vierteljahrshefte  zur  Statistik 
des  deutschen  Reiches"  entnommen,  die  neben  den  hier  ausgewählten 
Daten  die  Kachweisungen  für  alle  einzelnen  Monate  der  Berichtsjahre 
enthalten. 

Bei  dem  offiziellen  Schema  der  Qualitätsmerkmale»)  kommt  die 
„Rasse"  nicht  zum  Ausdruck;  bei  einzelnen  Städten  nnd  Tiergattungen 
beziehen  sich  femer  die  Preise  nicht  auf  „Schi acht" gewicht,  sondern 
auf  „Lebend"-  oder  „Fleisch"gewicht,  sodaß  eine  allgemeine  Vergleich- 
barkeit der  Daten  nur  hinsichtlich  der  zeitlichen  Preisbewegungen  er- 
mdglicht  ist. 

*)  Festgestellt  1896  zu  Berlin  vod  den  Vertretern  der  Städte,  des  deutschen 
Landwirlseh^Ur&Ies,  des  Viehhandels  und  Fleischergewerbes.  Der  deutsche  Land- 
wirtschaflsrat  hat  sieb  am  9,  Februar  1905  erneut  mit  der  Frt^e  der  l'reisnolierung 
auf  den  Schlachtviehmarkten  beschäftigt  und  verlangt,  daB  der  Handel  sich  nur  auf 
Grand  von  SchluBscheinen  voUziehen  darf,  aur  denen  Lebendgewicht  und  Preis 
vermerkt  ist  (Wochenblalt  des  LandwirtschaRlichen  Vereins  in  Bayern  vom 
•>i.  Februar  1905.) 

Die  Bezeichnungen  der  fOr  die  nachstehenden  ÜberetcbteD  ausgewählten  Quali- 
tälen  sind  folgende:  ^ 

Ochsen'):     1.    voUileiscbige.    ausge-  Schweine:  LvolKleiechige  der  feineren 

mästete,  hachglenScblachtwerts.bOchsteDs      Rassen  und  deren   Kreuzungen,    bis   zu 
T  Jsbre  alt.  1  Vi  Jahren'). 

II.  junge,  fleischige,  nicht  ausgemästete  u.  fleischige*), 

und  altere  ausgemästete. 

Färsen  und  KQhe'):  I- vollHeiscbige,  Kälber:    IL  mittlere  Hast-  und  K<ite 

ausgeinajtete   Färsen   höchsten   Schlacht-       Saugkälber. 

II.    vDllQeischige ,    ausgemästete    KQhe  Hammel:   U.  Aeltere  HaslhammeL 

höchsten  Schlachtwerta,  bis  zu  7  Jahren. 

>)  Hünchen:  1.  Bratensuhweine,  U.  mittelschwere. 
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TOTbemerknngen  za  den  Tabolleo. 

Die  Preise  beziehen  sich  in  der  Regel  aufSchlaclil^ewicht;  abweichend  t'eben: 


Schweine:  Lebendgew. 
mit  Tarat)  (20  *,'o  des 
Lebendgew.}. 

Breslan. 
Kslber:  Lebend^ew. ohne 


für  dns  StQckl. 

Kälber    und    Hammel: 

Lebendgew.   ohne  Tara. 


Dortmund. 

er:  Lebendgew.  ohne 


Schweine:  l'.m  Lebend- 
gewicht mit  Tarat)  (21)%). 


Schweine:     Lebendgew. 

mit  Tarat)  (■^l*/ol- 
Kälber:  Lebendgew.  ohne 

Tara. 


KSni^herg. 

emein:     Fleischgen 


Magdeburg. 

Allgemein:  Lebendgew. 
ohne  Tara,  Schweine 
mit  Tarat)  (ia04  aio^ 
des  Lebend  gew.,  vorher 
20—25  kg  für  das  StQck). 

MDnohen. 
Kalber:  Lebendgew.  ohne 


Zwicka«. 

Schweine:Iicben(lgew.mit 
Tarat)  (I!M14  2(1  "/o  des 
Leben  dgew.,  vorh  er  2il  bis 
25  kg  far  das  SlOck). 

Kälber  und  Hammel: 
Lebendgew.   ohne  Tara. 


Bei  den  meisten  Städten  ist  die  schon  in  den  Vorjahren  bemerk- 
liche  Steigerung  der  Preise  für  Ochsen  noch  weiter  fortgeschritten. 
—  Die  Preise  der  Färsen  und  Kühe  sind  bei  einem  Teil  der  Städte 
{9  unter  insgesamt  24)  ebenfalls  —  wenn  auch  nur  wenig  —  erhobt.  — 
Für  Schweine  I  und  II  sind  die  Preise  bei  der  weitaus  überwiegenden 
Zahl  von  Städten  von  1903  auf  1904,  zum  Teil  ziemlich  erheblich, 
zurückgegangen.  Während  der  Vorbereitung  dieses  Berichts 
(Sommer  1905)«  erfolgte  dagegen  in  zahlreichen  Städten  Deutschlands 
eine  erhebliche  Steigerung  der  Preise  für  Schweine,  die  die  Preise  für 
Schweinefleisch  auf  eine  außergewöhnliche  Höhe  brachte.  Aus  diesem 
Grunde  sind  am  Schiasse  dieses  Berichts  die  Viehpreise  für  ausgewählte 
Städte  bereits  für  das  erste  Halbjahr  1905  beigesetzt.  —  Für  Kälber 
stehen  den  Städten  mit  geringen  ErmäÜigungen  der  Preise  annähernd 
gleich  viele  mit  geringer  Steigerung  (1904  gegen  1903)  gegenüber.  — 
Hinsichtlich  der  Preise  für  Hammel  überwiegen  die  Städte  mit 
Kitckgang  von  1903  auf  1904,  der  in  drei  Städten  ziemlich  fühlbar 
ist,  während  nur  eine  Stadt  (Mannheim)  erhebliche  Steigerung  des 
Preises  hat. 
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Tlehprelse  in  deutschen  Städten. 

FOr  101)  kg  in  Mark  (Regel;  Preis  fOr  Schlauhtge» 


Jahr") 

Ochsen 

••) 

Färsen 
u.  Kohe 

Schweine 

Kal- 
ber 

Harn. 
mel 

Ochsen 

Fär 
u.  K 

Qhe 
II 

Schweine 

Käl- 
ber 

Ham- 
mel 

Mooat 

I 

'■ 

I 

u 

.|„ 

II 

It 

I 

II 

■ 

I  1  U 

n 

U 

\m  Jahr*)  . 

A.M) 

en 

129  1 119 

Ber 

106 

IIb 

t) 
100 

*k 

133 

112 

I»l  Januar  . 
April  . 
Juli  .  . 
Okiober 

- 

127 

127 
126 
1!)2 

117 

118 
116 
119 

106 
106 
107 
108 

111 
109 
115 
125 

107 
105 
111 
121 

124 

129 
116 
137 

102 
106 
120 
120 

Jahr*J  . 

12« 

117 

107 

116  112 

127 

113 

IMS  Jauuar  . 
Aptil  . 
Juli  .  . 
Oktober 

140 
135 
145 

147 

131 

129 
137 
142 

124 
124 

12« 
128 

116 
117 
123 
121 

129 
127 

126 
133 

125 

123 
12-2 
12« 

149 
143 
140 
162 

123 
125 
136 
130 

130' 

126 
125 
130 
141 

116 
115 
120 
130 

106 
109 
117 
121 

123  HD 
120  117 

122  119 

127  1123 

127 
133 
118 
159 

135 

106 
104 
129 
]:i3 

Jahr*)  . 

142 

(UM} 

139 
134 
139 
152 

126 

119 

129 

124 

148 

132 

121 

114 

123 

119 

121 

1103  Januar  . 
April  . 
Juli  .  . 
Oktober 

145 
142 

147 
157 

126 

130 
134 

135 

119 

126 
125 

125 

123 

in 

112 

109 

115 
105 
105 
104 

157 
145 
142 

165 

128 
146 
146 
146 

137 
132 
141 
147 

128 
122 
132 
136 
129 

i 

118 

120 
123 

120 

116 
102 
103 
103 

112 
99 
99 
99 

141 
143 
129 

163 

132 
125 
139 
137 

Jahr*J  . 

147 

140 

132 

125 

112 

107 

153 

142 

139 

120 

104 

100 

144 

133 

l»«  Janaar . 
April  . 
Juli  .  . 
Oktober 

151 

151 
156 

145 
133 
144 
149 

m 

130 
133 

132 

126 
124 
12Ö 
125 

103 

102 
109 
109 

99 
98 
104 
104 

163 
149 
143 

158 

134 
143 
146 
141 

143 

138 
142 
145 

132 
127 
132 
135 

121 
121 
119 
120 

95 

96 
105 

109 

91 
92 
102 

105 

143 
14« 
134 
149 

128 
120 
130 
127 

Jahr')  . 

152 

143 

132 )  125 

106 

101 

154 

112 

142 

132 

.  1 121 1 102 

98 

144 

127 

IJOO  Jahr»)  . 

■ 

Br 

»slan 

t) 

128  122 

126 

Che 
123 

mnit 

VoJ 

81 

58 

IHl  Januar . 

ff; 

Oktober 

115  105 

116  1 102 
118 ,  102 
125 !  1 14 

113 
112 
114 
128 

93 
94 
93 
114 

111 
109 
112 

128 

103 
103 
105 
122 

65 
66 
58 
60 

106 
99 
98 

103 

128  121 
119  113 
123  1 118 
132  i 127 

125 
119 
124 
13! 

122 
117 
121 
127 

117 
114 

119 
128 

111 
109 

n4 

123 

76 
83 
74 

80 
79 

52 
58 
58 
57 

Jahr»)  . 

119 !  106 

117 

100 

115 

108 

62 

102 

126 

119 

125 

122 

121 

116 

57 

HIß  Januar. 

ff  : 

Oktober 

123 

iia 

122 
135 

114 
IÜ7 
111 
122 

122 
112 
118 
131 

108 
100 
107 
118 

115 
112 
109 

121 

105 

102 
99 
108 

61 

65 
73 

97 
98 

m 

122 

125 
119 
131 
135 
128 

117 
113 
124 
130 
121 

124 
120 
130 
135 
127 

121 

n: 

127 
131 
125 

127 
123 
125 
131 
127 

123 
119 
121 
126 
122 

81 
84 
79 
88 
82 

57 
58 
62 
59 

Jahr»)  . 

I2Ö 

114 

122 

108 

115 

104 

67 

101 

59 

im  Januar  . 
April  . 
Juli  ■  . 
Okiober 

126 
124 
129 

135 

108 

no 

114 

122 
120 
123 
131 

106 
106 
109 
114 

in 

100 
110 

99 
91 

88 
95 

65 
77 

70 

n7 

106 
106 
110 

131 
131 
134 
144 

125 
126 
128 
137 

131 
131 
134 
143 

127 
128 
131 
140 

120 
105 
104 
108 

115 
100 
100 
1(X3 

84 
90 
«5 
95 

64 
69 
68 
64 

Jahr»)  . 

12it 

111 

126 

109 

104 

92 

67 

109 

134 

128 

134 

131 

107 

102 

«7 

66 

1SU  Januar  . 

ff!  : 

Oktober 

134 

132 
131 

133 

114 
107 
105 
108 

128 
126 

12G 
12fi 

111 
112 

111 
112 

98 
94 
101 

113 

83 
7!) 
90 
102 

63 

72 
6;) 

110 
10<! 
106 
106 

137 
133 
136 

i;i9 

131 
127 

129 
132 

138 
133 
136 
139 

135 
131 
131 
135 

99 
97 
104 
113 

95 
94 
99 
108 
"99 

90 
89 
85 
84 
86' 

65 

68 
62 
60 

Jahr*)  . 

133 

109 

126 

na 

102 

90 

64 

106 

136 

129 

136  133 1 104 

63 

*)  Durchschnitt  aus  12  Monaten  (sofern  nicht  besonders  angegeben). 

f)  Nicht  Schlachtgewicht,  s. Vorbemerkungen.   **)  Vergl.  Anmerkung  zur  Ehileltuiig 


188 
(Fortsetz  iing.) 


Ochsen 


im  Jahr*)  . 

IWl  JanuELT . 

April    . 


1901  Jauuar . 

April 


1903  Januar . 
April 
Juli  .    . 

Oktober^ 

Jahr'l  . 

IBM  Januar , 

Juli  .    '. 

Qltober 

Jähr';  . 


156 


14«  140 

14C  139 

145  138 

151  143 

154  145 


150  1 142 


116   111 

114    1U9 
124  120 

127  1 123 
122  n« 


131  12« 
124  12)1 
129  1211 
12i>  1 125 

12»    124 


139    133    lü7    102 
DortMond 


118 


til 

55 

60 

56 

76 

71 

73 

m 

54 

59 

5R 

ft3 

77 

82 

fii 

55 

59 

5'^ 

84 

79 

fifi 

fi:^ 

57 

«1 

54 

K5 

IM) 

m 

112 

66 

tiO 

M 

89 

82 

82 

»2 

55 

61)  '  53 
(11  ».1 
59  1  52 

86 

80 

75 

Hl 

54 

90 

84 

80 

64 

f/» 

62 

57 

8ii 

m 

61 

64 

5« 

91 

85 

74 

65 

59 

62 

55 

91 

85 

8(> 

65 

58 

61 

56 

91 

86 

77 

HR 

58 

«2 

55 

«5 

79 

80 

64 

5H 

m 

M 

75 

70 

77 

71 

6fi 

65 

ST) 

75 

74 

67 

Uh 

V6 

VI 

96 

6!)  ,  63 

m 

61 

78 

72 

82 

10«) 

Sl. 

71  (  63 

*>« 

«2 

71 

85 

71  1  63 

70 

61 

VI 

66 

V4 

72  [  67 

71 

65 

82 

76 

71 

73  !  64 

69 

64 

83 

75 

Ki 

71 

« 

69 

63 

78 

72 

79 

iWO  Jahr*)  . 
1901  Januar  - 


190S  Januar . 

Juli  .    '. 
Oktober^ 

'Jahr*)  . 

1903  Januar. 
April    . 

Juli  .      . 

ottober 


1901  Januar . 

April    . 
Juli  .    . 

Oktober 

Jahr*^  . 


124    117 

124  117 
i;W  128 
129 !  124 


123  1 118 

128  1 125 

129  '■  124 


I  (sofern  nicht  besonders 


128 

120 

123 

116 

im 

101 

122 

118 

129 1 121 

123 

116 

115 

110 

lail 

119 

126 1 118 

I2;( 

116 

115 

110 

129 

11s 

126  1 118 

123 

116 

119 

KU 

12:1 

126 

US 

129 

124 
115 

126 
12:1 

123 

128 

1211 

124 

117 

T^l 

121 

lllll 

V« 

117 

iv:^ 

114 

126 

122 

129 

126 

115 

1-^^ 

11^ 

123 

119 

127 

129 

119 

122 

115 

122  1  118 

12« 

119 

13« 

12/ 

129 

121 

132  i  12« 

141 

131 

125 1 116 

126    121 

|Htl.l 

137 

129 

132 

125 

1211 

115 

l3:^ 

125 

133    123 

126 

118 

1<)6 

101 

137 

V£i 

136  1 129 

VMI 

120 

HKl 

101 

135 

141  i  134 

132 
129 

I2;t 

114 

109 

142 

137 

137 

129 

120 

110 

106 

136 

130 

1*1 

134 

130 

1^1 

104 

100 

137 

13ft 

138 

l'ffl 

127 

119 

103 

99 

135 

130 

138 ;  129 

129 

121 

110 

105 

131 

IM 

138 1  i:w 

130 

120 

118 

114 

135 

130 

138  1 1;» 

129 

12ü 

HD 

105 

134 

132 

tl  Nicht  Schlachtgewicht,  s,  Vorbemerkungen. 


I).,  ~  I 


Fortsetzung.) 


Jahr') 

Ochsen 

Färsen 
u.  Kobe 

ScbTi 

eine 
11 

Käl- 
ber 

11 

Harn, 
mel 

Ochsen 

Fflrsen 
u.  Kühe 

Schweine 

Kai 

ber 

Ham- 
mel 

Monat 

.j„ 

1       11 

I 

11 

1       11 

1 

II 

I       U 

II 

11 

DDsseldoif 

Elberfeld 

IWO  Jahr*)  . 

■       ■ 

,    1     . 

IUI  Januar . 

. 

April    . 

1S7 

i;-u) 

122 

11« 

111 

133 

142 

13« 

126 

12« 

121 

131 

Oktober 

14ti 

138 

128 

131 

127 

138 

Jahr*)  . 

142 

vjb 

125 

126  1 122 

1361     . 

125 

118 

118    114 

137 

1*02  Januar  . 

13fi 

131 

1I!t 

11^ 

1301127 

140 

199 

125 

April    . 

ISW 

v/n 

11« 

11H 

125  122 

149 

127 

122 

123 !  119 

193 

120 

134 

Juü.     . 

14« 

IHN 

1.H4 

VJ!I 

128  124 

14t) 

1.H4 

129 

1.30 1 128 

128 

125 

142 

Oktober 

14SI 

142 

130 

121 

132   128 

157 

128 

122 

125 

122 
122 

131 

128 

128 

158 

Jahr-t  . 

143 

136 

127 

121 

12SI    126 

144 

130 

124 

125 

125 

14^1 

144 

137 

127 

121 

123 ;  119 

157 

133 

127 

129 

12« 

122 

118 

144 

14;^ 

t3V 

19!) 

195 

108  1104 

158 

139 

197 

19« 

tov 

104 

150 

Juli  .     . 

IUI 

145 

13K 

131 

113 

HR» 

14« 

138 

133 

137 

133 

108 

104 

14;^ 

Oktober 

157 
US» 

144 
141 

138 
13.3 

131 
127 

111 

107 

16« 

134 

129 
130 

132 

127 

107 

103 

173 

Jahr")  . 

112 

10H 

157 

mi 

13.3 

199 

109 

105 

152 

tl 

t) 

tl 

+1 

14» 

141^ 

133 

IWi 

102 

!I7 

156 

140 

1.32 

137    132 

100 

158 

April    . 

lÖU 

143 

IIW 

122 

102 

H? 

157 

137 

132 

la^   126 

99 

95 

Juli.    . 

153   145 

I3h 

12« 

IIb 

112 

139 

137 

130 

133   128 

111 

107 

144 

Oktober 

IÖ4    144 

134 

124 

11« 

112 

138 

134 

12« 

130   123 

113 

109 

15« 
153 

Jahr«)  . 

151    144 

132 

19,5 

108 '104 

154 

137    130 

109 

! 

1 

1 

(II»-) 

Essen 

Frankfurt  tL,  X. 

IWO  Jahr*)  . 

136 

127 

122    HO 

110 

108 

143 

lUH 

1101  Januar . 

135 

l'>5 

123   114 

191 

117 

141 

April     . 

135 

124 

120    110 

118 

115 

14:^ 

119 

jjli  .     . 

133 

125 

123    116 

i:«! 

128 

1,37 

116 

Oktober 

141 

i;mi 

131 

19« 

122  1 116 

13« 

134 

1.19 

98 

Jahr')  . 

+)    t) 

+1 

11KI 

y/a 

mi 

118 

128 

122 

K-i 

119 

136 

123 

119   113 

135 

i;i3 

143 

101 

April     . 

lai 

VÄ 

128 

122 

124 

119 

80 

120 

133 

121 

120   114 

131 

129 

149 

119 

im  ■.  132 

135 

128 

127 

193 

79 

12f) 

138 

130 

132 1 125 

139 

130 

145 

1-^.^ 

Oktober 

134 

V2a 

132 

126 

129 

123 

87 

122 

143 
137 

133 
127 

132  1 125 

138 
134 

135 
131 

150 
147 

120 

Jahr*)  . 

134 

127 

131 

124 

127 

122 

83 

121 

125 

118 

U8 

IWl  Januar . 

140 

^?i9. 

135 

127 

19^ 

115 

84 

IKf 

140 

130 

194 

114 

199 

19« 

144 

121 

April     . 

14« 

13« 

138 

i;-MI 

107 

IIKH 

85 

i;iH 

141 1 133 

125 

119 

113 

110 

165 

i;-«) 

JiÜi.     . 

14h 

137 

14a 

13i) 

107 

103 

82 

12« 

139  130 

12/ 

120 

114   111 

141 

i:^4 

Oktober 

141 

133 

137  i  130 

107 

102 

<I4 

133 

147  1 136 

136 

129 

116   114 

167 
154' 

124 

Jabr-). 

143 

135 

14« 

132 

HO 

104 

86 

128 

142  13.3 

128 

121 

116 

113 

127 

IHM  Januar . 

144 

1.1T 

141 

132 

101 

9« 

89 

127 

145   132 

12« 

117 

109 

105 

157 

108 

April     . 

Üb 

l.fti 

13SI 

K-U) 

102 

9H 

8« 

1VK 

143 ,  132 

124 

1IH 

106 

103 

162 

193 

147 

139 

141 

134 

111 |106 

S« 

1.14 

143   133 

140 

im 

118 

115 

1.59 

12« 

Oktober 

142 

133 

138 

KtO 

112  ■  10t; 

90 

133 

145 

144 

135 

13« 

130 

120 

117 

löO 

120 

Jahr')  . 

144 

136 

139 

131 

107 

102 

88 

131 

134 

133 

125 

113 

HO 

154 

119 

')  Durchschnitt  aus  IS  Monaten  (solem  nicht  besonders  angegeben). 
t)  Nicht  Sclüaehtge wicht,  s.  Vorbemerkungen. 
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XII 

Viehpreis 

(Fortsetzung.) 

Jahr*) 

Ochsen 

Färsen 
n.  Kühe 

Schweine 

Käl 

her 

Ham 
mel 

Oc 

I 

.en 

Färsen 
u.  Kühe 

Schweine 

Käl- 
ber 

Ham- 
mel 

Monat 

I 

11 

! 

II 

1 

U 

II 

11 

11 

I    j   II 

■!" 

II 

II 

UaniiOTer 

KkrlBnihe 

!»00  Jahr*)  . 

130 

125 

125   118 

107 

102 

140 

126 

.  1  . 

mi  Janu» . 

Iftn 

12fi 

121    115 

11« 

112 

140 

190 

April    . 

Juli .   . 

VM 

122 

124   117 

114 

110 

13V 

121 

1HV 

IW 

126   120 

19SS 

IW 

137 

191 

Oktober 

ISW 

119 

122^116 

130 

125 

im 

121 

-;" 

Jahr*)  . 

129 

122 

1^3 

116 

123 

118 

139 

120 

m 

199 

199 

116 

130 

194 

14fi 

192 

149 

138 

136 

194 

139 

134 

148 

_ 

April    . 

lai 

124 

1i^5 

119 

r/n 

11H 

145 

192 

141 

133 

KW 

118 

K-Hl 

190 

163 

Juli  .    . 

i:-iH 

131 

133 

127 

12« 

122 

1:^^ 

129 

142 

134 

13« 

118 

130 '  125 

14H 

Okiober 

130 1 125 

12V 

122 

132 

127 

148 

125 

146 

140 

142 

126 

138 1 133 

166 

— 

Jahr*)  . 

132 

126 

127 

121 

129 

12.1 

144 

125 

14;j 

13(1 

137 

120 

134 

129 

152 

- 

13fi 

isn 

130 

124 

193 

118 

155 

129 

142 

130 

139 

198 

122 

148 

AprU    . 

1H!I 

1.H4 

133 

12V 

lOK 

1(« 

IKl 

135 

146 

140 

143 

1.15 

112 

105 

169 

Juli  .    . 

145 

13!l 

141 

135 

109 

KW 

142 

144 

147 

141 

145 

136 

111 

104 

153 

Oktober 

137 

VAl 

134 

129 

110 

105 

1(15 

133 

151 

144 

14« 

139 

117 

112 

168 

Jflhr*)  . 

140 

134 

135 

129 

110 

105 

157 

136 

147 

141 

144 

137 

fll  1.1 

116 

HO 

158 

1901  Januar . 

14'^ 

137 

i:i4 

198 

100 

fKi 

161 

134 

150 

145 

148 

106 

102 

179 

April    . 

14« 

1311 

135 

198 

99 

94 

154 

l.HK 

149 

143 

147 

139 

105 

KU 

170 

■      Ju"i  .    . 

147 

140 

142 

13S. 

112 

10V 

lh3 

i4;i 

152 

146 

1WI 

142 

114 

IKI 

16» 

■      Oktobef 

134 

12Ö 

131 

125 

112 

LOi 

167 

124 

150 '144 

148 

140 

120 

IIB 

161 

Jahr*)  . 

141    135 

1351129 

107 

101  [  157 

134 

150  1 144 

148 '140 

112 

108 

165 

KUI 

K»iilp.bersl.Pr.t) 

1900  Jahr*)  ■ 

123 

116 

123 

113 

^8 

?6 

122 

. 

1901  Januar . 

119 

114 

119 

119 

85 

K3 

195 

April    . 

1-^1 

11« 

191 

114 

K-l 

Kl 

195 

98 

105 

IIB 

108 

111 

Juli  .    . 

1H5 

I2;i 

117 

93 

91 

124 

57 

HH 

110 

109 

KB 

110 

Oktober 

iia 

113 

119 

112 

9V 

94 

135 

. 

un 

125 

118 

125 

»8 

Jahr*)  . 

121 

115 

(im.) 

121 

114 

90 

88 

128 

.   1101 

.    1    .    1 112 1110 

111 

107 

(lO  1.) 

1W2  Januar . 

iir, 

109 

IIK 

109 

96 

93 

130 

.    1   96 

111 

108 

120 

10K 

April    . 

125 

IHl 

12(1 

119 

»2 

130 

.    1101 

117 

112 

IIHl 

lott 

Juli.    . 

IW 

19V 

191 

96 

95 

191 

118 

108 

116 

Oktober 

121 

116 

121 

116 

101 

94 

144 

54 

.    1115 

123 

119 

131 

KJ5 

Jahr»)  . 

lU 

11» 

124 

117 

97 

94 

131 

55 
((■.) 

101 

116 

113 

117 

109 

m 

194 

199 

190 

90 

«8 

109 

196 

199 

April    . 

i:^t 

Iffl 

i:i;i 

1W 

77 

75 

140 

110 

91 

H8 

115 

12« 

Juli.    . 

125 

129 

12:^ 

HO 

78 

133 

61 

119 

KU 

98 

110 

110 

Oktober 

128 

12:) 

129 

123 

'»-9 
81 

77 

152 

61 

114 

98 

95 

138 

99 

Jahr*)  . 

1H1 

12(1 

131 

124 

78 

141 

60 

112 

109 

95 

190 

112 

IUI 

l'H.I 

Hl 

il. 

(lUi.l 

im  Januar . 

131 

1;^5 

126 

73 

71 

149 

110 

106 

HO 

88 

117 

12t 

April     . 

1H5 

130 

1H5 

12« 

73 

70 

139 

fl9 

110 

109 

104 

9] 

HH 

11V 

12.T 

Juh.    . 

KH 

Kö 

101 

106 

110 

Oktober 

127 
131 

121 

190 

127 
131 

118 

86 

84 

150 
149 

55 

fift 

114 

111 

113 

107 

109 

107 

127 

93 

Jahr*)  . 

l',f;i 

79 

78 

113 

109 

106 

98 

96 

117 

no 

t'".) 

iH.J 

((«.) 

("■.) 

*)  Durchschnitt  aus  12  Monaten  (sofern  nicht  besonders  angegeben). 
+)  Nicht  Schlachtgewicht,  s.  VorhemerkuDBeo. 


(Fortsetzung.) 

Jahr«) 

Ochsen 

Färsen 
u.  KOhe 

Schweine 

Kal- 
ber 

Harn 
mel 

Ochsen 

Färsen 
u.  Kühe 

Schweine 

Käl- 
ber 

Ham- 
mel 

Monat 

1 

■■ 

■ 

" 

I 

■■ 

II 

11 

I       11 

I       II 

I    1  11 

II 

n 

Lelprig 

t) 
62 

MagdebartTt) 

iWO  Jahr')  . 

140 

131 

133 

128 

107 

100 

8*i 

69 

63 

59 

54 

104    101 

77 

53 

IWl  Januar . 

13!» 

IfB 

131 

IW 

119 

111 

K3 

60 

68 

62 

5« 

53 

113 

110 

76 

52 

April    . 

VM\ 

124 

12K 

12.H 

116 

109 

V9 

m 

65 

«0 

■58 

m 

112 

109 

V6 

53 

Juli.    . 

liW 

IW 

v^■>. 

IWl 

\n 

74 

63 

62 

54 

118 

11h 

75 

57 

Oktober 

147 

140 

137 
130 

137 

132 

133 

12H 

85 
82" 

64 
'62 

73 

68 

63 

56 

127 

122 

76 

56 

Jahr»)  . 

132 

127 

124 

117 

69 

63 

55 

119 

115 

76 

54 

138 

1-7K 

133 

197 

125 

60 

70 

65 

62 

54 

r;5 

78 

April    . 

13f> ,  123 

131 

i';*5 

126 

11« 

86 

m 

66 

«1 

54 

122 

118 

80 

53 

jJii .   . 

144 

1H4 

13K 

131 

130 

123 

80 

64 

71 

65 

66 

58 

123 

119 

81 

5« 

Oktober 

lüO 

142 

141 

Ibb 

134 

12« 

94 

66 

V5 

VI 

62 

127 

124 

67 

Jahi*). 

142 

13;i 

136 

129 

130 

124 

87 

63 

71 

66 

58 

125 

122 

81 

^ 

142 

13« 

137 

131 

133 

116 

«7 

66 

72 

m 

58 

118 

115 

79 

57 

Apri!    . 

144 

13b 

13« 

129 

lOH 

IIH) 

91 

66 

70 

67 

59 

104 

IIX> 

Hb 

61 

147 

139 

141 

134 

in 

103 

87 

70 

69 

i--A 

105 

102 

80 

M 

Oktober 

15(j 

14H 

147 

143 

111 
111 

105 

97 

71 

78 

72 
69 

67 

106 

103 

87 

m 

Jahr*)  . 

147 

140 

1*1 

i;u 

104 

91 

(« 

74 

62 

106 

im 

82 

fii 

11)11. 

149 

143 

141 

133 

mi 

9; 

93 

April    . 

14t> 

IHH 

140 

132 

102 

it5 

91 

68 

74 

68 

60 

94 

90 

Ki 

60 

Juli  .    . 

INt 

14« 

1« 

137 

109 

102 

90 

70 

76 

70 

62 

103 

99 

m 

6;^ 

Okiober 

153 

14b 

146 

13» 

Hb 

107 

»7 

67 

74 

64 

112 

lO'J 

79 

60 

Jahr»)  . 

149 

142 

142 

135 

107 

100 1  90 

m 

75 

70 

103 

99 

81 

m 

UH. 

' 

MHuchen 

ItOO  Jahr*)  . 

139    134 

131 

117 

IH 

108 

14!) 

- 

IMl  Januar  . 

143   138 

130 

llft 

118 

116 

145 

_ 

April    . 

137    13;^ 

130 

120 

HH 

11« 

\m 

14» ;  133 

1H2 

v?n 

130 

IW 

139 

Okiober 

143  1 135 

137 

12» 

136 

134 

150 

— 

Jahr*)  . 

140 

134 

131 

121 

12K  j  124 

Uli 

— 

HI 

1102  Janaar  . 

laa 

131 

1?9 

IW 

i;^5 

133 

% 

132 

124 

124 

130 

71 

April     . 

i:w 

132 

131 

v^^ 

132 

VM) 

161 

120 

VX\ 

123 

126 

124 

85 

Juli.     . 

141 

l;^^^ 

137 

1« 

131 

129 

1511 

120 

140 

128 

128 

132 

131 

87 

82 

Oktober 

146 
142 

139 
135 

136 
134 

12b 

123 

135 
133 

132 
131 

IM 

114 

150 
143 

139 

130 

124 
127 

123 
126 

89 

Vö 

Jahr*)  . 

154 

116 

134 

126 

86 

81 

143 

137 

las 

121 

12« 

126 

156 

112 

146 

136 

126 

116 

115 

84 

80 

April    . 

144 

i;w 

i;w 

12!> 

110 

10H 

17b 

122 

144 

133 

126 

108 

HKI 

86 

96 

145 

K-IH 

i;w 

126 

in 

109 

14V 

i:io 

145 

i:w 

136 

113 

KW 

Oktober 

15a 

147 

143 

140 

146 
140 

133 
127 

115 
115" 

113 

185 

128 

151 

144 

136 

110 

109 

91 

82 

Jahr»)  . 

112 

164 

122 

147 

138 

132 

111 

108 

86 

1W  iaauu  . 

149 

142 

143 

130 

106 

103 

167 

125 

140 

132 

98 

99 

89 

April    . 

1N> 

14K 

UV. 

12H 

102 

HXI 

HW 

i:^o 

152 

142 

129 

98 

»7 

95 

87 

IWl 

145 

147 

132 

115 

113 

n;3 

i;-Mi 

152 

140 

13S 

119 

110 

!t3 

Oktober 

ISO 

143 

145 

130 

ns 

116 

161 

140 

i"3i 

154 

142 

132 

111 

112 

91 

76 

Jahi*)  . 

149 

143 

144 

130 

111 

1081163 

152 

141 

1 

Jl 

109 

106 

90 

81 

*)  Durchschnitt  aus  12  Monaten  (sofern  nicht  besonders  angegeben). 
t)  Hicht  Schlachtgewicht,  s.  Vorbemerkungen. 
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Xll. 

Vtehpreis 

(Schloß.) 

Jahr*) 

Ochsen 

Färsen 
o.Kühe 

Schweine 

Eäl 
her 

Ham 
mei 

Ochsen 

Fär 
u.  R 

Ithe 
II 

Schweine 

Käl- 
ber 

Ham- 
mel 

Monat 

I       11 

I 

" 

1       11 

11 

11 

■i" 

I 

II 

n 

HttniberK 

StraSbar;  1.  E. 

IHM)  Jahr*)  . 

IWl  Januar . 

134 

124 

114 

104 

123 ,  121 

149 

124 

April     . 

137 

129 

120 

108 

118  1 116 

177 

im 

jJii.  . 

1«> 

130 

122 

115 

129 , 127 

158 

137 

Oktober 

-■;- 

-;- 

140 

137 

132 
129 

121 

111 

141 1 139 

162 

i;i4 

Jahr*)  . 

120 

109 

130 

127 

161 

131" 

IMtt  Januar . 

130 

12;( 

115 

1221115 

99 

135 

127 

121 

112 

141 

137 

160 

127 

AprU    . 

131 

124 

106 

123    119 

104 

95 

i;«) 

131 

126  '  118 

131 

129 

180 

i:«l 

JuU.    . 

134 

128 

115 

126    123 

102 

97 

145 

135 

130:122 

136 

134 

166 

139 

Oktober 

142 

135 

124 

132  1 128 

117 

90 

141 

lU 

132  1 122 

141 

139 

160 

141 

Jahr*)  . 

135 

129 

117 

126  ■  121 

105 

94 

140 

132 

127    119 

138^35 

164 

136 

(lilt) 

1 

It03  Janaar  - 

135 

132 

119 

122 

117 

108 

91 

135  128 

12.-1 .  119 

13;) ,  131 

168 

143 

April     . 

141 

134 

123 

113 

109 

113 

109 

145  i 136 

126  [  121 

115   113 

179 

IIL'I 

Jdi  .    . 

142 

135 

128 

108 

103 

104 

103 

146  1 138 

137  i  VM 

117    114 

166 

16H 

Okiober 

145 

137 

128 

111 

107 

125 
111 

95 
101 

151 1 142 

142 1  135 
132  ri26 

121    119 

i2(iins 

1H4 
173 

]5:( 

Jahr*)  . 

141 

lU 

124 

112 

108 

145 

136 

156' 

im  Januar  . 

143 

134 

126 

104 

98 

112 

146 

135 

128    124 

112  l  HO 

179 

April    . 

141 1 135 

127 

102 

98 

121 

150 

139 

132  127 

im '  10! 

185 

JiUi  .    . 

138 ! 128 

126 

111 

107 

111 

154 

142 

139   135 

118    116 

181 

Oktober 

141  1 132 

124 

115 

111 

116 

148 

138 

134  i:t0 
133   129 

1261123 
115    113 

172 

Jahr*)  . 

141 ; 132 

125 

HO  1 1(15 

112 

149"ri3« 

1751    . 

Stn 

^art 

Ziriekan 

+)      t)    t)     t) 

1»00  Jahr*). 

138 

~ 

122 

— 

112 

IOC 

147 

— 

•       • 

IWl  Januar  . 

140 

__ 

120 

_ 

122 

118 

i;t4 

_ 

130 

124 

127    122 

120   116 

80 

58 

April    . 

138 

122 

117 

113 

im 

126 

120 

123  1 119 

118(114 

80 

lÜ) 

Juli.    . 

140 

122 

129 

125 

143 

124 

119 

123   118 

123 ,  118 

71 

(VI 

Oktober 

141 

— 

123 

— 

139 

136 

149 
146 

.~_ 

131 

127 

125 1 122 

133  1 129 

77 

56 

Jahr')  . 

140 

~^^ 

122;  — 

T28   125 

126 

121 

12:1 :  119 

125   121 

78 

5li 

1 

;ii«.) 

1902  Januar . 

139 

121     - 

i;t6   133 

146 

124 

120 

121    118 

132   128 

76 

58 

April    . 

139 

124    — 

12K    125 

171 

123 

119 

121 '  iin 

129    124 

77 

62 

Juli  .    . 

144 

130  1  — 

i;u  1  i;n 

157 

127 

122 

124 '  122 

130    126 

76 

65 

Oktober 

144 

— 

130!  — 

139 

IM 
131 

l(i8 

— . 

136 

132 

129 '  127 

137  ;  lil3 

83 

65 

Jahr*)  . 

141 

— 

12(> 

— 

135 

156 

— ' 

129 ;  124 

125ri22 

133 

128 

79 

lü  ' 

It03  Januar , 

139 

125 

129    125 

154 

129   124 

126   123 

127 

123 

78 

64 

Aprü    . 

139 

12(5 

114  11(1 

KW 

131 1 127 

129- 

126 

IKt 

1(6 

84 

71 

Juli.    . 

143 

12« 

100    106 

159 

136 ! 131 

132 

129 

109 

105 

84 

72 

Oktober 

149 

13(i 

\ 

122   118 
117   lU 

171 
161 

142  1 138 

139 

137 

114 

HO 

92 

6i> 

Jahr')  . 

143 

129 

135 [ 131 

132 

12» 

113    109 

83 

70 

im  Januar . 

1441    . 

134 

111  ■  107 

162 

137  !  133 

133 

130 

104 '  101 

82 

TU 

April    . 

146     . 

133 

106 1 102 

174 

136    132 

133 

131 

102     98 

83 

7() 

j,m.   . 

154     . 

140 

115 1 110 

173 

139   135 

133 

130 

1091105 

83 

66 

Oktober 

150 !   . 

138 

127 , 124 

162 

139 
13K 

IM, 

136 

i:(3 

120 1 116 

82 

(Ä 

Jahr*)  . 

14!» 

. 

136 

117 

113 

ml 

134 

134 

132 

109 

105 

82  1   67 

*)  Durchschnitt  aus  12  Monaten  (sofern  nicht  besonders  angegeben). 
t)  Xicht  Schlachtgewicht,  s.  Vorbemerkungen. 
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ViehpreiBe  In  10  dentselieu  Ktädten  im  1.  Hulbjahr  194)5. 

(Für  100  kg  in  Mark  | Schlachtgewicht,  Ausnahmen  s.  Anm.|.) 
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143 ,  13;i 
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147 
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122  ua 
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.    1  13SI 
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135   129 
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151 
147 
15t 

152 1 144 

.      137 

134    129 

15(1 

I3SJ1-J0 
14(>   132 
140 1  1.32 

1301121 
132 ,  123 
la2  1 123 

117' 113 

122  jus 
12« 1  124 
122    11« 
132   127 
134  i  12(1 

134  1  i;k) 

13:! 
i:!5 
i:i7 

i:!5 

137 

i;i7 

142 

12 

i; 

1! 

l.<)9  1 131 
139    132 

imi  131 

14:)  1 135 

131 

134 
135 
137 

122 
124 
124 
127 

i; 
i: 

iL 

140  i  132 

VMt 

125 

l:W    12!l 

i;i9 

1- 

143 

i4i; 

i:m 

ii<; 

Hl« 

.(.;> 

147 

i.ist 

140 

i:i3 

1:'4 

nr. 

IM 

Uli 

14(t 

142 

i:t:i 

12. 

IUI 

;ii 

149 

140 

142 

134 

122 

IM 

!ll 

151 

143 

1+4 

i:17 

i:iii 

l:>:i 

!I2 

■1« 

155 

145 

14« 

142 

i:u 

12« 

9K 

152 

144 

1411 

140 

1.32 

I2ii 

!l,i| 

Uli. 


14!i 

141 

1411 

140 

148 

142 

148 

141 

149 

14S 

152 

Uh 

152 

14>i 

141 

128 

117 

114 

141 

|J8 

124 

l'-fl 

141 

128 

129 

I2li 

141 

12H 

123 

120 

145 

130 

131 

l->« 

i:i:< 

KU 

US! 

147 

I3;f 

140 

r.ix 

57 

l'^l 

-it 

128 

18 

I3tl 

11 

12« 

Sl) 

133 

(■■' 

14" 

14 

IUI 

72 

i;i« 

i;ifi  i  129 

i;ni   133 

112   108 

«3 

135    128 

i:i5  131 

11«   115 

«4 

135    12« 

i:i4  ■  131 

127    I2:t 

«8 

i:!5 .  128 

135   i:-t2 

119    115 

«5 

l:!!l  1  129 

i;i3   134 

130  1  12<i 

8» 

141 1  i;!:i 

141  km; 

1:L3    129 

144  !  i:W 

144;14<l 

i:i:(  1 129 

9:1 
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!«l 

G7 
117 
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(a 

64 
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.511 
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«4 

8« 

95 

78 
«1 
«9 

P6 
81 
81 
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(Ui 

iV) 

«11 

«;■! 

«2 

71 

ß3 

71 

(1:1 

9« 

9-^ 

m 

(ISI 

ri2 
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Ml 

95 

«8 

85 
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1>« 

9« 

1)0 

!K) 

09 

(;2 

■ 

m 

117 

m 

«7  1 

Frankrort  «.  M. 

145 ■ 13H 

134 ! 121 

119    Uli 

148 

142 1 131 

i:M)i  118 

1;M)   127 

1.51 

144 1  i:yi 

132    120 

125 1  122 
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148  i:u 

1:I5  I2<i 
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KMI 

14-t '  ]:!2 

i:!7    122 

l.-tO   i:i4 

ItM 
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1(15 

Uli  1131 
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1(13 

.    '  (Kl 

113 i  108 

«1 
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122  Uli 

81 
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Xi 
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82 
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85 
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80 
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m 
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142 
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1.5V 

144 

12« 

1;"« 

14;t 
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111 

157 

144 

]:!ii 
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143 

i:i5 
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145 
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140   i:l3 

IKlKill        
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Bemerkungen:  Rlndrtehi  Danzii;  und  Hagdebui^  Lebend^;« wicht;  i^rhirelne: 
lianzi/  Lebendse wicht  ohne  Tara,  sonst  [.ebeniiiiewicht  mit  Tara  oder  Schlachtgewicht; 
üäilier  und  Hammel:  Chpmnitz,  Danziig,  Leipzig,  Majjdeburg  und  München  (nur  Kfllli4U 
l.i'bendge  wicht.  ,.,         ^' 

SlalislUehes  Jahrlmch  XIII.  l-> 


XIII. 

Lebensmittelpreise 

in  den  Jahren  1896—1904. 

Von 
Dr.  K.  Singer,  München. 


über  die  Preise  des  Jahres  1904  und  die  hervortretenden  Änderungen 
gegenüber  dem  Vorjahre  in  den  in  Tabelle  I  behandelten  Städten  sei  in 
Kürze  folgendes  hervorgehoben*): 

A.  Großhandel. 

Weizen:  Preise  15,90  bis  18,80  Mk.  für  100  kg,  gegen  1903  um 
1  bis  2  Mk.  gestiegen. 

Weizenmehl:  Preise  für  100  kg  22,50  bis  28,80  Mk.  In  Stutt- 
gart kleiner  Preisrückgang,  in  Manulieini  und  Lübeck  Preis  nicht  oder 
kaum  verändert,  sonst  Preissteigerung  gegen  das  Vorjnhr  um  0,50  Mk, 
bis  2,80  Mk, 

Roggen:  Preise  für  100  kg  zwischen  12,60  und  15,10  Mk.,  gegen 

1903  meist  etwas  gefallen  oder  ohne  besondere  Änderung.  In  München 
und  Nürnberg  finden  sich  1904  die  niedrigsten  Preise  in  der  neun- 
jährigen Veigleichsfrist. 

Roggenmehl:  Preise  für  100  kg  17,40—23,30  Mk.  Gegen  1903 
vorwiegend  etwas  ermäiJigt,  nur  in  Hannover  und  Breslau  eine  ganz 
geringe  Preiserhöhung, 

EGkartoffeln:  Bei  fast  allen  Städten  weitere  Verteuerung;  Preise 
für  100  kg  5,20  bis  8,30  Mk.,  vereinzelt  9  Mk.  Die  Preise  sind  durch- 
schnittlich 22  "/o  höher  als  1896—1903. 

B.  Kleinhandel. 

Fleisch.      Eine    fühlbare    Verteuerung   gegen    das  Vorjahr   trat 

1904  noch  selten  eio,  meist  blieben  die  Preise  auf  der  Höhe  des  Vor- 
jahrs oder  gingen  zurück. 

Über  die  einzelnen  Fleischsorten  sei  folgendes  bemerkt: 
Rindfleisch.   a)Keule.  Preise  für  1  kg  1,35  bis  1,60  Mk.,  Dresden 

1,70  Mk.,  meist  Steigerung  um  1  bis  4  Pfennige;  Chemnitz  um  10  Pf. 

teurer,    b)  Bauch.    Preise    für   1  kg  zwischen  1,20  Mk.  und  1,50  Mk.; 

meistens  nur  geringe  Pi-eiserhÖhung  gegen  19u3,  aber  vielfach  stärkere 

Verteaerung  gegen  den  Durchschnitt  der  Vorjahre;  München  um  8  Pf. 

höher. 

*)  Zur  Vermeidung  von  Mi Q Verständnissen  wird  besonders  daxanf  hinge- 
wiesen, daB  sowohl  die  Vergleicliug  der  Preise  von  Ort  zu  Oit,  wie  die  im  Texte 
ei  t  Ige  lügten  Preisgrenzea  von  den  jeweiligen  QualilSten  abhängig  sind. 
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Scliweiuefleiaeh.  a)Rückea:  Preise  für  1kg  l,a5  bis  l,70Mk., 
Frankfart  a.  M-  1,90  Mk.  Die  Pieisminderungen  gegen  das  Vorjahr 
(2  bis  13  Pfg)  überwiegen.  In  Leipzig  Notierung  1,60  Mk.  gegen 
1,45  Mk.  im  Vorjahre. 

b)  Bauch.  Preise  fdr  1  kg  1,15  bis  1,42  Mk.,  StraBburg  i.  E. 
1,52  Mk.,  Cöln  1,65  Mk.  und  Franfurt  a.  M.  1,70  Mk.  Preisrückgang 
in  fast  alleD.  Städten  am  2  bis  11  Pfennige,  vereinzelt  um  17  und 
23  Pf.;  hingegen  in  Frankfurt  a.  M.  und  München  Preissteigerung  am 
10  bezw.  6  Pf. 

Kalbfleisch,  a)  Keule,  Rücken.  Preise  für  1  kg  zwischen 
1,37  Mk.  und  1,80  Mk.,  Dresden  2,90  Mk.  (SchnitzeMeisch).  Bei  fünf 
Ton  zehn  Städten  Preisminderung  um  2  bis  1 1  Pfennige«  München 
Steigerung  um   10  Pfennige. 

b)  anderes.  Preise  für  1  kg  1,15  Mk.  bis  1,71  Mk.  In  sechs 
Städten  Rückgang  der  Preise  um  2  bis  13  Pf.,  im  ganzen  jedoch  noch 
höher  als  der  Durchschnitt  der  Vorjahre;  in  Lübeck  Notierung  11  Pf. 
höher, 

Hammelfleisch,  a)  Keule,  Rücken.  Preise  fiir  1  kg  l,40Mk. 
bis  1,60  Mk.;  Breslau  1,72  Mk.,  München  (Schaffleisch)  1,24  Mk.  Bei 
vier  (von  neun)  Städten  Preisrückgang  bis  zu  15  Pf.  für  1  kg  gegen- 
über dem  Voijahr. 

b)  anderes.  Preise  für  1  kg  1  Mk.  bis  1,64  Mk.  Teilweise  Min- 
derung, teilweise  Steigerung  des  Preises  um  1  bis  6  Pf.  Lübeck  Steigerung 
um  12  Pf.      Gegen   Durchschnitt  1896—1903  fast  allgemein   gestiegen. 

Speck.  Preise  für  1  kg  1,30  Mk.  bis  2,00  Mk.  Fast  überall 
fühlbarer  Preisrückgang  gegen  1903,  besonders  in  Frankfurt  a.  M. 

Eflbntter.  Preise  für  1  kg  1,92  Mk.  bis  2,72  Mk.  Meist  geringe 
Preissteigerung;  bei  Altena,  Dortmund,  Leipzig  und  Mainz  beträgt  die 
Steigerung  13  bis  27  Pf. 

Eier.  Preise  für  60  Stück  3,17  Mk.  bis  4,43  Mk.,  Straßburg  und 
Cöln  5,10  Mk.  und  5,88  Mk.  Bei  fast  zwei  Drittel  der  Städte  Preis- 
steigerung, in  einzelnen  Städten  um  15  bis  36  Pf. 

Weizenmehl.  Preise  für  1  kg  25  bis  40  Pf.  Größtenteils  unver- 
ändert gegen  das  Vorjahr;  in  Mainz  und  Chemnitz  Verteuerung  um 
6  beiw.  5  Pf. 

Roggenmehl.  Preise  für  1  kg  zwischen  20  und  34  Pf.;  nur  in 
einigen  Städten  geringe  Preiserhöhung. 

Brot.  Preise  für  1  kg  schwanken  zwischen  17  und  28  Pf,:  gegen 
das  Vorjahr  in  fast  allen  Städten  gleich  geblieben. 

Eßkartoffeln.  Preise  10  bis  24  Pf.  für  2  kg  bezw.  2  1.  Bei 
der  Hälfte  der  Städte  ist  der  Preis  etwas  in  die  Höhe  gegangen,  in 
Nürnberg  am  5  Pf. 

Kaffee  (meist  Javakaffee).  Bemerkenswerte  Änderungen  des 
notierten  Preises  nur  in  Beriin  (—  12  Pf).  Frankfurt  a.  \I.  (+  13  Pf.) 
und  Lübeck  (—  18  Pf) 

Der  Lebensunterhalt  war  1904  vielfach  (so  in  München)  durch  hohe 
Cemüsepreise  beeinflußt.  Die  Steigerungen  der  Fleisch-  insbesondere 
Schweinefleisch  preise  im  Jahre  1905  kommen  erat  im  folgenden  Berichte 
zur  Darstellung. 


la" 


y  Google 


lilf;  Xin.  Lebensmitlolpreise. 

Tab.  I.    Preise  1896—1904  für  aussrewählte  Städte. 
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Weizenmehl  (100  kg). 
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XUI.  Lebeusinitle)iii*ei3e. 
Noch  Großhandels-Preise. 
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B.  Kleinhandelspreise  (iier  k-,^  in  Pienni 
Rindfleisch  (1  kg). 
a)  Keule. 
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Schweinefleisch  (1  kg' 
a)  Schleirel,  Bücken. 
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Ukkrt«ffeln:  *)  Die  Fieise  ^inil  z.  T.  Kleiiihandelspreiae,  weslialb  ein  Veri^leicb  der  St&dte  unter- 
'"'■'-'''ler  nicht  tunljcli  ist.    Altona:  hannoversche.    NQrnherg:  jtelbe,  fränkische  und  oberpfiit tische. 

Slndllelsi'h:  *  Einheitspreii^  uder  Durrhschnittüpreiij  fQr  alle  GEitümgei).  Coln:  b)  Bauch.  Brust 
'""  (tippenslttck  durchwachüen  mit  Knochen  nlino  NiereiircK.  Mtlnchen:  a)  Höchst-,  li)  Miltelpreis. 
■'■."".iTri;:  Ochsen fleifldi.     Mainz:  Kochflcisrh. 

Seh  weine  Bei  sch;  Bmslau:  iil  Kciilc.  Mtincljen;  .1)  Hrx-b^'tpruis-  l>rcs<len  a)  Keuli>  und  Karree. 
"•M:  4)  BralenstOcbe. 


XI  IL  Lebe]isinitl«l|ireif^e. 
Noch  Kleinhandelepreiae, 


Schweinefleisch  (1  kg).    (FortseUungi. 
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Kalbfleisch    (1  kg). 
■)  Kenle,  Bücken. 
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Hammelfleisch  (I  kg), 
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SehweineBelsth :  •  wie  RindfleisHi.  (,'öln:  b)  Brust.  Hals,  Scliulter  mil  Knochen.  M 
b)  Mindestpreis.     Mainz:  b)  Koclifleisch. 

Kalbflelarht  *  wie  Hinddeisck  Cöln:  Kamm,  Hals,  Nackon,  Rrust.  Haucb,  F:chiilter  mit  h 
Münrhen:  a)  Mittel-  b)  Mindestpreis.    Mainz:  Kochfleiscli. 

HammelflelM-h:    München:  ( Schal  Heisch  j  a)  Schlegel,  Karree. 


Xlll.  Lebeiismiltel preise. 
Noch  Kleinhandels-Preise. 
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128 

150 1 137 

164 

156 

Geräucherter  Speck  (inländisrh)  (1  kpr). 

\m 

140 

157  1 13fl 

im 

188 

160 

139 

165 

195 

159 

.       150 

185 

140 

185 

132 

\m 

141 

144   148 

i:i8 

190 

160 

149 

165 

195 

160 

138'  158 

200 

140 

198 

143 

m 

150 

148:153 

148 

liW 

160 

157 

165 

212 

175 

165 i  169 

2Uil 

140 

200 

1441 

\m 

148 

151  1 146 

141 

J84 

160 

149 

164 

213 

172 

160:  171 

200 

140 

203 

1441 

I9H 

144 

16U '  151 

131 

184 

160 

148 

165 

208 

167,160  1  168 

2>X1 

140 

186 

134 

IMI 

150 

155 ,  Ifil 

145 

180 

160 

162 

165 

203 

1721165    180 

200   140 

182 

144 

IM! 

165 

174 1 170 

163 

1% 

163 

174 

165 

216 

240 

\m  i  177    190 

200)148 

200 

157 

im 

158 

167  i 154 

161 

mi 

160 

Ka 

165 

218 

240 

179  1 160    172 

200 1 160 

200 

14:( 

IW 

150 

1601148 

144 

186 

150 

152 

147 

184 

169  1 140  1  160 

200-160 

189 

vx\ 

Efibut 

ter 

Iks 

. 

im 

•230 

22fl 

210 

209 

225 

222 

221 

222  i  206 

224 

196 

247  i    .      257 

saB 
2;-io 

240   195  192 

2:10 

\w 

ft« 

228 

207 

213 

2-27 

227 

226 

206 

220 

228 

206 

2451241    244 

230 

2401194   194 

■m, 

ItH 

224 

'222 

208 

210 

222 

227 

224 

218 

2;to 

206 

24:)  1  237  ,  245 

2:«! 

240 1 190  201 

229 

IUI 

22!J 

233 

212 

222 

221 

230 

231 

215 

222 

232 

194 

249   245    248 

230 

240 1 187  1  202 

242 

IWs 

233 

236:221 

217 

231 

231 

231 

225 

217 

240 

194 

254  248  1  253 

230 

240  1 179 1  20« 

2:15 

ini 

233 

241   226 

224 

240 

231 

237 

230 

228 

240 

1!» 

25r)  251 1  260 

230 

240 ,  179  1  209 

'm\ 

IM 

230 

232  231 

227 

229 

229 

236 

218 

226 

240 

190 

254 '  237  1  244 

232 

2401177   209 

227 

im 

230 

233  240 

233 

234 

:'40 

236 

220 

22:( 

240 

190 

2<;2  ,  245 1  262 

2:!4 

240   176  204 

234 

im 

236 

246  242 

236 

244 

246 

■,!42 

234 

;!21 

240 ;  192 

267    272    261 

235  240  :  196  1  208 

241 

'Eier*;  (Schock  =  60  Stück). 

1 

1 

tnA 

fiinJi 

Kuli 

1 

(riKk 

itu 

329    370 

328 

317 

273  317 

549 

4.37   323 

316 

295 

412'     . 

322 

366   360 

366 

412 

374 

IM7 

a'i2'384 

324 

332 

2841336 

560 

417  1  3U 

316 

295 

426  1  423 

318 

354,360 

384 

412 

392 

lUS 

342  ,3% 

342 

34t; 

296  i  350 

5CA 

456  '  328 

316 

307 

423  1  422 

340 

.384   360 

372 

424 

407 

11» 

352    401 

340 

348 

304  350 

5!« 

446 

337 

3;t3 

297 

431 1  420 

348 

372  1  360 

366 

424 

379 

IM 

Wt  •  426 

364 

31Ö 

329  366 

604 

4(NI 

348 

333 

317 

449  1  424 

348 

414 1  360 

:184!452 

427 

m\ 

.360    415 

366 

368 

317  1 364 

582 

4a3 

359 

333 

300 

480  1  417 

302 

410  1  360 

3661484 

412 

ifc» 

3«2    424 

330 

356 

3119 '  366 

569 

387 

361 

333 

308 

404:434 

300 

396   366 

350  :  489 

415 

IM] 

■■157    420'32!> 

358 

316 :  373 

552 

392 

373 

3;m 

312 

4201444 

:&>* 

402  14501344  1511 

389 

im 

3Ö1 

424 

:m 

:!(» 

320 

382 

588 

376 

31» 

-.ih-i 

317 

44.3 

442 

■:Vi\ 

402 

4.38 

36U 

510 

413 

HuMnelSelfwh:  •  wie  Rindfleisch.  Cöln:  Kamm,  Hals,  Hacken,  Brusl,  Bauch,  Schultern  mit 
'Wiphen.    MOnchen:  b)  Bug,  Hals,    Mainz:  Koehnei>=ch. 

UerKücberter  Speck:  Hannover:  hiesig,    (-öln:  Bauch-  oder  Hippensiieck. 

EBbntter:  Altona:  holslein.  Meiereibutter.  Königsberg  und  Breslau;  Tafelbutler  II.  München; 
fflbatter.    Cöln,  Nürnberg  und  Leipzig:  Landbutter.    Chemniln:  Bauernhutter. 

Eier;  *  Die  Preise  sind  wenig  vergleichbar,  weil  hei  der  Anschreib ung  nicht  überall  und  in  allen 
^ren  ein  Schock  zugrunde  gelcKt  ist,  sondern  vielfach  15  Stück  (Handel)  oder  3,  10  oder  12  Stück, 
^na:  hanoCverscbe.  München;  Der  Preisberechnung  ist  die  Anzahl  der  Eier,  die  um  1  M.  erhältlioli 
^  in^rande  gelegt    Dresden:  biesige.    Leipzig:  Landeier.    Chemnitz:  Kisteneier. 


Xm.  LebeDsmittelpietse. 
Noch  Kleinhandels-Preise. 


T 

[ 

^ 

!  " 

!     » 

Jahr. 

1 

t 

'    f 

1 

1 

1 

t 

^.  ] 

■    ^ 

i  1  i  . '  f 

\ 

1 

.SP 

7a      'S 

Sil 

1 

1 

1 

lif 

E 

ffl 

< 

S 

s 

aa     s 

S    ^    Q 

£ 

BS 

K 

a     >-} 

u 

'S  j  a  1  B  1  w 

Weizenmeh 

(1  kg). 

feiaO 

feiu 

batr.O 

00 

oll         1 

18M 

»3 

IB 

2» 

25 

25 

28 

30 

24 

30 

30 

40 

33  ,    . 

37 

30  1  28  1  31     42 

iw 

5 

24 

30 

2» 

28 

31 

32 

25 

;W 

38 

42 

37 

30 

40 

37  '  28     ;i5     nx 

I8BS 

10 

'28 

33 

33 

32 

35 

37 

29 

41 

42 

44 

42 

34 

47 

42  1  .39  !  38     .3!( 

189» 

tfi 

■24 

29 

27 

28 

31 

34 

20 

37 

38 

44 

37 

40 

38 

40  1  :M  1  :is 

1900 

tn 

20 

28 

27 

25 

29 

.h:< 

25 

m 

a» 

44 

35 

30 

39 

38 

40  ■  ;S4  1  3S 

IWI 

15 

25 

2« 

2!» 

27 

2il 

32 

25 

m 

;!« 

40 

.35 

32 

36 

39    :i3  !  ;ii; 

mt 

15 

27 

2fl 

2« 

27 

31 

31 

25 

30 

38 

40 

.35 

3f. 

37 

40  1  32  1  30 

1H3 

5 

27 

28 

28 

26 

29 

31 

25 

30 

m 

39 

U 

30 

;t4 

37 

40  1  32  1  30 

1904 

5 

28 

30 

27 

28  [  31 

31  i  25 

30 

■M\ 

» 

30  i    . 

39 

.37  j  40     3k     .30 

Roggenmehl  (l  kg). 

1896        i 

7 

1!» 

1» 

21      21  1  20 

2!)     23  !  27 

34 

30 

28 

32 

:m 

23 

23     .35 

tN»7        i 

7 

21 

23     22  1  21 

2»  1  24  1  29 

30 

32 

29 

28 

34 

34 

23 

24     :!3 

im 

22 

22 

25     21!  1  24 

29  ,  20  !  31 

38 

.34 

32 

i» 

34 

40 

81 

27     31 

im 

Hl 

'£.) 

•A) 

2(J  !  25 

22 

29     25  ,  30 

;14 

34 

29 

32 

30 

32 

27  ,  ;t;! 

IM» 

i\ 

21 

2() 

27     25 

25 

2!»  !  24  1  31 

U 

;w 

30 

30 

32 

3G 

32 

20  1   .3.^ 

1091       i\ 

1 

22 

20 

28  \  25 

20 

2!)     24  !  31 

.34 

34 

30 

30 

34 

32 

2(i  1   31 

im 

1 

22 

20 

27  ■  24 

27 

2!)  1  24     31 

•u 

30 

.30 

32 

34  1  32 

24  ;  33 

1903 

I 

21 

11) 

2i;     22 

27 

29     24     31 

U 

:-lo 

30     27 

32, 

33     32 

24  1  :i:i 

1904 

1 

22 

20 

21  1  24  1  27 

29     24     31 

34 

x\ 

31  1    . 

.32 

33  1  32  i  20  1  XS 

Roggen-  (schwarzes)  Brot  (1  k 

g). 

18M       2 

j 

2»       .    1     . 

19 

18 

28 

22 

22  i     . 

^ 

20  1  25  i  22  !  21 

1897        -2 

2 

23  1     .        . 

20 

21) 

20 

28 

20 

22  1   19 

19 

22  1  24     23     24 

im      -i 

5 

22  '     . 

22 

22 

27 

32 

2« 

25     22 

22 

24  1  25  1  25     2ti 

1899       a 

'£\       .    1     . 

21 

21 

20 

32 

28 

S5  1  22 

2;J 

22  !  24  i  2ti     20 

loee     -i 

24       .        . 

22 

24 

27 

28 

25  1  23 

23 

21     21     20  i  20 

xm     L 

25       .    '     . 

22 

24 

27 

.10 

20 

25  1  23 

22 

21  1  24     20  1  20 

1902       -J 

2;i      22  1     . 

23 

24 

20 

30 

20 

25    a^i 

22 

21     24     26     20 

1003        2 

21 

23     21  1     . 

23 

24 

25 

28 

20 

24     23 

22 

21      24  :  25      20 

1904 

■ 

21 

23       .    1    . 

23  i  24   '  25 

28 

20 

24  :  2:1 

22 

21      24      25      26 

Ellkartoffeln 

(2  H)- 

2Lil« 

imx\  11 ; 

iUw 

1 

kitiige 

1 

1896 

H 

8        7. 

12 

11  '    . 

20     14  1  15 

18»7 

10 

8    1«. 

12 

10  i  24 

21  ;  14    15    ;mi 

1898 

11 

10         !l 

14 

15  !  24 

22  i  18  1  18     ;«» 

I89U 

U 

15    ,     H        . 

.    1   13      15 

14 

13     1!) 

19  !  18     15     24 

1000 

10 

!.    1     8        . 

17  1  i;i  '  13 

12 

14  1  10 

14 

19  1  14     1.3     24 

1901 

111 

17  1   13      14 

12 

14  .  18 

17 

18     14 

14     21 

1902 

»   1    7  I    ! 

12 

12  1   19 

13 

20  1  14 

13     24 

1903 

10 

10         8  ,     . 

17  '  14  !  10 

14  1  20 

20     16 

17     24 

1U04 

11 

11    i 

11 

■ 

14  i 

18  1 

(iV) 

17 

17 

34 

n 

22 

.0 

17     21 

Welxeuinefal :  München:  Muiidmclil.    llre^'den:  Griei^lerausziig. 

lt«ggenDiehl:  Ktni^äberg  grob,  Ürolmebl-     Dresilcn:  Hausbacken. 

Bo^:^tibrot;  Fi-ankfiirt:  Sdiltli'hterner  I.  8orle,  elwa  '■''',,  Itosigen-,  V*  Wewenmehl.  Miliic 
Koggcnbrot  II  [ca.85%  gtit/>s  IUi|.^cnmRbl  I  unil  lö'^/o  Weizenmehl  3).  Dresden:  Plauensches  ^ 
Lübeck:  RoKKciischriiVbi-ot. 

EBkartoffelii:  KOiii^slicr},':  weilte.  Ciiln:  mu^'num  boiiuni  oiler  rute  KartolTeln  ( Mosel knrtotl 
München:  einbeimisch;  19(H  nur  II.  Halbjabr,  Nürnberg:  gelbe,  fränkisdie  imd  oberpRUrisdie.  llre^ 
Jahrcsiiui'disdiiiilt  aus  10  Monaten.    Lflbei-k:  mugnuni  hmium. 


Xlll.  LebeiiEmittel|ireise. 
Noch  Klein haDdels-Preise. 


~ 

i       ^ 

" 

1« 

" 

■ 

1 

1 



\Ä 

' — 

Jabr. 

i.l  1 

1 

i 
1 

2» 
1 

, 

1    « 

c  ■  'S 
1      £ 

fe      1 

1 

1 

1 

1 

-3|     ^ 

1^1 

■1 

SP 

i 

J 

a      -=:     5 

X 

m 

aa 

" 

Q       b. 

S 

X 

Q 

J   1    U 

m  1  ae 

S 

m 

3 

Javakaffee  (gelber,  gebrannt)  {1  kg). 

[ 

Cuh 

up- 

piiu 

riiltl 

m 

i-2l 

3«l 

346 

34!) 

360 

380 

311! '  380 

413 

28!) 

340 

320 

311 

330 

832 

iö: 

m 

3t0 

32t) 

340 

354 

378 

321   380 

.370 

28« 

340 

.S20 

278 

271 

327 

im 

427 

315 

340 

348 

3U8 

312  380 

351 

283 

340 

320 

250 

252 

321 

m 

379 

304 

340 

362 

340 

304   357 

354 

285 

340 

320 

2:^1 

263 

32« 

m 

S-2 

310 

282 

340 

350 

340 

302  340 

355 

214 

283 

270      . 

340 

320 

238 

30!) 

311 

INI 

37-J 

310 

26» 

318 

3iC 

3i0 

297  340 

351 

214 

275 

280 

■m 

340 

320 

223 

303 

325 

IK 

37Ä 

.^10 

m 

310 

338 

340 

295  300 

350 

200 

275 

254 

2(i0 

340 

28;( 

220 

318 

32!) 

IM 

sm; 

308 

258 

310 

332 

340 

291   .S40 

345 

200 

274 

2li0 

2tW 

340 

280 

223 

302 

322 

m 

*i4 

308 

25!) 

310 

330 

■■MO 

293 

340 

358 

204 

278 

»)0 

2(J0 

340 

280 

230 

300 

30(; 

JtTakalTee:    Königsberg:    allgem.  KafTee,    gerCi^tet  11.      Manchen:    nicht    Java-Kaffee,    sonder 
fiinas.    Slullgart:  Java. Misch ung.    Mannheim  und  Mainz:  allgem.  KaFTee,  gebrannt. 


Bemerkaagen  zu  Tabelle  II. 
A.  Großhandel. 

Weizen  nnd  Koggen.  Barmen:  inländisch  gut.  trefeld:  gut  mittel.  Duisburg, 
Essen.  Elberfeld.  Harn  bürg:  inlandisch.  Kiel:  gut.  Hetz;  I.  gualilät. 
Molhausen:  Landweizen;  Koggen:  inländisch. 

ESkartofTelii.  Die  Preise  sind  zum  Teil  Kleinhandelspreise,  weshalb  ein 
Vergleicb  der  Städte  untereinander  nicht  tunlich  ist.  Barmen:  hiesige-  Düsseldorf: 
alle  und  neue  inlilndische.  Karlsruhe:  Preis  beim  Vorratsein  kau!  für  Haushaltui^en. 
Kiel:  EierkartolTehi.    MUlhausen;  MalU». 

B.  Kleinhandel. 

RindSelstsh.  Augsburg:  a)  Lendbraten,  SchweiF-  und  sonstige  bessere  SlUeke. 
Barmen:  gutes  Ocbsenfleisch.    Metz:  Ocbäenflei^ch  la-    Malbausen:  1. 

Seil frelnellel seh.    Metz:  la.    Haihausen:  l. 

Kalbfleisch.    Metz:  la.    Huhlhausen:  II. 

Hammelfleisch.    Melz:  la.    Mübibausen:  I. 

Speck.    Barmen,  Gfirlitz:  hiesiger.    MOlhausen:  I. 

EBbntter.  Barmen:  Nalurbutter.  DOsseldorf:  Bauemhutter.  Görlitz:  Taiel- 
bntter-   Karlsrahe:  I.andbutter.   Heiz:  gute  Landbutter.   HQIhausen:  Tafelbutler. 

Eier.  Die  Preise  sind  wenig  vergleichbar,  tveil  bei  der  Anschreibung  nicht 
überall  und  in  allen  Jahren  1  Scliock  zugrunde  gelegt  ist,  sondern  vielfach  15  Stack 
(Mandel)  oder  3,  10  oder  12  Stflclc.  Bremen,  Mülbausen:  frische.  Freiburg  i,  Qr.: 
Landeier-     Metz:  frische  Landeier, 

Weiieninehl.  Barmen:  Kaiser.iuszug.  Cassel:  No.  (K1.  Charlottcnburg: 
fein-    DuiBbure:  No.  1)00.    Erfurt:  feinst.    Karlsruhe:  No,  l    HQlhausen:  No.O. 

R«K?«iimehl.  Barmen:  Ff.  Bremen:  gesiebt.  Charlotteuburg:  fein. 
Duisburg:  No.  U.    Karlsruhe:  Nn.  1. 

Ro^en-  (Schnarz-)  Brot.  Ciissel:  IIL  Sorte.  Karlsruhe:  gangbarste  Sorte. 
Wiesbaden:  gewöhnliches  Lang-  und  Hundbrot- 

Jarft-KnlTee.    Bremen:  allgem- Kaflee,  gebr.nnnt,  I. 


_^ogIe 


XIII.   Lebensmittelpreise. 


Tab.  IT.  Preise  i.  J.  1904  In  den  sonsti^eD  Städten. 


(Ver^leicbuB)^  der  Angaben  nur  unter  Berücksichtigung  der  Qualitäten*)  zulässig). 


_im 

roßhai 

idel_ 

im  Kleinhandel 

Rind- 

Schweine- 

Kalb- 

Hammel- 

■^     1       1 

.7. 

fleisch 

neiBch 

fleisch 

fleisch 

s^-\    \ 

Städte 

'S 

lOÜ^g 
n  Mar 

.2 

1 

■b6 

-s 

1 

Sil" 

11 

-t; 

1 

E 

tu 

r 

t  kg                     1  z 

1 

_v.. 

in  Pfennigen 

Aachen.    .    .     . 

17,B 

U,s 

7,8 

162 

123 

173 

165 

153 

147 

250,545 

99 '  24 

Augsburg  .    . 

18,3 

12,s 

167 

136 

148 

177    157 

I(i6   136 

240 

21l|338 

40:26 

27 ; 

Bannen.    .    .    . 

IT,« 

14,5 

U 

\m 

IIÜ 

1601145 

170   160 

t^  135 

140 

2(X);463 

351.32 

18  : 

Bochum     .     .    . 

17,» 

i:(,s 

7.1 

135 

125 

135 1 125 

155  150 

147    140 

150 

225419 

27i26 

l*s  ; 

Braunsehweig    . 

it;,!. 

13,3 

6,5 

131 

116 

134 

H5 

127 

168 

228392 

28 '26 

Bremen.    .    .    . 

■    1    ■ 

■    1    ■ 

1 

229  430I 37  1  26 

Cassel   .    .    .    , 

16,7 

13,» 

6,* 

178 

1.31 

158 1  131» 

154 1 130 

166;i3ö 

14!»  2411446  28  25 

23  ■ 

Charlotten  burf  . 

6,» 

151 

125 

144 

151 

146 

14!t'249  315  38  2!» 

Crefeld  .    .    .    . 

17,1 

14,0 

7,0 

127 

12! 

146 

1&:! 

136 

164  230426  26  30 

Danzig  .    .    .    . 

17,0 

13,0 

6,0 

139 

119 

120 

143 

i:» 

14!)  234381;  28  1  23 

Darmstadl.    .    . 

l»fi 

14,5 

7,6 

20C1 

118 

160 !  140 

172   152 

1721' 152 

200  22oi330  45  ,  32 

24  ; 

Dflsseldorf     . 

18,1 

15.» 

8,3 

150 

135 

160 1 150 

177    162 

162 '  126 

151  242,602  29  26 

2«  ; 

Duisburg   .    .    . 
Elberfeld    .    . 

1«,0 

15,0 

8,0 

135 

115 

140 1 120 

150   140 

140  ;  120 

130  20OI479  28  25 

18  : 

I7,s 

14,1 

7,8 

150 

113 

148 

IIW 

135 

133  242;422  28  ,  2(1 

17  : 

Erlurt    .    .    . 

1H,T 

Vifi 

6,8 

16U 

135 

150 

133 

13:) 

162  230;i62j  29  j  23 

'21  ; 

Essen    .    .    . 

16  9 

16,8 

7,7 

145 

125 

155 

160 

144 

175  234  463' 27   27 

Frankfurt  b.  0. 

17,0 

13,0 

6,0 

124 

104 

122 

KH 

126 

153  228  38H  33  22 

18  ; 

Freiburg  i.  Br. 

18,0 

14,0 

148    140 

im\  140 

160   150 

1601120 

2001210420  39  .^5 

26  ; 

ÜOrliU  .     .    . 

17  J 

lJ.i 

u 

12!) '  105 

1.33  1 124 

136    124 

144  1  VA4 

161  236320  a3  2l 

*'  ■ 

Halle  a-S.      . 

17.0 

i:U 

6,3 

165  1 1*1 

13!) 

1  5 

150 

130  263430 ;:K)  26 

Hamburg  .    . 

16,» 

14,0 

7,» 

173 

133 

143 

174    . 

157 

167  2M418i32,23 

240  :22();360'  40  1  34 

Karlsruhe  .     . 

18,1 

14,G 

5,8 

1. 

15 

136 

156 

130 

■St  ■ 

Kiel  .... 

16,7 

14,8 

6,9 

144 

117 

126 

162 

148 

141  246422  28  27 

Liegnilz     .    .    . 

16,8 

12,9 

5,1 

13(1 

110 

137 1 121 

133 : 120 

151  '  133 

487  234.3:10  30   2.1 

Met7..    .     .    . 

18,0 

14,6 

7,* 

152 

136 

170   131 

1'.I3  i  155 

173    KK) 

160  2274!I9  36  32 

27  i 

Mfllhauseti  i.  E 

18,« 

14,0 

7,0 

152 

132 

152 

1!I2 

180 

172  I229I433I  36  1   . 

21»  : 

l'lauen  i.  V.  . 

li;,7 

12;. 

3,8 

15t; 

140 

17(1  ;  154 

160  ■  148 

VA ,  140 

150  280390.:«   26 

1»  : 

Posen    .    .    . 

it;s 

12,3 

5,5 

13" 

136 

142 

144 

158  230,324  2!)   23 

Potsdam    .    . 

17.« 

13,0 

6,0 

m,  1 131) 

161    122 

177  i;t5 

180    158 

160  23040!)  38   26 

Rixdorf.    .    . 

15,.^ 

13,. 

6,. 

134    114 

126 

12JI 

123 

137  229  341  33,28 

211  ; 

Schöneberg    . 

7,0 

152  1  12(i 

1.39 

151 

143 

143  242332  40  32 

Spandau     .     . 

17,3 

13,3 

6,7 

167  i 126 

141 

168 

158 

15.-*  240I4O7;  iW  28 

Stettin  .    .    .    . 

16  6 

1.^» 

6,* 

]:i!t ,  124 

142 

147 

145 

155  2361416]  29  ,  26  ,   .    ; 

Wiesbaden     . 

l.S,8 

7,6 

148 1  i;i6 

150 

175 

145 

182  243  402|  .38  ;  2T  1  m  : 

Worzburg  .    . 

itIt 

Uj. 

6,1 

149 

131 

141 

i:ß 

160  180'349  41    28:2:1 

Zwickau    .    . 

15.« 

ilifi 

fi,0 

145 

IUI 

160  120 

im 

150 

160 

140 

180 

260!26.i 

.« 

24 

IK  : 

*|  Sielip  vorhertrehendc  Seite- 
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XIV. 

öffentliche  chemische  Untersuchungsämter 


L  Jahre  1902  oder  1902/03 


E  Tretau, 
Direktor  des  Statistischen  Amts  der  Stadt  AltoDa. 


A.   Organisation,  Charakter,  sowie  Personal  der  Anstalten. 

Der  zur  Materialbeschnft'ung  ausgesaadte  FrageboRen  ist  von 
54  Städten,  darunter  zum  erstenmide  von  Dannstadt,  MühiliauseD  i.  E., 
Rixdorf  und  SchÖnebertf  beantwortet  worden.  Bezüglich  der  Städte 
MuDchen-Gladbach  und  Münster,  aus  denen  Mitteilungen  fehlen,  ver- 
weisen wir  auf  die  Bemerkungen  im  9.  Jahrgang  des  Jahrbuchs  S.  171. 

Von  den  in  Tabelle  I  aufgeführten  30  Untersuchungsämtern  hat 
die  hygienische  Untersuchungsanstalt  der  Stadt  Daozig  für  die  Nahrungs- 
mittel- usw.  Untersuchungen  nur  nebensächliche  Bedeutung,  indem  nicht 
mehr  als  5  Milchproben  und  78  Trinkwasserproben  zur  Untersuchung 
gelangten.  AnSer  den  30  Städten  besitzt  noch  Görlitz  ein  sogenanntes 
öffentliches,  einem  Privntchemiker  gehöriges  Untersuchungsamt;  ferner 
bestehen  in  Chemnitz  und  Zwickau  Laboratorien,  deneft  die  durch 
Verordnung  der  Königl.  Sächsischen  Staats regierung  vom  3.  Mai  1901 
eingeführte  N ah rungsmittelkon trolle  übertrügen  ist.  In  der  Gründung 
von  neuen  Öffentlichen  Untersuchungsämtern  ist  im  Berichtsjahr  kein 
Fortschritt  zu  verzeichnen,  wenn  auch  die  Notwendigkeit  der  Errichtung 
von  den  Gesundheitskommissionen  mehrerer  Städte  (Aachen,  Posen  u.  a.) 
anerkannt  worden  ist.*) 

Bei  den  in  Tabelle  I  iiufgefuhrten  Untersuch ungsämtern  ist  be- 
züglich ihrer  Organisation  und  ihres  Charakters  keine  Änderung  gegen 
ilas  Vorjahr  eingetreten.  Alle  besitzen  mit  Ausnahme  der  Ämter  in 
Danzig  und  Plauen  den  Charakter  als  , .öffentliche  Anstalt  im  Sinne 
des  8  17   des  N.  M.  G,"     'Welch    buntscheckiges    Äuflere    die    übrigen 

*)  (n  Chemnitz  ist  seit  dem  ä  Februar  IWKt  ein  ütädtisches  cliemisciiea  Unler- 
suchungsamt  in  Tfitigkeit,  auch  Frankfurt  a,  0.  hat  am  1.  Oktober  11103  ein  OITent- 
liches  UnterSDcbunKsamt  errichlet  und  endlich  besieht  In  Leipzig  seit  1.  Januar  1Ü04 
eine  stadliscbe  Anstatt,  nnchdem  bis  zum  Jahre  i:>02  das  hygienische  Institut  der 
UnivereiUt  und  im  Jahre  ISO.!  ein  Privatctiemiter  die  Uotersuthungen  (ttr  die  Stadt 
ausgefOhrt  hatte. 
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^4  XiV.  OlTeulliilie  cliemisctie  Uiilei^uchudffämlLT. 

Anstalten  unter  sich  zeigen,  ist  in  früheren  Jahrgäng'ec  ausluhrlieh  ge- 
schildert worden. 

Wirkliche  selliständige  amtliche  Uoteräuchungsämter,  deren  Beamt« 
nicht  auf  NebeDeinn ahmen  angewiesen  sind,  deren  Einrichtung^  und 
Inventar  Eigentum  der  betrettendeu  Stadt  bezw.  des  Staates  oder 
sonstigen  Verbandes  sind,  existieren,  abgesehen  von  den  staatlichen 
Anstalten  in  Bremen,  Hamburg,  Karlsruhe,  München  und  "Würzburg 
und  den  Anstalten  in  Mainz  und  Kiel  nur  in  Altena,  Buchum,  Breslau, 
Dresden,  Dortmund,  Elberfeld,  Hannover,  Nürnberg  und  Stuttgart. 
Dagegen  sind  die  sogenannten  städtischen  Untersuchungsamter  der 
anderen  Städte  im  Grunde  genommen  Privatlaboratorien,  deren  Inhaber 
sich  durch  Verträge  mit  der  Stadtverwaltung  verpflichtet  haben,  ent- 
weder die  von  der  Stadt  verlangten  Untersuchungen  für  einen  als 
Gehalt  geltenden  Pauschalbetrag  und  die  von  anderer  Seite  aufge- 
gebeneu  Untersuchungen  nach  dem  städtjscherseits  festgesetzten  Ge- 
bührentarif (t'assel,  Crefeld,  Düsseldorf,  Duisburg,  Freiburg,  Mannheim) 
oder  alle  Unterwuchungen  nach  den  Sätzen  des  von  der  Stadt  vorge- 
schriebenen Tarifs  auszuführen  (Barmen,  Cöln,  Essen). 

Der  städtische  Charakter  dieser  Anstalten  tritt  nur  dadurch  in 
die  Erscheinung,  daJJ  der  Geschäftsgang  unter  städtischer,  in  der  Regel 
von  einer  aus  naturwissenschaftlich  gebildeten  Personen  und  Mitgliedern 
der  Stadtverwaltung  bestehenden  Kommissiunen  ausgeübten  Aufsicht 
und  Kontrolle  steht  und  daß  die  Stadtkasse  die  auf  Grund  des  N.  M.  G. 
auferlegten  Geldstrafen  vereinnahmt.  Die  Beamten  an  den  staatlichen 
Anstalten  in  Metz  und  Straßburg  beziehen  ebenfalls  kein  festes  Gehalt, 
sondern  werden  für  die  von  ihnen  ausgeführten  Untersuchungen  nach 
einem  vom  Ministerium  zu  Straßburg  aufgestellten  Tarif  bezahlt. 

Um  zu  erfahren,  in  welcher  Weise  in  Städten,  in  denen  kein 
öffentliches  Untersuch ungsamt  vorhanden  ist,  die  Untersuchungen  ge- 
regelt sind,  war  im  Fragebogen  eine  diesbezügliche  Frage  gestellt,  die 
von  einer  Reihe  von  Städten  beantwortet  ist. 

fn  Aachen  oberweist  die  KOnigl.  Po) iiei Verwaltung  die  Proben  einem  privalen 
Hand  eise  hemiker- 

In  Amfsburg  sind  die  Untersuchungen  einem  Professor  der  Industrieschule 
Qbcrtni^'cn. 

In  Charlotlenburg  iverden,  wenn  bei  den  Untersm-hunpen  im  Laboralorium 
des  sind  tischen  Fleischamts  chemi  siehe  Untersuchungen  notwendig  werden,  dieselben, 
soweit  ein  ÖfTenllicIies  Interesse  vorliegt,  der  staatlichen  Na hrungsmitl elanstall  zu 
Berlin  tiberwiesen,  ohne  daS  Kosten  entstehen. 

In  Halte  ist  das  hytncnisclie  Institut  der  üniver^llfit  vertrage  maß  ig  mit  den 
Untersuchungen  beauflragt. 

In  Potsdam  werden  die  Untersuchungen  vom  Nalirungämitteluntersuchungsanit 
der  Laiidwirtschaflskamniei'  ftlr  die  Provini  Brandenburg  zu  BerUn  nusgefohrt,  ohne 
daß  der  Stadt  Kosten  erwachsen,  da  dieselben  die  Polizei  Verwaltung  trägt  Auch 
die  Beaufsichtigung  der  Wein  Handlungen  wird  von  einem  Beamten  des  Unters  uchnngs- 
amts  ausgeführt. 

Rixdorf  überweist  die  Untersuchungen  ebenfalls  dem  Untersnchungsamt  der 
Lanitwirtsehaftskammer  zu  Berlm. 

In  welcher  Weise  in  Berlin.  Erfurt.  Frankfurt  a.  M ,  Liegnitz, 
Lübeck,  Posen.  Stettin  und  Wiesbaden  die  Untersuchungen  geregelt 
sind,  ist  im  9.  Jahrgang  S.  213  usw.  geschildert  worden. 
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B.   Budget  einiger  Untersuchung^ämter. 

Ib  der  Tabelle  II,  weldie  t^ine  üliorsicht  über  das  Budget  einzelner 
Untersuch unpsämter  pibt,  sind  nur  diejenigen  Städte  berücksichtigt, 
deren  Anstalten  tatsächlich  dem  Staate,  der  Stadt  oder  einem  sonstigen 
öffentlichen  Verbände  gehören.  Von  Kiel  und  Würzborg  sind  über  die 
EiDnahmen  und  Ausgaben  ihrer  AnstuUeii  keine  Angaben  gemacht. 
Die  StraBburger  Anstalt,  weiche  die  Nah  rnngsmittelkon trolle  über  ganz 
Elsafl-Lothringen,  abgeseJien  von  der  Stadt  Metz,  Husübt,  hatte  17000  M, 
Auggaben,  zu  denen  die  Stadt  StraQburg  750  M.  Mieteentschädigung 
beiträgt,  die  die  in  Staatskasse  fließenden  Einnahmen  aus  Strafgeldern 
beliefen  sich  auf  2'284  M.  München  liatte  einen  Ausgabeetat  von 
4160^  M.  gegenüber  38671  M.  Einniihmen. 

Füi-  eine  vergleichende  Gegenüberstellung  der  Ausgaben  ist  zu 
beachten,  daß  die  Anstalteu  in  Bremen,  Hamburg  und  Karlsruhe  staat- 
lich sind  und  ihr  Wirkungskreis  sich  ül)er  die  Stadt  hinaus  erstrecict, 
daß  in  mehreren  Städten  für  die  benutzten  Räume  kein  Mietewert  in 
Anrechnung  gebracht  ist.  In  Karlsruhe  sind  die  eingegangenen  Straf- 
gelder nicht  in  Einnahme  gestellt;  das  Stuttgarter  Amt  hat  die  für  die 
städtischen  Verwaltungen  aus^'efuhrten  Arbeiten  nicht  in  Einnahme 
verrechnet;  in  Hamburg  sind  alle,  in  Bremen  die  für  staatliche 
Behörden  ausgeführten  Untersuchungen  gebührenfrei:  der  Nürnberger 
Anstalt  erwachsen  durch  die  ihr  obliegende  Kontrolle  der  Verkaufsstellen 
beäondere  Ausgaben. 

Ergänzend  sei  mitgeteilt,  welche  Kosten  diejenigen  Städte  zu 
bestreiten  haben,  welche  einen  Vertrag  mit  Privatchemikern  abgeschlossen 
haben  oder  welche  ihre  Untersuchungen,  ohne  im  Besitze  einer  eigenen 
Anstalt  zu  sein,  anderen  öifentliclien  Amtern  überweisen; 

(Pausciial  summe), 

(Tarifmäßige  Gebühren), 

(Pauschalsumme), 

(Tarifmäßige  Gebühren), 

(Gehalt  und  Kostenbeiti-ag), 

(Gehalt  und  Kosten  bei  trag), 
(Pauschalsumme), 
(Vertragsmäßige  Gebühren), 
(Tarifmäßige  Gebühren), 
(Pausclialsumnie), 

(Tarifmäßige  Gebühren), 

(Tarifmäßige  Gebühren), 

(Pauschalsumme), 

(Tarifmäßige  Gebühren  u.  Kostenentschädigung), 

(Pauschalsumme), 

(Vertragsmäßige  Gebühren), 
(Tarifmäßige  Gebühren). 
(Tarifmäßige  Gebühren), 
(Pauschalsumme), 

(Vertragsmäßige  Gebühren). 


Augsburg   . 

1200  Mk. 

Barmen    .  . 

5400     „ 

Cassel   .  .  . 

3  000     „ 

Cöln  .  .  .  . 

10963      „ 

Crefeld .  .  . 

5  354     „ 

Düsseldorf 

7588     „ 

Duisburg    . 

1800     „ 

Erfurt  .  .  . 

1.S80     „ 

Essen    .  .  . 

5000     „ 

Halle    .  .  . 

4000     „ 

Freiburg  i.Bi 

■.  2916     „ 

Kiel 

2  598     „ 

Leipzig    .  . 

6000     „ 

Mannheim  . 

5874     ,, 

München  .  . 

5000     „ 

Plauen.  .  . 

4764     „ 

Posen    .  .  . 

3000     „ 

Stettin  .  .  . 

2109     „ 

SIraßburg  . 

750     ,. 

Zwickau  .  . 

3075     „ 
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Diesen  Ausgaben  gegenüber  b&tten  einzelne  Städte,  in  denen  die 
Strafgelder  usw.  den  Stndtkassen  zuflieQen,  aucb  ansehnliche  Beträge 
an  Einnahmen. 

So  vereinnahmten: 

Barmen   .  .  1590  M.,  darunter  1388  M.  Strafgelder 

Dflsseidorf.  5409    „ 

Freibarg .  .     589    ,, 

Mannheim.  4020    „     darunter  1639  M.  Strafgelder 

Plauen.  .  .  1573  „ 
Von  bestimmendem  Einfluß  auf  den  finanziellen  Abschluß  sind 
Daturlich  die  Sätze  der  an  den  einzelnen  Anstalten  gültigen  Gebuhren- 
tai'ife.  Während  in  Hamburg  alle  einzelnen  Proben  unentgeltlich  unter- 
sucht werden,  haben  sämtliche  übrigen  Ämter  Gebürentarife  aufgestellt, 
teilweise  schon  aus  dem  Grunde,  weil  sich  ihre  Tätigkeit  nicht  auf  das 
Gebiet  der  Nahrungs-  und  Gennßmitteluntersuchungen  beschränkt, 
sondern  auch  andere  Gebiete  (landwirtschaftliche  Erzeugnisse,  Erzeug- 
nisse der  Technik  und  Industrie,  Berg-  und  Hütten produkte)  mit  um- 
faßt. Freilich  werden  Proben,  welche  unter  dem  dringenden  Verdachte 
der  Fälschung  eingeliefert  werden,  auch  in  fast  allen  anderen  Amtern 
ohne  weitere  Kosten  für  den  Einlefierer  untersucht  (vergl.  XII.  Jahr- 
gang S.  362). 

Üie  Höhe  der  Tarifsätze  für  bestimmte  Untersuchungen, an  den 
einzelnen  Ämtern  variieren  beträchtlich.  Ein  Vergleich  ist  wegen  der 
mehr  oder  weniger  großen  Ausführlichkeit  der  einzelnen  Tarife  sowohl 
hinsichtlich  der  aufgeführten  Gegenstände  wie  der  bei  diesen  besonders 
erwähnten  Einzelbestimmungen  nur  iu  sehr  beschränktem  Maße  möglich. 
Das  bereits  seit  mehreren  Jahren  hervorgetretene  Bestreben  nach  Ver- 
einheitlichung der  Tarifsätze  unter  Zugrundelegung  des  vom  Kaiserlichen 
Gesundheitsamt  herausgegebenen  Entwurfs  hat  im  Berichtsjahr  keinen 
weiteren  Erfolg  gezeitigt.  Nur  Bremen  und  Elberfeld  haben  denselben 
bisher  eingeführt,  die  in  Altona,  Breslau,  Crefeld,  Mainz  und  Mann- 
heim in  Vorbereitung  befindlichen  Entwürfe  sind  noch  nicht  zur  Ein- 
führung gelangt. 

C.  TäUgkett  der  Untersuohung:sämter. 

über  die  Tätigkeit  der  Unters uchungsämter  geben  die  Tabellen  HI 
und  IV  Auskunft.  Es  sind  auch  zugleich  mehrere  Städte,  die  nicht  im 
Besitz  eines  öffentlicheu  Untersuchungsamtes,  die  Untersuchungen 
Privatchemikem  überweisen,  mit  berücksichtigt.  Die  verhältnismäßig 
hohe  Zahl  der  Untersuchungen  für  Görlitz  erklärt  sich  dadurch,  daß  in 
denselben  10008  (vergl.  Tabelle  IV)  auf  Fettgehalt  untersuchte  Milch 
proben  mitgezählt  sind. 

Die  für  Bremen,  Karlsruhe,  Kiel,  München,  Mainz  und  Straßburg 
mitgeteilten  Zahlen  umfassen  das  gesamte  der  betreifenden  Anstalt 
überwiesene  Gebiet;  auch  die  Tätigkeit  der  Ämter  in  Bochum,  Darm- 
stadt und  Essen  ist  durch  auswärtige  Gemeiudeu  stark  in  Anspruch 
genommen.  Die  von  privater  Seite  veranlaßten  Untersuchungen  er- 
reichen in  Bochum,  Breslau,  Gassei,  Crefeld,  Essen,  Freiburg,  Görlitz, 
Hannover,  Mainz,  Mannheim  und  Straßburg  einen  verhältnismäßig  hohen 
Prozentsatz.     Von  staatlichen  Behörden  und  Gerichten  werden  die  Ämter 
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m  Breslau,  Karlsruhe  UDd  Maonheim  verhältnisniäSig  oft  in  Ansgti-uc:)] 
genommeD.  Zu  beachten  ist  endlich,  daß  in  einzelnen  Städten  (Ältona, 
Breslau,  Kassel,  Danzig,  Hannover  usw.  und'  vor  allem  Stuttgart)  die 
Anstalten  in  melir  oder  weniger  intensiver  Weise  mit  physiologisch- 
chemisthen,  sowie  technischen  Untersuchungen  (meist  laufenden  Unter- 
suchungen für  die  städtischen  Gas-  und  Wasserwerke)  beschäftigt  werden. 

Von  den  einzelnen  Nahrungsmitteln  sind  es  die  für  die  allgemeine 
Vi'lksernährung  wichtigen  Milch  und  Butter,  welche  am  häufigsten  den 
Gegenstand  der  Untersuchnng  bilden,  fast  überall  erfreut  sich  auch 
die  Wurst  einer  besonderen  Aufmerksamkeit  der  Untersuch ungsämter; 
auch  Gewürze  gelangen  verhältnismäßig  oft  zur  Untersuchung.  In 
26  Städten  von  36  liefert  Milch,  in  4  (Freiburg,  Mainz,  Metz  und 
Strsflburg)  Wein,  in  Bremen ,  und  München  Gewürze,  in  Essen 
Butter,  in  Kiel  Margarine,  in  Mannheim  Schmalz  und  in  Potsdam 
Wurst  das  größte  Kontingent  an  Untersuchungsproben.  An  zweiter 
Stelle  folgt  meistens  Butter  (12  mal),  Wurst  (9,  meist  rheinische 
Städte),  Milch  (4  mal),  Gewürz  in  Leipzig,  Nürnberg  und  Stuttgart. 
Fleisch  und  Fleischwaren  in  Cassel,  Halle  und  Stettin,  Margarine 
in  Potsdam,  Käse  in  Hannover,  Kaffee  und  Kaffeesurogate  in 
Kiel,  Brot  und  Mehl  in  München,  Zuckerwaren  in  StraBburg,  Ge- 
müse- und  Früchte-Dauerwaren  in  Zwickau. 

Bringen  wir  die  Gesamtzahl  der  zur  Untersuchung  gelangten 
Xahrungs- Genußmittel  und  Gebrauchsgegenstände  einerseits  und  der  in 
Tabelle  IV  aufgeführten  22  verschiedenen  Gegenstände  andererseits  in 
Beziehung  zur  Bevölkerung  —  einzelne  Städte,  deren  Wirkungskreis 
ein  größeres  Gebiet  umfaßt  oder  denen  eine  verhältnismäßig  hohe  Zahl 
viur  auswärts  eingesandter  Proben  überwiesen  werden,  ausschlieQend,  — 
so  erhalten  wir  folgende  Reihenfolge: 

Es  entfielen  auf  je  1000  Einwohner 


in 

Gebrauchs-',      "ilUl 
gBKenstand                            [ 

aDebiingeD 
UQd  OeouB- 

D,iti.r 

KQnil>erg    .... 
Mannheim  .... 
Düsseldorf.     .    .    . 
Doilmund  .... 
Dresden 

Freibmif     .... 

Bannen 

Crefeld  ..... 

Elbcrfeld    .... 
Hamburg    .... 

37,» 
23,3 
22,. 
9,s 

14,0 

15,4 

12,4 
K,H 

!l,o 

7,3 

36,H 
22,8      1 
16,» 

1(1,7 
13,4 

13,1      ' 
12,1      , 
«,Ä 

7,9 

Hannover  .... 

Cassel 

Altena 

Magdeburg.    .     .    . 
Halle 

Slul^art     .... 

Erfurt 

Duishurg    .    .     .    . 

Breslau 

Köln 

7,T 
9,1 
6,0 

l!,i 

e,i 

S,4 
5,5 

4,» 

3,4 
2,8 

6,1 

(>,* 

6,. 
6,1 

5,. 

5,5 

:t,G 

3f 

2f 

Da  die  Städte,  was  die  relative  Häufigkeit  der  Probeuntersuchungen 
anbetrifft,  sowohl  bezüglich  der  Gesamtzahl  wie  der  Zahl  der  22  ver- 
schiedenen Nahrungsmittel    fast    genau   in    derselben    Beihenfolge    auf- 


.y  Google 


20t^  XIV.  OfTentliciic  chcmisclic  Unlersuchuiigsämler. 

üinauil«!-  folgt'H.  so  gibt  die  letztere  eimm  un gefahren  Mallstalt  an  für  ilii; 
Intensitüt  und  Strenge  der  Handhabung  lier  Nahrungsmittelkon trolle. 
Zu  beachten  ist  jedoch,  daU  die  an  der  Spitze  stehenden  Städte  ihre 
Stelle  der  yerhältnismaßig  hohen  Zahl  an  Milchuntersuchungen  ver- 
danken, die  in  Nürnberg  sogar  88  Prozent  der  Gesamtzahl  der  Proben 
ausmachen. 

Dagegen  gelangt  nicht  zum  zahlenmäßigen  Ausdruck  die  Tütigkeit 
der  Amter,  welche  sich  abgesehen  von  den  Untersuchungen  auf  die 
Mitwirkung  bei  der  sonstigen  Nahrungsmitteikon trolle  und  insbesondere 
bei  der  Probeentnahme  erstreckt. 

Auch  hierüber  war  im  Fragebogen  Auskunft  erbeten.  In  muster- 
göltiger  Weise  ist,  wie  bekannt,  die  Probeentnahme  bei  den  bayrischen 
staatlichen  Anstalten,  sowie  im  Königreich  Sachsen  geordnet,  indem 
die  Beamten  der  Anstalt  in  gewissen  Zeitintervallen  die  Verkauf^^stütten 
der  einzelnen  Gemeinden  besuchen  und  die  Proben  entnehmen.  Auch 
in  Nürnberg  überwa<^hen  Anstaltsbeamte  den  Verkehr  mit  Nahrungs- 
und Genußmitteln  mit  Ausscliluß  der  Fleisch-  und  Wurstwaren  und 
der  Voruntersuchung  der  Milch  und  kaufen  Proben  zur  Uutei-suchung  an. 

In  den  meisten  Studien  jedoch  erfolgt  die  Probeentnahme  fast 
ausschließlich  durch  Polizeibeamte,  nar  in  besonderen  vereinzelten 
Fällen  (Crefeld,  Hamburg,  Karlsruhe)  oder  ku  besonderen  Zeiten 
(Dresden  zurzeit  des  Christmarktes  und  der  sonstigen  Jahrmärkte) 
werden  die  Chemiker  hinzugezogen.  Die  Mitwirkung  der  Amter  be- 
schränkt sich  meist  darauf  (Bremen,  Crefeld,  Dresden,  Duisburg, 
Hannover,  Mannheim,  Straßburg),  daß  die  Polizeibeamten  über  die  bei 
der  Probeentnahme  zu  beobachtenden  Regeln  und  gewisse  leicht  anzu- 
stellende Voruntersuchungen  instruiert  werden.  Außerdem  machen  die 
Ämter  (Altona,  Cassel,  Darmstadt,  Hamburg,  Mannheim,  Strasburg) 
Vorschläge  bezüglich  der  vorzunehmenden  Revisionen  und  entwerfen 
den  allgemeinen  Plan  der  Probenentnahme.  In  Cassel  und  Mannheim 
ist  dem  Vorstand  des  Amtes  die  Kellerkon  trolle  nach  dem  neuen  Wein- 
gesetz übertragen,  in  Cöln,  Dresden,  Elberfeld  und  Hannover  sind  die 
Ämter  mit  der  Revision  der  Margarinefabriken  und  Weinhandlungen 
betraut,  in  Altona  und  Elberfeld  werden  auch  die  Proben  der  Auslands- 
fleischsendungen  nur  vom  \tat  entnommen. 

Eine  größere  Mitwirkung  ist  den  Amten»  in  Bochum,  Breslau, 
Dortmund,  Essen  und  Plauen  eingeräumt  worden,  indem  in  Bochum 
und  Dortmund  alle  erforderlichen  Proben  durch  die  Beamten  des  Unter- 
sucbungsamtes  entnommen  werden,  in  Breslau  die  Revision  von  Milch, 
Bier  und  Bierdruckapparaten,  bleihaltigen  Gegenständen,  Tapeten  usw., 
in  Essen  die  Revision  der  Geschäfte,  sowie  des  Butter-  und  Fleiscb- 
marktes  und  in  Plauen  außer  Milch  und  Petroleum  die  Entnahme  aller 
Untersuchungsgegenstiinde  den  betreft'enden  Untersuchungsämtern  über- 
tragen ist.  In  Düsseldorf  werden  die  Proben  durch  Beamte  des  Ge- 
werbekommissariats entnommen. 

Endlich  ist  noch  die  Mitwirkung  der  cliemischen  Untersuchungs- 
ämter bei  den  den  Gesundheitskommissionen  überwiesenen  Aufgaben 
zu  erwähnen.  In  allen  Städten,  von  Altona,  Bochum,  Breslau,  Conl, 
Duisburg,    Kiel    abgesehen,    sind    die  Vorsteher    der  Amter  Mitglieder 
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'ler  GosunUheitskonimissionen  und  bei  tliT  VorlterDituag  und  Durch- 
führuBjj  der  im  Interesse  der  Öfientüchen  Gesundheitspflege  be- 
schlossenen MaSnahmen  mitbeteiligt. 


Nachwort 

Für  die  erfolgreiche  Wirksamkeit  des  Nahrungsmittelgesetzes  vom 
14.  Mai  1879,  des  ersten  und  bedeutsamsten  Schrittes  auf  dem  Gebiete 
der  Bekämpfung  der  Nahningsmittelfalschung  durch  Reichsgesetze,  und 
der  nachfolgenden  Spezialtresetze  wurde  von  Anfang  an  die  Errichtung 
einer  ausreichenden  Anzahl  öffentlicher  amtlicher  t'ntersuchungs&mter 
für  erforderlich  gehalten.  So  hatte  schon  die  mit  der  Prüfung  des  für 
da.s  Nahrungsmittelgesetz  bestimmten  Materials  betiaute  Kommission 
ausdrücklich  betont,  daß  zu  einer  erfolgreichen  Hekämpfung  der  auf 
dem  Gebiete  des  Nahrungsmittel  Verkehrs  bestehenden  Mißstände  eine 
hinreichende  Anzahl  von  technischen  Untersuchungsanstalten  errichtet 
werden  mußten.  Zugleich  wurde  noch  vor  Erscheinen  des  Gesetzes  von 
einer  eigens  dazu  berufenen  Kommisston  ein  Normalstatut  für  derartige 
Anstalten  entworfen,  über  die  zweckmäßigste  Organisation  Anregungen 
gegeben  und  ihre  wesentlichen  Aufgaben  hervorgehoben.  Im  Gesetz 
selber  wurde  durch  den  Sdilußparagraphen  (§  17)  die  Errichtung  und 
Unterhaltung  derartiger  Anstalten  gefördert  und  erleichtert  durch  die 
Zuwendung  der  auf  Grund  des  Gesetzes  auferlegten  Geldstrafen  an  die 
Anstalten.  In  Preußen  haben  die  beteiligten  Minister  durch  eine  Reihe 
von  Rnnderlassen  auf  die  Gründung  solcher  Anstalten  durch  Kreis- 
kommunalverbände und  Städte  gedrungen.  In  besonders  bestimmter 
und  bündiger  Weise  hat  der  Deutsche  Verein  für  öffentliche  Gesund- 
heitspflege auf  seineu  Kongressen  wiederholt  die  Errichtung  öffent- 
licher Untersuch ungsanstalten  als  ein  dringendes  Bedürfnis  hingestellt. 
Wenn  trotz  aller  dieser  Anregungen  und  Resolutionen  die  Zahl  der  in 
den  letzten  25  .lahren  gegründeten  Öffentlichen  Untersuchungsämtern 
verhältnismäßig  klein  geblieben  ist  und  noch  heute  eine  ganze  Reihe 
von  Großstädten  nicht  im  Besitze  einer  öffentlichen  Untersuch ungs- 
an.sta)t  ist,  so  drängt  sich  unwillkürlich  die  Frage  nach  den  Gründen 
auf,  welche  der  Absicht  des  Gesetzgebers  entgegengewirkt  und  die 
angestrebte  Entwickelung  zurückgehalten  haben. 

Es  lassen  sich  in  der  Hauptsache  zwei  Momente  hervorheben,  die 
bei  dieser  Frage  in  die  Wagschale  fallen,  einmal  der  Widerstand  der 
Privatlaboratorien,  deren  Inhaber,  meist  mit  der  gleichen  Vor-  und 
Ausbildung  wie  ihre  Berufsgenossen  an  den  staatlichen  und  kommu- 
nalen Anstalten  ausgerüstet,  sich  für  befähigt  und  berechtigt  halten, 
die  Aufgaben  der  amtlichen  Anstalten  zu  übernehmen  und  durch  die 
Gründung  von  Öffentlichen  Anstalten  ihre  Existenz  für  gefiihrdet  er- 
achten, andererseits  von  selten  der  Verwaltungen  die  Befürchtung  einer 
zu  großen  Kostspieligkeit.  Es  kommt  außerdem  hinzu,  daß  aus  gewerb- 
lichen und  Handelskreisen  fortlaufend  gegen  die  Handhabung  des 
Gesetzes  Klagen  erhoben  werden.  Besonders  in  der  ersten  Zeit  be- 
schwerten sich  mehrere  Handelskammern  durch  Eingaben  an  den 
Reichskanzler  namentlich  darüber,  daß  die  chemischen  Sachverständigen 
bei    der    Beurteilung    von    Nahrungs-    und    Genußraitteln   oft  zu  hohe 
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Anfordei'uDgea  an  die  Reinheit  derselben  stellten  und  BeimiscbuDgen, 
welche  nach  den  Gepflogenheiten  der  betreffenden  Gewerbe  gebräuch- 
lich und  ganz  bedeutungslos  seien,  in  ihren  Gutachten  vor  Gericht  für 
gesetzwidrig  erklärten.  Des  weiteren  klagte  man  darüber,  daß  der 
Begriff  der  Verßlschuog  verschieden  aufgefaßt  werde  und  daß  die 
Ansprüche  an  die  Reinheit  und  handelsübliche  Beschaffenheit  der  Ware 
in  Terschiedenen  Gegenden  verschieden  hoch  (Fettgehalt  der  Milcfa, 
Wasser-  und  Salzgehalt  der  Butter),  die  Ansichten  der  Chemiker  über 
die  Zulässigkeit  gewisser  Manipulationen  (Färben,  Konservierungsmittel) 
auseinandergingen,  sodaß  dasselbe  Vorgehen  bald  eine  Verurteilung, 
bald  eine  Freisprechung  ergebe.  Diesen  Beschwerden  suchte  dann  in 
Preußen  im  September  1883  ein  Sunderlaß  der  beteiligten  Ministerien 
an  die  Regierungspräsidenten  abzuhelfen,  indem  bestimmt  wurde,  daß 
in  allen  irgend  zweifelhaften  Fällen  die  Fragen  der  Gesnndheits- 
schädliehkeit  oder  der  handelsüblichen  Beschaffenheit  nach  Anhörung 
von  ärztlichen  bezw.  von  gewerblichen,  speziell  mit  den  Gewohnheiten 
des  betreffenden  Industriezweiges  vertrauten  Sachverständigen  ent- 
schieden werden  sollten  und  daß  den  berechtigten  Gewohnheiten  von 
Handel  und  Gewerbe  Rechnung  getragen  werden  sollte.  Andererseits 
wurde  die  Qualifikation  zum  Eintritt  in  eine  Öffentliche  Untersuchungs- 
anstalt von  einer  besonderen  StaatsprüfuDg  abhängig  gemacht,  indem 
im  Jahre  1894  vom  Bundesrat  besondere  Torschriften  über  die  Aus- 
bildung und  Prüfung  des  Nahrungsmittelchemikers  erlassen  wurden. 
Ein  weiterer  Schritt  zur  Beseitigung  der  Rechts  Unsicherheit  bedeuten 
verschiedene  Bundesratsverordnungeo,  welche  bestimmte  Manipulationen 
verboten  (1.  Oktober  19u2  Konservierung  und  Färbung  von  Fleisch- 
waren) oder  für  bestimmte  Waren  die  erforderliche  Beschaffenheit  vor- 
schrieben (Fett^  und  Wassergehalt  der  Butter  1.  7,  1902).  Endlich 
wurden  von  einer  auf  Anregung  des  Kaiserlichen  Gesundheitsamts  ein- 
berufenen Kümmission  deutscher  Nahrungsmittel  Chemiker  im  Jahr  1901 
für  die  Untersuchung  und  Beurteilung  von  Nahruugs-  und  Genuß- 
mitteln sowie  Gebrauchsgegenständen  einheitliche  Normen  und  Methoden 
für  das  deutsche  Reich  vereinbart,  welche  in  Zukunft  maßgebend  sein 
sollten.  Aber  die  Klagen  aus  kaufmännischen,  gewerblichen  und 
Industriellen  Kreisen  über  die  Handhabung  des  Nahrungsmittelgesetzes 
verstummten  nicht.  Es  wird  behauptet,  daG  die  im  Gesundheitsamt 
geschaffenen  Vereinbarungen  von  den  Chemikern  teils  bedingungslos, 
teils  bedingungsweise,  teils  überhaupt  nicht  zugrunde  gelegt  werden. 
Besonders  werden  gegen  die  technische  Begründung  des  Bundesrats- 
beschlusses betreffend  gesundheitsschädliche  und  täuschende  Zusätze 
zu  Fleisch  und  dessen  Zubereitungen  auf  Grund  der  Urteile  anderer 
Forscher  Einwendungen  erhoben  namentlich  in  Bezug  auf  schweflige 
Säure,  Borsäure,  Formaldehyd  und  Salicylsäure  und  jedenfalls  die 
unbedingte  Gesundheitsschädlichkeit  der  schwefligen  Säure  für  nicht 
mehr  haltbar  erklärt.  Unter  anderen  beschwerte  sich  die  Mannheimer 
Handelskammer  unterm  19-  9.  02  beim  Reichsgesundheitsamt  über  die 
Beanstandung  von  amerikanischen  Durrobst  wegen  Gehaltes  an  schwef- 
liger Säure,  desgleichen  die  Düsseldorfer  Handelskammer.  Im  März  1903 
richtete  dann  der  Bund  deutscher  Nahrungsmittelfabrikanten  und 
-Händler  in  Nürnberg  eine  ausführliche,  alle  Klagen  der  in  Fragen 
stehenden  Industrie  zusammenfassende  Eingabe    an  den  Reichskanzler, 
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in  der  unter  Hinweis  auf  die  im  §  2  iles  Weiuyesetzes  vom  24.  Mai  jyoi 
die  zugelassene  Behandlung  des  Weins  mit  schwefliger  Säure  und  die 
Verwendung  des  Schwefels  beim  Hopfen  die  Benutzung  schwefliger 
Säure  unter  gesetzlicher  Festsetzung  des  zulässigen  Höchstgehalts  wieder 
gestattet  werde  und  daß  die  sachlichen  Unterlaaren  zur  Begründung 
gesetzgeberischer  Maßnahmen  auf  dem  (iebiet  der  Nahrungs-  und  GenuÖ- 
mittel,  sowie  der  Gebrauchsgegenstände  im  Sinne  des  Nahrungsmittel- 
gesetzes, bevor  sie  hIs  Grundlagen  der  Gesetzf^ebung  verwendet  werden, 
veröffentlicht  und  den  berufenen  Vertretern  der  beteiligten  gewerblichen 
und  wissenschaftlichen  Kreise  zu  gutachtlichen  MeiuungsüiiQerungen 
vorgelegt  werden. 

Auch  der  deutsche  Handelst»^  nahm  sich  der  Sache  an  und 
äußerte  im  Februar  1903  gegenüber  der  Durmstädter  Handelskammer, 
<he  diese  Fragen  angeregt  hatte,  den  AVunsch,  die  Vorarbeiten  für  eine 
Regelung  der  ganzen  Frage  des  Verkehrs  mit  Nahrungs-  und  Genuß- 
mitteln zu  übernehmen.  Die  genannte  Kammer  veröffentlichte  dann 
eine  Denkschrift'),  der  deutsche  Handelslag  setzte  zur  Beratung  der 
Frage  eine  Sonderkommission  ein,  deren  Vorschläge  dann  wieder  bei 
der  Vollversammlung  des  deutschen  Handelstages  modifiziert  und  zu 
folgender  Erklärung  des  deutschen  Handelstages  führten; 

„Zur  Beseiti^iiing  (x^er  Minderung  erbebIJrlier  Hißstftnde,  die  in  der  Behandlung 
des  Verkehrs  mit  Nahrungs-  und  (ienüQmitlelri  durch  die  Behörden  und  die  Gerichte 
zu  Tage  getreten  sind,  macht  der  deutsche  Handelatat;  die  folgenden  VorschlSge: 

1.  Herstellung  einer  Sammlung  von  BegrilTsbestimmungen  und  Handels- 
gebrSuchen  im  Gebiete  des  Nahrung?-  und  GcnuQmiltelgewerbca.  um  die 
Bedingungen  festzulegen,  unter  denen  nach  Ansicht  der  beleihgten  Industrie- 
und  Handelszweige  Nahrung»-  und  üenuBmittel  als  handelst! bliche,  unver- 
fälschte und  nicht  gesund  heilsschädliche  Waren  gellen  soijen- 

2.  Veröffentlichung  der  technischen  Materialien  fOr  in  Aussicht  genommene 
Verordnungen  und  Gesetze  In  beiug  auf  den  Verkehr  mit  Nahrungs-  und 
GenuBmitLeln. 

'■t.  Aufhebung  des  g  3f>T  Nr.  T  des  Strafgesetzbuchs,  wonach  bestraft  wird,  wer 
verfälschte  oder  verdorbene  Getränke  oder  Eßwaren  feilhält  oder  vertauft. 
Ks  sollen  in  dieser  Hinsiebt  nur  die  StrafbestimmunKPii  des  Nahrungsmittel - 
gesetzes  gelten. 

4.  Regelung  der  Kontrolle  des  Verkehrs  mit  Nahrungs.  und  GenuQmitleln  in 
der  Weise,  daß  nach  Anhörung  der  zur  Vertretung  von  Industrie  und  Handel 
berufenen  KOrpersc halten  einheitliche  Grundsätze  fQr  das  denlsehe  Reich 
aufgestellt  werden,  daß  diese  Kontrolle  dureh  sachverständige  Personen 
ausgeübt  und  dabei  ein  Hauptgewicht  darauf  gelegt  wird,  durch  Belehrung  und 
Warnung  Verstößen  gegen  die  gesetzlichen  Bestimmungen  und  anerkannten 
Handelsgebräucbe  vorzubeugen. 

5.  FOrsoi^e  dafür,  daß  vor  der  Erhebung  von  Anklagen  und  während  des 
weiteren  Verfahrens  Sachverständige  auf  Vorschlag  der  zur  Vertretung  von 
Industrie  und  Handel  berufefien  Körperschaften  zugezogen  und  deren  Gut- 
achten eingeholt  werden." 

Außer  diesen  Erklärungen  betrafen  die  in  der  Denkschrift  erhobenen 
Forderungen  noch  folgende  Punkte: 

1.  Es  sollte  eine  Behörde  geschaften  werden,  die  von  Fall  zu  Fall  schnelle 
Entscheidung  treffe,  in  welcher  Art  und  Weise  neue  Nalirungs.  und  Genuß- 
mittel  nntersucht  und  begutachtet  werden  sollen.  Als  geeignet  dafür  wurde 
der  fflr  das  Ernährnngswesen  zuständige  Ausschuß  des  Reichsgesundbeitsrats, 

*)  Das  deutsche  Nahrungsmittel  «esetz  vom  U.  Mai  1971»  und  seine  Handhabung. 
Denkschrift  —  verfaßt  im  Auftrage  der  GroüberLogl.  Handeli^kammer  zu  Darmstadt 
von  deren  Syndikus  Dr.  jur.  et  phtl.  Arth.  Hamann,  Darmstadt  1903,  Druck  der 
L.  C.  Wittichschen  Hofbuchd ruckerei. 
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Wi-iiD  in  ilni  iicIm^ii  üuii  Tfaeorrlikern  minilesUiis  iii  di-r  i^leirhun  Zahl 
und  mit  gleichen  Rechten  Praktiker,  also  Na  hm  n^mitleirabri  kanten  nnd 
•Händler  als  ständige  Mitglieder  nnch  Auawuhl  der  HandelskaDimem  be- 
rufen würden. 

2.  Aufhebung  des  fliegenden  Gerichtsstandes  bei  Zuwiderhandlungen. 

:l.  Empfehlung  der  TOm  Königreich  Sachsen  eingefahrtcn  Kontrolle. 

in  den  Forderun^n  dps  deutschen  Handelsta^s  ist  der  springende 
Fnokt  die  Gewinnung  eines  größeren  EinfluBes  auf  die  Handhabunff  des 
Nahruni^mittelgesetzes.  Vor  allem  soll  das  sub  1.  beschlossene  sogenannte 
Nahrungsmittel  buch  der  Rech  tsun  Sicherheit  hei  N  ah  ru  n  gsmittel  pro  z  essen 
ein  Ende  bereiten.  Ob  das  inzwischen  in  Vorbereitung  befindliche 
Unternehroen  zu  stände  kommen  und  den  erhofften  Frfolg  zeitigen  wird, 
wird  die  Zukunft  lehren. 

Auch  die  jüngste  Versammlung  des  „Zentral  verbau  des  Deutscher 
Kaufleute  und  Gewerbetreibender"  zu  Stuttgart  im  Augnst  1905  be- 
schäftigte sich  mit  dem  Nahrungsmittelgesetz.  F^  wurde  die  Forderung 
erhoben,  daß  die  Waren,  die  Verkaufs-  oder  versandbereit  in  den  zur 
Herstellung  u  d<1  Bearbeitung  dieser  Waren  dienenden  Fabriken  lagerten, 
von  den  Untersuchangsämteni  eingehender  untersucht  werden  sollten 
und  daß  ferner  der  Begriff  ..Fahrlässigkeit''  und  <ler  damit  verbundene 
Strafvollzug  nach  §  11  fallen  gelassi'n  werden  sollte,  wenn  der  Kauf- 
mann nachweislich  die  Waren  von  seinem  Lieferanten  unter  der  Ver- 
sicherung der  Reinheit  und  UnverfTUschtheit  erhalten  habe.  Dem  ersten 
Teil  der  Forderung  wurde  zugestimmt.  auSerdem  aber  die  Eingabe  an 
die  Regierung  um  baldige  Änderung  des  Gesetzes  beschlossen, 

In  allen  vorstehend  geschilderten  auf  Änderung  des  (iesetzes  hin- 
wirkenden Bestrebungen  und  Erörterungen  gewerblicher  und  kauf- 
männischer Kreise  wurde  auf  die  Errichtung  von  öffentlichen  Unter- 
suchungsämtem  nirgends  Gewicht  gelegt  bezw,  derselben  keine  Er- 
wähnung getan. 

Aber  da  angesichts  der  Bedeutung  gesund  hei  tsgemäßer,  einwands- 
freier  Nahrungs-  und  (ienußmittel  für  die  allgemeine  Volkskraft  die 
Pflege  dieses  Zweiges  der  öffentlichen  Gesundheitspflege  nach  wie  vor 
eine  der  vornehmsten  Pflichten  des  Staates  sein  wird,  die  Handels-  und 
gewerblichen  Kreise  selbst  im  eigenen  Interesse  die  Heellität  als  Geschäfts- 
grundsatz  hochhalten,  das  Publikum  Schutz  vor  Übervorteilung  und 
Gesundheitsgetährdung  verlangt  und  der  Wert  einer  öffentlichen  von 
den  Interessenten  nnd  der  (iunst  des  Publikums  unabhängigen  Anstalt 
ohne  Frage  steht,  wie  st aatlic hersei ts  oft  genug  betont  ist,  steht  zu 
erwarten,  daß  mit  der  Errichtung  öffentlicher  Anstalten,  wenn  auch 
nach  den  bisherigen  Erfahrungen  in  Itvngsamen  Tempo,  so  doch  stetig 
vorgegangen  werden  wird. 
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I.  Öffentliche  eheinisehe  Untersoehnn^sämter  1903  bezw.  1903,0 
Charakter,  OrganisatiOD  sowie  Personal  der  Aostalten. 
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•  Keine  öfteuUiche  Anstalt  im  Sinne  des  §  17  des  N.  M.  G.  vom  li.  Mai  1879. 
M  Ein  Abel'scher  Petroleumjirober  gehört  der  Stadt- 

*)  Die  hygienische  Untersuchungsanstalt  der  Stadt  üanzig    untersucht    iwar    aucii 
Nahrungs-  nsw.  Mittel,  ist  aber  als  öfTentliche  Anstalt  nicht  anerkannt. 
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III.  'nttgkeit  der  Untersaehniissftmter  im  Jahn  1902  bezw.  190ä/0S. 

(Ein  •  bedeutet  Rechnungsjahr  1902,  ein  t  Kalenderjahr  1903.) 
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i|  Darunter  1265  Revisionen  von  Bierdruckapparalei 
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IV.  Untersnehongen  eiulger  wiehtfger  Nahrungs- 
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*]  Alle  diit;erabrten  Fette  sind  eit'iiT  besiinilrren  Koatrullc  u iiter würfet i- 
*|  Nur  vun  der  Polizei beliOrde  veranhiülu  Untcrsiifhungen. 

'')  Patsdan):  Außerdem  2;i  Wasser-  und  9  Cliemikalienuntersnthungen  zur  SollerhivHsjcr- 
fabrikalion;    ferner  121  U rann tiveinunter Buchungen  auf  Zusatz  vun  Essenzen  und  Schärfen 
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and  Genoßmlttel  im  Jahre  1903  hezw.  1902/09. 
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durch  eiuen  besonders  ausgebildeten  Schutzmann  uath  Verdampfung  duruh  Geachmacksprobe ; 
remer  5093  Uikhunteräuchungcn  mit  Hülfe  des  Gruuer'scben  Milchmessers. 

«)  Stettin:  AuUerdem  vorgeprült:  4498  Proben  Milch;  229  Proben  Butter;  12ii  Proben 
iJai^rioe. 

'')  Danzig  nur  5  Mi  Ich  Untersuchungen. 
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XV. 

Sparkassen 

im  Jahre  ItKÖ  loder  1902/03). 
Bearbeitet  im  StatJetischen  Amt  der  Stadt  München 

Dr.  A.  Fiact 


An  dem  vui'liegt^ndttn  Berichte  »iitd  die  auf  der  folgenden  Seite 
einzeln  aufgeführten  83  Anstalten  beteiligt,  die  in  56  Städten  ihren 
Sitz  haben. 

Gegen  das  Vorjahr  kamen  neu  hinzu  die  Disti^ktssparkasse  in 
Nürnberg  und  die  städtischen  Sparkassen  zu  Rizdorf  und  Schöneberg, 
ferner  die  früher  schon  beteiligt  gewesene  herzogliche  Sparkasse  zu 
Braun  schweig.')  Unter  den  beteiligten  Anstalten  befinden  sich  1  staat- 
liche, 48  städtische,  34  Kreis-,  Vereins-  und  sonstige  Sparkassen.  Von 
allen  diesen  lagen  für  die  Bearbeitung  dieses  Berichts  ausgefällte 
Fragebugen  vor;  nebenbei  wurden  auch  gedruckte  Geschäftj^berichte 
und  dergl.  verwertet.  Es  ergab  sich,  daß  2  Kassen  (Cassel  b  und 
Stuttgart  c)  bereits  im  Vorjahr  ohne  nähere  Angabe  darüber  die 
Zahlen  usw.  für  1902  mitgeteilt  hatten,  die  nunmehr  wiederholt 
werden  mußten. 

Von  den  83  beteiligten  Kassen  hatten  im  Berichtjahre  (neben  der 
Hauptstelle}  33  noch  zur  Annahme  und  zur  unbeschränkten  oder  be- 
grenzten Auszahlung  von  Spargeldern  berechtigte  Filialen,  deren  Zahl 
im  ganzen  771  betrug;  einfache  Annahmestellen  (ohne  Auszahlungs- 
berechtigung)    waren     insgesamt     491     eingerichtet     und     zwar    von 
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Beteiligte    E«bs 


1 

Aachen:  a)  SlädU  Sparkasse 

1901. 

b|  Spar-  und  Darlehns- 

kasse     des     Land 

kreises  Aachen, 

1896. 

c)  Spar-  und  Prämien 

kasse  des  Aachener 

Vereins     zur     Be- 

förderungderArbeit 

samteil, 

1834. 

Alto 

na:  a)  Städtische   Spar- und 

Leihkasse, 

1882. 

b)  Altonaisches   Unter- 

staiiungi'institut. 

18(11. 

c)  AUonaer Kreditverein 

18(13. 

:t 

AuRsbuTB:        Siadl.  Sparkasse 

1622. 

4 

Ba 

1841. 

!> 

Be 

lin: 

1818. 

6 

Bo 

hum: 

18;  W. 

Bra 

unschweig;  Herzogl.  Spar- 

kasse, 

18:M. 

8 

Bre 

men:  a)  Sparkasse, 

1K25. 

b)  Neue  SparkasHe, 

1862. 

ii 

Bre 

slau:  Slädt.  Sparkasse, 

1821. 

1(1 

Cas 

sei:  a)    ,. 

b)  S  Darkasse  des  Land- 

1832. 

kreises 

187». 

11 

Ch 

rlottenburg:Stdt.SparkaBS 

1887. 

12 

Cht 

mniti; 

183». 

13 

Cöl 

182C. 

14 

Cre 

reid:         "     ;; 

1840. 

15 

Da 

zig    a)  DaniigerSparkassen- 

1&21. 

Ll  Sparkasse  des  Kreises 

Danzieer  Niederung. 

18!*7. 

lli 

Darmsladt:       StftdL  Sparkasse 

1S3«. 

17 

Do 

tmund: 

1841. 

18.  Dr 

aden: 

1821. 

19 

DQ 

seldorf: 

1825. 

■Ji) 

Du 

sborg: 

1844. 

■n 

Elb 

erfeld: 

1822. 

■22 

Er  url:  a( 

1823. 

b)  Kreissparkasse      des 

Landkreises, 

1S83. 

23 

Es 

en:                Stadt.  Sparkasse 

1841. 

u 

Fn 

nkrnrta.H.:a).. 

b)  Frankfurter 

1860. 

Sparkasse, 

1822. 

mit  c)  Ersparuingsan 

stalt. 

182B. 

■2b.  Frankfurl"a-0.:'Städt.SparkasB 

,1822. 

■m 

Fr 

iburgi.Br.:      „ 

1820. 

27 

.Gö 

rlitz:            a)      „ 

b)  Oberlausitzer 

1850. 

Provinz.  Spark 

im). 

28 

Ha 

le  a.S.:  SWdl.  Sparkasse. 

1857. 

■29 

Ha 

mburg:   a)  Hamburger  Spar 

kasse. 

1827. 

b)  Neue  Sparkasse, 

1864. 

mtia.- 

3(>.  Hannover:  a)  Stadt.  Sparkasse.  182:t. 

b)  Sparkassed.  Land- 
kreises Hannover,  1878. 

c)  Spark.  d.  Kapital- 
Veraich  erunganst-  18T5. 

d)  Spark.  d. Gewerbe- 
bank, IBDB 

e)  Spark.  d.  Bank  fQr 
Handeln.  Gewerb.,  18ÖÖ. 

tl  Spark.  der  Kredit- 
bank, 1878. 
31.  Karlsruhe:  SUldt.Spar-n.Prand- 

leihkasse,  1816. 

.32.  Kiel:  Spar-  und  Leihkasse,  17%. 

:«.  Königsberg  i.Pr.:  Stfidt.  Spar- 
kasse, 1828. 
34.  Leipzig:  a)Städt.Spark.Leip£igI.  1826. 
b)      ,.         ..          „  11*)  ]8fi3. 
3-'>.  Liegnitz:  StAdt  Sparkasse,  18:32. 
311.  LQbe(:k:aJSpar-u. Anleihekasse.  1817. 
•                  bj   VorschuB-  und  Spar- 

verein,  1862. 

:17-  Magdeburg:  a)  Stadt  Spark.,     1823. 
b|  SparvereiD 

Sudenburg,         1864. 

38.  Mainz:  a]  Städl.  Sparkasse,  1826. 

b)  Bezirkssparlt.  Mainz**),  1876, 

3y.  Mannheim;      Stadt.  Sparkasse,  1822. 

40.  Metz:  Spaikasse,  181!)- 

41.  Motbausen  i.  E.:  SlfidL  Spark.  1832. 

42.  MOnchen:  „  „       1824. 

43.  Nürnberg:  a)  „  .,      1821- 

b)  Distriktssparkasse,  1839. 

44.  Plauen  i.  V.:  StAdt  Sparkasse,    1838. 
45.Po3en:al  „  ■..  1838. 

b)  Kreisspark.  PosenOst,  1892. 
4«.  Potsdam:        Stadt.  Sparkasse     1840. 

47.  Rixd„rf;  „  „  1H97. 

48.  Schöneberg:     .,  ,.  1899. 

49.  Spandau:  „  ,.  1«52. 

50.  Stettin:  a)  .,  „  1823. 

'  b)  Sparkasse  des  Kreises 

Randow.  1881. 

51.  Straßburgi.E,:Städt.Sparkasse,  1834. 

52.  Stuttgart;  a)         ..  .,  1884. 

b)  Wnrtteirb.  Spark.    1818. 

c)  Oberamts  Sparkasse 
Stuttgart-Amt,  I8B». 

53.  Wiesbaden:alNassau)scheSDark.l870. 

b)  Spartasse  des  Vor- 
schußvereins,       1859. 

c)  Spark.  des  allgem, 
VorschüH-  u.  Spar- 
kassen Vereins,       1864. 

64.  Würzburg:  Stadt.  Sparkasse,      1822. 
55.  Zwickau:         „  „  1845. 


•)  Frühere  Sparkasse  „Leipzig- Heudnitz",  mit  der  am  1.  Januar  1900  die  übrigen 
Vorortsspartassen  vereinigt  wurden-  \(-\nl,> 

••)  Frflhar  ..Kreissparkasse"  genannt.  i^-'Ltyit^ 
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Die  WUrttembereisr.he  Sp.irkasse  besitzt  ä-l»  auszahlangsberochtigte 
Agenturen  außerhalb  Stuttgarts;  in  verechiedeoen  Gemeinden  hatten  noch  eine 
gTöBere  Anzahl  von  Filialen  Görlitz  b  (42),  Aachen  c  (28),  und  Wiesbaden  a  (-^T). 
AuBerdem  bestanden  solche  Nebenstellen  bei  den  Kassen:  Hamburg  a  llü),  Brann- 
schweig*)  (ril,  Frankflirt  a.  H.  a  (11),  Aachen  b.  Danzig  b  und  Dresden  (je  10), 
Bremen  a  (7),  Colii  und  SIraBburg  (je  ü),  Frankfart  a.  M.  b  und  c  und  Polsdam 
(je  51,  Leipzig  b  (4),  Altona  b,  Bremen  b,  Görlitz  a,  Hannover  a,  Königsberg  nnd 
Magdeburg  a  (je  'M,  Breslau  und  Chemnitz  (je  Sl,  endibh  Berlin,  Caseel  b,  Crefeld, 
Essen,  Kiel,  Lobeck  a,  Hagdebur);  b  und  Stettin  a  und  b  |je  1|. 

Einfache  Annahmestellen  hatten:  Berlin  112,  Hamburg  b  C2,  Eiluttgart  a  4K. 
Hannover  c  34.  Wiesbaden  a  30  (teils  mit,  teils  ohne  Auszahl bereehtigung),  Stutt- 
gart c  -2ti,  Stuttgart  b  IT,  Altona  b,  Erfurt  b,  SuhOneberg  je  U],  Stettin  b  IJ, 
Hünchen  13,  Cöln  II,  Stettin  a  10,  Breslau  und  Posen  n  je  9,  Charlotlenburü, 
DQsseldorf  und  Magdeburg  a  je  7,  Leipzig  a,  Lobeck  h  und  Risdorf  je  5,  Elberleld, 
Leipzig  b  und  Strasburg  je  4.  Dunzig  a,  Frankfurt  a.  O.,  Mannheim  und  Plauen  i.  V. 
je  3,  Hannover  d  2  und  Dnnzig  b,  Dortmund,  Frankluit  a.  H.  a.  Kiel,  Posen  b  und 
Zwickau  je  1. 

Die  Verwaltung  vou  79  Kassen**)  wurile  von  insgesamt  1422  Be- 
amten und  Bediensteten  ffefilhrt,  die  aber  teilweise  noch  ander- 
weitige Geschäfte  mitzubesorgen  hatten;  nicht  eingeschlossen  sind 
hierin  jene  Gewerbetreibende  nnd  sonstige  Personen,  die  Sparkassen- 
geschäfte  an  Nebenstellen  oder  Sparmarken  Verkaufsstellen  übernommen 
haben.  . 

Die  einzelnen  Anstallen  haben  folgenden  Beanilenstanil:il  Aachen  c  116,  Berlin  9!». 
Leipzig  a  'J8  (davon  18  nur  einen  Teil  des  Jahi-es  besuliaftigtl,  Wiesbaden  a  85. 
Hamburg  a  56,  Frankfurt  a.  H.  b  und  c  54,  Dresden  5.1.  Stuttgart  b  4ti,  Altona  b  4t», 
Frankfurt  a.  M.  a  und  Hamburg  b  je  35,  Bremen  a  M3,  Breslau  3l>,  Coln  35,  Aachen  b 
und  Stettin  a  je  -24,  Essen  und  Hagdebui^  a  je  '2'2,  KOtiigsbe.'-g  21,  Charlottenburg, 
Chemnitz,  Daimstudt,  Dortmund,  Düssciüorr,  Elberfcld,  Halle,  Hannover  a  und  c. 
Kiel,  Leipzig  b,  Mainz  a,  Mannheim,  Metz,  Manchen,  Stettin  h  und  StraBburg  11 
bis  ^0,  die  übrigen  Kassen  10  und  weniger. 

Sparmarken  (meist  nur  zu  10  Pfg.  im  Gebrauch)  wui-den  Jm 
Bfrichtjahre  von  38  Kassen  abgesetzt.  Wenn  man  jene  Kassen  ver- 
gleicht, die  1902  und  1901  Marken  verkauften,  so  ergibt  sich,  dafi  im 
Berichtjahre  um  7349  M.  mehr  verkauft  wurden.  Gleichwohl  ist  der 
Umsatz  bei  verschiedenen  Kassen  unbedeutend,  und  im  Laufe  der  Zeit 
stellten  manche  Kassen  den  Verkauf  ganz  ein,  so  zu  Beginn  des 
Berichtjahres  Altona  b  und  Chemnitz,  während  Altona  a  die  Spar- 
markeneinrichtung neu  einführte-    (Vergl.  Übersicht  1.) 


*l  In  der  Stadt  alkrjn. 
**)  Bei  Altona  c,  Hannoter  f  und  Wiesbaden  u  werden  die  Sparkasseiigeitchäne 
von    den   Beamten    der   Hauptanstalt   mitbesorgt,    hei  Magdeburg  b    liegt   die  Ver- 
waltung in  den  Hunden  von  Privatjiersonen  (gewählter  Vorstund  und  Kontrolleur). 

"M  Bei  Franklurt  a.  M-  a  verschen  Xi  Beamte  die  SparkassengeschOfle  gemeinsam 
mit  anderen,  den  Huuptteil  ihrer  Tfilijjkeit  bildenden  UeschAfien.  Bei  Leipzig  a 
sind  im  Leihbaus  und  in  der  Sparkasse  zusammen  \*S  Beamte  besrhätligt;  der 
grOEtere  Teil  ist  fQr  die  Sparkasse  IStig,  eine  genaue  Trennung  liiBt  sich  jedoch 
nicht  vornehmen,  da  je  nach  Bedarf  die  AnKeslellten  bei  dem  Leihhause  mitver- 
wendet werden  und  umgekehrt.  Bei  Magdeburg  a  sind  7  Beamte  noch  anderweitig 
beschäftigt,   bei  Stettin  b  vei'sehen  die  sämtliclien  Beamten   noch  andere  GesohStle. 
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XV.  Sparkassen. 

Verbanfte  Sparmarken. 


I. 

Zahl 

Wert 

z. 

h  t 

Wert 

Knsse 

i«K)   j    ino-i 

in  Mark 
1902 

Kasse 

in  Mark 

1890 

1902 

1902 

.lachen  a    .     , 

r..« 

723 

i  Halle  a.  S.  .    . 

19  900 

30900 

309<) 

Altana  a.     .     . 

210000' 

21000 

Hannover  c.     . 

12^7 

891 

89 

Augsburg     .     . 

19130 

7O0O 

70O 

Kiel    .... 

36  335 

47  5t>l 

4  756 

Barmen  .    .     . 

92197 

125  061 

12  51)6 

Königsberg  i-Pr. 

129000 

73025 

7303 

Bremen  a    .     . 

5B691 

42030 

4  2IK! 

Leipzig  11    .    . 

25100 

2  510 

Breslau  .    -     . 

190122 

ÄOOO 

9  500 

'  Lübeck  a    .    . 

142300 

19460 

1946 

C»8sel  a  .    .    . 

41300 

llfiOO 

1150 

Mainz  b  .    .    . 

77  100 

15420 

Cöb  .    .    .     . 

49  SM 

23  827 

2  383 

'■  Manchen      . 

135000 

96Ö0O 

9500 

DiKigb      .      . 

■( 

NOmberK  a      . 

KW  200 

129  8U0 

12  980 

Dresden.     .      . 

64W«> 

185110 

1850 

b      . 

, 

17100 

1710 

Düsseldorf  .    . 

24  650 

14073 

1407 

Plauen  j.  V.     . 

4  480 

174  300 

.     8  715 

DuiBhnrg.     .    . 

14  700 

10900 

1090 

1  Posen  a  .    .    . 

418« 

3  970 

;        397 

Marl  a .     .     . 

H7  841 

3;i2  75a 

:W276 

Potsdam.    .    . 

r)OOU 

10900 

KI90 

ErTort  b .    .    . 

1413 

Ul 

!  Straßburg  i.  E. 

12  500 

75000 

:  löOOO«) 

Essen.    .    . 

61-400 

70KOU 

7  080 

Stuttgart  a .    . 

72160 

96  080 

j   15  790 

Frankfurt  a-M.a 

400 

40 

82  30U 

b 

865380 

712120 

71 212 

1  WQrzburg    .    . 

38800 

3  880 

Frankfurt  a.  0- 

10000 

7000 

701J 

Zwickau      .    . 

71)254 

12Ö0 

125 

Freiburg  i.  Br. 
GfirliU  a.    .    . 

1541S 
6!>40 

100 
14630 

40 
14«3 

357  065 

Einige  Kassen  standen  mit  Schul-,  Jugend-,  Pfennig-  und 
ähnlichen  Sparkassen,  sowie  mit  Spar-  und  anderen  Vereinen  in 
geschäftlicher    Verbindung,    indem    sie    deren    Spargelder     verwalteten 

und  verzinsten.     (Siehe  Übersicht  2). 

Einlagen    für  die  Schal-  und  äfanliehen  Spaikassen  während  de» 
Jahres  1902**) 


2. 

Kasse 

E^nl^en 
M. 

Kasse 

Einlagen 
H. 

Kasse 

Einlagen 
M. 

Altona  a .     .    ■ 
Breslau  t)     -    . 
Cassel  a  .    .    . 
Danrig  b.     .    . 
DarmsUdt    .    . 

5694  i 

187  576 

1087 

ca.  7  000 

29  339 

? 
5350  ! 
0 
30450  ; 

Frankfurt  a.M.h,c 

'  Freiburg  i.  Br.  . 
!  Halle  a.  S.  .    . 
Hannover  b .    . 

Karlsruhe  i.  B. . 

Königsberg  i.Pr. 

mÄ  :  :  : 

1  Manchen  .     .     . 

67  280 

78 

12  4.34 

? 
17  510 

7,503 

m  960 

318  000 

8  816 

Nürnberg  a .    . 
1  Plauen  i.  V. .    . 

Posen  n  -    .    . 

■  Spandau  .    .    . 

■  Stuttgart  a  .    . 

4317 

186500 

821 

2  463 

14  HU 

? 

Dortmund    .     . 
Duisburg.    .    . 
Elberfeld.    .    . 
Erfurt  a  .    .    . 

Summe : 

1.9755271 

*)  Der  Sparmarken verkauf  findet  nur  an  Schulkinder  statt. 
**)  Die  Pfennigsparkasse  Altona  b  wurde  im  Berichljahr  aufgelöst. 
+)   Davon   147  124  M.  Einlagen  de?  Sparvereins  der  Snisonarbeiter,  die  für  die 
stille  Geschaflszeit  etwas  znrQcklpjten  wollen, 
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tra^ex  der  erstmaligen  Einzahlungen  und  der  Nachzah- 
lungen, sowie  der  Höchstgrenze  der  einmaüpen  Einzah- 
lung und  des  Gesamtguthabens  traten  gegen  das  Vorjahr,  i^owett 
bekannt,  folgende  Änderungen  ein: 


Aachen  t 
Erfurt  b 


Plauen  . 
Posen  b 
Stettin  b 
Zwickau 


Gesamtgulhaben  . 
Einmalige  Einlage 
Erstmalige  Einlage 
Gesamtguthaben  . 
Einmalige  Einlagp  . 
Gesamtgutbaben  . 
Einmalige  Einlage 


unbeschränkt 

höchstens  2000(1  v 


unbescbräDlit 
hflchslensöOOOjK" 


höchstens  ÄHXNI  Jt, 
unbeschränkt. 


höchstens  300IP  .iL 
höchstens  10000  .«.♦•» 


I 

Die  den  Spargästen  gewährten  Zinssätze  bewegen  .sich  am  Ende 
des  Berichtjahres  zwischen  l^/j  und  i^j«%;  ein  einheitlicher  Satz  findet 
sich  bei  56  Kassen,  von  denen  31  nur  3  Prozent  bewilligten.  Die 
übrigen  Kassen  verzinsten  die  Spargelder  je  nach  der  Höhe  der  Ein- 
Ingen oder  nach  der  Kündigungsfrist  verschieden. 

Die  zu  Beginn  oder  im  Laufe  des  Berichtjahrc?!  eingetretenen  ZinsverSnde- 
rungen  ergeben  sich  aus  der  Obersicht  B.  Zinserbohungen  traten  diesmal  Oberhaupt 
nicht  ein.  dagegen  erfnigte  bei  !!•  Kas.ten  eine  Ermäßigung;  Braunschweig  führte  fOr  Ka- 
pitaiifR.  die  innerhalb  l>  Monate  zurückgefordert  werden,  einen  niedrigeren  ZinsfuEl  ein, 
während  bei  Lübeck  b  der  neben  dem  Normalsalie  bestehende  niedrigere  Zinsfuß 
aufgehoben  wurde. 

ZlnSTeränderan^en. 


:i. 

Zinsfuß 

Zinsfuß 

Kasse 

für  Spareinlagen 

Kasse 

für  Spareinlagen 

Ende  lif)]    '■  Ende  ISOä 

Ende  liiOi   1  Ende  1110-2 

Aachen  a  .    .    . 

:i'/,  H.  n»',  l:i'/(t)n.33.'j 

:  Frankfurt  a.  M.  a 

2  n.  31/j         a  n.  :(f  1 

„      b  .    .    . 

3>/»         ■;i-H  n.  3i/*t) 

'  Hamburg  b    .    . 

3'/.                  B>/, 

;>",  u.  4',',    :iV4i)u.4'/,t) 

'  Hannover  a  .    . 

3'/» 

2'/s  u.  ;('  4 

Altona  c    .    .    . 

b  .    . 

3V. 

3  u.  ti\\ 

a^.-'a 

3V*t) 

Bannen     .    .    . 

;-iVi              :^'■'» 

",         d  ■    ■ 

3»/4  u.  4'/. 

.1  u.  4'/* 

:i        1    at)u.a   , 

4  u.  4'/, 

33/, t)  u.  J's 

Bremen  a .    .    . 

S'.'i  u.  3',''8    !  ä'/s  u.  3+)  . 

b.    .    . 

avi       i    2  u.  ;(tJ 

Kiel 

2-:!'/s 

IK't-S':. 

Lübeck  b  .    .    . 

2  u.  81/3 

»l. 

DOgseldorf     .    . 

;t— t       ^'3i)*-3V»t) 

Mannheim .    .    . 

.1-3'/, 

2i/gti-;i'i 

Etberfeld   .    .    . 

■■i7i              ü'.'j 

Plauen  i.  V.    .    . 

;iv. 

3 

•)  für  Mündel,  Stiftungen  usw. 

•*)  Höhere  Einlagen  mit  Genehmigung  bisher  des  Kuratoriu 
t)  Die  Snderiini;  trat  erst  im  Laufe  dps  Bfrichtjahres  ii 


mehr  des  Vorstande^i. 
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Das  Geäamt^uthal)eu  der  Sj>argiiste  iat  uur  bei  5  Kassen  {Essen, 
Hannover  d,  e  und  f,  Magdeburg  b)  am  Ende  des  Berichtjahres  geriager 
als  am  Anfange.  Bei  den  übrigen  78  Kassen  traten  Erhöhungen  ein 
bis  zu  ]  3  Millionen  Mark. 


h  Millionen  bei  24  und  1 — 2  Hillionen  bei  1K  Kassen,  —  also  im  ganzen  Ober  1  Hillior 
bei  &4  Kassen  (65%). 

Die  stadiische  Sparkasse  zu  Zwickau  erhielt  am  1.  Oktober  1902  einen  Zuwachs 
Ton  fast  TOI)  000  M.  durch  Oberanhme  der  Sparkasse  des  einverleibten  Vorortes 
Harientbal. 

Einen  Vergleich  der  Sparsummen  in  den  letzten  fünf  Jahren 
bietet  Übersicht  4  hinsichtlich  der  in  dieser  Zeit  regelmäßig  an  den 
Berichten  beteiligten  54  Kassen.  Deren  Sparguthaben  nahmen  im  Be- 
richtjahre um  insgesamt  171,0^  Millionen  Mark  (7,9$),  in  den  letzten 
vier  Jahren  um  insgesamt  463, 1 3  Millionen  Mark  (24,;^)  zu. 


Stand  fler  Spannmmen  tm 

Ende  der  Jahre  1898-1Ö02. 

4. 

1898 

1899 

1900 

1901 

1902 

1898 

1899  j  1900 

1901 

19(ö 

KassOi 

in  Hillionen  Hark 

in  Millionen  Mark     . 

Aschen  c  .    .     . 

115,is 

llfi.63 

118,33 

124,891130,97 

Hannover  c    .    . 

36,0jj  34,80 

34,3. 

37,14 

43,43 

Allonaa    .    .    . 

t>,Sl 

6,M 

5,34 

6,00 

i;,«9 

0,36i      0,37 

0,se 

0,41 

0,33 

„      b    .    .     . 

98,« 

98  79 

92,44 

94,70 

98,86. 

Karlsruhe  .    .    . 

16,i7|  16,6) 

16.56 

17,88 

19.35 

„      c     -     -     ■ 

äfii 

5,0* 

4,39 

4,84 

6,oa; 

Kiel  ....    . 

35,88  3(i,36  37,57 

40,84 

46,53 

Augsburg  .    . 

10,GS    11,S4 

ll.Sä 

12.« 

13,78' 

Königsberg  i.  Pr. 

40,fli|  40,9>'  3a,9S 

43,36 

46,61 

Bannen           .    - 

15,»s  15,79 

17,!0 

19,80 

22,33! 

Leipzig  a  +  b  . 

74,83;  76,33   74,.^7 

80,75 

85,38 

B«ün    .... 

2%,e3i241,<w 

253,00 

267,54 

280,75! 

Liegt!  itz     .    ,    . 

6,«'    7,19!    7,65 

7,8» 

8,35 

ftjchum     .     .     . 

18,»t|  19,30 

20,!! 

22,00 

22,33- 

Lübeck  a  .    .    . 

8,0»       8,48       8,46 

9,08 

10,01 

6t«men  a .    .     . 

72,Bi:  71 ,81 

74,54 

81,69 

8(i;iä' 

„       b  .    .    . 

7,r*     7,«6'    7,83 

7,8» 

8,3» 

b.     .    . 

8,»     7,M 

7,8- 

7,33 

8,10 

Magdeburg  a .    - 

68,71 

7(),9»'    71,57 

70,83 

79,36 

Breslau.     .     •     . 

3«,M  40.M 

43,99 

49,79 

55,*i 

b.    . 

0,04 

0,05       0,04 

0,03 

0,03 

(Mäel  a    .    .    . 

8,&3l     9,59 

10,43 

12,08 

13,80 

Mainz  a     .    .    - 

32,09 

32,91    32,37 

33,78 

35,41 

fharlottenbnnt  ■ 

ll),56|   13,00 

15,« 

18,30 

Mannheim .    .    - 

17,8« 

18,48,    19,43 

21,8« 

21,95 

ilieDinilz  .    .    . 

30.08;  30,os 

30,74 

32,31 

Hso! 

MeU 

11,30 

11,34,    11.60 

11,8* 

12,38 

(Oln 

47,77;  5l,»5 

53,8« 

57,97 

63,0»! 

Mclhausen.    .    . 

7,53        7,581       7,46 

7.56 

7,70 

(refeld       .     .     . 

10,8i;  11,00 

11,7S 

16,4» 

17,81 

Mönchen    .    .    . 

33,6*   34,93   35.0" 

38,B9 

42,16 

[larmsUdl.     .     . 

17,07'    17,M 

19,00 

2(>,4.'i 

22.1.'. 

Nomberg  .    .     . 

13,60   I5.09I  15,83 

17,38 

19,38 

31  ,w  33,os 

34,5» 

38,*o 

40,35 

Plauen  i,  V.  .     . 

21,58    22,01'    22,64 

25,83 

28,86 

Liresdea      .     .     . 

77,8*1  78,09 

78,30 

84,5S 

91.8.'. 

Posen  a    ,    .    . 

9,«      9,S7:      9,78 

10,03 

11,C8 

Dasseldorf.     .     . 

33,3« 

.33,98 

a5,47 

39,78 

43,11 

Potsdam    .     .    . 

8,61,     9,34;     9,»oi   11,14 

12,30 

Dnisburs  -    -    . 
Elberfeia   .    .    . 

7,M 

7,61 

8.04 

9,41 

10,K> 

Spandau    .    .    . 

9,87     10,78     11,77!    12,81 

13,66 

18,70 

18,71 

21,5« 

25,77 

29,07 

Stettin  a  -.    .    . 

41,31  43,*s'  4?.,«;  48,96 

52,ei 

Erfurt  *     .    .     . 

]5,M 

16,40 

1«,B1 

18,5! 

2y,03 

..      b  .    .    . 

14  or,  14.08   ]6,:)s 

18,70 

21,07 

-       b     .    .    . 

3.6» 

3,» 

3,94 

4,16 

4.30 

Strasburg  i.  E.    . 

19,,^7     20.04     19,88 

19,4.5 

20;3S 

Frankfurt  a.  M.  a 

2,58 

3,w 

5,M 

7,79 

10,09 

Stuttgart  a     .     . 

10,3»     11,30:    12,78 

15,43 

18,08 

b 

65.11 

58,57 

62,31 

67,03 

70,9« 

Wiesbaden  a.    . 

51,46   53,9»   57,30 

62,31 

67,43 

7,3«'    7.S5 

8,1* 

8,4» 

8,73 

b      . 

2,74'      2,9-      3,0» 

3,08 

3,39 

Frankfurt  a.  0.  . 

17,*ii  18,66 

19,43 

20,5S 

21,a; 

1,01        1,15        1,45 

1,70 

2,31 

Freiburg  i.  Br.  . 

17,78'    18,6» 

19.10 

21,!4 

2;i,3i 

Würa'burg  .     .     . 

3,1!     3,1s     3,01 

3.35 

3m 

G<.riitz  a  .    .     . 

16,»!  17,00 
28,oi|  30,13 

17,S3 

19,M 

aoiS'i 

36,6. 

Zwickau     .    .    . 

13,93     14.38     15,17'    16,81 

19,oj 

Halle  a.  S  .     .    . 

31,»»'  :{3,85 

Summe  . 

1978,0, 'l94.S,M  2«»,„  3lT0.i8la311,» 

Rambnrg  a    .     . 

109,»ill0,70 

109,65:  nfi,43 

127,56 

1 

..          b     .     . 

60,71  63,»7 

67,60  76,53 

83,11 

in,wl  19,31 

20,9*1  27,0« 

a3.«i 

1 
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224  XV.  Sjiarkassen. 

D'u'  Ulli  Jaht-eääclilutjäu  vorhnndencu  Gesamty;utliabtm  ilor  SpHier 
erreichten  bei  dea  sämtlichen  an  dem  vorliegenden  Berichte  beteiligten 
Anstfllteii  die  Höhe  von  2696,07  Millionen  Mark  und  verteilen  sich  auf 
mehr  als  5  130  000  Bücher  (nicht  von  allen  Kassen  bekannt).  Das 
durchschnittlich  auf  ein  Sparbuch  treffende  Guthaben  berechnet  sich 
für  die  Gesamtheit  jener  Kassen,  die  Angaben  über  die  Zsihl  der  Spar- 
bücher gemacht  haben,  Ende  1902  auf  522,  Ende  1001  auf  503  und 
Ende   1900  auf  477  Mark. 

Die  Summe  der  Neueinlagen  belnig  im  Kericbtjalirc  H 1 4, -!t  Millionen  Mark 
(in  mehr  als  (;54O0()()  Pn-^teii),  jene  der  Kacknahmen  872,«  Millionen  Mark  (in  mehr 
als  -SIKWOO»  Posten),  sodaU  sich  ein  Einlageiib ersehn ß  von  U-2.i5  Millionen  Hark  er- 
gibt. Für  die  Gesamtheit  jener  Kassen,  die  die  Zahl  der  Posten  mitteilten,  berechnet 
sich  eine  Dur<:hschnittseinzah1ung   von  llft  unil  eine  DurchschnittsrOckzaUung  von 

Bei  den  7  Kassen:  Bochum,  Esüen.  Hannover  d  und  e,  Magdeburg  b,  Mannheim 
Malhausen  w.iren  die  Rücknahmen  grOBer  als  die  Einlagen. 

Sparbücher  wurden  im  ganzen  786  695  ausgegeben  und  583  063 
zuröckgeliefert. 

Der  Zinsanfall  für  die  Sparer  betrog  insgesamt  81,84  Millionen 
Mark. 

Über  die  einzelnen  Anstalten   gibt  Tabelle  I  weitere  Aufschlüsse. 


Über  die  inneren  Verwaltiingsergebnissc  der  75  selbständigen 
(d.  h.  nicht  eine  Unterabteilung  einer  anderen  Anstalt  bildenden)  Kassen 
bietet  in  gewohnter  Weise  Tabelle  II  die  Hauptzahlen. 

Eigenes  bewegliches  Vermögen,  das  in  der  Regel  nur  im 
Reservefonds  besteht,  besitzen  alle  75  Kassen  in  der  Gesamthöhe  voo 
174,70  Millionen  Mark. 

Von  den  32  Kassen,  die  Grund-  und  Hausbesitz  (häufig  als  Be- 
standteil des  Reservefonds)  haben,  besitzen  24  eigenbenützte  Verwaltungs- 
gebäude und  17  sonstige  Liegenschaften  (von  den  letzteren  haben  9 
gleichzeitig  noch  eigene  Verwaltungsgebäude).  Der  Grund-  und  Haus- 
besitawert  sämtlicher  Kassen  (mit  Ausnahme  von  Stettin  a,  wo  die  An- 
gabe fehlt)  erreichte  im  Berichtjahre  die  Höhe  von  rund  12'/»  Millionen 
Mark;  davon  treffen  abgesehen  von  Aachen  c,  wo  nur  der  Gesamtwert 
mit  l,3n  Millionen  Mark  angegeben  ist,  6,36  Mill.  auf  eigenbenützte  Ver- 
waltungsgebäude und  4.7R  Mill.  auf  sonstigen  Immobiliarbesitz. 

Der  Gesamtbestand  des  in  beweglicher  Weise  zinstragend 
angelegten  Vermögens,  das  sich  in  Verwaltung  der  Anstalt  befand, 
betrug  im  Beriehtjahre  2756,03  Millionen  Mark  (worin  allerdings  die 
Reserven  von  etwa  20  Kassen  inbegriffen  sind).     Davon  sind  angelegt: 

I.  in  Hypotheken     .    .  1391,*7  Millionen  Mark  —  50,6  Prozent. 

U.  in  Wertpapieren .    .  lOOl.w         „  „     —  m^ 

in.  in  anderer  Weise     .       m2.e7  „  „      ■      13,» 

Einen  näheren  Au.fweis  über  die  letztere  Art  von  Anlagen  gibt 
Uhersicht  5. 
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Angwels  ftb«r  die  außerhalb  des  eigenen  Geschäfts  angelegteD  Kapitalien 
der  Sparkassen  am  Schlosse  des  Jahres  1902. 
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lagen 

inj. 

1000  Hark. 

in  je  lOOO  Mark. 

Uchen  a.    . 

156 

» 

2-2 

22 

Hannover  a  . 

17  670 

448 

..      b. 

2668 

712 

18 

305 

b. 

1241 

81 

205 

210 

8790 

9897 

TiW 

263 

Jt.'lia  a  '.    '. 

56 

270 

1  Karlsruhe . 

20 

25 

252 

,.     b  .     . 

8156 

4  747 

2569 

979 

13') 

Kiel.    .    . 

912 

209 

2700 

827S) 

n^-sburg.     . 

163 

278 

ii;i.ipWrji.Pr.  . 

(153 

3  218 

1610 

anneo     .     ■ 

1174 

218 

Leipzig  a .    . 

1560 

3187 

«liD  .      .      . 

10  076 

4020 
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„    ■  b .    . 

40 

40 

ochirni    .     . 

16 
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1065 

rennen  a 

4058 
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1  Lobecli  a .    . 
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50 

38 

1       „       b.    . 

1437 
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reslau     .    . 

12087 

•A2K7 

1516 

7303 
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ijs«l  b   .     , 

342 

472») 

;     .,     b 

10 

5 

'  4 

^..Miiirf      . 

1392 
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3348 

öemnitz  .    . 
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„      b    .    . 

2  671 
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81 
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Hannbeim 

182 

480 
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Kk\d       .     . 

90-i 

HS) 

Metz     .    .    . 
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^ 
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3  344 
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MölhausenLE. 
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..       b  .    . 

73 
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München  .    . 

12364 
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874 
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250 
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Ib 
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Spandau  .     . 

1305 
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182 

Stettin  a  .     . 
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48 

..     b  mit  c 

2  589 
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.,      h  .    . 

4478 
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?m 
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3232 
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11 
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5059 

44 
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3  216 
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29) 

;  1    67 
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217  099 
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(59,s0,/<,) 
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I)  Leihweise  Unterstützungen .  *)  Gegen  Schuldscheine.  ^)  BDi^chaftsdarlehen.  *)  Girokonto. 
Als  Darlehen  gegen  fioi^chan  oder  Hypothek.  ^  Davon  bei  der  Kaiserlichen  Staats depositen- 
rwallung:  Metz  9708000,  Mülhausen.  7  ^)0<K)  und  StraBbui-g  951800ÜM.  ')  Darunter  58000  M. 
tTgscbaflsdarleb  en. 
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Der  für  diese  Anlagen  erzielte  Zinsfuß  beträgt,  soweit  bekannt*) 
mindestens  1  und  höchstens  6  Prozent. 

Der  genannte  höchste  Satz  kommt  nur  bei  3  Kassen  (Danzig  b  und  Stuttj^ail  b) 
vor;  5  Prozent  erzielten  fQr  einen  Teil  ihrer  Anlagen  31  Kassen. 

Cber  den  baren  Kassenbestand  (am  Jahresschlüsse),  dessen 
Höhe  bedingt  ist  durch  die  Ausdehnung  des  Kontokorrent  Verkehrs, 
wurden  von  71  Kassen")  genaue  Angaben  gemacht. 

Der  Barbestand  war  am  groBten  bei  Berlin  (11,80  Hillionen  Marl:),  am  kleinsten 
bei  HDnchen  (805  Mark);  Ober  1  Hillion  betrug  er  noch  bei  Görlitz  b,  Hamburg  a, 
Hannover  a,  Magdeburg  a,  Stettin  a  und  Stuttgart  b,  zwischen  '[i  und  1  Hillion  bei 
Danzig  a,  Dresden,  Essen,  Frankfurt  a.  H.  b  mit  c,  Halle,  Hannover  c,  Königsberg  i.  Pr., 
Leipzig  a.  und  Stettin  b;  femer  kommt  noch  bei  34  Kassen  ein  Barbestand  von 
100000—500000  M.,  bei  9  ein  solcher  zwischen  50000  und  100000  U.  und  bei 
13  ein  geringerer  vor. 

Die  Zinseinnahmen  beliefen  sich  im  Berichtjahre  auf  103,55  Mill. 
Mark)  wovon  wieder  5,02  Millionen  Mark  (4,85  Prozent)  auf  Ver- 
waltungskosten zu  verausgaben  waren;  der  Reinertrag  belief  sich 
auf  14,96  Millionen  Mark. 

AuBer  dem  regelmfiQigan  (teschsftsgewinn  flössen  auuh  manchen  Kassen  Kjirs- 
gewinne  zu,  die  sich  nach  den  vorliegenden  Angaben  auf  insgesamt  1,!)9  Hitlionen 
Uark***)  belaufen;  besonders  ergiebig  fielen  sie  aus  bei  Dresden  (6095lil  Hark), 
Leipzig  a  (4481M  H.),  Halte  199056  U.),  Augsburg  (180379  H.),  DOsseldorf 
(116033  H.],  bei  den  Qbrigen  16  Kassen  bewegen  sie  sich  zwischen  91  T(i3  nad 
647  H.  Außerdem  wird  noch  von  Duisburg  eine  .Kursgutschrift"  von  103  618  H., 
von  Elberfeld  eine  „Kurserhöhung''  von  51  3TT  H.  angegeben,  während  Essen  einen 
Kursverlust  von  50636  M.  und  Lübeck  a  einen  solchen  von  739  H.  verzeichnet. 


Die  wichtigsten  Verhältniszahlen  sind  in  gewohnter  Weise  in 
Tabelle  III  mitgeteilt. 

Die  Dnrchschnittshöhe  des  auf  ein  Sparkassenbuch  treffenden 
Guthabens  berechnet  sieb  fttr  die  Gesamtheit  der  Kassen  auf  522  Mk.; 
von  den  einzelnen  Kassen  weist  das  höchste  Durchschnitts  guthaben 
(1  937  M.)  Aaclien  b,  das  kleinste  (87  M.)  Magdeburg  b  auf. 

Ein  Durchschnittsguthahen  Ober  1000  H.  kommt  vor  bei  8  Kassen,  nfimlich  bei 
Aachen  a  und  b,  Altona  a,  Bochum,  Essen,  Freiburg,  Hainz  a  und  h,  ein  solches 
zwischen  500  und  1000  H.  bei  31,  zwischen  .300  und  500  Hark  bei  30.  und  ein 
geringeres  endlich  bei  7  Kassen. 

Gegen  das  Vorjahr  hat  sich  das  Durchschnittsgulhaben^')  nur  bei  Aachen  b, 
ßochum  und  HUlhausen  gemindert,  bei  Cassel  b.  Hetz  luid  Stuttgart  c  blieb  es  un- 
verändert, während  es  sich  bei  den  Dbrigen  Kassen  erhöhte. 

Der  Durchschnittswert  der  Einzahlungen  wie  jener  der  Rück- 
zahlungen liegt  bei  je  37  Kassen  (aber  nicht  durchwegs  bei  den 
gleichen)  zwischen   100  und  200  Mark. 

Hoher  sind  die  Durchschnitte  fOr  die  Einzahlungen  bei  18,  jene  TDr  die  RQck- 
zablungen  bei  30  Kassen,  geringer  sind  sie  bei  19  und  7  Kassen. 

Der  Durchschnitt  der  Rück  Zahlungen  ist  kleiner  als  jener  der  Einzahlungen  bei 
9  Kassen,  nftmlich  bei  Darmstadt.  Dresden,  Dflsseldorf<  Hannover  a  und  b,  NQrnberg  b, 
Riidorf,  Schoneberg  und  Würzburg. 


*}    Von    7   Kassen   (Aachen  a,   Allona  b,   Bremen  a,  Hamburg  a,  Hagdeburg  a, 
Hannheim  und  Posen  a)  wurden  die  erzielten  Zinssatze  nicht  vollständig  mitgeteilt. 
**)    Bei    Aachen  c,  Breslau  und  Danzig  b  sind    in    den   [in  der  Tabelle  mit  { ) 
versebenen]  Angaben  Ober  den  Barbestand  auch  Bankguthaben  JubegriBen. 

***!  Es  ist  nicht  sicher,  ob  diese  „Kursgewinne"  bei  allen  Kassen  tatsächlich 
vereinnahmte  Gewinne  sind,  die  bei  Auslosung  usw.  von  Wetipapieren  anfielen,  oder 
zum  Teil  nur  rechnerische  VermOgensmehrungen;  es  ist  aber  auch  fraglicb,  ob 
letztere  Art  von  Kursgewinn  obertiaupt  immer  angegeben  ist 

t)  Soweit  bebannt.  -.  , 
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Hiü&ichtlich  der  Zahlen,  die  sich  auf  die  ADteilnahme  der  Be- 
völkerung an  den  Sparkassen  beziehen,  muB  wie  in  früheren  Berichten 
bemerkt  werden,  daß  sie  ein  genaues  Bild  nicht  geben  können,  weil  die 
BeTÖlkerungszahl  der  betreffenden  Stadt  der  Berechnung  zugrunde  ge- 
legt werden  mußte,  der  Geschäftskreis  der  Kassen  aber  häufig  über  den 
Stadtbezirk  hinausgeht.  Jene  Kassen,  die  gemäß  ihrer  Bestimmung  fUr 
ein  gröBeres  Gebiet  tatig  sind,  wie  Kreis-,  Provinzialsparkassen  u.  dei^I., 
sind  bei  der  Berechnung  der  Durchschnittszahlen  überhaupt  nicht  be- 
rücksichtigt. 

Hehr  als  50  SparbOcher  auf  hundert  Stadtbewohner  berechnen  sich  fQr  14  St&dte, 
nämlich  Bremen  (85),  Zwickau  {m.  Metz  (81).  Plauen  (76),  Dresden  (4)9),  Magde- 
buTB  (68),  Frankfurt  a.  0.  (67',  Görliti  (601.  Kiel  (öS),  Chemnitz  (57),  Lübeck  (SGI, 
Potsdam  CaG).  KOnigsberK  (^),  Leipzig  |52);  weniger  als  25  in  Elberfeld  (241,  Mol- 
hausen  (24).  Stuttgart  (-^4),  Schöneberg  (23),  Mannheim  (22).  Nürnberg  (21),  MOucben 
118),  Duisburg  (17),  Worzburg  (13)  und  Rixdorf  (11). 

Gin  Sparbetrag  7011  mehr  als  3üO  M  auf  den  Kopf  der  StadtbcTOlkerung  be- 
rechnet sich  für  Altona  (l>65  H),  Bremen  (490).  Mainz  (408l.  Plauen  (360),  Hannover 
(3501,  Kiel  (350),  Freiburg  i.  Br.  (3491,  Magdeburg  (34T|,  Frankfurt  a.  0.  (M4)  und 
Bochum  (321)  —  ein  solcher  von  weniger  als  100  M  fOr  Stuttgart  (96).  MOlhausen  (86), 
Manchen  (83),  Namberg  (72),  Worzburg  (51)  und  Rixdorl  (32). 

In  welchem  Verhältnisse  die  in  beweglicher  Weise  zinsbar  an- 
gelegten Kapitalien  sich  auf  Hypotheken,  Wertpapiere  und  sonstige 
Anlagen  verteilen,    ergibt  sich  aus  den  Spalten  9 — 11   der  Tabelle  lÖ. 

In  Hjpotheken  hatten  angelegt:  Mehr  als  Vs  der  Bestände  Altona  a  (Ol"/«). 
Freibai«  (SC^/o),  Darmsladt  (m%).  Stuttgart  a  (850/0),  Zwickau  (850/o),  Maini  a 
(84%),  Stuttgart  0(820/0),  Kiel  (Sl"/i  7o).  zwischen  60  und  80»/o  27  Kassen,  Oberhaupt 
nichts  Danzig  a,  Magdeburg  b,  Metz  und  ätraBburg. 

Die  Anlagen  in  Wertpapieren  machten  Ober  W^i^>  der  gesamten  Anli^n 
aus  bei  Worzburg  (SS^iol,  Görlitz  b  («OC/o),  Berlin  {71'/»'''o).  Aachen  c  (ea*/,,),  NOm- 
berg  a  (68 "/o),  Rixdorf  (66%),  Frankfurt  a.  O.  (65 0/0)  und  Augsburg  (64%);  keinerlei 
derartige  Anlagen  (abgesehen  vom  Reservefonds)  hatten  Metz  und  MOlhausen. 

Das  Verhältnis  des  Reinertrags  zum  mittleren  Einlagenstande 
(Durchschnitt  ans  den  Beständen  am  Beginne  und  Schlüsse  des  Geschäfts- 
jahres) ist  bei  den  einzelnen  Kassen  außerordentlich  verschieden;  am 
höchsten  war  der  Satz  bei  Magdeburg  b  (2,030/0),  am  geringsten  bei 
Hamburg  a  (0,08  %), 

Ober  1  Prozent  beträgt  er  bei  8  Kassen,  nämlich  bei  Magdeburg  b  (2,os) 
Lobeck  b  (l.fir),  Mannheim  (I43).  Cassel  b  (l.is),  Plauen  (l,i9),  Augsburg  (1,03) 
Liegnilz  (l,os)  und  Erfurt  a  (l.o»),  unter  Vs  Prozent  bleibt  er  bei  5  Kassen;  Stult 
gart  b  (0,18),  Holbausen  (0,ig).  Danzig  a  (O.u),  Hamburg  b  (O.ti)  und  Hamburg  a  (0,<m) 

Das  Verhältnis  der  Verwaltungskosten  znm  Geschäfts  umfang 
(Menge  der  Ein-  und  Auszahlungen  von  Spargeldem)  ist  gleichfalls  bei 
den  einzelnen  Kassen  sehr  verschieden  (19 — 121  M.  Unkosten  auf  hundert 
Ein-  und  Auszahlungen). 

Dieser  Satz  betrug  Ober  100  M  bei  den  5  Kassen:  Altona  a  (121  M).  Danzig  a 
(114  M).  Cassel  b  (113  H),  Altona  b  (111  H)  und  Breslau  b  (105  H),  —  50  bis  100  H 
bei  26,  —  20  bis  50  M  bei  39  Kasseu  und  unter  20  M  bei  Frankfurt  a.  M.  b  mit  c. 

Der  große  Aufschwung,  den  das  Jahr  1901  den  Sparkassen 
brachte,  hat  auch  im  Berichtjahre  angehalten. 

Die  Geldflüssigkeit  verursachte  wieder  eine  starke  Mehrung  der 
Sparbestäude;  du  auch  der  ZinsfuS  im  allgemeinen  noch  weiter  zurück- 
ging, boten  die  Sparkassen  besonders  für  Gelder,  die  nur  vorläufig 
untergebracht   werden   sollten,    eine  günstigere  Anlagemöglichkeit    als 

[FoilHtiDng  dei  T.xUi  tuf  S.  SSL] 
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Tabelle  I.    Geseh&ftstätlgkelt  der  Sparkassen  im  Jahre  1903  oder  1903/0». 


Stadt 

ZinsfuB 
für 

Rockzahlungen 

SUnd 

Zios- 
anfall 
mrdie 

Sparbücher 
wurden 

1 

und 
Anstalt 

Spar- 
einlagen 

Posten 

1000  M. 

Posten 

1000  M. 

Posten 

lOOOM. 

Sparer 

1000  M 

aus-      rflck- 
^ben,^.e-^ 

Ä 

1. 

2. 

3.      1       4. 

5. 

6. 

7. 

87~ 

9. 

10. 

11. 

I 

Aachen  a    .    . 

3V.  u-  3*/* 

13364 

6  521,6 

6514 

3  451,8 

6966 

9  623,5 

269,6 

2  724 

59! 

b    .    . 

3  u.  3'/, 

13376,» 

12010,s 

6  582 

12  7äO,u 

3itl,» 

1869 

7:K 

3'/4  u.  Vh 

158038 

362;^9,B 

129380 

33835,6 

154874 

130966.7 

4669,4 

12812 

108111 

2 

Altena  a     .    '. 

3»/j 

4458 

1  822,* 

2993 

1 275,4 

4943 

6  685,1 

360,1 

979 

ST* 

.,      b     .    . 

■tv. 

121 IW 

15  410,1 

758:17 

13  702,8 

106824 

98  850,» 

3230,0 

14  534 

12  82: 

2V»-3Vi 

1546,0 

lW3,s 

5018,4 

179,3 

3 

Augsburg     .    , 

3 

45428 

4092,0 

22  287 

3 162.S 

32140 

13  777,9 

380,0 

557G 

4W 

4 

Barmen  .    .    . 

3'/» 

36  241 

6  936,7 

20705 

52iri,8 

37  581 

22281,4 

705,8 

6  768 

4  7;t: 

5 

BerUn     .    .    . 

3 

723  449 

56  297,5 

517111 

50746,0 

739011 

280  746,9 

7  938,9 

106  254 

w;:l9: 

6 

Bochum .    .    . 

3»/5 

21000 

4256,1 

13  500 

4438,7 

18  404 

22232,6 

588,» 

33ffi 

296 

' 

Brann  schweig . 

2  u.  3 

3  889,4 

3347,a 

3257,1 

79,0 

8 

Bremen  a    .    . 

2',!t  u.  3 

228180 

38  KU,* 

17035b 

37115,1 

150  247 

86119,9 

2  713,» 

18  720 

uro: 

b   .    . 

2  u.  3 

14  523 

6181,0 

14  225 

6i5;v 

11765 

8097,4 

250,. 

1426 

i:>'< 

9 

Breslau   .    . 

3 

30583! 

20  547,5 

154662 

16  557,9 

163856 

55244,1 

1511,1 

31521 

20  44! 

10 

Cassela  .    .    . 

3V. 

52  978 

4  547,7 

27193 

3  2:12,4 

42  736 

18  796,9 

411,0 

61981    4  45 

.,      b  .    ,    . 

3'/3 

4850 

541,0 

4  710 

5:18,« 

52:» 

2  49(.,4 

78,0 

520 

461 

11 

ChorloUenbui^. 

3 

75937 

7  788,B 

41  910 

4  965,0 

49934 

21  751,» 

590,8 

11199 

540 

12 

Chemnitz     .     . 

3 

113  276 

8  :W2,i 

68  99S 

7  306,4 

119465 

34  2(0,4 

1152,1 

11020 

8r.7; 

13 

Cola  .... 

2-3Vs 

177  254 

aa  ;t80,i 

141 125|  29  884s 

127  792 

63088,0 

1  717,« 

28  364 

20  :i.^ 

14 

Crefeld    .    .    . 

3'/,-4 

29  700 

5667,8 

215151    4846,0 

29052 

17  809,4 

614,1 

3  930 

3  71: 

15 

Daniig  a     .    . 

3Vs 

47  677 

10 136,6 

39014|    8022,T 

44967 

24  806,» 

763,» 

15465 

14. Vt 

„      b     .    . 

31/a 

4838 

1 397,» 

2704 

818,* 

2995 

1538,7 

40,0 

12fe 

Ifi 

DannsUdt  .    . 

2Vi-3'/i 

48844 

6328,1 

23350 

5 186,7 

36481 

22  151,» 

711,8 

5ai:i 

41< 

17 

Dortmund    .    . 

2'/i  u.  3V, 

48820 

10352,* 

33177 

9  846,1 

43  977 

40352,0 

1329,6 

7  6(H 

<;  :(5 

18 

Dresden  .    .    . 

3 

308344 

^410,8 

260:^95 

20891,* 

378092 

91847,5 

2  628,9 

37  622    29111 

19 

DQaseldorf  .    . 

2S/S-3V, 

90507 

21 079,3 

86192 

18  913,i 

63485 

43  i;J5,7 

1262,!« 

14  210  1  10  4:1 

20 

Duisburg.     .     , 

2-4 

19  «7 

3  581,0 

14619 

2697,1 

16218 

10646,7 

371,0 

34281    2  4:! 

21 

Elberteld     .    . 

:^»/! 

47  992 

12  398,4 

330611    9  229,4 

37  582 

29  7(3,4 

929,0 

8608,    6112 

22 

Erfurt  a .    .    . 

3 

51  friß 

7188,0 

39  796    6  235,4 

43702 

20022,0 

574,» 

7  8;)1  1    597 

..      b  .    .    . 

3 

7  705 

1523,3 

50G8|    1210,T 

7  565 

4598,7 

127,4 

1 037        711 

23;Essen.    .    .    . 

3  u.  3Vs 

1    9:t20,i 

11  885,» 

48173 

53  224,0 

1517,5 

7  968  [  10 17 

24 

Frankfurta.M.a 

2  u. ;( 

35910    5776,* 

19  734 

3  750,4 

15561 

10086.» 

285,4 

4959!    252 

b 

3'/s 

124172  li:(67,6 

65  78( 

15661,7 

95356 

70957^ 

2  275,5 

11671  !    8  51 

3i/s 

767  502    3:ffi7,i 

32666 

3 1!«,B 

15269 

8  733,0 

2M,B 

1669,    12>* 

25 

Frankfurt  a.  0. 

3 

41100    46H7,o 

23658 

:t  935,4 

42807 

21  870,0 

614,1 

4264'    3  1-i 

2li 

Freihurg  i.  Br. 

3'/i 

29G8(;I    6065,» 

17  362 

4656,Ä 

22039 

23373,6 

750,8 

4029'    Si-J 

27 

GerliU  a     .    . 

3 

46031 

4(^46,l 

24085    31%,H 

48813 

20(^3,1 

583,9 

38(81    l.-> 

.,      b     .     . 

3 

10274,3 

.       1   9  372,8 

137 1G5 

62052,0 

1825,8 

llüOyi    9:>7 

28!Halie  .    .    .    ■ 

3 

92100 

13175,8 

69227111530,7 

68962 

36  506.» 

1047,5 

91.181    6.M 

20  Hamburg  a. 

3V» 

2056;i( 

26  986,9 

119  7i;l  19  997,» 

163  747 

127  562,4 

4146,1 

2S84«il5i'S 

.,        b     , 

374 

198  9;t3 

22  918,0 

140946  18  905,5 

134623 

8:1 142,6 

2  597,» 

22054    lil:.'!» 

3()  Hannover  a 

2>h  u.  3'/* 

84868 

18:^60,» 

64  6K'(  12  692,9 

56139 

33  63.5,1 

932.8 

14  KW     c  67 

1        „        b     . 

3  u.  H'U 

24  .W 

5;!67,* 

17  770    3880,1 

19  634 

16170,8 

480.7 

3  7211    -_>:■,.; 

3V. 

83  55:-! 

21 102,» 

57090  16  724,* 

76447 

43429,8 

1399,4 

10(RJ8i    sitT 

c 

,MZ.    .C 

oog 

t^ 

' 
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Stadt 

ZinafnB 
for 
Spar- 
einlagen 

Einzahlungen 

Rückzahlungen 

Stand 
der  Spareinlagen 

Zins- 

anfaU 

SparbQcher 
wurden 

und 
\     Anstalt 

Posten 

1000  H. 

Posten 

1000  M. 

Posten 

1000  M. 

fllrdie 

Sparer 

ausge- 

rOck- 

1 

«/o 

1000  M. 

geben 

ge- 
liefert 

I. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7.             8. 

9. 

la 

11. 

Koch 

Hannover  d     . 

3  n.  41/, 

3230,» 

3  5.34,0 

3497,8 

? 

1339 

? 

37«  u.  4»/! 

'546 

193,6 

"808 

283rfi 

'439 

331,1 

17,7 

131 

164 

'    .,      r    . 

3i,'i  n.  4 

? 

? 

? 

? 

? 

4410,0 

? 

? 

? 

:i1  Karlsruhe    . 

3"/«  u.  3>;, 

43163 

6380,« 

24  641 

5619,8 

25827 

19348,0 

633,* 

6059 

3  661 

.SEiel    .    .    .    . 

li.',-3','i 

114  341 

19 164,0 

mm 

14  908,1 

78395 

46633,6 

1 522,7 

12  249 

8117 

::iKsiügsbei^iPr. 

2V»-3';s 

131020 

24  390,5 

118686 

22392,8 

102084 

4660(i,* 

1323,* 

18093 

14  716 

:HUipriga    .    . 

3 

239  581 

17  154,7 

163411 

15  603,8 

191487 

67  841,7 

1970,« 

22095 

17  2M 

„      h    .    . 

3 

66666 

4573,0 

45229 

3  996,5 

53  631. 

17  441,s 

503,8 

7856 

6367 

:SLiegnitz.    .    . 

3 

20044 

1816  b 

11168 

1609,6 

20006 

8254,* 

224,3 

2  878 

2641 

>;LQb(>cka    .    . 

8 

29  301 

3332,8 

19642 

2  688,* 

21803 

10011,0 

274,8 

3  620 

1940 

„       b    .    . 

3Vs 

30190 

5032,8 

26226 

4  726,3 

25380 

8390,» 

254,0 

2  267 

3333 

>;Sfagdebnrg  a.   . 

3 

145456 

22  806,s 

108426 

21538,0 

153  859 

79259,3 

2240,4 

17  978 

14  825 

b    . 

3 

274 

10,0 

267 

14,» 

321 

27,8 

0,8 

10 

96 

^M-ioia.    ,     . 

3«/, 

41583 

7  248,9 

23  789 

6  066,8 

31482 

35408,6 

1167,0 

4709 

3^2 

,.     b  -    .    . 

3Vj  u.  4 

14  536 

3  78!',o 

8  722 

3  233,8 

10196 

10  400,» 

341,5 

2075 

1640 

5^Samiheim   .    . 

2V^3'/> 

50191 

6  607,5 

36008 

6  617,7 

31491 

21946,8 

625,0 

7065 

6  279 

mt\i  .    .    .     . 

3 

29  487 

33He 

22  789 

3348,7 

47  436 

12283,8 

352,» 

3652 

2217 

ilMülhauaen  .     . 

3 

23  290 

2014,j 

14  727 

2032,1 

21711 

7  766,5 

227,6 

2663 

1811 

4:!(iiMben      .    . 

3 

122  2Eß 

12833,0 

74  710 

10397^1 

92693 

42  160,8 

1 174,8 

20192 

15055 

«SQniberga.     . 

3 

68  676 

5  472,1 

35642 

3  989,1 

65344 

19280,9 

537,6 

11636 

84(M) 

,.       b.    . 

3 

1361 

162,0 

1523 

164,3 

6  607 

634,9 

18,« 

? 

? 

44PliüenLV.     . 

3 

81120 

9  879,7 

35663 

7  545,0 

61661 

28  947,0 

812,9 

8  991 

6465 

«Posen  a  .    .    . 

21/,  u.  3 

46018 

4  337,8 

24  963 

3  599.1 

32  707 

11  678,1 

327,0 

6  323 

6190 

..     h-    .    . 

31/, 

? 

469,9 

? 

212,0 

1092 

769,7 

20,7 

463 

140 

i^PoUdam.     .     . 

3 

39292 

3  573,* 

19174 

2  631,8 

33  88! 

12295,T 

338,8 

4376 

2836 

JTÜiidorf  .     .     . 

3 

16320 

1904,9 

8974 

820,* 

11142 

3  248,6 

77,8 

1400 

ti<S:bODebeTX      . 

3 

45534 

7  361,0 

22244 

3188,0 

24  41<) 

12  413,1 

295,7 

9  207 

2  743 

C'f^pmdau.    .     . 

3Vs 

26  256 

2  639,8 

17  323 

2  211,0 

28  634 

13  656,5 

428,7 

3  761 

2  762 

Jii^ietÜQ  a      .     . 

3Vs 

71550 

14  923,0 

54451 

12  767,« 

7156f 

62642,* 

1  626,, 

15953 

„     h      .    . 

3»/, 

30811 

10 152,1 

21449 

7  795,0 

24  916 

21 666,1 

639,8 

6636 

3835 

^Stnabuns  i-  E. 

3 

66  950 

5858,7 

38  441 

5328,s 

73  966 

20346,7 

578,8 

7  313 

4  711 

"läÄnUgart  a  .    . 

3','j 

70724 

7  751,1 

316H6 

5  634,1 

44  712 

18075,9 

564,3 

9188 

5  733 

„        b.    . 

3% 

200702 

19  646,* 

63  853 

14  590,1 

183050 

126  696,6 

4  453,3 

27  613 

20607 

„        c.    . 

3»i, 

12  222 

1  215,7 

4450 

1180,3 

11862 

6830,7 

187,8 

1528 

1463 

ätttiKbaden  a  . 

2  u.  31/, 

141443 

22116,5 

101404 

17  795,1 

159  346 

67  427,s 

1951,6 

21359 

12199 

h  . 

3 

23  285 

1  942,» 

17  586 

1827,s 

22  597 

3  287,7 

94,8 

2  959 

2257 

3 

? 

1865,7 

? 

1308,8 

5656 

2313,3 

56,8 

1646 

729 

ywariburg  . 

3 

12  465 

1479,0 

9  25( 

966,8 

10004 

3  934.» 

107,0 

3  820 

1027 

»iZwickau.    .    . 

3'/s 

53126 

4741,* 

30431 

3  783,s 

54522 

19030,1 

575,* 

n. 

5727 

3  981 
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Tabelle  U.    Trniere  Tervaltung  der  Sparkassen  Im  Jahre  1903  oder  1902/03. 


Eigenes 

'S* 
3  Sj^ 

Von  dem  in  Verwaltung  der 

Zinssatz 

Zins- 

Ver- 

S  l  a  d  t 

(bewegl.) 

Anstalt  stehenden  VermfVgen  sind 

in  «/o 

Rein- 

wal- 

li 

zinsbar  angelegt 

^ ^ 

nab- 

ertrag 

tunsrs 

in 

in 

in 

S 

kosten 

J-s= 

Hypo- 

Wert- 

anderer 

1 

» 

k 

3. 

theken 

papieren 

Weise 

sammen 

1 

% 
1 

ln  1000  H. 

loon 

in  H)00  Mark 

M. 

4.      t        5.       i       «. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

■  {Aacnen  a    .    . 

Z!l,7 

62,7 

4  323,9 

4873,8 

239,3 

»137,0 

? 

5 

275,0 

35,8 

18.S 

,.        b    .    . 

250,7 

139,* 

7  775,0 

1 690,1 

3  592,6 

13  058,6 

IV» 

5 

510,0 

63,* 

21,3 

5 124,a 

(1 435,3) 

20183,8 

91 399,0 

21  736,0 

133  3188 

3 

5 

4873.1 

337,* 

276,ä 

2 

Altena    a    '.    '. 

338,7 

(10,1 

6181,9 

311,0 

325,0 

6  817,9 

3'.'s 

5 

266,5 

26,* 

9,0 

,.       b    .     . 

5591,B 

398,8 

73  463,3 

15676,1 

16  513,3 

105652,7 

? 

? 

3874,5 

260,» 

218,3 

3 

Augsburg    .    - 

1305,8 

_ 

4  951,3 

9 .515,1 

+41,1 

14  907,5 

2 

41/i 

533,4 

134,7 

17,! 

4 

3armen  .    .    . 

2  301,* 

240.3 

11428,3 

11  350,6 

1  392,9 

34  in,» 

iVj 

4",'s 

901,5 

160,6 

21,0 

5 

äerlin      .     .     . 

21  732,J 

11800,8 

68  815,6 

208  119,s 

14  219.0 

291 15S,B 

l'/i« 

4V« 

10459.* 

2076,* 

49:).i 

i; 

Sochum  .    .    . 

1  8S1,» 

435,7 

Iß  430,1 

2271,1 

3109,» 

31  810,4 

3'/» 

41/. 

982,7 

205,9 

2(t,s 

7 

Braunsebweig  . 

■ 

8 

Bremen  a 

5100,0 

143,8 

54M-,i 

22  929,5 

16058,» 

»3334,8 

?■       ? 

3  379,8 

272,6 

18"  1,3 

..        b    .    , 

550,8 

19,* 

ß  7(12.4 

1650,0 

87,5 

S49»,9 

38/4 

5 

331,9 

53,5 

m^ 

Breslau  .    .    . 

53(U,o 

(2064,8) 

19  677,1 

18279.8 

16  870,3 

54887,» 

l'/s 

4V» 

2064,» 

41.3,9 

145,9 

10 

Cassel  a  .    .    . 

821,8 

84,» 

G827,J 

7  659,8 

14  487,3 

3'/4 

4V* 

520,8 

76,» 

26,0 

„   b  .  .  . 

134,8 

141,1 

1 176,* 

438,9 

819,6 

2434.9 

4 

4»/4 

112,1 

29,i 

10,3 

11 

Charlottenburg 

Ü21,6 

162,0 

13  689,7 

7  101,5 

1  391,6 

22182,1. 

3 

4Vi 

808,9 

157,* 

43.1 

12 

Chemnitz     .    . 

2  875,0 

280.S 

26  226,5 

10342.6 

145,6 

36714,7 

2 

47. 

14«6,T 

328,9 

46,* 

Vi 

Cöln  .... 

i;  230,8 

226,5 

38  946,* 

20344,0 

4  968,6 

64  238,8 

3 

5 

2  553,1 

569,6 

93,0 

14 

Crefeld    .    .    . 

1  £8;i,i 

70,7 

9  170,0 

7  5Ü0,s 

916,3 

17 186,6 

2V» 

5 

732,» 

96,8 

26.! 

15 

Danzig  a     .     . 

3  411,» 

«H,o 

7  709,0 

21 120,1 

28829,1 

3 

5 

890,9 

34,0 

„      b     .    . 

0,7 

(27,1) 

1  092,* 

211,8 

209,1 

1 513,0 

1'/» 

6 

52,8 

7,8 

'  5i"i 

1(J 

Üarmstadt  . 

1297,8 

323,8 

19901,5 

2  632,8 

537,0 

33071,3 

3'/» 

5 

886,7 

1.35,1 

4(U 

17 

Dortmund    .    - 

3  172,7 

476,8 

23  5!tO,8 

10711,8 

5  377,1 

3967»,» 

3 

4"/, 

1746,1 

270,0 

:36o 

18 

Dresden  .     .     . 

G  424,9 

968,1 

59  219,1 

32  435,1 

5178,5 

96  832,7 

IV» 

5 

3  586,5 

531,9 

217,» 

19 

Düsseldorf  .    . 

3  512,1 

291,9 

10879,7 

27  4ä«,5 

7  762,7 

46108,9 

3 

5 

1681,1 

220,0 

66^ 

20 

Duisburg      .     . 
Elberfeld     .    . 

837,9 

41,0 

7  687,8 

2433,8 

579,7 

10  701,3 

IV» 

5 

450,9 

60,1 

19.S 

21 

2348,8 

87,0 

16  823,0 

10771,0 

1  823,1 

29417,1 

3 

5 

1 170,1 

198,8 

44,: 

22 

Erfurt  a  .    .    . 

1 239,8 

102,6 

131)20,5 

6  058,0 

8.54,6 

19  933,1 

3 

5 

800,8 

196,S 

32.0 

,.      b  .    .    . 

2311,1 

80,3 

3  210,8 

767;s 

540,1 

4519,4 

2V» 

4V, 

176,4 

35.1 

6,* 

23 

Essen .... 

4  423,8 

826,4 

42099,5 

8896,8 

2024,4 

53020,5 

3 

4V» 

2  329,7 

s;«!,» 

79.1 

24 

Frankfurta.M.ii 

38!],7 

149,4 

513.^,0 

4iH»3,o 

801,6 

10  »27,6 

3 

4V» 

387,8 

63,5 

15,» 

„     bmitc 

(1 375,* 

547,1 

53  861,* 

28058,9 

3(H1,7 

81  »«3,0 

1 

Vit 

3  268,8 

271,1 

l't«U 

•2n 

Frankfurt  a.  0. 

1  892,9 

175,1 

4694,1 

15240,8 

3  601,» 

23  535,5 

3 

5 

837,0 

193,» 

22,: 

2r 

Freiburg  1.  B.  . 

1557;* 

248,1 

2089.3,* 

572,3 

2  718,5 

34 184,» 

3 

4'/, 

903,i 

191,6 

14,* 

27 

GörliU  a     .    . 

1599,s 

228.9 

8010,» 

8756,5 

5376,0 

23113,8 

2 

4^/» 

798,7 

17M 

:i4.: 

„       b    .    . 

4  382,8 

1084,8 

9821,7 

49018,3 

2  550,« 

61 390,« 

3 

4 

2371,6 

38äa 

H>5,i 

2ö 

Halle  a.  S.  .     . 

2  797,11 

788.. 

18  315,5 

15620,« 

4  791,4 

38  727,5 

3 

4^/, 

1427,1 

333,8 

.>*;'' 

2- 

34:«),» 

1272,6 

100  m,e 

14728,6 

12  840,1 

138  318,8 

t 

? 

4  530,« 

97,0 

..        b.    . 

2227,6 

444,9 

Wi  684.r, 

20  9611,» 

7  077.5 

83  722,s 

l'/l6 

4 

2956,4 

uo. 

154!: 

„Google 


Noch  TabeUe  I 

Eigenes 

% 

Von  dem  in  Venvalhing  der 

Zinssatz 

Zins- 

Ver- 

Sl  a  d  t 

(bewegl.) 

Anstalt  stehenden  Vermögen  sind 

in«»/o 

ein- 

Rein- 

wal- 

Vermögen 

der 

Kassen 

i 

zinsbar  angelegt 

nah- 

ei-tTE« 

tungs- 

1^ 

1 

und 
Anstalt 

Ä 

in             in 

Wert-     anderer 

sammen 

kosten 
in 

1000 

^ 

1000  Mark 

in  1000  Mark 

.2 

1 

in  1000  H. 

H. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8." 

9. 

10. 

11. 

:»'HanDOTer  a    . 

117^ 

198(t,5 

5  345,0 

8  273,5 

18 117,8 

31  m,i 

2Vi 

41/. 

1085,1 

64,1 

59,8 

b     . 

1  m.i 

156,s 

10  427,1 

3  815,5 

1  737,1 

151179,7 

3 

5 

637^ 

124,8 

24,0 

l         d-f 

SlKirbnihe    .     . 

2  73-2,1 

508,8 

28  669,* 

16  825,3 

262,7 

45  757,« 

3 

5 

1727,3 

214,* 

112,1 

1127,« 

179.« 

13366,7 

6  721,3 

296,6 

2om,o 

3 

6 

802,6 

117,9 

48,3 

SiKiel    .... 

3860,5 

264,3 

40811,7 

4  615,1 

4({48,s 

50075,1 

1 

5 

1  825,8 

348,3 

63,0 

:wKOnigsberai.Pr. 

3  446,6 

52(!,i 

22950,6 

20  973.8 

5781,1 

4»  705  8 

l'/i 

5 

1834,8 

427,3 

88,1 

WLeiprigaV     . 

3392,1 

984,8 

m  676,5 

28  574,1 

4  747,1 

71 8«7,9 

2 

4'/» 

2679,1 

381,0 

115,6 

-      b     .     . 

1Ü64.S 

17M 

12943,1 

5  216,8 

79,8 

18289,5 

iVi 

5 

688,7 

139,8 

45,5 

"Hifpiilz.    .     . 

806,1 

65,3 

5  717,8 

1458,6 

1064,7 

8240,9 

3 

i'U 

341,9 

82,8 

20,6 

.iMühtti.  a    .     . 

7ßO,o 

218,J 

8020,8 

2340,0 

177,8 

10538,1 

37i 

4','i 

491.0 

82,8 

23,1 

.     b    .     . 

1136,» 

160,* 

5473,7 

2042,8 

2166,7 

Se93,3 

IV, 

5 

481,8 

135,5 

40,8 

iltSapleburg  a  . 

5  472,6 

1326,1 

S5  058,3 

36  601,8 

7  354,6 

7«  014,0 

? 

5 

3108,* 

736,5 

92,7 

,.        b  . 

0,» 

1,5 

8,6 

m.o 

27,1 

3 

4'/» 

0,8 

0,* 

>üainz  a ,    .     . 

3  587,0 

2,3 

32662,1 

2  574,0 

3  526,8 

SS  763,1 

l^'i 

4i„ 

1  476,* 

229,9 

60,6 

..    b.    .     . 

664,s 

330,8 

6  651,8 

910,1 

3067,0 

106ä»,i 

3^5 

5 

416,6 

54,5 

21,9 

Safennbeim   .    . 

2006,» 

72,3 

14491,0 

.  8  186,1 

1 197,8 

23  675,0 

? 

4S/* 

930,5 

265,7 

32,5 

*'Meti  .... 

352,< 

12i;,s 

12 184,6 

13 184,3 

3»/* 

4 

410,8 

25,1 

36,1 

iUQlhansen  .    . 

188,9 

19,1 

110,1 

7  W18,6 

7  784,7 

3Vi 

5 

239,6 

12,1 

17,3 

tlünchen     .    . 

1983,1 

0,3 

12393,7 

12879,6 

17  171,5 

41944,7 

2V8 

4Vj 

1542,6 

338,7 

57,0 

l^Sümbera  a.     . 

1  310,s 

;i5,i 

4618,5 

12859,0 

1  513,8 

18  Ml,* 

2 

4V» 

698,8 

131,3 

33,3 

,       b.    . 

58,9 

11,* 

43,* 

335,6 

250,3 

6211,8 

3Vi 

4-/, 

2(5,1 

6,3 

1,3 

HPIaueQi,  V.      . 

141G,6 

279,1 

20432,3 

7  422,3 

1  396,3 

20351,3 

4Vi 

1 169,6 

326,1 

30,7 

Ij  Posen  a  .    .     . 

981,9 

145,9 

3  945,3 

8  748,7 

3850,8 

11 544,8 

"?* 

5 

45Ü,T 

58,6 

33,6 

„     b  .     .     . 

11,6 

13,J 

495,8 

117,5 

145,3 

758,3 

2Vs 

5 

26,3 

3,1 

2,7 

WPolsdani.    .     . 

1 122,0 

16,6 

4017,* 

7  802,1 

1581,6 

11401,8 

iVi 

iV. 

458.8 

88,3 

21,0 

«fliidorf  .     .     . 

39,s 

199.» 

931,0 

2010,3 

120,1 

3  0S1,* 

iV» 

4Vi 

103.S 

18,6 

10,3 

f.Sctoneberg.     . 

140,3 

83,1 

4785,8 

6898,8 

680.1 

12363,7 

2 

4'/, 

412,* 

73,6 

22,8 

ll'|SpMidau.    .     . 

1 152,T 

202,1 

9  354,8 

3  591,0 

1  597,0 

14542,8 

2 

5 

546.0 

88,0 

31,6 

^"SWtina     .    . 

4  760,3 

1288» 

23  329,0 

27  067,0 

1W8,8 

51444,1 

2 

4*/* 

2059,3 

179,8 

82,9 

-, .  "     *»     ■     ■ 

1104,1 

865!» 

8138.* 

7 101,1 

5405,1 

30  «44,3 

2''8 

5 

779,6 

94,3 

37,s 

l'Staflborg   i.E. 

1  373,6 

184,8 

1030,0 

19  187,8 

30217,8 

3'/* 

4 

715,7 

89,8 

47,3 

iüBtai^art  a  .    . 

930,5 

184,3 

15  8(i7,7 

772,8 

1  939.S 

IS  579,3 

3V's 

5 

669.8 

113,1 

28,1 

.,      b  .     . 

7  950,6 

1102,« 

71  8:15,0 

38  563,6 

25202,1 

135600,7 

3 

6 

5112,8 

216,6 

242,* 

„      c  .    . 

612,1 

21,8 

5  219,5 

237,5 

918,3 

6375,8 

3'/s 

4»;i 

260,8 

46,3 

14,7 

■'1  Wiesbaden  a  . 
b  . 

3  371,3 

381,0 

43  066,4 

5  671,1 

14  262,7 

68000,8 

2 

4V* 

2  527,* 

338,* 

176,7 

[IKmborg    ?   : 

393,> 

15,8 

477,0 

3  426,1 

3Ö03,i 

3'/* 

4Vi 

151,3 

21,6 

10,9 

»Z"iikau.    .    . 

858,1 

I82,s 

16169,3 

2  222,* 

676,6 

l«068!i 

IVi 

5 

767,5 

149,« 

28,0 

„Google 


232  XV.  Sparkassen. 

Tabelle  III.    Die  wichtigsten  yerhältDlszaUen  für  das  Jahr  1902  oder  1903/03 


— 

Durchschnittswert 

1 

=  si 

VerbSllnis 

Prozenlanleil  an 

Prozent - 

Stadt 

und 

Anstalt 

Sil 

der 

IJ 
a  6- 

ii 
1 

zur  Ein- 
wohnerzahl 

den  zinsbar  an- 
gelegten Kapitalien 

Verhfiitnis 

s 

S 

I 

1    ' 
£e  i 

^1 

s 

dl 

Iii 

1 

£ 

w 

jt 

M 

Jt 

■^ 

Sffi 

„o« 

3 

S 

1 

''^ 

IS  =e 

1, 

2. 

3. 

4. 

6. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

1 

Aachen  a  .    . 

1381 

488 

530 

49 

63 

45,8 

51,1 

2,6 

0,« 

93 

„       b  .    . 

1937 

69,8 

12,. 

27,6 

0,63 

c  .    . 

846 

223 

262 

82 

96 

15,1 

68,. 

16,s 

0,«» 

96 

2 

Allooa  «    .    . 

1353 

409 

426 

67 

70 

1 

90.6 

4.6 

4,8 

0,4i 

121 

„      b    .    . 

925 

127 

181 

63 

(■ 

665 

69,6 

14,« 

15,6 

0,»i 

111 

3 

AuBsburg  .    . 

429 

90 

142 

49 

77 

35 

151 

33,» 

63j) 

2,» 

X,03 

25 

4 

592 

191 

251 

57 

76 

26 

152 

47,s 

46,9 

5,8 

Ü,J6 

•XI 

6 

Berlin   . 

380 

78 

98 

71 

90 

39 

147 

23,e 

71,s 

4,9 

07* 

40 

6 

Bochum     .    . 

1208 

203 

329 

64 

104 

27 

321 

75,s 

10,. 

14,* 

o:» 

59 

7 

Brnwiscbweig. 

254 

8 

Bremen  h  .    . 

573 

170 

218 

79 

96 

(85 

496 

58,. 

24,. 

17,» 

0,8* 

45 

b.    . 

688 

426 

4:13 

!I8 

100 

79,8 

19,1 

1,0 

0,07 

H6 

9 

Breslau      .    . 

a37 

100 

107 

75 

81 

38 

128 

35,9 

33,s 

30,8 

0,7» 

40 

10 

Cassel  a    .    ■ 

323 

85 

119 

51 

71 

39 

124 

47;i 

52,> 

0,69 

.W 

,.      b    .    . 

476 

112 

114 

97 

100 

48,s 

18,0 

33,7 

1,19 

113 

11 

Charlottenbui-g 

436 

103 

118 

66 

64 

25 

110 

61,7 

32,« 

6,8 

0,78 

37 

12 

Chemnitz  .    . 

286 

74 

106 

61 

87 

67 

163 

71.4 

28,. 

0,i 

0,99 

26 

13 

Cöln      .    .    . 

494 

188 

212 

80 

87 

33 

163 

60,s 

Sl,7 

',' 

0,M 

2!i 

14 

Creleld.    .    . 

613 

191 

225 

72 

85 

26 

162 

52,1 

42,, 

5,i 

0,6« 

51 

15 

Danzig  a  .    . 

552 

188 

221 

82 

55 

30 

163 

26,1 

73,3 

0,n 

114 

„       b  .    . 

514 

213 

302 

56 

58 

72,s 

14,« 

13,8 

0,83 

68 

H! 

Darmatadl      . 

607 

289 

222 

48 

49 

295 

86,3 

11.. 

2,3 

0,«» 

56 

17 

Dortmund 

918 

130 

297 

68 

95 

29 

270 

59;4 

27,0 

13,6 

0,68 

44 

18 

Dresden     . 

330 

212 

83 

81 

82 

69 

^27 

61,1 

33,0 

5,3 

0,00 

39 

19 

Dttsaeldort     . 

679 

233 

219 

95 

90 

28 

194 

23,8 

69,. 

16,B 

0,63 

■m 

20 

Duisburg    .    . 
Elberfeld   .    . 

657 

184 

184 

75 

75 

17 

113 

71,8 

itn 

5,. 

0,80 

60 

21 

792 

258 

279 

69 

74 

24 

188 

57  B 

.36,8 

6,1 

0,71 

te 

22 

Erfurt  a     .    . 

458 

141 

157 

78 

87 

50 

228 

65,» 

30,* 

4,3 

1,0t 

35 

..      b     .    . 

608 

198 

239 

66 

80 

71,1 

17,. 

11,9 

0,80 

53 

23 

Essen    .    .    . 

1105 

128 

26 

286 

79,* 

16,8 

3,8 

0,60 

_ 

24 

Frankfurt  a.M.a 

648 

161 

190 

55 

65 

1 

47,0 

45,7 

7,8 

0,11 

27 

b 

744 
572 

140 

4:1 

238 
98 

63 

4 

90 

98 

r 

299 

(63,. 

33,. 

3,8 

0,70 

19 

25 

Frankfurt  a.  0. 

511 

114 

166 

58 

84 

67 

344 

19,B 

64,.  1  I5,s 
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35 

26 

Freiburg  i.  Br. 
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204 
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58 

77 

33 

349 
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0,86 

31 

27 

GörUti  a  .    . 

423 

88 
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52 

78 

60 
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36,t 

39,s 

24,» 

0,86 

49 

,.      b    .    . 

452 

91 

16.« 

79J, 

4,» 

0,63 

■ 

28 

Halle  a.S.     . 
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143 
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75 

87 

42 

226 

47,J 

40,s 

12,* 

0,96 

29 

29 

830 

131 

167 

58 

74 

V 

288 

78;. 

11,5 

10,0 

0.M 

84 

b    . 

618 

115 

134 

'^ 

82 

66,s 

26,« 

8,8 

0,14 
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Noch  TaheUe  lU. 

Durchschnitts  wctrt 
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% 
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,          und 
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1 

n  Kap 
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Sa  i 
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1 

P 

1 

t 

1 

, 
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Jl 

M 

<. 
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K 

* 

'S 

^n 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 
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3v  Hannover  a  . 

599 

216 

193 

76 

69 

1 

16^ 

26,1 

57,1 

0»i 

40 
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824 

220 

218 

73 

72 

66,» 

23,» 

10,» 

0,8» 

57 

Z         d   '. 

568 

25» 

293 

68 

79 
109 

_ 

:t50 

62,a 

36,8 

0,8 

0,58 

»0 
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f  . 

754 

335 

851 

15 

148 

81    Karlsnihe  .     . 
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224 

57 

87 

26 

193 

<ö,« 

33,0 

1,« 

0,8» 

72 
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694 

168 

305 

43 

78 

59 

360 

81,s 
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0,80 
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67 

81 

}» 
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87 

94 
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75 

95 

}. 
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b. 

87 

36 

53 

97 
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74 
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57 

90 

36 
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93 
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«0 

86 
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0,55 
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70 
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22 
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60,7 

34,8 

5,0 
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38 
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259 

114 

151 

77 

100 

81 
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0,11 

69 

11  ;  «alhausen.    . 
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66 

138 

63 

101 

24 

»6 

l,s 

98,s 

0,18 

46 
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455 
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61 

81 

18 
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40,» 
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29 
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80 
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52 

73 

21 

72 
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67,7 
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0,7» 
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96 
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96 
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45 

H :  Plauen  i.  V.  . 

470 
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212 

44 

76 

76 

360 

69,« 

25,» 
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94 
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52 

93 

28 
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e% 
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91 
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74 

56 
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91 

59 

43 

11 

32 
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3,» 

0,8» 

42 

8  i  Schöneberg    . 

508 

162 

143 

49 

43 

23 

117 

38,7 

55,8 
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34 

ö'  Spandau    .    . 

477 

101 

128 

66 

84 

42 

201 

64,. 

24,7 

11,0 

0,86 

73 

0    Stettin  a    .    . 

736 

209 

234 

76 

86 

32 
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45.« 

52,8 

2,0 

0,36 

65 
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870 

329 
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70 

78 
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7t 

1    Strasburg  i.  E. 
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87 

139 

67 

91 

47 
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5,1 

94,8 
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45 

3    Stuttgart   a    . 

404 
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45 

73 

24 

96 

85,« 

4.8 

10,4 
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28 
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98 
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32 

74 
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18,6 
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92 
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99 
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36 
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88 

<t    Wiesbaden  a. 
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72 

80 

68,1 
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0,5» 

73 

h. 
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83 

104 

76 

94 
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69 
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74 

65 

13 

51 
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0^ 

50 

6 
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89 
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57 

80 

85 

296 

84,8 

11,7 

3^ 
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34 
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(FortMtiDpg  lu  S,  327.) 

Banken  und  ähnliche  Institute.  Infolge  d«r  Kurssteigerungen  festverzins- 
licher  Werte  Selen  einzelnen  Anstalten  ansehnliche  Kursgewinne  zu  ; 
andere  Anlugen,  wie  Hypotheken  und  Wechsel,  gestalteten  sich  infolge 
der  Verbilhgung  der  Zinssätze  weniger  einträglich.  Da  überhaupt 
Schwierigkeit  bestand,  die  stark  zuströmenden  Spargelder  rasch  und 
gunstig  unterzubringen,  war  häufig  eine  Herabsetzung  des  den  Spar- 
gästen gewährten  Zinssatzes  unabwendbar-  — 

Wie  Übersicht  6  zeigt,  hielt  sich  die  Zunahme  der  Spareinlagen 
im  Berichtjahre  auf  der  gleichen  Hohe  wie  im  Vorjahre;  in  der  Grund- 
zahl war  die  Mehrung  etwas  stärker,  in  der  Verhältniszahl  etwas  geringer. 
Der  Überschuß  der  Neueinlagen  ober  die  Rücknahmen  war,  wenn 
man  nur  die  in  beiden  Jahren  beteiligten  Kassen  bei ück sichtigt,  um 
rund  10  Millionen  Mark  hoher  als  1901;  nur  bei  Vii  ^^^  sämtlichen 
Kassen  überstiegen  1902  die  Rücknahmen  die  Einlagen. 


Spart 

assen-GntwlckelDng  in  den  letzten  6  Jahren. 

6. 

Oberschuß 

der  Nea- 

ei nl äsen  Ober 

K  a  s  9  e  n  z 
(sarnUiche  Ka 

a  h  I 
Jb^[^huß"d^ 

am  Jahres- 

Zunahme gegen 

die  Rock- 

Davon   mil  t 

Jahr 

schlüsse 

das  Vorjahr 

n  ahmen  in 

ins- 

Rücknahmen  über  die 

in  Hillionen 
Mark 

in  Millionen  i    in 
Mark         !    \ 

Millionen 

Mark*) 

gesamt^) 

Einlagen 

Zahl 

»/■ 

1897 

1782,9» 

1f>3,« 

(),» 

57,01 

70 

11 

15,7 

1898 

1878,OT 

95,15 

5,s 

47,45 

77 

14 

i»;» 

1899 

19«,B» 

65.« 

3,s 

13,88 

75 

42,7 

1900 

200(>,05 

56,6i 

2,» 

81 

29 

35,8 

1901 

2170,iB 

170,13 

8,S 

12ß!*i 

79 

10 

12,7 

1902 

2341, so 

171,« 

7,fl 

142,is 

83 

7 

8,4 

>)  der  regelmäßig  beteiligten  Kassen. 

*)  bei  sämtlichen  in  dem  jeweihgen  Berichtjahr  beteiligten  Kassen. 
3)  bei  Leipzig  sind  wie  19IW— 1902  so  aach  (ör  die  früheren  Jahre  2  Kassen 
(Leipzig  I  und  II)  gezählt. 
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XVI. 
Produktivgenossenschaften 

im  Jahre  1902. 


K.  Rat  Fr.  X.  Proebst, 
Direktor  des  Statistischen  Amis  der  Stadt  München' 


Seit  geraumer  Frist  beschäftigt  sich  die  vergleichende  Statistik  für 
die  gröBeren  Städte  des  Deatachen  Reiches  mit  den  genossenschaftlichen 
Vereinig  an  gen.  So  wurde  im  X.  Bande  dieses  Jahrbuchs  über  die 
Kreditgenossenschaften  in  deutschen  Städten  nach  dem  Stande  von 
1899  und  1900,' im  XII.  Band  über  die  Konsumgenossenschaften 
nach  dem  Stande  im  Jahre  1901  berichtet.  In  beiden  Berichten  ist 
bereits  erwähnt,  daß  sich  der  Sammlung  des  Materials  und  dessen 
Verwertung  mannigfache  Hindemisse  in  den  Weg  stellten,  die  nicht 
vollständig  beseitigt  werden  konnten.  Nachdem  die  Konferenz  der 
deutschen  Städtestatistiker  beschlossen  hatte,  daö  ungeachtet  dieser 
Mängel  die  gen  ossenscb  ältliche  Statistik  fortgesetzt  werden  soll,  und 
zwar  zunächst  in  der  Richtung  der  Produktivgenossenschaften, 
war  sich  der  Verfasser  klar  darüber,  daß  er  diesmal  nicht  mit  geringeren, 
sondern  mit  erhöhten  Schwierigkeiten  zu  kämpfen  habe. 

Schulze-Delitzsch  erklärte  seinerzeit  die  Produktivgenossenschaft 
als  die  Krone  der  genossenschaftlichen  Vereinigungen.  Er  verkannte 
aber  nicht  die  großen  Anforderungen,  die  an  alle  Mitwirkenden 
gestellt  werden  müssen,  um  solche  Vereinigungen  nicht  allein  ins  Leben 
zu  rufen,  sondern  auch,  was  viel  schwerer  ist,  zur  Blüte  zu  bringen 
und  in  befriedigendem  Betriebe  zu  erhalten.  Das  setzt  das  eifrige 
Zusammenwirken  einer  Mehrzahl  von  Kräften  voraus,  wie  sie  leider 
nicht  häufig  im  Leben  vereint  gefunden  werden,  von  Persönlichkeiten, 
die  mit  den  nötigen  fachmännischen  Kenntnissen  auf  dem  gewerblichen 
Gebiete  auch  ein  hinreichendes  Maß  von  kaufmännischer  Bildung  ver- 
einen, und  die  imstande  sind,  zum  Besten  der  gemeinsamen  Aufgabe 
auf  persönliche  Einzelwünsche  zu  verzichten,  sich  dem  Ganzen  ein-  and 
unterzuordnen  unci  in  selbstloser  Weise  tätig  zu  sein.     Gerade  der  Um- 
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stand,  daß  es  an  solchen  Kiäften  häafig  gebricht,  erklärt  die  Tatsache, 
daß  kaum  auf  einem  anderen  Gebiete  genossenschaftlicher  Tätigkeit 
soviel  anscheinend  glücklich  ins  Leben  gerufene  Vereinigungen  nach 
kürzerer  oder  längerer  Frist  ihre  Tätigkeit  wieder  einstellten,  ohne  daß 
sie  sich  zu  einer  irgendwie  beachtenswerten  Entwickelung  aufschwingen 
konnten.  Für  die  statistische  Sammlung  und  Bearbeitnng  selbst  liegt 
eine  besondere  Schwierigkeit  in  dem  Umstände,  daS  der  Begriff  der 
Produktiv  genossen  Schaft  nicht  leicht  festzustellen  und  abzugrenzen  ist, 
und  daQ  in  Wirklichkeit  eine  große  Anzahl  von  genossenschaftlichen 
Vereinigungen  auf  gewerblichem  oder  landwirtschaftlichem  Gebiete  eine 
"Wirksamkeit  entfaltet,  die  über  das  Bereich  der  Produktivgenossen- 
schaft hinaus-  und  in  jenes  der  Rohstoff-,  Magazin-,  Werk-,  Ein-  oder 
Verkaufs-Genossenschaft  usw.  übergreift.  Darauf  mußte  schon  beim 
Entwürfe  der  Fragebogen  Kücksicht  genommen  werden.  Diese  Frage- 
bogen wurden  im  Einverständnisse  mit  der  Redaktion  des  Jahrbuches 
angelegt  und  an  die  Magistrate  der  an  diesem  beteiligten  deutschen 
Städte  in  üblicher  Weise  versendet.  Die  Ausfüllung  und  Rücksendung 
der  Fragebogen  erfolgte  nicht  überall  in  vollbefriedigender  Weise,  so- 
daB,  um  nur  einigermaßen  genügendes  Material  der  Bearbeitung  zu- 
grunde legen  zu  können,  an  eine  Anzahl  von  Produktivgenossenschaften, 
vor  allem  in  den  dem  Bearbeiter  nächstgelegenen  Städten  Bayerns, 
noch  unmittelbar  vom  Statistischen  Amt  der  Stadt  München  aus  neuer- 
lich Fragebogen  versendet  und  um  deren  Beantwortung  ersucht  wurden, 
was  zwar  auch  nicht  vollen  Erfolg  erzielte,  aber  doch  zur  Vervoll- 
ständigung der  Angaben  beitrug. 

Die  Tabelle  I  ist  nun  nicht  ein  Ergebnis  dieser  Umfragen,  sondern 
ein  Auszug  aus  dem  Genossen  Schaftskataster  für  das  Deutsche  Reich, 
herausgegeben  von  der  Preußischen  Zen  tral  genossen  seh  aftskasse*),  und 
weist  143  Vereinigungen  nach,  die  bei  der  Herstellung  dieses  Katasters 
als  Produktivgenossenschaften  im  engeren  Sinne  mit  oder  ohne 
Magazinierung  der  fertigen  Waren  oder  als  solche  Genossenschaften 
aufgefaßt  wurden,  die  wenigstens  im  Nebenbetriebe  die  Produktion  von 
gewerblichen  oder  landwirtschaftlichen  Erzeugnissen  sich  zur  Aufgabe 
stellen.  Die  letzterwähnten,  nur  im  Nebenbetriebe  als  Produktiv- 
genossenschaften aufzufassenden  Vereinigungen  sind  in  der  Tabelle 
durch  0  gekennzeichnet,  indem  die  sogenannte  laufende  Mnmmer 
(Spalte  l)  in  Klammern  gesetzt  ist.  In  der  Spalte  3  „Firma"  sind 
leicht  verständliche  Abkürzungen  angewendet,  die  einer  besonderen  Er- 
klärung wohl  nicht  bedürfen.  G  bedeutet  immer  Genossenschaft,  — 
die  Stadt,  die  den  Sitz  der  Vereinigung  bildet,  ist,  wenn  ihr  Name  in 
die  Firma  aufgenommen  ist,  nur  durch  den  Anfangsbuchstaben  ange- 
deutet aber  in  Spalte  9  ist  das  Revisionsverhältnis  angegeben,  d.  h.  die 
Frage  beantwortet,  ob  die  Genossenschaft  einem  Revisioos verbände  an- 
gehört oder  nicht;  im  letzterwähnten  Falle  ist  der  Revisor  von 
Gerichtswegen  zu  bestellen,  was  durch  den  Buchstaben  g  angezeigt 
wird  und  bei  62  Vereinen  der  Fall  ist.  Die  Revisionsverbände  sind 
durch  römische  oder  deutsche  Ziffern  gekennzeichnet,  und  zwar  bedeutet 


*)  Berlin  1!»04,  Heymanns  Verlag. 
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1  dea     allgemeinen      deutschen     Genossenechaftsverband     (System 
Schulze-Delitzsch,  Sitz  Charlottenburg)  för  2  Vereine, 

n  den  Reichsverband  (Sitz  Darmstadt)  für  14  Vereine, 

m  den  Generalverband   ländlicher  Genossenschaften   in  Deutschland 

in  Neuwied  (System  Baiffeisen)  für  5  Vereiue, 
IV  den    Zentral  verband     deutscher    Konsumvereine     (Sitz    Dresden, 

Sekretariat  in  Hamburg)  für  27  Vereine. 

Die  deutschen  Zahlen  gelten  für  kleinere  Verbände,  und  zwar: 

2  für  den  Rheinischen  Genossenschafts  verband  in  Cöln, 

8    „      „     Verband  der  Handwerkergenossenschaften  im  Regierungs- 
bezirke Merseburg  (Sitz  Halle), 

11  „      „     Verband  der  Handwerkergenossenschaften  zu  Berlin, 

12  „      „     Ostdeutschen  Handwerkergenossen  Schafts  verband  inDanzig, 
18    „      „     Niedersächsischen  Verband  von  Erwerbs-  und  Wirtschafts- 
genossenschaften in  Hannover, 

21    „      .,     Revisionsverband  des  Bundes  der  Landwirte  in  Berlin, 
26    „      „     Verband    der    elsässischen   Konsumvereine    In  Erstein  im 
Elsaß, 
zusammen  für  22  Vereine*) 

Die  Tabelle  verzeichnet  die  Genossenschaften  in  Uebereinstimmunc; 
mit  dem  Genossenschaftskataster  nach  dem  Stande  vom  1.  Januar  1903.**) 

Für  10  Vereine,  die  erst  in  den  letzten  beiden  Jahren  gegründet 
wurden  und  deshalb  der  Revisionspflicht  noch  nicht  unterlagen,  fehlt 
die  Verbandsangabe. 

Zahlreiche  deutsche  Städte  mit  mehr  als  500U0  Einwohnern  sind 
in  der  Tabelle  I  nicht  aufgeführt,  weil  der  Kataster  für  sie  Produktiv- 
genossenschaften nicht  verzeichnet;  wohl  aber  kommen  mehrere  dieser 
Städte  als  Sitz  von  Genossenschaften  mit  in  Frage,  die  in  der  Tabelle  III 
Aufnahme  fanden  und  deshalb  später  besprochen  werden. 

Unterscheidet  man  die  eigentlichen  Produktivgenossenschaften  von 
den  aneigentlichen  (Nebenbetrieb),  so  zeigt  sich,  daS  unter  den  143  in 
Tabelle  I  verzeichneten  Vereinigungen  30  uneigentliche  sich  befinden, 
davon  28  Konsumvereine,  eine  gewerbliche  Vereinigung  in  der  Schneider- 
Innung  (Crefeld),  die  im  Hauptbetriebe  als  Rohstoffgenossenschaft,  und 
eine  Flaschenbier-Abfüll-  und  Mineralwasser-Produktiv-  sowie  Einkauf- 
und Verwertungs-Genossenschaft  wirtschaftlicher  Bedarfsartikel  der  Gast- 
wirte (München),  die  im  Hauptbetriebe  als  Wareneinkaufs  verein  be- 
handelt wurde. 


•)  Die  unter  den  Hummern  1,  3  bis  7  usw.  im  Kataster  erwähnten  Verbfiode 
kommen  in  den  StSdten,  die  die  Tabelle  verzeichnet,  nicht  vor- 

••)  Das  Jahr-  und  AdreBbauh  der  Erwerbs-  und  Wirts cbaftsgenosaenschaflen 
im  Deutschen  Reiche  gibt  in  seinem  zweiten  Jahigan^e  (Berlin  1905  Hermanns 
Verlan)  neuere  Angaben,  die  sich  aber  nur  auf  die  Firmen  der  GenossenschaFten 
beziehen  und  deahaJb  hier  nicht  weiter  benOtzt  werden  können. 
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Die  eigentlichen  Produktiv -Genossenschaften  sind  nacli  ihrem 
Zwecke  ungemein  mannigfaltig.  Es  finden  sich  42  Genossenschaften 
für  Molkerei,  Meierei  und  Milchhandel,  13  für  Bäckerei,  11  für 
Tischlerei  und  Möbelfabrikation,  11  für  Buchdruckerei  und  Zeitungs- 
verlag, 6  für  das  Schneiderge werbe,  H  für  Obst-,  Spargel-  und  sonstigen 
Gartenbau,  je  2  für  Gastwirte,  iür  Konservenbereitung,  für  Weinbau, 
für  Schuhmacherei,  für  Bauh  and  werker,  und  außerdem  vereinzelt  solche 
für  Fleisch  waren  Verwertung,  Kohlen  säurehereitung,  Brauerei,  Brennerei, 
Zuckerraffinerie  (für  Kolonialwarenhändler},  Tabakarbeiter,  Weber, 
Friseure,  Ziegelei,  Schiffsz  immer  er,  Wagenbauer,  Bern  stein  drechaler, 
Uhrmacher,  Buchbinder,  Papierfabrikation,  Sattler  und  Lederwaren  sowie 
eine  Froduktenbank. 

Die  Unterscheidung  zwischen  unbeschränkter  und  beschränkter 
Haftpflicht  ist  in  der  Tabelle  dadurch  gegeben,  daß  nur  bei  den 
letzteren  in  Spalte  6  eine  Haftsumme  angegeben  ist,  die  gesetzlich  bei 
den  Genossenschaften  mit  unbeschränkter  Haftpflicht  nicht  besteht. 
Demnach  beänden  sich  unter  den  143  verzeichneten  Genossenschaften 
nur  noch  13  mit  unbeschränkter  Haftpflicht,  nämlich: 

2.  u.  3.  *)  die  heiden  Augsburger  (BfickermOhle  u.  Molkerei), 
5.  die  I.  Schneidergenossenschaft  in  Berlin, 

43.  die  Breslauer  Molkerei, 

51.  die  Niederrbeis.  Weber-Union  in  Crefeld, 

68.  die  TbOriagiache  Dampfmolkerei  QreuBen  in  Erfurt, 

TT.  die  Molkerei  in  Frankfurt  a.  0., 

78.  die  HilcbgenosHenscbaft  in  Freibm^  im  Br., 

80.  die  Genossenschafls-Molkerei  in  Görlitz, 

85.  die  allgemeine  deutsche  Schiffzimmerergenossenschaft  in  Hamburg, 
109.  die  Molkerei  in  Liegnitz, 
134.  die  Molkerei  in  Posen, 
138.  die  elsässische  Uolkerei  in  Strasburg. 

Das  Jahr  der  Gründung  ist  abgekürzt  nur  mit  den  beiden 
letzten  Ziffern  in  Spalte  4  angegeben.  Es  muß  hier  erinnert  werden, 
was  schon  in  den  Berichten  früherer  Jahrgänge  bemerkt  wurde,  daß 
mancher  Verein  viel  älter  ist  als  er  hier  verzeichnet  steht,  weil  beim 
Übei^ang  von  der  früher  allgemein  vorgeschriebenen  unbeschränkten 
zu  der  erst  seit  1889  zulässigen  beschränkten  Haftpflicht  häufig  die 
Zeit  dieses  Obergang«,  vielmehr  des  gerichtlichen  Eintrages  als  Genosseo- 
schaft  mit  beschränkter  Haftpflicht  statt  des  Jahres  der  Gründung  an- 
geführt ist. 

Nach  den  in  der  Tabelle  vorgetragenen  Zahlen  erHcheinea  als  die  ältesten  der 
verzeichneten  Genosaens ehalten  der  aus  dem  Jahre  1S63  stammende  Konsumverein 
Neustadt-Magdeburg  und  der  aus  dem  Jahre  ISGb  stammende  LebensbedQrhiis-  und 
Produkten  verein  Freihurg  i.  Br.,  also  zwei  Vereinigungen,  die  nicht  zu  den  eigent- 
lichen Produktivgenossenschaften  zählen.    Ferner  stamtnen  aus  dem  Jahre  1870:  die 
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Genossenscharis-Buchdruckerei  in  Breslau  und  der  Koosumvereia  Leipzig-Connewitz, 

aus  dem  Jahre  1873  die  Vereinsbuchdruckerei  Hannover,  aus  1874  die  Ntederrheinische 
Weber-Union  in  Crefeld,  aus  1875  die  BäckennOble  Augsburg  und  die  Allgemeine 
Deutsche  Sc hifTszimmerergese lisch aft  in  Hamburg,  aus  1876  die  Mikhgenoasenscbaft 
Freiburg  i.  Br.,  aus  1877  die  Heiereigenosseaicbaft  in  Kiel,  aus  1879  die  Molkerei 
Breslau  und  die  Milcbgesellscban  Molhausen,  ~  aus  den  Jahren  I88()  bis  1889  13 
verschiedene  Vereine,  aus  1890  bis  189b  46  andere.  Alle  übrigen  wurden  erst  1900 
oder  spater  getirOndet  oder  umgewandelt. 

Nach  der  Zahl  der  Hitglieder  (Spalte?)  iitehen  die  uneigentlichen  Pro- 
duklivgenossenscbaften  (Konsumvereine  usw.)  weit  voran,  vom  Konsumverein  Leipzig- 
Plagwitz  mit  31 159  bis  nun  Konsumverein  Mannheim  mit  1542.  Von  den  eigenllicben 
Produktivgenossenscbaflen  weist  die  höchste  Mitgliederz  ah  1  mit  1142  die  Nieder- 
rheinische Weber-Union  in  Crefeld*)  nach;  dann  fo^t  {mit  1110  die  Genoasenschafls- 
bäckerei  Lübeck,  mit  1041  die  Zuckerfabrik  und  Raffinerie  fDr  KolooialwarenhSniÜer 
in  Magdeburg"),  mit  11)25  der  Milchverivertungs verein  Hannover,  mit  959  die 
Genossenschaflsbackerei  Malhausen*),  mit  717  die  Zentrale  fOr  Milch  Verwertung  in 
Berlin. 

Im  abrigen  kommen  nur  Vereine  mit  weniger  als  500  Mitgliedern  in  Betracht, 
nnd  unter  diesen  zunächst,  wenn  die  Konsumvereine  unberücksichtigt  bleiben,  mit 
3iJ4  das  Kohlensäure  werk  Hannover,  mit  371  die  Flaschenbierabfall- Genossenschaft  der 
Gastwirte  M&ncheus  (die  mitunter  langatmigen  Firmen  werden  tunlichst  abgekürzt), 
mit  333  die  AUgem.  deutsche  Schiffszimiuerergesellschafl  in  Hamburg,  mit  292  die 
Tabakarbeitergenossenschaft  in  Hamburg,  mit  2()7  die  Breslauer  Produktenbank,  mit 
342  die  Genossenschaft  de»  Verbandes  der  Gast-  und  Schankwirte  für  Berlin  und 
Umgegend,  mit  235  die  Bäckereigenossenscbnft  Volksbrot  in  Berlin  und  mit  215  die 
Hanseatische  Druck-  und  Verlags- Anstalt  Hamburg.  Daim  folgen  10  Genossen- 
schaften mit  100  bis  181  HitgUedem,  wahrend  alle  Qbrigen  weniger  ids  100  Mitglieder 
zählen,  bis  zur  gesetzlich  zulassigen  Mindestzabt  von  7  und  selbst  noch  unter  dieser. 
Zwei  Genossenschaften  sind  nämlich  mit  Je  5  Hitgliedem  verzeichnet,  die  1.  Produktiv- 
genossenschafl  der  Berliner  Schneider  und  die  HOnchener  Molkerei.  Das  können  nur 
vorübergehende  Erscheinungen  sein,  da  sie  den  §§  4  und  8Ü  des  Genossenächafts- 
geseties  widersprechen. 

Anders  verhält  es  sich  hinaichtlieh  der  Geschäftsanteile.  Auch 
hier  sind  die  Unterschiede  sehr  groß  von  6000  M.  bis  zu  50  Pf.,  aber  die 
Höchstbetrf^e  finden  sich  nicht  bei  den  un  ei  gentlichen,  sondern  bei  den 
eigentlichen  Produktivcrenossenschaften,  insbesondere  den  Molkereien, 
so  z.B.: 

6000  M.  bei  der  Thüringer  Dampf  molkerei  GreuBen  in  Erfurt  und  bei  der  Molkerei 
Liegnitz,  3000  bei  den  Molkereien  Au^burg  und  München,  2400  bei  der  Milch genossen- 
schafl  Freiburg  i.  Br.,  2000  bei  der  Genossenschaflsmolkerei  Görlitz,  1000  M.  bei  der 
Molkereigenossenschaft  Dortmund,  900  M,  bei  der  Braunschweiger  Molkerei,  760  M.  bei 
der  Brealauer  Genossenschaftsbuchdruckerei  usw.  Der  Satz  von  500  U.  kommt  16  mal 
vor,  jener  von  300  U.  8  mal,  dann  Beträge  von  250,  300, 100,  75,  i>0,  besonders  häufig 
50,  ^,  W,  seltener  40,  25,  10,  zweimal  solche  mit  5  M.  (Berliner  Genossenschalts- 
bäckerei  nnd  die  dortige  Bäckereigen ossenschafl  Volksbrot)  und  vereinzelt  solche  von 
1  H.  beim  KOnigsbei^er  Milchverein  und  von  50  Pf.  beim  Milchv erwert ungs verein 
Hannover. 

Die  Haftsumme,  die  —  wie  oben  erwähnt  —  nur  bei  Genossen- 
schaften mit  beschränkter  Haftpflicht  in  Frage  kommt,  ist  zumeist  gleich 
dem  Geschäftsanteile.  Doch  finden  sich  zahlreiche  Ausnahmen,  von 
denen  La  der  Uebersicht  der  nächsten  Seite  nur  die  dem  Unterschiede 
nach    bedeutendsten    hervorgehoben  werden. 


*)  Zwischen  den  büden  letztgenannten  schiebt  sich  ein  Konsumverein  ein. 
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GtachUtuntail    HifUnmmi: 
M.  M. 

23.  *)ZeQü-a]e  for  Milch Terwertnug  in  Berlin    ...        10  100 

24.  Ein- «.  Vertaüfegesellachaft  der  Berliner  Molkerei- 

besitzer 10  100 

34.  ßraunachweiger  Molkerei 900  5000    (30) 

48.  Genossenschaftsmoticerei  Chemnitz 40  600   (GO) 

49.  Zentral-Obat-  u.  Gemüse  Verwertungsgenossenschaft 

in  Cöln 10  200 

62.  WestFäl.  Hilchverkaufsgenossenschaft  in  Dort- 
mund      10  100 

74.  Dampfmolkerei  Frankfurt 20  200 

83.  ProduktivgeDossenschaft  der  Schneidermeister  in 

Halle "...  50  300   (10) 

94.  ButlerverkaulagenossenBchaft  Hannover  ....  GO  4000 

95.  Milch »erwertungs verein  HaonOTer 0,6  5  (100) 

100.  OstprenB.  TafelbuUergenossenscbHft  in  Konigsbei^      300  2000 

101.  Königsberger  Milchverein 1  10 

106.  Moltereigenossenschan  Leipzig 50  600   (5U) 

120.  Uilcbgesellschaft  MQlhausen   . 60  570 

131.  Molkerei  Münster 10  400 

133.  Yogtländische  Molkerei  in  Plauen 50  1500  (25) 

139.  Elsaß -Lothring.    ZentraiwinzergenossenHchall    in 

StraBbur^ 10  500 

143.  HilchverwcrtungsgeDossenachaft  Zwickau     ...         30  1200 

Ihnen  reiben  sich  noch  fast  ebenso  viele  Genossenschaften  an,  bei 
denen  der  Unterschied  zwischen  Geschäftsanteil  und  Haftsumme  wie 
1:2,  1:4  oder  1 ;  5  sich  darstellt.  Je  nachdem  die  Höchstsnmme  der 
zulässigen  Geschäftsanteile  durch  die  Satznngen  geregelt  ist,  und  die 
Mitglieder  von  dieser  Befugnis  Gebrauch  machen,  kann  die  Gesamt- 
haftung eines  einzelnen  Mitgliedes  bei  einem  statutenmäßigen  Einzel- 
betrage von  4000  und  5000  M.  sich  recht  ansehnlich  gestalten,  da  gesetz- 
lich die  Haftsumme  sich  nach  dem  Vielfachen  der  Geschäftsanteile 
steigert.  Im  Reichslcataster  ist  die  Zahl  der  zulässigen  Geschäftsanteile 
nicht  angegeben.  Aus  den  eingesendeten  Fragebogen  konnten  wenigstens 
für  einige  der  vor  bezeichneten  Fälle  (Nr.  34,  48,  82,  95,  106  und  133) 
die  Zahlen  entnommen  werden**),  wonach  die  Haftung  eines  einzelnen 
Mitgliedes  beispielsweise  bei  der  Genossenschaftsmolkerei  Chemnitz  bis 
36  00O,  bei  der  Vogtländischen  Molkerei  in  Plauen  bis  37ÖOO,  bei  der 
Brann Schweiger  Molkerei  sogar  bis  150  000  M.  sich  steigern  kann. 

Der  Gesamtbetrag  der  Haftsumme  sämtlicher  Mitglieder  einer 
Genossenschaft  (auch  hier  kommen  nur  jene  mit  beschränkter  Haftpflicht 
in  Betracht)  ist  insbesondere  bei  den  uneigentlichen  Produktivgenossen- 
schaften, den  Konsumvereinen,  sehr  bedeutend,  z.B.  über  l'/,  Million 
Mark  beim  Konsumverein  Leipzig-Plagwitz,  was  aber  bei  der  großen  Mit- 
gliederzahl solcher  Vereine  in  der  Kegel  nicht  sehr  ausschlaggebend  ist. 
Den  HOchsthetrag  vreist  mit  4>/,  Millionen  Mark  die  Zenti-ale  fQr  Milch- 
venvertung  in  Berlin  nach,  olischon  bei  ihr  die  Haftaumme  für  den  einzelnen 
Genossen  nur  100  H.  betrügL  Es  müssen  also  42729  Geschültsanteile  aufgebracht  sein, 
durchschnittlich  fQr  eines  der  717  Mitglieder  faat  tiO  Anteile  mit  GÜÜO  M.  Haftsumme. 
Das  ist  atlerdinga  ein  Auanahmelall.  Hoch  stehen  femer  die  Gesunihaftsummen  mit 
457  500  H.  bei  lien  Zuckerfabriken  und  Raffinerien  der  KolonialwarenhSndler  in  Magde- 
burg, die  aber  auch  1041  Mitglieder  zfihlen,  dann  mit  442  200  H.  bei  der  Genosaen- 
schaflsmolkerei  Chemnitz  (105  Mitglieder),  SWXKJDM.  bei  der  Molkerei  Brauuschweig 
(11  Mitglieder,  mitbin  durch achniltlich  Ober  350()0M.),  802400  M.  hei  der  Molkerei- 
genossenschaft Leipzig   (40  Mitglieder,   durchachnitilich  7560  M.),  235000  H.  bei  der 

*)  Laufnummer  der  Tabelle  I. 
**)  Sie  sind  in  der  Uebersicht  in  Klammem  beigesellt. 
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WetitHil.  rupierralink  iti  Hatister  (12  Mitglieder,  durvbschuilUicli  tost  V.HiOü  M.), 
ÄI7  IHK)  M.  bei  der  VogÜfindisdieii  Molkerei  Plauen  {'21  Mitglieder.  durclischnitUich 
!IS5T  M.|  und  anderen. 

Die  Mitglieder  sind  selbst verstündlich  nicht  gleichmäßig  an  diesen 
Gesamthaftsummen  beteiligt,  einzelne  von  ihnen  also  mit  weit  größeren 
als  den  im  Durchschnitte  berechneten  Beträgen  belastet. 

Die  im  Eingaiige  dieses  Berichtes  ei-wähote  Umfrage  bei  den  ein- 
zelnen Stadtverwaltungen  ergab  auf  Grund  der  zurück  geleiteten  Frage- 
bogen eine  ganz  andere  Übersicht  nls  sie  in  der  Tabelle  I  auf  Grund 
des  Rei  ch  3  genossen  seh  afts-Katasters  geboten  wird.  Zunächst  kamen 
nnr  für  47  von  den  143  Genossenschaften  der  Tabelle  I  nusgefüllte 
Fn^bogen  in  Vorlage,  deren  Inhalt  in  Tabelle  II  zusammengestellt  ist. 
Dagegen  liegen  48  vollständig  oder  wenigstens  teilweise  ausgefällte 
Fragebogen  vor  für  Genossenschaften,  die  entweder  neu  begründet  und 
deshalb  im  Reichskataster  noch  nicht  aufgenommen,  oder  dort  als 
(jenossen Schäften  anderer  Gattung,  meist  Rohstoff-,  Magazin-,  Werk-, 
Einkauf-Genossenschaften  behandelt  sind  und  deshalb  in  Tabelle  I  nicht 
Aufnahme  finden  konnten,  zum  kleinen  Teile  auch  überhaupt  nicht 
eingetragene  Genossenschaften  sondern  freie  Vereinigungen  sind,  für  die 
der  Reichskataster  nicht  bestimmt  ist.  Diese  Genossenschaften  und 
freien  Vereinigungen  wurden  in  Tabelle  III  soweit  möglich  über- 
sichtlich mit  ihren  Ergebnissen  zusammengestellt,  weil  sie  zumeist  doch 
mit  Produktivgenossenschaften  zusammenhängend  oder  wenigstens  ver- 
wandt sind,  anderseits  aber  auch,  weil  es  wünschenswert  erschien,  das 
von  den  Stadtverwaltungen  und  auf  deren  Veranlassung  von  den 
Genossenschaften  und  Vereinen  gelieferte  Materini  nach  Tunlichkeit  zu 
verwerten. 

Außer  den  in  den  Tabellen  11  und  III  verwerteten  Fragebogen 
kamen  solche  aus  Düsseldorf  und  Essen  zurück  mit  dem  einfachen 
Bemerken,  daß  in  Düsseldorf  in  der  Fleischerinnung  drei  nicht  ein- 
getragene Genossenschaften  bestehen 

a)  zur  Verwertung  der  Häute  (unter  der  Aufsicht  eines  Ver- 
waltei's  werden  die  Häute  konserviert,  gesalzen,  sortiert  und 
verkauft), 

b)  zur  Verwertung  von  Talg  (Rohtalg  wird  zu  Margarine- 
zwecken verarbeitet  und  verkauft), 

c)  zur  Blut  Verwertung, 

daß  aber  diese  drei  Vereinigungen  nicht  als  Produktivgenossenschaften 
betrachtet  werden  können,  —  ebensowenig  der  Rohstoff  verein  der  Schuh- 
macher, der  nur  nebenbei  etwas  Schäftemacherei  betreibt;  — 
in  Essen  die  Genossenschaften  der  Schuhmacher  und  der  Tischler 
nebst  verwandten  Gewerben  erst  im  April  1903  in  das  Genossenschafts- 
register  eingetragen  wurden,  die  Eintragung  der  Genossenschaft  der 
Bäcker  und  Konditoren  überhaupt  noch  nicht  erfolgte,  und  sonstige 
Produktivgenossen Schäften  nicht  vorhanden  sind  (man  vergl.  Tabelle  I 
Nr.  72). 

Die  Tabelle  II  umfaßt  also  die  Angaben  von  47  Genossenschaften, 
die  auch  in  Tabelle  I  verzeichnet  sind  und  bei  Anlage  des  Reichs- 
Oenossen  seh  afts-Katasters     als    Produktivgenossenschaften    im    engeren 
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oder  weiteren  Sinne  (eigentliche  oiler  uneiyentliclie)  aut'j^t'aKt  wurden. 
Die  Angaben  der  Tab-  I  wurden  in  Tab.  II  nicht  wiederholt,  dagegen  aus 
den  Frageboj?en  eine  Reihe  von  Mitteilungen  entnommen,  die  über  die 
Leistungen  und  den  Yermögenstand  der  einzelnen  Genossen  seh  alten 
beachtenswerte  Aufschlüsse  geben.  Von  einer  eingehenden  Erläuterung 
kann  hier  wohl  Umgang  genommen  werden,  da  bei  der  Verschieden- 
arügkeit  der  fraglichen  Vereinigungen  und  ihres  Zweckes  doch  nur  für 
jede  einzelne  derselben  die  angegebenen  Zahlen  einen  richtigen  An- 
halt zur  Benrteilung  geben.  Die  folgenden  Krläuterungen  sollen 
deshalb  auch  nur  Fingerzeige  bieten,  wie  die  Tabelle  am  besten  be- 
nützt wird. 

Sie  verzeichnet  13  Molkereien,  wozu,  noch  5  Milch verwertun gs- 
genossen Schäften  kommen,  6  Bäckereien  (einschl.  Bäckermühle),  4  Möbel- 
fabriken, 4  Konsumvereine  mit  eigener  Produktion,  4  ^chneider- 
genossen Schäften,  darunter  eine  für  Schneider  und  Kürschner  gemeinsam, 
2  Konservenfabriken  nebst  einem  Spargelbauverein,  2  Buchdruckereien, 
dann  je  eine  Genossenschaft  für  Bierhändler,  Buchbinder,  Drechsler, 
Schuhmacher,  Uhrmaoher  und  Brennerei. 

Die  Zahl  der  in  den  einzelnen  Gen ossensch aßen  beschäftigten  Personen 
ist  am  stärksten  mit  IW  bei  der  Konservenfabrik  BraunsuhwciK t)i  dann  foliien  mit 
8K  (daniDter  45  Hilglieder)  der  LebensbedQrfnis verein  Kreiburg,  aät  65  die 
Molkerei  Chemnitz,  mit  53  (2S  Hitglieder}  die  Mcbellubrib  lätern  in  Berlin  und 
mit  50  (10  Hi^heder)  die  Schneidergenossen  schall  Dresden.  Bei  der  Neuen  Ge- 
nossenschaflsbäckerei  in  Berlin  sind  nach  den  Angaben  des  Fragebogens  aus- 
schlieBlich  Hitglieder  beschäftigt,  ebenso  beim  Konsumverein  Erfurt  und  bei  der 
Schnei dergenossensthafl  in  Halle.  In  den  Fragebogen  war  auch  eine  Ausscheidung 
der  beschäftigten  Personen  nach  dem  Geschlecble  verlangt;  die  einschlSgigcn  An- 
gaben sind  aber  nicht  so  sicher,  daB  eine  Aufnahme  der  Zahlen  in  die  Tabelle 
zwecbmäBig  erschien. 

Der  Gesamtwert  der  Krzeugnisse  und  der  Gesamterlös 
aus  diesen  sind  öfter  in  den  Fragebogen  nur  mit  der  Bemerkung 
„beiläufig''  in  runden  Summen  angegeben.  Die  desfallsigen  Angaben 
sind  in  der  Tabelle  mit  Stern  kennbar  gemacht.  Bei  mehreren  Genossen- 
schaften wurde  die  Angabe  für  die  beiden  Spalten  in  eine  Summe  zu- 
sammengefaßt, bei  anderen  fehlen  sie  ganz.  Unter  diesen  bemerkt  die 
Milchverwertungsgesellschaft  Berlin-Westen,  daß  die  Geschäfte  erst 
begonnen  haben  und  bis  zur  Einsendung  des  Fragebogens  noch 
keine  Ziffern  zur  Mitteilung  feststanden,  was  bei  einer  bereits  1901 
(der  Fragebogen  sagt  1902;  gegründeten  Genossenschaft  eigentümlich 
erscheint. 

Auch  die  Ausscheidung  der  Arbeitslohne,  ob  sie  an  Mitglieder 
oder  an  fremde  Personen  erfolgte,  läßt  manches  zu  wünschen  übrig. 
Bei  der  Molkerei  Chemnitz  ist  insbesondere  zu  bemerken,  daß  die 
Gehalte  nicht,  wie  der  Fragebogen  verlangte;  bei  den  VerwaUungskosten, 
sondern  bei  den  Arbeitslöhnen  miteingerecimet  sind;  ebenso  bei  der 
Molkerei  Leipzig.  Bei  der  Molkerei  Posen  sind  unter  die  Verwaltungs- 
kosten auch  Abschreib  an  gen  aufgenommen.  In  verschiedenen  Frage- 
bogen ist  hinsichtlich  der  Ausgabe  auf  die  Bilanz  verwiesen,  die  aber 
doch  nur  den  Vermögensstand,  nicht  den  eigentlichen  Rechnungsdienst 
ersehen  läl.lt.  Beiläufige  Angaben  sind  hier  wie  in  der  weiter  folgenden 
Spalte  durch  Stern  bezeichnet. 

t)  Die  desfallsige  Antirabe  im  Fragebogen  ist  etwas  unsicher. 
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Uer  Reinertrag  ers(.-heiDt  nach  den  ADj^iibon  der  Fragtbogcu 
besonders  bedeutend  mit  36  621  Mark  beim  Lebenslied ürfois verein  Frei- 
barg, der  aber  der  Hauptsache  nach  als  Konsumverein  zu  betrachten 
ist,  —  femer  mit  16118  Mark  bi'i  der  Genossenschaftsbrennerei  Breslau, 
mit  16889  Mark  bei  der  Genossenschaftsbäckerei  Lübeck,  obschon  dort 
über  11000  Mark  zu  Abschreibungen  verwendet  wurden,  dann  mit 
15  930  Mark  bei  der  Bäckermühle  Augsburg,  die  davon  überSOOOMark 
ins  neue  Geschäftsjahr  übertrug,  — -  mit  rund  15000  Mark  bei  der  Braun- 
Schweiger  Konservenfabrik,  mit  10581  Mark  bei  der  Breslauer  denossen- 
schafts dr uckerei uud  mit  10409Mark  bei  derDam|ifmolkerei  Frankfurt  a.M. 
Die  Molkerei  Breslau  gibt  als  Reinertrag  10,62  Pfg.  vom  Liter  Milch  an, 
die  Molkerei  Görlitz  berechnet  den  Mitgliedern  den  Reinertrag  mit  3,32  PIg. 
für  das  Fettprozent,  —  die  Molkerei  Liegnitz  verwendete  den  Reinertrag 
groi^enteils  zu  Abschreibungen,  den  Rest  zum  L' ebertrag  ins  neue  Jahr, 
die  Konservenfabrik  den  Spargel-  und  Gemüse-Bauvereins  in  Braunsihweig 
benutzte  sogar  den  ganzen  Reingewinn  zu  Abschreibungen,  die  Genossen- 
schaf tsbuchd  ruck  erei  Breslau  die  volle  Hälfte. 

Bei  den  Aktiven  der  Bilanz  können  nur  die  einzelnen  Vorträge 
für  jeden  Verein  besonders  ins  Auge  gefaßt  werden,  was  dem  Leser 
Überlassen  bleiben  muß.  Die  Angaben  in  den  Fragebogen  lassen  bei 
manchem  Vereine  leider  auch  hier  zu  wünschen  übrig. 

Unter  den  Passiven  der  Bilanz  verdienen  insbesondere  Ge- 
schäftsanteile und  Reserven  Bejii.-htung. 

Der  Gasamlbetrag  der  Geschättsaiitelle  ist  besonders  grnB  mit  10.9000  M. 
mit  der  Bäcfcermflhie  Augsliurg,  mit  IfitjSl!»  M.  bei  der  DümjiImolLerei  Franklurt. 
bei  124tMII  M.  bei  der  Konservenfabrik  Brunsviga  und  mit  lUHfflK)  Mk.  bei  der 
GenosEens Chartsbrennerei  Breslau.  Anch  sonst  finden  sich  recht  erhelijiche  Beträge, 
allerdings  auch  eine  groBe  Kelhe  von  Genossenschaften,  bei  denen  die  GesdiitftS' 
anteile  nur  einen  kleinen  Teil  des  Betriebskapitals  bilden. 

Die  Reserven  erreichten  nirgends  die  Höhe  von  hundert- 
tausend Mark. 

Sie  stehen  am  höchsten  miltiOirüM.  bei  der  GenossenichaftsbSckerei  Lübeck, 
dann  mit  WIM  M.  beim  Lebensbedürfnis  verein  Freibut^.  mit  .^i*XX>  M.  bei  der 
Molkerei  Breslau,  mit  ;WtXK)  M.  bei  der  Baci;ermQhle  Augsburg  und  mit  »MKId  M. 
bei  der  Holkerei  GOilitz. 

Geschäftsanteile  und  Reserven  zusammen  bilden  der  Hauptsa'.'he 
nach  das  eigene  Vermögen  der  Genossenschaften. 

Wenn  man  den  Gesamtbetrag  der  Passiven  als  Betriebskapital  auffaßt,  was  in 
der  Regel  zutrifft,  so  ist  der  Prozentsatz  des  eigenen  Vermögens  zu  diesem  gesamten 
Betriebskapital,  insoweit  es  sich  überhaupt  um  nennenswerte  Summen  handelt,  mit- 
unter sebr  hoch,  so  z.  B.  91  beim  TbOnnger  Beamtenverein  in  Erfurt,  70  bei  der 
Genossen  sc  ha  flsbrennerei  Breslau,  G8  bei  der  Wthlesi  sehen  Genossens  ehalt  »drucke  rei 
daselbst  und  beim  Konsumverein  Mainz,  (i2*)  beim  Spargelbauverein  Brnunscbweig, 
55  bei  der  Gen  ossensrhaflsliuchd  ruck  erei  Breslau,  40  hei  der  Bäckermahle  Augshui^, 
45  bei  der  Dampfmolkerei  Frankfurt,  41  bei  der  Konservenfabrik  Brunsviga  in 
Braunschweig  und  40  bei  der  Holkerei  Braunschweig.  Auch  unter  den  kleineren 
Sätzen  finden  sich  verhfiUnismSBig  namhafte  eigene  Vermögen  in  dem  besprochenen 
Sinne,  so  z.  B.  mit  H<i  Prozent  bei  der  MUchverwerlun<^s<.'ennssenscbaft  Berlin  Südost. 
Aber  auch  sehr  mäßige  Fi  gen  Vermögensprozente  sind  Ibei  im  allgemeinen  beträcht- 
lichen Summen)  zu  beachten,  so  5  hei  den  Molkereien  Leipzi«  und  Plauen,  (i  bei  der 
Konservenfahrik  Bransctaweig,  i!  bei  der  Molkerei  Posen,  i:)  bei  der  Molkerei  Chem- 
nitz. 17  im  Lebensbedürfnis  verein  Frctburif,  IH  bei  der  Bäckerei  Lübeck,  20  bei  der 
Molkerei  Liejjnifz,  '2ä  bei  der  Seh  neide  rinnung  Crefeld,  d4  bei  der  Molkerei  Breslau 
and  25  bei  der  Molkerei  Görlitz.  Bei  manchen  Genossenschaften  sind  gar  keine 
Gescfa&flaanteile,  bei  anderen  wieder  keine  Reserven  verzeichnet;  in  der  Haupt- 
sache ist  das  wohl  auf  mangelhalle  AuslüUung  der  Fragebogen  zurückzuführen. 


•)  Nur  Gesch.^flsanteile,  —  ohne  Rpse 


K,  Google 


244  XVI.  Produkt! vgenossenschftfleii. 

in  der  letzten  Spalte  (32)  der  Tabelle  11  siud  auch  die  ia  dtin  beant- 
wortPteo  Fragebogen  ang'egebenen  Verluste  der  einzelnen  Genossen- 
schaften verzeichnet.  Die  Zahl  der  beteiligten  Yereine  ist  nicht  groß 
und  die  Höhe  der  Verluste  meist  nicht  bedeutend.  Ein  größerer  Betrag 
findet  sich  eigenüich  nur  mit  5818  Mark  bei  der  Konservenfabrik 
Brunsviga  in  Braunschweig,  bei  der  er  aber  durch  das  Jahres erträgnis 
gedeckt  werden  konnte.  Das  trifft  auch  bei  mehreren  kleineren  Be- 
trägen   zu,    während    andere  aus  den  Speziaireserven  gedeckt  wurden. 

Die  Tabelle  111  verzeichnet,  wie  schon  oben  bemerkt  wurde,  48  Genosscn- 
schallen.  die  in  der  Tabelle  I  nirOit  vorgetragen  sind,  weil  sie  im  Reichskat&ster  niebt 
als  Produfctivgenossenschatlen  im  Haupt-  oder  Nebenbetriebe  bezeichnet  wurden. 
In  der  Spalte  1  ist  deshalb  vermerkt,  zu  welcher  Gattung  sie  der  Reichskataster 
rechnet.  Dabei  wurden  AbkOrzungen  verwendet,  wie  Kr  (flr  Kreditgenossenschaft, 
H  fOr  Hagazingenossenschaft,  H  für  RohstoBgenossenschatl,  W  fQr  Werkgenosaen- 
schaft.  W£  tat  Wareneinkauragenossenschan,  Z  für  Zif^ht}{enossenscbart,  K  rör  KonEum- 
vereine  dann  reg.  ffir  registrierte  GeselUchalt  (nach  altem  bayerischen  Gesetze).  Unter 
Nr.  11  bis  lil  sind  bei  Diiazig  3  «/irkliche  Produttivgenossenschatten  vorgetragen,  fOr 
die  die  Fragebogen  beantwortet  einkamen,  die  aber  nicht  in  der  Stadt  Oanzig  selbst, 
sondern  im  Kreise  Danziger  Höhe  ihren  Sitz  haben  und  deshalb  sich  nicht  zur  Außiahme 
in  die  Tabelle  I  eigneten,  im  Reicbskataster  aber  vorgetragen  sind.  Des  gleiche  gilt 
von  der  unter  Nr.  23  vorgetragenen  Brauerei  Burghausen  bei  Leipzig.  Die  unter 
Nr.  18  vorgetragene  Schuh  machergenossen  sc  hart  in  Frankfurt  ist  im  Beicbskalaster 
nicht  mehr  verzeicbnel,  weil  sie  durch  Generalversammlungsbeächluö  vom 
22.  November  I!K)2  aufgeli'ist  wurde.  Die  Aufnalime  in  die  Tabelle  erfolgte  nur,  um 
die  richtige  Einsendung  deü  Fragebogens  zu  bestätigen,  der  allerdings  nur  wenig 
Einträge  enthäll.  Der  unter  Nr,  '24  verzeichnete  landwirlschaftliche  Krsisyerein  Melz 
ist  nichl  eingetragene  Genossenschaft  und  deshalb  selbslverstfindhch  auch  im  Reichs- 
katasler  nichl  aufgenommen.  II)  Genossen  schalten  sind  als  neu  bezeichnet,  A.  b.  in 
der  Zeit  nach  dem  Abschluß  des  Reichskalaslers  gegründet. 

Auch  fOr  Tabelle  IIl  gilt,  was  schon  bei  Tabelle  II  bemerkt  wurde;  eine  Ver- 
gleichung  der  einzelnen  Genossenschaflen  unter  sich  ist  nur  iro  geriniien  Maße 
möKÜch  und  von  Wert,  weshalb  zu  einer  eingehenden  Beurteilung  auf  die  Zahlen 
werden  muB. 


Die  Tabelle  verzeichnet  i)  Genossenschaften  für  Schreiner  und  Möbelfabrikanten, 
7  für  Schuhmacher,  5  tOr  Metzjter  (Kauhwaren Verwertung  und  Talgschmelien),  4  für 
Backer  {und  Konditoren),  je  3  für  Schneiderei,  Molkerei  und  Brennerei  (einscblie Blich 
der  Genossenschall  für  .Spiritus- Venverlung).  je  2  fdi  Glaser  (einscblie Blich  Glas-  und 
Porzellan  waren  händler)  und  KolonialwarenhÄniller,  2  Konsumvereine,  dann  je  eine 
für  Bienenzüchter,  Brauer,  Büchsenmacher,  Drechsler.  Maler,  Schornstein  leger  und  2 
von  allgemeiner  Bedeutung  (Kreisverein  Melz  und  Produklivgesellscbafl  Eintracht  in 
Nürnberg). 

Nach  der  Zeit  der  Grandung,  inbezug  auf  die  zunfichst  auf  d>e  Bemerkungen 
zur  Tabelle  I  verwiesen  werden  muß,  sind  hier  schon  ganz  ehrwürdige  Vereini- 
gungen verzeichnet,  so  die  vereinigten  Schreinermeister  iu  Narnberg,  die  sich  bereits 
im  Jahre  1H15  (ohne  Zweifel  als  Innung  oder  Zunft)  zusammenschlössen;  genosaen- 
schafllichen  Charakter  nahmen  sie  aber  er^t  im  Jahre  VMH)  an.  Femer  stammen  au» 
dem  Jahre  lH(i8  die  I.  Schreinergenossenschaft  München,  aus  1870  der  Kreisverein 
Melz  und  die  Produktivgesellschaft  Einirachl  in  Nürnberg,  aus  1873  der  Beamten- 
konsumverein  Erfurt  und  die  II.  Müncliener  Schreinergenossenschaft,  aus  1878  der 
Spar-  und  Konsumverein  Stuttgart,  aus  18H2  das  Sar^magazin  der  Schreinerinnungs- 
meister in  Ca^sel  und  das  Mobelmagazin  der  Tischler  in  Plauen.  Die  übrigen  sind 
insgesamt  erst  nach  18tf0  gegründet  oder  umgewandelt. 

Aus  den  Angaben  Ober  die  Haftsumme  erhellt,  daß  nur  (!  der  verzeichneten 
Vereinigungen  Genossenschaflen  mit  unbeschrfinkter  Haftpnichl  sind,  dagegen  40 
solche  mit  beschränkter  Haflpflichl.  ferner  1  registrierte  Gesellscliaft  nach  besonderem 
bayerischen  Rechte  und  der  Melzer  Kreisverein  als  freie  Vereinigung  ohne  genossen- 
schaftlichen Charakter. 

_  Die  Mitglicderzahl  ist  von  größerer  Bedeutung  nur  beim  Stuttgarter  Konsum- 
verein {20453),  der  über  als  uneigenlliche  Produkt ivgenossenschalt  hier  weniger  in 
Betracht  kommt,  außerdem  bei  dem  landwirtschaftlichen  Kreisverein  Metz  mit  1995. 
Die  nfichsthohen  Zahlen   finden   sich   mit  285  beim   Beamlenkonsumverein  Erfurt, 
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mit  233  bei  der  UampflBlg^chnielze  Nomberg.  mit  2(XI  bei  der  Bei^iücheu  Tal^^'hmetze 
in  Barmen,  dacn  mit  1)^5  beim  Ein-  und  Vertaufaverein  der  KolonJalwarenb Sudler  In 
Breslau  und  mit  1()3  bei  der  Brauerei  Burjhausen  (Leipzig).  Von  den  Obrigen  Ver- 
einigungen zahlt  keine  mehr  hundert  Hilglieder.  Die  kleinsten  Zahlen  sind,  insoweit 
Oberhaupt  angegeben,  9  beim  MObelmagazin  in  Plauen.  Vi  bei  der  Löblauer  Brennerei 
(Daiizig)  und  bei  der  ächuhmacher- Ho hsto IT- Vereinigung  Hegenshurg. 

Die  eben  erwähnte  Brennerei  Loblau  fAllt  auth  auf  durch  den  geringen 
Geschäftsanteil  voo  1  H.  während  sonst  sich  die  <.ieschaftsanleile  meist  zwischen 
III  und  3<XI  H.  bewegen.  Höhere  Anteile  finden  sich  nur  mit  n(KI  H.  beim  Uol>el- 
magazin  der  vereinigten  Tischler  in  Hannover,  bei  der  11.  MQttchener  Bchreiner- 
genostienschafl  nnd  bei  der  Sc:h  neidergenossen  seh  aft  Regen^burg.  mit  r>5(l  M.  beim 
Möbelmagazin  der  Tischler  in  Plauen,  mil  Kü(l  H  bei  d'jr  I.  Müui-Iiener  Scbreiner- 
genos Seilschaft,  dann  mit  10(IU  U  beim  Verband  der  Glas-.  Porzellan,  und  Luxuswaren- 
bandler  in  NQrnberg.  Bei  der  Bayerischen  Spiritus verwertungsgenossenscbaft  in 
Regensburg  regelt  sich  der  Geschäftsanteil  nach  der  Erzeugung,  wie  die  Randbemerkung 
zur  Tabelle  erkennen  läBt.  Der  Kreisverein  in  Metz  hat  an  Sielte  des  Geschansanteiles 
Jahresbeiträge  von  9  M. 

Die  Haftsumme  ist  bei  vielen  Vereinen  gleich  dem  (ieschäfts- 
nnteile,  bei  einer  großen  Anzahl  aber  auch  höher. 

Der  aufTälligste  Unterschied  findet  sich  bei  der  vorerwähnten  Brennerei  Loblau, 
bei  der  dem  Gesi-büftSiinteil  von  1  M.  eine  Haftsumme  von  251)  M.  gegenübersteht, 
nnd  außerdem  250  Geschallsan teile  zulässig  sind,  so  daS  sich  die  Haftsumme  eines 
Mitgliedes  auf  den  Beirag  von  töÖtlO  M.  erstrecken  kann.  Der  Verein  bezeichnet 
sich  als  dem  Raiffeisen verbände  zugehörig,  ist  aber  eingetragene  Genossenschaft  mit 
besclir&nkter  Hattpflicht,  was  in  RaifTeisen kreisen  in  der  Begel  als  unzulässig  be- 
trachtet wird. 

Im  übrigen  linden  »ich  Unterschiede  zwischen  Geschäftsanteil  und 
Haftsumme  wie  50:300,  30:120,  150:400,  200:500,  20:50,  70:150, 
dann  mehrmals  im  Verhältnis  wie  1  : 2  und  mit  geringerem  Abstände. 

Die.Gesanithaftsumme  der  Hitgliedev  übersteigt  den  Retrag  von  hundert- 
tausend Mark,  abgesehen  vom  Stuttgarter  Konsumverein,  wo  sie  sich  auf  mehr  als 
COUtXK)  berechnet,  nur  bei  der  £in-  und  VerkHufsgenossenschan  der  Kolonialwaren- 
hSndler  in  Breslau  (105IKI()),  bei  der  schon  Öfter  genannten  Loblauer  Brennerei 
(103000)  und  bei  der  BSuleverkaufsgenosseni^chaa  in  Würzburg  (löÜüOO). 

Hinsichtlich  des  Gesamtwertes  der  Erzen sfnisse  und  des 
Gesamterlöses  kann  im  allgemeinen  auf  die  Bemerkungen  zu  Tabelle  11 
verwiesen  werden.  Die  »Is  „ungeiähr"  bezeichneten  Angaben  in  den 
Fragebogen  sind  in  der  Talielle  wieder  mit  Stern  angezeigt. 

Am  höchsten  siellt  sich  die  antregebeiie  Summe  beim  Verband  der  Ulas-, 
Porzellan-  und  Lmuswarenhändler  in  Nürnberg  mit  mehr  als  1  ';t  Millionen. 
Außerdem  sind  hohe  Summen  verzeichnet  mit  7K(0!Hi  Mark  heim  Konsumverein 
Stuttgart,  zwischen  :H)00(W  und  4i)00(.)il  Mark  bei  der  Bergischen  Talgschmelze  in 
Barmen  und  bei  der  Dampflalgschmelze  in  Nürnberg,  zwischen  antOiKt  und  :C)i)00u 
bei  der  Rauh  waren  Verwertungsgenossen  Schaft  Augsburg,  bei  der  Ein-  und  Verkaufs- 
genossenschaft  der  Kolonialwarenhandler  in  Breslau,  der  BScIiereiiikaursgeuossenschaft 
Concordlii  in  L'assel  und  dem  Beamtenkocisumverein  Erßirt,  zwischen  lOliOOll  und 
'JOUIXK)  bei  der  H flute verkautsgenosacnscliaft  Würzburt;- 

Hinsichtlich  der  Zahl  der  beschäftigten  Personen  steht  wieder  der 
Konsumverein  Stuttgart  mit  '251  voran;  nußerdem  sind  zu  erwälinen  mit  3'J  die  Ein- 
und  Verkaufsgen^ssenschaft  der  Breslauer  Kolonialwarenbändler,  mit  .'tO  die  I.  Monchener 
Sehreinergenossenscbaft,  mit  ^5  der  Verl>:ind  der  Glas-,  Porzellan-  und  Luxuswaren- 
handler  in  Nürnberg,  mit  20  die  Deutsche  Tischler-  Rohstod-  unil  Werk- Genossen- 
schalt  zu  Posen  und  mit  IT  die  Brauerei  Burghausen  bei  Leipzig. 

Der  Reinertrag  ist  der  Summe  nach  um  beträchtlichsten  mit  HltilK>  Mark 
beim  Stuttgarter  Konsumverein;  dann  folgt  mit  15IKKI  Mark  die  Spiritusverwertungs- 
genossenschaft in  Regensburg,  die  diesen  Beirag  nur  in  runder  Summe  angibt,  — 
mit  14135  Marl;  der  Beamtenkonsum verein  Erfurt  und  mit  10U7«  die  Ein-  und  Ver- 
kaufsgenossenschatt  der  Breslau  er  Kolonial  warenhandlef'. 
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Im  tibrigen  bleiben  die  Angaben  unter  10<XH)  Mark  zurUck.  Sie  knnneu 
grdndlicb  nur  gewürdigt  werden  nach  ihrem  Verhällnisse  zum  Urasalze,  was  den 
Lesern,  die  besondere«;  Interesse  dafar  hegen,  selbst  aberlassen  werden  muQ. 

Zu  bemerken  ist  bezflglich  der  Aiifcaben  zum  Iteinertrag  inshesondere  bei 
der  Molkerei  OroBlrompken  (Danzig),  daQ  der  Heioertrag  zu  gleichen  Teilen  auf  die 
Geachälisanleüe  verteilt  wurde,  die  früher  zur  Deckung  der  Unterbilanz  von  liKGä 
herangezogen  und  von  litit  auf  2Ü  M.  nbResohrieben  worden  waren,  —  bei  der 
Holkerelgenos^enscbafl  Loblau-Danzig,  daß  hier  die  Einnahmen  nach  Abzug  der  Un- 
kosten allmonatlich  an  die  Mitglieder  nach  dem  Fettgehalt  der  Milch  verteilt  wurden, 
bei  der  Spiritusverweilungsgenossenschafl  in  Regensbut^,  daß  den  Mitghedern  laut 
Vertrag  54  und  :U  Pf.  vom  Hektoliter  Oberwiesen  wurden. 

Aus  der  Bilanz  sind  wieder  Geschäftsanteile  und  Reserven  als 
Hauptbestandteile  des  eigenen  VermÖtjens  hervoizuheben. 

Die  GeschAftsanteile  erreichten  beim  Stuttgarter  Konsumverein  die  Hohe 
von  49iiO.H8  M-,  bei  der  Ein-  und  Verkaufsgenos^ienschatt  der  Bn-slmier  Kolonial- 
warenhandler  l)5Iß'>,  beim  Verb^ind  der  Glas-,  Porzellan-  und  LuiuswarenhSndler  in 
NQmberg  744011,  bei  der  Brauerei  Burghauseu  bei  Leipzig  71!)^4,  sonst  nirgends 
volle  &0000  M.  Die  Reserven  sind  eb>>nfalts  beim  Konsumverein  Stuttgart  am 
höchsten  mit  132H5I)M.  Dann  folgt  mit  <X)5<il  die  L  HUncbener  Schreinergenossenschaft 
und  mit  25064  der  schon  oft  erwähnte  Verband  der  Glas-  usw.  WarePhänüler  In 
Nürnberg.  Sonst  sind  die  für  den  Reservefonds  ausgewiesenen  Summen  meist 
bescheiden.  Die  Angaben  in  den  Fragebogen  sind  in  bezug  auf  die  Bilanz  Überhaupt 
in  manchen  Fallen  recht  mangelhaft. 

Dir  Geschäftsanteile  und  Reserven  als  eigenes  Vermögen  zu- 
sammengefaßt und  in  Vergleich  zum  Gesamtbetrag  der  Passiven  (als 
Betriebskapital)  gebracht,  wie  dies  bei  Besprechung  der  Tabelle  II 
geschah,  ergibt  als  Prozentanteil  des  eigenen  Vermögens  die  folgenden 
Sätze: 

100  beim  Beamlenkonsum verein  Erfurt,  der  andere  Posten  als  Geschfdlsanteilc 
und  Reserven  in  den  Passiven  der  Bilanz  nicht  nachweist,  —  iW  bei  der  Bajer. 
B tan enzuchtgen OS ^cn Schaft  in  MOnchen,  —  !HI  bei  der  Ein-  und  Verkaufsgenossen- 
Schaft  der  Brestauer  Bäckermeister,  —  H2  bei  den  vereinigten  Sehreinermeisleiii  m 
NOmherp.  —  7S  bei  der  Ein-  und  Verkaursgenossenschaft  der  Schneiderinnung 
Darmsladt,  —  72  bei  der  Bayer.  Spiritusverwertungsgenosi;enschaft  in  Regensburg.  — 
ßO  bei  der  MQnchener  Fensterreinigunganslalt,  —  5)*  bei  der  Sehn  ei  der- Rohstoff- 
Vereinigung  in  Regensburg,  —  4H  bei  der  R oh stofl- Einkaufsgenossenschaft  der 
Nürnberger  Bäckerinnung,  —  48  bei  ijar  II-  Müncheuer  Schreinergenossenschaft,  — 
41  bei  der  Einkaufsgenossenschaft  der  Nürnberger  Schuhmacher  und  40  bei  der 
Häateverfcaufsgenossenschall  in  WOrzburg,  —  also  eine  Reihe  von  hohen  Sätzen,  da- 
gegen auch  sehr  niedrigen,  wie  0.3  bei  der  öfter  erwähnten  Molkerei  Löblau,  —  S  bei 
der  Breslaiier  Scbuhniachergenossenschaft,  —  4  bei  der  Dampflalgschmelze  Nürnberg,  — 
6  bei  der  Maler-Roh  s  loB- Genossen  so  hu  ft  in  Kiel  und  hei  der  Deutschen  Tischler.  Werk-  und 
Rohstoff-Genossenschaft  in  Posen,  —  «  hei  der  Ftoh^lofl-  und  Produktiv -Genossenschaft 
der  Scliuh-  und  Schaft  ein  acher  in  Dresden,  —  7  bei  der  Produk  tivgcsell  Schaft  Ei  iilracbt 
in  Nürnberg  und  beim  Möhelmagazin  ilev  Tischler  und  Taiiezierer  in  Plauen.  — 
8  bei  der  Molkerei  GroB-Trompkcn  (Danzig)  und  bei  der  üanipflirennerei  und  Hefen- 
fabrik  der  Wirte  in  Hannover.  Bei  einer  Anzahl  von  Genoi^sen  sc  haften  sind  aller- 
dim.'s  gar  keine  Reserven,  bei  der  im  Jahre  1903  erst  gegründeten  Schubmacher- 
Rohsto IT- Vereinigung  in  Reiienshurg  weder  Reserven  noch  Gesi-hridsanleile  angegeben. 
Dafl  bei  einer  so  jun^:en  Genossenschaft  die  Reserven  noch  lehlen,  ict  erklärlich. 
G e sei ififlsan teile  sollten  aber  dorh,  wenn  auch  in  geringem  Betrage,  auszuweisen 
sein.  Das  ganze  Pas-ivum  besteht  in  die^iem  Falle  aus  dem  staatlichen  Darlehen 
zu  4(.)0l)  Mark. 

Als  Verluste  verzeichnete  die  Damplhrennerei  und  Hetenfabrik  der  Wirte 
in  Hannover  (aimftlierndl  die  Summe  von  lOOiiOM.,  die  aus  den  Geschäft  sau  teilen  gedeckt 
wurden,  —  die  Molkereigenossenschail  Löblau  (Dnn^ig)  i:t72  M-,  durch  erhöhte  Zins- 
zalilungen  zur  Amorti>ntioii  eu(pchobcii*J,  -  -  die  Brennerei  I"  Löblau  J117  M..  die 
F.rwerhsgenossenschaft  der  frankfurter  -Scliornsteinfener  (ill  M,  die  vereinigten 
Sohreinertiieisler  in  HOrnherg  Jim  M.,  die  aus  dem  Iteservefond  gedeckt  wurden. 
und  3  andere  Vereine  kleinere  Po>len  (ISti,  H2  und  51  M.),  die  aus  den  Jalireser- 
Iriignissen  ersetzt  werden  kormlen. 


")  So  der  Fragebogen. 
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Aus  dem  Vergleiche  der  Tabellen  I  und  II  jfeht  schon  hervor, 
daß  das  Er^bnis  der  Umfragen  bei  weitem  nicht  ßr  alle  bestehenden 
ProduktivgenossenscWften  in  den  größeren  deutschen  Städten  die  ge- 
wünschten Aufschlüsse  brachte.  Muß  schon  deshalb  die  Arbeit  gleich 
den  im  Eingange  erwähnten  früheren,  die  genossenschaftliche  Tätigkeit 
betreffenden  lediglich  als  ein  erster  Versuch  bezeichnet  werden,  dessen 
Mängel  der  Natur  der  Sache  nach  mit  in  den  Kauf  genommen  werden 
müssen,  so  tritt  die  Unzulänglichkeit  einer  solchen  Arbeit  noch  schärfer 
in  den  Vordergrund,  wenn  man  bedenkt,  dafl  die  genossenschaftliche 
Tätigkeit  im  allgemeinen  keineswegs  in  den  größeren  Städten  ihren 
Hnuptsiti  hat,  sondern  in  viel  ausgiebigerem  und  wirkungsreicherem 
MaSe  in  den  kleineren  Wohnorten  in  Stadt  und  Land  verbreitet  ist. 
Zum  Beweise  dafür  sollen  hier  dem  schon  im  Eingänge  erwähnten 
Jahr-  und  Adreßbuche  der  Deutschen  Erwerbs-  und  Wirtschafts- 
Genossen  Schäften  im  Deutschen  Reiche  für  1905  nur  einige  Hauptzahlen 
entnommen  werden. 

Die  Gesamtzahl  der  eingetragenen  Genossenschaften  betrug  am 
I.Januar  1905  im  Deutschen  Reiche  23221  mit  3409871  Mitgliedern, 
davon  mit  unbeschränkter  Haftpflicht  15917  mit  1793651,  mit  unbe- 
schränkter NachschuBpIlicht  146  mit  33042,  mit  beschränkter  Haftpflicht 
7156  mit  159.1178  Mitgliedern.  Die  größere  Hälfte  der  Vereine  sowohl 
als  ihrer  Mitglieder  haben  an  der  unbeschränkten  Haftpflicht  festge- 
halten (was  wohl  hauptsächlich  dem  Umstände  zuzuschreiben  ist,  daß 
die  landwirtschaftlichen  Spar-  und  Darlehenskassen  —  Raiffeisensches 
System  — grundsätilich  in  der  Regel  auf  eine  beschränkte  Haftpflicht  sich 
nicht  einlassen).  Unter  der  Gesamtzahl  befiadeu  sich  199  gewerbliche  und 
3062  landwirtschaftliche  Pruduktivgenossensc haften  mit  23 153  Mitgliedern 
für  die  gewerbliclien  und  218863  für  die  landwirtschaftlichen  Ver- 
einigungen. Diese  landwirtschaftlichen  Produktiv  gen  ossenschaften  sind 
gegliedert  in  2661  Molkereien  mit  199287,  167  Winzervereine  mit  10090, 
146  Brennereien  mit  2  265  und  88  andere  (für  den  Bau  und  Vertrieb 
TOD  Feld-  und  Gartenfrücliten,  für  Schbicht-j  Fischerei-  und  Forst- 
Betrieb)  mit  7221  Mitgliedern.  Diesen  Zahlen  gegenüber  erscheint 
das,  was  in  den  Tabellen  I  und  II  verzeichnet  werden  konnte,  nur  als 
ein  sehr  bescheidener  Bruchteil. 

Von  den  übrigen  Genossen  Schaftsformen  mag  der  Vollständigkeit 
wegen  hier  die  Verteilung  auf  die  einzelnen  Gattungen  und  ihre  Mit- 
glieder erwähnt  sein,  wie  folgt; 

Vereine         Mitglieder 

Kredit-Genossenschaften 14  272  1901  122 

Rohstoff-  =  1 806  l39  426 

Magazin-  =  ......        295  33  231 

Rohstoff-  und  Magazin-Genossenschaften        142  6  392 

Werk-Genossenschaften  ......        460  23614 

Zucht-  »  157  11 540 

Konsumvereine 1  833  897  092 

Wareneinkaufsvereine 83  3  675 

Bau-  und  Wohnungsgenossenschaften  .        652  120  954 

Sonstige 260  30  809 
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Tabelle  I.    Anszag  ans  dem  OenoBsensehaftshataster  fBr  das  Deutsche  Reich. 
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■S 

u      3: 
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Jt   1  M 

N 

je 

- 

1. 

2.  """ 
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4. 
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7. 

8. 

9. 

(1) 
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Allg.  Konsumverein   f.  A.  u.  Umgegend 

02 

30 

30 
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4  6M> 

IV 

■2 

AofSbiii» 

Prod.-Gea.  Bäckermtllile 

75 
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46 

v; 

3 

Molkerei 

81 

UOOO 

10 

(4) 

Barmau 

Konsumverein  VorvtHrts  ...... 

99 

16 

15 

1620 

24  300 

iV 

5 

Berlin 

I.  Prod.-Gen.  Berliner  Schneider  .     .     . 

82 

500 

5 

1^ 

6 

7 

Genossenschafls-Bäcfcerei  Vorwärls  .    , 
Gen.  des  Verbandes  d.  Gast-  u.  Suhank- 

93 

20 

20 

' 

340 
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95 
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3O0 
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90600 

H 

97 

5 

5 

17 

85 

9 

97 

30 

30 

28 
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10 
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99 
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9 
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11 
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m 

5 

5 
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9 
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13 
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:» 

30 

25 
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ÜÜ 

30 

30 
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15 
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30 

30 

9 
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30 
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A 
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17 
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30 

11 
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10 
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Ol 

30 

30 

20 

600 

20 
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Ol 

50 

50 
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21 
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Ol 

50 

50 

23 
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22 
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02 
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30 

14 

420 
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10 
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717 
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10 
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21 

25 
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15 
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11 
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12 
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11 

27 
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Ol 
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20 
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11 
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Ol 
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16 
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11 

SU 
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Ol 
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KKKl 

12 
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11 

;mi 
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Ol 
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23 
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g 
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02 
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14 

14000 

11 

32 
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02 

r*»)  \  1000 
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g 

.■[3 
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02 

50  '     50 

28 

8  350 

j. 

;t4 

Molkerei   ....... 

Wl 
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11 

3900IKI 

-■(5 

Koiisvervenfabrlk  Brunsvii^      .... 

9«; 

:m    m) 

52 

81(i0O 

;ii; 

Br,  Spargel-  u.  Gemüse  Bauverein    .     . 

97 

20  '    20 

«P 

1200 

:i7 

Konservenfabrik  Braunschweig     .    .    . 

02 

IIKI  ,    300 

38 

114INI 

S8 

02 

rm  1  500 

13 

155110 

(!(il) 

Ällg.  Konsumverein  zu  Braunscbweig   . 

!M) 

40  1      40 

5108 

225  üim 

fv 

Mi 

BresUn  ' 

Bresl.  Genossensfii.-Uuchdruekerei    .     . 

70 

ir-i  1  751. 

IIH) 

76500 

I 

41 

Bäckerei    .... 

Ol 

10        10 

31 

31(1 

v 

42 

Sclilesischc  nruekerei-Gennssensi'biifl   . 

'TL*      ;*i 

(12 

16200 

tl 

Breslauer  Molkerei 

H»}  1 

21 

44 

Gen.-Brennerei  Br.  Gast-  u.  Scbankwirlo 

JS« 

30(1  '    300 

95 

98100 

45 

1(K)  1    100 

2117 

182300 
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8. 
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11 
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30 
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W5 
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11 
IV 

4* 

GeDoBseosch.-Holkerei  Chemnitz  .    .    . 

00 

40 
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II 

t' 

OSlB 

Zentral-Obsl-  und  GemOse-Verwertunes- 
Genossen Schaft  d.  Von;ebirgcs  .    .     . 

«1 

10 

aoo 

36 

7200 

Ul 

i.Vm 
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Gewerbl.  Vereinigung  d.  Schnei  de  riniivin^ 
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US 
74 
Ol 

50 
75 

50 

DO 

äf 

K8 
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e 
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D»ulS 
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97 
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60 
50 
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50 
50 
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50 
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50 

50 

15 

19 

26 

60 
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12 

>: 
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12 
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90 

00 

50 
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10 
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34 
48 
127 
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«1 
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ao 
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ao 
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ao 

30 

27 

a» 

745 
770 
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8 
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IV 
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10 

10 

m 

79 
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IV 
IV 
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PI 
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1 
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II 

'1  Zweigniederlassung  der  Hauptniederlassung  in  GreuBen  (Sohwarzburg  Sondersbausen). 
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Görlitz 
Halle  s.  S. 


Kcrlviihe 

Klei 
KSnlgsberg 

Leipzig 


Liegnltü 
LDbeok 


LiegniUer  Molkerei. 


Zuckerfabriken  u.  ItalTitierien  i.  Koliiuial- 

wareahändler 

Molkerei  Hagdeb.  Milchhändler 

Neustadt    .... 


5    I     1 
1    i    & 


5.    !    G. 


Hall.  Genn SS enschafls-Uuuhd ruckerei 
Prod.-G.  d.  Sohneidermstr.  in  Halle. 
Allg.  Konsumverein  zu  Halle    .    .     . 

„  Trotha  bei  H.  . 

Alli:.  deutsche  Schiffsiimmerer-Gen. . 
Destillation  der  Gast-  u.  Schankwirle  H. 
Tabak  arbeiler-Genossenschaft  .... 
Hanseatisi'he  Druck-  u.  Verla gsanstalt  . 
Vorwärts.  Prod.-ü.  d.  Bäckereiarbeiter 
Bäckerei  vcrcioigt.  Brollifindler  H.    . 

Vereinsbuchdruckerei  zm  Hannover  . 
Genossensehaftsbäckerei  zu  Haonovei 
Kohlensäure  werk  Hannover  .  .  . 
Butterverkaufs-Genossensrhafl .  .  . 
Milchvei'wertungs  verein 

Verein  der  Wagenbauer 

Buchdnickerei  Fidelitas 


Oslpreuß,  Tafel  butler-Proil.-Geiiossensch. 

Kötiigsb.  Milchverein 

Konsumverein  f  KftnigsL.  u.  Umgegend 

Gen,    Brauerei    f.  Leipzig  u.  Umgehend 
G.  d.  vereinigt.  L,  Bierhilndler  z.  Herstel- 
lung musird.  Getianke  f.  L.  u.  Umggd. 
Molkerei-Genut^enscbart  Leipzig  .    .    . 

Vereinsmolkerei  Leipzig 

Konsumverein   L.-PlagwiU  u.  limggd.  . 
„  li.-Comiewitzu.  Umggd.  , 


XVI.  Prailuklivgeni>eseiiiid)ii(ten. 
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XVI.  Froduktiv-geiioKsenschitfteu. 
Tabelle  II.    ProdnkttTgenOBsenschaften,  die  In  Tabelle  I  Terzelchnet 


l  ÄagahuTf.  Bäckennüble     .    .    . 
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Verwertung  resp.  Konservierung  von  Spai^eüi      j 
Konaervieruag  von  GemDse  und  Obst  ,  1 

Spargelbau 
Betrieb  einer  Buchdruckerei  i 

Herstellung  von  Brot  und  Backwaren 
Betrieb  einer  Buchdruckerei 
Mi  Ich  Verwertung 
Fabrikation  von  Kornbranntwein 
Mi  Ichver  Wertung 
Einkauf  von  Kohatoßen  u.  Verkauf  fertiger  Kleider' 
Rohstoffbezug  u.  Buchbinderei  betrieb 
„  Urech»lereibetrieb 
Robttoftbei.  u.  genteini.  Obern,  a.  Liefer.  v.  Arbeiten 


Herstellung  von  Backwaren 
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XVI.  ProdukliviKnoesenschHften. 
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XVI.  Produküvgeno«Benpc linden. 


(Noch  Tabelle  ü.) 
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2827-! 

7129J  4741 

13651       330'2n«20,'  3290035099 

99109 

100812 

21fJI     . 

36 

!M 

5020 

3  493       200  j    8825'!    2  846     Ktl 

4  939 

S7 

-   i     • 

■     i      • 

6405      8001      4101    3!XX) 

.    5     . 

J8 

.      .51233 

llTf 
793^ 

12706      '. 
68l|         1 

1019'  3043  1     1018.!    1175        80 
4  325  31  772  l'äftl  875  I  25 1()(|!  3  500 
ib\       1  1945,       .           8  000^     491 

GG3         ■ 
15  8ii0  513  466 

3 "491  ; 

.9 
10 
41 

I7UMJ.U3  9K 

44K 

9  770 

39495      l2UM8l  33419,10000 

70  2291  90000 

llOüOi     . 

42 

.      j303  53f 

763 

9  410 

1  292  J77  751  i'401 4W    13  180(10 152 

.      I312897 

lJ2<;i''     . 

43 

5t;20  1 

838. 

27134 

48591    4866»!  24409,  8747 

6  69»; 

8817      . 

44 

•4157^  90  3K 

3242E 

4759 

2167 

1 179    4  751  l«?  032  ■    7  2Do|  1 000 

18472 

97  5O0 

378IO;    . 

15 

.      J144  44S 

2483. 

220 

.        3941  ,IM008,  10450,5095 

.      jl49  97l|    3  490     . 

Ki 

:;«!« 

35  4«' 

2694 

2207 

2  «11 

1 

172518' 10960      . 

9  r;ri6 

1411 151 

17 
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Tabelle  IIT.     HenosBCPacliaften  und  freie  Tgreinlgongp«, 


£ 

Be. 
Zeich- 

Sitz   und    Firma 

Hauptzweck                    '^ -^1 

■1 

nung 

Jahrd 
[  Zahl 

1 

2 

3                                  41    S 

1 

neu 

Angsborgr,  G.  f.  RauhwaTenrerwertung  .    .    . 

II 
VenvertnngvonHfluten.Fellen,TaJgUKw.iK( 

S4 

2 

Barmen,  Bergische  Talgschmelze 

Verwertung  der  Rohfeite. 

(K( 

■JIKI 

; 
4 

R. 

W.(R.) 

Beehnin,  Gewerbl.  Vereinig,  d,  Schueider-Inn. 
Xisi^hlermeister    ■.>'.>... 

Rohstoffbezug.  . 

Verarbeitung  roher  Hölzer, 
Bezug  von  Rohmaterial. 

£> 

:;-^ 

Fi 

neu 

Breslai,  Ein-  u.  Verk.-U.  Br.  Bäckermeister  . 

m 

IS 

(, 

Br.  Sehumaeher.-G 

Verk.  fertiger  Fabrikware,  Herstellung 
und  Verkauf  von  Haßarbeiten. 

n:i 

14 

7 

W.(E.) 

Ein-  u.  Verk -G.  Br.  KolonialwarenhSndler 

Kolonial  Warenbezug  u.  Brotfabrik. 

>>-2 

ih:< 

S 

M,(H. 

Verliauf  fertiger  Sarge. 

s-> 

4" 

! 

R.(Kr. 

V. 

10 

R. 

Blickereinhaufs-G.  „Concordia."    .... 

Bezug  von  BedarfsarÜkeln. 

'I- 

44 

11 

Pr. 

Daniig,  Molkerei  GroQ-Trompken 

Milch  Verwertung. 

4-'! 

12 

Molkerei'G,  Loblau 

ii^> 

i:. 

13 

" 

Spiritusbrenoerei. 

m 

r^ 

14 

R. 

Dumstadt,  Ein-  u.  Verk.-G.  d.  »chneiderinnunp 

Ein-  u.  Verk.  aller  Schneiderbedarfaartik. 

;■! 

16 

R.U.H. 

Dresden,  Rohstoff-  u.  Produkliv-Ver.  d.  Schah- 
u.  Seh afiera acher  f.  Dresden  u.  Umgegd. 

Abgabe  von  Kohm.,  Maschinen  und 
Geräten  an  Mitglieder. 

rii 

IG 

K. 

Erhrt,  K -Beamten  Kons.- Verein 

Den  Mitgl.  d.  Lebens-  u-  Haush.-Bedarfn 

73 

L>s.- 

nij^liclist  vorteilhaft  zu  beschaffen. 

17 

Sonst. 

Frafflkftirt  a.  M.,  Erwerbs-H.  d.  Fr.  Schornslein- 

fegermeister    - 

Gem.  Geschäftsbetrieb. 

■IW.,    -21 

18 

Pr. 

Betneba-0.   der    Sehumachermeister    von 

Frankl.  und  Umgegend 

nun  aufgelöst. 

"1       - 

19 

Hannover,  Möbelniag.Terein.TiscMer-Inn.-M8tr. 

Verkauf  selbstgelerligter  Milbel. 

'«      ■ 

20 

Ein-u.Verk.-Vereinigung  deuUch.  Molkerei- 

1 

besitzer  und  Päcliter 

Bezug  von  Sernra  u^Motkereibedarfsart 

<H'|     » 

21 

Pr. 

Dampfbrennerei  u.  Hefelabnk  der  Wirte 

l| 

zu  Hannover  und  Umgegend    .... 

Brantweinfabrikalion. 

,iii'i   tr 

22 

R. 

Kiel,  HaleirohslolT-G 

R  ohsto  ffbezug. 

<IS       '' 

23 

Pr. 

Lelgülpr  Brauerei  Burghausen  L 

Bierfabrikalion.  ■                    '(f*'    v: 

24 

Metz,  Landw.  Kreisverein  Hetz  Land     .    .    . 

Verlret   der  Interessen  der  Landwirt seb.',7o  IW: 

2S 

r.'Zk. 

MOnehen,  1.  M.  Schreincrgenossenachaft.     .     . 

Führung  eines  gemeins.  Mobellagers.  .y>K      S- 

26 

desgl.                              7:t     1- 

27 

W. 

Fensterreinigung.                   i'Nk     .'> 

28 

W.E. 

Eink.-G.  d.V.  d.Kolon.-  u.Spezereiw.-Hflndi. 

Bezug  V.  Kolonial-Spezerei-Waren-     '<«'     "-' 

2!l 

Z-  (M.) 

Bayer.  Bienenz-icht  G 

Verkaut  von  Honig.                 I:  -      I.- 

3ü 

Bezug  von  Rohniatarial-             '<>3      1-' 

31 

R. 

Rohst.-Eink.-G.  V.  Mitgl.  d.  N.  Bäckerinnun« 

de^l.                             ioi      tcj 

:vj 

Eink.-  u.  Werk.-G.  d.  Böchsenm.  Bayerns 

Munitionsbezug.                      "I?     -_*■. 

:i3 

Eink  -G.  der  Schuhmacher  N 

Bezug  von  Rohmaterial.              |<t>     :V 

;t4 

M. 

Vereinigte  Schreinermeister.    ..... 

Verkauf  selbstgefertigter  Möbel.         ir»     L'i 

35 

W  E. 

Verb.  d.Glas-,PorieIlan-u.Luxu8-W.  Händl. 

Verwertung  von  Rohtalg.             ,'.i.tj   2;'> 

3« 

Warenbez.  u.  gegensei t.ErfahrungsausLtI  "1      ^^ 

37 

reg. 

Produktivgesellschaft  Eiiilraclit    .... 

Errichtung  einer  Zentral  herb  erge-       ,70      n 

38 

M. 

PUmd,  .Mdbelmag.  der  Tischler-  u.  Tapez.-G. 

Verk.  selbstgefertigter  Möbel.           H-j 

;i!t 

R.U.W. 

Po«en,  DeuUcheTischl.R<.h3t.u.Werk.-GzuP. 

Gem.Eink.v.Rohm.u.Beir.e.Holzbearb.F-t>l       :il 

4(1 

KeKensbnrg,  Schreiner-Bohsl.-G 

Gem.  Beiug  roher  Höher.  VPerkieuge '«W      1 
und  Schneiden  des  Holzei. 

41 

Schuhmacher-Rohsl.-VereinigHtJE.    .    .     . 

Bezug  von  Rohmaterial-                 1«       1 

42 

R. 

Schneider-RohsL-Vereinigung 

RohstofTbezuff.Obemahme  gem.  Arbeilen  ■«« 

43 

H. 

Bayer.  Spiritusverwertungs-G 

Spiritus  Verwertung.                    |1'!*       ' 

44 

W. 

G.  1.  Rauh  waren  venverlung 

Verk.  roher  Haute  und  Felle.           W      k 

4S 

K. 

Stattgart,  .Spar-  nud  Konsum-V 

vorteilhafte  Weise  zu  verschaffen. 

4(i 

B.(Kr.) 

Robb to ffbezug.  Annahme  u-  Verzinsunic 

Rohstoft-G 

von  t:eld  der  Mitglieder.              •>■>      : 

47 

M. 

Häule-VerkaufH-G 

Verk.  roher  HSute.                   <■»      : 

4H 

neu 

•]  Lmil  FrJKclniL'.-n  nnpli  dem  Slntiil  Konaiimi-ccBin. 

RohitofTbezug. 

111 

iit 

iB 

XVI,  Produktivgenossensch alten. 
Tkb.  I  nfcht  verzeichnet  sind. 

267 

:. 

1 

h 

M 

s 

111 

d:ri| 

llll 
13 

Ausgaben                           ReinertraK 

-^  i  _     uf  ArMiKhM 

Je  IUI  B 

'11 

22 

10 

-i,    .*"' 
11 1     12 

_4.-L_-*_ 

14    1     15 

"1 

16 

17 

ilj 

JL    1,    JL 
18    ,!   19 

20 

il 

21 

1 

1" 

!'■ 

:i 

1' 
11. 

■!* 

:» 
in 

n 

■21. 

:■» 

1)1 
!'■ 
Ij 
Kl 

Ji 
i'i 

|i 
<i 

_}' 

'■» 
:ii 

?:i 

>{• 

!■• 

a 

w 
1 

5(1 
:Ki 

UM 
1 

■A 
11 

.>au 
1 

I 

II 
10 

IIKI 

1 

1 
l'l 

5 
3 

1 

S 

ifi 

iij 

s 

100 

K 

lilO 
5U 

»11 

KX) 

25(1 
300 

10 

m 

mi 
lai 
iä(j 

Ml 
»0 

150 

wo 

uHW 

%IJ 

UN) 

a« 

KXl 
4()U 
*)0 

500 
30(J 
J(XI 

w'uo 
10 

äOO 

D(<U 

20 
30 

100 
100 

30O 

23400 

72OO0 
14(KI 

760U 
18  300 
420U 

106000*) 

12000 

170 

34800 

103  ÖOO 

46O0 
3960 

42  750 
10  WO 
20000 

17  400 
6300 
60600 

8000 
4000 
29  000 
1800 
6000 

12ÖO0 
9000 
8100 

80000 
1053 

19Ö00 
5100 

2600 

7420 

613  580 

2600 

150000 

7200 

3 
6 

4 
6 
32 

'h 
3 
2 
3 

2 

4 

7 

1 

3 

1 
17 

30 
4 
7 
0 
5 

1 

8 
25 

ii 

20 
3 

1 
1 

231 

's 

i 

3 

2 

1 
3 

i 
3 

6 
1 

9 

i 

1 
1 

■ 
. 

26! 
15000 

(»683 

16  670 

50000 

40877 
45000 

m  170 

85- 

41034! 

• 
142  ioi) 

262131 
610 
15156 

000«) 

niobo*] 

65368 
915 
515 
9  492 

205682 

6  867 
45530 

53  973 

6300Ü 

•lOOOO 

3OÖ00 
362607 
1 674  791 

OCXXl' 
35813 

783Ö9(i 

10  480 
146  (MW 
11 73:i 

»2  «88: 
12503' 

iW  107; 

4455; 

25  213 

10228; 

•     1 

i 
25300 

! 

.      ! 

.       40 

6 

1404|     1 

■i57  612 

: ; 

24  229- 

«;(oo 

897 
13  -iiKt 

>27 

»88 

90 
ßß 

»0> 
1( 

3  345 
»732 

4043 
181 

isi 

fiO 

3200 
2450 

513- 

1290 

365 

i4  ' 

4  442 

14  20(5 
■ 

1310 

601 
27 
250 

2400 

879 

OO 

■20 
97 
1364 

57  381 

• 

3164 

3400 

11887 

7  240 

300 

300 

ißO 
714 

5695 

7  796 
920 

iftw 

2425 

. 

38 

: 

352 

3576 
849 

878 

800 
1884 

1875 
6235 

2136 

3056 
2500 

2500 

'ec 

: 

780 
20685 
44226 
71 
5000 
7  97« 

2500 
2693 

3  718 
6849 
1950 

456 
61 
411 

10076 

'  2 
1214 
3055 

7  828 
950 
619 

14135 

2  870 

750 

28 

5849 

4527 

1800 

3000 

8110 

730 

1628 

953 

2534 

7  679 

9644 

488 

459 

'am') 

61600 
510 

812 

6  849 
321 

7  828 
658 

IIS« 
2296 

3874 

4320 

800 

3  440 

540 

593 
1212 

5  321 

243 

65 

; 

185 

1325 

210 
624 

; 

1581 
200 

61 
381 

; 

230 
111 

574 

1800 
1100 
1946 

190 

360 
500 

1000 

a020 

^245 
143 

4 

'23 

310 

1 
2 

;( 

4 
5 

t; 

7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
L4 

: 

18 
19 

20 

21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
tl 

34 

35 
■16 
37 
38 

40 

41 
42 
43 

44 
45 

16 

1 

258 
(Noch  Tabelle  UI.) 


XVI.  Prodnktivgenossenschnflen. 


Hauptzweck 


Aii^burg,  G.  f.  RaubwarenTerwertunB. 
Härmen,  Bertiische  Tulgschnielze  .  . 
Rouhutii,Gewbl.Vercinig.i.d.Schneiderin. 
BraangchwelgTt  Hech.  Tischlerei  ver- 
eioigter  Tischlermeister-  .  ■  . 
Breslau,  Ein-  u.  Verk.-G.  Br.  Backemtstr 
Br.  Schuh  mac  he  r-G.  -    . 


7  W.  E. 

8  H.  (R.) 
0  B.(Kr.) 


GiD-u-Verk.-(i.Br.Eolani  al  warenhdl . 

Cassel,Sar^ai;r.d.Scliretnerinnungsmst' 

Schuh  n)  ac  herin  n  ungs  -  G. 

Bäckereinkaufs- 6.  „Concordia." 
Danzlg,  Molkerei  GroB-Trompken 

Molkerei.-G.  Lflblau  .... 

Löblauer  Brennerei-G-  .    -    - 

Darm8twii,Ein-u.Verk.-G.d.Schneid.-!nn. 

Dresden,  RohstofI-  d.  Produktiv- V er.  d- 

Scbuh-u.Schäneniach.f.Dr  a.Umg. 

Erfurt,  E.-Beamten-Konsum- Verein  .    . 

Fraiikftart  a.  M.,  £rwerbs-6.  der  Fr. 
Schom  stein  fei^ermster.    .... 

Betr.-G.d..Schuhm.-Mstrv.Fr.u.nmg. 
UanaoTer,  Mütielmag.  verein.  Ti.sclilcr  in  slr. 

Ein-  u.  Verk.  -  Vereinig,  deutsehet 
Molkerei  besitzer  und  Pachter .    . 

Dam ptb renne rei  und  Heletabrik  der 
Wirte  s.  H.  und  Umgegend    -    . 

Kiel,  HHlerrohstoff-G 

Lelpi^,  Brauerei  Burghausen.  .  ■  . 
Hetz,  Landw-  Kreisverein  MeU  Land  . 
HHDohen,  1.  M.  Schreinergenossenschafi 

M.  Scbreinerproduküv.-G.  II  .    . 

Fenslerr.-A.  d.M.GIasennnnn^smslr. 

Eink.-G.d.V  d.Ko1on.-u..'-pez.W.-Hdl. 

Bayer.  Bienenzucht-G 

Ntirn  ttergiRohst.-Eink.-G.  d.  Beindrechsl. 

Rohst.  Eink.-G.v,Milgl.d.N.Bä<.-k.-in. 

Eink.  u.Werk.-G.  d.Büchsenm-  Baye. 

Gink.-6.  d.  Schuhmacher  S.  .    .    ■ 

Vereinigte  Schrei  nermslr.  .... 

DampfUlgschmelze  d.  verein.  Flei- 

scherVerb.D.GIas-Forz.-u.Luxus-W.- 

Hdl.  ProduktivgesejIschaftEiDtracht. 
Plaiien,M(lbelmag.d.Tischl.-u.Tapez.-G. 
" Dt  Ti8chl.-Rohsl-c.Werk.-Ü.  z.  P. 


Verwert  v.  Häuten,  Fellen,  Pelz  j[ 

usw.  Verwertung  der  Roblette-  i| 

rtohstoffbezug. 

Verarbeitung  roher  HOIzer.      ij 
Bezug  von  Rohmaterial-        j 
Verbaur  fertiger  Fabrikware,  Her- 
stellung u-  Verk-  v.  MaaSarbeitsn. 
Kolonial  Warenbezug  u.  Brotfabrik.  { 
Verkauf  ferti(;er  Sfirge.  •• 

Beschall',  v.  Rohst  u.  Uilfsmascb.l 
Bezug  von  Bedarfsartikelu.     j, 
Mitchverwertuug.  i 

desgl.  i 

Spirilusbrcnnerei.  '. 

EiQ-u.Verk.a.Schneiderbedarfeart:| 
Abgabe  v.  Rohm.,  Uasrhiiiea  und| 

Geräten  au  Mitglieder. 
Den  Mitgl. d.  Lebens-  u.  HaushalL-l 
"    '     lOgl.  vorteilh.  z.  bescl^alfen.!' 


8Ü%7l 
3291 
12  294 


76258 

19  621* 

9ti7U 


BegenslHirf,  Schreinei-Rolist-G.      . 

Schuhmacher-Rohst-Vereiaigung 

Schneider-Rohst  ■Vei-einigung.    . 
Bayer.  Spiritus  verwerlungs -6. 
G.  f.  Rauhwaren  Verwertung   ■     . 
Stnttfart,  Spar-  und  Konsum-Verein 

ffanbarp,    ünterfrfink-    Konditoren 

Kredit-RohslofT-li 

Haule-Verkauls-G 

Eink.-(f.  der  Schumacher  .    .    . 


Gem.  Gescbaflsbelrieb.         h 

nun  aufgelost.  |i 

Verkauf  seibaigelerügter  Möbel.  :i 

Bez.v.Sermu  u.Holkereibedartsart :' 

Branntweinfabrikation. 
RohslofTbezug. 
Biertabrikation. 

Verir.d.lnteressend.Landwirtsch.ij 
Fflhruug  eines  gem.  Mobella gers.'i 

Fensterreinigui^.  | 

Bezug  V.  KoloiiiAl-Spezerei- Waren! 

Verkauf  von  Honig.  ; 

Bezug  von  Rohmaterial.        1 

desgl.  I 

Munitionsbezug.  | 

Bezug  von  Rohmaterial.        \ 

Verkauf  selbslgefertigter  Mobel.  i 

Verwertung  von  Kohtalg-       i 

Wnrenbez.  u.  gegens.Erfabr.-Aust.ll 

Brrichlungein,  Zentralherbe i^efi.' 

Verkauf  selbst  gefertigter  M^^bel.  \ 

Rem.  Eink,  von  Robmat  u.  Betrieh 

einer  Holzbearbeitangsfabrik. 

em.  Bezug  roher  HOlzer,  Werk-, 

zeuge  und  Schneiden  des  Holzes. 

Bezug  von  Rohmaterial. 
Rohstoffbez.,(Jbernahmegem.Ärb.| 
Spiritusvcrwei  lung.  il 

Verfc.  roher  Haute  und  Felle.  ■■ 
Den  Milgl.  Haushaltungshedllrfn  ii' 
iiuf  vorteilh.  Weise  zu  verschafEen. 
Hohstoflbez.,  Annahme  u.  Verzins. 
im  Geld  der  Mitglieder. 
Verkauf  roher  Hdute. 
Ruhst  off bezu?. 


isaiü 

272 

*IS7!I 

1 212 

92  Uö 

l.lftH 

142^ 

61Ö  m 

b?W 

«2 

438  211 

viV.i 

56027 

1UK7 

8  2137 

135U 

6347^ 

«71 

377J 

KW 

9ia( 

21  (W 

13  971J 

59.^. 

19  45a 

82 

681l>8 

63:1 

13 1)21 

298405 

1171 

27  WM 

i;> 

129 

148945 

17j 
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Noch    A  k  t 

i  V  e 

n 

P  a  s  s 

i  V  e 

■g  t 

Waren-    , 
Vorräte 

Höhst,  u.  1 
Materialien 

m 
m 

1  -S      Summe 

ll 

'11  i 

11 

■S 

.*    _j<: 

Ji 

.* 

M 

M.    \      M__ 

JC 

_-^_\__J(_ 

-.-!*_ 

_JL 

M. 

1 

y.       27 

2H 

29 

30 

31     ;      32 

33 

34    i     35 

36 

37 

38 

j 

.     1421 

51442 

29950;     79  (OK 

22  665 

1 
63.5  3027! 

23  417 

2  652 

1 

2  706 

'10'        i.'iW     12511 

3 

:J113 

4346 

4  829 

190        7 123 

1912 

190 

2  521        2  501 

166 

4 

4K 

1317 

.     1      13  589 

12  (KK) 

171 

1  293 

126 

öt; 

9  201 

300 

10154 

165 

U 

7  773 

'55( 

1649 

6 

:!i:i  l.T«: 

8200 

'  332  698 

9505(1 

1548 

41100195000 

7 

:              630 

91 

■m 

168 

■50. 

9 

I     5  57b 

'31a 

W, 

35261 

.     ;      74044 

15769 

384 

27  269'     ;)062i 

10 

:^'(r2I    13217 

111 

462 

4  750 

.     .      53  9:13 

4  255 

308 

31131     46  257 

: 

11 

i  1125;^ 

7  9«*1     19  629 

6:i 

15122 

4444 

1372 

12 

L>-17(    4S023 

27« 

5933i     96711 
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XVII. 

Arbeitsnachweis  und  Arbeitslosigkeit 


Beigeordneter  Dr.  J.  Feig, 

VorstRiid  des  Statistischen  Amta  der  Stadt  OQsseldnrl. 


I.  Arbeitsnachweise- 
Gegenüber  dem  XII.  Jahrgange  sind  Angaben  hinzugekommen 
über  die  Arbeitsnachweise  in  Boi;hum  (s.  aber  Jahrgang  XI),  Darm- 
stadt, Dresden  (s.  aber  Jahrg.  XIJ.  Leipzig  (über  den  städtischen  Arbeits- 
nachweis, der  aber  am  31.  Dezember  1903  aufgelöst  worden  ist),  Mttl- 
hausen  i.  E,  {wo  der  städtische  Arbeitsnachweis  seit  I.  Dezember  19Ü2 
auf  männliche  Arbeiter  ausgedehnt  ist).  Rixdorf  und  Schöneberg, 
Berichtet  ist  über  34  städtische  und  19  von  Stadtwegen  unterstützte 
Nachweise.  Unter  den  erstgenannten  ist  ein  von  einem  Stadt-  und 
einem  Landkreise  gemeinsam  unterhaltener  (Görlitz)  mitgezählt. 

Die  Zahlen  für  1903  sind  den  Fragebogen  entnommen,  zeigen 
daher  teilweise  Abweichungen  von  den  im  vorigen  Jahrgange  für  1903 
aus  dem  Reichsarbeitsblatt  bezw.  „Arbeits markt"  entnommenen  Zahlen. 
Die  Zahlen  für  1904  sind,  soweit  möglich,  wieder  nach  dem  „Reichs- 
arbeitsblatt" mitgeteilt.  Zieht  man  unter  dem  Vorbehalt,  daß  die  Zahlen 
für  1904  nur  als  vorläufige  zu  betrachten  sind,  einen  Vergleich  zwischen 
beiden  Jahren  (s.  hierzu  Tab.  IV)  so  findet  man  mit  Ausnahme  von 
Hamburg,  wo  ein  auffällig  starker  Rückgang  zu  verzeichnen,  Cöln, 
Earlsruhe,  Wiesbaden  und  Würzburg,  überall  eine  Zunahme  der  Ver- 
mittel ungstätigke  it.  Mit  über  10000  Vermittlungen  stehen  im  Jahre  1903 
an  der  Spitze:  Hamburg,  Berlin,  Mönchen,  Cöln,  Frankfurt  a.  M.,  Dresden, 
Stuttgart,  Leipzig,  Mannheim,  Nürnberg,  Düsseldorf,  Karlsruhe  und 
Frt'iburg  i.  B.     Für  1904  kommt  noch  Breslau  hinzu. 

>)  Wichligste  neuere  Lilteratur  über  A rbeiUnach weise : 

Jastrow,  Sozialpolitit  unH  Venvnltunirawissenachafl,  Bd.  1  Arbeitsmartt  uud 

Arbeitsnachweis.     GeB'erbegeritlite  und  EinigungEämler-     Berlin   1902. 
Conrad,    C.      Die    Organisation    defl    Arbeitsnachweises    in    Deutschland, 

Leipzig  liXH. 
Lindemann,  Arbeilerpolilik  und  Wirtschaftsjjilege  in  der  deutschen  Stfldte- 

verwallung,  Bd.  1.  Stuttgart  lÜOl. 
Behrend,    Der    kau fmfimii sehe    Arbeitsnachweis,   seine    Bedingungen   und 

Formen.    Leipzig  IWft. 
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Tabelle  I  bis  III  geben  die  offeneD,  gesucbteo  und  besetzten 
Stellen  nach  Monaten.  Tabelle  IV  ordnet  die  Nachweise  nach  der 
Zahl  der  Vermittelungen  1903.  Bei  der  Rangordnung  ist  zu  beachten, 
da3  die  Kontrolle  der  durch  die  Tätigkeit  des  Nachweises  erfolgten 
Vermittelungen  nicht  überall  die  gleiche,  daß  aber  ein  Vergleich  nach 
der  Zahl  der  offenen  oder  (eingetragenen)  gesuchten  Stellen  wegen  der 
verschiedenen  Grundsätze  für  die  Eintragungen  and  die  Vormerlcnngs- 
fristen  ebenfalls  unvüllkomnien  ist. 

Tabelle  V  und  VI  bringen  die  Gesamtergebnisse  für  die  berich- 
tenden Arbeitsnachweise  nach  Monaten.  Zu  den  wie  in  früheren  Jahren 
berechneten  Verhältniszahien  sind  die  Bemerkungen  S.  250  des  XII.  Jahr- 
gangs zu  vergleichen,  die  auch  für  die  Jahre  l'J03   und   1904  zutreffen. 

Tabelle  VII  gibt  Auskunft  über  die  stadtische  Unterstützung  der 
19  nicht  städtischen  aber  stadtseits  unterstützten  Arbeitsnachweise. 

IT.  Arbeitslosigkeit*). 

a)  Zählungen*). 

Städtische  Arbeitslosen  Zählungen,  über  die  in  diesem  Jahrgange 
zum  ersten  Male  berichtet  wird,  haben  im  Winter  1903/04  von  den 
berichtenden  Städten  7  vorgenommen,  Charlottenburg,  Cöln,  Dresden, 
Hannover,  Magdeburg,  Mannheim  und  Stuttgart;  darunter  eine  Stadt 
(Stuttgart)  zweimal.  Mit  Ausnahme  von  Mannheim,  wo  nur  die 
Notierung  der  sich  zu  Notstandsarbeiten  meldenden  Arbeitslosen  für 
einen  größeren  Zeitraum  (fast  4  Monate)  erlolgte,  wurde  überall  die 
Arbeitslosigkeit  an  einem  Stichtage  ermittelt. 

Nach  dem  System  der  Zählungen  können  dieselben  in  zwei  Haupt- 
gmppeo  zerlegt  werden:  Eigentliche  Zählungen,  die  durch  bestellte 
Zähler  von  Haus  zu  Haus  erfolgten,  so  in  Göln  und  Magdeburg,  und 
öffentliche  Aufforderungen  an  die  Arbeitslosen,  sicli  selbst  zu  melden 
(durch  Einlegung  der  Fragebogen  in  Urnen),  so  in  Charlottenburg, 
Hannover,  Mannheim  (s.  oben)  und  Stuttgart,  wo  dies  System  wohl  zuerst 
angewandt  worden  ist.  Endlich  hat  in  Dresden  eine  indirekte  Ermitte- 
lung stattgefunden  durch  Ausschreibung  der  in  den  Einkommensteuer- 
hauslisten   als    beschäftigungslos    Verzeichneten    und   deren  Befragung. 

Bezüglich  der  Hauptergebnisse  ist  auf  die  Tabelle  VIII  zu  ver- 
weisen. Wegen  der  verschiedenen  Zählungsraethoden  können  die  Zahlen 
nicht  als  streng  vergleichbar  gelten.  Eine  Berechnung  der  Arbeits- 
losen auf  1000  Einwohner  mit  dem  Ergebnis,  dafl  ermittelt  wurden  in 
Dresden  (12.  10.  03)  12,i,  in  Cöln  (17.1.04)  7,i,  in  Hannover  (22.2.04) 
4,3,  in  Stuttgart  {16.  11.  03)  2,4  und  (l.  2.  04)  2,i   und  in  Charlotten- 

*)  Vgl.  die  Literatur  bei  Emil  KrOger:  Uibliographie  der  ArbeitslosenfOrsorge, 
Grunewald  bei  Berlin  l'Mi. 

^}  Die  oben  Terzeicbneten  Zahlungen  sind  naher  behandelt  in  lolgenden  Ver- 
öffentlichungen : 

Ctittriottenburg :  Beilage  zu  den  Monatsberichten  des  Statistischen  Amts.  19(14. 

Cöln  :  Berichte  des  Slatistifchen  Amts  vom  lil.  April  1!>01  und  14.  Juni  ISKH. 

Dresden:  Honal^berichte  des  Statistischen  Amts  19(K-(  Nr.  12  S.  ^77. 

Hannover :  VeiOflBnttichungen  des  Statistischen  Amts  Nr.  VII. 

Hagdebnn;  ■  HitteiJungen  des  Statistischen  Anita  Heft  Nr.  14. 

Stuttgart:  Amts-  und  Anzeigeblalt  der  Stadt  Stuttgart 
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bnrg  1,8  auf  lOOO  EiDwohner  deutet  daher  mindesteos  ebenso  auf  Ver- 
schiedeoheiten  der  Methode  und  Ausführung  der  Zählung,  als  auf  tat- 
sächliche Verschiedenheiten. 

b)  Kotstandsarbeiten^). 

Für  den  XII.  Jahrgang  hatten  über  Notstandsarbeiten  im 
Winter  1902/03  30  Städte  berichtet.  Über  solche  im  Winter  1903/04 
berichten  nur  20  Städte  (vergl.  Tabelle  IX),  und  auch  von  diesen  sind 
es  nur  10,  in  denen  nach  den  eigenen  Angaben  wirkliche  Notstands- 
arbeiten vorgenommen  worden  sind.  Beurteilt  man  den  Umfang  der 
Notstandsarbeiten  nach  der  Höchstzahl  der  gleichzeitig  ßeschäftigtpn,  so 
war  der  Umfang  bei  4  Städten  (Aachen,  Hannover,  Mainz,  Mannheim) 
geringer,  bei  zwei  Städten  (Leipzig,  Straßburg)  größer,  bei  zwei  Städten 
(Stuttgart  [mit  1  Arbeiter  mehr],  Wiirzburg)  ebenso  groQ  als  im  Vor- 
jahre, während  für  2  Städte  {Charlottenburn,  Wiesbaden)  die  Angaben 
i'Ör  das  eine  oder  andere  Jahr  fehlen.  Summiert  man  die  Höchstzahlen 
der  Beschäftigten  —  was  allerdings  weder  die  Gesamtzahl  noch  die 
Hüchstzahl  der  an  einem  bestimmten  Tage  beschäftigten  Notstands- 
arbeiter ergibt  —  so  findet  man  für  1903/04  in  9  Städten  die  Zahl 
2U25,  1902/03  in  28  Städten  6455,  1901/02  in  28  Städten  8523.  In 
den  gleichen  8  Städten  war  diese  Zahl  1903jO4r  1985,  1902/03:   1952. 

Die  Höc.hstzahlen  gleichzeitig  Beschäftigter  waren  1903/04  am 
größten  in  Straßburg  (771),  Leipzig  (Summe  aus  den  \erschiedenpn 
Betrieben:  618),  und  Hannover  (200),  am  niedrigsten  in  Wiesbaden  und 
Würzburg  (je  40). 

Als  frühester  Anfangstag  für  die  Notstandsarbeiten  findet  sich  der 
31.  Oktober  in  Haunover,  als  spätester  der  15.  Januar  in  Wiesbaden, 
als  frühester  Schlufltag  der  11.  Februar  in  Strasburg  und  als  spätester 
der  4.  Mai  in  Wiesbaden.  Die  Zeit  der  höchsten  Beschäftigungsziffer 
liegt  meist  im  Januar  oder  Fel)ruar. 

Die  Notstandsarbeiten  beschräokten  sich  überall  auf  Ortsangehörige 
aufier  in  Straßburg,  wo  einjährige  Ortsansässigkeit  genügte,  und  fast 
überall  auf  Verheiriitete  bezw.  sonstige  Ernährer  von  Angehörigen. 
Gegenstand  der  Arbeiten  waren  Erdarbeiten,  außerdem  noch  Stein- 
schlag, Hokzerkleinerung,  Straßenreinigung  und  Waldarbeifen. 

Die  Arbeiten  wurden  teils  im  Zeit-,  teils  im  Akkordlohn  aus- 
geführt. Der  durchschnittliche  Tagesverdienst  schwankte  zwischen  2,00  M, 
(Mainz)  und  3,05  M.  (Mannheim),  der  Mindest  verdienst  zwischen 
1,20  M.  (Mainz)  und  2,60  M.  (Hannover). 

Die  Arbeitsi^eit  ausschl.  Pausen  schwankt  zwischen  7  (Straßburg, 
teilweise   Hannover)   und    10  Stunden   (Wiesbaden,   teilweise  Hannover 


ä)  Von  neueren  £rscfaeiiiun^'en  vergl.  außer  den  in  Anin.  1  Benannten  Werten 
insbetiondere  „Die  ileRelung  der  Notstandsarb eilen  in  deutschen  Stallten.  Bearbeitet 
im  Kaiserlichen  StatisÜBchen  Amt,  Abteilung  für  Arbeiterslatislik.  Beiträge  zur 
Ärbeiterslatistilt  Nr.  2".  Berlin  1!KJ5.  Die  Angaben  beziehen  sich  größtenteils  auf  den 
Winter  l!«>-i,u;(. 

*)  Von  Städten,  die  weder  in  den  Tabellen  noch  in  der  Anmerkung  des  vongen 
Jahrgangs  genannt  sind,  sind  auf  Urund  der  Arbeit  des  KaiscrI.  Slalistisclien  Amts 
nachzutragen:  Bochum,  Fürth,  UtTenbach  und  Worms. 
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uDd  Leipzig).  Die  Arbeiten  wurden  meist  iii  Regie  ausgeführt!  nur  in 
zwei  Städten  (Leipzig,  Wiesbaden)  teilweise  auch  an  Unternehmer 
vergeben. 

Die  Angaben  über  die  Kosten  der  Arbeiten  können  mangels 
Einzelaufsteilung  nur  ungeßhre  Anhaltspunkte  geben.  Es  ist  auch  der 
geschÖtzte  Mehranfwand  gegenüber  Ausführung  der  gleichen  Arbeiten 
durch  gewöhnliche  Arbeiter  erfragt  worden.    Das  Ergebnis  ist  folgendes:  ' 


Kosten  der  Arbeiten 


Mehraufwand  gttgenilber 
gewOhollcheD  Arbeitern 
(190:V04) 

I  in  o/o  der 
Mark    I    Geaamt- 


Leipzig 
Hillhausen 
Hannover  . 
StraBburg  . 
Wiesbaden 

Mannheim  . 
Sbittgart  . 
WOrzburg  , 


R.  U. 

R. 
R.  U. 

R. 

H. 


74000 
4ÜÜ00 
.^7  650 
14  000 
10486 
8!)84 
3Ö0O 
20U0 


61  665») 
rd.700l)0 
72L>0() 
7;!  000 

21909 

4{;333 

1.60000 

5  000 


4485 

45011 


rd.llOOO 

Im  SIsId 


2!).22 
rd.40 


In  der  Tabelle  IX  sind  neben  den  Städten  mit  eigentlichen  Not- 
standsarbeiten auch  diejenigen  angegeben,  die  Arbeiten  haben  aus- 
führen lassen,  die  unter  den  Begriff  der  Notstandsarbeiten  fallen 
könnten. 

So  wurden,  um  der  Arbeitslosigkeit  vorzubeugen,  ordent^ 
liehe  Arbeiten  in  den  Winter  verlegt  in  Cöln,  Darmstadt,  Erfurt, 
Mainz  (auBer  den  eigentlichen  Notstandsarbeiten),  Mülhausen  i.  E., 
München,  Spandau.  Wegen  anderer  Maßregeln  der  Städte  Braun- 
schweig,  Cassel,  Essen,  Posen  ist  die  Tabelle  zu  vergleichen. 

c)  Vereine  für  Arbeitslosenbeschäftigung. 

In  vielen  Städten  wird  die  Tätigkeit  der  Stadtverwaltungen  zur 
Bekämpfung  der  Arbeitslosigkeit  unterstützt  und  ergänzt  durch  Vereine. 
Sie  sind  in  diesem  Jahre  erstmalig  für  das  Statistische  Jahrbuch  er- 
fragt und  in  der  Tabelle  X  zusammengestellt  worden.  Mit  der  Arbeits- 
lose nbeschäftigung  befassen  sich  teils  Vereine  für  diesen  besonderen 
Zweck,  wie  die  Arbeiterkolonievereine,  teils  allgemeine  Wohlfahrts- 
vereine, Vereine  für  innere  Mission  und  Vereine  gegen  Bettelei,  Vereine 
für  Arbeitsnachweis,  endlich  Vereine  für  entlassene  Strafgefangene. 
Die  Vereins tätigkeit  erstreckt  sich  vielfach  auf  Wanderer,  für  die  in  der 
ßegel  die  „Arbeitsstätten"  bestimmt  sind,  während  die  „Schreibstuben" 

e):  li(35  M.  ist  zu  berichtigen 
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mehr  für  Einheimische,  und  zwar  hauptsächlich  stellenlose  Kaufleutc 
errichtet  sind.  Dazu  kommen  die  in  erster  Linie  für  entlassene  Straf- 
gefangene bestimmten  Einrichtungen. 

Eine  städtische  Unterstützung  gewähren  den  Vereinen  für  Arbeits- 
losen beschäftigung  10  von  den  25  Städten,  die  über  solche  Vereine 
berichten.     Die  Höhe  der  Unterstützung  ist  aus  der  Tabelle  ersichtlich. 

Unter  „Bemerkungen"  finden  sich  aas  den  Vereins-Jahresberichten 
entnommene  Angaben  über  die  Zahl  der  beschäftigten  Personen,  die 
Arbeitstage  und  die  gezahlten  Lohnsummen. 

d)  Arbeitslosenversicherung''). 

Im  Kampfe  gegen  die  Arlwitslosigkeit  sind  die  Versuche  einer 
Arbeitslosenversicherung  nnter  Beteiligung  der  Gemeinden  eine  sehr 
bemerkenswerte  Erscheinung.  Sie  beschränken  sich  bisher  auf  drei 
deutsche  Städte:  Cöln,  wo  die  „Stadtkölnische  Versicherungsknsse 
gegen  Arbeitslosigkeit  im  Winter"  schon  seit  1896  besteht,  Leipzig'), 
wo  1903  ein  Arbeitslosen  versieh  eruugs  verein  begründet  wurde,  dem 
jedoch  seitens  der  Stadt  keine  finanzielle  Beihulfe,  sondern  nur  Räum- 
lichkeiten gewährt  wurden,  und  dem  nach  seiner  Auflösung  im  Jahre  1904 
eine  neue  Arbeitslosenversicherungskasse  gefolgt  ist,  die  ihre  Tätigkeit 
am  1.  Januar  1905  begonnen  hat'),  enriUch  München"),  wo  die  Gründung 
einer  „Gemeindekasse  zur  Förderung  der  Arbeitslosenversicherung''  erst 
geplant  wird.     Vergl.  im  übrigen  TabeUe  XI. 

")  Ve^l.  insbesondere  Freund.  Materialien  zur  Frage  der  ArbdL^losen- Ver- 
sicherung, Berlin  li)«!. 

')  Vergl.  Nr.  21  des  „Arbeits markt"  vom  15.  September  WKi. 

")  Dr.  Karl  Singer,  „Die  ScbalTung  eines  gemeindlichen  Fonds  lur  Förderung 
der  Arbeitslosen- Versicherung".  Gutachten  im  Auftrüge  des  Mngialrats 
München.  Derselbe.  Gntachlen  II.  Derselbe,  Die  Arbeitslosen -Versicherung 
der  Bauarbeiter.  Menzinger,  Bemerkungen  zum  Gutachten  II.  Sämtlich  in 
„Mitteilungen  des  Statistischen  Amtes  der  Stadt  Hanchen",  Bd.  XVIII,  An- 
hange zu  Heft  2  u.  5. 
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Tabelle  I. 
Htidtisehe  und  gttdtiseb  anterstatzte  Arbeitsnachweise.    Stellenbesetxungen. 
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;«9 

412 

316 

431 

395 

404 

323 

4118 
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810 
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771 
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3;m 

25» 
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158 
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1;V> 
74 

67 
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6:1 
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91 
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8( 

49.t 

457 
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313 
74 

251 
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448 
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2l>ti  XVll.  Arbeitsnachweis  und  Arbeitslosigkeit. 

(Noch  Tabelle  I  Stellenbe»etzuDgen.) 
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XVU.  Ai'beilsiiachweis  und  ArbeiUlüsigtuil. 
iNoch  Tabelle  I  Stellen besetzungen.) 
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2(i8  AVIL  Arbeitsnachweis  und  Arbeibluäiifkeit. 

(Noch  Tabelle  I  StellenbesetzuQgen.) 
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•Magdeburg,  Städü-      (1903  f'"' 
scher  Arbeitsnach-      {  J    ' 

weis U9*M{[;' 


*liaini,  Städtisches       l^^*^{ 
Arbeitsamt  .    .    .    -[i^i' 


HMnhetn,  Zentral-      (19U3  (" 
anslalt  tOr  unenlgeltl.  \  T 

Arbeitsnachweis    .    .  \l\l04 1" 

•Met«,  SUdUsche  /^**^\>. 

Arbeitanachweiss teile  Iit^i4/n 


126|    130,    174    155    15»;    115,    Uli 
Geil    5411   67l!    H38    640:   «Hi    ßT2i 
81ill    7851  (138  11135  1027]   37:11  01lill  102 
ä3Ü'    80i;i    7ßl.   834    734    74»»    751t;   8lW 
1  lOilll  1201  öÄi  1  304  1  286,1 08.1i  1  lil«'!  220 


*Mfllhaiisen  i.  E., 

SUdtiache    Arbeits-   > 
nacbweisstelle  .    .    .  (1004 


(l.K>3{- 


♦Mttnchen,  Städtisches  )^'*'^'  1 
Arbeilsamt  .    .    .    ■Iiwii/i 


I  wurden   Stalle 


118  151  15ä,  23*1  ISIl,  142  138i  172 

132:  Uli  178,  124  IM  tH)  71,  HKS 

im\  175'  173,  25<1  200.  140;  20H[  24<) 

ll.t;  112;  ICfi  141  86!  77,  831  "■ 


18(1    1351   12l>|     59 


850    74(t'    722  6.%   P 

1 257 1  201    947'  !)>18  12  ];' 

7fi6    8731    777 

129711211056]  'J19V 


107|     881    136    159    147    20ll    165    163  202  253,  132,  8:i 

4;i|     «Ol     71'     49      77      711     4SI      88  96  53,  53  wi 

117|    KHlj    144;    13;(    161     1561    175    18i;|  215  274,  115  HO 

41  ■     87,    113      74      80'     96,     60    106;  llO!  «3,  89  ä" 

.!         I                           ■         I                  I  !  '  I 

321    221'   326'    159    231    20(1    175!   309,  2ia  287'  IK  11'. 

229t   2G5'   364    272    310    273|    192i   314|  357  2991  222  15:t 

135,    195'   3441    295    310,   3411    310'   386:  306  373i  321'  ■"' 

253,    2!>7l   3SÜ    269    182,    183    1311    252|  304  206i  Ifili 

399,  459,  450!  31Ä,  ISfJ 

137  169|  151  IfMi'  95 

GOSi  5771  520;  374,  "" 

169  185  229  2011, 


324  29«  289  343,  39!l| 

127  160  136  149:  l;«i 

459,  4()0i  387  417  m»\ 

167  174  156  173'  134, 


1'1027|    784l   889104,3.1281  114411369,1190'  686  504 

1!    Ißö!    1281    US;   142,    148;    151'    155    140'  159'  1"' 

«I    979;il06jll6;ill75il427;1485|t372!l212,  897,  «8;! 
4!    28Ü,    251    2661    25.1    237' 


274    260,    222 


18      2«,     12,     Hl,     17'     30'     4M,     52'     83'     55 


39      5«;    153    170 

6        3|     20^     20 

140    193'    182,    196 
—  1     16-     17|     20 

1!P2 
21 

22O1    154     167 
13|     14,     22 

1.5!     12'     29'    :to 
92|     95    107      87 
391     1!K1    2fi2:   351 
99,    111    1.31.    168 

25      33;    20!)!     85 
114    110,    119      81 
328    513    m)'    611 
141,    16«:    1391    137 

10b 
101 
6:i3 

156 

l«o!    231     192 
116      98      79 
«54    420    319 
236    176      91 

1  480  1 113  I  533 1  «45il  971  1  667  2533  2  268|2  714 
1  iOHJl  68«  1  751  1694.1  784  1  525'!  747.1  571,2037 
1 484ll  784|2 044 2 .338  2 334  2 .314  2  ti40  2  51(i|2 öiH, 

1 622  1  611 1 882  2  008,1  722  l  71».  1  719 1 850 1 994 

2326:1  694  ntW 
21621446  1152 
24301805149.- 
2 189  1  629  1  221 

52it    398'    542    «79 
3161    317;    402.    378 
.522,    546    7941094 
372     417     49.Ö    .194 

737    948,    7571    «47 
349    419    447    339 

1 1)06  1  at8  1  (M)2'    9ft8 
397.   407    397    398 

1034 
391 
1114 

390 

1004    718    549 
439    ;i8!l    :«9 

1019    726,    531 
324]    288    279 

■öogle 


H    1.... 

rä^  4:' 


XVII-  Arbeitsnachweis  tmd  Arbeitslosigkeit. 
(Noch  Tabelle  1  StellenbesetzuDgeo.) 


Es 

»ur 

ien 

Stellen 

bes 

eilt 

1*  StSdtische.  Einrichtungen.) 

1 

j|l 

1 

S 

1 

3 

1 

i 

0 

■ 

1 
1 

Arbeitsnachweis    .    •  1 19^4  Im- 

223 
179 
357 

128 

292 
192 
247 
159 

48» 
309 
425 
136 

796 
576 
617 
278 

263 
213 
375 
190 

456 

169 
905 
168 

f\43 

131 

ltl58 

121 

500 
182 
613 
174 

1079 
148 
565 
195 

194 

422 
153 
287 
138 

177 

m 

282 
204 

6014 
2  531 
6049 

1976 

F>»tgduB,   Städtischei-("*^{w! 

Arbeitsnachweis   .    ■Iionj/'''- 

112 
36 

169 
21 

129 

2!t 
241 

26 

257 

18 
378 
31) 

195 

3:1 
348 
16 

243 

29 
414 
10 

278 
29 

340 
19 

350 
23 

487 
20 

;i86 
27 

541 
15 

516 

56 
488 
29 

1 

30 

447 

20 
394 
21 

227 

16 
335 

17 

3  611 

350 
4633 

254 

Arbeitsnachweis  ■ .    .1  .g^y  (m. 

90 
31 
266 
31 

103 

192 
49 

172 

21; 
282 
4t< 

14S 
32 
253 

45 

147 
2b 

188 
35 

206 
30 

200 
3:i 

177 
53 

275 
44 

208 
46 

290 
69 

209 
43 

336 
48 

^11 

'S 

2G1 

33 
256 
38 

163 
19 

270 
23 

2094 
419 

313ti 
506 

SUdlischer     Arbeits- 1           }"■ 
nschweis       .     .     .     ■  n«M{™; 

33 
242 

91 
421 

41 
246 

76 
308 

116 
361 
136 
434 

114 

320 
157 
415 

97 
301 
1!» 
344 

128 
283 
200 
372 

110 
219 
193 
343 

362 
291 

387 

206 
373 

232 
387 

la 

391 
269 

477 

107 

283 
188 
420 

53 

204 
182 
361 

1214 
3586 
2170 
4  669 

telttn,  Städtischer     (^^'^  {w.' 
Arbeitsnachweis    .    ■Iiqot/'"' 

64 
226 
63 

7b 
70 
65 

68 

81 

85 
100 
98 

131 
55 

126 
63 

101 

51 
109 

67 

179 
43 

135 
46 

130 

35 
166 
61 

179 
61 

180 
73 

202 

83 
192 
98 

195 

87 

^6^ 

79 

1 

78 
40 

51 

1495 

728 

1892 

827 

trasBbnrs  1.  E.,          (1903 1"" 
Städtische  Arbeits-     ;          J"' 
nachweissteUe  .    .    .  11904  {J^' 

162 
99 
231 
125 

241 
97 

387 
133 

237 
124 
431 

188 

171 
134 

449 
1!M 

■m 

101 
442 

200 

;(57 

132 

583 
180 

441 
131 
U22 
176 

483 
126 
624 
156 

gl 
IS 

45. 
179 

603 
250 

462 
137 

719 
191 

475 
80 
432 
123 

4319 
1512 
6  258 
2131 

taltgart.  Stadiisches  1^*^  (w! 
ArbeiUamt.     ,         .  l,.^|n;. 

915 
28:1 

958 
384 

977 

802 

1265 

436 

1719 

503 
1773 
631 

1286 
519 

212( 
791 

1545 
483 

8  207 
741 

1535 

817 

2306 

io;)4 

1654 
421 

2  045 
975 

13561702 
374I    508 

230Ü'2  233 
898'    853 

191H 

607 

2  337 

805 

1248 
426 

1546 
GIO 

856 
337 
1040 
406 

16  697 
5179 
i213G 

8  569 

ie^teden,  Verein  für /^*®{w 
Arbeitsnachweis   .    .  Iioiu/'» 

188 
381 
172 
324 

265 
402 
288 
315 

34( 

553 
379 

484 

333 
638 
325 
434 

284 
557 
34t 

386 

292 
512 
32! 
395 

356 
393 

285 
273 

403 
324 
394 
347 

410 

487 
265 
438 

828 
500 
317 
379 

224 
265 
1G6 
249 

155 
230 
137 
13! 

3  578 
6242 
3397 
4163 

rirjtarr,  StädÜ-      f^W 
ühes  Arbeilsaml        hgo*'™ 

296 
159 
164 
153 

228|    187 
13()|    179 
171    201 
170l   224 

1 

235 
152 
233 

183 

244 
123 
212 
150 

24(. 
167 

218 
193 

201 
13( 
280 
137 

294 
114 
23.3 
134 

327 
248 
238 
2M 

202 
230 
334 
271 

227 
183 
180 
172 

153 

141 
103 
129 

2813 
1955 
2  570 

2170 

Gü 

og 

c 

270  XVII.  Arbcitsnarhweis  imd  ArbciUlri^igkeil. 

Tab.  11.    Städtische  und  städtisch  anterstfitzte  ArbeltsnachireiBe.  Htellenangebot 


F 

.  „ 

iirde 

no 

fen 

e   Sl 

eile 

„» 

,... 

neld 

et: 

Slädte  und  Verraitlelungsanslalteii 



— 

■ 

'" 

" 

[*  StadtiBcbe  Einrichluniteii.l 

i. 

1 

1 

1 

1 

1 

£ 

1 

1 

3 

1 

1 

l 

1 

1 
2 
O 

1 

1 

l 

39( 

3i;( 

40« 

487 

402 

325 

448 

397 

461 

451 

438 

278 

47 

155 

2IU 

194 

301 

249 

221 

217 

261 

2Ö6 

208 

166 

148 

20 

Arbeitsnachweise-       \           ,' 
Anstalt ll^**{w." 

3ßt 

JWl 

44U 

412 

417 

:t66 

406 

414 

40( 

337 

285 

277 

4  5 

1!M) 

ato 

2m 

247 

247 

2.12 

253 

261 

206 

210 

178 

i;w 

21/ 

•ABfsbunr,  StädlischesJ  ^^^  {  w 

51» 

4!)H 

437 

352 

379 

351 

314 

300 

412 

293 

239 

275 

44 

«51 

57! 

583 

mb 

505 

509 

481 

42t) 

5iM) 

378 

2f» 

2:11 

5  7 

571 

471 

367 

m-j 

331 

Mi 

421 

371 

«13 

42t; 

656 

3!i:i 

51 

m 

794 

82-i 

891. 

8wi 

78! 

819 

811 

740 

586 

414 

312 

84 

/ 

4ä4 

45K 

4HI 

38b 

44;) 

727 

G27 

G)i2 

65! 

729 

616 

4«3 

66 

Barmen,   Allgemeine    ( li*<Kt  i w" 

m. 

13Ü 

140 

KK 

13?* 

147 

146 

liM; 

14b 

141 

123 

110 

16 

Arbeitsnachweis-       (           J 

ÜII4 

«It 

772 

817 

Ü5I 

714 

801 

802 

672 

W2 

626 

8:1 

xtelle ('"***  \w.' 

184 

'2G( 

25V 

210 

226 

J!H. 

115 

152 

1Gb 

186 

129 

178 

2  2 

Berlin,  Zentralverein    |  ^^''  \vr. 

15!t! 

19aH 

5440 

4  271 

3  287 

321» 

4  146 

5  UM 

!)298 

7683 

3  70! 

2  570 

52  2i 

mi 

457 

(;25 

778 

698 

595 

521 

655 

126! 

1017 

823 

611 

x\i 

füvArbeil3nachweis.|,,^|m. 

2  215 

2  2W 

3  4* 

3  IUI 

2  9423347 

3  516 

9400 

12  564 

9  873 

5351  4<ÖH| 

!;■'  5: 

567 

7!i3 

H78 

6lil 

649 

551 

6!»6 

1375 

1721 

1484 

1083 

8!I8 

11:;: 

•Bochum,  Stsdliscber  1  ^^^  iw. 

_ 

_ 

14 

1( 

18 

6 

17 

12 

,, 

12 

7 

4 

]i 

Arbeilsnacbweis  .    .  1  .a^^^  /"■ 

. 

*BraiinMhw«lg,Städti-(^''^Wi 

7b 

i;j:i 

218 

J77 

.28 

215 

241 

2:« 

252 

284 

117 

&<; 

■>'S 

•JR 

5H 

43 

32 

31 

20 

24 

44 

43 

21 

11 

~3 

scbes  Arbeitsiimt     .  |  jj^  im 

!I7 

14;i 

279 

282 

328 

270 

357 

354 

335 

430 

169 

lOK 

34 

3! 

52 

49 

86 

65 

38 

68 

4! 

31 

28 

21 

:* 

•BresUn, 

182 

32! 

324 

353 

313 

295 

345 

534 

409 

469 

294 

28!l 

4i; 

a)  Slädlisfber  Ar-       (  '™'^'  (w. 

4i)< 

494 

717 

556 

539 

520 

523 

581 

681 

614 

467 

410 

i::i 

beitsnacbweis  .    .  t  jg^^  (m 

UflH 

3(15 

50! 

582 

556 

752 

789 

741 

788 

774 

61b 

51 »' 

(i24 

844 

I0t¥2 

852 

775 

781 

6441 

889 

100! 

73! 

582 

545 

!i.-f 

b)  Arbeitsnachweis    ,  .uia  ^m- 
des  Vereins  getcen  1  "^  \w. 

77 

87 

97 

KNI 

2:^2 

161 

2:w 

182 

241 

187 

2tM 

114 

i:ir, 

244 

Ißi) 

125 

IIW 

225 

165 

i8;i 

141 

66 

27 

ITi 

Verarmung     und  |  .«.h  /m 

. 

■ 

Bettelei   .     .     .     .  '  ''"'^  Vw. 

( 

387 

408 

5tU 

401 

400 

495 

579 

485 

651 

528 

487 

3711 

5  7: 

'Caasel,  Städliscbe        i  1903  '.]r 

•272 

280 

348 

3<M 

328 

402 

370 

:i88 

435 

412 

308 

274 

111 

Arbeitsvei-mitleiungs-^           /' 

371. 

m\ 

7«1 

818 

810 

JMH 

m\ 

1125 

1044 

!H0 

KI7 

51>7 

stelle 11904 1^^' 

47f 

Iil4 

776 

671 

564 

613 

595 

75(t 

77( 

611 

458 

4;to 

7;ü 

191 

180 

476 

409 

28.3 

346 

360 

426 

674 

600 

377 

297 

4  t; 

'Charlotlenbni^,         j  IW«  I™' 

151 

lÜO 

305 

u;2 

171) 

143 

i;w 

193 

2tM. 

199 

111 

101 

2« 

Städlischer  Arbeits-  {           J    ' 
nachweis     .    .    ;    .h!KH|^' 

588 

4:J2 

711 

634 

396 

501 

631 

77(1 

981 

966 

665 

419 

1» 

2i!8 

359 

358 

248 

211 

179 

291 

Mii 

mt 

173 

IIHJ 

31 

♦Chemnitz,  Städtischer  (  ^-"^  Iw^ 

6S 

IK 

111 

121 

141) 

141 

278 

242 

m 

265 

184 

1311 

I!« 

1» 

1-2 

11 

29 

24 

31 

52 

42 

44 

24 

11 

13 

;J 

112 

IM 

232 

im 

3:15 

:!5! 

332 

321 

277 

245 

234 

177 

« 

"" 

6! 

53 

36 

37 

38 

3! 

24 

2» 

1! 

2>i 

XVn.  ArheiUnachw. 
(Noch  TabeUe  II  Steileiiunifebüte.) 


-•  und  Arbeitslosigkeit. 


(•  Städtische  Einrichtungen.) 

Es  vr 

< 

n  0 

■a 

fen 

1 

B  Stellen  angemeldet: 

1 

C5hi,   Allgem.  Arbeits-/  '^  yw. 
naehweisanstalt    .    -{^c^^^- 

'Crefeld,  Slfidtische     f  liMÖ  f™ 
Arbeitsverniittelungs-{           j"' 
stelle ll'*^!^ 

'»«Dzlf?,  Städtische     (1903{^ 
ArbeiLsvermittelungs-             J''- 
stelle tl»>4{^ 

»imxUdt,    Zentral-  (1903  ("J 
anstalt  fOr  Arbeits-  {           !"■ 
11,  Wobnungsnachw.  I.1904|^ 

Dortmimd,Städtiaches(  1903  {j"' 
Stell  en  venniltelun  gs-  \            )„■ 

wit !*'*'**£ 

Oresden, 

a)  Verein  gegen  Ar-  (  ^"'^  (w 
mennotu.  Bettelei  lig^yjm 

b)  Verein  fttr  Arbeits- f'^^^fc 
nachWeisung    .    .\^^^m- 

NL'UeMorr,  Verein  tür  /  "^  \w. 
Arbeitsnachweis  .    ,  \  .Q^^^  /m. 

»nhbiiry,  Stadtiscbe /^'^{w 

ElberTeld ,  Stadtiscbe  ( 1903  (^' 
Arbeit  svermillelungs-  {          }^ 
.'telJe 11904 IJ;; 

Erftirt,  Städtisches     i  ^**^  l  w 
Arbeitsamt.     .     .     •(  ,904  g 

2^1 
810 

2141 
841 

1 

110 

5-2 
18 

150 

142 
257 
löii 

llti 

;w7 

15(> 
302 

221 
IKW 
272 

13t;i 

497 

911 

1!)7 

mi 

186 
68 

17(i 
17;t 

400 
447 
41( 

475 

157!l 
861 

'ü 

87 

106 

20 

247 

ItKl 

??;, 

131 
234 
201 

351; 

224 
flSil 
31(1 
14tKt 

436 

378 
122 
1071 
170 

23 

19 

77 
112 

:« 

(i33 
417 

H40 

2042 

1080 
1518 
1197 

2 

149 

164 
W 

242 

186 
452 

223 

l&l 
372 

2&4 
475 

438 
172-1 

516 
2  25'f 

731 

■ 

79! 
272 
1351 
20:i 

56 

10 

95 

Tu 

500 
544 

670 

7«;-! 

1971 
911 
1527 
1114 

1 

82 

118 
13 

171 
141 
605 

Ifi« 

310 
317 
312 

50S 

423 

1673 
443 
1Ü2Ö 

707 

728 

96;i 

174 

1677 

I7y 

13 
li 

81 
100 

33* 
561 
765 

841 

1642 

t*hi8 
1  205 
1355 

152 

182 
19 

288 
107 
666 
194 

232 
231 

380 
421 

415 
1714 

389 
1845 

713 

66! 

1115 

128 

1836 

183 

! 

41 

83 
9! 

372 

473 
781 

6R4 

i;ioi 

1108 
1341 

i;«6 

209 

130 

3 

162 
117 
655 
155 

980 
225 
289 
.341 

408 
1308 

471 
1608 

574 

625 

1486 
142 

1921 
159 

14 

CA 

84 
106 

414 

415 
753 

697 

17K7 
921 

1575 
1078 

1 

188 

140 
5 

411 
134 
547 

137 

468 
225 
434 

;w4 

462 

i4ori 

578 
1837 

538 

590 

17-57 
120 

177;; 
155 

35 

45 

92 
07 

446 

365 
823 
52t 

1681 
881 

l.'J4K 
!HI3 

188 
19 

285 
17 

359 
133 
532 
199 

24? 
211 

764 
400 

481 
1782 

561 
1946 

551 

5.9:1 

I74<i 
K 

171( 
117 

15 

57 

94 

10! 

m 
m 

770 

72:1 

1901 

1146 
1806 
1204 

276 
20 

254 
12 

410 
250 

501 
211 

227 
287 
7lvl 
5(>i 

667 
2073 

680 
2021 

712 

785 

1875 
162 

1712 
181 

13 

59 

104 

in 

407 
511 
79! 

768 

17W 
10(KI 
I81H 

io:u 

288 
18 

234 
10 

417 
140 

432 
166 

361 

23( 
621 

505 

505 
2  049 

613 
1734 

635 

66! 

14<) 
6 
Ib 

98 
11( 

465 
451 
769 

561 

1299 

tW 

i:w5 

773 

1 

161 
10 

IKl 
13 

309 

04 
21W 
106 

166 
144 
398 
351 

418 
1220 

58;i 
1552 

485 

536 

1553 

91 

1672 

107 

27 

99 
110 

371 

307 
579 

465 

J388 
478 

1985 
541 

88 
13 
121 

12 

177 

86 
205 
86 

127 
164 

299 
247 

4,7 
1411 

480 
1775 

577 

567 

1033 

55 
95(1 
86 

!N) 

176 
it5 

273 
27;h 
534 
;t3! 

21660 
10743 
19  7M 
12366 

1987 

80 

1 919 

170 

3343 

1603 
5441 

1995 

3620 
2947 

4880 
4801 

5160 
18  551 

5  902 
21284 

7156 

14  036 

171)4 
18  292 

1872 

351 
466 

1259 

1SJ5 

4  823 
5546 

8035 
7  6!'0 

272  XVII.  Arbeitsnachweis  und  Arbeitslosigkeit. 

{Noch  Tabelle  II  Stelleoungebote.) 


Es  wurd 

n   offen 

e   Stellen    ange 

neidet: 

(*  SUdUsche  Einrichtungen.) 

i 

1 

j 

£ 

1 

S 

= 

1 

1 

1 

1. 

■J  'S 

^ 

1 

1 

1 

1 

b. 

S 

< 

■X       -^ 

-ü 

i 

O 

■S. 

o 

"^ 

1903  (;; 

231 

213 

326 

202 

185    220 

353 

38( 

412 

372 

220 

124 

3  23 

•Eggen,  Stadtisches  Ar- 

447 

4K 

581 

525 

471     546 

663 

440 

(i75 

578 

396 

20^ 

697 

beitsnachweiseamt  . 

iom{^- 

287 

299 

421 

487 

431"   461 

394 

545 

531 

424 

429 

307 

4  9t- 

097 

737 

819 

956 

885 

765 

797 

878 

928 

81« 

H5 

422 

9  2; 

•Frankfurt  a.  M^ 

Städtische  Arbeits- 
vermiltelungsslelJe   . 

•™fc 

1145 

1503 

2353 

2188 

2012 

2018 

2161 

2321 

2  413 

1895 

1717 

1266 

22  i«! 

107(1 

959 

1364 

1288 

1089 

971 

1032 

135b 

1012 

697 

79r 

12  9i: 

l!»l{; 

120-2 

1688 

2527 

2551 

2  432 

■2804 

2  725 

2548 

2  814 

2235 

1656 

1357 

■MX 

1029 

1001 

1419 

1334 

1308 

120:f 

1130 

1425 

1299 

1221 

817 

f»86 

1417 

*Pnuitftirt  ».  0-, 

Städtische  Arbeils- 
nach weisestelle    .    . 

(im'j; 

473 

144 

233 

232 

166 

260 

212 

261 

445 

273 

232 

106 

3(i;! 

lOH 

35(1 

165 

148 
267 
242 

160 

291 
188 

119 

366 
259 

116 
301 
234 

107 

47( 
228 

97 
531 
178 

163 
531 

188 

145 
511 

196 

203 

180 

102 
121 

144 

4  s.-- 
'2:si- 

•FretbniY  1.  Br.,  All- 
gemeine Arbeitsnach- 
weis-Anstalt     .    •    . 

412 
429 

398 

635 
497 
(i07 

786 
712 

im 

684 
490 
1138 

748 
469 
973 

876 

541 

1095 

4*0 

1  135 

1016 

4% 

1159 

1021 
660 

1138 

867 
516 
994 

6« 

661 

493 
371 

4HI 

6  Ol 
lOTl 

4e2 

643 

769 

650 

624,    598 

578 

575 

802 

587 

«1! 

4-27 

7  IS 

•ClSrllti,  Arbeilsnach. 
weis  und  Gesinde- 
Termiltelungsslelle 

('«{: 

110 
192 

118 
467 

249 
376 

163 

310 

15o!    132 
4181   350 

190 
315 

152 
443 

187 
357 

194 
252 

lim 

257 

255 

19J 

3  -Xi 

i<™iw: 

IKl 
248 

195 

647 

181 
4(11 

177 

296 

180    15( 
356    312 

157 
270 

161 
447 

154 

326 

188 
237 

s 

188 
216 

21Ü1 

:i9i 

Halle  a.  S.,  Arbeils- 
nachweis  des  Vereins 
rar  Voltswohl  .    . 

31 
71 
59 
H>7 

28 
112 
42 

IRH 

43 

125 
60 
177 

56 
129 
57 

Vüi 

26      3( 
90    136 
30      32 
145'    154 

00 
92 
77 
124 

42 
96 

66 
1.55 

46 
71 
7b 
169 

43 
105 

92 
139 

105 

23 

34 
96 

6:1 
175 

HambDrs, 

■ 

! 

a)  Arbeitsnachweis 
der  Patriotischen 
Gesellschaft     .    ■ 

im[l 

4438 
11 

1568 
10 

4953 
10 

528! 

5636:4  727 
5!       4 

3676 
17 

3  498 
5 

4  300 
13 

»T„ 

6530 
11 

7  51" 
6 

6141 
11 

1901  {™; 

t599 

24 

438514294 
25      32 

im 

2( 

4  456,1  748 
21 1     21 

2207 
18 

4188 
15 

6664 

16 

5058 
18 

5169 
17 

5074 
12 

5ii.><<l 
24 

fim{l 

3(1 

25      64 

42 

851     73 

7l> 

76 

79 

186 

79 

81 

84 

b)  A  rbeitsn  ach  weis. - 

«12 

8:17  1 214 

1218 

1 36511 175 

1044 

1079 

1505 

1521 

958 1 07:^1 

13  !w 

Anstalt  von  1848 

mn  [^ 

107 

73    113 

98 

1121     98 

96 

118 

123 

125 

i« 

57 

121 

1291 

1  324  3 125 

1891 

1 822  1  552 

1512 

1914 

2167 

1979 

1  314!l  36ti 

20  2.-. 

Hannorer,  Zentral- 

liKÖ [j^ 

172 

202    39« 

442 

niel  394 

373 

(i70 

441 

™ 

Sl:, 

144 

4.% 

stelle    fQr   Arbeils- 
nachweis    .... 

1(KH{™; 

205 

24Gj    433 

541 

508    749 

nhi 

600 

607 

603 

- 

378 

215 

r>s:t 

KarlBnike,  AnsUIt  fOr(  1!K«  h; 

461 
i;(8 

695 1  215 
164'    173 

928 
164 

122(il493 
146i    265 

15K 

239 

140 

1359 
216 

1058 
154 

02,-. 

88 

512 

79 

12  18 
19?. 

uneDtgelU.    Arbeits- 
nacliwets     .... 

1901  (^ 

418 

70911  269 

1315 

11101235 

1558 

1064 

1359 

1066 

597 

469 

1216 

143 

165!    187 

185 

a«    173 

180 

12;1 

239 

151 

184 

135 

211". 

ms^; 

3i:i 

46«    «40 

494 

44;i    610 

520 

609 

884 

704 

4;18 

im 

CsT 

Kiel,  Allgemeine  Ar- 

—          2 

1 

1 

1 

beitsnachweise^telle . 

v.mQ- 

•iK7 

455 

631 
4 

959 

(U8 

891 
1 

912 

13.31 

1365 
4 

1211 
2 

T.Üi 

736 

2 

1(122 

XVII.  ArbeitanacbweiB  und  Arbeitalosigkett. 
(Nocli  Tabelle  11  SteUeiiRDg:ebote.) 


(•  Slfidüsche  Einrich 

Es  wurden  offene  Stellen  a 

■  Ke 

meldet: 

.ongen 

) 

-1 

- 

3 

i 

i£ 

1 

1 

S 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Q 

1 

T 

168 

243 

320 

236 

209 

147 

142 

178 

194 

220 

188 

137 

2372 

*K5Blg8ber9  1.  Pr..       '"" 

w. 

27;) 

261 

568 

297 

213 

19a 

IW 

248 

416 

208 

168 

118 

3108 

SlädUBches  Arbeitsamt 

1904 

m. 

193 

257 

270 

322 

271 

191 

265 

299 

336 

335 

385 

152 

3176 

w. 

228 

269 

484 

475 

289 

236 

213 

267 

423 

492 

336 

266 

3978 

'Leipilf, 

a)  SUdtiKbe  Arbeit«. 
Dachweis-Austall , 

1903 

w. 

140 

14( 

233 

180 

171 

120 

118 

147 

171 

154 

99 

96 

1769 

1908 

726 

586 

798 

760 

735 

687 

763 

918 

950 

793 

890 

620 

9216 

b)  Verein  ftlrArbaita- 

1248 

1390 

1657 

1298 

1227 

1235 

1349 

1608 

1629 

1499 

1197 

1118 

16355 

nachweiH     .    .    . 

1904 

m 

698 

881 

871 

9-J6 

810 

826 

845 

920 

864 

931 

825 

851 

10148 

Iw. 

1802 

205« 

2  63< 

2023 

1919 

168G 

1886 

1999 

2087 

1774 

1603 

1456 

22931 

LlegBltE,  Zentralverein 

1903 

fm. 

148 

126 

166 

193 

188 

239 

196 

m 

236 

293 

158 

97 

2232 

rar    Arbeilsnacbweis 

U 

111 

21H 

130 

108 

206 

148 

110 

232 

171 

128 

12J 

60 

1734 

nebst  Wanderer- 

1904 

^m. 

153 

134 

183 

166 

192 

198 

218 

213 

266 

.310 

143 

112 

2286 

arbeitsstötle.     .     .     . 

w. 

7b 

263 

201 

13l 

252 

167 

133 

246 

202 

160 

203 

9( 

213» 

1903 

345 

253 

411 

223 

809 

283 

223 

414 

333 

324 

182 

128 

3428 

\w 

437 

485 

530 

418 

334 

40t 

327 

561 

4i;6 

444 

311 

272 

4993 

scher  Arbeitsnachweis 

im. 

164 

228 

436 

405 

420 

462 

426 

618 

409 

502 

404 

256 

4  619 

\y. 

471 

66< 

76! 

535 

441 

610 

427 

621 

637 

432 

368 

310 

6187 

1903 

fm. 

290 

302 

663 

444 

408 

504 

548 

661 

655 

604 

386 

271 

5525 

K«lu,  Städtisches 

,«■ 

315 

22! 

274 

267 

223 

210 

■£» 

185 

269 

259 

174 

131 

2  766 

Arbeitsamt     .... 

1904 

m 

296 

44;f 

696 

671 

558 

691 

mi 

783 

769 

715 

4;i7 

275 

7  036 

Vw. 

240 

288 

323 

328 

332 

316 

294 

276 

389 

347 

227 

216 

3  576 

Faiuhelai,       Zentral- 

19(*3 

^m 

860 

836 

1366 

1025 

1105 

1298 

1572 

1444 

1785 

1417 

799 

609 

14115 

ansUltfOrimentgelt]. 
Arbeitsnachweis  ■ 

U. 

298 

238 

416 

255 

21'J 

278 

273 

262 

370 

230 

234 

208 

3  281 

Im. 

675 

1072 

1313 

1512 

1612 

1613 

1767 

1966 

1767 

1573 

1043 

771 

16  574 

Vw. 

317 

402 

543 

43! 

404 

430 

329 

403 

481 

400 

335 

307 

4790 

1903 

(m. 

w. 

134 

64 

210 

103 

59 

154 

140 

270 

292 

286 

140 

184 

2036 

Hetz,    StSdUsche  Ar- 

24 

86 

37 

26 

29 

34 

44 

26 

40 

35 

18 

38 

385 

1904 

m. 

193 

177 

436 

464 

439 

691 

682 

M2 

837 

844 

468 

753 

6  516 

Vw. 

m 

64 

119 

170 

154 

126 

120 

141 

205 

129 

137 

133 

1540 

■lilkmiiBea  I.  E^ 

Städtische    Arbeits- 

1903 

(«■ 

.% 

46 

113 

114 

112 

126 

354 

212 

177 

353 

372 

240 

2  265 

233 

244 

319 

224 

250 

241 

223 

203 

269 

213 

201 

3.^.2 

2972 

nachweis  stelle    . 

1904 

m. 

473 

392 

663 

752 

797 

1266 

1579 

1523 

1467 

1488 

1074 

682 

12045 

Iw. 

594 

573 

704 

820 

726 

683 

543 

571 

601 

646 

481 

312 

7154 

1903 

fm. 

1658 

1361 

2191 

1890 

2259 

2087 

3111 

2730 

3  113 

2634 

1922 

1297 

26  253 

Ito<dieH,  SUdtischeB 

iw. 

3  0-28 

•itöl 

2826 

2647 

2664 

2  313 

2  705 

2439 

3  269 

2606 

1780 

1649 

30  857 

Arbeilsamt  .... 

1904 

fm 

1749 

2159 

2  702 

3  232 

3  343 

3  475 

3754 

3449 

3  426 

310Ü 

2  313 

1914 

34  616 

Vw. 

3  349 

40(S 

4646 

4  97fo 

4  472 

4161 

411( 

4190 

4292 

3960 

2684 

2  424 

47  32» 

274  XVll.  Arbeilanacliweis  und  Arbeitslosigkeit. 

(Noch  Tabelle  II  Stellenangebote.) 


Städte  und  VermittelungsanstalteD 
(•  Stadtische  Einrichtungen.) 


^ 

1 

=3 

1 

U 

M 

1(170 

«14 

788 

1094 

481 

I.W 

KflW 

I.Hftl 

1.H!*H 

ytö 

ö-iD 

eya 

851 

M7 

7«! 

(m 

137fi 

Wo 

'.«(f 

m 

3H5 

W/ 

1  Hir, 

m. 

7«8 

iilü 

abi 

315 

326 

H2H 

407 

753 

71(1 

4f 

3t 

ftfi 

Hii 

*fr 

54! 

ttol 

5HH 

37 

47 

« 

mt 

184 

217 

P74 

4!t 

Hl 

■i4 

H7 

m 

iW.^ 

:w 

447 

m 

»1 

»5 

97 

m 

143 

107 

286 

mi 

HWi 

«11 

MIK 

Wl- 

3iu; 

4;i 

UVb 

90» 

1067 

143-2 

w. 

Ifih 

ain 

219 

w 

W 

11H 

177 

«11 

«Ih 

'M 

Wl 

IV2 

a7 

]«> 

22» 

m 

itSfi 

104B 

1070 

'M 

4;w 

»81 

•^ifi^ 

1745 

21161 

öVll 

trf7 

538 

5Vb 

IfiEß 

18S7 

177!» 

2224 

mi 

7'^ 

%.' 

S471 

^1«! 

331^ 

im 

lÖSK 

ibyo 

1703 

161W 

387 

4«2 

4!»7 

ftfiS 

fi* 

M.'i 

871 

«■^ 

4i>J 

KM 

415 

66! 

WJ4 

79B 

897 

48A 

.185 

Wt4 

411 

41? 

hlH 

HVi 

7ni 

644 

414 

451 

eist 

•Sttml)«!!^,  StädtiHcheaf  ^^'^  \ 
Arbeitsamt  ...    .1  jqn^  /i 


•Potsdam,  StadtischerP*'^  I 
Arbeitsnachweis.    .    .1  j^q^  /; 


4051  585'  783 
45'J  897|  577 
676  9941455 
757  1 


•Stettin,  Städtischer    i^^^l 
Arbeitsnachweis     .    .1  1904/1 


♦Straßborf  I.E., Stadt. ( '^^\" 

Arbeitsnachweisstelle  .1  loruf" 


•Statt^rt,  Städtisches!  ^^^\ 
Arbeitsamt     .    .    .    \iy,^t 


,nfürM*«ft 
■    ■!  19041^ 


•WOnboTK,  Städtisch./  *®^  V? 
Arbeitsamt     .    .    .    .t  ja/xif" 


21361387 

967    771 

287618881 
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Tkb.  III.   Städtische  nntt  städtisch  UDterst&tzte  Arbeitsnachweise.   Stellengesaehe. 


Es  wurden  Ste 

lenbewerb 

nge 

tragen: 

i'  SUdüsche  EiDricbtungen.) 

ä 

1 

C 

t 

1 

1 

i 

1 

i 

i 

1 

"• 

fc. 

a 

< 

■m 

~-, 

_£_ 

o 

_^ 

Q 

'^ 

1903 

m 

&>8 

558 

689 

897 

813 

766 

832 

768 

787 

770 

739 

576 

8853 

2&t 

232 

273 

461 

309 

286 

341 

370 

344 

360 

283 

191 

3  704 

Arbeilsnachvreise  - 
inslait    ..... 

1904 

m 

665 

667 

720 

755 

770 

627 

752 

681 

687 

708 

697 

597 

w. 

230 

229 

264 

^5 

253 

272 

282 

368 

30b 

262 

200 

3253 

l!f03 

m- 

827 

725 

561 

429 

476 

430 

416 

361 

400 

305 

310 

485 

6725 

468 

484 

501 

419 

483 

480 

553 

444 

691 

603 

420 

264 

5810 

1904 

m- 

1082 

1070 

480 

356 

363 

442 

532 

479 

597 

594 

773 

475 

7243 

616 

740 

765 

774 

746 

691 

678 

843 

974 

906 

749 

483 

8  965 

1903 

m 

611 

595 

588 

520 

572 

844 

812 

801 

785 

778 

696 

554 

8156 

tuat;    AUKemeine 

114 

99 

98 

86 

108 

128 

126 

141 

139 

114 

116 

83 

1352 

1904 

717 

713 

788 

805 

862 

887 

978 

878 

934 

897 

716 

764 

9934 

w. 

130 

101 

113 

98 

92 

140 

102 

189 

158 

145 

107 

95 

1471 

1903 

m. 

3  324 

3  311 

5339 

6247 

4  900 

5  455 

5509 

6  243 

7  904 

8996 

6305 

4206 

67  738 

brii",  Zanlral«rein 

406 

459 

513 

544 

434 

640 

424 

535 

675 

903 

808 

488 

6  729 

!üi  .i^rbeitanachweis 

1904 

3  907 

3  328 

3650 

4  726 

3  997 

4  532 

3971 

10  «1 

9  843 

10  851 

8824 

6  587 

74  617 

w. 

474 

487 

623 

586 

431 

410 

456 

890 

1078 

1284 

1200 

792 

8  611 

1903 

m. 

_ 

_ 

7 

2 

4 

_ 

2 

2 

_ 

_ 

2 

_ 

19 

Soehu,  Städtischer 

w. 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

1904 

m. 

— 

— 

z 

I 

z 

~ 

— 

1 

z 

~ 

z 

z 

— 

1903 

m 

314 

254 

286 

243 

219 

249 

229 

179 

214 

291 

250 

191 

2  919 

'Bruisehweir,Stftdti- 

w. 

18 

14 

10 

14 

19 

16 

13 

18 

29 

11 

12 

10 

184 

Hhes  Aitwitaamt .    . 

1904 

m. 

449 

429 

381 

338 

279 

268 

327 

313 

287 

392 

332 

338 

4133 

w. 

22 

30 

27 

22 

18 

9 

15 

17 

31 

31 

32 

24 

278 

lr«U«, 

1903 

m. 

608 

612 

531 

597 

512 

607 

627 

578 

511 

557 

480 

490 

6  710 

•Li  -■^lädtischer  Ar- 

461 

320 

397 

348 

858 

498 

459 

460 

436 

503 

433 

338 

6011 

beitsnachweis  .    . 

1904 

832 

1068 

927 

1296 

1102 

1249 

1049 

1098 

1252 

1271 

1250 

953 

13347 

581 

572 

442 

445 

485 

464 

502 

543 

484 

485 

552 

403 

6958 

1903 

m. 

20 

15 

12 

13 

20 

8 

15 

17 

30 

20 

17 

13 

200 

des  Vereins  gegen 

w. 

10 

10 

7 

13 

14 

7 

6 

14 

13 

7 

101 

Verarmung     und 
Bettelei.    .    .    . 

1904 

m. 

~ 

~ 

~ 

~ 

~ 

- 

" 

fMeel,  Stadtische 
^teUe 

1903 

m 

1094 

977 

1002 

694 

729 

866 

898 

734 

821 

886 

864 

704 

10269 

283 

334 

282 

397 

393 

370 

352 

473 

439 

291 

4152 

1904 

m- 

1448 

1679 

1726 

1778 

1872 

1878 

1962 

1736 

169^ 

1773 

1649 

20875 

430 

522 

634 

576 

486 

503 

527 

733 

593 

401 

6702 

rkirlotteaharK, 
Stidüseber  Arbüts- 
oafhweis 

1903 

ni 

805 

556 

6(»4 

666 

429 

554 

484 

508 

648 

741 

636 

529 

7160 

w 

202 

150 

220 

192 

144 

204 

125 

167 

177 

210 

129 

92 

2012 

1904 

m 

1247 

1190 

1112 

975 

819 

929 

957 

1022 

931 

959 

1009 

870 

12020 

w 

177 

206 

278 

288 

255 

23b 

229 

257 

257 

293 

274 

206 

2956 

1903 

m 

273 

225 

300 

297 

314 

301 

473 

353 

477 

462 

387 

267 

4119 

Ck««ltz,  StAdÜscber 

10 

7 

11 

24 

11 

16 

22 

12 

20 

18 

18 

13 

182 

Arbeitsnachweis    .    . 

.1904 

386 

428 

473 

524 

493 

523 

504 

521 

555 

521 

491 

392 

6811 

w 

39 

38 

35 

20 

13 

32 

34 

42 

39 

41 

34 

30 

397 

276  XVII.  Arbeitsnachweis  und  Arbeitslos! )ikeit 

(Noch  Tabelle  IH  Stellengesache.) 


Es  wurden  Stellenbewerber  eingetragen: 

(*  stadtische  Einrichlnngen) 

1 

j 

1 

t 

'S 

X 

1 

1 

1 

1 
1 

1 

■R 

1 

J 

Cain,  ADgem.  ArbeiU-f  ^^'^  {": 
naohwefsanslall    .    {^^^m 

•CreWd,    SlädtJsche  (19031" 
ArbeilsvermiUelungs-i          !"■ 
stelle U9«|"" 

*Bmig,     Städtische  (1903(™ 
ArbeitsvenniCteluDBs-!    .       !„' 
stelle U904|^- 

DwTiiilsdt,    Zentral-  fl903(";- 
BUIIe  für  Arbeits-  u.  l            )Z' 
Wohnungsnachweis    [  1904  r^' 

•DortMHHd,  Stadti-      (  1903  {™- 
sches  Stellenver-        i          }    ' 
mittelungsamt  .    .    .U904|^- 

a)  Verein    gegen       (1903{^ 
Armennol  und      \          T' 
Bettelei  .     .    .    .Il904|^- 

b)  Verein    fttr    Ar- p*®{w. 
beilsnachweisimg  1  j^q^  (m 

DttaMldorT,  Verein  ftrp**ä{w. 
Arbeitsnacbneis  .    .1  lofu/'» 

•Itatsbuf ,  Stadtische  ( ^^^  \k'. 
Arbeitsoacbvreisstellel  ]9||4  jm 

•ElberfeU,  Stadt.  Ar-  (1903 1°)- 
beitavermittelungs-     {          J 
steUe  .    .    .    .    .    .  1 19M 1™ 

•Erttart,  Stadtisehe.     (l^fc 
Arbeitsamt.    .    .    ■\im{';^ 

3616 

570 
3  761 
552 

2 

615 

783 
42 

508 
94 
638 
110 

94 

238 
143 
22S 

678 
1163 

ÖOI 
1394 

634 

1021 
264 

2809 
176 

207 

144 

321 
417 

574 

411 
716 

505 

268( 
630 

3  612 
664 

1 

430 

679 
40 

481 
95 
629 
111 

149 
175 
184 

199 

478 
1024 

481 
1474 

645 

1072 
162 

3  078 
173 

140 

145 

170 
377 

447 

610 
669 

3040 

717 
3540 

764 

1 

388 

521 

29 

524 
116 
664 
122 

161 
181 
182 
183 

646 
1691 

542 
2  246 

592 

1506 
235 
2966 

206 

60 

&3 

189 
305 

687 
061 
800 
632 

3400 
623 

3238 
656 

893 

362 
27 

423 
89 
741 
116 

202 
208 
131 
182 

688 
1711 

603 
1931 

764 

760 

1397 

205 

3030 

178 

28 
47 

172 
^3 

474 
646 

866 
729 

3040 
850 

3290 
886 

1 

321 

261 
29 

370 
76 

749 
107 

206 
298 
203 
180 

606 
1741 

449 
1866 

808 

808 

1974 
215 

2912 
174 

25 

37 

169 
241 

454 

494 
800 
591 

2882 

976 

3330 

990 

3 

466 

247 
9 

446 

86 
867 

99 

331 
190 
129 
171 

577 
1435 

546 
1645 

771 

703 

2303 

189 

3288 

202 

20 

45 

170 
262 

517 

484 
808 
647 

3600 

720 

3542 

760 

1 

406 

236 
12 

815 
105 
756 

109 

205 
154 
319 
218 

621 

1446 

612 

1841 

661 

685 

2  924 
213 

3  628 
224 

21 

39 

219 
269 

6ö4 
420 

842 
484 

3120 
660 

3749 
683 

1 

419 
21 

285 
29 

731 
94 
774 
113 

121 
168 

706 
275 

629 
1801 

608 
1937 

624 

778 

2490 
182 

4109 
188 

22 

32 

217 
279 

465 
668 
834 
658 

3200 
770 

3508 
800 

1 

&b 
38 

407 
26 

722 
116 
666 
123 

113 
141 
886 
293 

737 
2066 

713 
2029 

752 

800 

2173 
267 

3964 
260 

18 

37 

260 

«^ 

554 

609 
864 
744 

3180 
780 
3513 

684 

1 

629 
83 

620 
37 

784 
122 
764 
92 

181 
220 
832 
250 

665 
2097 

686 
1742 

768 

678 

2290 
281 

3620 
338 

25 

61 

257 
301 

575 
633 

842 
625 

2680 
660 

3556 
615 

393 
26 

564 
38 

719 
114 
713 
101 

155 

154 
567 
254 

666 
1371 

659 
1669 

814 

835 

1865 
297 

3441 
256 

34 

63 

241 
326 

606 
400 
779 
557 

4345 

360 
4565 
397 

1 

368 
34 

629 
32 

466 
62 

483 
56 

102 
121 

aii 

206 

646 
1475 

571 
1754 

683 

668 

1535 

91 

3104 

137 

61 

42 

26S 
^7 

440 
342 
726 

459 

38  7^ 
8.(1 

13  U 
8  4£ 

I 

62G 
15 

63H 
35 

6  92 
116 

84S 
126 

2  0-» 
217 
4fi» 

2(a 

7  4S 
19  (U 

CXI 
2151 

851 

2254: 
2Ä-i 

39h;m 

251r 
64 

Ui 

265 

3561 

5911 
9591 
71» 

XVII.  Arbeitsnachweis  und  Arbeits] osigkeiL 
(Noch  Tabelle  m  Stellengesuche.) 


sudle  und  Venniltelnngsanalalten 
i'  Stadtische  Einricbtimgen.) 


■bs«,  SIMt  ArbeitH-(  ^^'^  V 
h'acfa  weise- Amt     .    .1  iwu/i 


•Frukhrt  i.  M.,  1 1903{" 

Statische  Arbeits-  {          }^ 

v^rmillelnngsstelle  .)  1904  {" 

•FtMihrt  a.  0.,  ( 1903  (" 

Städtische  Arbeits-  i          J" 

Mchweisslelle  .     .  -UsO*!^ 


3  6369 
3  4865 
010747 


1  Hill 
13  4  702  4 

1911141 


'FrelliBrff 

^nieiiie 
■eiüaDatftlt 


■  L  Br.,  All- j  1903  (" 
Arbeitsnach-I  > 

alt  .    .    .    -UfWll" 


WtUtz,  Arbeitsnach-  i  1903   ' 
veis  und  Geaiade-     {  ! 

vermitlelunKssteUs      [  1904  { 

Hill«  a.  8.,  Arbeits-    ( 1903  ( 
nachweis  des  Vereins!  } 

lilr  Volkswohl  .     .     .(1904  { 


i!  Arbeitsnachweis  ( 
der  Patrio  tischen  ( 
Uesellschall    .    .  ( 


bl  Arbeilstiachwei- 
mngsaostiüt  von 
1848 


BuMTer,  Zentral-      (ISOdi 
»teile  far  Arbeits-     {  ) 

nachweis       .     .     .     .(  1904{ 


trlmhe,  Anstalt  lOr  (1903( 
uDNitfeltlichen    Ar-  {  ) 

beilsnachweis.    .    .  [iWii 


W»l,  Angern.  Arbeits-  [  ^^^  V 
nuhireisestelle  .    ■\i9(u/ 


58310297 
319  5564 
551;  II  770 
441    6906 

85  14ä8 

93  1854 

273  2305 

76  1684 

99  1862 

8Ü  1364 

149  5i5l9 

80  2044 


1435  20860 
63    1318 

1  780  m  988 

546   9  409 
589   9122 


15481 
126 
4201 
135    282 


I  14836 
7    1892 
9  1022  14386 


278  XVir.  Arbeitanachw 

(Noch  Tabelle  XU  Stellengesuche.) 


s  uDd  ArbeitsloBigkeil. 


Es 

wurden  S  t  eil  enb  e  werh  er  einge  trag 

.„, 

Städte  uDd  VennittelungsaiiBlalten 

. 

{*  Siaatische  Einrichtungen.) 

1 

£ 

1 

1 

J_ 

1 

1 

1 

1 

1 

3 

1 

1 

1 

•Königsberg  !.  Pr.,     M^iw." 
StfidL  Arboitsamt     ■hgo^/'n 

580 
270 
970 

28G 

740 
241 
1136 

289 

559 
243 
934 
302 

620 
192 
981 
263 

611 
107 
925 

218 

386 
144 
815 
226 

488 
163 
738 
231 

»6 

m 

303 
237 
693 
270 

477 
235 
703 
351 

506 
238 
836 
361 

396 
137 
632 

298 

587 
241 

9Ki 

3  im 

•Lelpilg, 

a)  SlftdÜscheArbeilfl-/,^!,  „ 

126 

130 

174 

155 

169 

115 

111 

139 

159 

141 

94 

89 

ln!i 

b)  Verein  fUr  Arbeits-|  ^^^  W 
nachweb    .    .    .  \i90i{^ 

819 

1176 
694 

5.38 

6^ 

1370 

794 

636 

678 
771 

992 

724 

816 

900 

1157 

651 

708 
998 
1019 

678 
777 
1176 
924 

679 
764 
1124 

934 

763 

826 
1(189 
1117 

895 

816 
1036 

1094 

920 
920 
1192 
859 

874 

686 

1134 

1010 

771 
480 
993 
847 

8  91 
8  77 
1^95 
1144 

Llegniti,  Zentral  verein^  ,nng  /ni- 
inr    Arbeitsnachweis!  ^-^  W 
nebst  Wanderer-        I  fonif^ 
arbeitsslälte     .    .    .'"*"lw. 

251 
106 
241 

90 

229 
148 
225 
208 

275 
102 

253 
142 

287 
101 
243 
123 

289 
157 
255 

138 

827 
127 
256 
136 

262 
103 
266 
130 

257 
162 
264 
224 

294 
155 
309 
173 

346 
112 
352 
138 

222 
90 
225 
147 

198 
67 

208 
92 

31-3 
I4;i 
31« 
174 

♦MM«borg,  Slädt.      1  '^^  \w. 
Arbeitsnachweis    .     -Iiriü^/ni- 

1489 

1120 
294 

984 
285 
1160 
347 

568 
383 
975 
414 

545 
289 
904 
447 

548 
218 
935 
449 

506 
283 
919 
328 

Mb 
211 

840 
248 

628 
335 
1042 
409 

646 
362 
966 
558 

580 
314 
920 
471 

648 
248 
855 
348 

432 
161 
765 
213 

7  71 
3:!4 
1140 

45d 

•Mainx,  Stfidlisches      M^R. 

Arbeitsomt.    .    ,    ■lig^yl'"- 

501 
263 

480 
162 

407 
132 
496 

1G8 

496 

187 
G86 
176 

446 
196 

601 
194 

481 
215 
653 
171 

564 

213 
669 
203 

651 
189 
990 
201 

604 
161 
1370 
221 

696 
232 
1079 
24b 

665 
19C 

1208 
260 

511 

138 

1073 

264 

524 
117 
719 
19» 

2  2:t 
10  (Ö 
24« 

Muinhelm,  Zentral-      1 1903  ("J' 
anstalt  fQr  unen^eltl.{          }"' 

818 
1% 
«29 
211 

790 
156 
971 
276 

1186 
213 

1143 
367 

891 

142 

1261 

312 

1036 
134 

1344 
819 

1220 
169 

1400 
295 

1624 
181 

1575 
272 

1340 

198 
1684 
313 

1627 
182 

1540 
319 

1363 
161 

1380 
331 

784 
192 

977 
292 

576 
176 
720 
239 

131.i 
2H« 

14  112. 
35S 

•MetK,  SlädÜache  Ar-  /^'**'^W.' 

201 
25 

42b 
67 

176 
27 

463 
55 

247 

3:1 

68b 
92 

183 
22 
751 

143 

14b 
20 

709 
144 

147 
14 

851 
11! 

162 

18 
1001 

98 

195 

88J 
130 

255 
23 

1099 
170 

392 

3C 

1256 

202 

290 
17 
914 
163 

262 
25 
622 
133 

'2  m 

■>>» 

9  6<K 

1511 

•MHlhiosen  I.E.,        (l«»/"" 
Stadtische    Arbeits-  {          Vr 
nachweisstelle     .    .  U90i<^'' 

522 
259 
1592 
467 

472 
260 

1587 
6S9 

454 
241 

1706 
660 

607 
216 

5:^5 

259 

2185 
737 

511 
246 
2  233 

804 

847 
2&3 
2  245 
703 

661 
246 

2388 
707 

1013 
377 

2  515 
739 

961 

374 

2635 

977 

1205 
317 

2721 
996 

867 
279 
2610 

709 

«5ft 
325! 

a.;2H 

8  Si- 

•MttnehflB, SUdtisches/  '^^'^  {w, 
Arbeitsamt     .    .    .    \im{';; 

3  685 
2896 
3  662 

3020 

2828 
2337 
4433 

3399 

2  738 
2650 
4832 

3  661 

2816 
2304 
4001 

3  649 

3018 
2577 
3  777 

■1471 

2716 
2328 
3  912 
3  332 

3  771 
2  671 

4  370 
3263 

2973 
2276 
4304 

3  641 

3296 
3146 
4212 
4005 

C 

3125 
3  421 
3  937 
5000 

2  706 
2259 

3  622 

4  587 

2027 
1684 
3565 
3080 

as  59! 
2!)  84! 
4812; 
44001 

XVII.  Arbeitsnachweis  und  Arbeitslosigkeit 
(Noch  Tabelle  III  Stellengesuche.) 


Städte  und  Vermiltelungsanstalteii 
I*  Städtische  Einrichtungen.) 


ä 

1 

m 

iinn 

10)11 

M4 

4!)it 

432 

UW 

1  «Ih 

UM 

4711 

472 

4a9 

4fW 

551 

R79 

•a:i', 

•M 

147 

4'ff 

)i4; 

1  \m 

aia 

175 

1'^ 

483 

490 

495 

4j 

41 

m 

m; 

[W!i> 

wii 

18 

21 

25 

SV-A 

431 

4,10 

w 

4^ 

VI 

m- 

7H 

im 

\>! 

4« 

79 

VXK* 

3Wi 

3S0 

rtK? 

aa5 

f» 

tiüt 

7:-«- 

i-m 

b-Jti 

647 

560 

3fll 

4^5 

S97 

f* 

41 

37 

Hl? 

m 

X47 

■<& 

bii 

<;5 

fi93 

«w 

ft9fi 

.'tf.H 

;iw 

37« 

1M> 

I74> 

IW2 

782 

6») 

6M 

'^511 

3481 

2815 

Ml 

HTi 

4K4 

sa^v 

373:- 

H.HVt 

öijy 

liH)^ 

1142 

71  ;i 

730 

931 

VW 

«Ml 

r>3ii 

7EW 

7H 

1141; 

bm 

555 

57(1 

324 

322 

sra 

14f 

lfl5 

IVI 

HSiS 

H3ft 

«14 

aoB 

•230 

ms» 

^ 

s 

1 

1 

1 

0 

■i, 

1(07,1031 

IIBO 

84fi 

380 
lli2 

4M 

■M^ 

laftf 

117? 

910 

im 

« 

3!M 

397 

589,1  231 

789 

614 

19C 

iw 

179 

(!i;;- 

MK-i 

472 

773 

1!I5 

i9a 

109 

172 

5;io 

4f 

f.^ 

41 

26 

IW 

KW 

54« 

505 

15 

31 

30 

407 

384 

55 

56 

59 

67ti 

KU'/ 

5«! 

mt 

97 

59 

99 

115 

im 

nn; 

452 

75( 

(147 

m^ 

914 

G49 

7ti4 

»97 

877 

471 

395 

208 

.7. 

95 

102 

69 

48V 

302 

K3 

112 

79 

83 

105(1 

1101 

980 

988 

m 

.394 

451 

3S!6 

"  lO- 

213<: 

611 

583 

781 

710 

3898 

3  412 

3192 

2848 

4:^1' 

W 

67>' 

6*11 

HH-Ü- 

3  VV5 

28U 

1107 

113(» 

1068 

802 

981 

9(13 

800 

542 

v-/> 

Wl 

.H52 

H71 

591 

734 

4<K 

595 

725 

(J55 

411 

44? 

»78 

951 

15'^ 

281 

2(>7 

2:11! 

'/4? 

2»if 

3ty 

2«n 

178 

299 

319 

224 

•SBniberg,  StädÜaeheP^^  {w! 
ArbeitsDachweisatelle.j  -löfu/ni' 


•Posen,  Städtischer      )  '^^  V 
Arbeitsnacbtreis     .    -IjgQj/i 


*Pot8dmn,  Stadüscherp**^  y 
Arbeitsnachweis     .    .)  iqiu/' 


•SthSneberg,    Stadt  I  ^*^  \v 
Arbeitsnachweis  .    .  j  ^a^u  /n 


•Stettli«,  Städtischer    /^^iw.' 
Arbeitsnachweia     .    -Iigo^'n!. 


*8trmBbiiiv  I.  E.,  Städ-(  1903 {"■ 
tische    Arbeitsnach-  {  ' 

weisstelle   ....  (1904 


•StnttB^rljSlftdÜBchesM®'^  V 
Arbeitsamt     .     .     .     ,\]904(! 


WleBb«deB}  Verein  fori 
Arbeitsnachweis     .    .1  . 


4  672 
606 

8356 


4  572 

835 

2925 


5  3  943 
*(23  230 

6  7  746 

■9  M  087 
4  6  344 
4  39352 
8  11  214 


7  414 
7  721 
6601 

3807 
2346 

2868 
2  735 


XVII,  ArbeitsD  ach  weis  und  Arbeitslosigkeit. 

Tabelle  IV.   Die  Arbeitsnachwelse, 

geordnet  nach  der  Zahl  der  Stellen  vermitteluagen  im  Jahre  1903. 


1S08 

l»Oi 

V 
mitte 



Z 

ahl    d 

ar 

Z 

ahl    d 

ungen 

.  i 

s 

A  = 

1^1 

1904 

g^en 

No. 

PI 

11 
ii 

S 

|i| 

Ji 

19 
mehr 

08 

weni- 
ger 

1 

Hamburg  a)     . 

19  212 

61527 

66306 

60181 

61113 

44184 

11122 

'2 

Berlin     .    .    . 

74407 

60873 

48030 

83228 

78  889 

54  776 

6  746 

3 

Manchen      ,     , 

05  448 

56  610 

42 172 

92135 

81937 

46822 

4650 

4 

Coln   .... 

mm 

32412 

28  817 

51635 

32121 

27  352 

14<i5 

,5 

Frankfurt  a.  M. 

69  22S 

35947 

28  773 

63  757 

40711 

32  502 

3  729 

<t 

Dresden  a)  .    . 

2G447 

23720 

23  408 

28389 

27186 

26897 

3489 

_ 

7 

Slullgart .    .    . 

37  431 

30504 

21876 

50  666 

48  292 

30  705 

8629 

8 

Leipzig  b)  . 

17  727 

25  571 

20344 

24399 

33  089 

23  689 

3  245 

9 

Hamburg  b)    . 

21821 

14  827 

13072 

26306 

21473 

19867 

5885 

10 

Mannheim   .    . 

15  256 

17  396 

13092 

18160 

21364 

16864 

2  772 

— 

11 

NOmberg     .    . 

15785 

16043 

13067 

18209 

22  7ie 

14917 

1850 

_ 

12 

Düsseldorf  .     . 

25120 

10640 

11640 

42450 

20164 

13734 

2094 

13 

Karlsruhe    .    . 

16  728 

14439 

11496 

16501 

14  242 

10961 

535 

U 

Freiburg  i.  Br. 

15861 

16014 

1118)1 

18676 

17  901 

12932 

1743 

15 

16  334 

12898 

8820 

14  326 

12  728 

7560 

1260 

16 

Posen      .     .     . 

11376 

11596 

8  545 

io;i66 

10750 

8026 

_ 

621» 

17 

Breslau  a)  .    . 

11721 

10  734 

8  507 

19305 

16  627 

2782 

IH 

Erfurt     .    .    . 

12124 

10369 

8285 

16661 

15  725 

9483 

1198 

III 

Barmen  .    . 

H508 

8311 

6  725 

11405 

10586 

7  692 

967 

20 

Augsburg    .    . 

115:^5 

10175 

6  605 

16  208 

13  574 

7  250 

645 

— 

21 

Cassel     .    .    . 

14421 

9876 

6  361 

27  577 

16  928 

9478 

3117 

_ 

22 

Magdeburg  . 

11063 

8  421 

5914 

16927 

10806 

6277 

363 

2H 

Slrassburg  .    . 

14241 

11507 

5831 

30976 

25  (»2 

2^8 

24 

Main*      .    .    . 

8759 

8291 

6459 

12489 

10612 

7065 

1606 

i5 

Kiel    .... 

10  072 

6883 

64<X) 

14  854 

10240 

8141 

2  741 

— 

26 

Schoneberg     . 

8024 

7  411 

4  799 

16829 

16  699 

6830 

2040 

_ 

27 

WOrzburg    . 

6153 

10361 

4798 

6603 

11888 

4  740 

68 

28 

Aachen   .    .    . 

12567 

7  397 

4  678 

11579 

7108 

4710 

32 

29 

Charlottenburg 

9172 

6  724 

4  670 

14976 

10840 

6419 

1849 

3" 

Essen.    .    .    . 

11134 

9214 

4558 

17  770 

14262 

5139 

681 

— 

31 

Potsdam      .    . 

6363' 

6  498 

3  961 

6  498 

5829 

4  887 

926 

_ 

32 

HannoTer    . 

9  409 

4367 

3444 

9122 

6839 

3  949 

505 

33 

Königsberg.     . 

8282 

5480 

3348 

13130 

7154 

3862 

514 

34 

Görlitz    .    .     , 

3  282 

5970 

2  787 

3  989 

6004 

2961 

16* 

35 

Frankfurt  a.  0. 

5*)6 

4470 

2  770 

6634 

7  265 

3124 

354 

— 

36 

Dortmund   .    . 

4198 

6  467 

2750 

7  261 

9  681 

3189 

439 

_ 

37 

DanpsUdt  .    . 

8097 

60;t6 

2622 

9  690 

7  436 

3  676 

1054 

38 

Liegnitz.    .    . 

4667 

H:m 

2G01 

4834 

4  416 

2844 

243 

39 

Rixdorf  .    .    . 

5278 

2  935 

2  513 

9133 

4  767 

3  642 

1129 

40 

MQlhausen  i.  E. 

11812 

6  227 

2315 

36100 

19199 

6  936 

4  620 

_- 

41 

Stettin     .    .    . 

5407 

3377 

2  223 

3865 

3  967 

2719 

496 

— 

42 

3  103 

2633 

1671 

4  411 

3  702 

1866 

196 

43 

Leipzig  a)  .     . 

1592 

1769 

1592 

44 

Cbemnitz     .    . 

4301 

2304 

1316 

6208 

3600 

2Ö78 

763 

45 

Halle.    .    .    . 

3  226 

1650 

1306 

4563 

2445 

1613 

207 

— 

4^ 

Daniig    .    .    . 

5405 

2067 

1284 

5734 

2069 

156.3 

2T9 

_ 

47 

Elberfeld      .     . 

2654 

1259 

1269 

3663 

1335 

1305 

46 

4« 

Metz   .... 

2  944 

2  421 

474 

11176 

8056 

2033 

1ÖÖ9 

4S 

Duisburg     .    . 

641 

351 

171 

746 

466 

64 

107 

50 

Bochum  .    . 

19 

106 

20 

51 

Crefeld    .    .    . 

13 
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Tabelle  T.    IrbeltsnaehwelBe.     Oesamtergebnis  1903.«) 


HoDate 

Eingetragene 
Stellen- 
bewerber 

offene  Stellen 

BeaeUle 
Stellen 

Auf  1000 
oflene  St«llen 
kommen  Be- 
werber 

Von 
offenen 
wurden 

in. 

1000 

stellen 

besetit 

m.    !     w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

w. 

Januar    .    .    . 

42  967 

14170 

2313:t 

17  520 

20331 

10347 

1867 

809 

879 

591 

Februar 

36  74C 

13  62!) 

23161 

17  530 

19  568 

9971 

1587 

778 

845 

569 

März  . 

42  442 

16  4,12 

36  041 

22  708 

27  718 

13  231 

1178 

726 

769 

583 

April. 

42119 

16197 

32294 

20058 

26169 

12721 

1304 

808 

«10 

634 

Mai     . 

40600 

15G54 

81508 

18  282 

25  935 

12068 

1289 

856 

823 

660 

Juni    . 

43337 

15763 

33  445 

18044 

26  504 

11861 

1S96 

874 

793 

667 

Juli     . 

48661 

14  95S 

36  333 

17384 

29  756 

11221 

1339 

860 

819 

645 

August 

45828 

I52iK 

37  388 

18  852 

30  523 

11779 

1226 

812 

816 

625 

September  .    . 

50663 

18  543 

46  767 

23796 

36100 

14738 

1083 

779 

772 

619 

Oktober.    .    . 

51451 

19  231 

43  55G 

1964t 

34030 

14234 

1181 

979 

781 

724 

MoTember   .    . 

43  016 

14  521 

32019 

14082 

27182 

10219 

1343 

1031 

849 

726 

Dezember    .    . 

36  205 

10  742 

27  538 

13036 

24  528 

8  761 

1315 

824 

891 

672 

Zus.  i.  J. 

1903. 

524015 

185 194 

103183 

220  938 

328  Kt4 

141 151 

1300 

838 

814 

639 

Tabelle  VL   Arbeitsnachweise.    Oeiianitei^bias  1904.*) 


Monate 

Eingetragene 
Stellen- 
bewerber 

offene  Stellen 

BeseUte 

Stellen 

Auf 
offene 
komm 

1000 
stellen 
BB  Be- 
ber 

Von  1000 
offenen  Stellen 

wurden  besetzt 

m.    1     w. 

m.          w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

Januar    .    .    . 

54  977 

16232 

26761   20  557 

22158 

10  880 

2054 

790 

828 

529 

Februar  .    .    . 

57  044 

18  285 

29715 

25  229 

23  396 

1176t 

1920 

725 

787 

467 

Man  ...    . 

54  649 

S1185 

38  911 

30  94( 

28  733 

15241 

1405 

G86 

738 

493 

A|)ril  .... 

56073 

21106 

42  639 

28  962 

28  951 

14  892 

1815 

729 

679 

514 

Mai     ...    . 

55186 

SO  019 

40  521 

27  040 

28  868 

14056 

1362 

740 

712 

620 

Juni    .... 

57  572 

19668 

42  806 

25  474 

29  984 

13825 

1346 

772 

701 

543 

Juli     .... 

59898 

1911E 

45  743 

24  289 

32  702 

13214 

1310 

787 

715 

644 

August    .    . 

70141 

21546 

53026 

27  412 

38  726 

14843 

1323 

786 

730 

641 

September  .    . 

70319 

2367f 

68  779 

30084 

•40  434 

16  441 

1196 

787 

688 

547 

Oktober.    .    . 

71369 

24101 

53  337 

26  099 

38  974 

1522( 

1338 

924 

731 

583 

HoTember    .     . 

65976 

21824 

38  684 

19  644 

30  779 

12  GM 

1705 

1111 

796 

642 

Dezember    .     . 

67  953 

16  699 

31469 

17  240 

26017 

10847 

1842 

963 

827 

629 

Zus.  i.J.1904. 

131 165 

243  269 

502  391 

302  990 

369  722 

163  838 

1455 

803 

736 

641 

*)  Es  fehlen  in  beiden  Tabellen  Bochum,  Breslau  (Arti.-Nachw.  d.  Vereins  gegen  Ver-  ' 
armaiig  n.  Bettelei),  Crefeld,  Dresden  (Verein  fQr  Arbeitsnach Weisung),  Hamburg  (Arbeits- 
vermittelungvanstalt  v.  1848). 
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TabeUe  VIL    Niehtstftdtisehe  ArbeftsnacliweiBe  1903. 


Städliacher 

Werden  von 

Städtischer 

Werden  von 

Jabreszu- 

der  SUdt 

Jahreszu- 

der  SUdt 

schnB  1903 

RSume  lur  Ver- 
roping  gestellt? 

schuB  1903 

Ränme  zw  Ver- 
fügung gesUtlt? 

Jt 

Jt 

Aachen   -    .    . 

5200 

Ja 

HambuTB  a . 

15000 

Ja 

567a 

1500 

Berlin     .    .    . 

30  «00 

600 

B„.,„...{ 

2000  Beitrag  for  die  Schreib- 

Karlsruhe   .    . 

leoii») 

— 

stabe 

es  Vereins          i 

Cölna-Rh..    . 

8600 

Ja            1 

Leipzig  b     .    . 

7000 

Ja 

DreBden  a  .    . 

60000 

LiegniU  .    .    . 

b  .    . 

1200 

Hannheim    . 

3000 

Ja 

Doaseldorf  .    . 

1500') 

Wiesbaden  .    . 

1200 

Ja 

Görlitz    .    .    . 

2  586») 

— 

Städtische  Beamte  werden  nirgends  zur  Verfügung  gestellt. 
')  For  die  gesamten  Vereinszwecke. 

»)  D.  i.  *li  der  Gesamtkosten,  Vs  trägt  der  Landkreis  Görlitz. 
B)  Außerdem  300  ^  fOr  den  Wohnungsnachweis  des  Vereins. 
*)  Auch  för  den  Wohnuogsnachweis. 


Art  der  Zahlung 
Z.  =  Zahlung  von  Haus 

zu  Haus, 
A.  -=  Offenlliche  Aufior- 

derung  zur  Selbst- 

meldung 

Zahlungstermin 

gad  Kr*ok«> 

Städte 

i 

1 

g- 

Charlottenbnrg 

A. 

23.  Februar  1904 

350 

•165 

33 

383 

COln   .... 

Z, 

17.  Januar  1904 

[Stand  V.  IG.  Januar  1904) 

dar.  a)  Rentemptänger 

b)  Gegen  Ä.  Versicherte 

2  507 

160 
1G8 

806 

66 
35 

146 
3 

2  653 

163 

168 

Dresden  .    .    .| 

Ausschreiben  aus  den 

Einkommensteuer-Haus- 

listen  und  Befragung  der 

Ausgeschriebenen 

12  Oktober  1903 

einschl.  Kranke 

desgl.  mit  geschstztem  | 

Zuschlag  für  Fehler     / 

3827 
4158 
4899 

12B7 

1085 
1346 
1456 

4fll2 
6356 

Hannover    .    . 

A. 

22.  Februar  1904 

10T6 

161 

1.1 

1089 

Magdeburg  .    . 

Z. 

24.  Januar  1904 

1783 

Hannheim   . 

A. 

V.  4.  Dez.  0:i-31.März04 

690 

445 

— 

690 

Stut^art      . 

'■■         { 

1)  16.  November  1903 
21  1.  Februar  1901 
[3)  I.Juli  1904 

460 
521 
181 

77 
103 
13 

2 

1 

1  . 

460 
523 
182] 

Google 
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rabelle  X. 

TerelBe,  die  sieh  mit  BesehäfUgangr  Arbeitsloser  am  Orte  befassen. 

Geld- 
unter- 
stOtznng 
durch  die 

SUdt 

Werden  seitens  der 

Sladl 

Name  des  Vereina 
bezw.  der  Einrichtung 

zur  VerfOgui« 

gestellt 

Bemerkungen 

in  Mark 

Rsume 

Beamte 

Inhea  .     .    . 

Schreibstube   fOr  Arbeitslose 
des  Vereins  f.  Volkswohlfahrt 

600 

ja 

nein 

601030  X 

Bannen  .     . 

Elberreld-Barmer  Arbeitsstelle 

für  Arbeitslose  in  Barmen. 

Siebe  auch  Elberfeld. 

~ 

" 

" 

Beschäftigung:  Holz  zer- 
kleinem, Teppiche 
reinigen. 

lerlin.     .     .     . 

Arbeitartolonie 

. 

Irannschweig . 

Verein  gegen  BetUlei 

■ 

gegen  VerpÜegung 
Arbdten  aus- 

Ireslan    .     .     . 

Schreibstube  des  Vereins 
gegen  Verarmung  n,  Bettelei. 

2000 

Jn 

nein 

1902  wurden  beschäftigt 

88  Manner.  2  Frauen. 

Lohne:  S590.9G  M. 

fassel-     .     .     . 

Schreibstube  für  Stellenlose 

des  Vereins  zur  Ftlrsorge  fOf 

entlassene  Gefangene 

In  den  ersten  9  Monaten 
77  Personen  bescbSftigl. 

Cbariottenburg 

Schreibstube  für  Stellenlose 

der  Vereinigung  der  Wohl- 

Utigkeitshestrebungen 

2000 

ja 

nein 

hn  2.  Hfllbjahrl903  wurden 

beschäftigt  105  männliche, 

17     weibliche      Personen. 

Löhne:  6260,5fi  JC 

beninitz     .     . 

VereiD  „Arbeit  ttlr  BetUer  und 
Stellenlose 

" 

nem 

nein 

■iln  .     -     -    . 

GefOngnisverein 
Schieibstnbe   u.  Arbeitsstfilte 

" 

In  der  Arheit-stätte  wurden 
durchschnittlich  65,  in  der 
l^chreibslube  20  Personen 

bescbatUgt 

prtmnnd    .    . 

Schreibstube    fQr    SUIIenlose 

- 

ia 

Mit  dem  stfidt.  SteUenver- 

Iieäden .     .     . 

Arbeilsstfitte  des  Vereins 
gegen  Armennot  und  Bettelei 
Schreibstube  des  Stadtiereios 

für  innere  Mission 

6000* 
6000* 

nein 

"  fQr  samUiche  Zwecke 
des   Vereins.     Beschäftigt 

114  Einhelmische  an 
3475  Arbeitstagen.   anBer- 
dem  unterstützt  4944  Wan- 
derer. 

„Google 
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(Noch  Tabelle  X  Vereine.) 


neld- 

Werden  seitens  der 

Sudt  onentgelUicb 

Stadt 

Name  des  Vertina 
bezw.  der  Einrichtung 

statzung 
durch  die 

Sladl 
in  Mark 

zur  Verfügung 
gestellt 

Räume      Beamte 

DOHseldorf  .    . 

Schreibstube    für    Stellenlose 
Vereins    für    Arbeitsnachweis 

1500* 

nein 

nein 

•    (Ur   sSmUiche    Verein? 
zwecke  1903  in  der  Schreib 
Stube  beschftfligl    1.7  P« 
sonen  anSSATArbeitstagec 
Löhne:  8232.42^.    In  de 
Wandererarbeitsstätle 
3381  Arbeitstage. 

Elborfeld.    .    . 
Essen.    .    .    . 

Elberleld-Barmer  Schreib- 
stube filr  Stellenlose  in  Eiber- 
feld.    Siehe  auch  Bannen 

Verein  zur  Unterhaltung  einer 
Schteibstube  for  Stellenlose 

- 

ja 

" 

1903  beschäftigt  192  Pers 

an  52411/1  Tagen. 

Lohne:  16  764,94  jC. 

Frankfurt  a.  M. 
GörlitK    .    .    . 

Schreibstube    Kr    arbeitslose 

Kauneute     und    Arbeitsstätte 

für  Arbeitaloae 

1500 

"'" 

beschaftutt  564  Personen 
Löhne;  17  665,84  .« 

Halle  a.  S,  .    . 

ArbeitssWtle  des  Vereins  für 

Volkswohl 
Stadtmission  (Schreibstube) 

' 

1902/03    in    der    Arbeit 

statte  bescbftRigt  970  Pen 

Lahne:  7561,22  Jf. 

Hamburg     .    . 

Hamburger  Arbeiterkolonie 

- 

" 

■■ 

1903  beachift^  38()  Per 
Löhne:  7338,25  M. 

Hannover    .     . 

Verein  gegen  Hautbettelei 
und  Obdachlosigkeit 

900 

nein 

nein 

1902AI3:  Lohne  219.S5  J 

Leipzig   .    .    . 

Verein  for  innere  Mission 
1    Schreibstube  fQr  Stellenlose 
2.  Wertstatle  für  Arbeitslose 

500 
500 

1903  in    der  Schreibstob 

an  8866  Ari>eiUtageD. 

Löhne:  15690,31  .« 

In  der  Werkalätte 

12354  Arbeitstage.  Lohni 

14507,90  J(. 

Liegnitz  .    .    . 

Zentral  verein  TOr  Arbeits- 
nachweis fOr  den  Reg.-Beiirk 
Liegniü 

— 

nein 

nein 

Kaufleute 

2.  WandererarbeitssUtte 

„Google 


ZVII.  ArbeiUnacbweis  und  ArbdtBlosiKteit. 
(Noch  Tabelle  X  Vereine.) 


Stsdt 

Name  des  Vereins 
bezw.  der  Einricblung 

Geld- 
UDler- 
gtatzung 
durch  die 

Sudt 
in  Mark 

Werden  seitens  der 

Stadt  unentgeltUcb 

lur  Verfügung 

Bemerkungen 

RSume 

Beamte 

.Obeek   .     .    . 

ktz  .    .     .    . 
lOlhanseD  i.  E. 

Verein  zar  Ffirsorge  für  ent- 
lassene Strafgefangeae 
Scbreibstnbe 

1.  Verein  zur  FörsorBe  fflr 

entlasse  Qe  Ge  fange  ae 

a)  Schreibstube 

Frauen 

2.  Ärbeiterkolonie 

3.  WandererarbeiUstätte. 

Forsorge- Verein  und 

Ebaß-Lolhr.  Ärbeiterkolonie- 

Verein 

Verein  zur  Bekfimpfung   des 
BettelDS 

500 

500 
50 

nein 

- 

1902   beschäftigt  29  Pers. 
an  279  Arbeitstagen. 
Löhne:  450,98  Jt. 

1.  1902/03  in  der  Schreib- 
stube beschaftiitt  77  Manner. 
Löhne:  6929,32.«.    Inder 
ArbeitssL  rd.  25-30  Frauen. 
2. 1903  beschäftigt  372PerB. 
an  29  434  ArbeitsUgen. 
3.  1903  beschäftigt 
6964  Personen  au  4974  Ar- 
beitstagen. 

rabeUe  XJ.    TerslcheniBgBkftBBen 

are^n  Arbeitslodsbeit 

Stadt 

Name  der 

Zahl  der 
zu  Beginn 

Winters 
1903/04 

Ver- 
sicherten 

Bei  wie 
vielen  trat 
im  Winter 

1903-04 
der  Ver- 
sieb e- 
rungatall 

P 

aln  a.  Rh.  .    . 

SUdtkfllnische  Ver- 
sichernngskasse   gegen 

Winter 

1624 

1164 

39915 

20000 

dpzig    .     .    . 

Arbeitslosen- 

Der  Verein  ist  1904  mit 

lieber  Genehmiaimg 
aufgelöst   worden.    Er 
hat  die  AasfdUung  des 

ArbeiUlosen- 
Veriichenmgsluuwe 

G  e  gro 

n  d  e  t    1904. 

Ifineben.     ■    . 

Die  GmndnnK   einer  „C 

seitens  der  Mflncbener 

bie 

emeindek 

Stadtver 

ruber  sind 

isse   7ar  F 
'z^Jrzeft  lo 

Ordenin  g 

plant,   die 
>cb  nicht  B 

der   Arbe 
Vorarbei 

J^gchlos 

en. 

xvm. 
Gewerbegerichte 

iD  den  Jahren  1902  und  1903. 


Dr.  jur.  G.  Pabst, 

Direktor  des  Statistischen  Amts  der  freien  und  Hansestadt  Lübeck. 


Die  Angaben  über  die  Gewerbegerichte  sind  von  sämtlichen  73 
deutschen  Städten  mit  über  50000  Einwohner  gemacht  worden.  Die 
Ziffern  beziehen  sich  bei  Berlin,  Cassel,  Charlottenbui^,  Frankfurt  a.  M., 
Königsberg,  Konigshütte,  Linden,  Mainz,  Posen,  Potsdam,  Stettin  aof 
die  Geschäftsjahre  1902/03  und  190.^/04,  in  den  übrigen  Städten  anf 
die  Kalenderjahre  1902  und  1903.  In  Konigshütte  ist  das  Ge-werbe- 
gericht  im  März,  in  Monster  am  1.  Mai  1902  in  "Wirksamkeit  getreten. 
Die  Fragebogen  gaben  wiederum  zu  zahlreichen  Rückfragen  Veranlassung, 
welche  vorgängig  durch  Schriftwechsel  aufgeklärt  worden  sind. 

Wahlen.  Erstmalige  Wahlen.  In  MQnster  werden  vorgänfpg 
Listen  aller  "Wahlberechtigten  aufgestellt;  es  waren  wahlberechtigt 
1268  Arbeitgeber  und  3870  Arbeitnehmer;  es  wählten  193  Arbeitgeber 
(15,»  T.  H.),  und  1674  Arbeitnehmer  {43,3  v.  H.).  In  KÖnigshfitte 
werden  die  zur  Wahl  Erschienenen,  die  sich  über  ihre  Wahlberechtigung 
auszuweisen  haben,  lediglich  zur  Eontrole  bei  der  Stimmabgabe 
in  Listen  verzeichnet.  Es  wählten  92  Arbeitgeber  und  836  Arbeit- 
nehmer. 

Ersatzwahlen  sind  im  Jahre  1902  in  20,  im  Jahre  1903  in  30 
Städten  vorgenommen.  Nur  5  Städte  stellen  vorgängig  eine  toU- 
ständige  Liste  sämtlicher  Wahlberechtigten  auf.  Es  fehlen  also  die 
Unterlagen,  um  die  Stärke  der  Wahlbeteiligung  der  einzelnen  Städte 
untereinander  zu  vergleichen.  Aus  demselben  Grunde  muii  sich  der 
Vergleich  mit  den  früheren  Wahlen  derselben  Städte  auf  die  Zahl  der 
abgegebenen  Stimmen  beschränken. 
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XVIII.  Gewerbegeriehte. 
Abgegebene  Stimmen. 


StSdte 

im  Jah 
Berlin     .... 
JfOnchen     .     .     . 
Breslau  .... 
DOsseldorf.    .     . 
Stettin    .... 
Chemnitz    .     .    . 

Arbeit- 
geber 
re  1902 
1458 
2490 
157 
157 
402 
333 
SOI 
224 
609 
110 
112 
27 
20 
3M 
2H7 
161 
131 
61 
i'2 
209 
re  1903 
973 
406 
313 
833 
1170 

Arbeit- 
nehmer 

6  547 
11761 

3  381 
5391 
1543 

3  718 
2411 
2237 
3896 
2199 
1607 

888 
3017 

7  682 
510 

3137 
847 

1545 
172 

3818 

8304 
16335 

4948 

4  931 

St&dte 

im  Jab 
Charlotteoburg    . 
Königsberg  i.l>r, 
Stuttgart     .    .    . 
Essen     .... 
HaUe  a-d.S. .    . 
Üortmund  .    .    . 

Arbeit- 
geber 
re  1903 
459 
98 
261 
140 
544 
116 
53 
129 
172 
87 
449 
205 
474 
63 
8 
43 
841 
55 
117 
35 
56 
18 
76 
54 
35 

Arbeit- 
neluner 

2466 
1090 
2696 
15138 
3152 

Kiel   :    ■    ■    :    ' 

Haonheim  .     .     . 

Cassel    .    .    .    , 
ScbAneherg     .    . 
Dubbnrg     .    . 

Wil^ba^n'    '.    '. 
Mainz    .    .    ■    . 
Darrostadt  -    ■    . 
Bochum     .    .    . 
Zwickau     .    .    . 
Linden  .... 

Braunscbweig     . 

2  697 

Karlsruhe   ... 

3097 

Hagen  i  W    .    . 

Biekfeld 
Freiburg  i. 
Remscheid 
Frankfurt  b 
M.-Gladbac 
Potsdam 

Br.    . 

d.  '. 

1366 
1448 
1875 

639 
4  912 

321 

1230 

Leipzig.    .    .    . 

780 

Frankfurt  a.  M.    . 
Hannover  .    .    . 
NQrnberg    .    .     . 

OsnabrQck 
ßromberg 

974 
387 

19  von  20  Städten  des  ersten  Berichtsjahres  und  sämtliehe  30 
des  zweiten  lassen  eine  Vergleichung  mit  den  letzten  Wahlergebnissen 
der  Jahre  1897 — 1901  za  (vergl.  Jahrgang  7  Seite  131,  9  Seite  151, 
11  Seite  339).  Abgegeben  wurden  im  Jahre  1902  in  jenen  Städten 
von  Arbeitgebern  bei  der  letzten  Wahl  7623  Stimmen  (gegen  7823 
bei  der  vorletzten  Wahl  in  denselben  Städten),  von  Arbeitnehmern 
62489  Stimmen  (gegen  52893).  Im  Jahre  1903  wählten  7772  Arbeit- 
geber (gegen  11071  bei  der  vorletzten  Wahl)  und  102  342  Arbeitnehmer 
(gegen  74936).  Die  Zahl  der  stimmenden  Arbeitgeber  hatte  also  bei 
den  Wahlen  des  Jahres  1902  um  200  oder  um  2,«  v.  H.,  bei  denjenigen 
des  Jahres  1903  um  3  299  oder  um  29iS  v.  H.  abgenommen,  während 
die  Zahl  der  mitstimmenden  Arbeitnehmer  um  9596  oder  um  18,i  v.  H. 
and  um  27366  oder  um  36,.^  v.  H.  größer  war,  als  bei  den  voran- 
gegangenen Wahlen, 

Zahl  der  anhängig  gemachten  Sachen.  Sie  belief  sich  auf 
65167  im  Jahre  1902  und  69571  im  Jahre  1903.  Im  gesamten 
Deutschen  Reiche  betrug  die  Zahl  der  neuen  Sachen  im  Jahre  1902: 
85915  und  im  Jahre  1903:  97561.  Die  Gewerbegerichte  der  Städte 
mit  aber  50000  Einwohnern  sind  dabei  also  mit  mehr  als  70  v.  H. 
beteiligt  Läßt  man  die  Städte  Mülhausen,  Münster  und  Königshätte, 
in  welchen  im  Jahre  1901  Gewerbegerichte  noch  nicht  in  Tätigkeit  waren, 
auBer  Betracht,    so    wurden    bei    den  Gerichten    der  übrigen  70  Städte 
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im  Jahre  1902  64471  Sachen    @:egen    62542    im   Jahre   1901  anhnn^g 
gemacht  oder  3,i  v.  H.  mehr. 

Auf  1000  Köpfe  der  mittleren  Bevölkerimg  entfielen  in  den- 
jenigen Städten,  in  welchen,  der  Bezirk  des  Gewerbegerichtes  sicli 
auf  den  Stadtbezirk  beschränkte,  anhängige  Sachen  in  folgender  Zahl. 


Städte 

19m 

1902 

1901 

1900 

Städte 

1903 

1902 

1901 

1900 

Berlin     -    . 

6,6 

r,.i 

5,9 

6,1 

Wiesbaden.    . 

5,7 

5,» 

5,s 

ß.« 

Manchen      .    . 

ß,a 

G,3 

6,B 

5.8 

Augsburg    .    . 

1,» 

1.» 

1,1 

0.; 

Leipzig   .    .    . 

6,s 

6,B 

0,3 

9,« 

Haihausen  i/B. 

5,s 

4,5 

Dresden  .    ■     . 

10,0 

10,s 

10,8 

12,6 

Mainz.    -    -     ■ 

4,6 

4.* 

4,8 

5,» 

Breslau   ■    .    . 

3,!. 

3,« 

3,» 

3,1 

Erfurt.    .    .    . 

2,1 

2,8 

3,0 

3,1 

Cflln   .    .    -    . 

10,i 

9,1 

6,0 

8,0 

Plauec  i/V..    . 

1.6 

1.6 

11,4 

n,« 

FniDkftirl  äfU.. 

8,7 

9,0 

8,0 

7.8 

GörUtz    .    .    . 

3,7 

3,6 

4.0 

3,8 

Nombei«     .    . 

1,» 

2,1 

2,6 

2,9 

WOnburg    .    . 
Darmstadt  .    . 

3,1 

8,9 

2.» 

:ifi 

Hamiover    .    . 

3,0 

2,4 

2,8 

3,0 

4,8 

4,6 

4,» 

4.0 

Stettin     .    .    . 

3,1 

3,1 

3,1 

8,8 

Hagen  i/W.      . 

3,5 

3,0 

6,0 

fifi 

Magdeburg  .    . 

3,B 

3,1 

2,6 

2,1 

Dielefeld.    .    . 

41 

4,* 

4.7 

4fi 

Chemnitz     .    . 

7,» 

0,* 

5,4 

6,1 

6,8 

7,0 

Charlottenbui^ 

4,fi 

4,5 

4,0 

3,7 

Bochum  . 

5,8 

4,1 

4,« 

3.4 

Dortmund    .    - 

5,4 

5,6 

6,9 

7,0 

Spandau.    .    . 

0,8 

1,1 

1,1 

Königsberg  i/P. 

6.S 

Gfi 

7,s 

7,8 

MünsUr  iAV.  . 

3,7 

2,8 

Stuttgart.    ■    . 

6,3 

6,» 

6,1 

7,1 

Königshfltte     . 

6,4 

1,6 

Essen.    .    .    ■ 

5,* 

4,4 

4a 

ti,s 

Remscheid  .    . 

4,7 

5,0 

ii 

5,1 

Halle  a/S,    .    . 

3,. 

3,1 

3,» 

8,1 

Frankfurt  a,0. 

1,6 

2.1 

1,8 

2,4 

Elberfeld     .    . 

10,» 

<),3 

Hfi 

9,8 

Potsdam.     .    . 

1,4 

1,» 

2,0 

2,. 

Slraflborg  i,E. . 

2.1 

2,0 

2,1 

2,8 

Gleiwitz  .    .    . 

3,8 

3,1 

2,8 

2,8 

Danzig    .    .    . 

4,1 

5,1 

4,4 

4,0 

Zwickau .    .    . 

1,8 

1,7 

1,8 

2,1 

Barmen  .    .    - 

5,1 

5,s 

4.8 

5,« 

Linden  i/H. 

M 

1.9 

%* 

2,7 

Aachen   .    .    . 

3,0 

3,5 

4,0 

38 

FOrth.    .    .    . 

3,0 

4,3 

4;. 

4,! 

Braunscbweig . 

4,1 

3,8 

4,1 

5,6 

Liegnitz  .    .    . 

3.» 

2,5 

3,4 

2,7 

Posen     .    .    . 

8,0 

«'s 

5,3 

4,4 

Beuthen  O/S.  . 

3,0 

3,s 

3,6 

2,s 

Cassel     .    .    . 

5^ 

5,7 

G,J 

6,1 

Offenbach    .    . 

10,8 

10,1 

12,6 

14,4 

Schöneberg.    . 

4,1 

4,1 

a,4 

2,6 

Elblng     ,    .    . 

2,4 

2.1 

3,1 

Rixdorf  .    .    . 

4,« 

4,1 

3,7 

4,8 

Dessau    .    .    . 

2.» 

2;8 

3.4 

2,8 

Karlsruhe    .    - 

7,0 

G,4 

7-* 

7,* 

OHnabrOcI:  .    . 

2,6 

2.S 

2,4 

2,6 

Duisburg     .    . 

5,6 

6,0 

5,1 

3,8 

Bonn  .    .    .    . 

5,0 

3,1 

4.« 

4,6 

Ärbeitsstellung  der  Kläger.  Im  Jahre  1902  wurden  ins- 
gesamt 65167  Sachen,  61757  (94,8  v.  H.)  von  Arbeitern  gegen  ihre 
Arbeitgeber,  307G  (4,7  v.  H.)  von  letzteren  gegen  Arbeiter  und  334 
(0,5  V.  H.)  zwischen  Arbeitnehmern  desselben  Arbeitgebers  anhängig 
ffemacht.  Im  Jahre  1903  entfielen  von  69  571  Klagen  überhaupt 
65656  (94.4  v.  H.)  auf  Klagen  der  Arbeiter,  3543  (5,i  v.  H.)  aufK]l^fen 
der  Arbeitgeber  und  372  (0,5  v.  H.)  auf  Klagen  zwischen  Arbeitern 
desselben  Arbeitgebers.  Im  gesamten  Deutschen  Reiche  berechnete 
sich  das  gleiche  Verhältnis  auf  93,b,  6,4  und  0,i  v.  H.  im  Jahre  1902 
und  92,1,  7,4  und  O.b  v.  H,  im  Jahre  1903. 

über  die  Zahl  der  vor  dem  Termin  zurückgezogenen  Sachen 
lagen  Angilben  aus  62  Städten  vor.  Die  Zahl  solcher  vorgängig  er- 
ledigten Sachen  betrug  bei  57009  Streitsachen  dieser  Städte  überhaupt 
2354  im  Jahre  1902  und  bei  61274  Streitsachen  derselben  Städte  2546 
im  Jahre  1903.  in  beiden  Jahren  gleichmäUig  4,»  y.  H. 
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Erledigte  Sachen.  Sie  Gesamtzahl  (einschließlich  der  vor  dem 
Termine  zurackgezo^enen)  betrug  64201  im  Jahre  1902  und  69102 
im  Jahre  1903.  Zur  Verhandlung^  gelangten  61847  Sachen  im  Jahre 
1902  und  66  556  im  Jahre  1903.  Ein  vereinfachtes  Verfahren  vordem 
Vorsitzenden  allein  findet  in  49  Städten  statt  Von  37  400  in  diesen 
Städten  im  Jahre  1902  verhandelten  Sachen  wurden  in  diesem  ein- 
fachen Verfahren  23685  oder  63,3  v.  H.  and  im  Jahre  1903  von  40864 
Suchen  25  428  oder  62^  v.  H.  erledigt. 

Aus  nachstehender  Übersicht  ist  die  verschiedene  Art  der  Erle- 
digung ersichtlich,  welchen  die  für  das  gesamte  Reich  berechneten  Ver- 
hätniszahlen  beigegeben  sind: 

1902  1903 

im  im 

Insgesamt  wurden  erledigt  durch:  Reiche  Reiche 

V.  H.     V.  H.  V.  H.     V.  H. 

Vergleich 29 110    45,s       46,s 

Veraichl  i.  S.  d.  §  306  Z.  P.  0.    .        426      0,J         0,s 

v^nerkenntnis 691      l,i         l.s 

VenäuiDDiEurteil 6  580    10,3         9,s 

andere  Eudurteile 10241     16,0       17,9 

Zurücknahme 10994    17,1    \  24,9 

auf  andere  Weise 6  159      9,0/ 

Nach  dem  Anteil,  welchen  insbesondere  die  durch  Vergleich  er- 
ledigten Sachen  an  der  Gesamtzahl  der  verhandelten  Sachen  haben, 
erscheinen  die  Städte  in  nachstehender  Reihenfolge. 

Durch  Vergleich  wurden  erledigt  von  je  100  verhandelten  Sachen 


31275 

45 

631 

0 

883 

7  577 

11 

10094 

14 

11721 

17, 

6921 

10, 

in 

1902 

1903 

in 

1902 

1903 

in 

1902 

1903 

Bannen  .    . 

81,t 

73,8 

Dessau    . 

.  45,1 

52,8 

Würzburg   . 

35,6 

36,8 

M.-Glftdbach 

69,6 

62,» 

Fnuikfurt  a/M.   44,8 

44,5 

Rostock .     . 

35,4 

32:7 

Zwickau.    . 

67,1 

73,3 

Lübeck    . 

.  44,i 

43,s 

Ludwigshafen 

33.5 

44,8 

66.S 

64,8 

Dortmund 

.  44;» 

45,5 

Düsseldorf  , 

32,* 

34;; 

Leipzig    .    . 

13,0 

61,1 

Fürth.    . 

.   43,9 

45,3 

Frankfurt  a/0 

31,8 

32,0 

Darmstadt  . 

61,: 

67,1 

Potsdam. 

.    4.3,8 

45,s 

Stettin     .    . 

31,8 

32,8 

Manchen     . 

59,s 

59,* 

Duisburg 

.  43,7 

44,8 

Beuthea  O/S. 

31,8 

21,9 

Crefeld    .    . 

Ö9,v 

59,0 

Bremen  . 

.   43,s 

40,1 

Kiel    .    .    . 

31,8 

44,8 

Braunsehweig 

58^> 

52!« 

Liegnitz . 

.  4A.» 

63:7 

Altena    .    . 

31.« 

37:1 

Münster  i.'W. 

.■J7,fl 

51,3 

Mainz.    . 

.  43,0 

41,8 

KOnigshOtte 

31,0 

38,6 

Berlin.    .    . 

55,B 

53,1 

Cassel     . 

.     41,8 

m.i 

Mannheim  . 

30,6 

32,5 

Plauen  i/V. 

54,i 

52,1 

Slraßburg  i 

E..    40,5 

37,8 

Halle  a/S.    . 

29,8 

32,0 

Stuttgart.    . 

ft3,i 

48,. 

.   40,5 

48,7 

Mülhauaen   1,1; 

29,s 

25,8 

51,8 

42.4 

Gleiwitz  . 

.   40,4 

34,3 

Bochum  .    . 

28.8 

19.» 

Cöhi  a/Rh. ; 

61,7 

47,1 

Danzig    . 

.   3Ü,T 

44,6 

Bonn .    .    . 

28,4 

22,8 

Chemnitz     • 

51,5 

51.« 

Linden  i/H. 

.  :!R,6 

37,8 

.  Bromberg    . 

26,6 

29,9 

Dresden  .    . 

51,* 

48,1 

Bielefeld. 

.   39,5 

40,4 

26,1 

27,1 

Oenabrflek  . 

51,» 

52,8 

Elberteld 

.  39,8 

38,8 

Erfurt     .    . 

25,8 

42,7 

Hamburg     . 

50,8 

64,7 

Freibure  i/B 

r.  .   39,a 

40,8 

Magdeburg . 

25,1 

26,8 

OBenbach    . 

50,8 

50,8 

Elbing     . 

.  38,5 

34,8 

Hannover    . 

24,8 

29,0 

Posen.    .    . 

48,t 

43,s 

Schöneberg 

.  37,7 

44,5 

Hagen  i/W. 

15,8 

15,8 

48,8 

46,T 

Metz  .    . 

.   37,! 

31,8 

Karlsruhe     . 

15,1 

14,8 

Görlitz    .    . 

46,» 

47,1 

Breslau  . 

.  36,8 

45,1 

Essen      .    . 

6,9 

10,8 

Nürnberg    . 

45,8 

46,1 

Angsbutg 

,   36,6 

33,5 

lüxdorf  .    . 

46,1 

39,3 

Aachen  . 

.   36,3 

43,7 
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Die  Angaben  über  die  Zeitd&aer,  welche  von  der  Einbringung 
der  Klage  bis  zur  Erledigung  verflossen  ist,  unter  Berücksichtigung  der 
durch  Endurteil  erledigten  Sachen,  liegen  für  1902  aus  69  St4dten, 
für  1903  aus  70  Städten  vor. 


Es  wurden  beendigt: 


Oberhaupt  AbReKebene  Endnrteile 

im  1«B  '"" 


itos  i<M»  IHK  im 

,,11        u    1       u  V.    1    V'  Hundert     „.   „.     v.  Hundert 

absol.  v.H.     absol.  v.H.       absol.  g^^j^  ^^j^  '^'''- Städte  Reich 

insgesamt  .    .  älUS  100,0    »»»  lOO.o    lOOK  100,o   UM,o    9880  lOO.n  lOO.o 
biervou 
iuneiiialb: 
wenieer  als  eine 

Woche  ■  ■  .33  843  65,»  36386  65,4  2  674  26,6  30,8  2632  26,i  29,s 
1—2  Wochen  .  10758  21,o  11828  21,*  3452  34,»  32,8  3496  35,4  31,8 
2 Wochen u. mehr     6742    13,i      7065    12,8      3939     39,i     36,«    3752     37,»     39,i 

Über  den  Wert  der  Klagegegenstände  hatten  sämtliche  79  Städte 
Mitteilungen  gemaclit.  Die  Geaamtsumme  aller  Sachen,  auf  die  sich 
die  Angaben  beziehen,  ist  jedoch  etwas  geringer,  als  die  vorhin  mit- 
geteilte Summe  der  anhängigen  Sachen,  da  in  einigen  Städten  die  aus 
dem  Vorjahre  übernommenen  Sachen  nicht  mitgerechnet  sind. 


ie  anhängigen  Sachen  verteilen  sich 

auf  die 

1002 

im 

WertkUssen 

absol. 

vom  Hundert 
Städte  Reich 

absol. 

vom  Hundert 
Städte  Reich 

bis  20  M 

29  980 

45,*      46.1 

32868 

46,6      46,« 

über  20-  50  ,. 

22  207 

33,6      34,1 

23  054 

32,T      32,« 

,.     50-100  „ 

8286 

12,s      12,s 

8  867 

12.S      11,6 

mehr  als  100  ,. 

3  621 

5,5          5,9 

4088 

5,8        B,» 

nicht  eingeschätzt 

1948 

3,0            1,8 

1700 

2.«        3,T 

zusammen: 

66042 

100.0    100,0 

70577 

100,0    100,0 

Unter  den  3621  Sachen,  welche  im  Jahre  1902  und  4088  Sachen, 
welche  im  Jahre  1903  einen  Wert  von  über  100  M  hatten,  befanden 
sich  1902  in  57  Städten  254  oder  7,0  v.  H.  (im  Reich  7,6  v.  H.) 
und  1903  in  56  Städten  267  oder  6,6  v.  H.  (im  Reich  7,«  v.  H.),  in 
welchen  Berufungen  an  das  Landgericht  erhoben  wurden.  Keine 
Berufungen  fanden  statt  in  beiden  Jahren  in  Darmstadt,  Dessau,  Elbing, 
Fürth,  Linden,  Offenbach,  Potsdam  und  Spandau,  im  Jahre  1902  in 
Gassei,  Frankfurt  a.  0.,  Gleiwitz,  Halle,  Mfilhausen,  Osnabrück  und 
Wiesbaden,  im  Jahre  1903  in  Augsburg,  Bielefeld,  Bremen,  Leipzig, 
Münster,  Plauen,  Straflbui^  und  Zwickau.  In  Lübeck  ist  eine  Bertrfung 
gesetzlich  nicht  zulässig. 

Vollständige  Mitteilungen  über  die  Gesamtkosten  der  Gewerbe- 
gerichte sind  für  1902  von  63  Städten  und  für  1903  von  56  Städten  ge- 
macht worden.  Verausgabt  wurden  im  Jahre  1902  insgesamt  301  427  M 
und  im  Jahre  1903  332  681  M  und  zwar  für  Entschädigungen  an  Beisitzer 
46  486  M  und  49  667  M,  fiir  sonstige  persönliche  Ausgaben  209  599  M 
und  233  628  M,  für  sächliche  Kosten  45  542  M  und  49  386  M.  Auf  eine 
verhandelte  Sache  entfielen  durchschnittlich  6,5i  M  im  Jahre  1902  und 
6,i;  M  im  Jahre  1903.    Die  Gerichte  jener  Städte  hatten  19  461  M  und 
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21  321  M  EioitahmeD,  hieranter  an  GebQhrea  18  612  M  und  20  435  M, 
an  Strafgeldern  849  M  und  886  M.  In  beiden  Jahren  wurden  gleich- 
mäfiig  6,4  V.  H.  der  Rosten  durch  diese  Einnahmen  gedeckt. 

Von  12  Gerichten  wurden  15  Gutachten  über  gewerbliche  Fragen 
im  Jahre  1902  und  von  11  Gerichten  12  Gutachten  im  Jahre  1903  er- 
stattet. Femer  wurden  im  Jahre  1902  von  9  Gerichten  11  Anträge  an 
Behörden  gestellt,  im  Jahre  1903  von  13  Gerichten  16  Anträge, 

Als  Einigungsamt  ist  das  Gewerbegericht  im  Jahre  1902  in 
104  Fällen,  im  Jahre  1903  in  132  Fällen  in  Wirksamkeit  getreten.  (Im 
Beiche  betrug  die  Zahl  solcher  Fälle  144  und  174).  Aus  der  Übersicht  II 
sind  die  einzelnen  Fälle  und  deren  Erledigung  ersichtlich. 


AnmerkuDgen  zu  den  Tabellen. 

*)  Einechl.  der  aus  dem  Vorjahre  übernommenen  StreitigkeiteD.  —  **)  Einschl. 
RnhenlasseD  und  dergl.  in  Berlin,  Bochum,  Freiburg  i-  Br.  —  *")  Vor  dar  Vergleichs- 
kammer in  Coln,  Creleld,  DOsseldorT,  Elberfeld  und  H.  Gladbach,  vor  dem  Vergleichs- 
Bmt  in  Hetz,  Hählhausen  und  StraBburg.  —  f)  Einschl.  der  vor  dem  Termin  zurUck- 
geiogenen  in  Breslau,  Dannstadt,  Dortmund,  Essen,  Fflrtb,  Halle,  Hamburg,  Leipzig, 
Liegnitz,  Mainz,  Mannheim,  OsnaiirOck,  Posen,  Wiesbaden,  Zwickau  {1903),  Endmleile 
einschl.  AJiweisung  wegen  Unzuständigkeit  in  Bcannschweii  (1903),  ausseht,  der  ruhenden 
Sachen  in  Hannover  und  Spandau,  ausschl.  derausdemVoqahr  Obemommenen  Sachen  in 
ElberfeldundSchöneberg(190aj.  — ttIDieAngaben  beziehen  sich  in  Berlin,  BoQn(l!)02), 
Elberfeld,  Lübeck  und  Spandau  (1902)  auf  die  anhängigen  Klagen  nach  Abzug  der  aus 
dem  Vorjahre  übernommenen.  —  ttt)  ÄuBerdem  Kosten  dei  Beisitz  erwählen.  l'J02: 
Augsbnrg  M  265,  Barmen  Jl  720,  Bochum  Ji  200,  Braunschweig  .*  24,  Cassel  M  385, 
Chemnitz  JL  500,  Düsseldorf  S.  2962,  KOnigshütte  M.  11 ,  Linden  M,  267,  Mainz  M  137, 
Mannheim  M  S236,  Manchen  M,  1300,  SteltJu  -M  711,  Wiesbaden  Ji  60,  Zwickau 
Jl  12.  —  1903:  Braunschweig  Jl  24,  Bromberg  Jl  50,  Cöln  Jt  1359,  Creield  ca. 
.*  800.  Danzig  Jl  633,  Dortmund  Jl  182,  Erfurt  Jl  76,  Eüsen  ,*  12(S3.  Frankfurt  a.  M. 
Jl  ;^60,  FOrth  JC.  56.  M.^ladbach  Jü  569,  Halle  M  270,  Hannover  Jl  1126,  Karlsruhe 
A757,  Leipzig JK  1818,  Lübeck  JE  1157.  Nürnberg  ^5^2,  Potsdam  JL^^.  Remscheid 
M  565,  Stuttgart  Jl  434.  —  >)  Gesamtkosten,  Altona  (1902)  Jl  '£l%\.  Metz  Jl  1000. 

—  ^)  Berlin  und  Elberfeld;  ausseht,  der  ans  dem  Vo [jähre  übernommenen  Klagen. 

—  3)  Berlin:  einschl.  131  (19021.  124  (1901)  Keate  ans  dem  Vorjahre.  —  *)  Cassel 
(1903);  Der  Unterschied  von  13  zwischen  Sp.  8  und  der  Summe  von  Sp.  17,  19  und 
21  erklärt  sich  dadurch,  daß  in  15  Fallen,  in  denen  mehrere  Klager  aufgetreten 
waren,  getrennt  verhandelt  wurde  und  andererseits  zwei  getrennte  Sachen  verbunden 
wurden.  —  ^)  Dessau:  Zur  gemeinschaftl.  Verhandlung  und  Entscheidung  sind  gemäB 
§  47  d.  Z.  P.  0.  in  2  Fallen  je  6  Sachen  zu  einer  und  in  2  Fallen  je  2  Sachen  zu  emer 
verbunden.  —  ^J  Fürth:  Außerdem  ^255  für  Beschickung  des  Verbandstages. 
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I.  Übergicht  über  die  Oeschfiftstätlgbelt  d«r 
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XVllf.  Generbegerichte. 
Oewerb^erichte  in  den  Jahren  1902  nnd  1903. 


Von  den  beendigt^-n  Saclient) 
l^p.  13|  wurden  erlediirt.   voin 

Dem  Wette  nach  eolf.tlei. 

=|. 

Einnahmt 

— "- 

. — . 

die  anh»nfig^nt+)  ^tre.l- 

der 

lugt   der  Erhebung   der  Klage 
an  gerechnet,  in; 

gegen-lSnJe  ,uf  die  Wert- 

til 

ge  richte 

Geiv 

rbegerichle 

Städte 

1  Woche' 
."■■fip",   1,      »»i«,     2  Wochen 

iii  1^,.=! 

J  s 

llf 

iiiiii; 

alsl  Woche  ranasch.)  und  mehr 

°            X      1     "      ■'•=--= 

^S    5 

1  -  t«  L=  a-'- 

2  Wochen 

1  II  '  1  prz 

s|= 

M       M 

ly 

'i^i^r 

17   ■  18  Uo!  20  131 1  ti 

23  1  24  1  25  , 26  1  27 

2S 

21)  l"!«) 

31 

32    i  33 

:!4 

1.  Im  Jahre  1902. 

-2031  49  'lös'  46  k\9  65 

213    208 

4 

223|- 

582 

114  1 487 

Aachen. 

1171  36  '!168|  56  :.  60.  35 

183'    121 

1 

273|- 

*) 

')       ') 

Altona. 

118   20  ,.  34   13  '  20'     7 

78      67 

1 

105;— 

300 

—      558 

Augsburg. 

■.m\     1    -2031    8  ,201,  40 

3281   309 

2 

54- 

657 

62261392 

Barmea 

.   1-247   ■  :i273    .    9793 

5317  3  575 

1                       44 

ä 891 171 

12216 

7612519 

Berlin. 

.^,1]  15  ,  60'  21     60.  28 

59'     85 

1 

152- 

59 

775!     89 

BeuthenO/S. 

-HP7;    6  '  63   21  l  29,  10 

144;     91 

79,'- 

116 

1024i      . 

Bielefeld. 

471  10   1241  41    106,  43 

110 
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300 

6 

808 

73 
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.  :  13          24  :  .  1  18 

76 

51 
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199 

419 

1416 
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83 

13 

327 
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82 

357 
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744 

493 
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XVIII.  Gewerbegerichte- 

1.  Übenleht  über  die  Geschäftstätigkeit  der 
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Streiks  und  Auissperrungen 

in  dem  Jabre  1904. 

Von 

Dr.  M.  Neefe. 

Die  itt  den  früherem  Jahrgängen*)  enthaltenen  Übersichten  über 
Streiks  und  Äussperriingen  werden  unter  Bezugnahme  auf  die  dort 
tfegebenen  Erläuterungen  an  der  Hand  der  „Statistik  des  Deutschen 
Reichs",  Bd.  171,  hier  fortgesetzt.  Die  Zahl  der  Großstädte,  welche  in 
dieser  Statistik  besonders  bebandelt  werden,  betrat  für  die  Jahre  1902 
and  1903  =  33,  für  das  Jahr  1904  =  58. 

In  Tabelle  I  werden  die  Hauptergebnisse  der  beendeten  Streiks 
in  den  Großstädten  und  im  übrigen  Reichsgebiet  gegenübergestellt. 

In  Tabelle  H  (S.  302)  ist  für  jede  hier  in  Betracht  kommende 
Großstadt  die  Zahl  der  Streiks,  der  betreffenden  Betriebe,  der  strei- 
kenden Personen,  die  Art  der  Erledigung  der  Streiks  enthalten.  In 
Tabelle  HI  (S.  304)  sind  die  beendeten  Streiks  und  die  Streikenden  in 
ihrer  Yerteilung  auf  die  Gewerbegruppen  zusammengestellt.  Tabelle  TV 
(S.  307)  enthält  die  Zahl  der  Aussperrungen.  Tabelle  Y  über  die  Aus- 
schließungen wegen  unerlaubter  Maifaier  ist  für  1904  nicht  aufgestellt 
worden,  weil  der  1.  Mai  auf  einen  Sonntag  fiel. 

I.  Hauptergebnisse  Ober  die  beendeten  8treilt8  in  den  Großstädten 
nad  Im  übrl^n  Reichsgebiet. 


In  den  OroBstfidten 


Im  Obrig.  Reichsgeb. 
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Auf  einen  Streik  dorcbschn,  Personen  . 

Beschafti(^  Arbeiter 

Betroffene  Betrielie 

Zorn  völligen  Stillatand  gebr.  Betriebe, 
oder  "/o 
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•)  X.  Jahi^.  ö.  129,  XL  Jahrg.  S.  329,  XU.  Jahi^.  S,  273. 


>y  Google 


XIX.  l^treiks  und  Ausspen-ODgen. 


Nocli  Tabelle  I. 
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Illa.    Terteilnng  der  im  Jahre  1904  beendeten  Streiks  naeli 
Gewerbegrappen.     (I  ^  Industrie,  G  =  Gewerbe.) 
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Illb.  Terteilnng  der  Streiks  und  Streikenden  im  Jalire  1904 
auf  GewerbegToppen. 
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XU.  Str«iks  utid  Anespemingen. 


Anmerkangen  zar  Tabelle  Illa. 

Seiten  (304  bis  306.) 

AltoDa.  Kol.  5:  darunter  Altona  dd^  Umgegend  1  Streik  der  Setimiede  mit  54  Per- 
sonen; Kol.  12:  darunter  Altena  und  3  Orte  1  Streik  der  Schlftchter  mit  90  Personen. 

BarmeQ.  Kol.  17:  d&ninter  Bannen  und  2  Orte  1  Streik  des  Personals'  der  Sehwebe- 
bahn mit  116  Personen. 

Berlin.  Eol.  4:  darunter  Berlin  und  Rindorf  1  Streik  der  Glasschleifer  mit  364  Per- 
sonen; Kol.  5:  darunter  1  Streik  der  Uetall  arbeil  er  ohne  Angaben;  darunter  B.  und  Cbar- 
lottenburg  1  Streik  der  Bauklempner  mit  40  Personen;  Kol.  6:  darunter  B.  und  Umgegend 
1  Streik  in  den  Betriebs  Werkstätten  der  Straßenbahn  mit  1151  Personen;  Kol.  7:  darunter  B. 
und  Rixdorf  1  Streik  der  Hüllkatscher  mit  94  Personen;  Kol.  11:  darunter  B.  und  3  Orte 
1  Streik  der  Parkettbo  de  nieder  mit  302  Personen;  darunter  1  Streik  der  Tischler  ohne  An- 

giben ;  darunter  B.  und  Riidorr  1  Streik  der  Bildhauer  mit  144  Personen;  daranler  B. 
ixdorf  und  WeiSensee  1  Streik  in  der  Goldleistenfabrik  mit  ö23  Personen;  Kol.  12:  dar, 
B.  und  Umgegend  1  Streik  der  Bficker  mit  3400  Personen;  Kol.  14:  darunter  B.  und  Rix. 
dorf  1  Streit  in  der  Baaunternehmung  mit  95  Personen;  darunter  B.  und  6  Orte  1  Streik- 
der  Baugläser  mit  390  Personen;  darunter  B,  und  2  Orte  1  Streik  der  Gfpser  usw.  mit 
110  Personen;  darunter  B.  und  3  Orte  1  Streik  der  Fliesenleger  mit  49  Personen;  darunter 
B.  und  3  Orte  1  Streik  der  Rammer  mit  243  Personen;  darunter  B.  und  3  Orte  1  Streik 
der  Steinsetzer  mit  397  Personen;  darunter  B.  und  Charlottenbni^  1  Streik  der  Jsolierer 
usw.  mit  90  Personen;  Kol.  15:  darunter  B.  und  Steglitz  1  Streik  der  Buchdmcker  mit  130 
Personen;  Kol- 17:  darunter  B.  und  2  Orte  1  Streik  der  Packer  in  der  Gfddleistenfabrik 
mit  GS  Personen;  Kol- 18:  darunter  B.  und  2  Orte  1  Streik  der  Tazameter-Droschkeakutscfaer 
mit  137  Personen. 

Breslau-    Kol- 14:  darunter  1  Streik  in  der  Bauuntemebmung  ohne  Angaben. 

Chemnitz.    Kol.  14:  darunter  Ch-  und  4  Orte  1  Streik  der  Zimtnerer  mit  524  Pers. 

Dortmund.    Kol.  14:  darunter  D.  und  Dorstfeld  1  Streik  der  Dachdecker  mit  12  Pers. 

Elberfeld.  KoL  17:  darunter  E.  und  2  Orte  1  Streik  des  Personals  der  Schwebe- 
bahn mit  74  Personen. 

Görlitz.    Kol.  11:  darunter  1  Streik  der  Tischler  ohne  Aogaben. 

Hamburg.    Kol.  12;  darunter  H.  und  Bergedorf  1  Streik  der  Bierbrauer  mit  738 Pers. 

Hannover.  Kot.  6:  darunter  H.  und  Linden  1  Streik  in  der  elektrischen  Licht-  und 
Kraftanlage  mit  100  Personen;  Kol.  10:  darunter  H.  und  Linden  ]  Streik  der  Tapezierer 
und  Dekorateure  mit  180  Personen;  Kol.  11:  darunter  H.  und  Linden  1  Streik  in  der  Parkett- 
fabrik mit  33  Personen;  Kol.  14:  darunter  H.  und  Linden  1  Streik  der  Maler,  Lackiererund 
Anstreicher  mit  450  Personen  und  darunter  H.  und  Linden  1  Streik  der  Jsolierer  und  Robr- 
umhDtler  mit  16  Personen. 

Karlsruhe  i.  B,    Kol.  5:  darunter  I  Streik  ohne  Angaben. 

Leipzig.  Kot- 4:  darunter  L.  und  Vororten  1  Streik  der  Zementarbeiter  mit  56  Personen; 
Kol.  5:  oaruoter  L.  und  6  Vororten  1  Streik  der  Klempner  mit  613  Personen;  darunter 
L.  und  2  Vororten  1  Streik  der  Schmiede  mit  5K  Personen:  darunter  L.  und  Vororten 
1  Streik  der  Bauschlosser  mit  589  Personen;  Kol.  13:  darunter  1  Streik  in  der  Rauch- 
waren zurichterei  ohne  Angaben;  Kol.  14:  darunter  L.  und  Vororten  1  Streik  der  Haler, 
Lackierer  nnd  Anstreicher  mit  943  Personen. 


München.     Kol.  U:  darunter  1  Streik  der  Ofensetzer  ohne  Angaben. 
Nornberg.    Kol.  10:  darunter  1  Streik  der  Lederwarenfabrik  ohne  Angaben. 
Zwickau.      Kol.  12:  darunter  1  Streik  der  HoUer  ohne  Angaben. 


>y  Google 


XX. 

Gerichtliche  Konicurse 

in  den  Jahren  1902  bis  1904. 

Von 

Dr.  M.  Neefe. 

Der  im  VI.,  VIII,  X  und  XI.  Jahrg'ange  dieser  Jabrbücber  ent- 
haltene Auszug  aus  der  vom  Kaiserlichen  statistischen  Amt  bearbeiteten 
und  in  den  Vierteljahrsheften  zur  StatistUc  des  deutschen  Reichs*)  ver- 
ÖfiFentlichten  Statistik  der  gerichtlichen  Konkarse  wird  nachstehend  für 
die  Jahre  1902  bis  1904  fortgesetzt. 

Diese  Statistik  beruht  bekanntlich  auf  Zählkarten,  welche  zu  Be- 
ginn und  Ende  des  Eonkursverfahrens  von  den  Amtsgerichten  ausge- 
füllt und  dem  Kaiserlichen  statistischen  Amt  seit  1895  vierteljährlich 
zugesandt  werden.  Die  „Zählkarte  für  ein  Konkursveri'ahren  bis  zum 
Beschluß  über  die  Eröffnung",  welche  im  wesentlichen  Namen,  Firma, 
Artbezeichnung,  Wohnsitz,  Berufs-,  Erwerbs-  oder  Geschäftszweig  des 
Gemeinschuldners  enthält,  ist  iur  jeden  Antrag  auf  Eröffnung  des 
Konkursverfahrens  auszustellen.  Die  „Zählkarte  für  ein  eröffnetes 
Eonkarsverfahren  bis  zur  Aufhebung  oder  Einstellung",  welche  außer 
den  Angaben  der  vorgenannten  Zählkarte  im  wesentlichen  Aufscliluß 
über  die  Art  der  Beendigung,  die  finanzielle  Gebahrung  und  das  Er- 
gebnis des  Verfahrens  gibt,  ist  für  jedes  durch  rechtskräftigen  Beschluß 
beendete  Konkursverfahren  auszufüllen. 

Noch  den  bisherigen  Ergebnissen  kamen  auf  100  000  Einwohner 

1899        1900        1901        1902        1903       1904 
neue   Konkurse 
in   den   33   Großstädten        23,4        23,8        29,8        27,1        27,6       27,8 
im  übrigen  Keichsgebiet        12,4        13,8        16,4        15,0 ;      14,2       13,4 

Von  100  beendeten  Konkursverfahren  wurden  erledigt  durch 
Schluß  verteUnng: 
in   den  33   Großstädten  63  61  63  64  66         68    . 

im  übrigen  Reichsgebiet  68  69  69  68  70         71 

Zwangs  vergl  eich : 
in    den    33    Großstädten  30  29  26  28  26  24 

im  übrigen  Rcictisgebiet  23  22  21  23  20  20 

Allg.  Einwilligung  usw. 

in   den  33   Großstädten  7  10  10  8  7  8    : 

im  übrigen  Reichsgebiet  9  9  10  9  9  9 

Daß  die  Großstädte,  welche  meistens  Sitze  von  Handel  und  Indu- 
strie sind,  einen  großen  Teü  der  Konkurse  stellen,  entspricht  den 
natürlichen  Verhältnissen.  Obwohl  mehr  als  ^s  aller  Konkursverfahren 
durch  Schluß  Verteilung  beendet  werden,  so  gibt  es  doch  auch  Groß- 
städte, in  denen  die  abgeschlossenen  Zwangs  vergleiche  die  Zahl  der 
darch  Schluß  Verteilung  beendeten  Konkursverfahren  übersteigen. 


VgL  j«  das  4.  Heft  der  JahrsOnge  VI  bis  XIV. 
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24 

12 

1 

— 

65 

32 

3 

—     2 

Hambui«  .... 

119 

86 

20 

14 

66 

31 

2 

20 

56 

26 

18 

-  28 

HannoTW      -    .    - 

47 

40 

3 

4 

37 

7 

2 

1 

79 

16 

6 

+     6 

Kiel 

1» 

16 

2 

14 

2 

2 

1 

74 

10 

16 

—    6 

53 

4? 

6 

6 

20 

33 

38 

62 

—  17 

Leipiig     .... 

142 

113 

16 

13 

121 

19 

— 

2 

85 

13 

2 

+     1 

48 

35 

8 

5 

40 

7 

_ 

1 

83 

16 

2 

—    2 

Mannheim     .    .    - 

49 

9 

4 

48 

5 

9 

77 

6 

15 

+  31 

Manchen  .... 

185 

149 

25 

11 

110 

59 

2 

14 

69 

32 

9 

+  15 

Nomberg.    .    ■    . 

56 

48 

7 

3 

43 

12 

1 

2 

74 

21 

5 

+  12 

Posen 

33 

24 

6 

3 

16 

14 

- 

3 

49 

42 

9 

—     7 

Stottin 

39 

36 

2 

1 

29 

8 

1 

1 

74 

21 

5 

—  15 

Straflbnrg  i.  E. .    . 

46 

40 

6 

1 

30 

10 

6 

65 

22 

13 

+     * 

Slnllrart  .... 

32 

27 

_i 

1 

29 

2 

— 

1 

91 

6 

3 

—  19 

Se.  38  GrdBatfidte . 

2103 

1654 

223 

1439 

503 

25 

136 

68 

24 

8 

+  36 

Ohriges  Reichs- 
gehiet    .... 

5890 

4752 

874 

264 

H97 

1168 

187 

388 

71 

20 

9 

+  23 

Google 


XXI. 

Wohnungsmarkt. 

Vou       . 
Proiessor  Dr.  E.  Hasse, 
Direktor  des  st&tistiscben  Amts  der  Stadt  Leipzig. 

Über  den  Wohnnngsmarkt,  und  zwar  fiber  die  Veräaderungea  im 
Bestände  der  Wohnungen,  die  leerstehenden  Wohnungen,  die  durch- 
eehnitüichen  Mietpreise  für  besetzte  und  leere  Wohnungen  sowie  den 
Bestand  und  Zuwachs  an  Wohnungen  nach  den  in  Verbindung  mit  den 
beiden  letzten  Volkszählangen  vorgenommenen  Wohnungsauf  nahmen, 
sind  zuletzt  im  8.  Jahrgänge  dieses  Jahrbuchs  Mitteilungen  gemacht 
worden.  Die  folgenden  vier  Tabellen  bilden  dazu  die  Fortsetzung, 
indem  sie  Angaben  für  die  Jahre  1899  bis  1903  enthalten.  Die  mit 
Oeschäftslokalen  untrennbar  verbundenen  Wohnungen  sind  in  den 
Zahlen  eingeschlossen,  nur  bei  Tabelle  III  ,,Die  durchschnittlichen  Miet- 
preise" sind  sie  ausgeschlossen.  Bei  Tabelle  IV  „Bestand  und  Zuwachs 
an  Wohnungen"  bedeutet  der  Zuwachs  an  besetzten  Wohnungen  für 
den  fünfjährigen  Zeitraum  1895—1900  den  Wohnungsbedarf  (Woh- 
Dungs verbrauch),  ausgenommen  bei  den  Städten,  welche  in  der  Zeit 
zwischen  den  beiden  Volkszählungen  Einverleibungen  vorgenommen 
haben.  —  Die  Ergebnisse  der  Wohnungsaufnahmen  gelegentlich  der  Volks- 
zählungen von  1895  und  1900  sind  im  7.  bezw.  12.  Jahrgänge  dieses 
Jahrbuchs  abgedruckt. 


Anmerkungen  zu  Tabelle  I  (Seite  317—323). 
1)  190a;  1065,  1903:  11)44  Wohnungen,  auBschl.  des  Abganges  durch  Um- 
bauten. '1  Eine  Gliederung  nach  heizbaren  Zimmern  fehlt.  *)  2. 12. 1895  bis  Ende 
1896.  *)  Ohne  Albertstadt.  'I  Nach  heizbaren  Bäumen  HberhaapL  *)  Nur  Abgang 
durch  Ai)brnch.  ')  Etat^ahie.  8)  pjach  Wohnräumen  überhaupt.  •)  Etatjahre  1.  April 
bis  31.  März,  i")  Nacb  der  Zahl  der  Zimmer  Oberhaupt  "]  EinschL  des  am 
1.  April  1901  eingemeindeten  Ortes  Gaarden.  ^*i  Abbrach  nor  in  solchen  Fällen,  wo 
au  Stelle  der  alten  neue  GebSude  errichtet  wurden.  !<)  Nach  den  Rohbauabnahiaen. 
^*]  J4ur  Abgang  durch  Umbauten.  ^')  Ein^iehlie Blich  des  Zuganges  durch  Umbauten. 
«)  Aussohl,  der  untrennbar  mit  Geschäfts] okalen  verbundenen  Wohnungen. 

Anmerkungen  zu  Tabelle  II  {Seiten  324  bis  326). 
1)  Nach  der  Zahl  der  Zimmer  Oberhaupt.  *)  Eine  GllederuDg  nach  heizbaren 
Zimmern  tehlt.  *}  Nach  Wohnräumen  Oberhaupt.  *)  Das  siiid  Wohnungen,  die 
polizeilich  geschlossen  oder  in  Häusern  waren,  die  abgebrochen  werden  soltten. 
>)  Ohne  Albertstadt.  •)  Einschl.  des  erst  liX)l  einverleibten  Ortes  Gruna.  ')Nach 
heizbaren  Räumen  Oberhaupt  *<)  Nur  Speieberzimmer.  •)  1/12.  1900:  2889,  Anfang 
Dez.  l!K)l:y3RS,Ant.  Nov,l!)02:  3498,  Anf.  Nov.  1903:  5231.  »)  Ami.  April  1901  wurde 
der  Ort  Gaarden  eingemeindet.  ^^)  Der  grOBte  Teil  der  Wobnungm  stand  deshalb 
leer,  weil  sich  kein  passender  Mieter  gefunden  (1901:  1249.  19021  1170,  1903:  1684). 
'")  Die  Wohnungen  mit  unbekannter  Zimmerzahl  sind  die  mit  Gescbaftslokalen 
untrennbar  verbundenen  Wohnungen.  '^J  AuBerdem  standen  mOblierte  Wohnungen 
leer,  und  zwar:  1./12.  1900;  92  zu  1  Zimmer,  19  zu  2  Z.,  zus.  111  W.,  1./4.  1901: 
73  zu  1  Z ,  Itt  zu  2  Z.,  zus.  91  W.,  1./4.  1902:  74  zu  1  Z.,  8  zu  2  Z.,  züa.  82  W„ 
1./4.  1903:  32  zn  1  Z.,  5  zu  2  Z.,  1  zu  ;i  Z.,  zus.  38  mOblierte  Wohnungen.  ")  Hier- 
bei ist  die  Küche  als  heizbares  Zimmer  gezählt,  bei  den  voranstehenden  Angaben 
«ler  Jahre  18Ü!>— 1903  aber  nicht. 

Anmerkungen  zu  Tabelle  III  (Seiten  327  bis  329). 
'  <)  Dresden  ohne  Albertstadt  im  Umfange  von  1898  mit  Strehlen,  Striesen, 
Pieschen  und  Trachenberge.  2|  Dresden  ohne  Albertstadt  im  Umfanee  von  1901  mit 
Gruna.  !>)  Kiel  ausschl  des  am  1.  April  1901  einverleibten  Ortes  Gaarden.  *)  Dresden 
ohne  Albertstadt,  ^)  Nach  heizbaren  Räumen.  *^)  Nach  Wohnräumen  Oberhaupt. 
'']  Nach  Zimmern  überhaupt, 

M .;  vGoo»^lc 


XXI.  Wohnongsmarkt, 

I.  Terandernngen  im  Bestände  der  WohDangeo 

(einaehl.  der  mit  Geschäftslokalen  untreniibar  verbundenen). 
1899  bis  1903. 


Wohaiingen  mit  heilbaren  Zimmern 


A.  Abgang  d 

ireh 

Umbauten 

Abbraoh 

USW. 

AUona    .    . 

1899 

190» 

3 

38 
27 

19 
24 

5 

1 

1 
1 

1 
1 

5 

72 
61 

1901 

8 

13 

17 

14 

1 

'2 

55 

1902 

8 

47 

30 

18 

ii 

4 

'l 

2 

121 

■    ■    . 

1903 

2 

41 

11 

10 

9 

2 

3 

3 

81 

Beriini)  .    . 

*) 

CharloltoiburK. 

1901») 

58' 

1902 

7  ' 

33 

: 

4  ' 

! 

i 

67 

•, 

1903 

6 

20 

i 

■2 

; 

i 

55 

CbemniU>)  .    . 

1903 

.     1     . 

161» 

COln  a.  Rh.     . 

1896») 

90 

151 

68 

37 

21 

15 

7 

73 

462 

1897 

HG 

179 

79 

41 

33 

18 

10 

57 

583 

1«98 

85 

150 

80 

37 

20 

14 

7 

25 

418 

1899 

60 

178 

75 

33 

23 

20 

21 

410 

1900 

13 

IM 

32 

22 

12 

8 

"2 

11 

204 

1901 

1902 

1903») 

36 

46 

48 

28 

16 

10 

4 

16 

204 

Darmsladt  .     . 

i9(e 

2 

12 

73 

24 

8 

20 

11 

5 

156 

1903 

9 

11 

71 

186 

105 

54 

15 

21 

472 

üresden*)    .    . 

1899 
1900 
1901 
1902 
19038) 

1902 

169 
165 

70 
48 
48 

20 

117 
122 
47 

28 

11 

57 
29 
32 

877 
680 
295 

317 
113 
115 
121 

11 

:              3*3 

20 

18 

11 

270 

Dosseldort*)     . 

5 

' 

4 

62 

1903 

5 

1 

2 

2 

1 

11 

Duisburg«)  .    . 

1902/03') 

6 

12 

6 

6 

2 

8 

40 

Essen»)    .    .    . 

1901 

1 

4 

2 

1 

1 

1 

10 

1902 

1  ' 

12 

8 

8 

4 

5 

1 

39 

.    .    . 

1903 

2 

2 

9 

9 

3 

2 

1 

1 

29 

Frankrurtail.S) 

1899/1900 

12 

66 

39 

26 

23 

8 

5 

9 

188 

iaOÜ/01 

11 

63 

61 

32 

8 

1 

2 

178 

1901/02 

2 

31 

39 

25 

7 

7 

"2 

2 

115 

-1902/03 

9 

36 

30 

11 

3 

3 

5 

97 

„ 

1903/04 

20 

37 

24 

26 

13 

13 

6 

9 

148 

Görlitz    .    ■    . 

1901 

2 

5 

2 

9 

1902 

? 

1 

4 

.'.         ... 

1903 

1 

1 

Hamburg     .     - 

1899 
1900 
1901 
1902 

131 
57 

438 
582 

192 
114 
307 
140 

91 

41 
56 

40 
24 

.  12 
23 
11 
11 

—18— 

485 

376 

988 

"             ■    ■ 

62 
3 

i 
8 

98 
104 

* 

—41— 

' 

Z       -  ■ 

-47- 

^ 

919 

1903 

1 

1 

487 

233 

77 

50 

26 

-. 

-63- 

-»- 

93g 
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318  XXI.  Wohnungsmariit. 

(Noch  Tabelle  I.)       Forte,  zn  A.  Abgang  darch  Umbauten.  Abbrach  usw. 


WoliDtingeD  mit  heizbaren  Zimmer 


ohne  I  mit 
Zubehör 


Hannover    .     . 


1901 

1902 
1903 


189« 
1900 
1901 
1902 


Hetz   .... 
Slraßhurgi.E.") 


1900 
1901 
1902 
1903 


1900 
1901 
1902 
1903 

1901 

1902 
1903 

1901 

1902 
1911:^ 


jGc|ogl|2 


Anmerkungen  siehe  Seite  31G. 


XXI.  WohttODgnaukt 


(Noch  Tabelle  I. 

Jahr 

Wohnuntcen  mit  heizbarioi  Zimmeni 

Städte 

0 

1    1 

ohne  mit 
Zubehör 

■2 

3 

4 

5 

6    7 

8 

UDd 

mehr 

s  1 

,  ZuganK  doMh  Neabftaten. 


1899 
1900 
1901 
19(t2 
1903 

1901*) 
1902 
1903 

60 
123 

1902 
1903 

1901 

1902 
1903 

1901 
1902 
1903 

12 

1 
3 

1903 

3 

18,%») 

1897 

1898 

1899 

1900 

1901 

1902 

19(08) 

1900 

1901 
1902 
1903 

1899 
1900 
1901 
1902 
1903 

1902 
1903 

1902/03') 

1901 
1902 
190i( 

1898/9!t 
1899/1900 

■ 

231 

itja 

201 
185 
195 

231 
134 

158 
205 
132 

234 
96 
41 
94 

128 

36 
26 
12 
10 
48 

13 

6 
9 
1 
11 

7 
4 
2 
4 

8 

7 
6 

t 

11 

759 
433 
42» 
504 
634 

89 
42 

3330 
4  722 

4873 
6  520 

2 
2E 

w' 

'2 
2£ 

9  ' 

4 

80  " 
73 

7  889 
10840 
14  357 

206 
136 

400 

566 

1450 

490 
533 

1383 
1340 
2336 

701 

828 

693 

741 

1014 

363 
469 

298 
333 
316 

105 

108 

178 
150 
152 

1988 

10 
»0 
)42 

69 
68 
50 

25 
6 
17 

32 
6 
22 

3388 
3  499 
5929 

17 
2« 
4G 

9 
6 

452 
749 
969 

S 
13 

33 

02 
19 

22 
27 
3^ 

■9 
5 
4 

2C 
IS 
11 

e 

6 
8 

1707 
2  322 
3098 

40  1530 

510 

158 

52 

32 

19 

1 

8 

2353 

136 
69 
79 
73 

'20 

440 
554 

706 
860 
590 

579 
721 

789 
859 
685 

374 

485 
484 

430 
356 

281 

296 
254 

273 
2ü3 

194 
191 
167 
112 

106 

93 
72 
104 

66 
63 

87 
71 

91 
79 

2184 
2459 
2672 
2  754 
2102 

26 

504 

1270 

833 

760 

286 

148 

180 

4007 

'l 

2 

7 
7 
2 

61 

56 

71 

218 
231 
196 
395 

140 
161 
172 
252 

132 
140 
53 
132 

27 
17 
27 
34 

22 
15 
58 
25 

607 
627 
590 
911 

- 

1485 

1191 

834 

669 

964 

336 
537 

10<15|  486 
700 !  331 
&iH\   281 
589,  381 
638|  539 

488'  394 
794,  669 

j^ 

3977 
31*4 

2  562 

633 

^  — 

279 ■* 

;       g.^ 

7         : 

3H 
26 

390 
33« 

i:w 

134 

86 
86 

106 
93 

1898 
2677 

55 

198  185 

162 

53 

32 

16 

701 

10 
4  ' 

494 
397 

429 

438 
422 
413 

26ß 
125 
169 

156 
68 

H3 

69 

65 
76 

36 
31 
40 

68 
56 
48 

1527 
1164 

1292 

14 
6 

199 

in 

390 
512 

139 
206 

102 

104 

69 
57 

47 
29 

60 
32 

1020 
1057 

r'8 
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320 
(Noch  TabeUe  L) 


JIXL  Wohnuiipmariit. 
Forts-  zu  ß.  Zugang  durch  Neobauten. 


_______ 

Jahr 

Wohnui^en 

SUdte 

0 

1         I 
ohne     mit 

2 

3 

4 

6 

6 

7 

8 
und 

^1 

Zubehör 

mehr 

Noch 

■ 

Frankfart  i.  H.*) 

1900/01 

35 

453 

798 

311 

162 

95 

26 

42 

1922 

1901/02 

38 

562 

828 

260 

134 

Ö5 

46 

75 

1978 

1902/OS 

104 

1524 

1146 

500 

202 

106 

37 

68 

3687 

1903/04 

79 

1113 

738 

367 

348 

159 

65 

54 

2923 

Ftantfurta-O.»«^ 

1900/01 

61 

51 

86 

27 

4 

., 

-21- 

■^ 

250 

1901/02 
1902/03 

.1901. 

1 

107 
92 

8 

121 
126 

537 

59 
82 

313 

34 
34 

44 

9 

20 

27 

-31- 
-16- 

" 

361 
370 

Görlitz    .    .     . 

6 

»46 

1902 

59 

305 

163 

36 

23 

18 

'2 

606 

Z     '■  ■  • 

19(fö 

! 

7 

329 

169 

47 

20 

6 

'» 

667 

HaUe  a.  S.'')    . 

1898/99 

118 

168 

358 

118 

80 

14 

8 

6 

870 

1S99/1900 

177 

116 

236 

177 

41 

33 

10 

9 

799 

1900/01 

77 

148 

148 

134 

66 

17 

1 

10 

601 

1901/02 

146 

204 

ni 

117 

54. 

27 

12 

9 

740 

1902/03 

14g 

260 

242 

206 

68 

16 

12 

18 

956 

!! 

1903/M 

'9 

116 

229 

314 

180 

116 

40 

18 

22 

1044 

Hamburg     .    . 

1899 
1900 
1901 
1902 
1903 

1901 

53 

142 

350 

615 

667 
906 

523 
624 

878 

249 

-242- 

2084 

176 
133 

-.^— 

-lÜ- 
_nw_ 

2604 
3196 

i 

15 

11 

i 

352 

898 

9 

1460 
2198 

104 

2229 
3161 

201 

1036 
1266 

115 

287 
506 

75 

^ 1fi9. -. 

5540 

-182- 

8226 

Hannover 

36 

20 

24 

624 

1902 

i 

a 

310 

265 

177 

89 

42 

14 

46 

1027 

1903 

i 

5 

105 

267 

219 

235 

114 

51 

66 

1082 

Karlsruhe  i'B.'<*) 

1698 

18 

319 

363 

123 

85 

56 

27 

20 

1011 

1899 

24 

443 

429 

147 

80 

50 

27 

13 

1213 

1900 

10 

382 

327 

110 

55 

26 

22 

13 

946 

1901 

1 

0 

312 

205 

127 

32 

28 

6 

8 

728 

1902 

29 

385 

386 

192 

72 

13 

13 

9 

1099 

^^ 

1903 

.    1         17 

288 

389 

176 

63 

23 

17 

12 

985 

Kiel  ■»)'=)     ■    ■ 

1901 

M 

719 

441 

144 

87 

22 

11 

6 

1524 

1902    . 

30 

766 

503 

111 

72 

10 

11 

1531 

".           '•    ■ 

1903 

110 

1399 

1070 

300 

141 

63 

6 

23 

3112 

KflnigsbergLPr. 

1899 

446 

543 

292 

112 

41 

16 

21 

7 

1478 

1900 

485 

459 

316 

68 

27 

28 

9 

5 

1397 

1901 

237 

367 

59 

23 

16 

8 

14 

1016 

1902 

225 

442 

219 

51 

6 

1 

1 

3 

948 

" 

1903 

348 

855 

312 

80 

58 

17 

6 

10 

1686 

Leipzig   .    .    . 

1899 

313 

1537 

695 

529 

147 

76 

21 

33 

3  351 

1900 

301 

1719 

678 

396 

127 

84 

21 

56 

3377 

1901 

251 

1550 

671 

293 

88 

45 

51 

36 

2984 

1902 

613 

1885 

726 

352 

101 

19 

25 

20 

3  741 

"        '.    ■    . 

1903 

. 

1061 

2  620 

833 

446 

79 

51 

19 

18 

5127 

Labeck   .    .    . 

1899 

2 

228 

319 

80 

21 

37 

12 

8 

16 

722 

1900 

.'    '.     13 

259 

405 

47 

32 

27 

23 

18 

15 

839 

1901 

.    1      1 

242 

366 

64 

14 

30 

9 

4 

10 

740 

1902 

8 

268 

270 

66 

33 

16 

12 

5 

8 

685 

1903 

. 

' 

222 

395 

89 

60 

22 

18 

1 

" 

829 
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XXI.  Wohnuniferaarkt. 
(Noch  Tabelle  I.)         Forts,  m  B:  Zu^aDg  durch  Neubauten. 


WohnuDgen  mit  heizbaren  Zimmern 

Städte 

Jahr 

1   !  1 

1 

9 

s 

0 

ohne  1  mit 

2  ;  3 

4 

5 

6 

7 

und 

,s| 

Zubehör 

mehr 

Magdeburg  w(  . 

1899 

1900 

3» 
39 

36 

238 

232 

122 
72 

_  SO— 

745 

822 
1109 
1406 

1901 

201 

256 

308 

229 

278 

70 

1            44           1 

,.             ■ 

1902 

102 

348 

425 

158 

* 97 — ► 

1903 

1895/96») 

181 
22 

289 
97 

858 
134 

290 
50 

164 
38 

1468 

Mainz          .    . 

66 

1 

411 

1896/97 

83 

113 

149 

41 

46 

1» 

13 

14- 

428 

1897/98 

9* 

m 

205 

75 

33 

21 

12 

7 

718 

] 898/99 

238 

249 

88 

32 

17 

7 

6 

736 

1899/1900 

39 

74 

107 

51 

28 

8 

4 

2 

318 

1900/01 

48 

107 

161 

62 

48 

15 

2 

443 

1901/Oe 

39 

201 

275 

79 

26 

21 

4 

5 

650 

1902/93 

24 

158 

190 

111 

87 

32 

12 

9 

628 

1903/04 

9 

200 

147 

104 

55 

22 

21 

10 

568 

Mannheim-^]    . 

1901 

8 

174 

1009 

441 

157 

48 

49 

29 

36 

1946 

1902 

128 

715 

425 

122 

79 

50 

24 

52 

1595 

1903 

's 

87 

421 

276 

106 

69 

20 

9 

43 

1086 

Metz  .... 

1903 

8 

8 

Mflnchen'6).    . 

1898 

286 

1139 

1371 

680 

211 

1* 

6 

26 

3829 

1899 

280 

1679 

1753 

716 

200 

95 

27 

4750 

■  1900 

336 

2  771 

2233 

658 

214 

119 

18 

6349 

■  J901 

301 

2  596 

1621 

466 

161 

72 

17 

5234 

1902 

2(0 

2  007 

1340 

438 

167 

67 

17 

4229 

■    ■ 

1903 

152 

1322 

1157 

421 

197 

12 

6 

19 

3  394 

Posen      .    .     . 

•  1899 

17 

44 

34 

26 

14 

i 

3 

142 

1900 

240 

273 

117 

61 

15 

4 

8 

'2 

720 

1901' 

178 

177 

150 

116 

4« 

19 

15 

7 

708 

■  1902 

18Ö 

386 

269 

134 

68 

28 

13 

4 

1082 

■  1903 

366 

608 

873 

179 

m 

38 

18 

4 

1691 

ScbOaeberg 

1902 

207 

604 

8' 

S 

3i 

0 

i 

3 

2102 

., 

■  1903 

449 

988 

974 

4t 

7 

i 

8 

2996 

StraBbuif  i.  E. 

1896») 

2 

64 

127  1  128 

47 

40 

28 

28 

464 

1897 

3 

85 

232  1  121 

117 

32 

13 

28 

fäl 

1898 

11 

98 

214 ;  138 

80 

49 

46 

23 

659 

1899 

20 

121 

361    258 

117 

37 

19 

19 

962 

1900 

10 

238 

350    186 

90 

' 

4 

16 

934 

1901 

53 

240 

269    123 

67 

56 

14 

802 

1902 

24 

249 

382    152 

93 

35 

32 

967 

„ 

1903 

20 

247 

359.  171 

93 

1 

3 

47 

1010 

Stuttgart      .    . 

1898 

1 
64 

358 

400 '  196 

71 

28 

■ 

« 

1163 

1899 

80 

389 

518  1  167 

65 

32 

33 

1279 

1900 

74 

459 

570 1  156 

87 

58 

3 

3 

1437 

1901 

156 

474 

474,  117 

25 

11 

16 

1312 

1902 

120 

500 

455    107 

42 

22 

22 

18 

1286 

■     . 

1903 

149 

637 

625]  167 

76 

52 

13 

24 

1743 

Zwickau .    .    . 

1901 

, 

135 

81 

13      13 

13 

2 

257 

1902 

187 

131 

19!     15 

13 

1 

'2 

868 

" 

1903 

■ 

ll>2 

90 

18 

25 

19 

1 

t 

,C 

30gl 

Anmerkungen  siehe  Seite  316. 


XXI.  Wohnonpimarkt. 


(Noch  Tabelle  I. 

Jahr 

Wohnungen  mit  heizbaren  Zimmern 

Städte 

!  ■    ' 

0  'ohne    mit 
{    Zubehör 

2 

3 

4 

a 

6         7 

8 
and 
mehr 

.    1 
cS  1 

Berlin     .    ■ 
Coln  B.Ilh. 


Darmstadt  . 
DüBseldorf») 
Essen*)  .    . 


Earl3rahei.B.i'>l 


1900 
1901 
1902 


1903') 
1902 


1901 

1902 
1903 

18!» 
I!«t0 
1901 
1902 

1903 

1901 
1902 

1903 


ISMW 
ISNIl 
liNi2 


C.  Zagang  dareh  Cmbantan. 


8 

7 

7 

1 

23 

6 

13 

1 

1» 

15 

23 

5 

43 

1  ' 

18 

16 

10 

'8 

1 

1 

-    55 

1 

9 

17 

4 

4. 

3 

2 

1 

41 

11 

54 

61 

42 

!l3 

S 

0 

20* 

13 

63 

88 
10 

8 

5 
2 

; 

lÖ 

■ 

5 
1. 

253 
21 

1 

4 

10 

4 

19 

7 

8 

8 

'2' 

25 

1 

15 

16 

8 

5 

'i 

- 

1 

ÖO 

-       - 

14 

5 

3 

1' 

1 

1 

25 

4  ,     . 

10 

100 

107 

55' 

49 

92 

12 

■429 

40  , 

21 

79 

111 

3. 

27 

29 

315 

4 

1 

i' 

6 

2 

8 

4 

1 

IG 

1 

11 

15 

7 

5' 

4 

'5 

50 

i 

2 

4 

11. 

2 

26 

1 

5 

4 

3 

13 

15 

5 

20 

2 

4 

'3 

'3' 

12 

4 

5 

3 

2 

14 

12 

10 

2 

2 

1 

27 

7 

3 

4 

. 

14 

2 

1 

1 

.- 

5 

20 

24 

22 

2 

., 

-5- 

^ 

78 

31 

32 

13 

3 

87 

41 

89 

19 

5 

114 

30 

38 

32 

5 

120 

31 

65 

41 

16 

16 

f  -  -  ■■7  — 

-    * 

179 

11 

6 

3 

1 

21 

106 

84 

21 

8    ■     '2 

226 

39 

10 

8 

1, 

1         1 

'2 

63 

12 

1 

7 

1 

6 

'5' 

3  ;  . 

29 
10 

.     f     ■ 

3 

5 

4 

2    1     ■ 

14 

1 

2 

2 

4 

13 

1 

2 

'1 

3 

7 

14 

7 

1 

2   :    . 

1 

24 

- 

Anmerknn^en  siebe  Seite  316. 


XXI.  WohnimgsinarkL 
(Noch  Tabelle  I.)       Forte,  an  C  Zugang  durch  Umbauten. 


Jahr 

Wohnungen  mit  heizbaren  Zimmern 

-  Stfidte 

0 

1         1 
ohne    mit 
Zubehör 

3 

3 

4 

5 

6 

7 

8 
und 

4 

KOntgsbe 
Leipzig 

LDbwk 

TT 

Pr. 

1901 
1902 
1903 

la-w 

1900 
1901 
1902 
1903 

1899 
1900 
1901 
1902 

1903 

1899 
1900 
1901 

i9oa 

1903 

1903 

1896') 

1897 

189« 

1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

1903 
1902 
1903 

1902 
1903 

1 

1 

3 

1 

1 
3 
3 
2 
17 

7 
4 
i 

1 
9 
9 

e 

4 

122 
58 
60 
37 
34 

) 
i 

S 

'5 

6 
7 
2 

3 
2 
i 

2 
3 

5 
2 
2 

31 
32 
48 

80 
28 

77 
38 
89 
27 
34 

5 
6 
8 
3 
3 

3 
4 

42 
25 
19 
4 

21 
15 

18 

1 

1 

5 

1 

5 
9 
19 

14 
11 

24 
19 
19 
20 

15 

3 

1 
1 
2 

3 
2 
14 

i 
2 
3 

: 

14 
10 
13 

1 

1 

t 

3 
8 
5 
3 
4 

.18 
11 
11 
5 

7 

1 

1 
1 
4 

■ß 
15 
10 

1 
7 
0 

1 

5 
4 
3 

8 
2 

4 
5 

6 
8 

1  - 

3 
1 

1 

8 
1 
1 
2 
2 

4 

1 
4 
3 

11 

7 
10 
3 
9 

25 
11 

8 

53 
79 
93 
143 
77 

272 
142 
159 

102. 
126 

::      : 

^J 

-i- 

17 
21 
1» 

Heu   ...    . 
SlraBburg  i.  E. 

. 

-  1- 
-15- 

64 

1 
2 

1 

84 

3 
11 
41 
22 
131 
74 

Stuttgart.    .    . 
Zwickan.    .    ■ 

3 
2 

4 

-  8- 

3 
2 
5 

30 

49 
35 

48 

3 

■     4 

Anmerkungen  siehe  Seite  3ir>. 


Anmerkungen  za  Tabelle  IV  (Seiten,  330  bis  335). 
l)Far  besetzte  Mieter  Wohnungen  ohne  gewerbliche  Nebenbenutzung.  ')  Wohnungen 
mit  1  heizbaren  Zimmer  Oberhaupt:  152  Jl.  *}  Nach  der  Zahl  der  Zimmer  Ober- 
haupt. 4)  Ohne  Albertstadt.  ')  Hielpreise  der  Hietwohnnngen  Oberhaupt,  einschl. 
der  mit  GeschSflslokalen  untrennbar  verbundenen.  <)  -  Nach  heizbaren  Rfiumen- 
^  Nach  Wohnungen  Oberhaupt.  ^1  FDr  besetzte  Wohnungen  Oberhaupt.  >)  FOr 
besetzte  Mietwohnungen,  i**)  Eine  Hietspreisangabe  nach  heizbaren  Zimmern  fehlt. 
U)  Hit  10  Zimmern:  2893  JC,  mit  mehr  als  10  Z.;  28^  M.  ")  Einschl.  der  mit 
GeechafLslokaien  untrennbar  Terbundenen  Wohnungen.  ^*)  For  besetzte  und  leere 
Wohnungen,  i*)  Wohnungen  mit  1  heizbaren  Zimmer  Olierhaubt:  180  JC.  l')  Mit 
8^10  heizb.  Z.  2577  -#,  mit  11  Qn<i  mehr:  4653  JC.  1»)  Vorcferhaus.  ")  Hinter- 
haas. ^)  Vorderwohnungen.  ^')  Hinterwohnungen.  **)  Bei  3344  mit  GesehflflB- 
lokaleo  nicht  yerbundenen  leeren  Wohnungen  lag  die  Mietpreisangabe  nur  von  2299 
Tor.  "•)  Über  größere  Wohnungen  ajnd  AufKeichnungen  nicht  vorbanden.  23)  Nur. 
SpeicherzJmmer.  ")  1. 12.  1900;  156  JC,  1901:  244  Ä,  1902:  296  .*,  19ü8':  296  JC. 
"1  1.12. 19Ö0;  784  Jt,  Anf.  Dez.  1901;  577  M.,'  Anf.  Nov.  1902-;  581.^,  ^nt.  My.  .. 
1903: 581.  In  den  Jahren  1901. 1902, 1903  emschl.  der  mit  Gesiih&rteroHUü'Dntren'nhar  ^ 
verbundenen  Wohnungen.   •>)  Die  Küche  ist  als  heizbares  Zimmer  gerechnet"  ''f'a.'iii  ^ 


XXI.  WohnimgtmaTkt. 

II.  Die  Uerstehenden  Wo^vnseD 


(elnschlleßlicli  der  mit  Geschäftslokalen  untreonbar  verbundeneD). 

1899  bis  1903. 

ZäUlag 

WobanniteD  mit  heizbaren  Zimmern 

§ 

SlodU 

0 

1         1 
ohne    mit 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 
und 

s 

Zubehör 

mehr 

ä. 

Altena     .    .    . 
Barmen  .    .    , 

2.  Xn.  1835 
1.  XII.  1900 
31.  lU.  1903 

14 
2 

t 
338 
28       79 
42 

439 
92 
152 

341 
66 
192 

276 
79 
110 

101 
37 

28 
21 

13 
5 

26 
10 

4 

1570 

418 
695 

BerliQi)  .    .    . 

Ende  Okt.  1900 

Anfang  Jan.  1901 

„    1902 

..    1903 

Novbr.  1903 

'7 
14 
14 

626  * 
871 
1097 
26 

428 
635 

1383 
259 

212 
401 
918 
382 

178 
256 

446 

196 

210 

209 
304 

142 

183 
226 

107 
118 
129 

177 
172 
240 

14 
22 
120 

2906ä 
2101 

28W 
4  877 
1035 

Breeka  .     ,     . 
Casseli)  .    .    . 

1.  XU.  1900 
28.  X.  1903 

10 

527 

.        108 

470 
210 

398 
194 

249 
199 

134 

* 182 *■ 

-266 *|    27 

1970 
iiXQ 

Charlottenburg. 

Hai  1899 
Anf.  Mai    1901 

„    Nov.  190B 
..    1903 

1 
4 
7 
22 

4       84 
6 
36 
29 

136 
21 

277 
285 

133 

66 
277 
871 

83 
lOG 
198 
262 

72 
137 
185 

334 ► 

775 

6fi!i 

1188 

1527 

-•— -373^-* 

Chemnitz     .    . 

I.  XII.  1900 
12.  X.  1903 

2 

9 

295 

216  j  658 

116 
353 

61 
216 

35 
63 

33 
41 

16 
34 

3 
14 

8 
8 

.t69 
1612 

CftlE  a.Rh.3)    . 

1.  XII.  1902 
-        1900 

286 
217 

892 
195 

865 
124 

601 
76 

852 

212 

166 

197 

42*) 

-,(t2 

■  16.  IX.  1902 

M  ■ 

22 

49 

116 

49 

73 

26 

33 

■Mi 

Dresden»)    .    . 

.  12.  X.  1898 

„       1899 
1.  XU.  1900«) 
.  12.  X.  1901 
.      .,       1902 
„       1903 
3.  XII.  1901 
■  12,  X.  1902 
27.  X.  1903 

9 
7 
31 
4 
H 
37 

675 

809 

237  11407 

1725 

2068 

3297 

67 

23 

57 

627 
.761 
1235 
1647 
1773 
2475 
289 
331 
767 

512 

608 
779 
1076 
1130 
1464 
277 
344 
817 

436 
527 
592 
808 
169 
192 
427 

154 
174 
186 
241 
297 
325 

89 
106 
156 
167 
188 
191 

6E 

73 
113 

107 
92 

91 
90 

118 
116 
106 

329 

25tW 
2  !i27 
4i»2 
5  5(17 

H795 
1434 

1  IW 

2  «9 

Dubbu^     .    . 

1.  IV.  1903 

26  1     . 

235 

207 

101 

57 

31 

57 

714 

Elberfeld^)  .     . 

15.— 30.  XL  1901 

1.— 15.  VII.  1902 

15.— Ende  Juni  1903 

2398) 

2178; 

3168) 

65 
45 
71 

199 
203 
292 

191 
185 

264 

97 
125 
171 

71 
66 
178 

17 
41 

60 

44 
55 
69 

92ä 

9.17 

1421 

Erfurt      .    .    . 

1.  IV.  1896 
„      1897 
„      1898 
,.      1899 

April  1901 
„      1902 
„      1903 

128 

41 
34 
19 
65 
70 
87 

67 

25 

29 
48 
72 
103 

29 
16 
17 

20 
50 

48 
95 

29 

20 
9 
12 
27 
38 
53 

17 
10 
3 

11 
23 
14 
16 

11 
3 
1 
9 

13 
6 
9 

3 
3 
1 
4 

10 
3 
3 

5 

1 
2 
2 
2 

1 
12 

28H 
las 

HW 
23S 
252 

37S 

Essen 3]  .    .     . 

1.  XU.  1900 

3.  XI.  1901 

4.  XI.  1902 
26.  X.  1908 

. 

15  1      8 
94 
249 
309 

160 
441 
730 
901 

128 
241 
474 
H6 

71 
114 
212 
216 

43 
53 
130 

108 

16 
32 
61 
60 

9 
15 
22 
26 

15 
23 
20 
26 

4e.s 

1013 
2190 

Anmerkungen  siehe  Seite  316. 
der  Altaladt.  b.-  in  der  Neustadt  und  dem  üfererweitenings gebiet.  ")  8— 10  heizbar.  Z.:29HH  ^ 
11  u.  mehr;  6792  JL.  S8)  Ende  Okt  1899:  341  JC,  1900;  333  M.,  1902:  510  Jt.  »)  Mit  9— lO^heij 
bar.  Z.:  4627  JC.  mit  11  und  mehr:  4500  X.  M)  j^  Neubauten.  *1)  [q  schon  langer  bezogenen  Hausen 
32)  Hit  9-10  Z.:  2000^,  mit  11  n.  mehr:  2200  Jl.  »)  pur  eine  Wohnung Oberhaopt,  2:12.  18%:  2fö^ 
-•.2.  1900:  297  Jt;  fOr  eine  Hiatwohnnng  1.  12.  1900:  268  Jl.  **)  Hierbei  ist  die  Stiche  als  heizbare 
omer  gezüilt,  bei  den  Toramtefaenden  Angaben  der  Jahre  1899—1903  aber  nicht. 


XXI.  Wohnungsmurkt. 
(Nodi  Tabelle  U:     Die  leerstehenden  Wohnnn^n.) 


zm\ag 

"    ^    " 

SUdte 

1     1     1 

8 

ä| 

1 

0 

ohne;  mit 

■■i 

3 

4 

5 

6 

7 

und 

1 

mebr 

=1 

Frinkfurt  a.  M. 

31.  XI[.  189!) 

412 

_ 
519 

294 

182 

184  lue 



73 

61 

1788 

1901) 

256 

147 

107 

89 

<9 

66 

63 

1018 

191)1 

144 

257 

216 

149 

127 

-• 206 * 

1096 

1902 

201 

263 

169 

77 

98 

63 

34 

61 

966 

1903 

266 

460 

609 

301 

186 

106 

66 

104 

2001 

Frankfurt  a.  0. 

—  1899 

6 

18 

12 

6 

4 

3 

3 

6 

.3 

60 

1    XU.  liXIO 

11 

20 

16 

5 

15 

2 

2 

1 

1 

72 

.■ 

..      1903 

125 

93 

74 

42 

17 

ai 

16 

11 

406 

G-irliti     . 

1.  Xn.  19<» 

14 

238 

264 

282 

191 

72 

28 

Ji- 

6 

9 

1113 

1901 

233 

281 

196 

66 

24 

829 

1902 

264 

191 

72 

27 

" 28 - 

864 

Halle  a   S.  .     . 

1903 
1.  IV.  1899 

3 

13 

*2 

99 

220 

81 

92 

30 

—  33  --► 

1        1 

913 

82 

töS 

-     - 

„      190O 
..      1901 

37 

. 

-Lli^L^lu 

403») 

1 

7 

88 

34 

168 

„      1902 

243») 

-    ■ 

„      1903 

584») 

Hamburg").    . 
Hannover    .    . 

1.  XII.  1900 

3 

222 

151 

105 

67 

.  ») 

Irt 

'          79      . " 

771 

CarisniheLB.») 

Oktober  189K 

8 

48 

79 

47 

32 

36 

29     12 

,291 

April  1899 

4 

52 

87 

66 

46 

26 

lal    8 

301 

Juli  1899 

14 

50 

81 

68 

42 

21 

7,      9 

282 

Oktober  1899 

.     1    19 

93 

138 

76 

46 

38 

18       9 

437 

1.  XU.  1900 

32 

169 

131 

76 

44 

25 

13 

15 

504 

April  1901 

14 

106 

73 

66 

46 

33 

11 

10 

349 

„    1902 

31 

189 

109 

62 

38 

27 

8 

12 

466 

.. 

.,    1903 

39 

261 

144 

94 

46 

27 

13 

12 

636 

Siel»)     .    .    . 

1.  Xn.  1900 

4 

60 

46 

15 

19 

4 

1 

5 

154 

End«  Juli  1903 

32 

84 

180 

74 

40 

*^~  17 * 

427 



Anf.  Not.  1903 

110 

243 

416 

126 

72 

* 44 >■ 

1011 

i:aiiipbergUPr. 

April  1899 

156 

156 

130 

97 

36 

29 

11 1     12 

627 

Oktober  1899 

193 

173 

154 

70 

41 

34 

17 

10 

692 

1.  XII.  1900 

2 

41  1  377 

338 

199 

107 

49 

37 

24 

26 

12W) 

1.  X.  1901") 

634 

303 

274 

103 

56 

29 

12 

23 

1434 

„     1902») 

Ö65 

353 

194 

78 

18 

16 

5 

1269 

„     1903  "1) 

84t 

497 

■304 

86 

31 

22 

22 

6 

1M09 

U,pap-s)    .    . 

1.  XI.  1899 

106 

234 

230 

228 

132 

70 

38 

32 

82 

1152 

1.  XII.  1900 

356 

399 

360 

290 

116 

75 

47 

68 

1712 

1.  XI.  1901 

246     . 

693 

413 

268 

128 

98 

53 

69 

74 

2042 

„      1902 

380 

1076 

737 

401 

167 

97 

65 

62 

88 

3  073 

„      1903 

6!)5 

1877 

1060 

562 

189 

108 

64 

61 

151 

4457 

,.      li'02  \  „, 

67  1     . 

330 

1059 

737 

401 

167 

97 

127 

3073 

„      1903  (    ' 

12a  1    1 

503 

1647 

1059 

662 

189 

108 

115 

161 

4457 

Labeok    .     .    . 

Dez.  18.99 

1 

18       92 

62 

27 

22 

17     14 

4 

23 

280 

1.  XU.  1900 

7 

25     i:i2 

119 

47 

29 

29 

9 

15 

419 

Ende  1901 

1 

20     159 

198  '    58 

33 

29 

16 

19 

539 

„     1902 

2 

46  ,  248 

240       57 

39 

40 

11 

: 

11 

700 

..     1903 

13 

307 

339 

118 

49 

28 

17 

X 

-  17 

Wh 

898 
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XXI.  WofanuDgsmarkt- 


(Noch  TabeUe  U: 

Die  leerstehenden  'Wolmungen. 

Zähllag 

Wohnungen  mit  heizbaren  Zinunem 

g 

St&dte 

1         1 

I  " 

il 

0 

ohne   mit 

2 

3 

4 

5 

6 

7    'und 

f 

Zubehör 

jmehr 

S 

^ 

(  1899 

1 

1 
53 

64 

81 

81 

!    1    1 

*^166— ►     21      . 

w; 

Ende       1900 

49 

35 

73 

88 

-« 162 «-:    10     . 

iV, 

Ok-     {  1901 

2 

133 

104 

135 

87 

''^— 133— *|      6      . 

rt'i 

tober       1902 

3 

342 

262 

270 

175 

-« 183—-^     13      . 

■    . 

l  1903 

3 

511 

332 

820 

273 

" 304—*     30 1    . 

HaiQE     .    .    . 

[■  1896 

73 

112 

113 

61 

60- «-i    . 

41  !> 

1897 

57 

65 

45 

30 

* 58 . 

iäi 

Ende 

1898 

51 

65 

57 

41 

42 . 

:W 

De- 

1899 

29 

43 

28 

18 

27 *     . 

14:1 

zem- 

1900 

49 

80 

65 

40 

^ 52 A    . 

■-¥■; 

ber 

1901 

63 

69 

92 

22 

^--52—-*     . 

1902 

79 

146 

155 

56 

., 92 *'    . 

K." 

lorvt 

7S 

149 
;)97 

144 
130 

69 
53 

„ 11!1 . » 

. 

Mannheim   .    . 

1.  Xn.  1900 

24 

209 

38 

24 

19 

15 

<f'.- 

Oktober  1901 

25 

311 

688 

200 

72 

49 

34 

28 

25      . 

li(^l 

Mo7br.  1902 

66 

508 

949 

298 

90 

40 

34 

41 

44|    . 

,.      1903 

77 

m 

843 

313 

86 

62 

43 

29 

29(    . 

iif>- 

lilkiuM  i.i.u)    . 

'  1.  m  1900 

1.  IV.   1901     . 

27 

28 

26 
45 

60 
G9 

4 
17 

2 
2 

1 

1 

:    ■ 

Vi' 
118 

1902 

26 

35 

79 

23 

9 

10 

4      '. 

ivi 

„       1903 

21 

17 

18 

la 

8 

2 

•  U  . 

V.> 

Manchen.     .    . 

I.  XII.  1900 

61 

419 

G17 

1733 

1604 

766 

361 

2 

3 

82     . 

i)^; 

Plauen  i.  V.     . 
Posen     .    .    . 

12.  X.  1901 
1.  XH.  1900 

2 

8 

105 

% 

13 

4 

2 

5 

1 

5      . 

41.« 

1.  XI.  1903 

W' 

115 

162 

129 

82 

38 

45 

41      '. 

Tir- 

Potsdam      .    . 

1.  XII.  1900 

3 

396 

184 

104 

61 

27 

23 

9 

14 

M" 

3 

277 

132 

51 

34 

24 

13 

6 

10 

&.■-« 

■    ■ 

91 

■    1     ^^ 

48 

26 

18 

16 

G 

3 

9 

11:1 

Rixdorf  .    .    . 

5 

, 

Schoneberg      . 

1.  xn.  lüyo 

.    1    . 

MC 

Mai  1902 

'e 

10 

31 

96 

90 

lÖO 

58 

86 

49 

476 

., 

„    1903 

W 

116 

248 

181 

150 

78 

50 

38 

KU 

StraBbui«  i.  £. 

1.  XII.  1900 

14 

48 

177 

171 

150 

60 

41 

20 

87 

71 K 

1.  XI.  1902 

8 

22 

140 

137 

70 

43 

U 

29 

«^ 

„ 

„       1903 

7 

39 

191 

241 

141 

88 

28 

40 

46 

Wl 

Stuttgart  1)  .    . 

Rl.  XU.  1899 

11 

43 

31 

28 

21 

9 

__ 

n:i 

1900 

16 

39 

34 

21 

22 

17 

4 

IM 

1.  K.  1902 

48 

61 

156 

101 

68 

39 

23 

10 

.    190;) 

122 

168 

335 

207 

117 

78 

36 

13 

1  [i:<: 

Wttriburg    . 

1.  XU.  19011 

20 

67 

R2 

w 

Zwickau.    .    . 

-  1903 

i 

btö 

Inrnsr 

bllTlirBii    oia 

if. 

Digil, 

ed:>; 

G( 

)0< 

iJ 
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III.  Der  Bestand  and  Zuwachs  an  Wohnnn^en  vom  2.  Desember  1S95 
bis  1.  Deiember  läOO. 


Wohnungen  mit  heizbaren  Zimmern 


obne   !    mit 
Zubehör 


I  am  2.  Dezember  189&. 


:  Wohnui^D  Oberhaupt,  b  ^  besetzte  Wohnungen. 


...  .  .  . 

164 
150 

12 
2893 

374 
9343 

12335 
11906 

6028 
5687 

3008 
2732 

831 
730 

399 
371 

178 
165 

873 
347 

4 

■  36 
34 

ÜD   .   .   . 

4  718 

81150 

171793 

111  773 

46046 

18  887 

10  690 

6  260 

3465 

4843 

203 

432 

■408 

«lau  .  .  . 

111 

98 

15  695 
44 

31646 

J84 

26  066 
24899 

11077 
10  543 

8  673 

3  472 

2284 

2168 

1114 
1066 

1212  ■ 

,  656  611 

846 

93 

88 

rlottenburg 

167 
167 

10 
9 

^88 

10764 
9465 

6789 
5086 

2582 
2215 

1448 
1243 

1313 

1133 

981 

866 

1473 
1271 

25 

36 
31 

denM  .  . 

122 
112 

3132 
3026 

35718 
35021 

20181 

19  708 

10  650 
10279 

4815 
4570 

2575 
2430 

1691 
1569 

980 
908 

1592 
1605 

81 
79 

aktari  a..  H. 

2407 

3592 

14  282 

13031 

6  524 

4416 

2281 

926 

1343 

48 

akfiirt  a.  0. 

918 
904 

5706 
5683 

3454 
3430 

1676 
1666 

863 

831 

455 
451 

311 

305 

157 
156 

180 
177 

13 
13 

itz  .  ..  . 

10 

3071 

7  479 

3442 

2173 

860 

499 

374 

202 

237 

18 

e  a.  S,  .  . 

13 
10 

1209 
1178 

11217 
11051 

5872 
6  776 

3385 
3304 

1430- 
607 

'>fi 

1786 

IIK 

299 

497 

25 

iburg  '  . 

480 

1097 

3ä456 

43700 

31250 

13  564 

5718 

2634 

1424 

3846 

256 

137 

sruhe  i/B. 
gsberg  i.  Pr. 

139 

563 

17388 

14390 

6223 

2480 

1481 

879 

506 

873 

■ 

44 

44 

44 

606 
604 

19640 
19611 

8  287 
8  266 

3640 
3636 

1749 
1748 

877 
873 

537 
536 

268 
267 

328 
328 

36 
■  35 

xig  .   :   . 

43 
43 

29 
882 

j61 

27  892 

30925 
29  958 

14843 
14226 

6  641 

6353 

2  722 

2608 

1584 
1522 

925 

889 

1481 
1421 

122 

122 

88 

eck  .  ;  . 

74 
63 

965 

6994 
6  716 

4  881 
4  711 

1817 
1734 

1008 
966 

582 
565 

358 
343 

214 
205 

454 

437 

17 
16 

177 
164 

28 
26  490 

)77 

11  506 
10962 

5  715 
5  416 

2803 
2633 

2  787 
780 

694 

680 

103 
■  5 

übeim  .  . 

1462 

404 

48 
10 

che"   .  . 

368 
347 

9  562 
9  237 

20757 
20303 

26611 
25861 

20789 
19  983 

9530 

9158 

4301 
4111 

3 
2 

182 
933 

1179 
1144 

96 
93 

en   .  :  . 

47 

■  7 

34 

3612 

1749 

1052 

■606 

339 

117 

151 

14 

iBbnrg  i.  E. 
Anmer 

un 

en  si« 

511 
he  Seil 

3  538 

10823 

5938 

3110 

1795 

1165 

594 

1113 

846 

29 

328 

(Noch  TftbeUe 

lU.) 

i 

WohnunKen  mit  heizbaren  Zimmern 

sudle 

0 

1  ■         1 

ohne       mit 

Zubehör 

2          3 

4 

6 

G 

7 

8 
und 
mehr 

kuut 

Cber- 
hiu.pt 

Altona.    . 

Beiiin     '. 

Breslau  . 

Charlottenburg 

nitz    . 
1.  Rh.  1 


DflsseldorfB)  / 
3,  12.  1901  \ 
Frankfurt  " 
FranUurt 


Essen«)   . 
Görlitz     . 
Htdie  a..  S. 
Hamburg 
Hanno  7er 
Karlsruhe 
KiePJ ."  . 
Königsberg 
Lei{jzig  . 
Lübeck   . 
Magdeburg 
Mannheim 
Htinclien 
Posen      , 
Rixdorf  . 
SchOnebei^ 
Strasburg  I.  E. 


^ 

311 

.  b 

im 

iin 

4f> 

35 

IW» 

sa 

w 

« 

4« 

41 

Ni) 

IHl 

17H 

i> 

9 

UV 

Wl 

^H 

EW 

iV. 

75 

'm 

S>7H 

74H 

W7 

ll:l 

lao 

nemb 

r  19« 

.    a  - 

Wohnungen  überiiaupt,  b 

=  beseUte 

Wo 

hn 

2  468   lü  380 

12  878 

6  640 

3648 

872 

414 

213 

S81 

2  440   103Ü1 

12786 

6  575 

3469 

835 

393 

208 

371 

32  812|197  394 

132  i44 

52  628 

21469 

11400 

6  524 

3  572 

5009 

348 

48  434 

31096 

13  466 

4  492 

2  732 

*. 2834 

11648 

36  359 

30626 

13  067 

4  243 

2598 

1360 

626 

676 

892 

11916 

12793 

7688 

3  452 

1951 

1716 

12U 

1974 

3392 

26  756 

10795 

4365 

1881 

918 

486 

272 

361 

162 

452 

4  246 

5246 

2986 

2  497 

lÖlO 

421 

266 

303 

161 

430 

4197 

5130 

2  937 

2  424 

984 

407 

260 

290 

3356 

38342 

25  905 

14182 

6402 

3  292 

2042 

1119 

1838 

3119 

36  935 

24370 

13  403 

5966 

3106 

1886 

1046 

1746 

2  074 
2007 

11869 
11580 

11627 
11350 

6440 
6  271 

1790 
1461 

4  236 

25981166113411 

16öb 

3  87B 

16  758 

18  595 

8  391 

5  243 

2  629  !      2  554 

921 

5946 

3  702 

1906 

964 

495 

336 

174 

222 

910 

5926 

3  687 

1901 

949 

493 

334 

173 

221 

732 

571 

14331 

10963 

4435 

2  324 

1466 

753 

1663 

717 

563 

14171 

10835 

4  364 

2  281 

1439 

744 

1567 

3276 

8  760 

4908 

3182 

1120 

633 

460 

244 

881 

3  043 

84% 

4  626 

2991 

1048 

605 

446 

238 

272 

1245 

1B545 

7  839 

4  659 

-« — ■■■-  ■    ■    t 

047  ^ — ► 

1238 

15507 

7805 

2  579 

1578 

793     440 

606 

1499 

35067 

48  595 

37  563 

16  982 

6  617 

2991  1671 

4Ö01 

18  402 
mil  17  421 

17689 
17  467 

8  086 
7  935 

3  383 
3  278 

1931 

1864 

^ 2828—. 

1327 

6950 

5358 

3080 

1788 

10191    5461    612 

1295 

6781 

6227 

3005 

1744 

994     533     597 

3  272:     9  975 

4844 

1607 

913 

486 

223  !.,^-565-^*- 

3  268     9  915 

4798 

1692 

894 

482 

222         56U 

702  2103] 

ioa5i 

4  891 

2156 

1121 

666     371 

364 

661    20  654 

10013 

4  692 

2049 

1072 

629     347 

338 

26  911 

36  289 

20074 

8  712 

3563 

1972  11049 

1811 

44 

762|  25  793 

35890 

19  714 

8  422 

3  447 

1  897  1  002 

1743 

44 

9941     7  538 

5961 

2147 

1045 

673 

403     238 

502 

%-9!     7  406 

5842 

2100 

1016 

644 

394  1    231 

487 

26  928 

12  299 

6  881 

3  733 

3  385 y 

710 

26  879 

12264 

6808 

3645 

^ 3  223 ■* 

700 

950]    4831 

10912 

6001 

2  726 

1 692  [1 183 1    780 

1030 

926]     4  622 

1051& 

6871 

2672 

1654 

1159]    761 

1015 

10  492   21796 

36776 

27  455 

11862 

5484 

3823 

1312 

10073   21179 

34  043 

25861 

11086 

5123 

3580 

1230 

5037     7151 

5813 

2885 

1547 

797 

422     179 

231 

12  924 

7134 

„_ 2  741  .. 

12910 

7129 

2  647 

■7'555- 

6  621 

4340 

2165 

1313 

662 

365 

224 

517     3  5-2 

11401 

7  2(6 

3  969 

2238 

1372 

710 

1229 

846 

503     3  524 

11224 

7  034 

3  819 

2188 

1331 

690 

1192 

846 

e  Seit 

.■)16. 

,c 

XH 

Ic 

[XXI.  WcduiHDgsnurkt. 


(Nooh  TiOidle  IH.) 


Wohnungen  mit  heübaren  Zimmern 


ohne   I    mit 
Zubehör 


C.  Zuwachs  vom  2,  Dezembep  189G  bis  1.  D«zeinbeF  1900. 

a  ■—  Wohnungen  Oberhaupt,  b  =  besetzte  Wohnungen. 


Itoua    .    . 

.'b 

147 

—  453 

>74 

968 

M3 

880 

612 

888 

540 
787 

41 
105 

15 
22 

35 
43 

8 
24 

-4 

2  211 
3363 

H&l       .     . 

■    .'h 

2061 

1662 

26601 

20371 

7  562 

2582 

710 

264 

107     166 

14ä 

40105 
61251 

.    .  a 
.    .  b 

-«6 
-63 

1 
2 

)93 
»3 

5030 
5727 

2388 
2524 

819 
771 

448 
430 

284 

-608- 
70 

9374 
12  731 

,       -     . 

66 

uriottenhoi 

32 

'  3 

20  " 

3338 

2602 

1237 

708 

583 

379 

703 

9  323 
12  702 

«d«i«)    . 

-    .'  b 

39 
18 

224 
93 

2  624 
1914 

5424 
4662 

3  532 
3124 

1587 
1896 

717 
676 

361 
317 

139 
138 

246 
241 

14883 
J2579 

■»nkfiirt  a. 

i.  .  b 

-721 

283 

2  476 

5564 

1867 

827 

348 

« 

10929 

■anUiirt  a. 

5.    .  a 
.  b 

3 
6 

240 

243 

248 
257 

230 
245 

111 
118 

40 
42 

26 

29 

17 

17 

42 
44 

956 
1001 

rütz    .    . 

.    .  b 

34 

—   28 

1017 

1184 

818 

188 

106 

72 

36 

35 

3  462 

.'    ."  b 

29 
Sl 

36 
60 

4328 
4456 

1967 
2029 

1274 

1318 

Cf7 

~m 

„_ 

.. 

794 

423 

186 

141 

9  647 

imboif     , 

70 

402 

1611 

4  895 

6  313 

3418 

899 

857 

147 

\m 

-256 

18011 

33 

'    Kill 

ulsnihe  i.  I 

.     .  a 

3609 

nigsberg  i. 

Pr..  a 

38 
36 

96 
67 

1391 

1043 

^064 

1748 

1251 
1057 

407 
301 

244 
199 

129 

94 

103 
80 

36 

10 

4  626 

ipae   .    ■ 

10 
9 

-2 
—  120 

j40 
-2099 

5364 

5231 

5488 

2071 
2069 

841 
839 

375 

124 
113 

330 
322 

-78 
-78 

11641 

12^0 

Uieek   .     . 

8 
19 

29 
80 

544 
691 

1080 
1131 

330 

366 

37 
50 

91 

89 

45 

51 

24 
26 

48 
50 

2236 
2646 

101 

m 

—  1 

49 
389 

793 
1302 

1166 

1392 

930 
1012 

16 
20 

-103 
—5 

2  352 

4  801 

i«      urg  . 

677- 

— -^ 

umheim   . 

10  478 
10095 

Jüchen 

380 
340 

930 
836 

1039 
876 

9165 

8182 

6666 
5868 

2322 
1928 

1183 

1012 

741 
647 

133 

86 

22  559 

19  775 

>^     .    . 

66 

5 

1)54 

2201 

1136 

495 

191 

83 

62 

80 

9368 

raBborg  L 

E.     .  a 

6 

34 

578 

1267 

859 

443 

207 

116 

116 

OO 

3  626 

Anmerkungen  siehe  Seile  3 


XSt.  'WobnungHinarkt. 

IV.  Die  durehschnlttliehen  Mietpreise  tir 

(ansschlieUlich  der  mit  Gescfaäfts- 
1899  bis 


ohne  "" 

Zubehör 


Altona    .    .    . 

2.  XIL  1895 
1.  XII,  ,1900 

Berlin.    .    .    . 

1.  XU.  1900 

Breslau')     .    . 

1,  XU.  1900 

Ca?sel»)  .    .    . 

28.  X.  ,1903 

Dresden*)    .    . 

1.  XII.  1!KX)») 

Düsseldorfe)     . 

3.  XII.  1901 

Essen')   .    .    . 

1.  XII.  19008) 
S) 

Frankfurt  a.  0. 

1.  XU.  1900 

HaUe  a.  S.i»)  . 

- 

Hambnrg     .    . 

1.  xn.  1900 

Karlsruhe  i.B.^) 

1.  XU.  1900 

Kiel    ...    . 

Anf.  Nov.  um 

Königabergi-Pr. 

1.  XU.  1900«) 
....       ") 

Leipzig  '*)    .    . 

1.  XII.  1900 

Lobeck    .    .    . 

1.  XII.  1900 

Magdeburg  .    . 

1.  xn.  1900 

Mannheim   . 

1.  XU.  1900 

München").    . 

1.  XII.  1900 18) 

Posen     .     .    . 

1.  XIL  1900«) 
") 

Stiaßburg.i.  E... 

t  XU.  Mm 

A.  DurehsetanlttUehe  Mietpreise  fOr 


165») 
143 


is  200 

1— Ä)0     1 

1301*) 

i»7")| 

112 

108 

162    ' 
159 

:  (13 

103 

B.  DurchsehnltUichfl  Hietprelse  fQr 


L7C 


Anmerltungen  siehe  Seite  3Ä*l. 


XXI.  Wofannngsroarkl. 

besetzte  und  leerstehende  Wohnungen 

lokalen  untrennbEir  verbundeneD) 
1903. 


heizbaren  Zimmern 

"l 

4 

5 

6 

7 

8 

I     10 
9         und 
mehr 

ij 

SUdte 

eine  besetzte  Wobnun;  In  Mark. 


823 
772 

1080 
1059 

1302 

175S 

1112 

U70 

7-1200 
1107 


3616 
a  516  - 


2237 

2683 

1102 

1375 

837 
10Ö9 

977 

1187 

1986 

2316 

1692 

1900 

1355 

1578 

-1200- Ober  3  0( 
IS)    — 


eine  leerstebende  Wohnangr  in  Mark. 


Altono. 

Berlin. 
Bresltia.') 
Cassel.«) 
Dresden.*) 

DOsaeldorf.«) 
Essen.') 

Frankftirt  a.  O. 
HaUe  a.  S.'O) 
Hamburg. 

Karlsruhei.B.S) 

Kiel. 

KAnigsbergi.Pr. 

Leipi^t.") 
Lflbeck. 

Magdeburg. 
Mannheim. 
München.") 


581 
G80 

1123 
1021 
1016 

774 
930 

1456 
1393 
1393 

1119 
1059 

1796 
1823 

1810 

1312 

1500 

2  577 
2502 
2331 

— 
1774 

2  973 

3004 
2854 

2100 

3626 
4240 
3922 

1500 

6268 
6  620 
6  983 

440 
578 

lOSS«) 
1149 

998 

909 

Strasburg  i.  E. 

Altona. 
Berlin.*) 

•Coot^lc 


XXi.  WobDunfunarkt, 


(Noch  TabeUe  IV.) 

Forts,  m 

B. 

Zahltag 

Wohnni^n  mit 

St&dte 

0 

1       1 
ohne     j 

1 

mit 

2 

3 

Zubehör 

Bremen')    .    . 

1.  XII.  1900 
—     19U3 

117 
114 

196 
177 

Stil 
306 

Casael»)  .    .    . 

28.  X.  1903 

80 

145 

195 

30» 

ChEtrlottenbui^ 

Hai      19Ü1») 

%   ,.      „  "} 

■5  Not.    1903") 
,.          ..    '■) 

30U 
270 
234 
284 
275 
263 

426 
436 
460 
438 
431 
429 

784 
768 
712 
686 
705 
703 

Chemnitz    .    . 

12.  X.  1903 

90 

107 

184 

303 

421 

Cöln  a.  Bh.')  . 

1.  XU.  1902») 

110 

201 

298 

Oannstadt   .    . 

-  1901 

-  19(0 

-  1903 

96 
96 
100 

168 
170 
180 

240 

%0 

■      260 

Dresden«)    .     . 

12.  X.  1902r'J 
„       1903f') 

101 

231 
232 

354 
366 

525 
537 

Düsseldorf«)    . 

12   X   1902 
27.  X.  1903 

141 
128 

240 
243 

872 
379 

Duisburg,    .    . 

1.  IV.  1903 

70-80    1 

150-160 

240-270 

Elberield').    . 

1B.-30.  XL  1901 
1.-15.  VII.  1902 
16.-30.  VI.  1903 

125*« 
138« 
142" 

88 
90 

89 

171 
160 
165 

273 
268 
275 

Essen')    .    .    . 

1.  XII.  1900 

3.  XI.  1901 

4.  XI.  1902 
26.  X.  1903 

88 
89 
78 
78 

160 
156 
161 
147 

26ü 
232 
225 
224 

Frankfurt  a.  0. 

2.  XII.  1895 

-  1896 

-  1897 

-  1898 

-  1899 
1.  XII   1900 

1.  X.  1903 

79 
90 
102 
76 
75 
76 

85 
90 

266 
89 
88 
86 

105 

160 
166 
175 
158 
180 
183 
156 

264; 
253 
292 
284 
.SOO 
333 
315 

Görlitz'»)     .    . 

- 

Hatnbut^'O)     . 

- 

Karlsruhe  i.B.3) 

Okt.  1898 
April  1890 
Juli  1899 
OkL  1899 

„    1900 
April  1901 

,.     1902 

..    i9m 

1 
1 

1 
1 
1 

1 
1 
1 

»9 

33 

2h 
Jl 

18 

>7 

244 
236 
218 
214 
217 
310 
818 

,yGO0 

4Sfi 
396 
380 
363 
326 
320 
SBS 

gle 

Anmerkungen  siehe  Seite  3 


XZL  WotmnnKunarkL 


Rtr  eine  loerslehende  Wohoung. 


h«U baren  Zii)M»ern 


5B6 

760 

98a 

1135 

1330 

1472 
1700 
1391 
1308 
1363 
1350 

1851 

1846 

1803 
1400 

2676 
2464 
2501 

2871 
2827 
2980 

36% 
3565 
3947 

835 

1066 

1386 

1160 

663 

869 

1279 

1449 

1892 

Cassel.>) 
CharlottenbiiTg 


Chemnitz. 
CölD  a.  BhJ) 
Uarmstadt. 


504 
37IH400 

500 

438 

605 

565 

423 

562 

366 

MO 

34. 

495 

32^ 

446 

314 

442 

429 

627 

45f 

565 

426 

608 

446 

618 

442 

623 

46^ 

650 

420 

613 

608 

951 

56! 

901 

5« 

1014 

m 

796 

m 

8ffi 

b74 

984 

58fy 

843 

511 

811 

'50-800|8öO-900|      900  1 


1050 
1050 
1050 
10511 
1050 
1068 


1400  

1400 

1400  — 

1323  2100    a«-) 


Dresden.*) 

DOsseldorf.^  ' 

Duisbui^. 
Elberfeld-iJ 


FranUiirt  a.  0. 


GHJrlitz.w) 
Hamburg."') 
Karlsruhe  i.B.») 


z.d.y(jOOglC 


XXI-  WohDungsmuit. 


(Noch  Tabelle  IV.) 

ForUelzung  zu 

B. 

BLetpreisa 

Zahltag 

SUdU 

1 

1 

0 

ohne 

mit 

2 

3 

Zubehar 

Kiel«)    .    .    . 

Juli    1903 

130 

164 

242 

KODigsbergi-Pr- 

1902 

197 

335 

504 

1903 

»7 

328 

478 

Leiprig   .    .    . 

1.  XL  1899 

164 

398 

673 

1    XII.  1900 

18.3 

35) 

529 

1.  XI.  1901 

211 

393 

fii\ 

".    Alt- ; 

.,       1902 

212 

401 

58« 

„        Meu-  . 

229 

375 

481) 

..        Ali-    . 

".     im 

211 

386 

£XS 

NeD-  . 

224 

358 

469 

,,    1903  n 

12-2 

246 

380 



126 

160 

245 

31» 

Lobeck    .    .    . 

Dez.  1899 

ISO 

83 

155 

262 

410 

1.  XII.  1900 

110 

101 

160 

280 

381 

Dez.  1901 

260 

89 

170 

278 

391 

„     1902 

96 

98 

166 

258 

427 

"       •    ■    ■ 

„     1903 

81 

160 

273 

428 

Magdeburg.    . 

f    1899 
EDde          1900 
Oktober        ^«>l 

175 

1. 

» 

281 

498 

1 

17 

293 

50* 

156 

333 

495 

utiODer        jgQ2 

78 

163 

307 

472 

" 

l  i9oa 

100 

168 

318 

447 

Maini«)  a  . 

b  .    . 

_ 

IBO 

240 

365 

— 

175 

300 

475 

Hannheim   -    • 

Harz  1S99 

1 

3 

250 

458 

1.  XII.  1900 

106 

187 

229 

459 

r   1901 

104 

184 

241 

45« 

Okt.  1    1902 

111 

182 

208 

442 

(    1903 

106 

ftl 

235 

446 

München      ,    . 

1.  XIL  1900 

141 

172 

308 

601 

Posen      .    .    . 

1.  XI.  1903 

130 

222 

346 

PolsdamiO) .    . 

_ 

Rixdorf  .    .    . 

--  1901 

300 

400 

60U 

Schaneberg      . 

Hai  1902 

167 

238 

472 

72» 

• 

„    1903 

279 

516 

678 

StraBburg  i.  E. 

1.  XII,  1900 

Bl 

92 

147 

272 

1.  XI.  1902 

93 

86 

158 

273 

" 

„       1903 

89 

101 

151 

S08 

Stuttgart»)  .    . 

31.  XU.  1899») 

360 
338 

664 

470 

."     .'  : 

31.  XII.  1900») 
") 

332 
290 

622 
492 

1.  X.  19o:i 

1 

« 

D,,., 

308 

Co 

-..1^ 

Anmerkungen  »iehc  Seite  323. 


XXI.  Wohnungsmarkt, 
fttr  eine  leerstehende  Wohnung. 


heilbaren  ZJmmem 

'S. 

1 

■* 

5 

6 

7 

8 

.  9   , 

10 
und 
mehr 

§1 

Städte 

444 

6(ß 

937 

1059 

1290 

487 

KieL») 

714 
727 

1054 

looe 

1141 
1260 

1509 
1646 

1733 
2200 

2583 
3600 

Königsbergi.Pr. 

795 
774 
835 

eeo 

841 
7ü7 
508 
493 

1160 

1145 

1108 

1173 

974 

1136 

952 

736 

762 

776 
796 
807 
754 
908 

1459 
1406 
1469 
1485 
1317 
1425 
1222 
1092 
1065 

1118 
967 

1067 
923 

1088 

1798 
1659 
1893 
1893 
1669 
1786 
1377 
1440 
1365 

1625 
1314 
1*33 

128t; 

1380 

-« 2906  »■ 

-• 2682 ^ 

2626 >■ 

-• 2687  ■ ~* 

-—  2542^ -* 

*■ 2802  •■ 

* 2241  — * 

* 2  218  *■ 

-~ 2206 * 

796 
672 
670 
925 
463 
846 
437 
592 
531 

490 
407 
402 
319 
»45 

772 
754 
542 
458 
495 

Leipzig. 

"        ,  Alt- 

..        ,  Neu- 
,  All- 
,  Neu- 

Lübecit. 
Magdeburg. 

619 
651 
610 
586 

1300 
1133 
1110 

1413 
1700 
1362 
1800 

2  796 
2C09 
2350 
2193 

669 
627 
596 
620 

, 

1026   - 
960   - 
916  - 
987   - 

:- 

■>-- 2180 

■*■"     ---  2  250 
-•—-  2192 

— 

„ 

655 
7H0 

885 
113B 

990 
1500 

1680 
1780 

2000      3000      3400 
2230      3  300      3  700 

a.  Mainz.»») 

b-     „ 

698 
668 
684 

1089 
1082 
985 
1040 
1001 

1221 

681 

1093 
1403 
1361 
1329 
1333 

1 

890 

1674 
1349 
1778 

1774 
1560 

187 

1164 

■• 2071- 

Hannhetm. 

:--_ 

-2102- 

" 

(HS 
797 
»28 

-2429 —  * 

München. 
Posen, 

1331 

1685 

1634 

615 

M) 

Potsdam.") 

800 

1000 

1100 

1200 

1350 

1500 

Rixdorf. 

1022 
1042 

441 
463 
5&2 

1615 
1391 

18tö 

920 
1036 
1120 

2147 
2429 

1290 
1489 
1561 

2818 
2  732 

a.) 

3  825 

1416 
lliW 

425 
491 
642 

Schönehei^. 

Straßburg  i.  E. 

671 
744 

-  2 179 * 

783 
743 
698 
730 
720 

1187 
927 

1097 
955 
988 

1675 
1133 
1562 
1207 
1257 

a 

1 
2 
2 
1740 

300 
400 
200 
128 
2119 

4 

2386 

000 
3100 

Stuttgart-S) 
,MZ«d.y  GOO^ 

XXII. 

Unterrichtswesen 

im  Jahre  1902/03. 

Von 

Prof.  Dr.  H.  SUbergleit, 

Diraklor  des  statistischen  Amts  der  Stadt  SchSneberg. 


Die  Zahl  der  an  der  gemeiosamen  Unterrichteätatistik  beteiligten 
Stadt«  ist  gegen  das  Vorjahr  um  5  gestiegen.  Ken  hinzugetreten  sind: 
Braunschweig,  Darmstadt,  Mülbausen  i.  E.,  Rixdorf  und  Schöneberg. 

In  Tabdle  I  sind  die  Frequenz  Verhältnisse  diesmal  in  abgekürzter 
Form  behandelt,  indem  die  beiden  im  vorigen  Jahrgang  unterschiedenen 
Patronategruppen  (städtische  und  sonstige  Anstalten)  zusammenf^e£aftt 
wurden.  Dagegen  wurden  die  höheren  Nichtvollanstalten  (Progymnasien 
und  Realprogymnasien)  besonders  nachgewiesen.  Von  der  Summierung 
der  Angaben  ist  bei  denjenigen  Städten  Abstand  genommen,  wo  nicht 
durchweg  bei  allen  Anstalten  der  gleiche  Aufnahmetermin  vorlag, 
Fälle,  die  im  einzelnen  durch  AnmerkuDg  gekennzeichnet  wurden. 

Die  im  vorigen  Jahrgang  unberücksichtigt  gebliebene  Statistik  der 
Unterrichtserfolge  wurde  für  den  vorliegenden  wiederaufgenommen. 
Die  Ergebnisse  der  Untersuchung  der  aus  der  obersten  Klasse  der 
Volksschulen  entlassenen  Schüler  und  Schülerinnen  nach  der  Besuchs- 
dauer dieser  Stufe  werden  in  Tabelle  II  a  und  b  mitgeteilt,  wiederum 
in  der  Gliederung  der  Schulsysteme  nach  der  Stufenzahl  und  unter 
Zusammenfassung  der  im  XI.  Jahrgang  unterschiedenen  5  zn  nur 
4  Klassen  nach  der  Besut^hgdauer,  wobei  aber  diejenige  von  gerade 
1  Schuljahr  besonders  herausgehoben  wurde.  Die  überhaupt  ent- 
lassenen Volksschüler  werden  in  den  Tabellen  Illa  und  b  in  der 
Gliederung  nach  der  zuletzt  besuchten  Stufe  nachgewiesen. 

In  Tabelle  IV  sind  die  Kosten  der  Volksschulen  in  der  bisherigen 
Unterscheidung  nach  der  Art  der  persönlichen  und  sachlichen  Aufwen- 
dungen behandelt,  wahrend  Tabelle  V  über  die  Deckungsmittel  Aus- 
kunft gibt.  Weiter  werden  die  auf  den  Kopf  des  Volkaschülers  treffen- 
den Ausgaben  und  ihre  Deckungsweise  in  Tabelle  VI  mitgeteilt.  End- 
lich sind  in  Tabelle  VII  die  verschiedenen  Deckungsarten  in  Hundert- 
teilen  der  gesamten  Volksschulkosten  (ohne  diejenigen  für  Bauten  und 
für  Verzinsung  und  Tilgung  der  Bauschulden)  dargestellt.  Bei  den 
Städten,  für  welche  in  Tabelle  VI  die  Summe  der  Deckungsmittel  über 
die  Kosten  hinausgeht,  liegt  eine  Mehrleistung  der  Stadt  an  die  Alters- 
zulagekasse vor,  80  bei  Breslau,  Erfurt,  Magdebni^,  Schöneberg  und 
Stettin.  Hier  treten  denn  auch  in  Tabelle  Vn  zum  Anteil  der  städtiscfaen 
Zuschüsse  die  in  den  betreffenden  Anmerkungen  verzeichneten  Ziffern 
hinzu. 


>y  Google 


XXU.  UatemchtsweseD.  337 

B«inerknngeii  zn  Tabelle  I. 

*)  Magdeburg :  Antang  des  Sommerhalbjahres  1902,  Braunschweig  (Volks- 
Bchulent:  Anfang  des  Schuljahres  1902/08,  Dresden:  1,  Juni  1902,  Posen  (Knaben- 
mittelschule und  Volksschulen)  und  Spandau:  Oktober  1902,  Altoua,  Danzig,  Uorl- 
mnnd  ^Volksschulen)  und  Hannover  (städtische  höhere  und  mittlere  Madchenschulen); 
Anfang  des  Winterhalbjahres  1902/03,  Leipzig  und  Würabnrg:  Schluß  des  Schul- 
jahres 1902/03,  Kiel:  1.  Januar  1908,  DOsseldorf  (ohne  Privatlehranstalten)  und  Königs- 
berg i.  Fr.:  1.  Februar  1903,"Bremen,  DüHseldorf  (Prlvatlehranatalten)  undEIberfeldlVolks- 
schulen):  Anfang  des  Schuljahres  1903/04,  Metz  ( Knabenmittels  üb  ule ) :  April  1903, 
Freibni^  i.  Er.  (Oberreal schule) :  31.  Juli  1903,  Mainz  (Herbs^mnasium)  und  Manchen: 
ScblnSdesSommerhalbjahres  1903,  Bochum  (habere  PrivatmEldchen schule):  Anfang  1904, 
Gariitz,   Stattgart :  Schluß    des  WinUrbalbjahres  1903/04. 

Zu  Seite  340. 
•)  Darunter  eine  Anstalt  mit  Reformlehrplan.  »)  Eine  Anstalt  ist  mit  dem  Beal- 
mnnasium  verbunden;  Lehrer,  Klassen  und  Schüler  sind  dort  gezählt.  *)  Vergl. 
Ziffer  2.  •)  Einschl.  einer  Vorschule.  6)  Einschl.  der  Vorschule.  «)  Mit  Reformlehr- 
plan. '')  FQr  die  städtischen  Anstalten  ohne  die  bereits  entlassenen  Abiturienten 
und  die  mit  dem  Berechtigungsschein  zum  Einjährig-Freiwilligen  dienst  entlassenen 
Schüler.  ^)  Refonnreatgymnasium  verbunden  mit  der  Überrealschule;  Lehrer,  Klassen 
und  SchtÜer  sind  dort  gezahlt  *)  Verbunden  mit  dem  Realgymnasium,  dessen  Lehrer, 
Klassen  und  Schiller  hier  mit  eingerechnet  sind.  "'J  Eine  Anstalt  verbunden  mit  der 
Realschule,  deren  Lehrer,  Klassen  und  SchOler  hier  miteingerechnet  sind ;  vergl. 
auch  Zifier  9.  ■')  Eine  Anstalt  ist  mit  der  Oberreal  schule  verbunden.  ■']  Vereinigt 
mit  der  Ob  erreal  schule  und  der  hSheran  Handelsschule ;  die  Lehrer  dieser  An- 
stalten sind  hier  miteingerechnet,  'b)  Darunter  1b  Madchen.  '*)  Verbunden  mit 
der  Realschule,  deren  Lehrer  hier  mitgezählt  sind.  *^)  Eine  Anstalt  ist  mit  der  Ober- 
realschale verbunden,  deren  Lehrer  hier  mitein  gerechnet  sind.  ^^)  In  der  im  Vor- 
jahre an^gebenen  SehOlerzahl  von  1817  ist.  wie  nachträglich  hierher  mitgeteilt 
wurde,  die  der  Oberrealschule  mitenthalten,  die  damalige  Zahl  ist  daher  auf  1506 
ZD  berichligen. 

Zu  Seite  341. 
1)  Vergl.  Anmerkung  zu  Ziffer  7  auf  Seite  840.  ^}  Verbunden  mit  dem  Reform- 
realgymnasium,  dessen  Lehrer,  Klassen  und  Schaler  hier  mtteingerechnet  sind.  ^)  Hit 
dem  Rea^mnasium  verbunden.  ']  In  Spalte  12  und  13  mitentbalten.  ^)  Mit 
Mascbinenbauabteilung.  ^)  In  Spalte  2  und  3  mitentbalten.  ^)  In  Spalte  '2  mit- 
enthalten-   ^)  Einschl.  der  Vorschule. 

Zu  Seite  342. 

»)  Einschl.  der  Vorschulen-  *)  Einschl.  3  Vorschulen.  ')  Die  Ai^aben  tJber 
die  Ijehrkräfte  besieben  sieb  nur  auf  (i  Anstalten.  *)  Nähere  Angaben  fehlen. 
^)  Die  Angaben  aber  Lehrkräfte.  Klassen  und  SchOler  beziehen  sich  nur  anf  3 
Anstalten.  *)  Einschl.  einer  Vorecbule.  '')  Einschl.  der  Vorschule.  »)  Einschl.  5 
Vorschulen.  ")  Vergl.  Anmerkung  zu  Ziffer  29  auf  Seite  346.  ">)  Desgleichen  Ziffer  7 
anf  Seite  340.  ")  Eine  Anstalt  verbunden  mit  dem  Realgymnasium;  Lehrer,  Klassen 
und  Schüler  sind  dort  gezählt.  '*)  Darunter  die  Lehrer  der  Vorschule  und  eine  voll- 
beschäftigte Lehrerin  ")  In  Spalte  12  und  13  mitentbalten.  ^*)  Veigl.  Anmerkung  zu 
Zilier  30  auf  Seite  346.  >oj  in  Spalte  1'2  mitenlhalten.  '»)  Die  Summiemng  in 
Spalte  36  bis  40  ist  unterblieben  mit  Rücksicht  auf  die  Verschiedenheit  des  Zeit- 
punktes für  die  Gültigkeit  der  Angaben;  vergl.  Anmerkung*)  zu  Tabelle  I.  '"')  Einschl. 
der  Vorschulen,  vergl.  auch  Anmerkung  zu  Ziffer  12. 
Zu  Seite  343. 

1)  Darunter  Xl  Knaben.  'I  Einschl.  der  nicht  vollbeschäftigten  Lehrkräfte  der 
höheren  Privattöchterschulen.  ')  Vergl.  Anmerkung  zu  Ziffer  2.  *)  Einschl.  3  Vor- 
schulen ")  Darunter  ein  MSdchengymnasium.  ^j  Darunter  ein  Mäd obenreal ^mnasi um. 
>)  Einschl.  einer  Vorachule  ")  Vei^l.  Anmerkung  zu  Ziffer  29  auf  Seite  346.  ')  Darunter 
eine  Anstalt  mit  Gymnasialabteilung.  ^)  Einschl.  der  Vorschulen.  ")  Vergl.  An- 
merkung zu  Ziffer  30  auf  Seile  34G.  lä)  Darunter  15  Mädchen.  ^)  Darunter  29  Knaben. 
^*)  Darunter  7  Knaben.  ^^}  Einschl.  60  Schülerinnen  der  FortbildungsscbulklasseQ 
der  städtischen  höheren  Mädchenschule.  ^^]  Einschl.  der  Vorschule.  '')  EinschL  der 
nicht  vollbeschäftigten  Lehrkräfte.    ^^)  In  Spalte  42  bezw.  43  raitenthalten. 
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Zu  Seite  Mi, 
1)  Mit  obligaloriÄchem  Unterricht  in  zwei  ft^mden  Sprachen.     ')   EinscliL   der 
nicht  roll  beschäftigten  Lehrkräfte  der  höheren  PrivatlOchterschulen.     ■)    Vergl.   An- 
merkung zu  Ziffer  3.    *)  Einsclil.   3   Vorschulen.    ^)  Die  Angaben  Ober  Lehrkräfte. 

Klassen  und  Schaler  beziehen  sioh  nur  auf  6  Anstalten.  ^)  Einschl.  einer  Vor- 
schule- '')  Einschl.  der  Vorschulen.  ")  Vergl.  Anmerkung  zu  Ziffer  '20  auf  Seite  Mti. 
')  Einschl.  5  Vorschnlen.  '*)  Vergl.  Anmerkung  zu  Ziffer  :tO  auf  Seite  346.  "J  Einüchl. 
4  Privat-Hadchenhandelsschalen,  fQr  die  getrennte  Angaben  nicht  vorliegen. 
'*!  Darunter  eine  Anstalt  mit  obligatorischem  Unterricht  in  zivei  fremden  Sprachen. 
1^)  DesgL  3  Anstalten.  >*)  Die  Angaben  bezieben  sich  nur  auf  die  Msdchenmittel- 
schulen,  die  Knahenmittelschulen  mit  21  voll-  und  \>  nicht  voll  beschäftigten  Lehrern, 
19  Klassen  und  584  Schalem  sind  bei  den  Volksschulen,  denen  sie  angegliedert  sind, 
gezahlt  ''^)  Die  im  Vorjahre  erfolgte  AufFohrung  von  5  Anstalten  beruht  auf  der 
damaligen  EinbeEiehunir  einer  weiblichen  Fortbildungsanstalt.  Die  Lehrer  der  aufge- 
Whilen  4  Anstalten  sind  bei  den  Volksschulen  mitverrechnet.  'S)  Einschl.  der 
nicht  vollbeschanigten  Lehrkräfte-  <')  In  Spalte  4!)  bezw-  50  mitenthalten,  u)  Einschl. 
der  nicht  vollbeschäftigten  Lehrkräfte  der  Privat -Mädcheamittelschulen.  '*)  Die 
Sunimierun^  in  Spalte  4S  bis  5ti  ist  teilweise  bezw.  ganzlich  unterblieben  mit  ROck- 
sieht  auf  die  Verschiedenheit  des  Zeitpunktes  für  die  Gültigkeit  der  Angaben;  vergl. 
Anmerkung*)  za  Tabelle  I.  *")  Die  Angahen  über  die  Lehrkräfte  beziehen  sich  nur 
auf  18  Anstalten. 

Zu  Seite  345. 
<l  Vergl.  Anmerkung  zu  Ziffer  18  auf  Seite  344.  ^)  Ohne  die  an  den  4  Seminar- 
Qhungsschulen  uoterrichteDden  Seminaristen.  "}  Unter  den  133  Anstalten  befinden 
sich  53  Doppelanstalten,  deren  iede  unter  einem  Schulleiter  steht-  *)  Einschl.  der 
mit  den  Knaben Tolksscbulen  verbundenen  Knnbenmittelschulklaesen.  ^J  Die  Knaben- 
volkRSchulen  mit  obligatorischem  Unterricht  in  einer  fremden  Sprache;  vergl-  auch 
Anmerkung  zu  Ziffer  39  auf  Seile  34().  «)  Ohne  die  Lehrkräfte  der  Seminarübungs- 
schule.  '')  Ohne  die  Lehrkräfte  (5  Lehrer  und  Ci  Lehrerinnen)  der  beiden  Hilfe- 
schulen, für  welche  die  Trennung  nach  vollbeschäftigt  und  nicht  vollbeschäftigt  nicht 
vorliegt  '*)  Ohne  die  Lehrkräfte  und  Klassen  der  Semin arubungsschule.  *)  Vergl, 
Anmerkung  zu  Ziffer  30  auf  Seite  346.  ">)  Einschl.  der  nicht  vollbeschäftigten  Lehr- 
kräfte. ")  In  Spalte  67  bezw-  68  mitenthalten.  ")  Darunter  eine  SeminarObungs- 
■chule,  an  der  nur  Seminaristen  unterrichten,  's)  Üie  vorjährige  Zahl  ist  auf  84  zu 
bericbtigeb.  '*)  Der  Rückgang  gegen  das  Vorjahr  ist,  wie  sich  nachträglich  heraus- 
gestellt hat,  auf  eine  irrtUmliäie  Angabe  hei  den  städtischen  Volksschulen  zurück- 
zufahren ;  die  vorjährige  Zahl  335  ist  auf  30!)  zu  berichtigen-  ^»)  In  Spalte  58  bezw. 
5!'  mitenthalten,  i^)  Ohne  die  Kflnigliche  Blindenanstalt-  '^)  Unter  den  im  Vorjahre 
aufgeführten  50  städtischen  Volksschulen  waren  schon  bei  den  Mittelschulen  ver- 
rechnete 4  Anstalten  abgesehen  von  den  Lehrkräften  anscheinend  nochmals  einbezogen. 

Zu  Seite  346. 

1)  Darunter  4  weibliche.  *)  Darunter  weiblich:  7  voll-,  3  nicht  vollbeschäftigte 
Lehrer  und  131  Schüler.  ')  Die  Zahlen  beziehen  sich  nur  auf  11  Anstalten,  für  die 
übrigen  3  Vorschulen  ist  die  Anschreibung  in  Spalte  33  bis  35  erfolgt  *)  Darunter 
weiblich:  17  voll-,  1  nicht  vollbeschäftigler  Lehrer  und  167  Schüler.  *)  Damnler 
weiblich :  4  voll-,  1  nicht  vollbeschäftigter  Lehrer  und  100  Schüler.  «)  Darunter 
weiblich :  5  Lehrer  und  106  Schüler.  ')  Nur  für  4  Anstallen,  lOr  die  5.  Vorschule 
ist  die  Anschreibung  bei  den  Gymnasien  erfolgt.  '*)  Nur  für  eine  Anstalt;  die  Lehrer 
der  2.  Vorschule  sind  in  Spalte  33  bezw.  33  mitenthalten,  "i  Darunter  weiblich : 
6  Lehrer  und  158  Schüler-  '*)  Beim  Gymnasium,  Realgymnasium  und  der  Real- 
schule gezählt.  ")  Nur  für  3  AnsUlten,  die  Lehrkräfte  der  4-  Vorschule  sind  in 
Spalte  42  bezw.  43  angeschrieben.  '*)  Darunter  »3  Mädchen,  "i  Nur  Tut  l'J 
Anstalten,  für  die  übrigen  5  Vorschulen  ist  die  Anschreibung  hei  den  Realschulen 
erfolgt.  '*)  In  Spalte  43  bezw.  44  mitenthalUn.  ")  Darunter  134  Mädchen.  ")  Bei 
den  Realschulen  gezählt-  ''•)  Die  Zahl  der  Lehrkräfte  bezieht  sich  nur  auf  6 
Anstalten,  für  die  7-  Anstalt  ist  die  Anschreibung  beim  Propj'mnasium  erfolgt 
iBJ  Darunter  eine  vollbeschäftigte  Lehrerin  und  «7  Mädchen.  '»)  Nur  für  2  Anstalten, 
die  Lehrkräfte  der  -■(.  Vorschule  sind  in  Spalte  43  bis  44  mitenthalten.  »>)  Darunter 
158  Schülerinnen-  *'l  Darunter  6  Mädchen.  »)  Nur  fUr  3  Anstalten,  für  die 
3.  Vorschule  ist  die  Anschreibung  bei  der  Oberrealschule  erfolgt,  ^i  Nur  für  eine 
Anstalt,  die  Lehrer  der  2.  Vorschule  sind  bei  den  Realschulen  gezählt.     **)   In  dea 
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Angaben  der  Lehrkräfte  sind  die  an  den  4  Seminarübut^sschulen  unterrichtenden 
Seminaristen  nicht  miteinbegriffen.  '^)  Darunter  eine  vollbeschäitigte  Lehrerin. 
^1  Darunter  2  nicht  TollbescEsftigle  Lehrerinnen.  ^)  Der  RQckgang  gegen  das  Vor- 
jahr ist,  wie  sich  nachtrfiglich  herausgestellt  hat,  auf  eine  irrtümliche  Anltabe  bei  den 
städtischen  Volksschuien  zurackzufahren;  die  vorjahrige  Zahl  18161  ist  auf  IT  656  zu 
berichtigen.  •*)  Die  vorjährige  SuhiÜerzahl  der  städtischen  Volksschulen  ist  —  wie 
nachträglich  festgestellt  —  auf  12  454  zu  berichtigen.  **)  Darunter  68  Privat-  bezw- 
Stiflungs-  und  Vereinsschulen  mit  103  männlichen,  5G2  weiblichen  vollbesctiAttigten 
und  115  bezw.  50  nicht  vollheschsfligten  Lehrki-aften,  544  Klassen,  303l>  Knaben 
und  1046'J  Hsdchen,  welche  in  Spaltet  bis  79  nicht  berücksichtigt  werden  konnten, 
weil  hierfür  nur  summarische  Angaben  vorliegen.  *•)  Außer  den  in  Spalte  1  bis  79 
behandelten  Anstalten  sind  nach  dem  städtischen  Verwaltungsbericht  noch  vor- 
handen :  B  Privatfichulen  mit  36  mänulicheu  und  33  wei^ichen  Lehrkräften, 
-141  Knaben  uud  1052  HSdchen.  "')  Einschl.  der  nicht  vollbeschsaigten  Letirkräfte. 
^)  Einschl.  der  nicht  vollbeschätligten  Lehrkräfte  der  haheren  Privattfichterscbulen 
und  der  Privatraädchenmittelachulen.  ^'I  Die  Summierung  in  Spalte  80  bis  *M  ist  teil- 
weise bezw.  gänzlich  unterblieben  mit  ROcksicht  auf  die  Verschiedenheit  des  Zeit- 
punktes für  die  Gültigkeit  der  Angaben;  vergl.  Anmerkung*)  zu  Tabelle  I.  ")  Die  an 
der  Semin arfibungsschule  unterrichtenden  Seminaristen  sind  als  Lehrkräfte  nicht  ge- 
zahlt. ^)  Die  Angaben  über  die  Lehrkräfte  beziehen  sich  nur  auf  51  Anstalten. 
Zu  Seite  347. 
t)  Einschl.  der  nicht  vollbeschaftwten  Lehrkräfte.  ")  In  Spalte  81  bis  83  mit- 
enthalten.  ^)  Einachl-  der  nicht  vollbeschäftigten  Lehrkrälte  der  höheren  Privat- 
töchterschulen und  der  Privatmädchenniittelschulen.  *l  Vergl.  Anmerkung  zu  Ziffer  33 
auf  Seite  346  bezw.  Ziffer  3  auf  Seite  347.  i^)  Ohne  die  an  den  beiden  Hilfsschulen  für 
Schwach  befähigte  unterrichtenden  5  Lehrer  und  6  Lehrerinnen,  für  welche  die 
Trennung  nach  voll-  und  nicht  vollbeschäftigten  Lehrkräften  nicht  vorliegt.  Vergl. 
Anmerkung  zu  Ziffer  7  auf  Seite  345.  ^)  Vergl.  Anmerkung  zu  Ziffer  35  auf  Seite  346. 
'')  Desgleichen  Zifier  24  auf  Seite  346.  »)  In  den  Zahlen  fQr  die  Lehrkräfte  und 
Klassea  ist  die  SeminarObungsschule  nicht  berücksichtigt. 

BemerkmigeD  zn  Tabelle  II. 

Zu  Tabelle  IIa. 
I)  Sämtlich  '2  Jahre.  *)  Darunter  12  ohne  Angabe  der  Besuchsdauer.  '}  Einschl. 
der  Mädchen.  *|  Zwei  Jahre.  ^)  Davon  69  mit  freiwillig  foitgesetztem  Schulbesuch. 
*)  Die  Schulpflicht  endet  in  Schleswig  -  Holstein  mit  der  Konfirmation,  welche 
meist  erst  nach  dem  15.  Lebensjahre  stattfindet  *)  Einschl.  der  Mittelschulen. 
**)  Magdeburg  ohne  die  Büi^erschulen.  Die  sechsstuflgen  Volksschulen  sind  in  der 
Umwandlung   in  siebenstuflge  begriffen. 

Zu  TabeUe  Hb. 
')  Sämtlich  2  Jahre.  ')  Darunter  39  ohne  Angabe  der  Besuchsdauer.  ')  In 
Tabelle  Ua  Spalte  2.  3.  6  bezw.  22,  23,  26  mitenthalten.  *)  Davon  88  mit  freiwillig 
fortgesetztem  Schulbesuch.  •)  Einschl.  der  Mittelschulen.  •*)  Magdeburg  ohne  die 
Bürgerschulen.  Die  sechsstufigen  Volksschulen  sind  in  der  Umwandlung  in  sieben- 
stuflge begriften. 

Kemerkangen  zo  Tabelle  III. 

Zu  Tabelle  Ula. 
>)  Die  gesetzliche  Schulpflicht  dauert  in  PreuBen,  Sacbsen,  Baden  und  Hessen 
je  K,.  in  Bayern   und    Woritemberg  je  7,   m   ElsaB-Lothringen    fQr   Knaben   8   und 
für  Mädchen  7  Jahre.    Nach  der  in  der  Provinz  Schleswig-Holstein  geltenden  Gesetz- 
gebung bepnnt  die  Schulpflicht  nach  vollendetem  6.  Lebensjahre  und  endet  mit  der 
Konflnnation,  welche  jedoch  in  der  Regel  erst  nach  dem  15.  Lebensjahre  stattfindet. 
')    Einschl.   der  Madchen.     '(   Die   8.  Stufe    wurde   erst  im  Berichtsjahre  errichtet. 
*)  Einschl.  der  Mittelschulen.    ^)  Ohne  die  BOrgerschulen. 
Zu  Tabelle  Hlb. 
1)  Vergl.  Anmerkung  zu  Zifferl  zu  Tabelle  lila.    *)  In  Tabelle  Ula  Spalte  2  bis  6 
bezw.  22  bis   26   mitenthalten.     *)   Die   8.  Stufe    wurde   erst  im  Benchtsjahre  er- 
richtet.   *)  Einschl.  der  Mittelschulen.    ^)  Ohne  die  Bürgerschulen. 

BemerkDDgeii  zu  Tabelle  IV. 

*)  Bei  den  Stfldten  Ai^burg,  Chemnitz,  Dresden,  Hamburg,  Karlsruhe,  Leipzig, 
Mannheim,  Hünchen,  Nümbe^.  Plauen  i.  V.,  Würzburg  und  Zwickau  beziehen  sich  die 
Angaben  auf  das   Kalenderjahr  VMß,   bei  Görlitz  aut  das  Rechnungsjahr  1903/04. 

[Fortsetzang  der  BemerkuDgsa  luf  Seil«  SGI.] 
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Tabelle  L  Die  üoterrichtsanstalteii  fBr  allgemein» 

A.  Höhere  Bildungsanataltep 


Aachen  . 
Altona  . 
Augsbui^ 
Barmen  . 
Berlin 
Bochum  . 
Brauoschweig . 
Bremen  . 
Breslau  . 
Cassel  . 
Cbarlotleifbuif 
Chemnitz 
CöJn  .  . 
Crefeld  . 
Dan  zig  . 
DarmsUdt 
Dortmund 
Dresden . 
DOsseldorf 
Duisburg 
Elberfeld. 
Erfurt 


Freiburg  i.  Br. 
Görlitz  .  . 
RaUe  a.  S. 
Hamburg 
Hannover 
Karleruhe  . 
Kiel  .  .  ■ 
Kflnitrsberg  i.Pr. 
Leipzig  .  . 
iiiegnitz  .  . 
I.Obept  .  . 
Magdeburg  . 
Mainz-  .  . 
Mannltejm  . 
Metz  .  .  . 
Hülhauseni-E 
Manchen 
Nomberg  . 
Plauen  i.  V. 
Posen  -  . 
Potsdam.  . 
Rixdorf  .  . 
SebOnebei%. 
Spandau .  . 
Stettin  .  . 
Slraflburg  i.  I 
Stultgarl.  . 
Wiesbaden  . 
Worzburg  . 
Zwickau .    . 
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b.  Progymnasien 


^\t 


870   - 
372   - 

Hm  - 

43H    - 


2570  - 

808  - 

000  - 

50-2  - 

1684 

MS  - 


IfOO  - 

■2077  - 

555  - 

450  - 

i:i44 


K.  Real- 


-     I- 
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nir  das  männliche  Geschlecht 

jymnasien 

d.  Realprogy 

mnasien 

g    1      !k 

1 
1 

Lehrer 

g     1      Lehrer 

s       ^ 

Städte 

1 

14. 

1 

it 

m 

9 

1 

in 

21.      22. 

m 

1 

a 

16. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

23. 

24. 

25. 

15 
14 
8 
16 
12fi 

1-2 

32 
16 
■22 
-20 
W 
11 
10 

a» 

30 

H 
15 
16 
15 

m 

15 

24 

22 

11 

18 

ir> 

22 
10 
19 

10 
14 

4 
1 

31 

27 

0 
13 

449 
490 
220 
465 
4106 

279 

868 
528 
676 
563 
670 
;)29 
284 
607 
527 
1233 
296 
419 
511 
366 
529 
696 
498 

243 

631 

"1926 

647 

346 
Ö06 

480 
698 
320 

608 

309 
546 
209 

229 
128 
29 

990 

939 

126 

a35 

1 

16 

I 

4 

11 

356 

1 

1 

2 
1 
1 
1 
1 
■  1 
1 

1 
1 
1 
1 

I 

1 

1 

1 
1 

1 

2 
2 

1 

1 

')  1 

1 

'M 

1 

1 

■■)  1 

1 

1 

1 
2 
1 

24 

21 

49 
25 
23 
41 
21 
25 
24 

21 
21 
23 
25 
35 

24 

24 

31 
25 

32 

44 
48 
23 
23 
27 
13 

31 
*)  . 

30 
8)29 

29 

")   . 

-•}  . 

28 
71 
•£i 

3 

2 

6 
l 
2 
1 
3 
3 
2 

[^ 
5 
8 
2 

2 

2 

1 

13 

3 

8 

6 
1 

5 
3 

<1 

4 
24 

17 

fö 
34 
18 
15 
28 
15 
17 
16 

15 
15 
19 

17 
23 

16 

16 

17 
16 

22 

30 
37 
16 
16 
19 
9 

18 
18 
19 
19 
20 

16 
54 

450 

439 

1005 
575 

526 
860 

538 
604 

373 
432 
644 
695 
645 

469 

360 

569 
541 

841 

843 
1136 
>)490 
610 
499 
303 

686 
692 
670 
623 
541 

.328 

161 

478 
1899 
589 

Aachen. 

Altena. 

Augsburg. 

Barmen. 

Berlin. 

Bochum. 

Braunschweig. 

Bremen. 

Breslau. 

Ca5sel. 

Cbarlottenburg. 

ChemniU. 

Cöln. 

Creteld. 

Darmstadt. 
Dortmund. 
Dresden. 
Düsseldorf. 

Erfurt. 
Essen- 
Frankfurt  a.  M. 
Frankfurt  a.  0. 
Freiborg  i-  Br. 
Göriitz. 
Halle  a.  S. 

Hannover. 

Karlsruhe. 

Kiel. 

Königsberg  i.Pr. 

Leipzig. 

Lie^iU. 

LDbeck. 

Hagdeburp- 

Mainz. 

Mannheim. 

Hetz. 

Molhausen  t.  E. 

München. 

Nürnberg. 

Plauen  i-  V- 

Posen. 

Potsdam. 

Bildorf. 

SchCneberg. 

Spandau. 

Stettin. 

StraBburg  1.  E. 

Stuttgart. 

Wiesbaden. 

Würzbürg. 

Zwickau. 
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Noch  Tabelle  I. 

Noch  A.    Hebere  Bildungsanstalten  für  das  mSnnliche  Gescl 

lecht_ 
rhaupt 

f.  Realschulen 

r-  Sonstige  höhere  Bild.-Anst 

b.  Ob 

SUdte 

S 

1 

L 

il 

hre^ 

1 

^ 

Le 

4| 

brer     !    c 

iill 

1 

■< 

Lehrer 

26. 

27. 

2a 

29. 

30. 

31. 

32. 

a<t. 

34. 

35. 

36. 

37.  '    38. 

Aacben  .    .    . 
Altana     .    . 
Augsburg    .    . 
Barmen  .    .     . 
Berlin     .    ,    . 
Bochum .    .    . 
Braunschweig  . 
Bremen  .    .    . 
Breslau  .    .    . 
Cassel     .    .    . 
Charlotten  bürg. 
Chemnitz     .    . 
Cöin    .... 
Creteld    .    .    . 
Danzig    .    .    . 
Darmslndt  .    . 
Dortmund    .    . 
Dresden.     .    . 
Dttsseldorfis)  . 
Duisburg      .     . 
Elberfeld     .    . 
Erfurt     .    .    . 
Essen      .    .    . 
Frankfurt  a.  M. 
Frankfurt  a  O. 
Freiburgi.Br.«) 
GOrliU    .    .    . 
Halle  a.  S.  .    . 
Hambui^     .     . 
Hannover    .     . 
Karisruhe    .    . 
Kiel    .... 
Königsbei^i.Pr. 
Leipzig   .    ■ 
Liegnitz.    .    . 
LObeck    .    .    . 

Hamz  IS)     .    . 
Mannheim   .    . 
Hetz   ...    . 
Malhausen  i.E. . 

1 

1 
13 

1 
•2 
3 

1 
1 

1 
1 

1 

1 
1 
1 
1 

G 

1 

10 
3 

11)2 

n 

1 

1 
1 

•i 

1 

a 

1 

11, 

23 

n 

210 
12 

■m 

43 
18 
H 
27 
19 

11 

iH 

23 

If 
13 

')l!i 

«)170 
62 
19 
17 

m 

')1*( 

12 

U)  15 

15 

! 
l(i 

2 

27 
«)  25 

2 
3 
42 

3 

lö 
3 

1 
1 

17 

2 

1 
3 
3 

15 

9)12 

3 

,ij 

")  5 
6 

— 

7 

«137 
"). 

7 

3 

2 

4 

6)22 
"). 

12 
11 

» 
158 

9 

2H 
32 
12 
1, 
18 
12 

10 

Gl 
17 
2 
12 
11 

45 

12 

107 
35 
13 
12 
26 
')110 
9 
11 
M 

46 
32 
12 

13 

S 
2 

10 
IT 

.^7 
41R 
243 

5689 

321 

848 
119+ 
397 
250 
532 
447 

234 

2028 
613 
77 
36] 
254 

1453 

374 

3559 

«»)956 
4()6 
371 
953 

')3209 
281 
372 
388 

1709 
1368 

3;t2 

443 
226 
KM 

(Ö7 

87 

m 

211 

1 
6 

3 
1 

1 

2 

Ol 
1 

1 

16 
66 

■)21 
4 

21 
2 

»jTi 

29 

34 

8 

15 
9 

"). 
3 

4 

')*5 
2 

3 
3 

«)i7) 

14 

11 

6 

19 
3 

11 

6 
46 

7 
16 

4 
10 

32 

26 

8 

6 

1 
7 

12 

8 

208 
1579 

')437 

38 
149 

483 

:to 

107 

276 

498 

71 

172 
251 

8 

:j87 

259 

4 
3 
5 
4 

43 
2 
5 
4 

15 
6 
7 
3 

11 
3 
■-> 
4 
')4 

14 

3 
4 
6 
3 
13 
2 

3 

7 

')16 

11 
5 
4 
9 

13 
4 
5 
8 

\ 

3 

2 
10 
6 
3 
4 
3 
2 
ß 
1 
5 
6 
6 
3 

1 

95 

84 
850 

48 
106 

»)264 
113 

>)m 

93 
173 
65 

99 
99 

•m 

3t. 

86 

■'S 

im 

46 
i)M 

1 

46 

')H6 
•)149 

im 

6)62 
44 

«)112 
46 
80 
54 
11 
58 
10 
99 
141 
176 
«9 

«)  88 
56 

12 
5 
21 

2 

21» 

a 

«)57 
15 
')4 
2 
3it 
4 
14 
11 

li 

:*» 

■.i 
Vt 

'!)17 

2 

3!» 
2 

18 

t)27 

17 

25 

12 

. 

41 
3 
10 

Mönchen      .     . 
Nürnberg     .    . 
Plauen  i.  V.     . 
Posen      .    .     . 
Potsdam      .    . 
Riidorf  .     .    . 
Schöneberg      . 
Spandau      .     . 
Stettin     .    .     . 
Straßburg  i.  E. 
Stuttgart      .     . 
Wiesbaden  .     . 
Woraburg    .    . 
Zwickau .     .    . 

12 

6 

•>1 

4 
14 

4 
4 

13 
53 
14 

6)4« 

4 

XXII.  Unterrichtswesen. 


~     ~' 

bi  «tiUigtt  Snrbltdl 

—  . 

(Summ 

n^-e) 

M 

Lehrer 

voll-           1      Dicht  voll- 

g 

1 

j. 

1 

i 

— 

_  boschäfliitt 

beschSfligt 

i 

ji 

Siadte 

~ 

über- 

darum e 

Über- 

daran ter 

•^ 

-g 

iä 

■j: 

haupt 

weibl. 

haupt 

weibl. 

■f. 

39. 

40.~ 

41. 

42. 

43. 

44. 

45. 

46. 

47. 

59 

17üfl 

4 

m 

44 

14 

5 

36 

1155 

Aachen. 

39 

lliW 

1 

ii; 

2 

2 

13 

.Wl 

Altona.   - 

50 

17IHJ 

5 

94 

80 

11 

6 

31 

1165 

Augsbui^, 

57 

15B5 

3 

42 

25 

2 

36 

I)      813 

Barmen. 

l<02 

10481; 

48 

*)109i; 

»)683 

')- 

3)  .  - 

581 

16  567 

Berlin. 

as 

m-2 

2 

29 

11 

24 

701 

bochum. 

7« 

2ÜÖD 

3 

51 

25 

43 

1185 

Braunschweig. 

m 

2426 

7 

im 

98 

52 

18 

87 

2. -(68 

Bremen. . 

4)20(1 

•)    5:W7 

6)16 

183 

KS 

151 

58 

161 

3  784 

Breslau. 

7» 

230JI 

5 

tu. 

5;i 

35 

17 

32 

1429 

Cassel. 

K-t 

•2619 

12 

m 

78 

118 

77 

128 

3087 

Charlotlenbunt. 

m 

15!t7 

Chemnitz. 

lai 

3931 

13 

139 

124 

71 

28 

137 

3  296 

Cöln. 

44 

126» 

2 

.'» 

25 

7 

1 

24 

«18 

Crefeld. 

1i 

2(M8 

7 

IWI 

!H) 

34 

2 

81 

2116 

Danzig. 

IM 

1876 

4 

59 

43 

25 

25 

47 

1285 

Darmstadt. 

<><; 

1764 

8 

50 

37 

13 

4 

36 

955 

Dortmund. 

itt; 

5  259 

2 

34 

16 

1 

29 

674 

Dresden. 

9 

ni 

86 

32 

12 

84 

2018 

Düsseldorf. 

2K 

757 

2 

28 

22 

5 

27 

719 

Duisburg. 

5H 

16ß7 

3 

45 

31 

9 

5 

35 

902 

Elberfeld. 

aa 

1192 

3 

46 

34 

14 

6 

37 

911 

Erfurt. 

S2 

1610 

8 

48 

37 

14 

7 

44 

1151 

Essen. 

I-J8 

38U8 

«)14 

166 

97 

75 

28 

144 

3  445 

Frankfurt  a.  M. 

31 

916 

2 

24 

17 

21 

7 

23 

628 

Frankfurt  a.  0- 

2 

35 

24 

11 

2 

2» 

«)     808 

Freiburg  i.  Br. 

k 

1024 

2 

28 

5 

24 

58(1 

Görlili. 

jm 

2  371 

4 

')    53 

')35 

17 

's 

42 

1067 

Halle  B.  S. 

:fl)5 

6301 

»)  1 

33 

21 

3 

2 

20 

596 

Hamburg. 

UÖ 

3  76* 

6J11 

128 

93 

77 

26 

108 

2675 

Hannover. 

78 

2368 

«)  4 

^    40 

')77 

47 

1083 

Karlsruhe. 

4ti 

1271 

2 

38 

23 

11 

3 

32 

871 

Kiel. 

% 

3402 

13 

H 

8» 

159 

102 

139 

3  317 

KfluigsbergiPr. 

->)  &964 

«)10 

W, 

76 

104 

50 

113 

1927 

Leipzig. 

:h; 

1087 

2 

16 

13 

18 

426 

Liegnitz. 

so 

1302 

3 

33 

34 

16 

40 

856 

Lübeck. 

101 

3304 

3 

64 

34 

22 

14 

52 

1880 

Magdebnrg. 

")1 

1«)    27 

16)  15 

16)      7 

15 

441 

Mainz. 

74 

»)  222« 

4 

49 

35 

42 

8 

36 

1296 

Mannheim. 

41 

1095 

6 

48 

46 

27 

19 

4;t 

")  1 102 

Metz. 

:ta 

809 

4 

61 

24 

54 

")  1402 

MOlhauseni.E. 

165 

680i 

2 

«)    55 

")  32 

■8). 

'«). 

20 

595 

München. 

«0 

3  071 

3 

52 

26 

77 

42 

52 

1811 

Nürnberg. 

m 

736 

Plauen  i.  V. 

53 

1848 

8 

65 

55 

55 

1695 

Posen. 

39 

12!W 

2 

31 

17 

12 

6 

31 

J75 

Potsdam. 

12 

354 

1 

9 

5 

6 

9 

313 

Rixdorf. 

41 

1SJ96 

4 

43 

38 

13 

12 

36 

lOllt 

Schoneberg. 

8 

263 

2 

14 

8 

13 

4 

19 

311 

Spandau. 

71 

2077 

6 

71 

6-J 

51 

19 

74 

1823 

Stettin. 

88 

2  450 

20 

180 

158 

95 

38 

157 

3  497 

Straßbui?  i.  E, 

128 

4070 

5)8 

96 

84 

30 

81 

2354 

Stuttgart. 
Wiesbaden. 

47 

1479 

7 

50 

37 

60 

22 

12M 

55 

1977 

4 

46 

44 

41 

4 

im 

lOOl 

WOrzburg. 

37 

828 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Zivickau. 

U4 
Nocli  Tabelle  I. 


XXI] .  Unterrichts  Wesen. 


■■"  

C 

Höhere  Bildung^anstalten  überhaupt  (Summe  zu  A 

u.  B) 

D.  Mittel- 

Lehrer 

Leh- 

S  i 

Schfller 

= 

S  ■    TilIhKhirtist     laiclil  <*!lb>i(URi;t 

1 

^.UMiBiEl 

Stadta 

S      über- 

M^ 

tmter 
weibl- 

S 

männ- 

weih- 

Ober- 

über- 

dar- 
unter 
weibl. 

"«     baupt 

lich 

lieh 
fiö. 

liaupt 
66. 

J!L. 

haupt 

58. 

48.  i    411. 

50.    1    51. 

52. 

53. 

~~54.~ 

59. 

Aachen   .    - 

« 

136 

.     44       26 

5 

95 

1769 

1155 

2924 

3 

26 

22 

Altona     .    ■ 

4 

71 

8         7 

2 

52 

1199 

341 

1540 

')  11 

153 

78 

Augsburg     ■ 

1« 

189 

80 

32 

6 

81 

1706 

1165 

2  871 

Barmen  .     . 

7 

126 

25 

10 

92 

1608 

790 

2398 

1 

8 

« 

Berlin.     .     . 

91 

')1946 

»)  683 

»)  . 

')  ■ 

1183 

19486 

16667 

36053 

4 

")«8 

«)  61 

Bochumw)  . 

. 

932 

— 

— 

— 

8 

167 

45 

113 

2059 

1185 

3  244 

1 

21 

U 

Bremen  .    . 

11 

230 

'98 

54 

18 

173 

2  426 

2368 

4  794 

1 

8 

5 

Breslau  .    . 

31 

*1  447 

165 

<)211 

58 

•)361 

*)5397 

3  784 

9181 

8 

79 

:» 

Cassel     .    ■ 

11 

179 

53 

50 

17 

111 

2309 

1429 

3  738 

1 

26 

9 

CharlotUnbnrg 

Ifl 

*>)200 

78 

»)122 

77 

211 

2  579 

3  087 

5666 

2 

28 

19 

CbemniU     ■ 

;! 

92 

2 

56 

1697 

1597 

1)    4 

77 

22 

Cöln    .    .    . 

24 

312 

124 

101 

28 

257 

3  931 

3296 

7227 

5 

66 

29 

Crefeld    .    . 

5 

95 

25 

11 

1 

68 

1266 

818 

2084 

14 

6 

Daazig    .    . 

12 

199 

90 

48 

2 

153 

2048 

2116 

4164 

7 

58 

41 

Dannstadt  . 

H 

158 

43 

36 

25 

in 

1876 

1285 

3161 

— 

— 

— 

DortmuDd    . 

s)7 

146 

37 

19 

4 

loa 

1764 

965 

2719 

1 

Dresden  .    . 

li> 

296 

15 

31 

195 

6269 

674 

5933 

29 

491 

I«2 

DOBseldoif») 

2 

30 

Duisbu^.    . 

'5 

'64 

"22 

8 

— 

'53 

757 

719 

1476 

— 

— 

— 

Elberfeld.    . 

7 

131 

31 

19 

5 

93 

1607 

902 

2509 

w)    3 

41 

27 

Erfurt.    .    . 

6)117 

34 

0)31 

6 

1192 

911 

2103 

1 

11 

5 

Essen.     .     ■ 

C, 

1.30 

87 

16 

7 

96 

1610 

1161 

2761 

Frankfurt  a.  M 

27 

359 

97 

114 

28 

272 

3808 

3445 

7253 

7 

114 

;ß 

Frankfurt  a.  0 

4 

70 

17 

23 

7 

54 

916 

628 

1544 

48 

12 

Freihur«i.Br.u 

808 

1 

^ 

■>>t 

Görhtz    .    . 

'5 

5 

60 

1Ö24 

680 

1604 

19 

Halle  a.  S.  . 

11 

6):  181 

»)  "35 

35 

's 

142 

2371 

1067 

3438 

154 

41 

Hamburg.    . 

«JIG 

9)339 

21 

9)  30 

2 

225 

6301 

596 

6  897 

»)■ 

Hannover  ^^) 

3  764 

5 

59 

'^ 

Karlsruhe    . 

!) 

0)  150 

«)102 

125 

2358 

1083 

3  441 

2 

39 

-M 

Kiel    .    .    . 

104 

"23 

11 

■3 

78 

1271 

871 

2142 

11 

128 

;» 

Königsberg  i.Pr 

22 

227 

89 

171 

102 

235 

3  402 

3  317 

6  719 

2 

19 

Leipzig    . 

2:1 

')  409 

76 

i')159 

50 

')6964 

1927 

7891 

L5,      4 

Liegnitz  .    . 

6 

62 

35 

. 

"54 

1087 

426 

1513 

2 

'18 

Labeck    .    . 

H 

')  125 

T)    '34 

T)41 

16 

90 

1302 

856 

2158 

5 

74 

;U 

Magdeburg  . 

11 

•)  213 

34 

54 

14 

153 

3304 

1880 

5184 

Mainz ")      . 

">). 

441 

">). 

Mannheim   . 

ü 

148 

■35 

83 

'« 

ho 

221; 

1311 

3  524 

2 

'39 

» 

Metz   .    .    . 

'■> 

6)  110 

4ti 

30 

19 

84 

1124 

1073 

2197 

a 

22 

7 

Molhausen  i.E. 

Gl      105 

34 

86 

81b 

1396 

2  211 

")    2 

45 

— 

München.    . 

]2i"^  413 

'6>  '32 

IT)    . 

")  '. 

1H5 

5804 

595 

")19 

'«)303 

«)1S» 

Nürnberg     . 

H,  6J  164 

2(, 

0)142 

42 

132 

3071 

1811 

4  882 

Planen  i.  V. 

:!,        46 

s 

30 

736 

736 

i»)    2 

45 

li 

Posen.    .    . 

12!      145 

59 

V» 

ia4f< 

1695 

3543 

»)    ^ 

91 

17 

Potsdam.     . 

5'        85 

171      26 

1; 

70 

1294 

776 

2069 

1 

21 

1« 

Rixdorf  . 

:i'        20 

9,        5 

5 

21 

354 

313 

667 

1 

4 

4 

Schöneberg. 

Uli      101 

38!      19 

12 

77 

1296 

um 

2  297 

2 

23 

7 

3,        24 

8 

17 

4 

27 

263 

:ili 

574 

2 

27 

5 

Stettin     '.    '. 

11       170 

55 

19 

145 

2077 

1823 

3  900 

1«)  11 

152 

7* 

Straßhurg  i.  E. 

2(1       ;!21 

1.58 

108 

38 

245 

2  45l> 

3  497 

5  947 

3 

12 

4 

Stuttgart .    . 

14 1      272 

631     137 

m 

2lt9 

407< 

2  354 

6  424 

3 

107 

Ä 

Wiesbaden  . 

Kl       11!» 

371      74 

22 

147! 

1254 

2  733 

3 

56 

11 

Würzburg    . 

!)  ")  134 

44!  B)  87 

4 

m 

1977 

1004 

2981 

-, 

Zwickau .    . 

;i 

56 

~ 

4 

~ 

37 

828 

'~ 

828 

1 

31 

« 

Si<h;  AnnierkUDg 


ZXU.  UntenichtsweseD. 


schulen 

E 

Volts  (ElemenUr)-  Schul 

"... 

rer 

^    !               Lehrer 

■kM  nllkMURiiii 

W 

öcuuier 

69.       70. 

^ 

SlAdU 

S5i£k 

männ- 
lich 

weib- 
lich 

64. 

Ober- 
h.upl 

65. 

S    :  öber- 
<    [haupt 

66.    :     67. 

dar- 
unter 
weibi 

«8. 

60.        61. 

62. 

63. 

71. 

8   1    — 

22 

176  1    872 

1047 

32 1      317 

154 

2 

2 

").tl5 

Aachen. 

44         19 

142 

2203 

2443 

4646 

U 

397 

180 

5 

342 

Altona. 

23 

21b 

56 

167 

38 

226 

Augshu^. 

ä 

8 

26 

176 

202 

52 

446 

104 

8 

8 

424 

Bannen. 

»)  . 

57 

288 

1618 

1906 

279 

4629 

54 

28 

461» 

Berlin. 



_ 

_ 

_ 

_ 

16 

164 

72 

10 

10 

163 

Bochum. 

n 

2 

16 

567 

567 

18 

375 

13 

332 

7 

280 

280 

35 

639 

135 

4 

'  8 

484 

Bremen. 

m 

17 

68 

526 

1872 

2398 

152 

»)1059 

»)296 

*)144 

S)i41 

Breslau. 

I 

23 

762 

762 

21 

261 

56 

7 

3 

2:)8 

Cassel. 

i» 

6 

31 

_ 

948 

948 

26 

441 

114 

1 

1 

416 

Charlottenbnrg. 

13 

3 

81 

1118 

1331 

2449 

25 

502 

24 

70 

17 

717 

ChemniU. 

11 

Ö4 

966 

1108 

2074 

>)132 

920 

446 

4 

m 

Cöln. 

:i 

13 

391 

391 

46 

314 

99 

314 

Crefeld. 

J 

I 

49 

929 

864 

1793 

30 
7 

364 
11( 

148 
36 

6 

5 

341 

97 

Danzig. 
Darmstadt 

« 

2 

7 

252 

252 

864 

120 

11 

10 

3.57 

Dortmund. 

S2 

30 

424 

5ffi3 

6021 

11674 

'«)'38 

1010 

212 

10 

1 

982 

Dresden. 

1 

25 

927 

927 

44 

476 

215 

474 

Düsseldorf. 

— 

— 

~ 

— 

— 

.18 

234 

24 

— 

— 

234 

Duishu^. 

t; 

4 

34 

— 

1034 

1034 

*)  57 

467 

79 

52 

62 

460 

Elberfeld. 

2 

2 

8 

311 

311 

13 

256 

83 

44 

4.-1 

a47 

47 

506 

190 

4 

4 

612 

Essen.' 

2 

iÖ3 

1744 

2.m) 

4084 

37 

566 

173 

39 

16 

506 

Frankfurt  a.  M. 

s 

7 

44 

1006 

821 

1827 

11 

119 

35 

14 

13 

121 

Frankfurt  a.  0. 

— 

— 

19 

— 

740 

740 

99 

29 

2 

2 

103 

Freibui«i.Br. 

15 

573 

573 

'12 

192 

54 

174 

GörUti. 

4 

4 

136 

3052 

2590 

5642 

30 

417 

135 

19 

19 

380 

Halle  a.  S. 

6)138 

2  60a 

1018 

2065 

Hamhui«. 

ii 

'7 

'4a 

— 

1583 

1683 

70 

<)514 

160 

«)  20 

20 

471 

Hannover. 

33 

299 

975 

1274 

191 

54 

2 

1 

210 

Karlsruhe. 

(i 

107 

2180 

2  074 

4  254 

'28 

318 

107 

2 

272 

Kiel. 

17 

281 

363 

644 

32 

')393 

146 

'J  31 

29 

369 

EOni^berg  i.  Pr. 

120 

1894 

2242 

4136 

L')  47 

1711 

200 

21 

14 

Leipzig. 

K 

22 

14 

65:1 

667 

12 

9)  113 

8)     8 

«)h8 

Liegoitz. 

a4 

11 

65 

1063 

1112 

2175 

28 

2m; 

140 

87 

34 

255 

Lübeck. 

— 

46 
»). 

181 

258 
76 

155 

1 

50 

1 

693 
159 

ÜZi""'- 

"47 

919 

846 

1765 

313 

41 

.397 

Mannheim. 

■i 

1 

19 

566 

200 

766 

27 

102 

52 

3 

— 

96 

Heu. 

s 



38 

1340 

1340 

11 

223 

109 

1 

— 

201 

'S). 

92 

173 

1562 

1735 

53 

iO)149iP 

■»)739 

")  - 

")  . 

1117 

Manches. 

637 

35 

157 

97 

62:j 

NOmherg. 

•2 

47 

533 

842 

1375 

")'  13 

192 

7 

3 

269 

Plauen  i.  V. 

lo 

3 

78 

2232 

1253 

;(4«5 

13 

259 

IS 

7 

6 

2;(1 

Posen. 

18 

«20 

620 

11 

125 

45 

10 

7 

95 

Potsdam. 

:t 

3 

8 

109 

109 

19 

2(a 

36 

294 

Rixdorf. 

23 

653 

187 

840 

10 

'ÄK 

62 

1!h; 

SchOnebere. 

1 

26 

687 

420 

1107 

158 

34 

4 

4 

175 

Spandau. 

ar> 

11 

146 

2349 

2  327 

4676 

40 

564 

165 

520 

Stettin. 

•t 

2 

9 

241 

107 

348 

6.^ 

301 

147 

7 

5 

m\ 

Slraßhurg  i.  E. 

2 

U)90 

1674 

2305 

3979 

K2 

46 

35 

30 

257 

StuUgart 
Wiesbaden. 

52 

1018 

11.58 

2176 

6 

IM       33 

121 

21 

17.sl      6(; 

53 

3 

172 

Worzburg. 

^ 

1 

30 

342 

461 

S03 

9 

IHO 

'' 

214 

Zfrickau. 
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Noch  E. 

Volks  (Elementar)- 

F.  Vorschulen  zu  den  höheren 

G. 

Lehr- 

Lehranstalten einschl.  d.  selbstfin- 

Schulen 

digen  Vorbereitu 
g     ""     Lehrer     " 

gsschulen 

1  !  1 

.S 

■s 

Schaler 

voll- 

Städte 

mannhch 

weiblich  'überhaupt 
"  '73.      1       74. 

1  |-.:H. 

75.  1    76.    1    77. 

1         -g 

i^              CO 

1 

mann  - 
lieh 

72. 

78.       79. 

80. 

81. 

Aachen  .    .    ■ 

IHM 

8  676 

")  17  785 

4 

9 

6 

9 

383 

47 

21 M^ 

QitlO 

10  631 

20601 

2 

9 

9 

350 

51 

»•A 

4  771 

5172 

9  943 

33 

269 

11286 

11  624 

22910 

1 

3 

3 

121 

61 

+45 

Berlin      '.'.'. 

107  770 

109  465 

217  235 

24 

')  90 

— 

87 

3  670 

398 

»i)4  mi 

Bochum»).    . 

5200 

5094 

10294 

— 

— 

— 

— 

— 

Bnuteliir<if»J.     . 

16  719 

Bremen  .    .    . 

11726 

12113 

5 

»)  :« 

t)    2 

32 

»)I  222 

'52 

5(5 

Breslau  .    .     . 

26  %6 

26  KW 

63  525 

14 

3)31 

S)31 

»)1 141 

•2C& 

M)11I7 

Cassel     .    .    . 

5802 

6  641 

11443 

3 

13 

6 

15 

509 

:J6 

3iHi 

Charlotteahurg. 

19  049 

5 

27 

— 

26 

1149 

52 

»)    485 

Chemnitz     .    . 

14  768 

15  670 

30438 

32 

62'> 

Cöhi   .... 

4968:J 

3 

13 

18 

468 

1G4 

71 :( 

Crefeld    .    .    . 

8337 

8273 

16610 

2 

6 

6 

172 

64 

29:1 

Danzig    .    ,    . 

8330 

8  728 

17  058 

16 

*)28 

*)    1 

38 

*)  8.54 

64 

rW. 

Darmstadt  . 

2270 

•2  562 

4832 

3 

s)18 

S)      1 

14 

fi)   502 

18 

19K 

Dortmund*')   . 

10860 

10885 

21  746 

2 

S)    6 

1 

6 

«}  137 

Dresden  .    . 

19144 

20  292 

394;(6 

83 

I;(S8 

Dosseldorfaä)  . 

14  379 

13  843 

28222 

6 

5)  14 

')    1 

17 

693 

Duisbui^     .    . 

7545 

7  808 

15353 

2 

6 

6 

177 

'45 

-257 

Elberfeld»»).     . 

12327 

11655 

23  982 

4 

12 

— 

12 

ÜS7 

Erfurt      .    .    . 

6  314 

6  361 

12  675 

»)    7 

»)_ 

10 

•Mtä 

'& 

269 

Essen      .    .    . 

15007 

16028 

:«)ü35 

I 

3 

3 

91 

5+ 

412 

Franlifurt  a.  M. 

12  511 

13  390 

25901 

11 

40 

4 

37 

1461 

82 

777 

Frankfurt  a.  0. 

30H2 

3  326 

6408 

2 

6 

— 

6 

180 

179 

Freiburfi.Br.as) 

3076 

2057 

5133 

1 

9)     6 

— 

6 

'*  i^ 

GörUtz    .     .    ' 

5015 

4891 

9906 

3 

'")  . 

i> 

309 

21 

Halle  a.  S.  .    . 

9083 

9  763 

18  846 

4 

")  13 

17 

i»)   528 

5.">4 

Hamburg     .    . 

46498 

46  43U 

92  936 

17 

")  70 

")    6 

95 

3369 

»ä)239 

2U75 

Hannover»!    - 

12  453 

12344 

24  797 

9 

27 

27 

939 

Karlsruhe    .     . 

4  499 

4135 

8634 

1 

")  ■ 

")  . 

3 

15)   134 

Kiel    .... 

7  087 

6  994 

14081 

3 

13 

14 

Ml 

48 

391 

Königsberg  i.Pr. 

9317 

9353 

18  670 

8 

26 

27 

1092 

64 

42:i 

Leipzig   .    .    . 

62321 

2 

")  . 

18)    . 

"^  V 

'**  ,;. 

76 

lft44 

Liegnitz  .    .    . 

3  462 

3141 

6603 

2 

7 

7 

212 

22 

Lübeck   .     .     , 

4845 

4929 

9  774 

3 

">)  . 

">J    . 

16 

449 

44 

•JXit 

SffÄ":  : 

16797 

16  949 

33  746 

IT)  7 

18)12 

14 

23 

»'  "T^ 

64 

4160 

4  233 

8.393 

3 

■8)     6 

IB)      2 

10 

a>(   472 

')  - 

Mannbeim   .    . 

8527 

8899 

17  426 

1 

3 

2 

3 

")     82 

4IK 

Metz  ")  .    .    . 

2129 

1919 

4048 

:i 

«1     8 

— 

9 

259 

Mablhauseni.£. 

4869 

4882 

9  751 

1 

4 

— 

4 

117 

20 

Htinchen 

26  327 

28696 

54  9-23 

84 

")1 245 

15805 

16360 

32165 

■2 

«)2 

»)  . 

b 

138 

742 

Plauen  i.  V.     . 

5297 

5861 

11148 

>*)  '18 

2«i:t 

Posen  i")      .     . 

5778 

6923 

11701 

2 

1 

G 

197 

PoUdam      .    . 

2  766 

2  674 

5440 

3 

8 

9 

15 

610 

20 

165 

Riidorf  .    .    . 

8  215 

8385 

16  600 

1 

8 

6 

200 

24 

246 

4554 

5112 

9  666 

5 

«)14 

1 

14 

578 

27 

2:w 

Spandau .    .    . 
Stettin     .    .    . 

9  773 

1 

3 

- 

3 

105 

16 

lfK> 

24  518 

5 

21 

21 

648 

67 

607 

*8)  14  745 

6 

18 

— 

18 

588 

97 

343 

Stuttgart      .    . 

(1392 

5284 

11676 

3 

36 

»6)    5 

3b 

1330 

53:j 

Wiesbaden  .     . 

3  246 

34H4 

6  7;J0 

1 

6 

6 

246 

'20 

233 

WOrzburg    .    . 

4  095 

4115 

8  210 

1 

16)   . 

"L 

3 

80 

31 

197 

Zwickau  .    .    . 

4503 

4  623 

9 126 

~ 

_ 

~ 

13 

2M 
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ansUl 

en  für  alliremein 
Lehrer 

e  Bildung  Oberhaupt  ISumme  zu  A 

-F) 

besPha 

iaL_ 

nicht  voübescli. 

Klassen 



_.    .- 

St^te 

weib- 

Ober. 

m&Dn- 

weib- 

Ober- 

Dl finn- 

weib- 

Ober- 

lich 

baupt 

8;{. 

Uch 

lich 
85. 

haupt 

87. 

lich 

«8. 

lich 

haupt 

WL'. 

84. 

86. 

89. 

90. 

AJ() 

488 

34 

7 

41 

441 

11436 

10  703 

22 139 

Aachen. 

afi6 

630 

32 

26 

58 

545 

13  722 

13415 

27137 

Aitona. 

13« 

405 

Im 

44 

199 

307 

6477 

6337 

12814 

Ai^tsborg. 

1:17 

582 

12 

8 

20 

527 

13041 

12590 

25631 

Bannen. 

^^2  3H7 

a)6  753 

*)  . 

*)  . 

''; 

51W 

131  214 
6132 

127  650 

258  864 

Beriin. 

Bochum. 

Braunschweig. 

i>45 

810 

:(7 

23 

60 

696 

15  243 

14  892 

30135 

Bremen. 

4fW 

')1  fill! 

1)175 

216 

')391 

34030 

32215 

66  245 

Breslau. 

118 

478 

43 

21 

64 

387 

8  620 

7  832 

16  452 

Casael. 

au 

8)   6.% 

6)  48 

84 

«)132 

684 

26  812 

Cbarlottenburg. 

-m; 

1)71 

65 

20 

85 

854 

17  483 

17Ö01 

34484 

Chemnitz. 

5!>» 

1311 

«8 

28 

116 

1244 

59452 

Cöln. 

i;w 

429 

13 

14 

401 

9  775 

9  482 

19  257 

Crefeld. 

2i»6 

I>ä9 

55 

8 

63 

576 

11994 

11875 

23  869 

Danzig. 

83 

281 

11 

26 

37 

222 

4548 

3947 

8  495 

Dannstadt. 

Dortmund. 

«>» 

1797 

92 

31 

123 

1601 

30056 

26987 

57  M3 

Dresden. 
Düsseldorf. 

-W 

303 

8 

~ 

'ö 

293 

8  479 

8527 

17  006 

ElberTeld. 

ii2 

391 

36 

61 

77 

354 

7  809 

7583 

15392 

Erfurt. 

■ja? 

639 

9 

H 

20 

611 

16  708 

16 179 

32  887 

Essen. 

;«« 

1079 

119 

46 

165 

918 

19  514 

19175 

38  689 

Frankfurt  a.  M. 

(ü 

243 

18 

27 

45 

225 

5184 

4  775 
3  763 

9  959 

Frankfurt  a.  0. 
Freiburgi.Br. 

294 

5 

258 

6348 

6044 

12.392 

Görlitz. 

211 

765 

27 

31 

58 

675 

14  941 

13  513 

28454 

Halle  a.  S. 

1W)1 

3  676 

149 

52 

201 

59  204 
17156 

57  523 

116  727 

Hamburg, 
Hannover. 

380 

104 

371 

7  156 

6327 

13  483 

KarUnihe. 

109 

563 

10 

11 

21 

471 

11085 

9  9;19 

21024 

Kiel. 

242 

6)  665 

80 

131 

6)211 

648 

14092 

13033 

27  125 

Königsberg  i.Pr. 

276 

2120 

116 

64 

180 

74348 

Leipzig. 

1)  200 

»)51 

8)201 

4  775 

4220 

8  995 

Liegnilz. 

205 

485 

91 

61 

152 

426 

7  659 

6897 

14  556 

Lübeck. 

293 

lOÖO 

159 

64 

223 

869 

20644 

18916 
5884 

39  560 

Hamz. 

'85 

503 

77 

"» 

85 

^7 

11735 

11062 
3192 

22797 

Mannheim. 
Hetz. 

377 

43 

332 

7142 

6277 

13419 

HQlhauseni.E. 

'1   »70 

1)2215 

»)  '. 

*) ; 

*)    . 

1394 

32  304 

30753 

(Ö057 

München. 

i;i 

8(3 

160 

139 

299 

761 

19  014 

18  171 

37  185 

Nürnberg. 

20 

283 

12 

5 

IT 

346 

6  566 

66!t3 

13  259 

Plauen  i.  V. 
Posen. 

74 

239 

32 

13 

45 

198 

4570 

4069 

86!M) 

Potsdam. 

4!) 

295 

8 

8 

328 

8769 

8807 

17  576 

Rixdorf. 

108 

338 

8 

12 

20 

310 

7  081 

6300 

13381 

ScbOneberg. 

47 

212 

13 

9 

22 

231 

U.^5!P 

Spandau. 

300 

!«7 

50 

30 

80 

832 

■■Kl  742 

Sletün. 

309 

652 

73 

45 

118 

573 

21628 

Straßbui^  i.  E. 

134 

667 

116 

64 

180 

592 

13466 

9  il43 

23  409 

Stuttgart. 

81 

314 

52 

22 

74 

5!t8ö 

5896 

11884 

Wiesbaden. 

110 

307 

133 

7 

140 

268 

6152 

5119 

11271 

Würzburg. 

13 

267 

5 

1 

6 

281 

5673 

5084 

10757 

Zwiekan.        ^ 

348  XXn.  UntenichtsTresen. 

Tabelle  Ha.    Die  aas  der  obersten  Klasse  der  Tolkssehnle  entlassen«! 


■ 

Von  dm  aas  de 

Sudte 

unter 

1 

1 

aberl 

bis 
unterS 

-!  = 

unter 
1 

1 

Qberl 

bis 
unter  2 

2«ndi  ^■ 
mehr|:  ^■ 

unter 

1 

1 

0^, 

bis 
onter: 

l. 

2. 

3. 

4. 

6.    1      6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

i    ^'■ 

12. 

13.   1    14 

Altona  .... 
Augsburg.   . 
Bannen     .    .    . 
Bochum    .    . 
Braunschweig . 
Bremen   .   .  . 
Breslau     .    .   . 
Cassel  .... 

11 

n  184 

16 
20 

98 
4 

Ki 

628 
729 

>)1440 
14fi 
K8 
212 

258 
174 

25i;t 

247 

430 
1&7 
103 

93 
270 
228 

1 

1 
4 

ß 

')1 

- 

«1  191 
3 
5 

57 

791 

664 

746 

•)1624 
14ß 

88 

212 

259 

368 
2533 
276 
328 
430 
185 
107 

172 

270 
22!) 

13 
39 

181 

111 
146 

220 

18 
68 

286 

51 

1 
488 

5 

169 
189 
34 

9 

1)968 
8G4 
4 
237 
430 
165 
Xib 

28 
387 

5 
14 

6)  72 

55 
19 

49 

8 
99 

217 

367 
336 
34 
442 
•)621 

1576 

916 
19 

824 
1035 

267 

930 

16 

55 
892 

7 
1G7 

1846 
279 
192 
76 
871 

622 

n 

208 

12 

1 
62 

74 

18 
25 

1 

21 
11 

6 
40 

6 

3 

167 
488 

37 
flO 

32 
49 

11 
2 

8 
273 

97 
IT 

•i 

Wh 

Charlotten  buiy 
Chemnitz*   . 

Cöln 

Crefeld.    . 
Danzig      .    . 
Dortmund    .   . 

2( 

99 

136 

1 

131 

91 
5 

;f2 

13 

128 

12 

>4 

608 
I 
14 

85 

Dflsseldor 
Erfurt  . 
Essen    . 
Frankfart 
Frankfiirt 
Freiburg 
Görlitz  . 
Halle  ä.  S 
Hannover 
Karlsrnhe 
Kiel  . 
Leipzig* 
LiegniU 
Lübeck. 
Magdebur 
Main^    . 

Mannheim 

Metz.   . 

Mülhause 

Hanchen 

Plauen  i.\ 

Posen  - 

Polfidani 

Rixdorf 

Spandau 

Stettin  . 

StraBburg 

WiesbadI 

Zwickau* 

f  .   . 

a-'M. 
a.0. 
.Br. 

i.E. 
i.  E. 

* 
101 
317 

16 
27 

;t64 

2 
114 

1774 
104 

«1 

17 
110 

;w 

10!( 

>-9 
107 

50 
89 

170 

24 
27 

84 

20 

2:1 
42 

•i 

:f2 

57 

_ 

ti:l 
14 
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XXU.  TJaterrichtswesen. 

Kuben  iim«li  der  Besaehsdaaer  dieser  Klasse  im  Schuljahre  1902/03. 


Tolksschule     1     fünf-  bia  eiaatufigen  Volksschule    l|  Volkssehale  Oberhaupt 


■bersten   Klasse  seit  .  .  .  Jahren 


U 


aber  1  g 

bis    ^ 


•2        2        ;t 


9    «)521 
1)  5        745 

ii)1205  1H83 
m  016  ;  982 
K8    ;    152   :     421 

4H!i    ;    247    I'    835 
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TBiwUe  IIb.   Die  aas  der  obersten  KUsse  der  Volksselmle  entlasseneB 

Von  den  aus  der 

achtstuHgeii  Volksschule        |         sie 

enstuflgen  Vo 

kHschule         1 
Ve'^en'Mäd^ 

sechs- lufißen 

Slfldte 

entlai 

n  waren  in  dieser 

_     _  _    .   _™t_^r2"_^;ine_n 
•2.    \    3.     1     4.    j    5.    '     «. 

'     1            'unter  2 

7.      1       H.            Ö.      i 

Jund! 

mehr  . 

1(».   ' 

zü- 
rnen 

unter 
1     ; 

über  1 
1     1    bi? 

unter  2 
13.      14. 

1. 

11. 

12.    1 

9   i        :m 

Augsbui«    .    . 

m)  i    — 

2  !■    282 

LS   i 

40       KU 

204  1     388 

Braun  schweig . 

— 

— 

— 

-    1     112 

—     1 

162       264 

~ 

188       — 

Bremeo  .     ,    . 

:m\ 

680 

_ 

-  i'  66C 

_    1    _ 

_     1 

;^5l      35 

9. 

—             1 

Breslau  .    .    ■ 

m 

496       11? 

Cassel     .    .    . 

- 

- 

- 

—   1     ~ 

—    '     151 

—    i 

1  2(»  i     414 

Charlottenburg 

270 

191  ' 

Chemnitz*  .    . 

IG 

1157 

— 

1)  -21   ,;  fl!)4 

—     .    — 

—    .     — 

— 

—         — 

Cöln   .    .    .    . 

_ 

_ 

_ 

_    .    _ 

-    1     Ii2« 

—     1 

)107C|,  1702 

_ 

ÖS       — 

Crefeld    .     .     . 

3 

«96  1     951 

Danzig    .    .    . 

4      1 : 

6  1       11 

87       ;'~ 

Dortmund    .     . 

_ 

: 

_ 

—    '    — 

VAi 

140 

395  !  1120 

: 

—       — 

DOsseldott  .    . 

— 

— 

5K6          1 

—       — 

_ 

__ 

_ 

_ 

2       123 

182  Ii    308 

_ 

_       — 

Essen.    .    .    . 

135  i    :^22 

148 

400  !  10(6 

'^ 

45         ly 

Frankfurt  a.  M. 

^). 

*l. 

Frankfurt  a.  0, 

39 

;i9        rm 

Freiburg  i.  Br. 

— 

«7 

— 

— 

K7 

—    ,      14 

— 

— 

_        _ 

_ 

IM 

_ 

_ 

_    ■    _ 

_ 

_ 

;  - 

_ 

_        „ 

Halle  a.  S. 

2G1 

1 

21  !M 

-    1      1« 

ffn 

51 

->ii      — 

27     am 

41 

H71 

825 

■if« 

- 

Kiel    .    . 

— 

— 

— 

_- 

2 

222 

25 

252 

501 

— 

2           4 

16 

■mw 

— 

1 

:i047 

_ 

- 

—    1     — 

— 

—         — 

Liegnitz  . 

Lübeck   . 

IS 

300 

1 

15 

■.m 

Magdeburg* 

*  . 

,    - 

— 

— 

_    ,     _ 

58 

2H«         4! 

Mainz 

— 

— 

— 

,  aia 

—    :    — 

—    I|    — 

— 

— 

_ 

2!I7 

_ 

_ 

■>q7 

_.    I    _ 

_ 

_    ■     — 

_ 

_ 

Metz  .    . 

2H 

Hünchen 

m-^'y 

•)  97  l|  2362 

Plauen  i.  V 

*  . 

— 

210 

— 

-    '210 

fi 

82 

13 

177  1    281 

— 

— 

Posen     . 

_ 

_ 

„ 

—    .    _ 

29 

115 

12 

Ö6  i!    212 

2 

9            2 

Potsdam 

7 

82 

G 

29         74 

Rixdorf  . 

79 

^m 

90 

68  |!    355 

Spandau 

— 

— 

— 

_   ■     _ 

— 

— 

— 

_    l|    _ 

■ü) 

7i;      >'• 

Stettin     . 

— 

— 

— 

—    ■    — 

• 

■     1'    6'& 

— 

—       ^ 

F 

— 

— 

— 

—   i     — 

IG 

50 

2:i 

:I7      135 

12 

30      ;ii 

Wiesbaden 

~  |.  255 

Zwickau* 

1 

•an; 

1 

2 

71 

210 

[    283 
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Tabelle  Ula.    Die  ans  der  Tolkssehnle  eotlasseneB  Knaben  in  <1ei 


Vnn  de; 

bei   Beendigung  der  Schulpflicht')  im  normalen 

dritl 
obei 
ste_ 
14. 

1. 

2.     1    3. 

obep    "^Vd^*  1  sam. 
ste     Bbrigcni  men 
4,     1     6.     ;    6, 

ober- 
sU 

"7. 

zweit- 
ober- 
ste 
8. 

dritl-      T"rt-        zu. 

Ober-    "^„'„r'  wam- 
ste    BbriRan   men 

9.    1     10-   .1    11. 

ober- 
ste 

127 

iweit- 
ober- 
ste 

Altona    .    .    . 
Augsburg    .    . 
Bannen  . 
BeriinB).    .    . 
Bochum  .    .    . 
Bravnschweig . 
Bremen  .    .    . 
Breslau  .    .     . 
Cassel     .     .    . 
Chemnitz*) .    . 
Cöln    .... 
Crefeld    -    .    . 
Danzig    .     .     . 
Darrastadt  .    . 
Dortmund    .    . 
DOsseldorf  . 
Erfurt     .    .     , 
Essen.         .    . 
Frankfurt  a.  M. 
Frankfurt  a.  0. 
Freiburg  i.  Br. 
Görlitz    .    .     . 
Halle  a-S.   .    . 
Hannover    . 
Karlsruhe*).    . 
Kiel    .    .    .    . 
Leipzig*).     .    . 
Liegnitz  .    .    . 
Ltlbeck   .    .    . 
Magdeburg^)    . 

Mainz.    .    . 
Hanoheim    .    . 
Metz    ...    . 
MfllhauEen  i.  E. 
Hanchen     .     . 
Nürnberg    .    . 
Plauen  i.  V.')  . 
Posen.    -    .     . 
Potsdam .    .    . 
Risdorf  .     .     . 
Spandau .    . 
Stettin     .    .    . 
•^traöhurg  i.  E. . 

WOrzburc    .     . 
Zwickau*!    .     . 

595 

1096 

ßl7 

728 

asu 

')  1425 
U2 
210 
255 
240 
2511 

2!17 

:!27 
424 

I5G 
107 

125 

27(1 

22fl 

199 
4585 

199 
579 

76 

»)  561 

33 
136 
288 

76 
SO 
625 

122 

66 
214 

220 

2!» 

27 

56 

42 

4 

88 

37 

»)341 

20 

175 
216 

45 
55 
224 

4.1 

27 
101 

~11 
6 

3 
13 

2< 

158(^ 

12 

»)16fl 

6 
132 
140 

9 

71 
1« 

4 
42 

— 

- 

— 
9995 

»27 

- 
1717 

345 

— 

*)2487 

201 
531 

864 

385 
404 
3431 

426 

424 
781 

4fl« 
142 

157 
359 

2S4 

18] 

297 
207 
34 

442 

1512 

«83 
6 

732 

948 
267 
816 

16 

55 
749 

3 
167 

1774 
1366 
278 
144 
72 
352 

56 

270 
2ÜÖ 

103 
~B7 

13 
105 

352 
29 
20 

201 
202 

92 
153 

5 

18 
240 

2 

las 

541 
313 
125 
113 

212 

372 
11 

59 
Ü2 

64 

27 
8 
13 

38 

110 
7 
10 

63 
66 
39 
61 

~9 

_ 
88 

157 

83 
16 
123 
26 

118 

262 

1 

~^2 

J 

J 

8  ; 

15 

39 
2 
IS 

23 
21 
8 
19 

z 

1 

2 
23 

28 

"38 
13 

i 

66 

m 

3 

347 
397 

283 

68 

600 

2013 
921 
49 

1019 
1237 
406 
1049 

22 

84 
1109 

5 
416 

2510 
1765 
422 
463 

138 
748 

1365 

68 

347 
277 

627 

268 

58 

1790 

129 
360 

109 
227 

32 

18 

17 
631 

115 

12 
369 

267 

74 
15 
360 

9 
102 

9 

5 

298 
32 

79 

■>i 

Vi 
133 

i 
1 

13 
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Bedernng  mteh  der  «Jatat  bwachten  Klasse  Im  8«hii|jalire  1902/03. 


idksehnle        |    fOuf-  bis  eiiiBtnfigen  Volbsachule    ||  Volksschule  flberhaapt 


ithsBenen  Knaben  besuchten  zoleUt  die  . 
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T&belle  Illb.   Ble  ans  der  Tolksschale  entlusenen  ] 


Von 

A, 
ufii 
At 

Stadle 

bei  Beendigung  der  SchuliiOichti)  im  normalen 

ober- 
ste 

zweit- 
ober- 
ste 

dritt- 
ober- 
Ete 

obsriti 
Obrigon 

.':„. 

ober- 
ste 

7. 

zweit 

ste 
"  8^ 

dritt- 
ober- 

9. 

pb^';..  4^ 

und    '    "Hm 

obrijea    men 
10.    ,    11. 

ober- 
ste 

zweil- 
ober- 
ste 

dn 
ob 
^-t 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

12. 

n. 

14 

AHooa     . 
Augsburg 
Barmen  . 
Beriina)  ■ 
Bochum  , 
Braunschw 
Bremen  - 
Breslau  . 
Cassel     . 
Chemnitz*) 
Caln   .    . 
Crefeld    . 
Danzig    . 
DarmsUdt 
tkirtmund 
Düsseldorf 
Erfurt.     . 
Essen .     - 
Frankfurt  a. 
Frankfurt  a 
Freibure  i.  l 
Görlili    . 
Halle  a.  S. 
Hannover 
Karlsruhe*) 
Kiel    .    . 
Leipzig*). 
LiegniU  - 
LUbect   . 
Magdeburg» 

MWDZ.      . 

Mannheim 
HeU  . 

Malhausen 
HOnchen. 
Nürnberg 
Plauen  i.  V 
Posen.    . 
Potsdam. 
Rixdort  . 
Spandau . 
Stettin 
Strasburg  i 

Würzburg 
Zwitkau^ 

m' 

0. 
r.. 

e' 

613 
1125 

942 
351 

»)■ 

67 
104 
264 

234 

3032 

296 

312 

284 

210 

255 

207 

234 
4657 

162 
518 

58 

'). 

116 
149 

303 

244 

581 

110 

87 
440 

28 

47 
41 

61 
2722 

85 

314 

20 

^)- 

24 
196 

216 

50 

212 

49 

30 
201 

4 

15 

18 

17 
1713 

28 
126 

1 

6 
123 
146 

15 

66 
12 

2 
75 

4 

1 

M5 
10  217 

898 
1900 

430 

213 
672 
929 

543 

3891 
467 

431 

lOOO 

242 

321 
267 

280 

292 
182 
35 

413 

1585 

913 

1 

788 
980 
303 

855 

li 

51 
773 

398 
151 

2265 
1633 
281 
153 

66 
302 

675 
124 

302 
283 

125 

70 
63 
11 

116 

318 
39 
19 

191 
180 
97 
167 

9 

21 
318 

153 
137 

214 
577 
291 
113 
92 
19 
186 

390 
27 

64 

35 

50 

23 
16 
9 

42 

125 
10 

14 

42 
77 

43 
40 

1 

8 
130 

47 

80 

80 
182 
IIB 

15 
127 

14 

97 

210 
3 

14 

8 

11 

4 

3 

12 

25 
5 
9 

23 
21 
12 

i 

1 

2 
22 

17 
25 

30 
55 
17 
14 
94 
3 
50 

85 
1 

3 

466 

389 
261 

58 

B82 

2053 
967 
48 

1044 
1258 
455 
1071 

25 

82 
1243 

615 
393 

693 
3079 
2054 
423 
466 
102 
635 

1360 
165 

383 
326 

680 
18 

284 

55 

1941 

148 
357 

132 
227 

26 

11 

16 
606 

121 

12 

848 
164 

281 
3 

86 

8 

3B2 

7 
152 

14 

88 

6 
371 
50 

8 

70 
3.9 

1^ 
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ntedcrnng  nach  der  zuletzt  besachtea  Klasse  im  Schaljahre  190ä/U3. 


ins   d 

er 

_ 

.  _  .._ 

rolk-scbule 

fttof- 

bis  einstufigen  Volk 

ochule 

Volksscbule  überhaupt 

tÜifp 

nen  lUdchen  besuchteo  luletzt  die 

.  .  .  Klasse 

ZU- 

Städte 

tr 

^m- 

ober- 

i  weit- 
ober- 

dntt- 
ober- 

Tiart- 
obenle 

zu- 

ober- 
ste 

zweit- 
ober- 

drilt- 
ober- 

™r|. 

»...= 

16. 

ste 

lbrig.1^ 

ste 

ste 

abrigsii 

15. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23> 

24. 

25. 

26. 

27. 

H 

Itfll 

_ 

_ 

_ 

_ 

680 

281 

107 

23 

10!»l 

Altena. 

\ 

•£, 

1 

E 

E 

E 

1 

299 
613 
H25 
292 

128 

234 

4667 

70 

61 

2722 

23 

11 

17 

1713 

4 

490 

926 

10217 

Augsburg. 
BartneD. 
Berlin.") 
Bocbum. 

Hi 

41t; 

— 

— 

— 
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— 

466 

149 

46 

16 

677 

41 

1094 

l« 

2433 

3 

1 

4 

1944 

353 

123 

16 

2436 

6 

419 

115 

42 

12 

588 

Cassel. 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

942 

518 

314 

126 

-1900 

CbemniU.*) 

1 

Ifi3 

151 

3 

6 

_ 

166 

1891 

328 

137 

26 

2382 

Cöln. 

&6 

7 

4 

66 

908 

4i; 

14 

1033 

:.'4 

tiU9 

6 

2 

77 

413 

351 

186 

58 

95 
20 

35 

1 

729 
430' 

ßanzlg. 

— 

— 

— 

— 

— 

6 

23 

1049 

Dortmund. 

— 

77 

6 

-, 

_ 

83 

1057 

18fi 

77 

21 

1341, 

DüsaeliJorf. 

- 

303 

97 

43 

_ 

46 

— 

48 

1033 

183 

44 

il. 

9 
»1  . 

12ßft 

Essen. 
Pi-ankfurt  a.  H . 

— 

— 

— 

10 

23 

3 

861 

Frankfurt  a.  0, 

-    ' 

— 

- 

- 

r 

z 

z 

81 
104 

125 

149 

25 

196 

7 
123 

.  238 
572 

Freiburg  i.  Er. 
Görlitz. 

341 

32« 

224 

148 

1()39 

Halle  a.  S. 

:: 

_ 

:: 

- 

- 

z 

z 

773 
234 

318 
244 

130 
50 

22 
16 

1243 
5*3 

HannoTer. 
Karlsruhe  .<) 

I 

20 

E 

E 

E 

E 

409 
3032 
161 

159 
581 
137 

50 
212 

80 

17 

66 
26 

635 

3891 
393 

Kiel. 

Leipzig.*) 
Lie^nitz. 

8 

•m\ 

Labeck. 

15 

1117 

36 

4 

— 

— 

640 

375 

126 

15 

1156 

Magdeburg.') 

- 

r 

3 

- 

- 

- 

8 

315 

284 

87 
440 

30 
901 

2 

75 

434 

1000 

Mainz. 

- 

193 

3 

E 

- 

- 

- 

121 
269 
2265 
1638 

59 
214 
577 
291 

6 
80 
182 
113 

7 
80 
55 
17 

193 
593 
3079 
2054 

Metz. 

Hülhauseni.  E. 
HOnchen. 
Nürnberg. 

491 

141 

19 

14 

.  665 

Plauen  i.  V.*) 

- 

165 

lOll 

129 

94 

488 

—     ' 

~ 

24 

z 

z 

z 

24 

90 
302 

19 

186 

14 
97 

3 
50 

126 
635 

Rixdorf. 

•>. 

438 

_ 

— 

_ 

— 

— 

348 

70 

18 

2 

438 

675 

3im 

210 

8.1 

1360- 

Stettin. 

207 

215 

22 

» 

240 

503 

HK 

10 

1 

eo2 

Strasburg  i.  E. 

2 

— 

2 

257 

47 

16 

4 

323. 

302 

64 

14 

3 

383 

Würiburg. 
Zwickau.*) 

' 

~ 

" 

~ 

~ 

"■ 

490 

76 

26 

1 

593 

Dioi 
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Tabelle  IT.    Die  Kosten  der  st&dHseheK 


='^ 

Per« 

ö  n  1  i  c 

h  e    K  o  s 

e  n 

für  aktiye  Lehrkräfte") 

nr  nicht  . 
krtfle") 

■UdtiRCh 

kU«  Lehr- 

Gesamt- 
dienst- 

ein- 
kommen 

GMimt- 
d<r  D1•■1B^ 

Unter- 

stQt- 

zungen 

Sonstige 
persön- 
liche Aus 
gaben 

Persönliche 
Kosten  fflr 
aktive  Lehr- 
kräfte Ober- 
haupt 

'■."Bütl*"' 
ll>n) 

SUtdte 

Ruhe- 

gehfilter 

Witwen- 
and 

WaiHB- 

Jt 

F.U.... 

M 

JC 

Jl 

"T 

1. 

2. 

3. 

4. 

j_       5- 

6. 

7. 

Aachen.    -    •    ■ 

705626 

18900 

_ 

17  670 

742 195 

61000 

2490 

Altona  .... 

788512 

7600 

1270 

8433 

805815 

56  775 

3  798 

Aogsborg  .    .    . 

436201 

2400 

1373 

439  974 

18066 

9  624 

flaSien     .    .    . 

1 082 173 

29400 

250 

17189 

1 129  012 

53  529 

1389 

Berlin  .... 

*)  12856047 

*)  26034« 

*)  16726 

')  266  048 

*)  13  398  IST 

342107 

301969 

Boehnm     .    .    . 

418806 

1000 

60O 

5207 

425518 

10596 

2  713 

Braonacbwe^;    ■ 

918 

414 

918414 

2996S 

Bremen     .    .    . 

1314280 

1284 

7566 

1323110 

50028 

32408 

Breslau.    .    .    . 

2  787328 

19906 

3471 

34236 

2  844  941 

136309 

5847S 

Cassel   .... 

659880 

2O0O 

7680 

669  560 

5254» 

18215 

CbarloUcnborg  . 

1139+18 

6900 

2000 

17  712 

1166080 

60442 

8445 

Chemnitz  .    .    . 

1  467  111 

6200 

1626 

6.300 

14KI236 

6689 

Cöln 

1981448 

72800 

21192 

2076440 

91441 

34  8W 

Crefeld.    .    .    . 

753  665 

26140 

11312 

790007 

%808 

2192 

Doiuig  .... 

668936 

6800 

700 

14706 

690641 

33073 

9392 

DarmsUdt     .    . 

27518» 

1200 

— 

— 

276389 

8)     4138 



Dortmund  a)  .    . 

947391 

20850 

2876 

24190 

996306 

25562 

3  377 

Dresden     .    .    . 

22ft3400 

10760 

275 

17  609 

2281934 

75742 

DDsseldoif     .     . 

1120441 

40005 

142 

17  317 

1177  905 

47  661 

267S 

Duiabu.^  .    .    . 

632899 

18  560 

300 

4615 

656  364 

26931 

4107 

Elberfeldb)    .    . 

130:!  858 

32  400 

3  700 

26  452 

1365410 

51216 

8  279 

Erfurt    .... 

544332 

1395 

645727 

23865 

56t«2 

Essen    .... 

1 161 115 

40000 

3948 

1196063 

45567 

215*; 

Frankfurt  a.  M,  . 

1718231 

2  700 

84354 

1805285 

80240 

408:58 

Frankfurt  a.  0.  . 

241 775 

2310 

— 

8  207 

262292 

14990 

7  8a< 

Freibnrg  i.  Br.   . 

. 

CMrUU  .... 

437  461 

ioeo 

200 

7282 

446018 

39217 

2664 

Halle  a.  S.     .    . 

999  829 

2  514 

16  709 

1019052 

42970 

4(164 

Hamborg  .     .    . 

6566  223 

37  955 

4250 

6U96 

6  614524 

»9  655 

»)        - 

Hannover  .    .    . 

»)  1282017 

8200 

6  729 

1296  946 

53097 

4120 

Karisruhec)  .    . 

558173 

2  738 

— 

10  827 

571733 

7630 

3  456 

Kiel  ....    . 

689571 

8  340 

60 

7  652 

706613 

48310 

3292 

KönJBsberg  i.  Fr. 

Leipzig  c).    .    . 

4  856  257 

8585 

6400 

45860 

4917102 

13  345 

700 

Liegnitz     .    .    . 

248  469 

920 

270 

2  482 

262091 

15719 

2  786 

Lübeck      . 

487  974 

3600 

400 

— 

491  974 

4  698 

5150 

Ha^ebnrg     .    . 
Mainz    .... 

1934168 

21455 

900 

3  949 

1960472 

99887 

11751 

470  314 

2  750 

473064 

853 

Kamiheim      .    . 

865262 

8049 

873311 

3276 

522I» 

Metz 

177  «72 

1440 

129 

179  541 

Mfllhausen  f.  E. . 

453 

122 

_ 

11516 

464638 

_ 

Manchen  .    .    . 

2  565  515 

100 

350 

25^965 

120  W2 

28ÄIÜ 

Mombei^  .    .    . 

1596266 

6628 

2839 

1604  733 

523»3 

23  77y 

Plauen  i.  V.  c)    . 

598  756 

5285 

250 

2846 

607137 

2  472 

1012 

Posen   .... 

599805 

2760 

1000 

2788 

606363 

32  962 

5I>16 

Potsdam    .    .    . 

267021 

7300 

4962 

279  283 

11070 

2  6:» 

Bixdorf     .    .    . 

390340 

4950 

600 

26723 

422  613 

19  636 

2  4M 

Spandau    .    .    . 

331407 

1200 

260 

832867 

30377 

3  4:^ 

Stettin  .... 

1209  455 

14  950 

500 

19  490 

1244396 

87  246 

15  2ir 

Straßbu^  i.  E.  . 

.^59009 

18  785 

260 

295 

678349 

— 

— 

Statteart    .    .    . 
Wiesbaden     .    . 

400383 

4000 

*)      404383 

»)  106  983 

»)  28  787 

WOrzburgd).    . 

313  781 

1920 

'&< 

10432 

326183 

11940 

43G.V 

Zwickau  c).    .    ■ 

490  214 

1350 

— 

1478 

493042 

2760 
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Sachliche 

Persönliche 
und  s Sch- 

BankoBten •**( 

Ciesanil- 

—  -•— 

Pe«ön- 

Koslen 

liche  Kosten 

Erwaitf- 

liehe 

(ohne 

(ohne  Bau- 

für 

"".U*"«"' 

Kosten 

Baukosten  — 

koBton  ~ 

rieuhauteD 

biullcbs 

za  Spalte 

i^lädle 

aherhnupt 

Sp.  11  n.  12) 

Sp.  llu.12) 
flberhaupt 

UoLr- 

1—12 

.* 

Jt 

M 

■M 

M 

13. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

795686 

')        80323 

876008 

136 

780 

1012  738 

Aachen. 

868388 

80063 

948451 

60788 

10092H9 

Altöna. 

467  663 

161850 

629  613 

1700 

»2992 

724205 

Augsburtc. 

1183  930 

115166 

1299096 

96  036 

147  170 

1542301 

Barmen. 

»)  1183441 

»)  1 932  351 

»1)454537 

BOTlia 

438821 

41984 

480805 

155218 

26956 

661979 

Bochum. 

948  377 

«)     106  760 

10M127 

215000 

83243 

1353  370 

Braunschweig. 

1406541 

154282 

1  659  823 

1.38  262 

101)226 

1  798  311 

Bremen. 

3038  726 

')      464318 

3603044 

825543 

77  097 

>}  4  405  684 

Breslau. 

740324 

55370 

795694 

325986 

32803 

1154483 

Casaet. 

1234  917 

146398 

1381 816 

3  704 

65661 

1450680 

Charlottenburg. 

1486926 

*)      391058 

1876983 

a<t3  686 

103  322 

2313  891 

Chemnitz. 

2 191  767 

")      217  564 

2  409  321 

701664 

187  245 

3298230 

Cöln. 

828007 

29762 

857  769 

34533 

892302 

Crefeld. 

733106 

49542 

782648 

— 

97  875 

880623 

Danzig. 

280^2 

38007 

318  629 

_ 

19569 

333088 

Dumstadt. 

1024245 

133946 

1  158  181 

186iHi8 

46695 

1 391 664 

Dortmund,  a) 

2357  676 

8)      502997 

28(»673 

91303 

2961976 

Dresden. 

1  228 144 

72082 

1300226 

280192 

192604 

1773022 

DOsseldorf. 

687  402 

47  659 

735061 

42390 

19228 

796679 

Doiaburg. 

1424  905 

a)       88392 

1513  297 

170 

000 

1683297 

Elberfeld.  b) 

674774 

46808 

620682 

13135 

T)     633  717 

Erfurt 

1242  776 

93  834 

1 3;^6  610 

129  963 

1466  563 

Essen. 

1926363 

8)      318  534 

2244897 

433029 

150905 

2828  831 

Frankfurt  a.  H. 

275110 

8)        24694 

299804 

~ 

9548 

309  35? 

Frankfurt  a.  0. 
Freiburg  i.  Br. 

487  814 

29  962 

517  776 

277  236 

17  058 

812  07( 

GörliU. 

1066086 

101401 

1 167  487 

6019 

30175 

1202  681 

Halle  a.  S. 

1026  831 

1323048 

321306 

Hamburg. 

1364163 

132  210 

1486373 

92140 

30626 

16Ö9039 

Hanjiover. 

582719 

")     270  890 

853609 

275302 

47180 

1176091 

Karlsruhe,  c). 

757  215 

66264 

823469 

163608 

56128 

1 013  205 

Kiel. 
Königsberg  i.  Pr. 

Leipzig,  c) 

4931147 

U)  1 047  666 

6978803 

327  624 

479906 

6  786  333 

270596 

21270 

291866 

_ 

6  236 

298  lOi? 

Liegnitz. 

601622 

47  756 

549  578 

— 

47  991 

597  669 

Lübeck. 

2072110 

133530 

2205640 

257  580 

53125 

")  2  516345 

473917 

68342 

542259 

137  792 

32  976 

713027 

Mainz. 

881807 

68309 

950116 

617  481 

44  707 

1612304 

Mannheim. 

179641 

15260 

194  HOl 

60  616 

11956 

267  373 

Hetz. 

464638 

48095 

512  733 

20054 

632787 

Molhausen  i-  £. 

2  705107 

")  1 574  562 

4  279  669 

2  256251 

61294 

6  697  214 

München. 

1680689 

">)     686353 

2  367  242 

746978 

35516 

3 149  735 

NOmbei^. 

610621 

1^     175 129 
"j     130098 

785750 

123907 

21332 

930989 

Plaueni.  V.  c) 

644  931 

775029 

100000 

18  965 

893  994 

Posen. 

292  983 

22  966 

316949 

49275 

23  296 

;«i8  520 

Pot^am. 
Riidorf. 

444  700 

39873 

484573 

620000 

171X10 

'8)  1 021  573 

Schttneberg. 

366664 

13662 

380  626 

10589 

391 115 

Spandau. 

1346866 

151999 

1498855 

305314 

141421 

19)  1945  590 

Stettin.     . 

578349 

66764 

644103 

148027 

29  835 

821965 

Straßburg  i.  E. 

Stuttgart 

Wiesbaden. 

«•)       540 153 

41347 

■'«)   581600 

187  691 

84611 

'")     853  702 

342  491 

62410 

.     394901 

126  902 

16756 

638  659 

Wflrzburg.  d) 
Zwi^liau.  c) 

495802 

61948 

557  760 

149 170 

23  924 

730844 

XXII.  UnterricbUweBen. 

Die  Deckan^  der  Kosten  der  städtischen  Tolkssehalen  im 
flechonng^ahre  19Q2/03.') 


Von  den  in  Tabelle  IV  nachgewiesene 

1  Kosten  wurden  gedeckt 

aus 

durch 

t     aus  dem 
1      Schul-. 

aus 

aus 

«US 

i 

städtischen 

Schul- 

iKirchen- uns 

SUats- 

Kirchen- 

sonstigen 

1   Oberhaupt 

Mitteln 

geld 

Stittungs- 
1    vermögen 

mitteln*' 

kassen 

QueUen 

M 

M 

1          Jt 

Jt 

Jt 

Jt 

Jl 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

Aachen  .    .    . 

861894 

1460 

34010 

107194 

8180 

1 012  738 

Altana     .    .    . 

896  605 

7000 

104947 

687 

1009  239 

Augsburg    . 

698  779 

1283 

18057 

2700 

3386 

724205 

Barmeo  .    .    . 

1381104 

30 

30  707 

127176 

3284 

1542;»1 

Berlin     .    .    . 

'8)  16867 

16)290918 

419  879 

— 

»«)  60369 

Bocfanm  .    .    . 

690423 

802 

1867 

68  887 

66r979 

Braunachweig  . 

1107300 

174436 

2604 

68000 

30 

1352370 

Bremen  .    .    . 

16S8B51 

138332 

1428 

1798311 

Breskn  .    .    . 

')   4004191 

6606 

73  559 

170250 

_ 

«)170000 

')  4424  606 

CasBBi     .    .    . 

1075(tö6 

3186 

2021 

73  337 

731 

152 

1164  483 

1388160 

3900 

8292 

46793 



4535 

1450680 

Cl.emnitz     .    . 

1856006 

233  046 

5200 

202149 

17  491 

2313891 

Cöln  .    .    .    . 

3030508 

2675 

83  627 

174  727 

900 

6793 

3298230 

Crefeld    .    . 

717  078 

370 

28350 

146  504 

892302 

Danziit    .    .    . 

766395 

n)    3826 

9916 

97  866 

— 

2530 

880623 

Dannstadf  .    . 

329241 

— 

1233 

333 

_ 

2  291 

333088 

Dortmund  a)    . 

473  665 

i')506155 

27  763 

147  229 

450 

8)236802 

1391564 

Dresden  .    .    . 

2212  964 

162578 

53  428 

506025 

670 

16  411 

2951976 

Düsseldorf  .    . 

1620073 

3111 

40005 

102931 

6902 

1  773  02a 

Duisburg     .    . 

722845 

— 

18656 

62604 

— 

2674 

796  679 

Elherfeldb).    . 

1496566 

17  711 

32  640 

136  380 

1683  297 

Erfurt.    .    . 

')      508  097 

99693 

14  648 

6500 

3930 

9347 

*)     642  215 

Essen  .... 

1340  578 

65 

43837 

79  379 

2704 

1466  563 

Frankfurt  a.  H. 

2  736843 

46  261 

45727 

2823831 

Frankfurt  a.  0. 

266542 

1113 

4346 

36062 

— 

1289 

309  353 

PreibuM  i.  Br. . 

Görlitz    .    .    . 

746982 

1675 

1080 

61769 

674 

812070 

HaUe  a.  S.  .    . 

1107  946 

4004 

3448 

79443 

7840 

1 202  681 

Hamburg     . 

806800 

Hannover    .     . 

ißräais 

4099 

16635 

85  1.39 

— 

948 

1609039 

Karisruhec).    . 

1063  782 

96334 

11067 



._ 

4908 

1176091 

Kiel    ...    . 

961946 

23103 

66050 

131 

1976 

1043206 

KönigBbergLPr. 

Leipzig  c)    .    . 

537Ö118 

619  408 

27  833 

756  697 

12277 

6  786333 

LIegniU!.    .    . 

268299 

374 

3428 

24  566 

— 

1445 

298102 

LObeclc    .    .     , 

536977 

51283 

9223 

86 

697  669 

Magdeburg  .    . 

>}    2050218 

319  201 

28509 

117  212 

3401 

2808 

6)  2  52084!» 

Mainz.     .    .    . 

663  526 

45  719 

3782 

713027 

Mannheim   .    . 

1592444 

IG  975 

2886 

1612304 

Metz  .... 

246620 

— 

661 

18  780 

_ 

1312 

267373 

MO]hauseni.E.. 

465183 

11042 

3  791 

52107 

_ 

664 

532787 

München     .     . 

6  486  769 

32435 

74845 

125 

3040 

6507  214 

NOmberg     .    . 

3059  881 

233 

a3.365 

4363 

^3.t3 

8149735 

Plauen  i.  V.  e) . 

582311 

168084 

9959 

71939 

5017 

98  679 

930989 

Posen.    .    .    . 

793478 

832 

2160 

')  94  242 

3282 

893994 

Polsdam"     .    . 

.327  571 

2000 

17  688 

37  336 

170 

3855 

388  620 

Rbtdörf  .    .    . 

)    1006268 

3165 

4950 

13  480 

— 

2508 

')  1  030371 

Spandau.    .    . 

")     340194 

2534 

") 

48  .%7 

89U15 

Slelün     .    .    . 

)    1874  362 

3342 

15465 

63272 

— 

7  745 

s)  I  964  186 

SlraBbu^  i.  E. . 

743244 

— 

18  785 

68  624 

_ 

1312 

821965 

Stuttgart.    .    . 
Wiesbaden  .    . 

»)     8(B918 

ioo 

4166 

46433 

'85 

ui)     8B3702 

Würzburgd)    . 

528  279 

6067 

3085 

1108 

638  569 

Zwickau  c)  .    . 

479104 

11T484 

1350 

57  680 

1086 

>)  74 140 

730844 

XXll-  TJnterriehtswesen.  359 

Tabelle  TL  IHe  T»lkHehKlkoat«ii  (  hae  BaHkooten  nnd  ohne  die  Inigabeii  für  Tenlnan; 
■b4  Tllrnt  d«r  BauBohnldeii  (and  Ihre  Deoknng  pro  Kopf  de«  Sohslklndes  In  Reehonngs- 
Jahr)  190im,') 


Di.  VolkMth.1- 
toatni  (obiu  Bio 

riasaag   snd  Til 

Davon  wurden  (tedeckt 

-SUdte 

.„ 

durch 

Seh.|,, 
Kitcboo-  Öod 

Staals- 

Kirehen- 

auo 
sonstigen 

r^fiüfi.?/. 

HiltelD 

SchulgeW 

SunoDK.- 

mitlolü 

baoien 

Qnellen 

JC 

Jt 

Jl 

"V 

Jl 

6. 

JC 

1. 

•2. 

3. 

"4. 

& 

7. 

Aachen      .    .    . 

49,11 

40,» 

0,00 

1,01 

6,00 

_ 

0,« 

Altona            .     . 

48,» 

42,M 

0,« 

5,0. 

0,00 

Aagsbiirg  .  ■  .     . 

64.ti8 

62,M 

0,13 

■1,0. 

0,18 

0,M 

Bannen          .     . 

5(;,M 

41t,M 

0,M 

1,15 

601 

0,1. 

Bertin    .    .    .     . 

Bo«faam     . 

40,71 

39,7« 

oi.» 

0,10 

6,00 

— 

— 

Bratui94-faweig     . 

t^,(H 

48,S8 

10,« 

0,.. 

4,07 

0,00 

Bremen     .    .    . 

71, n 

65,13 

6,00 

0,07 

Breslau      .    .    . 

m.t> 

69,M 

0,13 

1,« 

3,1. 

3,1. 

Cassel    .    .    .    . 

Wfi« 

ea,u 

0,00 

0,10 

6,11 

0,07 

0,0. 

CharloUenburtc  . 

71.11 

87,» 

0,10 

0,« 

2,00 

— 

0,13 

Chemnitz  .    .    . 

«a,M 

47,.. 

7,00 

0,18 

6J. 

Co 

I'oln       .    .     .    . 

48,67 

43,1T 

0,05 

1,» 

Sjo 

0,01 

0,11 

Crefeld  .    .    .    . 

51  ,M 

41,» 

0,01 

1,71 

8,01 

Danzig  .... 

47;« 

40,» 

0,13 

0,» 

6,00 

— 

0,15 

Dannstadt      .     . 

Mfia 

M,» 

0,» 

0,07 

0,*. 

Dortmond  a)  .    , 

!)3,M 

n,w 

23,17 

1,10 

6,7. 

0,01 

lOjn 

Dresden      .     .     . 

80,07 

69« 

4^ 

1*) 

14,10 

0,01 

0,« 

Dösseldorf 

46:»« 

40,» 

0,.i 

t,o 

3,0. 

0,1. 

Daisbnis    .    .    . 

47,w 

4S,.i 

1,11 

3,u 

— 

0,17 

Elberfeld  b)  .    . 

K3,ii 

56,is 

1,00 

5,70 

Ertnrt    .    .    .     . 

50,10 

39;« 

8,05 

1,,. 

0,01 

0^ 

0,7. 

Essen     .    .    .    . 

46,0* 

41,70 

151 

2,7. 

0^» 

Frankfurt  b.  M.  . 

90,w 

36.M 

1,07 

1^ 

Frankfurt  a.  0. . 

47,08 

4IJJ. 

0,.8 

0,« 

6,00 

0,10 

FreibuTB  i.  Br.  . 

Görlitz             .     . 

52i»J 

46170 

oiii 

Olli 

e« 

0;« 

Balle  3.  S.     .    . 

&2,u 

67*7 

0,11 

0,11 

4^0 

0,0 

Hamburg  .     .    . 

GOä 

66;.i 

0;,. 

df, 

3;.i 

oio. 

Karlsruhe  c) .    . 

88,8* 

77,1» 

10,00 

1,15 

— 

— 

0,1. 

Kiel 

61,ts 

H» 

1,71 

4,11 

11,01 

0,15 

EOmgsberBi.Pr.. 

Leipzig  c) .    .    . 

92]»» 

TO^w 

9* 

oi« 

Ihn 

i" 

Liegnitz     .    .    . 

46,*i 

40,78 

0«! 

0,53 

3,01 

— 

0,33 

LQbeck      .    .    . 

59,*6 

69  OB 

5*i 

1,» 

0,01 

Magdeburg     .    . 

65,u 

51,70 

9,» 

0,08 

3,0 

0,10 

0,0, 

Maniz    .... 

64,61 

58,71 

5,« 

0,« 

Mannheim      ■     . 

54,6« 

5W 

0,07 

0,17 

Metz      .    .    .     . 

58,si 

52,10 

— 

0,» 

5,« 

— 

0,00 

MDlhansen  i.  E.  . 

52,M 

45,06 

1,10 

0,00 

6^ 

— 

y 

Mönchen   .    .    . 

79,M 

77  j« 

0,00 

1,0. 

0,00 

0,00 

SQraberg  .    .     . 

73,« 

70,70 

0,01 

1,0. 

0,13 

1,03 

Plauen  i.  V.  e)    . 

66,M 

30,07 

13,11 

0,1. 

6,0. 

0,0 

7,.B 

Posen    .... 

66,2* 

57,0s 

0,OT 

0,10 

8,» 

0,10 

Potsdam    .    .    . 

58,08 

40.00 

0,0. 

3,11 

6<o 

0,«i 

0,71 

Rixdori-     .    .    . 

SchAneberg    -    ■ 

Soiis 

48;» 

Oiio 

oii 

lioo 

0',!0 

'Spandau    .    .    . 

38,M 

33,7. 

0,1. 

4,» 

SleUin        .    .    . 

fil,*4 

58,« 

0,u 

O^o 

2,» 

0,11 

46,»8 

41,1. 

— 

1J7 

4,10 

— 

0,» 

Stuttgart    .     .     . 

Wiesbaden      ,     . 

86i*o 

78;oo 

O'fli 

Oiffl 

e:» 

o'x 

Würzbu^  d)      . 

51, M 

50.3» 

0,» 

0..0 

— . 

)o6l!c 

Zwickau  c)    .    . 

56,11 

30,«, 

llj» 

0,10 

6,0. 

0,11 

ffjA 

Si*hs  Anmarkans«!  >u(  9*ita  3(1. 


XXII.    UntenichtsweMn. 


Tabelle  TH.    I 
IUP  Terjlnsongr 

nd  TllinnK  der  BMMhnhlei)  ts  Hvsd«rttp»e>  lai  B«elmutn|kht«  IWm. >) 

Von  je  100,(M  M.  Volksschulkosten  (ohne  Baukosten  und  ohne  Kosten   fOr 

Verzinsung  und  TUgong) 

',„•      1 

.D.  dorn 

.  ."'^         durch 

Schul-. 

ans 

StOdte 

•"i-r^h^d 

•"Ar 

SUats- 
mittein 

Kirchen- 
kassen 

sonstigen 
Quellen 

Oberhaupt 

Jt       \      M 

M 

M 

JL 

M 

M 

1.       1       2.               3. 

4. 

6. 

6. 

7. 

Aachen.    .    .     . 

82,T«           0,17 

3,88 

12,i* 

_ 

0,9s 

10u,oo 

Alltrna  .    .    .    . 

»8,1.    '       - 

0,n 

11,07 

0^ 

KKI,«. 

Augsburg  .    .    . 

95,88              0,80 

2,81 

0,« 

oi* 

100,00 

BariDea     .    ■    . 

87,88 

0,80 

2,« 

9,M 

0.» 

100,00 

Beriin   .... 

■ 

Bochum     .    .    . 

86,18 

0,16                      0,88 

14,M 

— 

_1 

1IX>,MI 

BrauDEchweig    . 

76,™ 

16,86                   0,86 

6,« 

0,00 

100,00 

Bremen     .    .    . 

91,0. 

8,87 

0,0» 

100,00 

Breslau      .    .    . 

•)  88,» 

Ol«               2,10 

4,86 

4,8S 

')  100,00 

Cassel  .... 

90,08 

0,«>               0» 

9,M 

0,09 

0,01 

100,00 

Charlottenbui^  . 

96.« 

0,88                   0,«) 

34t 

— 

.0,»s 

100,00 

Chemnitz  .    .    . 

75rfo 

12H1        !           0,88 

10,77 

0,9« 

100.00 

Cflin 

88,88 

0,11      1         3,.7 

7,»5 

0,0* 

0,1* 

100,00 

Crefeld      .    .     . 

79,67 

0,04        1            3,81 

17,0* 

100,00 

Danzig  .... 

86,« 

0,48                   1,87 

12;«. 

— 

0,w 

100,00 

Darmsladt     .    . 

98,77 

—          1            0,88 

0,11 

0,7S 

100,00 

Dortmund  a).    . 

20,78 

4:1,70      !         2,4« 

12,71 

0,0* 

20,*o 

100,00 

Dresden     .    .    . 

74,17 

6,88                      1,87 

17,«s 

0,0» 

0,57 

100,00 

DQsseldorf     .    . 

88,88 

0,34                      3.08 

7,M 

0,51 

100.00 

Duiabu^  .    .    . 

89,88 

-         1          2,5. 

7;.* 

— 

0,8« 

100.00 

Elberfeld  b)  .    . 

87,88 

1,17                   2J8 

9.01 

— 

11 N  1,00 

Erhirt    .... 

■1  78,8. 

16,07                      2,38 

1,05 

0,«3 

1,51 

*)  liK),oo 

Essen    .    .    .    . 

90,57 

0,01                   3,88 

5,w 

0,w 

100,00 

Frankrurt  a.  H. . 

96,80 

-                     2,08 

2,0* 

lOO.on 

Frankfurt   a.O.. 

85,78 

0,37 

1,4» 

12,0J 

— 

(),« 

100,00 

Freiburg  i.  Br.   . 

. 

Görlitz  .... 

87',« 

0,38 

o;« 

Iliw 

o;.! 

100,0« 

Halle  a.  S.     .    . 

91,88 

0,84 

0,so 

<^^ 

0,07 

100,00 

Hamburg  .    .    . 

Hannover .    .    . 

92^81 

o;88 

1,18 

i-,i 

— 

oio« 

100,00 

Karlsruhe  c)  .    . 

Kti,8. 

1M8 

1,80 

— 

— 

0,57 

100,00 

Kiei 

88,88 

%%\ 

8,0! 

0,01 

0,1* 

100,on 

Königsberg  i.Pr. . 

Leipzig  c).     .    . 

70',8i 

io;3« 

u|m 

12;«. 

o',«i 

100,0.1 

Liegnilz     .    .    . 

89,73 

0,18 

1,17 

8,*i 

— 

0,» 

lai^ 

Labeck      .    . 

88,87 

9,88        (            1,68 

0,01 

100,00 

Mi«deburg     .     . 

•)  78,«7 

14,47        1            1,88 

S,si 

0,15 

0,11 

S)  100,0« 

Mainz    .    .    .    . 

90,87 

8,13 

0,70 

loo,™ 

Mannheim      .    . 

97,81 

-          !            1,7. 

0,» 

100,00 

Metz      .... 

89,88 

—            1             0,34 

%u 

0,67 

100,0.1 

Mfllhausen  i.  £. . 

86,88 

2,15         !             0,7, 

1046 

_ 

0,1» 

100,0.. 

München    .    .    . 

97.88 

-                         0,76 

1,7S 

0,00 

0,01 

100,00 

Hümberg  .    .    . 

96,18 

It.Ol                       1,41 

(1,19 

2,11 

ia),oo 

Plauen  i.  V.  c)  . 

66,c» 

21^         ,             1,87 

0,16 

0,M 

11,« 

100,00 

Posen    .    .    .    . 

0,11 

0,SK 

12,16 

0,*» 

100,00 

Potsdam    .    .    . 

80,71 

0,63 

5,57 

11,81 

0,0» 

J.» 

100,00 

Hiidorf          .     . 

. 

Schöneberg   .    . 

■)  96m 

o;66 

\fit 

2;-s 

— 

OJM 

*)  10O.on 

Spandau    .    .    . 

86,08 

0,87 

12,11 

100,00 

Stettin       .    .    . 

•)  94,01 

0,88 

i;« 

4,w 

— 

0,61 

")  100,00 

Straßburg  i.  E.  . 

87,78 

— 

2,9! 

9,10 

_ 

0,«. 

100,00 

Stuttgart    .    .    . 
Wiesbaden     .    . 

91 1*7 

o',i« 

6,'* 

7;«« 

:_ 

OJoi 

10(t,oo 

Würzbu^d).    . 

97,.8 

1,5* 

0,7« 

0,1» 

100,00 

Zwickau«)    .    . 

64,87 

21,» 

0,»4 

lf>,S4 

0,10 

is!» 

100,00 

'^Ithr  Anuiarkungau  anf  Reite  : 
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**)  Einschl.  der  Schuldiener^  Kastellane  nad  Heizer.    ***)  Ohne  Beracksicfaligimg  der 

Anfweadong  für  Verainsong  nitd  Tilgung,   b)  SozietatsBchulen.  b)  Einschl  der  Enaben- 

mittelsehnlen,  c)  Einschl.  der  BTittelsehuien.  d)  Einschl.  derMadcben-Fortbildiingsscbnle. 

Za  Seite  356. 

')  Die  Beträge  fOr  Lehrerwitwen-  nnd  Waiaenveraorgung  werden  von  einer 
besondere  verwalteten  PensioDekasse  getahlt  *)  Einschl.  der  Kosten  für  die  Schul- 
iuspektion.  ')  Zuschuß  zum  Pensionsfonds  für  Real-  und  EHementarlehrer.  *)  Ohne 
die  folgenden  Anatalteo:  Waisenhaus  Rummelsburg,  Erziehungsbaus  Lichtenberg, 
Erziehnn^baus  Kleinbeeren,  Städtische  Idioten anstalt,  Erziehungsanstalt  fOr  jugend- 
liche Epileptiker  Wuhlgarteo,  Schule  des  Städtischen  Obdachs  und  Waisenhaus 
Berlin.  ^)  Ohne  die  Kosten  fllr  UnterstOtzungen  und  sonstige  persflnliche  Ausgaben. 
^)  Einschl-  2296  H.  Beitrag  zu  dem  staatlichen  Pensioosfonds  der  VolksschuUehrer 
und  zum  FroTinzialschultonds. 

Zu  Seite  357. 

0  Einschl.  7  400  M.  fOr  Schulärate.  *)  Desgleichen  1B377  M.  »)  AnBerdem 
18  922  M.  Hehrausgabe  an  die  Alterszulagekasse,  daher  Gesamtsamme  4424  606  H. 
*)  Darunter  273  762  M.  Mietszinsen  für  Schul gtundslücke,  »)  Einschl.  11  G75  M.  für 
Schulärzte.  ^)  Darunter  ,'MÖ211  H.  Mietszinsen  fQr  Schul grundstllcke.  '•)  Außerdem 
8  4!>8  H.  Mehrausgabe  an  die  Alterszulagekasse,  daher  Gesamtsumme  643  215  M. 
8)  Einschl.  14000  M.  mr  Schulärzte.  »)  Desgleichen  1 440  H.  ^O)  Vergl.  Anmerkung 
zu  Ziüer  5  auf  Seite  356.  ")  Darunter  197 118  H,  Hietswertanscblag  der  Schul- 
gebäude.  ")  Darunter  613  128  H.  angenommener  Betrag  der  Mietszinsen  fOr  Schul- 
grundstOcke.  '')  Außerdem  4  504  M-  Hehrausgabe  an  die  Alterszulagekasse,  daher 
Gesamtsumme  2  520  84.9  M.  ")  Darunter  974  960  M.  Mietsan schlage  der  Schulgebäude. 
">)  Desgleichen  474187  M-  '»)  Desgleichen  101060  M.  ")  Desgleichen  81266  H. 
tB)  Außerdem  8  798  H.  Hehrausgabc  an  die  Alterszulagekasse,  d^er  Gesamtsumme 
1030371  H.  '^)  Außerdem  18  596  H.  Mehrausgabe  an  die  Alterszulagekasse,  daher 
Gesamtsumme  1064  I8GH.  i")  Verg1.  Anmerkung  zu  Ziffer  4  aut  Seite  3Ö6.  'OEinschl. 
8  000  H.  Gehalt  fOr  den  Schuldirektor.  »«)  Einschl.  12  500  H.  fOr  Haushaltungs-  und 
Fortbildungskurse  der  Mädchen  nnd  1  730  H.  nir  Ärztliche  Revisionen  und  Unter- 
suchungen usw. 

BemerknngeD  za  Tabelle  T.    Seite  358. 

*)  Bei  den  StOdten  Angsburtc.  Chemnitz,  Dresden,  Hamburg,  Karlsruhe,  Leipzig, 
Mannheim,  Hüachen,  NOmbei^.  Plauen  i.V.,  Wtlrzbutg  und  Zwickau  beziehen  sich  die 
Angaben  auf  das  Kalenderjabr  1903.  bei  Gflrltlz  auf  das  Rechnungsjahr  1903/04. 
**}  Ohne  die  staatlichen  Leistungen  fQr  Rubeechailer,  Witwen-  und  ^Valseaversorgung, 
für  die  preußischen  St3dte  aber  einschl.  der  Mehrleistung  der  Alterszulagekasse- 
a)  SozietätsBchulen.  b)  Einschl.  der  Knabenmittel  schulen,  c)  Einschl.  der  Hittel- 
schulen,   d)  Einschl.  der  Hädchen -Fortbildungsschule. 

')  Darunter  18  922  H.  Hehrleistung  der  Stadt  an  die  Alterszulagekasse.  *)  Spar- 
kassenOberschnsse.  ")  Aus  Anleihen  fQr  Schulbauten  usw.  *)  Darunter  8498  H. 
Mehrleistung  der  Stadt  an  die  Alterszulagekasse.  ^)  Desgleichen  4  504  M.  ^)  Dar- 
unter 17  000  M.  vom  1.  April  1900  «b  tttr  eine  fönfjährige  Obergangszeit  gewährte 
staatliche  Beihilfe  infolge  von  Eingemeindung.  ')  Darunter  8  798  H-  Hebrleistuag 
der  Stadt  an  die  Alterszulagekasse.  ^)  Desgleichen  18  596  H.  "j  Sparkassenreinge- 
winn, Besitzveränderungsabgaben,  Mietszinsen  usw.  i")  Einschl.  der  Deckunss mittel 
aus  dem  Schul-,  K  rchen-  und  Stiflungsvermögen.  ")  Vergl.  Anmerkung  zu  Zifler  10. 
W)  Desgleichen  Ziffer  3  zu  Tabelle  IV  Seite  856.  ")  Einschl.  der  Schulslrafgelder  und 
des  fOr  Zeichenkurse  gezahlten  Schulgeldes.  ■*!  Einsctil.  Sctmlsteueni-  ^^)  Ohne  die 
Eosten  fdr  Unterstatzungen  und  sonstige  personliche  Ausgaben.  ^)  Vergl.  Anmer- 
kung zu  Ziffer  4  zu  Tabelle  IV  Seite  -.m. 

Bemerknngeii  tu  Tabelle  Tl.    Seite  359. 

*)  Bei  den  Städten  Augsburg,  Chemnitz,  Dresden,  Hamburg,  Karlsruhe,  Leipziu, 
Hannheim,  München,  Nürnberg,  Plauen  i.  V..  Würzburg  und  Zwickau  beziehen  sich 
die  Angaben  auf  das  Kalenderjahr  llHß,  bei  Görlitz  auf  das  Rechnungsjahr  1903/04. 
a)  Sozietatsgcbulen.  b)  Einschl.  der  Knabe nmittelschulen.  c)  Einschl.  der  Mittel- 
schulen,   d)  Einschl.  der  Hädcben-Fortbildungscbule. 

Bemerk DD^n  zo  Tabelle  TU.    Seite  360. 

•)  Bei  den  Städten  Augsburg,  Chemnitz,  Dresden,  Hamburg,  Karlsruhe,  Leipzir^ 
Mannheim,  Manchen,  Nürnberg,  Plauen  i.  V.,  Würzburg  und  Zwickau  beziehen  sich 
die  Angaben  aul  das  Kalenderjahr  liK)2,  bei  GdrliU  auf  das  Rechnungsjahr  1903/04. 
a)  Sozietätsschülen.  b)  Einschl.  der  Knabenmittel  schulen.  c1  Einschl.  der  Hittel- 
schulen, d)  Einschl.  der  Mädchen-Fortbildungsschule.  ")  Außerdem  0,54  "la  Mehr- 
leisbmg der  Stadt  an  die  Alterszulagekasse.  *)  Desgleichen  137  "/o-  *)  Desgleichen 
0,20  o/o.    *)  Desgleichen  1,81  "/i,.    ^)  Desgleichen  1,24  <•!». 


xxm. 
Städtische  Feuerversicherungsanstalten. 


Dr.  O.  WiedfeWt, 
Beigeordneter  in  Essen. 


Im  dritten  Jahrgaog'e  dieses  Jahrbuches  ist  die  Immobiliarfeuer' 
Versicherung  in  deutschea  Städten,  soweit  sie  von  öffentlichen  Anstalten 
betrieben  wird,  von  Professor  Dr.  H.  Bleicher  behandelt  worden. 
Hierbei  sind  unter  anderen  auch  die  städtischen  Feuerversicherung 
anstalten  zu  Berlin,  Breslau,  Köni^berg,  Stettin  nnd  Lübeck  besprochen 
worden,  die  mit  Ausnahme  der  ltj77  errichteten  städtischen  Brand- 
asseknranzkasse  zu  Lübeck  sämtlich  auf  eine  nahezu  zweibundertjährige 
Entwickelung  zurücksehen. 

So  wenig  wahrscheinlich  es  ist,  daß  jetzt  noch  eine  deutsche  Stadt 
gegenüber  den  staatlichen  oder  provinziellen  Feuerversicherungsinstituten 
den  Versuch  zur  Errichtung  einer  städüschen  Feuer  Versicherungsanstalt 
macht,  so  können  trotzdem  diese  —  man  könnte  beinahe  sagen  ehr- 
würdigen —  Zeugen  aus  einer  Zeit  städtischer  Entwickelung,  wo  sie 
vielleicht  die  einzigen,  noch  dazu  meist  nur  auf  Drängen  des  Staates 
errichteten  Kommunalbetriebe  bildeten,  auch  heute  noch  so  viel  Interesse 
beanspruchen,  daß  es  sich  lohnt,  nach  zwölQähriger  Frist  wieder  einmal 
einige  Zahlen  über  ihren  Betrieb  zusammenzustellen.  Auch  die  nicht 
unerheblichen  Oberschüsse,  welche  sie  an  ihre  Stadtverwaltungen  oder 
für  die  städtischen  Feuerlösch  ein  rieh  tun  gen  abführen  oder  nach  weiterer 
Erhöhung  der  Rücklagen  abfuhren  werden,  sind  wohl  beachtenswert  und 
zeigen  übrigens,  daß  die  Forderungen  mancher  Stadtverwaltungen  an 
die  provinzielle  oder  staatliche  Feuer  Versicherungsanstalt,  zur  Unter- 
haltung und  Vervollkommnung  der  städtischen  FeueTlöscheinrichtungea 
Zuschüsse  zu  leisten,  weder  ohne  Grund  noch  ohne  Vorgang  sind. 
Durch  die  gute  Ausbildung  des  städtischen  Feuerlöschwesens  sind  zumal 
in  den  Großstädten  die  Brandschäden  so  herabgemindert  worden,  daß 
in  den  Feuerversicherungsanstalten  beträchtliche  Überschüsse  erzielt 
werden  können. 

Daß  die  städtischen  Fe uerversicherungsan stalten  zu  Elbing,  Thorn 
und  Stralsund  in  der  folgenden  Zusammenstellung  mit  aufgenommen 
sind,  obschon  sie  die  vom  Städtejahrbuch  gemeinhin  ausschließende  500UO- 
Einwohner-Grenze  noch  nicht  erreicht  haben,  mag  darin  seine  Recht- 
fertigung finden,  daß,  soweit  mir  bekannt  geworden,  nur  in  diesen  drei 
Städten  noch  derartige  Anstalten  bestehen.  Wenn  umgekehrt  die  ganz 
moderne  Lübecker  Brandassekurauzkasse  imReigen  der  sieben  altei^^rauten 
städtischen  Fe  u  ervers  ich  er  ungsanstalten  fehlt,  so  diene  zur  Entschuldigung, 
daß  die  folgende  Übersicht  im  Sommer  1904  zunächst  für  einen 
praktischen  Verwaltungszweck  in  einer  preußischen  Stadt  zusammen- 
gestellt und  hierbei  auf  die  Vei^leichung  mit  preußischen  Städten  be- 
schränkt worden  ist. 
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fiemerkunseil  zu  den  Tabellen  S.  364  bis  366. 

Berlin, 
a)  hieninter  ^|j2.*  |  ^^f^^    angeaammelt  im   Laufe   der  Jahre   infolge  Ab- 
el        '         962288  '    I      nindungen  bei  der  Berechnung  der  Feuerkassen beitrage ■ 


a)  FQr  die  im  Zwangsbereich  belegenen  und  fOr  die  auBerhalb  des  Zwangsbereicbs 

belesenen,  nicht  rOclc versicherten  Oebände. 
b,  c,  dj  hiervon  werden  verwendet  ^U  lur  Deckung   der  BrandschAdeii,  '/i  zur 

Kapitalisierung  für  den  Reservefonds. 

e)  1150 .4  Brandschadenvergütung  aus  der  Rackversichecnng,  287  .W  Abacbatzm^s- 
t&xe,  651  Jt  HOcfceretattungen  usw. 

f)  1288  -H  Brandschadcnvergaiung  aus  der  ROckversichening,  235  Jt  AbschJLlznnga- 
taxe,  1Ü15  J£  Rückerstattungen  usw. 

g)  8291  M  Brandschadenverg titung  aus  der  Rttckversichening,  400  Ji  AhschSlzungs- 
taxe,  609  Ji  Rücrkerstattungea  usw. 

h)  eOGOO.^  ROckversicberungsbeitrSge,  114  uK  Rackerslatlungen. 
il  70328  .  .  593  ,  . 

k)  73378  ,  ,  323    .  . 

Stettin. 

a)  hiemnter  7976  .M  Prämien  an  den  ROckvereicberer. 

b)  .         9264  ,         ,         „      ,  . 

c)  ,         9462  .  „         .      , 


a)  Zuschuß  an  die  Wasserleitui^kasae  20000.41,  BftitrOge  £um  SpritzenhaoBDeubaa 
33  926  JC,  Rtlckvereicheningspramie  10  896  -Ä 

b)  ZnachuBan  die  Wasserleitungskasse  20000^,  Rackversicherungspritmie  10716  A 

c)  .        .      ,  ,  20000  .  .  10702  , 


eitrage 

idtischeti 


kapital  der  städtische 
summe  belrflgt 
d,  e,  f)  KuradiO'erenx  beim  Ankauf  unter  pari  stehender  Effekten. 

g)  bierunter  861  Jt  infolge  Verjährung  nicht  zur  Auszahlung  gelaugte  Brand- 
en tscb&digung. 

Elbing. 
a)  Vi  der  Brandscbadenverf^tungen. 
bj  Prftmie  Iflr  die  Rückversicherung. 

Im  Jahre  1901  ist  der  Reservefonds  auf  2'/t  der  Versichemi^ssomme  herab- 

Besetzt  worden  und  ana  dem  üb  erschießenden  Betrage  der  Sonderfonds  gebildet, 
ie  OberschOsse  fließen  je  zur  Hälfte  in  diese  Fonds. 

Stralsund, 
a)  Rückversicherung. 
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Die  vlefatlfsten  ADsabeti  nnd  Bcehnnngsergetaisse  ttber  die  In  prenßl 


Mit    Ver 

Btriii 

- 

Name  der  Aastatt 

StädL  Feuer-Soziet&t 

Slfidt.  Feuer-Soiietät 

Jahr  der  Errichtung 

1718 

1742 

Es  werden  versichert  WohngebAude 

,    -  u.  gewerbliche  Gebäude 

JR 

ja 

nein 

ja 

Evtl.  für  Gebäude  welcher  Art -    . 

- 

Für  erhöht  fener- 
ge&hrliche  Gebfinde 

Für  wieviel  Gebftude  im  Jahre  1901 

1902  ■ 

1903 

z 

345 
305 
309 

1!»02   .     .    . 

um  .  .  . 

- 

70  774  240 
53904  800 
53627  680 

Beruht  die  Versicherung  auf  dem  Um let^mgs verfahren 

ja 

ja(a 

Wird  jahrlich  ein  neuberechneter  Satz  umgelegt  .    . 

ja 

ja 

und  zwar    1901 1 
1903( 

4,50  ^ 
4,00   , 
4,75    . 

3^  Si 
3,5    . 
3^    . 

Beruht  die  Versicherung  auf  festen  Primien    .     .     . 

nein 

Nur  bei  den  rOek- 

Eriiöhte  Beitrage  tOr 

besonders  feuer- 
gefährliche Betriebe 

Wonach  wird  die  Prämie  berechnet 

Die  festen  Prfimiensätze 

in  den  einzelnen  Pfillen 

mit  den  Rock- 

versicheruugBpsell- 

ächaften  vereinbart 

Zahl  der  im  Jahre  1903  versicherten  Grundstücke    . 

25058 

54» 

Darunter  gewerblich  benutzte  Grandstocke  .... 

4  310495800 

1902.    . 
1903  .    . 

2088 
1799 
20ü9 

192 
181 
173 

Der  Reservefonds  betn%  Ende  1903    ...... 

15000  Jt 

4035781 

Die  Sonderfonds  betrugen  Ende  1903 

- 

nain 

D,a,l,ze:J  :iy 
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sdien  Stidten  bestehenden  stUtlsehen  Feaerverslcheraiissuutalten. 


sicher ungstwang 

Ohne    \ 

ersicherungs 

znrang 

StatUi 

- 

KBiriivberi 

Elblm 

'  StraltMd 

StSdt.Feuer-Sofi«Ut 

8ttdtFe«er-Sozietäl 

Feuer-So*ieUt  der 
Stadt  Königsberg 

Elbinger  Stfidtische 
Feuer-SozieUt 

Stadt  Feuer-Ver- 
sicheningsanat*lt 

1722 

1821 

1723 

Bei  Beginn  des 

18.  Jahrhunderts 

1773 

i» 

ja 

— 

— 

i» 

ja   . 

ja 

Min 

ja»/,v.d.ges.Ver 

nein 

i» 

i« 

- 

21769470 
21 418 170 
21111360 

5 

FllraUeTers.Gel>fiiide 
(Fürsamtl.  DieBüclt- 

Bcfaah  erstaUet  dte 
Hälfte  der  gezahlten 

Gebaade 

nein 

nein 

nein 

. 

nein 

j« 

ja 

j" 

j" 

ja 

Dein 

nein 

ja(TgI.  8 19  d.  Statuts) 

3  Klassen  je  nach 

der  Bauart 

I.  KI.  >/t  pro  MiUe 
IV.  .     1     ,       . 

ja  {vergL§23  der 
Ordnung) 

20  A  pro  300  ^ 
und  Jahr 

V,o/üod.  Versiche- 
rers. Z.ZL  2>'j'>/«i 
fOr  die  Dauer  von 
6JahnHi,d.h.nirdie 
ß  ersten  anfeinander- 
folgend.  Vers.'Jabre 

Nach  9  Geiahreii- 
UassenTonlo/oo 

bis  6«/«, 

Bauart,  Lage, 
Gefahrenklasse 

1456 

589 

26 

819 

1318 

- 

2 

481 

93674469 

21 111 360 

873542 

8591650 

23417188 

_ 

_ 

101430 

10238628 

16 

7 
8 

keine 

5 

7 
14 
9 

1636658 

292ffi9 

214 174 

81878 

' 

42110 

r,-^.^ni.> 

l  XXm.  städtische  FeuervemcbenmgsaDstalfen. 

Koch  die  wichtigsten  Angaben  nnd  Rechnungsergebnlsse  iisw. 
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XXIV. 

Gemeindesteuern 

im  Jahre  1902/03  bezw.  1905/06. 

Von 

Hermann  SchObel, 

Direktor  des  Statistischen  Amts  der  Sladt  Chemnitz. 


Die  folgenden  ZusammenstelluDgeD  über  Gemeindesteuern  gründen 
sich  wieder  in  erster  Linie  unf  die  Angaben  in  den  von  den  Stadt- 
verwaltungen auf  Ersuchen  der  Redaktion  des  Jahrbuchs  ausgefüllten 
Fragebogen  und  die  städtischen  Ver  waltun  gaberichte.  Übersicht  V  ist 
Tom  Herausgeber  des  Jahrbuchs  auf  Gi-nnd  des  neuesten  bei  ihm  ein- 
gegangenen Materials  hinzugefügt  worden. 

Der  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  entfallende  Gesamtsteuerbetrag 
ist,  wie  sich  aus  den  Übersichten  I  und  lU  ergibt,  im  Jahre  1902 
bezw.  1902/03  gegenSber  dem  Vorjahre  in  den  meisten  Städten  wiederum 
gestiegen,  am  beträchtlichsten  in  Mannheim,  München  und  Wiesbaden. 
Den  bedeutendsten  Rückgang  des  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  ent- 
fallenden Steuerbetrages  weist  Essen  auf  (8,13  Mark),  eine  Wirkung 
der  am  1.  August  1901  erfolgten,  aber  in  unseren  Übersichten  im  Vor- 
jahre noch  nicht  berücksichtigten  Einverleibung  der  Landbürgeribeisterei 
Altendorf. 

Ordnet  man  jetzt  die  St&dte  nach  den  auf  den  Kopf  der  Bevölke- 
rung entfallenden  Steuerleistungen,  so  ergeben  sich  folgende  Gruppen 

1.  Städte  mit  mehr  als  40  Mark  Steuerleistnng:  Frankfurt  a.  M. 
Wiesbaden ; 

2.  Städte  mit  35 — 40  Mark  Steuerleistung;  Charlottenbnrg,  Elber- 
feld,  Stuttgart,  Münz-, 

3.  Städte  mit  3u — 35  Mark  Steuerleistung:  Darmstadt,  Dortmund, 
Berlin,  Mannheim,  Barmen,  Aachen,  Breslau,  Schöneberg,  Essen. 
Düsseldorf; 

4.  Städte  mit  25 — 30  Mark  Steuerleistung;  München,  Göln,  Magde- 
bürg,  Creteld,  Leipzig,  Altona,  Königsberg,  Cassel,  Duisburg, 
Erfurt,  Potsdam,  Mülhausen,  Straßburg,  Posen,  Augsburg. 
Dresden ; 

5.  Städte  mit  20—25  Mark  Steuerleistung:  Plauen  i.  V.,  Kiel, 
Stettin,  Halle,  Chemnitz,  Hannover,  Danzig,  Braunschweig,  Metz, 
Bochum,  Karlsruhe,  Nürnberg,  Würzburg. 

Bei  den  i^brigen  Städten   blieb   die  Steuerleistung  unter  20  Mark, 
Auf  die  Gründe  dieser  Gruppierung  kann  hier  natürlich  nicht  ein- 
gegangen werden.     Sie  werden   teils   in   der  verschiedenen  Wohlhaben- 
heit der  Städte,  teils  in  der  Verschiedenheit  der  Aufgaben,  die  von  den 
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Stadt V er waltungfen  za  lösen  sind,  t^s  auch  darin  zu  suchen  sein,  daß 
Eünnahmen  aus  eigenem  Vermögen  oder  eigenen  Untemelimungen  den 
Städten  in  sehr  rerschtedenem  Umfange  zur  Verfägung  stehen,  und 
daB  bei  manchen  Leistungen,  wie  z.  B.  bei  der  Wasserversorgung,  der 
Unterhaltung  von  Schulen  usw.,  die  Heranziehung  der  Allgemeinheit 
zur  Kostendeckung  in  verschiedenem  Mafle  erfolgt. 

Die  Erträge  der  Verbrauchssteuern,  die  im  Jabre  1901  infolge  der 
im  Jahre  1900  eingetretenen  wirtscbafÜichen  Erisis  ziemlich  allgemein 
zurückgegangen  waren,  sind  im  Jahre  1902  in  den  meisten  Städten 
wieder  etwas  gestiegen,  wenn  auch  nur  um  kleine  Beträge,  Weiter 
zurückgegangen  sind  sie  nur  in  Htdnz,  Metz,  Planen  i.  V.,  Berlin, 
DüsseldoH'  und  Freibnrg  i.  Br.,  in  den  letzten  fünf  Städten  aber  ganz 
unbedeutend. 

Den  höchsten  Ertr^  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  brachten  die 
Verbrauchssteuern  in  Strasburg  (20,74),  Metz  (19,34)  und  MOlhausen 
(18,60).  An  die  elsässisch -lothringischen  Städte  reihen  sich  an  die 
Städte  Dannstadt  mit  8,49,  Wiesbaden  mit  8,37,  Mainz  mit  7,44, 
Potsdam  mit  7,18,  Stuttgart  mit  6,26,  Augsburg  mit  6,25,  Aachen  mit 
5,90,  Würzburg  mit  5,77,  Cassel.mit  5,66,  München  mit  4,60,  Dresden 
mit  4,77,  Freiburg  mit  4,67,  Posen  mit  4,32,  Nürnberg  mit  4,26,  Karls- 
ruhe mit  3,66  und  Mannheim  mit  2,29.  Von  den  Städten,  in  denen 
nor  eine  Verbrauchsabgabe  von  Bier  erhoben  wird,  hat  nur  Planen  i.V. 
einen  hSheren  Ertrag  als  1  Mark  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  zu 
verzeichnen;  die  niedrigsten  Erträge  weisen  auf  Görlitz  mit  0,21,  Berlin 
mit  0,40,  Liegnitz  mit  0,41,  Stettin  mit  0,41  und  Frankfurt  a.  0.  mit 
0,48  Mark;  in  den  übrigen  Städten  bewegt  sich  der  Ertrag  zwischen 
1  und  '/g  Mark. 

Der  Belastung  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  entsprechend  ge- 
staltet sich  natürlich  aach  der  Anteil  der  Verbrauchsstenem  an  der 
Gesamtsteuerleistung  in  den  einzelnen  Städten.  In  Metz  sind  90,27  Pro- 
zent, in  StraBbui^  61,46  Prozent  und  in  Mälhausen  73,39  Prozent  aller 
Steuern  Verbrauchssteuern.  Mehr  als  26  Prozent  der  Gesamtsteuer-, 
leistung  machen  die  Einnahmen  aus  den  Verbrauchssteuern  aus  in 
Würzburg  und  Potsdam,  20 — 25  Prozent  in  Augsburg,  Darmstadt,  Frei- 
burg i.  Br.,  Mainz,  Cassel  und  ^Nürnberg,  15 — 20  Prozent  in  Aachen, 
Dresden,  Wiesbaden,  Karlsruhe,  Stuttgart,  Posen,  Breslau  und  München. 

Von  den  in  Übersicht  I  als  Aufwandsteuem  bezeichneten  Abgaben 
fallen  namentlich  die  Hundesteuern  und  die  Steuer  von  Vergnügungen 
und  Lustbarkeiten  ins  Gewicht.  Jene  wurde  in  allen  Städten  ohne 
Ausnahme,  diese  nur  in  16  von  52  Städten  nicht  erhoben. 

Eine  Steuer  vom  Grundbesitz  Wechsel  (Umsatzsteuer)  findet  sich  nar 
in  acht  süddeutschen  Städten  nicht  (Darmstadt,  Freibnrg,  Karlsruhe, 
Mainz,  Mannheim,  Metz,  Mülhaosen,  StraBburg);  in  vielen  Städten  Nord- 
deutschlands  hat  sie  dagegen  einen  sehr  beträchtlichen  Anteil  am  Ge- 
samtsten erertrage,  nämlich  mehr  als  20  Prozent  in  Schöneberg,  15  bis 
20  Prozent  in  Rizdorf,  10—15  Prozent  in  Gharlottenbnrg,  Plauen  i.  V. 
und  Wiesbaden,  7 — 8  Prozent  in  Chemnitz,  Posen,  Cöln,  Kiel,  Dresden 
und  Stettin,  6 — 7  Prosent  in  Hannover,  Frankfurt  a.  M.,  Düsseldorf, 
Cassel,  Stuttgart  und  Liegnitz  und  5 — 6  Prozent  in  Leipzig,  Königs- 
berg, Dortmund,  Erfurt,  Zwickau  und  Danzig. 
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Bemerknng«!!  za  Übersieht  1. 

Wo  die  Islertrftge  nicht  vorlagen  und  daher  ausnahmsweise  das  VeranlagiinKssoll 
eingestellt  werden  maBte,  ist  dies  durch  Kursivdruck  der  ZilTern  kenntlich  gemacht. 

In  Spalte  14  sind,  wo  in  den  Tolgenden  Bemerkungen  zu  den  einzelnen  Städten 
nichts  anJeres  anKageben  ist,  nur  Abgaben  für  Jagdscheine  aufgefahrt- 

AltOBS«  Zu  Sp.  3/4.  Eingerechnet  sind  die  LOaebkostenbei träge  mit  160  793  Ka 
nicht  eingerechnet  ist  dagegen  die  Sielsteuer  in  Hohe  von  692S4  M.  —  Zu  Sp.  14. 
Abgaben  Rlr  Jagdscheine  (2  957  M.)  und  fDr  Reieepfiase  (307  M.). 

AogsboT^.    Zu  Sp.  14.    Abgaben  fOr  ReisepOsse. 

BrKBnBcliwelK.  Zu  Sp.  3/4.  In  früheren  Jahren  ist  in  dieaen  Spalten  die 
Steuer  von  Bauplätzen  (1901/03  mit  G  020  M.|  mit  eingerechnet  ^wesen.  Da  diese 
Steuer  aber  einen  mehr  gebohrenartigen  Charakter  trägt  —  sie  wird  fQr  AnfsteUnng 
von  Baugerüsten  oder  Lagerung  von  Baumaterialien  auf  Öffentlichen  Straßen  und 
Plätzen  erhoben  — ,  so  ist  sie  in  diesem  Jahre  gestrichen  worden.  Zu  Sp.  15.  Ab- 
gaben von  Grundbesitz  and  aus  Testamenten. 

Chemnlti.  Zu  Spalte  14.  Abgaben  für  Jagdscheine  (811,50  H.),  Angelkarten 
17,50  H.)  und  Reisepässe  (S66  H.).  —  Nicht  berack sichtigt  wurden  die  Einnahmen 
ans  der  Wasserleitui^ssteuer  in  Hohe  von  281  737  H. 

Dftnutadt.  Zu  Sp.  19.  Darin  enthalten :  1  874  767  M.  Ist-Einnahme  der  Spalten 
:[,  4,  5.  8  und  9,  sowie  81Ö9Ö  M.  infolge  von  Verfehlungen  gegen  das  Einkommen- 
steuergesetz nachträglich  erfallenec  Gemeindesteuerposten  und  !291  M.  frQher  unein- 
brineUch  verrechnete,  in  1903/03  wieder  zahlbaf  gewordene  Gemeindesteuern.  Ver- 
teilung auf  die  einzelnen  Steuerarien  ist  nicht  möglich. 

Sortmond.  Zu  Sp.  3—6  und  9.  Die  Ertrags-  und  Einkommensteuern  werden 
nicht  getrennt  erhoben.  Der  Gesamtertrag  dieser  Steuern  ist  in  Sp.  19  mit  4  642  lht'2  M. 
eingerechnet 

Dresden.  Zu  Sp.  14.  Abgaben  (Or  Jagdscheine  (3  503  M.).  für  Angel-  u.  Fisch- 
karten (64  H.)  und  fttr  Heisepasse  (8SG  H.). 

Erfbrt.  Zu  Sp.  13.  Eingerechnet  ist  die  Billetsteuer  mit  15  729  H.  —  Nicht 
berocksichtigt  ist  die  Sielsteuer  in  Hohe  von  39035  H. 

Franknrt  ■•  M.  Zu  Sp.  9.  Das  nach  dem  Einkommen  umgelegte  Einquar- 
tierungsgeld  ist  mit  71497  H.  eingerechnet  —  Zu  Sp.  13.  Theaterbill eteteuer.  — 
Zu  Sp.  14.  Pferdesteuer  (19377  M)  und  Abgaben  fQr  Jagdscheine  (9083M.).  ~  Zu 
S[>.  18.    Siehe  die  Bemerkungen  zu  Obersicht  II. 

Frelbn^  1.  Br,  Zu  Sp.  3—5,  8  und  9.  Diese  Anlagen  kennen  nur  nach  ihrem 
Sotlbetrage  beziffert  werden,  da  die  Zahlungen  nicht  getrennt  nach  Arten,  sondern 
in  Terminen  der  Gesamtschuldigkeit  erfolgen.  Die  Gesamtisteinnahme  ist  mit  954  539  M. 
in  Sp.  19  eingerechnet  —  Zu  Sp.  14.    Abgaben  fOr  Angel-  und  Fiscbkarten. 

Hille  k.  S.  Zu  Sp.  14.  Abgaben  für  Jagdscheine  (4  610  M.)  und  fDr  Reise- 
passe  (71  M). 

urlsmke.  Zu  Sp.  3—5,  8  und  9.  Der  Gesamtistbetrag  dieser  Steuern  ist  mit 
1  6*17  470  M.  in  Sp.  19  eingerechnet 

KieL  Zu  Sp.  3/4.  Der  angegebene  Betrag  setzt  sich  zusammen  aus  948  533  H. 
Grundsteuer  Kiel,  25866  H.  Landsteuer  Gaarden  und  11)3  376  M.  Haussteuer  Gaarden. 

MÄgdebaTK.  Zu  Sp.  3/4.  Nicht  mit  aufgenommen  sind  148  995  H.  Kanal- 
geb  Ohren. 

Hains.  Zu  Sp.  3—5,  8  und  9.  Der  Gesamtistertrag  dieser  Steuern  ist  mit 
3397  831  M.  in  Sp.  19  eingerechnet 

Metsi.  Zu  Sp.3-5.  Der  Gesamtistertrag  dieser  Steuern  ist  mit  107  683  H.  in 
Sp.  19  eingerechnet  und  setzt  sich  aus  den  Zuschlägen  zu  den  vier  direkten  Staats- 
stenem  in  Hohe  von  92  ISO  M.  und  aus  einem  Anteile  an  der  Gewerbesteuer  in  Höhe 
von  15494  M.  zusammen.  —  Zu  Sp.  14.  Abgaben  fQr  Jagdscheine  (2000  M.)  und 
fftr-Angel-  und  Fischkarten  (617  H.l. 

aifllkanMD  I.  £.  Zu  Sp-  3—5.  Der  Gesamtistertrag  dieser  Steuern  ist  mit 
583  i>96  M-  in  Sp.  19  eingerechnet  Derselbe  setzt  sich  auSer  den  in  Sp.  12—14 
und  18  aufgeführten  Beträgen  aus  den  Zuschlägen  zu  den  vier  direkten  Staalsateuem 
in  Hohe  von  545415  M.,  aus  Beitr^en  der  Gewerbesteuer  in  Hohe  von  35235  M., 
der  Wandereewerbesteuer  in  Höhe  von  529  M.,  der  Reichabank  in  Höhe  von  152  M, 
und  der  Naclitragsrollen  in  Hohe  von  18^,07  H.  zusammen.  Verteilung  nicht  möglich. 
Zu  Sp.  14.  Abgaben  für  Jagdscheine  (3  096  M.)  und  für  Angel-  und  Rechkarten 
(1  0.12  M.). 

MDnohen.    Zu  Sp.  14,    Abgaben  fOr  Angel-  und  Fjschkarten. 
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K&mber;.  Zu  Sp.  3—6,  ft  und  9.  Die  Gesamtieteiniiahtne  dieser  Anlagen  ist 
mit  3  927  540  M.  in  Sp.  19  eingerechnet.  —  Zu  Sp.  14.  Abgeben  fOr  Reisep&sse  und 
PaBkarten. 

Planea  t.  T.  Zu  Sp.  14.  Abgaben  für  Jagdscheine  (889  H.)  und  tOr  Angel- 
und  Fischharten  (6  H ). 

SehJiBeberg.  Zu  Sp.  13.  Die  Lustbarkeitasteuer  wird  ab  1902  nicht  mehr  er- 
hoben.    111  M.  Bind  Reste. 

Spasdan.  Zu  Sp.  14.  Abgaben  fOr  Jagdscheine  (2022  H.)  und  fOr  Angel-  und 
Fischkarten  <GO.H.). 

^t^aBbD^g  f.  E.  Zu  Sp.  3— $.  Der  Geaamtistertrag  dieser  Steuern  ist  mit 
645895  H  in  Sp.  19  eingerechnet  und  setzt  sieh  ans  den  Zuschlagen  zu  den  vier 
direkten  Staatssteuem  in  Hohe  von  595i>3T  H.  und  eines  Anteiles  an  der  Gewerbe- 
steuer in  Hohe  von  &0258  H.  zusammen.  Zu  Sp.  14.  Abgaben  fflr  Jagdscheine 
(3104  H.)  und  für  Angel-  und  Fisebkarten  (1816  H.). 

StnttgBrt.  Zu  Sp.  IT.  Die  PflasterzoUeinnabme  ist  verpachtet-  Der  vom 
Pächter  an  die  Stadtkasse  abg'fahrte  Betrag  belief  sich  auf  27  SOi  M.  Hierzu  sind, 
wie  in  früheren  JahrgAngen  dieses  Jahrbuchs,  (S  000  H.  hinzugerechnet  worden,  um 
die  von  der  Bevölkerung  wirklich  gezahlte  Summe  lU  gewinnen- 

1VI«Bb«deii.  Zu  Sp.  8—7  und  9.  Der  Istertrag  ist  mit  2811  211  H.  in  Sp.  19 
eingerechnet. 

Wttrabnrg,  Zu  Sp.  19.  Eingerecbnet  sind  504  H.  Steuemachholungen,  die 
nicht  auf  die  einzelnen  Steoerarten  verteilt  werden  konnten. 

ZwIckM.  Zu  Sp.  14.  Abgaben  fOr  Jagdscheme  (1  €20  H.)  nud  Reisepässe 
(138  M.). 


Bemerkungen  zn  Übersieht  II. 


AkCbeu.    Zu  Sp.  15.    Brennholz  und  Kohlen. 

Asgsbiirg.  Zu  Sp.  14.  EmschlieBlich  Hafer  und  StArke.  —  Zn  Sp.  15.  Gips, 
Kalk,  Zement,  Floß-  und  Nutzholz. 

C'assel.    Zu  Sp.  10.    Äpfelwein  und  Essig. 

DuBUtadt.    Zu  Sp.  15.    Brennmaterialien. 

Dresden.  Zu  Sp.  T.  Fleiscbpräparate,  Pasteten,  Kaviar,  Austern,  Hummer, 
Schildkröten,  eingemachte  Fische  und  Krebse  [9  904  H.),  Kunstbutter  (IT  666  M.]. 

Frantfart  a.  N.  Verbrauchsabgaben  werden  nur  in  dem  seit  1.  April  18Äi  ein- 
gemeindeten ehemaligen  Stadtgebiet  Bockenheim  erhohen. 

Frelbnr^  1.  Br.  Zu  Sp.  16.  Hier  sind  G96  H.  Nachzahlungen  von  Verbrauchs- 
steuern mit  eingerechnet,  deren  Verteilung  auf  die  einzelnen  Steuerarten  nicht 
möglich  ist, 

KMrlniibe.    Zu  Sp.  15.    Brennholz. 

Main!.  Zn  Sp.  7.  Essig  (1  385  M.),  DOrrgemOse  (9  836  M.).  Zu  Sp.  15.  Brenn- 
materialien. 

Heti.  Zu  Sp.  T.  SOdfrachte,  getrocknetes  Obst,  TrQfleln,  Kaffee,  Kakao,  Thee, 
Fruchtsaft,  Essig,  Essigsprit,  Essigsäure,  Olivenöl,  gewöhnliches  Ol.  —  Zu  Sp.  15- 
Bau-  und  Brennmaterialien,  Ölsaaten,  ParfOmerien,  Seiren,  Firnisse,  Soda. 

MBlbausen  I.  E  Zu  Sp.  7.  Essig,  Konserven,  FrOchte,  Teigwaren  (Suppenein- 
lagL'n),  Zucker,  Chokolade,  Kakao,  chin.  Thee,  TrOScin.  Ganseleberaasteten.  Zu  Sp.  10. 
Darin  fOi-  Fruchlsfille  und  Wermutwein  2  286  M.    Zu  So.  15.    Wie  bei  Metz. 

Strafibarg.  Zu  Sp.  T.  Konserven,  Essig,  Obst  jeder  Art.  Ole  verschiedener 
Art.  ~  Zu  Sp.  15.    Wie  bei  Metz;  außerdem  noch  Gas. 

Slntt«rart.    Zu  Sp.  15.    Gas. 

W.eabaden.    Zu  Sp.  7.    Essig.  —  Zu  Sp.  15.    Wiegeabgaben. 

WDnlmrK.    Zu  Sp.  7.    Kaffeeaufscblag  und  KrauUoll.  —  Zu  Sp.  15.  Holzzoll. 

Bemerknngen  zn  Übersieht-T. 

')  Hit   der  Anwendung   des   fintrierten   Normal  Steuersatzes    von   4  M.   und   Ein- 
kommensteuerfreiheit  für  die  zweite  Ilülfle  des  Etatsjahres. 
*)  Hat  besondere  Steuerordnung, 
s)  Ausschließlich  Kreissteuer. 
*)  Grundsteuer. 
B)  Gebäudesteuer, 
''l  Betr.  Grund -Gemeindesteuer. 
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')  Die  Gemeindegrund-  und  die  Gemeinde- Gewerbesteuer  kommeii  imt  der 
MafiK^e  zur  Erhebung,  daß  der  Ertrag  beider  Steuern  zusammen  einem  Satze  von 
150  ".'o  der  staatlich  veranlagten  Realsteuer  gleichkommt,  —  Die  Warenhausstener 
wird  zur  Erleichterung  des  GewerbesteuersoUs  der  Gewerbesteuetklasse  IV  Terweadet, 
sodaS  die  niedrigsten  Sfitze  außer  Hebung  bleiben. 

^1  Nach  der  fQr  die  Stadt  COId  bestehenden  Gewerb e^teüerordnung  gelangte 
von  jedem  Hundert  Hark  des  Ertrages  I^  M.  —  jedoch  bei  einem  Ertrage  von 
4000  H.  und  mehr  oder  ebem  Anlage-  und  Retrieb  »kapitale  von  30000  H.  und  mehr 
die  voEgeschriebenen  höheren  Sülze  bis  zu  ii,025  M.  vom  Hundert  des  Ertrages  — 
entsprechend  einer  Umlage  von  2iH}%  der  staatlich  veranlagten  Gewerbesteuer  zur 
HebuD|. 

^1  a*  =  im  alten  Stadtgebiete,  b*  =  im  neuen  Stadtgebiete  d.  h.  Linn. 

^°i  In  den  Gewerbesteuerklaasen  Hl  and  IV  zahlen  die  PSichtigen  statt  190  nur 
187  "io,  weil  3  "!()  durch  Warenhaussteuer  gedeckt  sind. 

*>)  2  V.  Hundert  gewerblicher  Gebäude-     4  v.  Hundert  der  Wobngbaude. 

1^)  Gemeindegewerbesteuer  23  "/o  des  Ertrages,  gleich  385  "lo- 

i^i  Gemeinde-Betriebs  Steuer  gleich  QOO  %, 

"I  a  —  Stadtbezirk  Frankfurt  a.  M.,  b  —  Stadtbezirk  Rockenheim  und  Oberrad. 

'^)  Besondere  Gemeinde -Einkommensteuer. 

")  Die  von  den  städtischen  Körperschaften  beschlossenen  Zuschläge  bezw. 
Prozentsatze  haben  die  Genehmigung  bezw.  Zustimmung  der  Aufsichtsins tanzen  nicht 
gefunden.  Es  bedarf  jetzt  —  24.  Juni  190S  —  einer  nochmaligen  ReschluSfassung, 
nach  welcher  wahrscheinlich  die  eingestellten  Sätze  angenommen  werden. 

'')  Oder  162  "lo  der  sich  aus  der  besonderen  Steuerordnung  der  Stadt  Halle 
ergebenden  Steuersatze. 

iB)  Prozent  des  Nutzungswerls  (Rohertrages). 

M)  Unbebaut  164  "/o  besondere  Gebäudesteuer  nach  eigenem  Tarif,  (Ungefähr 
4^/0  des  Nutzungswerts  nach  di-eijGhrigem  Durchschnitt.) 

">}  Nicht  geistige  Gelrfinke  100  ",o. 

")  Die  Warenbaussteuer  wird  der  Klasse  III  und  IV  gu^erechnet 

"i  For  die  Stadtteile  Stettin, 'Bredow  und  Nemitz  diesseits  der  Eisenbahn. 

«s)  Für  den  Sladteil  Grabow. 

**i  FOr  Nemitz  jenseits  der  Eiaenbabo. 

^)  FQr  die  Stadtteile  Stettin,  Grabow,  Bredow  u.  Nemitz  diesseits  der  Eisenbahn. 
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Ofaerslcht  I.    Die  einzelnen  CteinelndeBteiiern  und  Ihr  ftegsmtbetrag.    (K 


Rech- 
nungs- 
jahr 


Steuer 


Gebäude 
Steuer 


Bstrieben 

■iDsehl. 


Kapital- 
Steuer 


EtD- 

kommen- 

[alt)tein.  u. 

von  Lohn 

,  Gehalt 

Jt 


^'ai 


Bochum 
Braunschweig' 
Breslau  - 

Charlottenburg 
Chemnitz  . 
Cöln  .  .  . 
Crefeld  .  . 
Dauzig  .  - 
*Darmstadt 


IfflK/üS 

1902 
1902/03 
1902/03 
1902/03 
1902  C~ 


1D02 
1902  03 

1902/03 
1902/(M 
1902/03 
19(»2/03 

1902 
1902  03 
190:>/03 
1902/03 
1902/03 
1902/03 
19(0/03 
1902/03 

1902 
1902/a3 
1902/03 
1902/U;J 

1902 
19tt>..ü;i 
1902/03 

1902 
1902/03 
1902/03 
1902/03 
1902 
1902 
1902 
1902 
1902 
1902 
19o2(0;i 
1902/03 
19t)2/03 
11.02/03 
1902/03 
1902/03 

1902 
1902/03 
1902/03 
1902 
1902 


2M81' 

7  6731  3 
1076  a 
20  3733! 
3  30l|  2 
466  3< 


419  376 
197  037 
587  5*4 
531340 

S  058 195 
139023 
195  «08 

1237  3 
281176 
284  585 


2500 
12  915 
5455 
17794 


559  285 
896008 
333421 


419  57 
264330 
23617fi 


54  588 
10902 

28  246 

53  656 

16  288 
24149 


132.1304 

28  437 1   640142 

1 027  110 

18108;!  2  405  986 

14  8801   310112 

2m  150 

414972 

828390 

1611630 

4m  577 

1 077  775 

4  917113389 

2036  532 

1115«;    22295;i 

43  752116126 

494140 

1180150 


6312761     35649 

3208«O|     13""" 
601583 


208  649 
im  810: 
1  063  9281 
107  779| 
174  ft" " 
1ft3  939 
418  218 
550537 
367036 
280  516 
450428 

83  586 
802  887 
457935 
1  642  595 


12785 

58195 
46103- 
II  2:f2 

17007 
27  475 
45456 


4;t5a    790635 
2  254|   3:19  993 

712944 

942  317 


35891,15470 
1W2724 

9  6621 


20!)  435 
68281 
1()3876 
131060 


177  S8i 
260056 


929740  — 

2031961  — 

6098525  — 

123546(;  — 

19  365 

3641703  — 

5684867  — 

1860533  — 
1718«>2 
1195814 

6101060    202I1 
3890981        — 
1 573 134        — 
3298307 
1203  587 
3  6K082 
7  755676 

654  442 

331370 

734  766 
231133« 

2  830481 
53255^        — 

1559  534 

950  570 

10  509451 

399833        — 

3  ßOl  3!»8        — 
1455741         ~ 


1226  756 


9  6621    : 


619461 

6360:i2 

135462?' 


180132 
1853195 

111517 
1  012  611 
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mit  *  bezeichneteD  Städte  sind  in  den   Überaichten   der  letzten   Jahre  nicht  eotlmlten.) 


(tcner 

Aufwandsteaern 

Verkehresteuem 

Ver- . 

Gesamt- 
betrag 

Steuer 

sonslige 

Steuer 

der  er- 

Hunde- 
steuer 

Vergnü- 

Auf- 
wand- 

Gnind- 
besiU- 

Verstei- 

Pflaster- 
zoll 

brauchs- 
ateuem 

hobenen 

Ge- 
meinde- 

Städte 

ÜomeB 

gungen 

ateuern 

wechsel 

gerui^n 

ateuem 

-*_ 

M 

JC 

Jt 

JC 

Jt 

M 

_?*._ 

Jt 

11. 

12. 

18. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

_ 

26475 

34972 

_ 

82420 

_ 

_ 

821206 

4304976 

Aachen 

rö760 

52428 

3264 

148985 

4661919 

Ältomt 

20412 

9134 

1993 

66667 

182183 

571  774 

2320  820 

Augsburg 

26811 

11488 

3140 

138295 

75549 

4564323 

Barmen 

607  318 

35000 

2226844 

— 

— 

765128 

G1G02  096 

Berlin 

— 

12418 

28  727 

1777 

43190 

_ 

_ 

35758 

1466  676 

Bochum 

28  954 

88  905 

111782 

2876  322 

Braunschweig 

83298 

"89846 

616195 

2185793 

13324994 

Breslau 

29336 

3847 

194556 

631812 

3023  735 

Cassel 

_ 

75  im 

— 

6252 

873578 

— 

— 

7189  562 

Charlottenburg 

_ 

36  222 

48833. 

1065 

391563 

_ 

_ 

.138  496 

5078  604 

Chenmita 

111967 

1^414 

15200 

875850 

373  082 

11 389  411 

Coln 

22713 

21119 

5083 

80082 

81432 

3  079  479 

Crefeld 

■J\l  UM 

18  535 

178  560 

76  496 

3399  719 

9507 

— 

— 

_ 

— 

640  638 

2607  098 

•Dannstadt 

_ 

28905 

30499 

4944 

289269 

-. 

_ 

_ 

4996849 

Dortmund 

91054 

105002 

3453 

769546 

1935395 

10270758 

Dresden 

63116 

77  915 

6  781 

446910 

183192 

6  852194 

Düsaeldorf 

12658 

20441 

1865 

91915 

59350 

2  662562 

Duisburg 
Elberfeld 

— 

32621 

86  923 

3988 

251970 

— 

— 

138176 

5737  622 

_ 

19806 

37177 

2070 

130103 

_ 

_ 

»4183 

2  266  636 

Erfurt 

30493 

49286 

3078 

164306 

121273 

5  743  703 

Essen 

■*4;J7I7 

12965a 

115926 

28460 

903920 

47  878 

13  522  582 

Franklürl  a.  M. 

11193 

11041 

2779 

38076 

50 

29636 

1 191 270 

Frankfurt  a.O.. 

— 

14091 

10 

— 

:«I1353 

1  269  993 

Freiburg  i.  Br.  - 

_ 

19427 

15160 

_ 

56  786 

_ 

_ 

17  010 

1429356 

Görlili 

30869 

69  570 

4681 

139  619 

107  234 

3  937  G92 

Halle  a.  S. 

50308 

11681 

389  731 

221721 

5  711 748 

HannoTcr 

19869 

365876 

2053  205 

Karlsruhe 

— 

3381« 

56  749 

'  4  389 

250775 

1987 

— 

3  280721 

Kiel 

_ 

28314 

_ 

_ 

305688 

_ 

_ 

141361 

5268  476 

Königsberg  i.  Pr. 

131903 

797  267 

13  475658 

LeipSg 

8509 

13  654 

2237 

51758 

23126 

824  983 

LiegniU 

44328 

143286 

173 175 

190  213 

6551841 

Majjdeburg 

— 

19  785 

— 

- 

— 

644  738 

3  062  354 

_ 

31104 

_ 

_ 

_ 

_- 

_ 

334979 

4665640 

Mannheim 

9  767 

2617 

1122242 

1 243 192 

Hetz 

17  619 

16090 

3128 

1 709  732 

2329694 

■HDlhausen  i.  E. 

126002 

41979 

342 

759  569 

1071332 

2441226 

14965584 

Manchen 

— 

61630 

13171 

667 

216195 

— 

162  424 

1 143  973 

5  514600 

NOmberg 

_ 

16  962 

17  757 

895 

234036 

_ 

_ 

103  827 

1996370 

Plauen  i.  V. 

13020 

6117 

5033 

238  525 

527  969 

3102  529 

Posen 

18128 

12348 

3  332 

60382 

4^1727 

1566056 

Potsdam 

30029 

9865 

1706 

358985 

60098 

1  987  176 

•Risdorf 

— 

44858 

111 

— 

788182 

— 

— 

3  280140 

•Schönebeig 

— 

14644 

12088 

2062 

63856 

_ 

_ 

60287 

1296  561 

Spandau 

39  711 

381926 

91333 

5433  431 

Stetün 

34  669 

49395 

4920 

3233  921 

;3  969  756 

StraBbuig  i.  E- 

71487 

424850 

33204 

1179893 

6648  977 

Slnttgart 
Wieabaden 

40  721 

20924 

416624 

7^531 

4046011 

15168 

1995 

49160 

46  596 

449  735 

1663817 

WOriborg 

— 

10292 

12  284 

1758 

61524 

— 

1148  496 

Zwickau 

374 
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Cberslelit  HI.    TerhUtnie  der  Lelstaiigeii  an  Oemeindesteuern  überhaupt  and 
an  Yerliranehsstenern  hisbesondere  cor  Elnwohnerzabl. 


SUdte 

Eiii- 
wohnei^ 

zahl 

am 
30.  Juni 

1902 

m 

I..Ober..l 
Sp.  19) 

ll. 

(5.  Obers.] 
Sp.  18) 

Städte 

Ein- 
wohner- 
zahl 

30.  Juni 
1902 

2. 

iil 

l3.Übei^.l 

Sp..l9) 

(s.  Obers.  1 
Sp.  18) 

anf  1  Einnohaer 

auF  1  Einwohner 

1. 

2. 

3. 

4. 

3. 

4, 

Aachen      .    - 

139  2tiÜ 

80,.i 

5,90      , 

Halle  a.S.     . 

163020 

24,15 

0,oe 

Altona  .    .    .    . 

165  7«3 

28,« 

_ 

Hannover  .    . 

243  576 

23,4S 

0,»i 

Aogaburg  .    .    . 

91475 

2ö,.i 

6,*5 

Karlsruhe  .    . 

99914 

20,55 

3,00 

Bannen     .    .    . 

146  482 

31,16 

0,W 

Kiel 

134169 

24,« 

— 

Berlin    .    .    .     . 

1898096 

S2,« 

0,40 

Königsbei^  i.  Pr 

190743 

27,»7 

0,1. 

69  720 

21,» 

0,51        , 

Leipzig.    .    .    ■ 

473  908 

28,« 

- 

129060 

22,i8 

0,87 

Liegniti     .    .    . 

56970 

14,7« 

0,11 

Breslau      . 

431853 

30,se 

5,06     ; 

H^eburg     .    . 

226  274 

28,S6 

Oß, 

Cassel    .    .    .    . 

111560 

27,10 

5,«      ' 

Mainz    .    .    .    . 

86  625 

35,» 

7,« 

197  118 

36.« 

- 

Mannheim .    . 

146085 

31,94 

2,» 

IhemuiU  .    -    . 

211487 

24,01 

o,M   ; 

Metz      .    .    . 

58020 

21,4* 

19,M 

«In 

387  781 

29,.. 

0,M      1 

Holbausen  i.  E. 

90950 

25,8» 

18,» 

Crefeld.     .    .    . 

107  620 

28,01 

0,7« 

Manchen    .    . 

509000 

29,«. 

4,110 

Danz^  .... 

14618» 

23jo 

Ofi»      , 

NOmbeif  .    . 

268300 

20,M 

4jo 

Dannstadt      .    . 

75470 

Ufi* 

8,49 

Plauen  i.  V.   . 

81219 

24,u 

1,« 

Dortmund .    .     . 

149537 

33,o 

Posen    .    .    .    . 

122100 

25,41 

if 

Dresden     ■     ■     ■ 

405  700 

2«,,.> 

4,7T 

Potsdam    .    . 

60120 

25^ 

7,18 

228240 

80,0. 

0,80 

Riidorf     .    .    . 

100072 

19,8« 

0,« 

DnisbuTg   .    .    . 

96520' 

26«    ■ 

0,61        , 

Schoneberg    .    . 

106380 

.30,88  ■ 

— 

Elberfeld  .    . 

158600' 

36,18 

0,87 

Spandau    .    .    . 

67H60 

19,ii; 

0,1. 

Erfort    .    .    ,     . 

87  490 

25,.i 

0,38 

SteUin  .    .    .    . 

224150 

24,!4 

0,11 

Ess«n     .    .    .    . 

187  717 

30,.a 

0,tö      ' 

Strasburg  i.  £.  . 

155920 

25,46 

20,1. 

Frankfurt  a.M.*) 

300000 

«,0. 

0,18 

Stuttgart    .    .    . 

187  759 

35,11 

•6,» 

Frankfurt  a.  0. 

62  260 

19,11 

0,48 

Wiesbaden     .    . 

90240 

44,81 

8j. 

Freibnrg  i.  Br.    . 

64520 

19,0. 

4,87 

Warzburg.    .    . 

77  980 

20,06 

6,n 

iMrlHx  .     .    .    . 

81544 

17,» 

0,!tl 

Zwickau    .    .    . 

57  670 

li',01 

Stadtteils  Bockenheim,   wo  sie  allein  zur  Erhebung  gelangen  (s.  die  Anmerkung  zu  Übersiebt  II 
ei^t  sieb  die  Zahl  1,81 
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€beräleht  IV,  Terteilnng  der  Steoerlelatongen  aaf  die  eliuelBen  Steserarten. 


Von  je  KW  JC  Steuerleistung 

Von  je  100  M  Sleuerieislong 

treffen  auf  die 

treffen  auf  die 

J) 

„K 

äiS5l=.    1 

4 

,-s 

^s 

M 

1 

■gl 

1;« 

^%\    E 

ei  % 

3 

II 
11 

aS 

1 

g 

'  E 

Städte 

II 
1 

1 

im 
1 

II 
|3 

1 

1 

S  ,  ä 

l  !l 
lil 

Slfidte 

ig 
11 
% 

1 

1 

ll 
>  1  ^ 

1. 

2. 

5S.1 

4. 

5. 

B. 

^.ix 

1. 

2. 

a 

4. 

"sT 

~i.  \x^'t. 

PreoBui. 

Bajreri. 

Augsburg    .    . 

17,1. 

25,a   21,1. 

63,71 

1,M|I0,m21^ 

Aachen   ■    .    . 

22^ 

10,11 

45,os 

77,68 

l,«l 

i,.i 

19,0. 

München     .    . 

«,« 

25,«,  22,1. 

70« 

1,1.12,014. 

Altona    .    .    . 

M^ 

im 

35,11 

94,«! 

2,18 

3,M 

Nfimberg     .    . 

• 

71J. 

1,1.  6Äan 

Barmen  .    .    . 

23^8 

12... 

58,e» 

n4,« 

O.Bl 

3,™ 

1,81 

Würibu^    .    . 

21,78 

2U,I8   21,M 

64,01 

1,10'  6,1.^,- 

Berlin     .    .     . 

33,oj 

13.M 

47,15 

94,10 

1,04 

3,8S 

],e. 

Bochum .    .    . 

19,J8     9,98 

91,80 

2,w 

2,.i 

2,10 

Saetstii. 

Breslau  .    .    . 

n,tl  9,70 

45,77 

77,68 

1,» 

4,6. 

16,« 

ChemniU     .    . 

16,1. 

_ 

71,11 

87^7 

l,«|7,,i!i,i. 

Cassel     .     .    . 

21,05   9,6« 

40,86 

71,57 

1,10 

6,is 

20,90 

Dresden.     .    . 

9,.i 

62,8s 

71,7. 

1,m'  7,.9l^.^. 

28,w   4,B6 

54,«i 

86,71 

1,1. 

lil. 

Leiprig  .    .    . 

l&u 

0,oi 

77,.. 

93,11 

0,«:  ir\  - 

Cöln    .... 

21,06'15.CT 

49,01 

8b,67 

2,>! 

7.« 

8,». 

Plauen    ,    .    . 

81,» 

81,.i 

l,79,ll,n  5,» 

Crefeld    .    .    . 

18,Ml4,n 

60,« 

93,17 

1,6. 

2.» 

2,* 

Zwickau.    .     . 

— 

1,» 

SftM 

92,.. 

2,1.  4»!  - 

Daniig    .    .    . 
Dortmund    .     . 

26,m:  8,18 

5(i,Ui 

91,05 

92,w 

?s 

5,» 

5,19 

2,« 

Wimmtorg. 

DOsseldorf  .    . 
Duisbunr     .    . 
Elberfeld     .    . 

22;.J  9^4 
18,171 13,oe 

ei,38 

88,61 

)2,7» 

\l 

6,5ä 
3,59 

2,6] 

2^s 

Stuttgart.    .    . 

a8.ja8,i.[  12«  74,»|  1,1.1 8,»i?.;. 

23,ofilO,M 

57,1» 

91,05 

2,i5 

4,88 

2,11 

! 

Baden. 

Erfurt.    .    .    . 

2^o8  9,78 

53,10 

87,!M 

2,60 

6,71 

3,7! 

Essen.    .    .    . 

17,88  12,07 

ta,M 

%iw, 

llll 

2,88 

2u 

Freiburg.    .    . 

75,16 

1,11!  -  iv' 

Frankfurt  a.  M. 

19,13,  8,*. 

Ü3,5fl 

90,B3 

2,oj 

6,66 

0,se 

Karisruhe    .    . 

SUi 

0,»7|    -   llT.S 

Frankfurt  a.  0. 

27,!8|  9,Bi. 

54,91 

92,» 

2,10 

3,»o 

2,« 

Hannbeim  .     . 

B6,'m 

asji 

31:.. 

92,15 

0,.i7    -  ■  7,,. 

Görlilz    .    .    . 

29,03,11,68 

51,11 

92,1» 

2,11 

3,07 

1,10 

1 

Halle  a.  S.  .    . 

21,Mll,3i 

.'S8,T0 

91,06 

2,B7 

3,55 

2,71 

Hassen. 

Haiuiover     .     . 

28,»!  10,11 

4!i,5(i 

88,»i 

1.08 

6,6« 

S,se 

Kiel    .... 

;t2,85'  9,01 

47,51 

sd!« 

2,89 

7,71 

Darmsudt  .    . 

.        .          .      75,ot|  üV  -  Hm 

Königsberg  .    ■ 

25,mI  9,30 

56,10 

)0,>6 

0.M 

5,81 

2,6( 

Mainz.     .    .    . 

.       .        .     78^1 0,«5l  -  ;!l..i 

LiegniU.    .    . 

28,B8ll,lS 

48,17 

87,97 

2.86 

6,H 

2,80 

Magdeburg  .    . 

25,»B,12,BT 

53,1* 

9J,5S 

2,87 

2,61 

2,80 

Posei:      .    .    . 

Potsdam     .    . 

25,as   7,11 
21,93   4,10 

41,15 

3!l,Bi 

74J11 

0,78 
2,17 

ä 

17,0! 
27,w 

Braunscbweig  . 

I0,»ij  6,wj  70,w  ]93,75J  l,oij  1,11^  X-i 

Rixdorf  .    .    . 

35,88.    8,93 

32,01 

7ü,8S 

2.09 

18,01 

3,0! 

Schöneberg     . 

i8,7S     4,57 

41,80 

74,60 

1,37 

24,os 

ElsaB-LethHngen. 

Spandan .     .    . 

37,!7     7,78 

43,98  88,08 

2,M 

4,81 

3,8. 

Metz    ...    . 

.1.1  8,7s|  i,»!  -  ,;<,,* 

Hteltin     .    .    . 

•(1,88  12,15 

46^!,    90,66 

0.73 

1,6» 

Malhau  gen  .    . 

.     .  !    .    k«!  ii.1  -  W 

Wiesbaden  .    . 

• 

69,50 

1,5B 

•«'^ 

18,88 

Slraßburg    .    . 

• 

16,» 

^M 

-181,» 

Die  absoluten  Zahlen  siehe  in  Obersicht  1  und  zwi 

zu  Sp.  2  in  Obersicht  1  Sp,  3  und  4, 

.     .    3    ,  .  ,    6,  6,  7, 

.     .    4    .  .  .    8.  9,  10,  II, 

-  .    6    .  .  7.     12.  13.  14, 

-  .    7    .  ,  n     15,  16,  17. 

.     .    8    .  .  .18.                D 
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Übersiekt  T.   ProMntsAtze  der  Erhebnng  stMÜIeh  reraiilsgter  direkter 

Steuern  in  prenSIsehen  Städten 

Ar  d«8  Becknug^lakr  rom  1.  IprU  1905  bis  81.  Min  1906. 


GewarbaitBusr  (ahna 

Batrieb,- 

Grund-  und  Gebändesteuer 

BeracksiehtiguDK  dar 

■chL   Rnia- 

slenar) 

StSdte 

ProiADt  der  ataatlicbea  Veran 
lagung  bei  Einkommen  von 

PTozent 
der 
staat- 
lichen 
Ver- 

anlafninK 

Promille 
des  ge- 
meineu 
Wertes 

ProEeat 
des 

werles 

Prozent  der  staatl. 
Veranlagung  in 

Prozent 
d«r 

430  bis 
660^ 

66»  bb 
!>00  M 

Aber 
900  JK 

Klasse       lüasse 
1    i  11    '  III      IV 

Staat!. 

Ver- 

anlajtung 

lachen    .    .    . 

_ 

135") 

135 

_ 

2,95 

_ 

220     i!l80    im 

166 

Jtona»)  .     .     . 

■       ii     .        . 

lannen 

_- 

100 

aoo 

224 

3 

_ 

200     i.      200 

200 

terlin.     '.     .     '. 

100 

5,8 

150     il      150 

100 

lochum .    .    . 

— 

190 

190 

200 

3,1 

190     1!      190 

200 

Ireslau  .    .    . 

144 

170 

100 

lassd,    .    .    . 

100 

11» 

2.1*) 

5,7») 

150 

100 

■harlottonbg. ') 

100 

2,4«) 

lOO 

100 

«In  ...    . 

126 

14fi 

2je 

200») 

135 

^feld»)  R*    . 

180 

180 

180 

2,« 

190     ,      l!»»") 

190 

h«    . 

100 

lOÖ 

100 

150 

182 

m)     II      150 

150 

lamig    .     .     , 

188 

140 

150 

>ortmiuid    .     . 

tasaeldorf  .     . 

— 

— 

140 

— 

2,0 

— 

190       190|166i 

190 

•uisburg.    .    . 

100 

100 

180 

213 

2,1 

.") 

195           185 

185 

Iberfeld.    .    . 

Wnrt.    .    .    . 

143 

143 

143 

n 

169     ;       169 

169 

150 

•200 

3 

.1")           . 

."*) 

™nkfta.'M.i") 

.15) 

128    122' 100  1 100 

100 

b 

— 

— 

— 

— 

— 

178   172  ,|  150   150 

150 

rankfurta-O«) 

177 

177 

177 

183 

._ 

— 

183     ■       183 

183 

Briiti    .    .    . 

1-20 

120 

120 

160 

2,0 

160     ■,      160 

200 

slle  a.  S.  .    . 

138 

13H 

162 

5,oj 

187"! 

140 

annoTsr    .    . 

lÄ 

125 

125 

165 

4,5 

5,418) 

195     1,^1«    130 

135 

iel    .    .    .    . 

i  °¥       . 

Onigsberg.    . 

! 

.       L-,  •  .    •■■ 

iegniU.    .     . 

lio 

110 

lio 

155 

155     j      156 

155 

»gdebui^  .    . 
ainz.    .    . 

140 

140 

180 

- 

- 

180     j'      180 

180 

170 

170 

170 

160 

2,0  W) 

- 

170           170 
135           135 

200») 

Jtsdam .    .    . 

tut 

135 

iidorf  .    .    . 

lao 

120 

206 

2,»o 

180     1       180 

rböaeberg.    . 

'i 

>andau .    .    . 

IW 

190 

i'jo 

~ 

3i 
f4,isa) 

~ 

220     ,',      22031) 

löo 

ellin     .    .    . 

14 

0 

200-.») 

10(1 

^■»S' 

14UM) 

l2,0TM) 

'iesbaden  .    . 

- 

_ 

100 

— 

2 
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XXV. 

Gebühren,  Beiträge  und  besondere  Abgaben 

für  Benutzung  gemeindlicher  Einrichtungen. 

Bearbeitet  im  Statistischen  Amt  der  Stadt  Frankfurt  a.  M. 
von  Dr.  Franz  Adler. 


Dieser  Abschnitt  setzt  die  im  VIII.  Jahrgang;e  des  Jahrbuches  anf 
das  Jahr  1896/97  bezflgliche  monographische  Darstellang  für  1902/03 
foit  und  schließt  sich  in  Anordnung  und  Disposition  der  früheren  Dar- 
stellung genau  an.  Auch  wegen  der  allgemeinen  Einleitung  zu  diesem 
Abschnitte  hinsichtlich  der  Bedeutang  desselben  für  die  vei^l  eichen  de 
Finanzstatistik  der  Städte  ist  auf  die  frühere  Bearbeitung  zu  ver- 
weisen. 

Während  für  1902/03  die  Angaben  von  44  Städten  vorlagen,  haben 
dieses  Mal  49  Städte  die  Fragebogen  so  ausgefüllt,  daB  sie  entsprechend 
verwertet  werden  konnten.  Neu  aufgenommen  wurden:  Chemnitz, 
Danzig,  Darmstadt,  Elberfeld,  Mfllhausen,  Rixdorf  und  Schöneberg.- 


I.  GebOhren  der  aUgemeinen  Terwaltang  (in  Angelegenheiten 
des  persönlichen  nnd  Enrerbslebens). 

1.  Von  derartigen  Gebühren  der  allgemeinen  Verwaltung,  welche 
reichsgesetzliche  Regelung  erfahren  haben  und  stets  in  die  Gemeinde- 
kasse fließen,  kommen  zunächst  die  mit  dem  Standesregisterwesen  zu- 
sammenhängenden Gebühren  in  Betracht.  Sie  beziehen  sich  auf  Ein- 
sichtnahme der  Register  oder  beglaubigte  Abschriften  aus  denselben 
(Gesetz  vom  6.  Februar  1875,  betreffend  die  Beurkundung  des  Personen- 
standes und  die  Eheschließung),  wobei  es  sich  nur  nm  geringfügige 
Beträge  handelt  (0,5—2  Mk.).  Der  Betrag  der  Gebühren  in  StudeS- 
amtssaehen  hat  1902/03  betragen  in  Berlin:  31174  Mk.,  CÖln  a.  Rh. 
9398  Mk.,  München  9289  Mk..  Breslau  7433  Mk. 

2.  In  Bayern  ist  die  Höhe  der  Gebähren,  welche  die  Gemeinden 
bei  der  Verleihung  des  Heimatreehtss  erheben  dürfen  (nicht  zu  ver- 
Wechseln  mit  der  staatlichen  Stempelgebiihr,  mit  welcher  der  Heimat- 
^hein  belastet  ist)  durch  Landesgesetz  begrenzt.  Nach  dem  Abände- 
rungsgesetz vom  17.  Juni  1896  schwanken  nunmehr  die  Gebühren,  für 
Verleihung  des  Heimatrechtes  je  nach  Lage  des  Falls    in    den   hier    in 
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Betracht  kommeiideii  drei  bayrischen  Städten  zwischen  40  und  342  Mk., 
wobei  unentgeltliche  Verleihang  an  bestimmte  Kategorien  vorgesehen 
ist.  Diese  Gebühren  und  jene  fdr  Verleihung  des  Bürgerrechtes,  welches 
das  Heimatsrecht  in  sich  schließt,  in  der  Höhe  von  60 — 342,80  Mark, 
bilden  eine  nicht  unbedeutende  Einnahmequelle;  so  btiben  im  Jahre  1902 
betragen  in 

Augsburg        Manchen        Narnberg 
HeimalsrechlgebQhren:      30440^  135  578.^         T34ri0^ 

Bai^errechtsgebubren:       25666    „  114729    ,  6196«   , 

Von  irgendwelchem  finanziellen  Belang  sind  außerdem  die  Ein- 
nahmen aus  Bfirgerreehtsgebühren  nur  noch  in  Hannover  (1902/03: 
39049  Mk.),  wo  sie  jedoch  starken  Schwankungen  unterliegen,  welche 
dnrch  die  verschiede nst^oi  Ursachen  hervorgerufen  werden  können.  Id 
den  Jahren  1901/02  und  1902/03  hat  der  allgemeine  Rückgang  der 
'  Konjunktur  Einfluß  geübt,  weil  dadurch  der  Umsatz  an  Grundstücken 
erheblich  zurückging,  mit  dem  die  Verpflichtung  zur  Gewinnung  des 
Büi^errechts  verknüpft  ist.  Das  volle  „Bijrgei^ewinngeld"  beträgt  dort 
für  die  zum  Erwerbe  des  Bürgerrechts  „Berechtigten"!  männliche  Per- 
sonen tSO  und  weibliche  Personen  60  Mk.  In  den  preußischen  Städten, 
in  w:elchen  das  Bürgerrecht  nach  gewisser  Frist  von  allen  Preußen  er- 
worben werden  muß,  sind  die  Gebühren  vielfach  aufgehoben  oder  er- 
mäfllgt  worden.  Halle  hat  das  BürgM-recht^geld  aufgehoben.  Die 
Burgerrechtsgebühren  haben  ferner  betragen  in  Leipzig  5097  Mark 
(Taxe  3  Mk.),  Braunschweig  5058  Mk.,  Stuttgart  3610  Mk.  (Taxe  10  Mk. 
und  40  Mk.);  in  anderen  Städten  haben  die  Bürgerrechtsgeb Ohren  noch 
weniger  ertragen.  In  Dresden  fließen  alle  in  Angelegenheiten  der 
Heimats-  und  Bürgerrechtsverleihnng,  des  Gewerbegerichts,  der  Kon- 
zessionserteüung,  der  Wolilfahrtspolizei,  der  Xahrungsmitteluntersochung, 
des  Militärwesens  usw-  erwachsenden  Gebühren,  Strafgelder  und  zurück- 
erstatteten Verläge  in  eine  Kasse  (1902:  59  358  Mk.). 

3.  An  Gebühren  der  allgemeinen  Verwaltung  (Expeditionsgebflhren 
für  Protokolle,  Beschlüsse  und  Verfagungen,  Bescheide,  Zeugnisse,  Be- 
glaubigungen, femer  für  Dienstboten-  und  Arbeitsbücher,  Reisepässe, 
Tanzmusiken,  Schaustellungen,  Polizeistunden  Verlängerungen  usw.  im 
Betrage  von  0,50  bis  25  Mk.),  welche  die  bayrischen  Städte  auf  Grund 
des  Gebühreogesetzes  vom  6.  Juni  1892  (Novelle  vom  9.  Juni  1899) 
zum  Teil  in  Ausübung  distriktspolizeilicher  Befugnisse  vereinnahmen, 
sind  1902/03  eingegangen  in  Nürnberg  83  017  Mk.,  München  75  956  Mk., 
Augsburg  IG  240  Mk.  —  Leipzig  vereinnahmte  120  246  Mk.,  darunter 
33  912  Mk.  Ausfertigungen  beim  Rate  der  Stadt,  8G  334  Mk.  beim 
Polizeiamte. 

4.  Die  Jagdsehe ingebühren  fließen  mit  erheblichen  Beträgen  nur  in 
PreoBen  in  die  Stadtkassen  (Taxe  3  Mk.  Tageskarten,  15  Mk.  Jahres- 
karten auf  Grund  des  Gesetzes  vom  31.  Juli  1895)  und  haben  ertragen 
in  Berlin  39  555  Mk.,  Cöln  a.  Rh.  15  200,  Hannover  11  661,  Breslau 
9  544,  Frankfurt  a.  M.  9  082,  Magdeburg  8  091.  In, Strasburg  sind  pro 
Jagdschein  24  Mk.  zu  zahlen,  wovon  8  Mk.  die  Gemeindekasse  erhält 
(3104  Mk.).     Vergleiche  aucb  den  Abschnitt  „Gemeindesteuern". 

&.  Die  Gebühren  der  streitigen  Reehtspfiege  spielen  keine  große 
Rolle.    Inabesondere  wird  in  einer  Reihe  von  Städten  von  den  Geyerbe- 
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gerichteo  eine  gerinf^ere  Gebühr  erhoben,  ab  die  durch  Gesete  vom 
29.  Juli  1890  (Novelle  vom  29.  September  liJOl)  fest^^etzte.  Es  ver- 
einnabmteii :  Frankfurt  &.  M.  950  Mk.,  Dortmund  495,  Aachen  184  Mk. 
Näheres  im  Abschnitt  XVlI  disses  Jahrbuches.  Auch  die  Stadtans- 
schufig%bühi-en  (in  preußischen  Städten)  sind  nicht  voa  Belang. 

6.  Die  Gebuhren  der  ^el\rilligen  Geriehtsbarkeit  ertrf^n  in  den 
badischen  Städten,  -welchen  insbesondere  auch  die  Grund-  nnd  Pfand- 
buchfübrnng  obliegt,  erhebliche  Summen,  so  in  Mannheim  IM  942  Mk., 
Karlsruhe  98  689  Mk.,  Freiburg  86  123  Mk. 

Mit  der  Einföhrung  des  B.  G.  B.  im  Jahre  1900  sind  in  Wärttem- 
berg  die  Geschäfte  der  Pfand-  and  Kaulratschreiberei  den  Gemeinden 
abgenommen  worden  und  auf  staatliche  Behörden  übergegangen;  daher 
fallen  für  die  Städte  keine  Gebühren  mehr  an. 

7.  An  Gebühren  lür  Konzessionen  und  besondere  Berechtigungen 
vereinnahmten:  Berlin  610  470  Mk.  laufende  Anerkennugsgebühren 
(300—500  Mk.).  &058  Mk.  Boot-  nnd  Dampferanlegestellen;  Stettin 
98  799  Mk.  Konzessionsabgabe  von  StraSenbahn  usw.;  Frankfurt  a.  M. 
14482  Mk.  Gefälle  aus  Messen  nnd  MeSbuden mieten,  1740  Mk.  Droschkeu- 
standgeld  (pro  Droschke  und  Jahr  5  Mk.);  Leipzig  12  350  Mk.  ein- 
malige gewerbliche  Konzessionen,   107  030  Mk.  fär  Miisikerlaiibnis. 

S.  Sogenannte  Elnqaartierimgsgelder  werden  in  einer  Reihe  von 
Städten  erhoben,  in  welchen  die  Einwohnerschaft  an  Stelle  der  Natural- 
leistung  Ersatz  der  durch  die  anderweitig  geregelte  Einquartierung  ent- 
standenen Kosten  zu  leisten  hat.  Vielfach  tragen  diese  Einnahmen 
steuerartigen  Charakter  und  sind  im  Abschnitte  ,, Gemeindesteuern"  be- 
rücksichtigt. In  Frankfurt  a.  M.  werden  die  Rosten  auf  die  quartier- 
pflichtigen Einwohner  nach  der  Steuert  ei  stung  umgelegt;  Düsseldorf  er- 
hebt Va^  (früher  1  %)  Zuschlag  zur  Staatseinkommensteuer  (ohne  sechs 
unteren  Klassen),  Posen  5'/g  %  der  veranlagten  Gebäude-Servis-Zuschlag- 
Steuer.  Die  vereinnahmten  Beträge  waren:  Berlin  115  332  Mk., 
Prankfort  a.  M.  71497,  Cassel  46  316,  Halle  28  626,  Strafiburg 
25  606,  Posen  25  292,  Düsseldorf  11948.  Cöln  a.  Rh.  11567,  and 
sind  in  den  einzelnen  Jahren  sehr  schwankend.  In  Cöln  zahlen  die 
Quartierpflichtigen  die  Betr^e  auf  Grund  freier  Vereinbarung,  wogegen 
die  Stadt  die  Unterbringung  der  Einquartierung  übernimmt.  Die  Reichs- 
^esetze  vom  26.  Juli  1897  und  28.  März  1903  regeln  die  Vergütungen 
des  Reiches  au  die  Gemeinden  für  Einquartierungen. 

9.  Zu  den  Gebühren  der  allgemeinen  Verwaltung  werden  schließlich  in 
den  verschiedenen  Städten  noch  Vermessungsgebfihren  bezw.  Gebühren  fiir 
Benützung  der  städtischen  Vermessunga werke  gerechnet,  die  in  Höhe 
von  1 — 30  Mk.  erhoben  werden ;  teilweise  findet  ein  Ersatz  der  Kosten 
statt,  wie  in  Freiburg,  wo  die  Gebühren  nach  der  tatsächlich  aufge- 
wendeten Zeit  und  dem  verbranchtca  Material  berechnet  werden.  Es 
nahmen  ein:  Berlin  33614,  Darmstadt  25880,  Frankfurt  a.  M.  .9233, 
Freiburg  i.  Br.   4  233,  Potsdam   3  400  Mk. 

10.  Strafgelder.  Die  Einnahmen  aus  den  Strafen  für  Scfaulver- 
Säumnisse  sind  ohne  Belang.  Mainz  z.  B.  erhebt  fiir  jeden  Fall  pro 
Schüler  20  Pf.,  Charlottenburg  hat  für  jeden  Einzelfall  besondere  Straf- 
festsetzung von  0,50 — 15  Mk.  Für  1902/03  entfallen  die  meist$n  Be- 
träge auf;  Berlin  11 243,  Duisburg  4546,  Elberfetd  3592,  Magdeburg  3548, 
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Mainz    9472  Mk.      In    Frankfart  a.  M.    werden    diese  Strofjfelder    vom 
Polizeipräsidium  vereiDDahmt. 

Erheblicher  sind  die  Polizeistrafen  aller  Art  (Feld-,  Nahrangamittel-, 
Ban-Polizei),  deren  Ertrag  von  der  Verwaltangsorganisation  abhän^g 
ist  and  sich  belaafen  hat  in: 


I>t^%oif  '. 

.   96252  J( 

HaUe   .    . 

.    257;«  .* 

Duisburg 

.    16  iiöl  .« 

.  mvis  , 

Bannen  . 

.   21709    , 

Bochum  ,    . 

.   1G52B    . 

.   47139    . 

Altona     . 

.    21157    . 

Frankfurt  a.  H.   155«2    .' 

Dortmund    . 

.   40  243    , 

Chemnitz 

.   20546    . 

Ertart.    .    . 

.   14  «0    , 

StraBbur«    . 

.  37  821    , 

Plauen     . 

.   20I(W    , 

Kiel     .    .    . 

.12  407    . 

Aachen   .    . 

.27  551    , 

HQlhausen 

.   17  121    . 

Cöln    .    .    . 

.   10  «10    . 

In  Leipzig  betrug  die  Einnalime  aas  Strafgeldern  durchs  Steuernmt 
415  290  Mk. 

An  Mahn-  und  Vollstreckungsgeb Öhren  Tereinnahmten: 
29216  ^  I    Magdeburg  . 


Berlin.    . 

.   WOX< 

Doiseldorf 

.   57  226 

Cöln    .    . 

.   44155 

Leipzig    . 

.   40521 

Dortmund 

.   38576 

Eesen  .    . 

.   31851 

I  Dresden 
Altona 
Stuttgart 

I    Stettin 
Mainz. 


.  27  718 

,  23.S75  ,    I 

,  18a53  , 

.  isoat  . 


Barmen   . 
Frankfurt  a 
Plauen 
Aachen    . 


17  632  M 
17  349    . 

17IIÜ9    , 
16  614    . 

9975    . 


II.  Banvesen  (einschließlleh  FeaerpoliKei). 

1.  BanpoLizeigebühren.  Diese  sind  in  den  einzelnen  Städten  von 
nicht  unbeträchtlicher  Hohe;  sie  fehlen  ganz,  wo  die  Baupolizei,  wie  in 
Berlin,  Cassel,  Charlottenburg,  Coln,  Mainz,  vom  Staate  ausgeübt  wird. 

Das  Erträgnis  war  1902/03  in: 


Breslau    . 

.  126347  Jt 

Chemnitz    . 

.    :t8141  JC 

Erfurt      .    . 

23  6!)4 

Mönchen  ■ 

.  12i('^5  , 

Elberfeld     - 

.    35  778    , 

Karlsruhe    . 

22  4;14 

Frankfurt  a 

M.  117  356  , 

Posen     .    . 

.    ;t3  VV}    „ 

Kiel    .    .    . 

18  225 

Leipzig    . 

.  105  458  , 

StraBbuiT    . 

.    3IS13    , 

Essen      .    . 

17  797 

Dresden  . 

.    67146  , 

Stuttgart      . 

.    28  9K3    , 

Preiburg  i.  Bi. 

lätm 

DOsseldorT 

.    66899  , 

Barmen  .    . 

.    28  565   , 

Plauen  i.  V. 

15591 

Stelen     . 

.    62239  . 

Halle  .     .    . 

.    2*>610    , 

Aachen   .    . 

12448 

Augsburg 

.    5101«  , 

Mannheim  . 

.    21173    , 

Duisburg     . 

12  140 

Für  die  preußischen  Städte  ist  die  gesetzliche  Grundlag^e  in  §  6 
des  Kommunalabgabengesetzes  vom  14.  Juli  1893  gegeben,  wonach  die 
Gebühren  so  bemessen  werden  dürfen,  daß  deren  Aufkommen  die 
Kosten  des  bezüglichen  Verwaltungszweiges  nicht  übersteigt.  Seit  1896 
hat  eine  Reihe  weiterer  Städte  auf  Grund  des  Kommunalabgabengesetzes 
Baupolizeigeb  Uhren  eingeführt.  So  berechnet  Breslau  seine  seit  1899 
eingeführte  Gebuhr  nach  dem  Rauminhalt  (100  cbm  4  Mk.,  für  Werk- 
stätten usw.  2  Mk.).  Erfurt  erhebt  seit  1904  eine  nach  dem  voraus- 
sichtlichen Kosten  aufwände  (Bauwert)  zu  bemessende  Gebühr  {50  Pf. 
bei  100—300  Mk.  Bauwert,  100  Mk.  bei  20  000  bis  25  000  Mk.  Bau- 
wert, steigend  für  jede  weiteren  vollen  5000  Mk.  um  20  Mk.  Bei 
Staatsbauten  werden  die  Gebühren  nur  mit  i',,  dieser  Sätze  erhoben. 
Duisburg  hat  durch  Nachträge  zur  Gebührenordnung  (23.  Mai  1903 
und  14.  März  1904)  bestimmt,  daS  für  Vorbesichtigung  und  Abnahme 
je  5  Mk.  erhoben  werden  und  die  baupolizeiliche  Prüfung  bei  Bauten 
des  Reichs-  und  Landesfiskus  unentgeltlich  erfolgt.     Aachen  erhebt  für 
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1000  Mk.  Baukosten  S  Mk.,  steigend  bei  20  000  Mk.  bis  25  Mk.  Uüd 
dann  für  jedb  weiteren  10  000  Mk.  Baukosten  10  Mk.  mebr.  In 
Frankfurt  a.  M.  werden  nach  dem  Kegulativ  vom  7.  Dezember  1883 
iur  Baubescheide  l^/oo  der  Bausumme  berechnet,  für  Einfriedigungen 
2—10  Mk.,  ferner  besondere  Gebühren  von  10—25  Pf.  für  die  Be- 
nutzung der  Straflen  bei  Aufstellung  von  Bauzäunen  und  Gerüsten. 
Bei  Gelegenheit  von  Neubauten,  Um-  und  Anbauten  wird  von  den 
Eigentümern  der  an  das  Kanalnetz  angeschlossenen  Baugrundstücke 
die  sogenannte  Zusatzkanalgebühr  in  Hohe  von  1%  der  Bausunune  er- 
hoben. In  Bayern  ist  jetzt  das  Geböhrengeaetz  vom  9.  Juni  1899  maß- 
gebend. Für  die  sächsischen  Städte  ist  an  die  Stelle  der  Gebuhrentaze 
von  1676  das  allgemeine  Baugesetz  für  das  Königreich  Sachsen  vom 
1.  Juli  1900  mit  Abänderung  vom  20.  Mai  1904  getreten.  Hiernach 
wird  die  Gebühr  bei  Neubauten  nach  der  Zahl  der  Gebäudeeinheiten 
berechnet.  (Gebäudeeinheit  gleich  qm-Zahl  der  zu  überbauenden  Fläche 
mal  Zahl  der  Geschosse).  Die  Genehmigungsgebühr  beträgt  6  Pf  für 
die  Gebäudeeinheit,  mindestens  jedoch  2  Mk.,  die  Besichtigungsgebühr 
4  Pf.,  mindestens  aber  1,50  Mk. 

2.  Die  Gebühren  für  Anerkennimg  besonderer  Bereehtlgnngen  oder 
Vorteile  (Rekognitionsgebühren)  sind  nicht  immer  von  den  allgemeinen 
Baupolizei  gebühren  getrennt  aufgeführt.  Cöln  vereinnahmte  100837  Mk. 
einmalige  Gebühren  aus  der  Erker-  und  Balkonabgabe  (50 — 100  Mk.), 
Berlin  32ö5  Mk.  einmalige  und  26368  Mk.  laufende  Gebühren  aus  der 
Anbringung  von  Plakaten  an  städtischen  Grundstücken.  Frankfurt  a.  M. 
verzeichnet  663  Mk.  einmal,  und  4814  Mk.  lauf.  Geb.;  es  erhebt  für 
Vorbauten  eine  Gebühr  von  15  Mk.  pro  qm  Fläche. 

3.  Die  Gebühren  für  Feuerpolizei  and  die  Beiträge  zu  den  Kosten 
des  Fenerlösellwesens  erreichen  in  einzelnen  Städten  eine  beträchtliche 
Höhe.  Berlin  vereinnahmte  1038573  Mk.,  Stettin  15000  Mk  an  Bei- 
ti'ägeu  der  Feuersozietätskasse  zu  den  Kosten  des  Feuerlöschwesens. 
An  Zwangs  beitragen  von  Versicherungsgesellschaften  nahmen  ein : 
Dresden  106261  Mk.,  Chemnitz  48414  Mk.  (8^  von  den  vereinnahmten 
Prämien  der  Mob  iL- Vers.),  Zwickau  6901  Mk.  {&%  der  Vers.- Prämie), 
Plauen  i.  V.  7416  Mk.  (5^  der  Versich  .-Beiträge).  Zwangsbeiträge  von 
Privaten  erbrachten  in  Chenmitz  6045  Mk.,  Zwickau  1763  Mk.;  die 
Gebühr  schwankte  zwischen  25  Pf.  und  12  Mk.  —  In  Nürnberg  leistete 
der  Staat  17500  Mk.,  in  Augsburg  6500  Mk,  freiwillige  Beiträge  zum 
Feuerlöschwesen.  Zur  Unterhaltung  der  Hafenfeuerwache  zahlte  der 
Eisenbahnfiskus  in  Danzig  7500  Mk.  Stuttgart  nahm  18750  Mk.  Ge- 
bühren ein  für  Einzug  der  Brandschadenumlage,  München  62443  Mk. 
aus  dem  Feuerlöschwesen.  —  Für  die  Untersuchung  von  Feuerungs- 
und elektrischen  Anlagen  vereinnahmten  München  29131  Mk.  Dort- 
mund 3412  Mk. 

III.  ÖfTeatliche  Straßen  and  sonstige  Verkehrswege. 

Die  Kosten  der  Freilegung  und  Herstellung  neuer  Straßen,  sowie 
ihre  Unterhaltung  während  mehrerer  Jahre  werden  in  der  Regel  ganz 
oder  teilweise  von  den  Anliegern  getragen. 

1,  Beiträge  zu  Straßenbauten  werden  in  Preußen  auf  Grund  der 
t;§  12  und  15  des  Gesetzes  vom  2.  Juli  1875  erhoben,  wonach  die  An- 
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lieger  tiach  der  Frontlänge  ihrer  Grundstücke  und  der  halben  Strafien- 
breite  (höchstens  13  m)  herangezogen  werden  können.  Das  Kommunal- 
abgabengesetz vom  14.  Juli  1893  gestattet  aach  die  Berechnung  der 
Beiträge  nach  der  bebauungsiahigen  Fläche.  Nach  §  9  dieses  Gesetzes 
sollen  die  Beiträge  bei  Anlage  neuer  oder  Verbreiterung  bestehender 
Straßen  nach  den  besonderen  Vorteilen  bemessen  werden,  welche  die 
Anlieger  durch  die  geschaEfenen  Anlagen  genießen.  Vergleiche  hierzu: 
Adickes,  Kommunalabgabengesetz. 

In  den  süddeutschen  Staaten  bestehen  ebenfalls  Vorschriften  aber 
BeteiliguDg  an  den  Kosten  der  StraBenanlagen-  Viele  Städte  erhalten 
Renten  von  den  Provinzial-  und  den  Bezirksverbänden  und  von  Pri- 
vaten, welche  einzelne  Wege  stark  in  Anspruch  nehmen  (Zufuhrstrafien 
zu  Fabriken).  Auch  die  StrafienbahneD  zahlen  meist  eine  gewisse 
Summe  zur  Straßen  Unterhaltung, 

Die  meisten  dieser  Einnahmen  sind  entweder  Erstattungen  von 
Ausgaben  der  Städte,  welche  schon  stattgefunden  haben,  oder  die  be- 
treffenden Summen  finden  im  laufenden  Etatsjahr  oder  später  ihre 
Verwendung. 

Im  einzelnen  haben  die  verschiedenen  Städte  folgende  Einnahmen : 

Aachen:  13505S  Ji  einmal.  StraBenbankoslenbeitrage  nach  der  Front  der 
GnindatDcke,  13  IMl  JL  lauf.  Entschädigung  der  Provinzial  Verwaltung,  Gif83  Jl  Ent- 
scbSdiguDg  von  der  Kleinbahngesellsehafl  für  Pflasterunterhaltung, 

Altena:    a'i88U8  M  einm.  Geb.  für  StraflenhereteUung  laut  Ortsstalul. 

Barmen:     31  35U  M  vom  Bezirks  verbände.  93  002  JK  Beiträee  nach  Ortsstatut. 

Berlin:  9:-t1  362  JL  Beitrage  als  Ersatz  fdr  aufgenendele  Kosten.  23»  215  Jl 
Jahresrente  vom  Fiskus.  ICS  tl!#4  »K  vertragliche  Leistung  der  Straßenbahn. 

Braonschweig:  524317  JL  for  Herstellungskosten,  132987  JL  für  Unter- 
haltung. 

Breslau:  33917  JH  vertragliche  Zahlung  der  StraBenbahn  für  1  m  Strecke 
bei  iCsphalt  2,50  JL;  Holz  3,^5  JL\  sonst.  Pflaster  132  Jl. 

Casaet:  33U0O  JL  Jahresreute  vom  Bezirks  verband,  \h1\\<S  M  Anlieger- 
beiträge, ^227  M.  nach  Verträgen  und  Beathlüssen  der  städt  Behörden  (davon 
1227  Jt  einmal,  und  2ÜO0O  JK  lauf.  Geb.),  ferner  10  323  M  für  Ersatz  der  Rand- 
steink  Osten. 

Charlotteuburg:  261  30K  JK  Herstellungskosten  (nach  GrandstOcksfront  um- 
gelegt), tH2!l3  Jt  StraBenunterhaltung.  11»05T  Jl  Abgabe  der  StraBenbahn  fOr 
Stra  Qenb  enutzung. 

Coln  a.  Rh-:  &0815  vft  lauf.  Provinzialrente.  1002498  JC  ortsstatnarische 
einmalige  SlraB«nbersteIlung.  28  030.^  (davon  2U000  JK  einmal,  und  8G35  laut) 
StraBenunterhaltung. 

Dortmund:  15600  Jl  Jahresrente  der  Provinz.  206080  Jt  einmal.  Geb.  fOr 
Straße  oh  erstellung.   46041  .*  lauf.  Beitrag  der  Straßenhahn   (vfl.'p  der  Roheinnahme). 

Düsseldorf:  17  942  M  lauf.  Beitrag  des  Provinzialverhandes,  feinet 
1  597  239  M  einmal.  Beitrae  fOr  Freiiegung  und  Herstellung  von  Straßen. 

Elberfeld:  32O0O  ÜK  laut  Vertrag  mit  der  Provinzialverwallung,  70203.* 
für  StraSenunterhaltung.  Zu  den  Kosten  der  ersten  PQaslerung  yorhandener  Straßen 
haben  die  Anlieger  '.a  beizutragen  laut  Generalgouvernements- Verfügung  vom 
29.  Juli  1814. 

Essen:     431988  Jt  einmal.  GebObr  für  StraBenhersteUung. 

Frankfurt  a.  M.:  51  125  JC  lauf.  Beitrag  von  Bezirks  verbänden,  ferner 
118  115  Jl  lauf.  Unterhallungskostenbel träge  von  Privaten.    Fabriken,  Straßenbahnen. 

Halle  a.  S.:  628826  Jl  einmal.  Geb.  für  Straß enherslellungen  nach  Drtsstatul. 
15  818  fortlanf-  Beiträge  gemäß  besonderen  Abmachungen. 

Leipzig:    2012ri4  JC  StraBenneupflasterungen.  d67  400  Jt  Unterhaltung. 

Mannheim:  33557  Jt  Beitrage  vom  Bezirks  verband,  245U08  Jl  StraBen- 
hersteUung, 

Manchen:  1420541  Jl  einm^.  Geh.  für  Straße nherstellungskoaten,  43595  Jl 
butf.  66b.  fDr  Unterhaltung. 
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Plauen  i.V.:  402836  JL  StrB&eQherBtelhuiKskostea  nach  Aufwand,  30468  M. 
Beaulsicbtdguiig  bei  der  Heratellimg  (5%  der  veranacblagten  Summe). 

Stettin:  15044^  Rente  von  der  ProTini,  308237  Jt  einmalige  Anlieger- 
beitrSge,  T6024  M  Unterhaltungskosten. 

StraBbnrg  i.  E.:    103  780  Jt  HersteUungakosten. 

Stuttgart:    86900  J(>  einm.  Beitrage  nun  StnBenbau. 

Die  Anlage  nener  Straßen  geschieht  entweder  anf  Kosten  der  An- 
lieger darch  die  Stadt  oder  durch  Unternehmer;  hiernach  bemessen 
sich  auch  die  der  Stadt  zufließenden  Rückeinnahmen.  In  Leipzig 
werden  die  StraSen  durch  Unternehmer  vollständig  fertiggestellt  und 
dann  darch  die  Stadt  fibemommen;  bis  zur  Übernahme  sind  die  Unter- 
nehmer zur  Unterhaltung  verpflichtet. 

Fflr  die  Berechnung  der  Straßenbaubeiträge  ist  meist  der  wirkliche 
Kostenaufwand  maßgebend,  der  nach  der  Frontlänge  des  Gmndstücks 
umgelegt  wird.  Es  wird  ein  von  Zeit  zn  Zeit  revidierter  Tarif  mit 
Einheitspreisen  fQr  die  erste  Herstellung  des  Strafienkörpers,  der 
Pflasterung,  Einlegung  von  Kanal-,  Gas-  und  Wasserleitung  aufgestellt 
und  die  daraus  berechneten  Kosten  auf  die  Anlieger  verteilt.  Die 
Einheitspreise  sind  verschieden  je  nach  rler  Breite  der  StT&äe,  der  Art 
des  Pflasters.  Eine  mehrjährige  Unterhaltungspflicht  wird  vielfach 
durch  einmalige  Kapitalzahlung  abgelöst. 

In  Frankfurt  a.  M.  wird  ein  Teil  der  neuen  Straßen  durch  die 
Spezialkasse  für  städtischen  Grundbesitz  ausgeführt,  <lie  mit  einem  be- 
stimmten Kapital  einmalig  dotiert  wurde,  sieh  jedoch  im  übrigen  un- 
abhängig vom  Etat  selbst  erhält. 

Für  die  badischen  Städte  ist  jetzt  das  Ortsstraflengesetz  vom 
6.  Juli  1896  (Art.  20  und  23)  maflgebend.  Auf  Grund  dieses  Gesetzes 
hat  z.  B.  Freiburg  unter  dem  4.  Dezember  l^JOS  ein  Ortsstatut  erlassen. 
Damach  haben  Eigentümer  von  Grundstücken  an  neu  anzulegenden 
oder  noch  unbebauten  Strafen,  sobald  sie  an  diesen  Bauten  ausführen 
wollen,  der  Stadtgemeinde  nach  der  Länge  der  angrenzenden  Grund- 
stücke, den  ganzen  Aufwand  für  den  Erwerb  des  zur  StraSe  einschlieS- 
lich  der  Gehwege  nötigen  Geländes  sowie  die  sämtlichen  Kosten  der 
dem  Bedürfnis  des  Verkehrs  entsprechenden  ersten  Einrichtung  der 
Straßen  zu  ersetzen. 

2.  Beiträge  znr  StraBenreiDlgong  werden  in  einer  Reihe  von 
Städten  9:ur  «ranzen  oder  teilweisen  Deckung  der  Kosten  erhoben.  Es 
nahmen  ein: 

J^'tottin  .  .  .■niTi'iJl  Stuttgai-t  .  .1210(K).«|  Kiel  .  .  .  .  57  851.« 
München  .  .  19584:t  ,  1  Berlin  .  .  .  91  il77  .  I  Bochum.  .  .  5041!)  . 
Leipzig  .  .  .  ltW;m  ,  I  Slraöburg  .  .  B4  227  .  '  Duisburg  ..  48  620  , 
Ndrnberg  .  .  lT03K:t  ,  Essen  .  .  .  60  673  ,  '  Franküirt  a.  M.  a9  24;t  . 
Dresden.    ..  158202    ,    ]  . 

In  Berlin  leisten  die  StraSenbahnen  den  größten  Teil  der  Beitritte. 
Braunschweig  erhält  vom  Staate  einen  fixierten  Beitrag.  Darmstadt 
erhebt  von  den  nicht  gemeindesteuerpflichtigen  Grundstücken  12  Pf. 
pro  qm  Reinignngsgebühr.  In  Düsseldorf  haben  die  AnUeger  asphal- 
tierter Straßen  für  die  Reinigung  50  Pf.  pro  qm.  zu  zahlen.  Prank- 
furt a.  M.  berechnet  Privaten  die  Selbstkosten  nebst  10  Proz.  Zuschlag, 
60  daß  pro  qm.  und  Jahr  30  Pf.  zu  zahlen  sind.  Kiel  erhebt  jetzt  eine 
laufende    Gebühr    von  S'/s  Pf-  pi^o  qn»-      (Früher    fand    eine  jährliche 
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Umlage  statt  n&di  Größe  der  gereinigteu  Fläche  and  Zahl  der  Reini- 
gangetage.)  Liegoitz  Terlaogt  in  gepflasterten  StraBen  pro  laaf.  m. 
35  Pf.,  in  nngepflaaterten  20  Ff.  In  Stuttgart  sind  fSr  den  qm.  Rei- 
nigongsQäche  35  Pf.  Jahreagebiihr  zn  leisten, 

3.  An  Beiträgen  zur  Belenehtung  der  Strassen  vereinDahmten 
Cöln  M.  92  186  laat  Ortsatatut  and  Yerträgen,  Braunschweig  M.  23378 
als  Fixum  Tom  Staate,  Dresden  M.  24  936.  Andere  Städte  sind  nur 
mit  kleinen  Summen  vertreten. 

4.  Die  QBbflhren  flr  die  Benutzung  öfTentUeher  Bedfirfhlsanstalten 
erreichen  nirgends  hohe  Beträge.  Breslau  vereinnahmte  M.  18  929 
und  erhebt,  wie  die  meisten  Städte,  10  Pf.  für  ein  Klosett  I.  Kl.,  5  Pf. 
fSr  n.  Kl.;  aufierdem  befindet  sich  in  jeder  Anstalt  ein  Freiklosett. 
Berlin  erzielte  aus  der  Verpachtung  M.  15  580,  München  M.  27  028. 
AiL  anteilmäßigen  Abgaben  iür  die  Benutzung  der  in  fremdem  Betriebe 
stehenden  Anstalten  erhielt  Frankfurt  a.  M.  1376  M. 

5.  Cliaussee-,  Wege-,  Pflaster-,  Brfieken-,  Fähr-  and  SeUeasengetder 
sind  in  vielen  Fällen  von  den  Städten  verpachtet  und  haben  nur  in 
Süddeutschland,  namentlich  in  Bayern,  einige  Bedeutung.  Auch  treten 
vielfach  verschiedene  Auffassungen  auf,  ob  diese  Abgaben  zu  den  Ge- 
bühren oder  zu  den  Steuern,  wie  dies  beispielsweise  in  München  geschieht, 
zo  rechnen  sind.  Augsburg  vereinnahmte  an  Pflaster-  und  Brücken- 
geldern M.  182  270;  dort  ist,  um  ein  Beispiel  näher  auszuführen,  iin 
die  Stelle  der  Pflaster-  und  Brücken- Zollordnung  vom  9.  November  1882 
diejenige  vom  29.  September  1902  getreten.  Zollpflichtig  sind  alle 
Tiere  und  Fuhrwerke,  welche  eine  von  der  Stadtgemeinde  Augsburg 
unterhaltene  gepflasterte  Straße  oder  eine  gemeindliche  Brücke  berühren. 
Der  Einzelzoll  beträgt  für  fremde  Fuhrwerke  und  Tiere  10—50  Pf.; 
gehören  die  Fuhrwerke  Augsbnrger  Einwohnern,  so  sind  nur  10 — 20  Pf. 
zu  zahlen.  Für  die  ständig  gehaltenen  Wagen,  Auspanntiere  und  Reit- 
pferde haben  die  Einwohner  einen  AversalzoU  zu  zalilen,  der  für 
Pferdefuhrwerk  20—27  M.,  für  Automobile  20  resp.  54  M.  beträgt. 
In  Nürnberg  erbrachte  das  Pflaster-  und  Brückengeld  162  457  M. 
(Ordnung  vom  29.  November  1901).  Das  verpachtete  Brückengeld  er- 
brachte in  Magdeburg  18  000  M.,  in  Fruikfurt  a.  0.  12200  M.,  in  Stutt- 
gart 27  204  M.,  letztere  Stadt  erhebt  für  jedes  Zugtier  und  jeden  Motor- 
wagen 12  Pf.  Weiter  verzeichnen  Bochum  10448  M.,  Dresden  171803  M. 
Die  Einnahme  aus  Fährgeldern  ist  sehr  gering;  es  gaben  an:  Breslau 
1521  Mark;  Danzig  3728  M.;  beide  Städte  haben  diese  Abgaben  ver- 
pachtet. 

Die  Stadt  Frankfurt  a.  M.  hat  vom  Staate  die  Seh itfahrtsab gaben 
auf  dem  kanalisierten  Maine  gepachtet  und  nimmt  daraus  126  157  M. 
ein.  Per  Tonne  werden  in  der  Güterklasse  I  4,6  Pf-,  in  Klasse  U 
2,3  Pf.  erhoben.  Berlin  erhebt  ein  Brückengeld  von  den  Schiffen  für 
das  Aufziehen  der  Brücken. 

8.  An  Flatzzinsen  und  Benutzung  öffentlicher  Straßen  verein- 
nahmte Cöln  37  759  M.  Mieten  für  Lagerplätze,  Strasburg  36  546  M., 
Dresden  27  186  H.,  Metz  22776  U.,  Stuttgart  15400  M.  Letztgenannte 
Stadt  berechnet  für  die  Pacht  von  100  qm  35  Pf.  pro  Tag,  2,45  M. 
pro  Woche  und  6 — 10  M.  pro  Jahr.  Augsburg  verlangt  für  die  Be- 
nutzung von  Lagerplätzen  15 — 20  M.pro  qm  im  Jahr,  für  das  Aufstellen 
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von  Wagen  10 — 36  H.     Dortmund  erhält  Tertrag^määig  von  28  Trink- 
hallen jährlich  je  160  M. 

7.  Die  Beuntznng  von  AnsehlagsSolen  ist  in  den  meisten  Städten 
verpachtet.  Berlin  nahm  darans  415  600  M.  ein,  darunter  15  600  M. 
ans  den  TJraniasäuIen.  In  Frankfurt  a.  M.  hat  der  Unternehmer  für 
jede  Säule,  die  sein  Eigentam  ist,  90  M,  jährlich  zu  zahlen,  außerdem 
für  die  Benutzung  der  Straßenfläche  für  den  qm  je  nach  Lage  2,50  bis 
3  M.;  die  Stadt  vereinnahmte  1903  11  613  M.  —  Es  erlösten  ferner: 
München  14  266  M.,  Charlottenbur^  12  133  M.,  Breslau  8  952  M.  {26% 
der  Bruttoeinnahme),  StraBburg  5660  M.  (10  M.  pro  Säule  und  Jahr), 
Chemnitz  5510  M.  (Geb.  je  nach  Fläche  lür  1000 — 6000  qcm  60  Pf. 
bis  1,50  M.),  Dortmund  1936  M.  (pro  Säule  60  M.  und  7  V«  %  ^^^  K<^h- 
einnahmen). 

IV.  Gewerbe^  Handel,  Verkehr. 

In  diesem  Abschnitte  sind  diejenigen  kommunalen  Betriebe  und 
Einrichtungen  zu  behandeln,  welche  der  Förderung  des  Handels  und 
des  Verkehrs  dienen  und  die  Bevölkerung  mit  wichtigen  Verbrauchs- 
gegenständen versorgen.  In  der  Regel  werden  diese  Anstalten  so  ver- 
waltet, daß  die  Kosten  des  Betriebes  einschließlich  Verzinsung  und 
Tilgung  des  Anlagekapitals  durch  die  Einnahmen  gedeckt  werden;  viel- 
fach fließt  ein  Überschuß  in  die  Stadtkasse. 

1.  Markthallenbenutzimg;  perlodisehe  HSrkte. 

Die  Einnahmen  aus  Markthallenbenutznng  und  periodischen  Märkten 
waren  1902/03  die  folgenden: 


Gebflhreu  fl 

r: 

Gebühren  Iflr: 

^ 

b 

^ 

b 

Städte 

Harkt- 
hallenbe- 
nutzung 

Perio- 
dische 
Markte 

aller  Art 

Zu- 

Städte 

Markt- 
hallenbe- 
nutiung 

Perio- 
dische 
Markte 
aUerÄit 

Zn- 

M 

Jt 

JC 

M 

.« 

Jl 

Bertin     .    .    . 

2196  200 

_ 

2136200 

HOlhausen  .    . 

_ 

81852 

81852 

HflDchen     .    . 

280628 

401079 

631707 

Strasburg     .     . 

66  334 

66  334 

Leipzig  .    .    . 

850214 

35  747 

386961 

Altona    .     .    . 

50 120 

16127 

66  247 

Wsd^.    .    . 

816127 

39826 

^5963 

Stattgart      .    . 

49  600 

13  650 

63  260 

Hannover    .    . 

112216 

65830 

178046 

'    ScbOneberg 

— 

59  411 

59  411 

Fraothirt  a.  M. 

134418 

18906 

143  424 

Mainz      .    .    . 

_ 

KH63 

59163 

115088 

1150S8 

Freiburg  i.  Br. 

56017 

56017 

COln   .... 

7  718 

106465 

113  233 

StettiD     .     .    ■ 

55312 

56  318 

Danzig    .    .    . 

91168 

21139 

112  307 

Augsburg    .    . 

54347 

54  347 

Cberanitz     .    . 

62  409 

26878 

89  287 

Dortmund    .    . 

54248 

54  248 

Breslau  .    .    . 

83704 

83  704 

Karlsruhe    .    . 

53379 

53  379 

Die  Einnahmen  aus  Benützung  der  Markthallen  sind  von  ziem- 
lichem Belang  in  Berlin,  München,  Leipzig,  Dresden,  Hannover  und 
Frankfurt  a.  M.,    doch  ist  in  diesen  Städten    mit  Ausnahme  von  Berlin 
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auch  dflr-Erlös  ans  Gebühren  für  periodische  Märkte  nicht  unbeträcht- 
lich. Eine  Reihe  von  Städten  hat  im  Laufe  der  letzten  Jahre  eine 
Revision  ihrer  Markthallen  Ordnungen  vorgenommen,  doch  haben  die 
Gebühren  hierbei  eine  wesentliche  Änderung  nicht  erfahren.  Berlin 
erhebt  in  seinen  Markthalleu  5 — 50  Pf.  täglich  pro  qm  an  Standgeld 
je  nach  Art  der  Gegenstände,  in  Frankfurt  a.  M.  sind  an  den  bevor- 
zugten Markttagen  Mittwochs  und  Samstags  30  und  40  Pf.,  an  den 
übrigen  Tagen  15  und  20  Pf.  zu  zahlen;  die  monatliche  Miete  eines 
Standes  beträgt  3,50  uod  4,50  Mk.  Lübeck  nimmt  20020  Mk.  ein 
aus  der  Miete  der  Yorderhauser  der  Markthalle.  In  maochen  Städten 
wird  auch  ein  Wiegegeld  erhoben,  das,  je  nach  der  Art  der  Waren,  in 
Frankfurt  a.  M.  2—10  Pf.  beträgt.  In  Dortmund  ist  ein  Tagestarif  für 
alle  Verkaufsgegen stände  au^estellt;  es  kostet  z.  B.  das  Platzgeld  f^r 
eine  Gans  5  Pf.,  eine  Ente  3  Pf. 

Stuttgart  hat  neben  einem  Tagestarif  nach  Gewichtseinheiten  oder 
nach  der  Stückzahl  der  Waren  auch  Jahresaversalsätze,  die  nach  der 
Fläche  des  Verkaufsplatzea  berechnet  werden,  wobei  auch  ein  Unter- 
schied in  der  Art  der  Waren  gemacht  wird.  Besondere  Tarife  be- 
stehen für  die  im  Mai  stattfindenden  Spezialmärkte  and  ßr  die 
Weihnachtsmesae ;  für  Schaubuden,  Karussels  usw.  werden  pro  qm  und 
Tag  2  Pf.  erhoben. 

Unter  den  periodischen  MärktMi  haben  die  Wochenmärkte  für 
Tiktnalien  die  meiste  Bedeutnng.  München  und  Augsbui^  'beziehen 
einen  großen  Teil  der  Einnahmen  aus  Marktstand geldem  von  den 
Dulten  (Jahrmärkten)  und  Schrannen  (Getreide markte).  Augsburg  er- 
hebt für  Dultbuden  und  Stände  5—35  Mk.  Charlottenburg,  Halle  a.  S. 
und  Mainz  haben  ihre  Marktstandgebühren  verpachtet.  Unter  den 
Einnahmen  aus  Marktgebühren  sind  auch  noch  solche  ausHoizmärkten, 
Fleischmärkten,  Heu-  und  Strobmärkten  n.  a.  enthalten. 

Fflr  Preußen  ist  noch  das  Gesetz  vom  2G.  April  1872  betreffend 
die  Erhebung  von  Marktstandgeld  maßgebend;  ein  solches  darf  fBr  den 
Gebrauch  öffentlicher  Plätze  und  Straßen  zum  Feilbieten  von  Waren 
auf  Messen  und  Märkten  nur  nach  der  Große  des  vom  Feilbietenden 
zum  Marktstande  gebrauchten  Raumes  und  nach  der  Dauer  des  Feil- 
bietens  eingeführt  werden,  soll  jedoch  2  Sgr.  pro  qm  t&glich  nicht 
fiberschreiten,  wobei  die  Miete  von  Buden  usw.  nicht  einbegriffen  ist. 
—  Es  sei  noch  erwähnt,  daß  München  erhebt  vom  Zentner  Kartoffeln, 
Rüben  usw.  3  Pf.,  vom  Korb  Gemüse  2 — 9  Pf.,  vom  Zentner  Hülsen- 
früchte und  Schmalz  18  Pf.,  vom  Korb  Butter  3—6  Pf.,  vom  L^b 
Käse  12  Pf.,  von  Obst  in  Körben  pro  Ztr.  27  Pf-,  von  Obst  in  Karren 
und  Fuhrwerken  1,80—7,20  Mk. 

Z.  Viehhöfe  und  Sehlaehthlnser. 

Die  Einnahmen  aus  der  Schlacht-  und  Yiehhofbenntzung  setzen 
sich  ans  einer  ganzen  Reihe  von  Gebühren  zusammen,  die  weiter  unten 
dargestellt  werden.     Die  Gesamtbeträge  beziffern  sich  auf: 


Städte 

Viehhof-    S-'hJ^f '- 
BenOtiung 

Sumnie 

SUdte 

BenOlzung 

Summa 

Berlb   .... 
Leipzig.    .     .    . 
Manchen    .    . 

1248  409  2  440770 
46S668      915642 
527  277      55.^  mJ 

3689179 
1384310 

1080439 

Breslau.    .    .    . 
1  Frankfurt  n.  H.  . 

356760      6615.32 
363056      575  575 

1017  292 
938631 
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Fortsetzunit 

SUdte 

Viehhof- 

Schlacht- 
hof- 

Summe 

Stfidte 

Viehhof- 

ScUacht- 
hof- 

Summe 

Benatzung 

BenOtiUDg 

Nflrnberf  .    .    . 

Ä'^.  :: 

137  614 
186196 
212027 
168740 
91128 

365188 
288052 
243838 
281258 

846438 

502802 
469247 
4K865 
449998 

437  566 

Ä7 ;  :  : 

Mainz    .... 

Kiel 

Erfurt    .... 

39371 
87  646 
64303 
23  231 

141263 
90526 
128868 
153  674 
150446 

180624 
178172 
178 171 
176  905 
150446 

Dnsseldori     .    . 
Elberfeld   .    .    . 
Daozig  .... 
Dortmund .    .    . 
Barmen     .    .     . 

57  365 
136  230 

77  921 
153  303 
50551 

330487 
203  720 
242  344 
151622 

223  478 

377  852 
339  950 

320265 
304925 
274029 

Casael  .... 
Lobeck.    .    .    . 
DannBladt.     .     . 
Görlitz  .... 
Frankfurt  a.  0.  . 

7  328 
48961 

130  646 
85717 

131  779 
114826 

98863 

137  974 
134  668 
131  779 
114  825 

98  85:^ 

HaUe  a.  S.     .    . 

PoBflD.    .... 

DresdeQ     .    .    . 
StraBburg  t.  E.  . 
Plauen  J.  V.  .     . 

86  637 
38B74 

87  524 
83141 

228  780 
20D414 
240  773 

134374 
183  200 

266367 
247  988 
240  773 
221898 
216341    1 

Potsdam    .    .    . 
HQlhansen  i.  E. . 
Bochum    .    .    . 
FrelbUTK  i.  Br.  . 
Metz.          ... 

22  272 
11102 

98782 
73  374 
94591 
93063 
79873 

98732 
96  646 
94  591 
93053 
90976 

Karlaruhe  i.\  . 
Aachen.    .    .    . 

24434 
54110 
46391 

189  720 
138  980 
140404 

214154 
193090 
186  795 

Duisbui^   .    .    . 
Liegnitz     ,    .    . 

~ 

90144 
89156 

90144 
891.Tß 

An  GebilhreD,  welche  fiir  Benütsung  der  Viehhöfe  erhoben  werden, 
kommen  in  Betracht  die  eigentlichen  MarktgebOhren,  StallgebQhren, 
Futtergebfihren,  Wiegegebühren,  Untersuchungs-,  Desinfektionsgebähren, 
Eisen h ahn  Qberfiihrungsgeb Uhren  u.  a. ;  sie  werden  teils  einzeln  erhoben, 
teils  sind  sie  in  einer  der  Hauptgebühren  enthalten  und  daher  schwer 
vergleichbar.  Die  Gebühren  sind  je  nach  der  Tiergattung  verschieden 
hoch  bemessen;  in  den  einzelnen  Städten  ist  ihre  Hohe  eine  sehr  nn- 
gleichmäflige,  wie  aus  folgenden  Beispielen  hervorgeht: 


(H 

—  HarktgebOhr;  St 

=  StallgebObr; 

W- 

Wi 

Ihr) 

GroBrieh 

Kalber 

Sehweine 

Hammel. 
Ziegen,  Schafe 

SUdte 

M        St     1    W 

M      St       W 

M      St       W 

H 

St 

W 

Pfennige 

Pfennige 

Pfennige 

Pfennige 

30 

30-50 

30 

10 

15 

10 

10 

20 

15 

10 

10 

10 

Berlin     .    .    . 

126 

20 

411 

10 

hO 

10 

40 

2 

Breslau  .    .    . 

5 

so 

10 

10 

m 

5 

5 

Cöln  .... 

IHO 

50 

25 

HO 

15 

10 

50 

20 

10 

21t 

10 

10 

Frankfurt  a.  H. 

125 

30 

30-40 

26 

5 

16 

60 

16 

Ih 

— 

15 

10 

5 

10 

10 

10 

5 

h 

6 

Halle 

1 

10- 5f 

40 

10-5C 

5(1 

- 

10-5( 

m 

10-60 

Posen     .    .    . 

VJf) 

25 

40 

811 

6 

10 

fiO 

10 

20 

20 

StraBburv    .    . 

26 

40 

5 

10 

5 

10 

5 

10 

Elberfeld     .    . 

W 

30 

20 

20 

20 

5 

10 

20 

15 

10 

6 

5 
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MQnohen  berechnet  neben  den  eigentlichen  Mark^bührea,  welche 
zwischen  5  Pf.  fär  Kleinvieh  und  1  1^.  t&r  Großvieh  schwanken,  noch 
den  Pflasterzoll  mit  1 — 20  Pf.  je  nach  der  Gattung.  Barmen  berechnet 
fär  das  Abkochen  des  Fleisches  fKr  die  Freibank  '/t  Pf-  P^o  ^-  I^'^ 
nach  benannten  Städte  hatten  1902/03  die  höchsten  Einnaluaen  aus  dem 
Betriebe  des  Viehhofes;  diese  Teiteilten  sich  folgeudermaflen  auf  die 
wichtigsten  Gebühren  arten: 


Berlia 

Manchen 

'-^■^  ^A 

Breslau 

Cöln 

Huin- 
heim 

Hart 

Ifarktgebohren    .    . 

[848988 

r276342 
196  862 

175158 

182420 

209  548 

183222 

109384 

StalteebOhren      .    . 

25023 

8  799 

19034 

459 

loei» 

29564 

9255 

13378 

4087 

1 

1 

Eieenbahn-Überfuh- 

J  29641 

- 

212  271 

1 

1 

53573 

ßesondere  Fntler- 

gebohren    .    .    . 

156073 

S27  217 

126059 

67  934 

160997 

98097 

Bei<chaiig<bOhren    . 

35074 

Für  Schlachthausbenützuag  werden  erhoben:  Schlachtgebähren, 
Brühgebühren,  Wiegegebühren,  Gebühren  für  tierärztliche  Untersuchung 
und  Trichinenschaa,  Benutzung  des  Kühlhauses,  der  Freibank  des  Be- 
täubungsapparates asw.  Auch  hier  sind  die  kleineren  -Gebührett  zum 
Teil  in  den  Hauptgebühren  enthalten.  Bezüglich  der  Gebühren  für  die 
Schlachthausbenutzung  bestimmt  das  preußische  Kommunalabgabengesetz. 
daB  dieselben  bis  zu  einer  solchen  Höhe  erhoben  werden  dürfen,  daß 
4Jnrch  ihr  jährliches  Aufkommen  die  Kosten  der  Unterhaltung  der  An- 
lage und  des  Betriebes,  sowie  ein  Betrag  von  5  Proz.  des  Anlage- 
kapitals und  der  etwa  gezahlten  Entschädigungssummen  gedeckt  werden 
{wo  Verbrauchssteuern  auf  Fleisch  erhoben  werden,  nur  bis  zu  5  Proz.). 
Die  wichtigsten  Gebühren  sind  die  eigentlichen  Schlachtgebührea  und 
die  Gebühren  für  tierärztliche  Untersuchung  und  Trichinenschau.  (Ver- 
gleiche hierzu  den  Abschnitt:  Untersuchung  der  Nahrangsmittel.)  Von 
Bedeutung  sind  auch  die  Einnahmen  aus  den  Kühlhaas-  und  den 
Eutteleigebühren. 

Die  Schlachtgebühren  betrugen  beispielsweise  für: 


S  t  fi  d  t  e 

.GroBvieh 

Kslber 

Schweine 

Hammel. 
Ziegen,  Schafe 

A 

^ 

^ 

^ 

80 

170 

70 

Berlin 

260 

50 

130 

20 

Breslau 

450 

50 

350 

40 

Cöln 

200-425 

70 

170—230 

46 

Frankfurt  a.  M.    .    .    . 

50 

100 

10-85 

Praibnrff  i.  Br,     .    .    . 

290-390 

100 

180 

70-90 

DQssddorf 

1Ö0-3&0 

60 

140 
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München  erhebt  20  Pf.  bis  2  Mk.  an  Schlachtgebühr  and  50  Pf. 
pro  Stück  Brüh^bühren,  neben  kleineren  in  Einzelfällen  zu  zahlenden 
Abgaben.  In  Frankfart  a.  M.  kommt  die  Geb&hr  für  tierärztliche  Unter- 
suchung nur  für  das  nicht  aus  dem  Viehhofe,  sondern  nnmittelbar  toh 
auBen  einffebrachte  Vieh  im  Betrag;e  tod  10 — 40  Pf.  znr  Erhebunjf. 
Die  TricMnenschan gebühr  beträgt  70  Pf.  pro  Schwein  und  wird  mit  der 
Schlachtgebühr  zusammen  erhoben.  Die  Schlachtgtibühren  sind  je  nach 
dem  Schlachttag  verschieden,  Monti^  am  höchsten.  Leipzig  hat  eine 
Schlachtviehversicherungsanstalt  errichtet,  die  für  ungenießbare  Tiere 
Schadenersatz  leistet. 

Die  Einnahmen  aas  den  Schlachthänsem  sind  im  allgemeinen  sehr 
viel  größer,  wie  aas  den  Viehhöfen.  Sie  setzen  sich  1902/03  in  einigen 
Städten  folgeudermaBen  s 


Berlin 

Leiprig 

Breslau 
JL 

Frank- 
furta-H. 

M 

Manchen 
JL 

Cöln 

Jt 

Nürn- 
berg 

Ji. 

Schlachtgebflhren    . 

einschLTrichinen- 

ecban 

Schlacbtviebversich- 

Kuttelsi-KOhlbans- 
gebahren     .    .    . 

1541723 
872  722 

548124 
318  419 

447  358 
122112 

464540 
»2  756 

488240 
38968 

409  215 

75  087 
10806 

242787 
59128 

48911 

Die  Gebflhren  sind  flberall  von  den  Besitzern  zu  zahlen.  Über 
den  Verkehr  auf  den  Schlacht-  und  Viehhöfen  vergleiche  den  be- 
treffenden Abschnitt  des  Jahrbuches.  In  Dresden  nnd  Hannover  sind 
die  Schlacht-  und  Viehhöfe  Privatunternehmen  der  Fleisch erinnungf. 
Keine  Schlacht-  und  Viehhöfe  haben  u.  a.  Gharlottenburg,  Rixdorf, 
Schöneberg,  Spandau.  —  Wesentliche  Änderungen  in  der  Höhe  und 
Berechnungsart  der  Schlacht-  und  Viehhofgebfihren  haben  gegenüber 
den  im  VUl.  Jahrgang  mitgeteilten  Ziffern  nicht  stattgefunden. 

3.  HafeD-  und  Lagerhansverkehr,  Lagerplitz«,  FloQvei^ehr. 

a)  Hafen  verkehr.  Die  Geh  ähren  ein  nahmen  aas  dem  Hafen  verkehr 
betragen  im  Jahre  1902/03; 

Duisburg  . 
Stettin  .  . 
Coln  a.  Rh. 
Magdeburg 
DOsseldorf 
Frankfart  B.: 


^1240341 

Breslau  .    . 

,     992  684 

Kiel    .    .    . 

.     (i00618 

Straßburg    . 

,     393  236 

,     307171 

Dortmund   . 

.     268100 

Karlsruhe    . 

.  A.  1T4469 
.  ,  167  924 
.  .  147  367 
.  ,  120933 
.  .  118376 
.    ,    100930 


Allona.    .    . 

JL  64  964 

Danzig.     .     . 

.   42441 

Charlottenburg 

.    29008 

Die  Hafengebühren  zerfallen  in  eigentliche  Hafengebühren,-  Platc- 
gebühren,  Kranengelder,  Aus-,  Einlade-  und  Rangiergebübren,  Ufergeld, 
Werftgebühren,  Schlepplöbne,  Hafenfracht  usw.;  die  Nomenlclatär  ist 
eine  sehr  wechselnde.  .     , 
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Einigte  Beispiele: 

Duisburg    ■ 

Jt 

Platzgebahren 161807 

Eippgebohren 117  915 

Schleppiftbne  u.  Hafeufracht  718  [iÜ4 
Hafengehafar 242  BIS 

C61i)  a.  Rb. 

M 
.  136  903 


DOsseldof  r 


PlaUe«bühr«a 

Kranengelder,  Wagegebdbr. 
Hafenbahngeb  Obren  .  .  . 
Terladimga-    u.  Umladegeb. 

Breslau 


4851 
136  9S5 
156  347 


und  dergleichen  Einnahmen. 


Stettin 

Bollwertsgeld 438928 

Hafengeld 179 189 

Oberladegeld 27  937 

Abfertigungsgebuhr     .    .    .  345367 

Haerdeburg 

Platzgebotaren 94  817 

Eranengelder 119  519 

SchlepptObne,  Hareurracht   .     16  503 
Ans-  and  Einladegeb Ohren  .  139536 

Frankfurt  a.M. 

PlatzgebObren  (b.  Lagerhaus) 

Kranengelder  nsw 237  449 

WerftgteisegebOhren    .    ,     .    20651 


PlatzgebObren 5254 

KranoMelder,    .....      9845 
Aus-,  EinJade-,  Rangiergeb. .    91 717 

Lagergebflhrea 45742 

Urergeld .17  826 


■  alnz 

WerflfebQhren 

KraneoKelder,  Wagegebohr. 
OberfQbniDgseebQbren  .  . 
WerflgleiaegebObren   .    .    . 


41104 
27  277 
21609 
18  739 


Breslau  erhebt  ein  monatliches  Lagergeld  von  3 — 30  Pf.  pro 
100  kg,  Spezialtarife  bestehen  für  Zucker  und  Getreide. 

In  Frankfurt  a.  M.  wird  (Tarif  vom  26.  Dezember  1897)  je  nach 
der  Art  der  Leistung  und  der  Ware  ein  Krangeld  von  1—4  Pf.  pro 
100  kg  erhoben;  die  gleiche  Gebühr  wird  fQr  sonstige  Arbeitsleistungen 
(Ein-  und  Ausladen  der  Schilfe,  der  Eisenbahn  wagen,  Verwiegen)  be- 
rechnet. Die  Werfthallegebühr  beträgt  2  Pf.  pro  100  kg,  das  Lager- 
geld für  Güter,  welche  in  den  Werfthallen  länger  als  48  Stunden 
lagern,    für  je   100  kg   und   jede    folgende  Lagerzeit    von  24  Stunden 

5  Pf.  für  100  kg.  Das  Schutzgeld  für  die  Benützung  des  Winterhafens 
betri^  fuEs  Segelschüfe.  Kähne  usw.  1  Mk.  bis  5  Tonnen,  steigend  bis 
8    Mk.    bei    50  Tonnen    Tragfähigkeit    und    steigt    für    jede    weiteren 

6  Tonnen  um  40  Pf.  Für  Dampfschiffe  wird  die  Gebühr  nach  der 
Xiänge  berechnet  (30  m  20  Mk. ;  jedes  weitere  Meter  1  Mk.).  Von 
sonstigen  Fahrzeugeu  wird  fQr  das  Quadratmeter  Flächengehalt  ein 
Schnizgeld  von  10  Pf.  erhoben. 

In  Düsseldorf  wird  neben  dem  Winterhafengeld  auch  ein  Sommer- 
hafengeld erhoben,  welches  für  die  Zeit  vom  1.  April  bis  31.  Oktober 
von  allen  Fahrzeugen  jeglicher  Art  erhoben  wird,  welche  nicht  zum 
Ein-  oder  Ausladen  sich  länger  als  drei  Tage  im  städtischen  Hafen- 
gebiet, sowie  an  dem  freien  Werit  aufhalten;  die  Gebühr  beträgt  die 
Hyfte  des  Winterhafen  geldes,  das  je  nach  der  Ladefähigkeit  der  Schiffe 
in  Höhe  von  1  Mk.  bis  15  Mk.  erhoben  wird. 

In  Cdln  wird  nach  der  abgeänderten  Gebührenordnung  vom 
27.  Febraar  1902    von  ^len  im  Hafengebiete   auf  dem  Wasserwege  an- 
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kommeDden  Gütern  eine  Werftgebühr  erhobeD,  die,  soweit  nicht  einzelne 
Güter  besonders  tarifiert  sind,  für  100  kg  4  Pf.  beträgt.  Die  besonders 
aufgeführten  Güter  zahlen,  wenn  sie  in  geschlossenen  Sendungen  an- 
kommen, für  je  100  kg  über  10  000  kg  2  Pf.  Die  ersten  10000  kg 
haben  ebenfalls  nar  2  Pf.  für  100  kg  zu  zahlen,  wenn  es  sich  um  lose, 
in  den  Schiffsräumen  verladene  Güter  handelt.  Gemää  dem  Nachtrag 
zur  Gebührenordnung  vom  5.  Juni  1902  wird  in  Mainz  für  die  Ver- 
bringung  von  beladen  ankommenden  oder  beladen  abgehenden  Eisen- 
balmwagen  auf  den  städtischen  Geleiseanlagen  durch  die  städtische 
Bahn  Verwaltung  von  der  Ubergabestelle  der  Staatsbahn  nach  den  Yer- 
ladeplätzen  in  den  Häfen  eine  Werftgeleisegebübr  erhoben,  die  für  jeden 
Wagen  je  nach  der  Entfemang  1 — 2  Mk.  beträgt. 

b)    Lagerhaus-   und   Packhofbenätzung.     An  Einnahmen  für 
das  Jahr  1902/03  verzeichnen: 


Magdeburg.    .338214.;« 
Frankfurt  a.  M.  217  072    , 

StraBburg    .    .  180805    , 
Stettin    .    .    .  155055    , 


Mainz  .  .  .  tmS^  Jt 
Cöln  ....  92023  , 
Stuttgart  ..  82400  , 
DOsseldorf  .    .    73210    „ 


Leipzig     .  .  .  62  651  .« 

Dortmund  .  .  37  404    . 

Hannover  .  .  26390    , 

Breslau     .  .  .  13  325    , 


Lagerhaus-  und  Hafenvem-altung  sind  in  verschiedenen  Städten 
vereinigt,  wenn  auch  getrennte  Tarife  für  Benutzung  der  betreffenden 
Einrichtungen  vorliegen  wie  z.  B.'in  Frankfurt  a,  M.  In  dieser  Stadt 
verzeichnet  der  vom  1.  Januar  1901  ab  gültige  Tarif  der  Lagerhaus- 
verwaltung die  Einheitssätze  für  267  verschiedene  Warenartikel  (früher 
waren  es  233),  welche  6 — 18  Pf.  für  100  kg  monatlich  betragen,  wobei 
50  Pf.  als  Mindestgebühr  festgesetzt  sind.  An  sonstigen  Gebühren  ge- 
langen zur  Erhebung  (pro  100  kg):  Auflagerbringen  ankommender, 
Yomlagerbringen  abgehender  Güter  6  Pf-,  Be-  und  EntladeD  der  Eisen- 
bahnw^en  3  Pf.,  Waggeld  2  Pf.  usw. 

Düsseldorf  erhebt  nach  dem  Tarif  vom  11.  Februar  1896  ein  Lager- 
geld, da»  für  den  ersten  Monat  15  Pf,  für  jeden  folgenden  Monat  7  Pf. 
ffir  je  100  kg  beträgt.  Fernerwerden  abgetrennte  Räume  zur  Lagerung 
vermietet.  Die  Miete  wird  nach  dem  qm  Sodenfläche  berechnet  und 
stellt  sich  auf  monatlich  60  resp.  75  Pf.,  jährlich  4  resp.  6  Mk.  An 
Arbeitsgebühren  werden  z.  B.  für  das  Umschichten  von  in  Säcken  ver- 
packten Waren  für  100  kg  6  Pf.  verlangt.  Mainz  berechnet  nach 
seinem  Gebührentarit  vom  14.  November  1903  die  Lagergebühren  für 
einen  Kalendermonat.  Die  lose  Lagerung  von  Getreide  soll  in  der 
Regel  nur  in  Mengen  von  50000  kg  und  darüber  stattfinden.  Es  be- 
steht ein  spezialisierter  Tarif  für  die  Berechnuncr;  die  Sätze  ffir  nicht 
genannte  Waren  werden  nach  Vereinbarung  festgestellt. 

In  einzelnen  Städten  setzen  sich  die  Einnahmen  der  Li^erhaus- 
verwaltungen  folgendermaßen  zusammen: 


Magdeburg 

M 
Lagergebahren    .    .    .    .       168133 
Ein-  und  Ausspe  ich  .-Gebühr.    78939 
DberfnhnmgsgebQhren     .     .    91 152 


Frankfurt  a.  H. 


Lagergebühren \  51 7  079 

Aus-  u    Eiaspeich.-GebQhr./*^'"' 
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Hau» 


Lagergebühren  .... 
Ein-  n.  Ausspeich.-Gehflhr. 
DeklarationegebObren  .  . 
Miete  fOr  EinzelrAnme 


Lagergebflhren  5366 


LapergebObren ^593 

Mieten  fOr  Lagerräume  .  .  58  336 
Ein-  u.  Anupeich.-Geb  Ohren  36  951 
Peuervereiclierungsge  bohren .    1 513 

Stuttgart 


KrSigSbnhren  .    ....    .15743  ÄÄn. ?I^ 

ÜbenfchrungsgebDhren .    .    .51590     ,      &"?,!*"'"*'•    '         ■    '    *  ^^S^ 
AnfbewahrÄgflgehOhren    .    .  17 190     \      »*"«"""« «'<» 

£q  Stutt^rt  ist  das  Lagferhaas  an  die  städtische  Lagerhansgesell- 
schaft verpachtet;  auBerdem  dient  die  städtische  Gewerbehalle  sur  Auf- 
bewahrung von  Gütern  und  zwar  betragen  die  Lagerkosten  f^  den 
Monat  and  für  100  kg  4 — 10  Pf.  An  dieser  Stelle  sei  auch  die 
städtische  Reithalle  erwähnt,  die  auch  zuweilen  zum  Einigem  von 
Waren  Verwendung  findet. 

c)  Benützung  ron  Lagerplätzen.  Die  Gebühren  hierfür,  die  teil- 
weise unter  anderen  Posten  mitverzeichnet  sind,  erbrachten  in  Düssel- 
dorf 253300,  Stettin  173417,  Dortmund  90915,  Mwnz  48513,  Karls- 
ruhe 46916,  Mannheim  22777,  Magdeburg  17794,  Breslau  6624  Mk. 
Frankfurt  a.  M.  verzeichnet  5498  Mk.  lauf.  Beitr^e  der  Pächter  zur 
Bewachung  des  Kohlenhafens. 

d)  FloQverkehr  (Ländebenutzung).  An  Einnahmen  ans  Lände- 
gebühren  verzeichnet  München  25087  Mk.;  Main2  berechnet  an  Miete 
für  die  Wasserfläche  des  Ploflhafens  für  den  qm  im  Jabr  6  Pf.  und 
vereinnahmte  daraus  17  530  Mk. 

4.  öffentliehe  Wagen,  Eiehanstalten: 

a)  Für  die  Benatzung  öffentlicher  Wagen  wurden  verein- 
nahmt in  Frankfurt  a.  M.  71999,  Berlin  30123,  Mannheim  12457, 
Stuttgart  10200  Mk.  usw. 

Die  Gebühren  betragen,  in  Frankfurt  a,  M.  für  Getreide,  Apfel, 
Hen,  Stroh,  Hafer  pro  Ztr.  3  Pf.,  für  alle  übrigen  Gegenstände  1  Pf. 
Mainz  erhebt  bei  Verwieguugen,  die  unabhängig  von  der  Oktroi  erheb  ung 
auf  den  Oktroi  brücken  wagen  erfolgen,  von  je  100  kg  Gewicht  2  Pf., 
mindestens  jedoch  10  Pf. 

Das  Recht  zur  Verwiegung  von  Nahrungsmitteln  auf  der  Markt- 
wage  ist  verpachtet.  Berlin  berechnet  für  50  kg  Brutto  1 — 20  Pf. 
In  München  wird  neben  den  Wagegebüliren  noch  eine  Scbeingebühr 
von  5  Pf  erhoben.  Nürnberg  und  andere  Städte  berechnen  die  Ge- 
buhren für  einzelne  Warengattungen  nacli  Fuhren;  z.  B.  Nürnberg  für 
Fuhre  Heu  60  P£g.  Die  Einnahmen  ans  Wagegeldern,  die  in  einigen 
Städten  verpachtet  sind,  haben  keine  große  finanzielle  Bedeutung. 

b)  Eichgebühren.  Die  Eichordnung  fBt  das  deutsche  Reich  vom 
27.  Dezember  1684  sowie  die  Eich gebührentaxe  vom  28.  Dezember  1884 
haben  unter  dem  1.  Januar  1896  und  dem  16.  August  1900  Ab- 
änderungen erfahren.  Die  Gemeinden,  welche  Eichungsämter  unter- 
halten, tri^^n  die  Kosten  und  beziehen  die  eingebenden  Gebühren;  in 
München  und  Nürnberg  besorgen  die  Gemeindeeichanstalten  nur  Fäder- 
eichen,    Es  vereinnahmten  an  Eichgebühren  im  Jahre  1902/03: 
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Hanchea     .    .  104  848  Jl^  I    Franktnrt  a.  H.    29  952  ^  1    Allona     .    .    .    16  544  JL 
StuttEart     .    ■    46100    ,    I   Nürnberg    .    .    19664    ,    |    Danzig    .    .    .    12356    . 

5.  Gas-  nnd  Elektrizitätswerke. 
Hier  ist  zu  unterscheiden  zwischen  den  Einnahmen  fOr  Gas-  and 
Stromverbrauch,  welche  sich  als  Kaufpreise,  nicht  als  eigentliche  Ge- 
bühren darstellen,  und  den  Gebühren  fBr  Installation  nnd  Miete  der 
Gas-  bezw.  Elektrizitätsmesser.  Die  Berechtigung  der  letzteren  ist  in 
nicht  ganz  zutreffender  Weise  unter  Hinweis  auf  §  448  B.  G.  B,  in 
Zweifel  gezogen  worden.  Im  Falle  die  "Werke  von  Gesellschaften 
betrieben  werden,  kommen  die  Abgaben  dieser  an  die  Städte  in 
Betracht. 

a)  Gaswerkbenfltzung.  Die  Preise  für  Leuchtgas  sind  in  der 
Regel  höher  als  fQr  Gas  zu  Heiz-  und  Kochzwecken.  Bei  Abnahme 
größerer  Quantitäten  werden  Rabatte  gewährt.  In  Leipzig  sind  ium 
Beispiel  fQr  1  chm  Gas  fQr  Beleuchtungszwecke  18  Pf.  £u  lahlen;  am 
Schlüsse  des  Kalenderjahres  wird  den  größeren  Konsumenten  bei  einem 
Jahresverhrancfa  von  5000 — 80000  chm  und  mehr  ein  Rabatt  von  2 
bis  5Vo  gegeben.  Der  Preis  ffir  den  cbm  Gas  zu  gewerblichen  Zwecken 
sowie  zum  Heizen  und  Kochen  ist  auf  12  Ff.  festgesetzt  Die  Miete 
für  Gasmesser  richtet  sich  meist  nach  der  Zahl  der  Flammen,  fOr  die 
sie  berechnet  sind  und  schwankt  z.  B.  In  Duisburg  zwischen  3,60  ond 
60  Mk.  pro  Jahr  flr  Messer  von  3—250  Flammen.  Einzelne  Werke 
stellen  auch  Automaten  in  den  Wohoangen  auf,  die  gegen  Einwurf 
von  10  Pfennigen  ein  bestimmtes  Quantum  Gas  abgeben. 

In  der  folgenden  Tabelle  sind  die  Einnahmen  der  Städte  aus  der 
Gaswerkben  Atzung  dargestellt  unter  gleichzeitiger  Scheidung  nach  den 
Einnahmeqa  eilen. 

In  der  großen  Mehrzahl  der  Fälle  sind  die  Gaswerke  Eigentum 
der  Gemeinden.  Die  von  Gesellschaften  zu  zahlenden  Abgaben  be- 
tragen 1 — 3  Pf.  fär  jeden  cbm  verkauftes  Gas.  In  Augsburg  liefert 
die  Gesellschaft  680000  cbm  Gas  unentgeltlich  an  die  Stadt.  Leipzig 
verzeichnet  noch  1 4  535  Mk.  Untereuchungsgebühren  ßr  Privat- 
einrichtungen. In  der  für  Berlin  in  der  Tabelle  angegebenen  Summe 
sind  auch  508219  Mk.  Abgaben  der  Gosgesellschaften  enthalten. 

b)  Elektrizitätswerke.  Der  Strompreis  fQr  Beleuchtnngazwecke 
beträgt  in  Frankfurt  a.  M.  flr  die  ersten  3000  Kilowattstunden  60  Pf. 
pro  Kw.-Std.  mit  Rabatten  von  5 — 30  Proz.  je  nach  der  Brenndauer; 
für  den  über  3000  Kw.-Std.  hinausgehenden  Verbrauch  werden  40  Pf. 
pro  Kw.-Std.  ohne  weiteren  Rabatt  berechnet.  Der  Strompreis  für 
Kraftzwecke  beträgt  pro  Kw.-Std.  15  Pf;  in  den  Stunden  von  6  Uhr 
nachmittags  bis  9  Uhr  abends  (sog.  Sperrzeit)  wird  für  die  Kw.-Std. 
25  Pf.  berechnet.  Die  Sperrzeit  kommt  in  der  Sommerperlode  Mai- 
Juli  in  Fortfall.  Ein  Rabatt  wird  für  diese  Preise  nicht  gewährt.  Die 
Miete  für  Elektrizitätszähler,  die  Eigentum  der  städtischen  Elektrizitäts- 
werke bleiben,  beträgt  1—3  Mk.  pro  Monat  je  nach  der  Größe.  Für 
die  Prüfung  und  Abnahme  jeder  Installation  ist  bei  Gelegenheit  des 
Anschlusses  eine  einmalige  Gebühr  von  50  Pf.  für  jede  angeschlossene 
Glühlampe,  3  Mk.  für  jede  installierte  Bogenlampe  usw.,  insgesamt  je- 
doch für  jede  Installation  höchstens  200  Mk.  zu  zahlen.  Die  Strom- 
preise betragen  in  Aachen  7  Pf.  für  die  Hektowattstunde,  Alton»  6,9  Pf. 
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pro  Amp&restunde,  Barmen  6,4  Pf.  pro  Hektow.-Std.,  Breslau  6,8  Pf. 
pro  Hektow.-Std.  usw.  Die  EinDahmen  der  Städte  aus  den  Klektrizitäts- 
verken  aind  in  nachstehender  Tab^e  verzeichnet; 


GasweiibenaUQi^ 

EleklrizitatswerkbenQtznt^ 

Städte 

Gesamt- 
einnahme 

darunter  for 

Gesamt- 

'  darunter  für 

InsUI- 
lation  und 
Gasmesser 

Gas- 
verbrauch 

Instal- 
UÜon  und 
Gasmesser 

Gas- 
verbrauch 

JK- 

M 

JL 

.* 

Jt 

JL 

Berlin     .    .    . 
Manchen     .    . 
Dresden  .    .     . 
Coüi  a-RL.      . 
Leipzig   -    .     . 

23183  746 
4356  429 
4010911 
.3  912  275 
3  866847 

2  210991 
308  964 
58  751 

199  2öö 
68420 

19464  536 

2  923  678 

3  932160 

3  713020 
3  783  892 

2  576901 

3  580899 

2461805 

1  341 328 

149  964 

Abgab,  d. 

1 163 197 

311  274 

52  623 

Abgab,  d. 

iesellschafl. 
2417  702 
2  150531 
1288  705 

Gesellschaft.. 

DOaseldort  .    . 
Breslau  .    .     . 
Nambei^     .     . 
Magdeburg.    . 

3452490 
2903499 
2861411 
2439  062 
2139  462 

208198 
237419 
18  691 
192  902 
191827 

3206  978 

1  981  923 

2  842  720 
2  246 160 
1  937  981 

22  237 

1 166  273 

1 173 134 

987  558 

91195 

22  237 
46  531 

162026 
Abgab,  d. 

verpachtet 

1119742 

1173134 

825532 

jesellscbaft. 

Stuttgart.   .    . 
Chemnilz     .    . 
Uannheim   .    . 
Erberfeld     .    . 
Karbruhe    .    . 

1845  652 
1  741  740 
1  701  713 
1635  845 
1514442 

65525 
320236 

97  275 
209  671 

1845  652 
1 676  215 
1  381  477 
1538570 
1304  771 

1  276  575 

738  228 
179261 

69  381 

13532 
45283 

1201266 

724696 
133978 

Altena     .    .    . 
Bannen  .     .    . 
Stettin     .    .    . 
Halle  .... 
Mainz      .    .    . 

1194482 
1139540 
1 121  243 
1041824 
l(ß9  419 

22  905 
35  470 
58474 
11662 
99468 

1 171  577 
1100077 
1062  769 
1028148 
929  951 

899158 
367105 
38426 

290002 
396853 

27  792 
112114 
1565 
20284 
74158 

871366 
254991 
36  861 
269718 
322  695 

Cassel      .    . 
Kiel    .    . 
Braunschweig  ■ 
Plauen  i.  V.     . 
Danzig    .    .    . 

1000122 
970148 
957256 
863052 
840362 

89536 
33811 
28  844 
68  496 
82  581 

910  586 
936  337 
928  412 
794  556 
737  762 

394284 
178494 
17  586 
68  500 
304146 

230474 

12  203 

Abgab,  d. 

Abgab,  d. 

27  028 

(hi.l60022 
166  291 

esellschaft. 

lesellscbaft. 

277118 

Freiburg  1.  Br. 
Posen      .    .    . 
DanpsUdt  .    . 
Görlitz    .    .    . 
Lübeck   .    .    . 

825601 
774312 
768439 
652091 
630655 

171336 
88014 
135420 

93  409 
99684 

654265 
686  298 
633019 
558  644 
530881 

203251 
107530 
413569 
214  043 
250242 

11791 
-7194 
83  862 
16  312 
27  796 

191460 
100336 
329  707 
197  731 
11131 

Hannover    . 
Duisburg     .    . 
Sochum  .    . 
LiegniU  .    .    . 
Frankfurt  a.  M. 

592  086 
588  391 
501581 
397  909 
290275 

Abgab,  d.  G 
15  660 
25  515 
51782 

Abgab,  d.  G 

ese  11  Schaft. 
572  721 
476  366 
346127 

esellschaft. 

233  000 

228  258 

2532  503 

DberschuS 

8578 
88  837 

219680 
2443  5Ö9 

Spandau      .    . 
Aachen    .    .    . 
Schflneberg     . 
MeU  .... 
Malhausen  i.  K 

288162 
155936 
111090 
81689 

68638 

12  353 
Abgab,  d.  G 
Abgab,  d.  G 
Abgab,  d.  G 
Abgab,  d.  G 

275  716 

wellBchaft. 
esellschaft.  i 
Seilschaft. 

113  773 
593  000 
28  506 

12895 

B«.     1276 
18  656 
Abgab,  d.  C 

AbgabTd.  ( 

112486 

566144 

esellschaft. 

Dortmund   .    . 
Polsdam      .    . 

36196 

Abgab,  d.  G 

esellschaft. 

705523 

67  202 

50080 

655343 
67202 

Google 
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6.  Straßenbahnen. 
An  EÜnnahmen    aus    der  Benützung    städtischer  Pferdebahnen   (a), 
elektrischer  Bahnen  (b),  Dampfstraßenbahnen  (c)  und  an  Abgraben  tod 
Privatgesellschaften    an    die    Stadt  (d)    sind    in    den  Fragebogen  o.  a. 
verzeichnet: 


Städte 

Ji 

Städte 

JC 

St&dte 

JC 

Altooa  .    . 

.  d 

158  552 

Duisburg   .    .  d 

10  6371 

Magdeburg 

.d 

66590 

Barmen .    . 

.  b 

528680 

DtiBseldorf     |^ 

25820351 

Mainz     .     . 

6  777 

Berlin    .     . 

.  d 

2  088126 

4  485' 

Mannheim  . 

39  915 

Brealau  .    . 
Chemnitz    . 

82  463 

Elberfeld    .    .d 

27  392  ■ 

105264a 

81993 
77  OU 

Frankfurt  a.M.{^ 

4578019 
379  533 

Manchen    . 

4829  BOl 
27  773 

Cöln  a.  Bh. 

{l 

1107  590 

Freiburg  j.  Br.  b 

314779 

Poladam    . 

64500 

2978142 

Halle  a.S..    .d 

12436 

Bixdorf,    . 

41767 

Dan^ig  .    . 

.  d 

10482 

Hannover  .    .  d 

97  4831 

<  SchOneberg 

28  560 

Uarmsladt . 

.  b 

261557 

Karlsruhe  .     .  c 

12600 

Stuttgart    . 

60S63 

Dresden     - 

.  d 

190818 

Leipzig.     .    -d 

H8024 

£iii  sehr  großer  Teil  der  Straßenbahnen  ist  noch  an  Privatgesell- 
schaften verpachtet,  die  bestimmte  Leistungen  an  die  Stadt  zu  machen 
haben.  In  Berlin  haben  acht  Straßenbahngesellschaften  8  Proz.  der 
Brnttoeinnahmen  an  die  Stadt  zu  zahlen.  Altena  erhält  von  jeder  be- 
förderten Person  0,4—0,9  Pf.  In  Breslau  erhält  die  Stadt  von  der 
Straßeneisenbahogesellschaft  33  Vb  Proz.  nach  Abzug  der  Betriebskosten. 
In  Frankfurt  a.  M.  sind  die  Straßenbahnen  jetzt  sämtlich  in  den  Besitz 
der  Stadt  übergegangen;  auch  in  Mainz  sind  die  elektr.  Bahnen  jetzt 
städtisch.  Die  Abgaben  der  Gesellschaften  betrug  in  Leipzig  2  Proz. 
der  Bruttoeinnahme. 

Die  Tarife  der  Straßenbahnen  sind  meist  nach  der  Entfernung  ab- 
gestuft. In  Frankfurt  a.  M.  kosten  4  km  10  Pf.,  steigend  um  5  Pf. 
für  jede  angefangenen  2  km  mehr;  vrichtig  ist  die  Berechtigung  zwei- 
maligen Umsteigens.  —  Berlin  hat  den  Einheitssatz  von  10  Pf.  für 
alle  Strecken  {keine  Unisteigeberechtigung).  Die  Preise  der  Zeit-  und 
Abonnementskarten  sind  sehr  verschiedene.  In  Frankfurt  a.  M.  wird 
für  eine  Monatskarte  für  eine  Strecke  bis  zu  3  km  6,25  Mk.,  für  jedes 
angefangene  km  Mohrlänge  75  Pf.  mehr  verlangt.  Außerdem  werden 
Zeitkarten  zu  ermäßigten  Preisen  ausgegeben  an  selbständige  Gewerbe- 
treibende, die  ein  Jahreseinkommen  unter  2000  Mk.  haben,  an  Personen, 
welche  nach  §  1  des  Invalid.-Ver3.-Ges.  vom  13.  Juli  1899  versicherungs- 
pflichtig sind,  an  Personen  gleicher  Beschäftigungsart  unter  16  Jahren 
und  an  Lehrlinge,  die  kein  Gehalt  beziehen.  Diese  ermäßigten  Zeit- 
karten werden  ausgegeben  in  Form  von  Wochenkarten  und  von  Monats- 
karten. Die  Wochenkarten  sind  gültig  entweder  für  eine  Frnhfahrt 
zwischen  Wohn-  und  Arbeitsstätte  an  jedem  Werktage  in  den  Morgen- 
stunden vor  7Vg  Uhr  (Preis  bis  3  km  30  Pf.  die  Woche,  für  jedes  an- 
gefangene km  Mehrlänge  5  Pf.  mehr)  oder  für  eine  Frühfahrt  und  eine 
Abendfahrt   von    4  Uhr    nachmittags    ab    (Preis    bis  3  kn^  60  Pf.   dia 
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Woche,-  föT  jedes  angefangene  km  Mehrlänge  10  Pf.  mehr).     Änfierdem 
Verden  Zeitkarten  für  Schüler  aasgegeben   (Preis  monatlich  3  Mk-,  bei 
Fiüirt  zu  Nachhilfestunden  usw.  Erhöhung  des  Preises). 
7.  VersehlAdenes: 

a)  Benützung  der  städtischen  Bank, 

Die  städtische  Bank  in  Breslau,  ein  rein  gewerbliches  Unternehmea, 
führt  unter  ihren  Einnahmen  auf: 

Zinsen  fOr  diskontierte  Wechsel    ....    SM  463  ^ 

Lombarddarlehen 88859    „ 

Provisionen,  Kursgewinne 36  539   „ 

Düsseldorf  vereinnahmte  1246  Mk.  an  Schätzungsgebühren,  5960  Mk. 
Unkostenvergütungen  bei  Gewährung  von  Darlehen. 

Chemnitz  erlöste  9210  Mk.  aus  Depositengebühren. 

b)  Apotheken: 

An  Einnahmen  aus  Apotheken  verzeichnen:  Aachen  49880  Mk., 
Hannover  9364  Mk.  (Überschufl  der  Ratsapotheke),  Mainz  6000  Mk. 
[jährl.  Pacht  der  Stadtapotheke). 

c)  Leipzig  verzeichnet  noch  138750  Mk.  üskalische  Ent- 
Echädigungsrente  vom  sog.  Stapelrechte,  Karlsruhe  3896  Mk.  fuv  Be- 
nützung des  Industriegleises. 

T.  Hygienische  Elnrichtnn^eii. 

Die  großen  Aufwendnngen  für  Assanierung  der  Städte  muflten, 
soweit  ea  sich  um  die  ersten  Anlagen  der  Entwässerung  und  Wasser- 
versorgung handelte,  größtenteils  aus  Anleibemitteln  bestritten  werden; 
indeß  werden  in  den  meisten  Städten  nunmehr  zur  DecJcung  der  Kosten 
des  weiteren  Ausbaus  und  der  Unterhaltung,  sowie  behufs  Amortisation 
der  Anlagekapitalien  von  Seiten  der  beteiligten  Hauseigentümer  in  der 
einen  oder  anderen  Form  Gebühren  oder  Beiträge  erhoben, 
1.  Kanalisation. 

Hier  sind  in  erster  Linie  zu  unterscheiden  die  Beiträge  zur  Her- 
stellung der  Straßen-  und  Anschlufik anale  von  den  laufenden  Gebühren 
für  die  Benützung  der  Anlage.  Für  Preufien  ist  §  4  des  Kommunal- 
abgabengesetzes maßgebend.  Die  Kosten  der  Herstellung  sind  ge- 
wöhnlich nach  Maflgabe  der  Zahl  der  laufenden  Meter  Baufront  zu  ver- 
güten, so  in  Altona  30,  Barmen  30,  Düsseldorf  40,  Berlin  und 
Charlottenburg  50,  Frankfurt  a.  M,  60  Mk.  usw.  An  Stelle  des  ein- 
maligen Beitrages  können  in  einigen  Städten  auch  jährliche  Renten- 
zahlungen treten,  z.  B.  in  Barmen  1,76  Mk.  pro  Frontmeter  während 
31  Jahren;  diese  Renten  können  zu  beliebiger  Zeit  durch  ein  fixiertes 
Vielfaches  des  Rentenbezuges  abgelöst  werden.  Vielfach  werden  auch 
iür  Anschlüsse  besondere  Beiträge  erhoben.  Berlin  stellt  die  Einheits- 
preise hierfür  jährlich  fest,  Franlcfiirt  a.  M.  berechnet  den  Beitrag  nach 
dem  Durchmesser  des  Einlaßstückes.  In  Cöln  geschieht  die  Herstellung 
des  Anschlußrohres  bis  auf  25  cm  Entfernung  vom  Grundstück  seitens 
der  Stadt  auf  städtische  Rechnung.  Frankfurt  a.  M.  hat  seit 
1.  April  1898  zur  Ergänzung  der  nach  der  Prontiänge  erhobenen  Eanal- 
gebühr  die  sog.  Znsatzkanalgebühr  eingeführt,  welche  von  den  Eigen- 
tümern   der    dem  Kanalnetz    angeschlosseaen  Baugrundstücke   bei    Ge- 
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le^nheit  von  Neubauten.  Um-  oder  Anbauten  in  Höhe  von  1  Proz. 
der  Baasumme  bezw.  1  Proz.  vom  Bruttoerträge  der  angeschlossenen 
Grundstucke  plus  1,40  Mk.  ]>ro  Frontmeter  erhoben  wird.  Die  Beiträge 
zu  den  Kosten  der  Unterhaltung  (Beiträge  zum  Kanalbetrieb)  oder 
Benutzungsgebühren,  welche  unabhängig  von  den  Beiträgen  für  die 
Herstellung  der  Straßen-  und  Anschlußkanäle  erhoben  werden,  werden 
vielfach  nach  dem  Nutzungswert  der  Gebäude  bemessen;  so  erhebt 
Berlin  l^/g  Proz.  vom  Ertrage  der  angeschlossenen  Grundstücke, 
Aachen  '/s  Proz-,  Hannover  3  Proz.,  Potsdam  l*/s  Proz.  des  Gebäude- 
steuemutzungs wertes,  Cassel  10  Proz.  der  Grund-  und  Gebäudesteuer, 
Brauuschweig  1  V*  Proz,  vom  Mietswert  der  angeschlossenen  Gtund- 
stäcke.  Cöln  berechnet  pro  Jahr  4  Mk.  pro  bebauten,  1  Mk.  pro  un- 
bebauten Frontmeter,     In  Dortmund  wird  (Regalat.— -—    "7:^)  2,50  bis 

20  Mk.  für  die  Ableitung  des  Haushaltungswassers  pro  cbm,  für  Gewerbe- 
betriebe von  5  Mk.  an  je  nach  Wasserverbrauch,  für  Aborten  Schlüsse 
5—15  Mk.  pro  Haus  steigend  pro  Familie  um  5  Mk.  erhoben.  In 
Charlottenburg  sind  für  die  Unterhaltung  der  Kanalisations-Einrichtungen 
pro  Frontmeter  jährlich  2  Mk.  zu  zahlen,  60  Pf.  bei  landhansmäfllger 
Bebauung.  Manche  Städte  haben  noch  Einnahmen  aus  Reinigung  von 
Privatentwässerungsanlagen,  Pachtzinsen  für  Rieselfelder  u.  a. 

Seit  dem  Jahre  189G  hat  eine  Reihe  weiterer  Städte  von  dem 
ihnen  durch  den  §  4  des  Kommunalabgabengesetzes  vom  14.  Juli  1893 
erteilten  Rechte  Gebrauch  gemacht,  Jährlich  Kanalbenutznngsgebühren 
einzuführen.  In  Barmen  wird  eine  Eanalbenntzungsgebühr  von  1  Proz. 
des  Grund-  und  Gebäudes teuer-Nutzungs wertes  erhoben.  Köln  berechnet 
far  jedes  Grundstück  nach  welchem  das  städtische  Anschluflrohr  ver- 
legt worden  ist,  eine  Jahresgebübr  von'  4  Mk.  pro  laufenden  Meter  be- 
baute, 1  Mk.  pro  lauf.  Meter  unbebaute  Front.  In  Magdeburg  betragt 
die  Kanalgebühr  '/s  Proz.,  in  Rixdorf  2 '/»  Proz.  des  Geb&udestener- 
nutzungs wertes.  In  Düsseldorf  ist  für  jedes  Meter  Frontlänge  jährlich 
3  Mk.  zu  zahlen.  Altona  erhebt  für  jedes  laufende  Meter  Frontlänge 
(bebaut  und  unbebaut)  an  einer  StraBe,  welche  mit  einem  öffentlichen 
Siel  versehen  ist,  eine  Sielabgabe  von  30  Mk.  Kommen  auf  je  15  m 
Front  mehr  als  6  Wohnungen,  so  ist  filr  jede  darüber  hinausgehende 
Wohnung  ein  Zuschlag  von  30  Mk.  zu  entrichten.  Ist  in  einer  Straße 
ein  Siel  neu  gebaut,  so  tritt  an  die  Stelle  der  Sielabgabe  eine  laufende, 
jährlich  pränumerando  lallige  Sielsteuer  von  1,20  Mk.  pro  Frontmeter. 
Diese  Sielsteuer  stellt  sich  als  Rente  dar,  denn  sie  kann  jederzeit  durch 
Zahlung   des  vollen  Sielbaukostenbeitrags  abgelöst  werden. 

An  einigen  Beispielen  sei  die  Höhe  der  Einnahmen  und  ihre 
Spezialisierung  gezeigt: 


Barmen    ....     54T  954  A 
dar.  Kanalbaubostenbeilr. .     494  4Ü6    . 

Anschlösse    ....        29207    . 
Kanalbenutzgs(cebahr.       20  667    „ 
Reinigung  von  Privat- 
em wEbser. -Anlagen        2  340    , 

Berlin 6686086  Jl 

dar.  Herstellung  ....  5S586H  , 
Unterhaltung  .  .  .5927  780  . 
Anschlösse   ....     161946    , 


Charlottenburg     .  733472  A 

dar.  Herstellung     .    .     .    .  147431    , 

Unterhaltung  .     .    .    .517877    , 
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DflBseldorf    .    . 

.  833  922^ 

Hannover.    .    . 

992406  S, 

dar.  HersteUiuiK .... 

.  40B612    . 

dar 

Unlerhaltnng   .    .     , 

986689    , 

AnscblOsse  .... 

AtuchlOsse.    .    .    . 

.  218722    . 

Mönchen    .    .     . 

697  529  A 

Frankfurt  a.M.  . 

.  508734^ 

dar 

HeretelluQB  der  Anschl 

58B09    , 

dar.  Herstellung      .    .     . 

.  153  983    . 

Benutinng  (einmal.) 

183  597    „ 

Eanalrente  .    .    .     . 

.    14139    , 

453154    . 

Untertuübnu  .    .    . 

.  334936   , 

ReiniKong    der  Privat 

entwasaer.-Anlage 

In  Frankfart  a.  M.  wird  seit  dem  1.  April  1904  eine  Ksnalbenutzangs- 
gebühr  erhoben  bei  WolmungeQ  von  300—400  Mk.  12  Pf.,  über 
400  Mk.  25  Pf.  fSr  jede  angefangenen  26  Hk.  Mietvert.  Räumlich' 
keiten  nntei  300  Mk.  jährlicher  Miete  bleiben  fr«.  (Voranschlag  1906: 
56U000  Hk. 

2.  Tonnenabfulir,  LatrinonreinlguDg. 

Gebühren  hierfür  kommen  nur  vor,  wo  der  Ajischluß  der  Aborte 
an  die  städtischen  Kanäle  nicht  genügend  weit  fortgeschritten  ist.  Die 
meisten  der  in  Betracht  kommenden  Städte  haben  eigene  Abfahr- 
anstalten errichtet;  su  berechnet  Darmstadt  für  das  Abholen  eines 
Fafies  gewässerter  Jauche  1,60  Mk.,  ungewässerter  Jauche  6  Mk.  In 
Kiel  sind  für  Fäkaleimer  bei  wöchentlich  einmaligen  resp.  12maligem 
Wechsel  9  resp.  66  Mk.  zu  zahlen.  Posen  verlangt  fBr  die  Entleerung 
eines. cbm  Grubeoinhaltes  1 — 2,40  Mk.  In  Stuttgart  werden  für  die 
Reinigang  im  monatlichen  Turnus  für  den  cbm  entleerter  und  abge- 
führter Mafie  3,30  Mk.  oder  für  das  Fafl  =  1,3  cbm  4,30  Mk.  erhoben. 
—  Die  Einnahmen  betragen  in  Kiel  124 178,  Mainz  109  526,  Mann- 
heim lOG  908,  Straßburg  93  361,  Erfurt  91  903,  Nürnberg  184  470, 
Stuttgart  381  135  Mk. 

3.  Wasserleltiing. 

Die  Einnahmen  bestehen  vorwiegend  aus  dem  nach  den  ver- 
schiedensten Tazformen  erhobenen  Wassergeld,  daneben  auch  in  dem 
Ersatz  der  Kosten  für  die  Zuleitung  und  in  Gebühren  fiir  Wassermesser. 
Letztere  sind  vielfach  so  bestimmt,  daß  sie  nicht  nur  eine  Miete  für 
Benutzung  derartiger  Apparate,  sondern  vielmehr  eine  wesentliche  Er- 
höhung der  Wasserabgabe  darstellen.  Die  Kosten  der  Zuleitung  bezw. 
Hansanschlüsse  sind  meist  von  den  Grundstückseigentümern  zu  zahlen. 
In  der  folgenden  Zusammenstellung  sind  die  Städte  für  welche  An- 
gaben vorliegen  nach  dem  Ertrage  des  Wassergeldes  (c)  im  Jahre  1902/03 
geordnet. 


Stfldt« 

Zu- 
leitung 

M 

b. 

M 

c. 

Waaser-  j 

geld 

;          SUdte 

Zu- 
leitung 

M 

b. 
Wasser. 

Wasset- 
geld 

Berlin      .    .    . 
Frankfurt  a.  H. 
Manchen     .    . 
LeipilB  .    .    . 

191479 
54433 
138354 
109265 

1101 
140354 
106  667 

7  332  980 

2  738422 
1  673  954 
1576  944 

Breslau  .    .    . 

CölD     .... 

Dresden  .    .    . 

j  Dortmund    .    . 

59  872 
4090 
87  449 

151309 
43214 

1445300 
1405779 
1309899 
1156266 
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a 

b. 

1 
c. 

a. 

b. 

c. 

Siadte 

Zu- 

Wasser- 

Was3er-  ' 

SUdte 

Zu- 

Wasser- 

Wa»ser- 

leitnug 

messer 

eeid     j 

leitung 

messer 

geld 

J( 

Ji 

.* 

M 

Jl 

S, 

HannoYer    .    . 

675 

74635 

1038  724 

Freibnrg  i.  Br. . 

36  318 

2272 

364310 

DQsseldorf  . 

130150 

105  343 

936379 

Braunscbireig . 

356  963 

Alton«    .    .    . 

22  996 

934307 

Duisburg     . 

16549 

344342 

Stutteart     .     . 

7990 

712 

797  220 

!  Mainz      .    .    . 

14364 

29S50 

323  880 

Bocbura  -    .     . 

23133 
39S46 

12646 

_  764478 
716  735 

1  HQlhausen  .     . 
Erfurt      .    .    . 

7  547 

28645 

312  9n 

Haedebnrg  .     . 

34 

706 

2^113 

Barmen  .    .    . 

88375 

8259 

653364 

Augsburg    .    . 

250  2»7 

Elberfeld     .    . 

61663 

57  653 

647  833 

LOBeek        .    . 

61072 

10G2 

239088 

Stettin     .    .    . 

34999 

658 

601064 

Chemnitz     .    . 

80  911 

218i»UO 

HOniberg     .     . 

9355 

64385 

556  727 

Poeen     .     .    . 

— 

2068 

192  440 

Halle  .... 

8824 

1873 

655934 

Zwickau .    .    . 

_ 

12440 

169617 

Danzie    .    .    . 

&4821 

120 

440939 

Planen  i.  V.     . 

44324 

1882 

169471 

Cwsel     .    . 

91511 

438856 

Spandau     .    . 

2094 

169273 

3  741 

432120 

Potsdam      .     . 

865 

161056 

Aachen   .    .     . 

11336 

60600 

416017 

Liegniti.    .    . 
Görlitz    .    .    . 

774 

151224 

Straflburg  i.  E. 

insgc 

■samt 

415691 

32477 

133  402 

Kiel    .... 

38219 

23  825 

371023 

Die  Einnahmea  ans  Wassergeld  sind  für  den  Finanzbauslialt  der 
einzelnen  Städte  zum  Teil  von  recht  erheblicher  Bedeutung,  Während 
dieselben  allerdings  zum  größeren  Teile  zur  Verzinsaiig  und  Tilgung 
der  für  die  Durchführung  der  Wasserversorgung  gemachten  größeren 
Anleihen  dienen,  steckt  in  dem  Wasserzins  verhüllt  auch  noch  eine 
allgemeine,  dem  Charakter  der  Steuer  sich  nähernde  Abgabe,  deren 
Ertrag  mit  zur  Deckung  der  Küsten  weniger  rentierlicher  öffentlicher 
Einrichtungen  dienen  muß.  Über  die  Grundsätze  nach  welchen  die 
Erhebung  des  Wassergeldes  in  den  einzelnen  Städten  erfolgt,  ist  nur 
kurz  folgendes  zu  sagen: 

Das  Wassergeld  wird  entweder  nach  Ma.ägabe  der  Veranlagung 
erhoben,  oder  nach  einem  bestimmten  Einheitspreise  für  das  cbm  des 
tatsächlich  verbrauchten  Quantums  berechnet.  In  vielen  Städten  laufen 
beide  Modalitäten  nebeneinander  her,  wobei  dann  Wassermesser  vor- 
wiegend bei  Abgabe  von  Wasser  zu  gewerblichen  Zwecken  oder 
sonstigem  Massenverbrauch  und  behnfs  Feststellung  des  Mehrverbrauches 
gegenüber  dem  festgesetzten  Pauschquantum  in  Anwendung  kommen. 
Die  Erhebung  des  Wassergeldes  nacli  Veranlagung   geschieht  entweder 

1.  nach  dem  Mietwerte  des  ganzen  Hauses  (Freiburg  und  Karls- 
ruhe 27s  Proz.,  Görlitz  "/lo  Proz.  des  Nutzungswertes  der  Ge- 
bäude), oder 

2.  nach  einzelnen  Wohnungen  bezw.  Geschäftslokalen  (Frankfurt  a.M., 
für  25  Mk.  jährl.  Mietwert  1  Mk,,  wobei  Wohnungen  unter  250  Hk. 
Mietwert  Äei  bleiben;  Geschäftsräume  bei  jährlichem  Mietwert 
bis  1000  Mk.  10  Mk-,  weitere  1—200  Mk.  1  Mk.  mehr,  Cassel 
2  Proz.  bei  200—400  Mk-,  3  Proz.  bei  über  400  Mk.  jljirlichet» 
Hietwert)  oder 
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3.    nach  der  Zahl  der  einzelnen  'Wohn-  and  Wirtschaftsräume  z.  B. 
Duisburg    2,25  Hk.  pro  Raom,    wobei  Räume    unter  8  qm   aus- 
geschlossen sind;  für  ein  Haus  werden  jedoch  wenigstens  3  Räume 
berechnet,  Düsseldorf  2,50,  Stuttgart  für  jedes  Zimmer  2,  Küche 
4  Mk.  U6W. 
Von    den    genannten  Städten    berechnen    auch  einige    das  Wasser 
nach  Messern  in  besonderen  Fällen;  so  z.  B.  Frankfurt  a.  H.  fär  Fabriken 
und  solche  gewerbliche  oder  landwirtschaftliche  Betriebe,  welche  grÖBere 
Wassermengen    verbrauchen,    für  Bauten,    bei  befürchteter   Wasserver- 
gendong  u.  a. 

Die  Einheitspreise  pro  cbm  sind  da,  wo  der  tatsächliche  Verbrauch 
ermittelt  wird  in  Aachen  15  Pf-,  Barmen  für  Hauswasser  15  Pf., 
Industriewasser  9—12  Pf.,  Berlin  15  Pf.,  Danzig  30  Pf.,  Darmstadt 
17  resp.  22  Pf,  Frankfurt  a.  M.  April— September  25  Pf.,  Oktober— 
Häfz  15  Pf.  (für  gewerbliche  Zwecke  und  Bauten) ;  Stuttgart  berechnet 
pro  cbm  Hanswasser  15  Pf-,  in  den  Bezirken,  die  das  Wasser  aus 
Türmen  erhalten,  erhöht  sich  der  Preis  auf  36  Pf.;  lud ustriew asser 
kostet  je  nach  der  verbrauchten  Menge  9 — 12  Pf. 

In  vielen  Städten  werden  für  den  Wasserverbrauch  der  Bäder, 
Waschküchen,  Oärten  usw.  besondere  Gebühren  erhoben,  z.  B.  in  Frank- 
fdrt  a.  M.  für  jede  Badeeinrichtung  jährlich  6  Mk.,  für  Gärten  bis  zu 
1000  qm  Fläche  für  jede  100  qm  6  Mk.,  för  größere  Gärten  6  Mk.  für 
jede  200  qm,  ev.  besondere  VereinbaruDgen,  Doisburg  für  ein  Wasser- 
klosett 4,50  Mk.  —  Die  Miete  für  Waseermesser  beträgt  in  Kiel  je  nach 
der  Weite  der  Rohre  3— 70— SO,  Mainz  6—26,40,  Stuttgart  6,30  bis 
18,90  Mk.  pro  Messer  und  Jahr.  Für  die  Prüfung  der  Wasserraesser 
berechnet  Düsseldorf  6—18  Mk. 

Erwähnt  sei  noch  die  sogen.  Wassersteuer,  die  in  Chemnitz  in  Höhe 
von  IYj  Proz.  des  Grund stückserträgnisa es  erhoben  wird;  hierfür  hat 
jedes  Haasgrundstück  pro  Kopf  15  Liter  oder  pro  1  Mk.  Wassersteuer 
6  1  im  Tag  zu  beanspruchen;  der  Mehrverbrauch  wird  mit  30  Pf.  pro 
cbm  berechnet.  Der  Ertrag  der  Wassersteuer  war  1902/03  281737  Mk. 
—  Cassel  erhebt  eine  Wasaerleitungsbenntzungsgebühr  von  10  Prozent 
der  Grund-  und  Gebäudesteuer. 

4.  Beiträge  zu  den  Kosten  derKelLTTiehtabfahr  (HftllabfilhT)  erheben 
einzelne  Städte  auch  dann,  wo  die  Müllabfuhr  durch  Unternehmer  ge- 
schieht, z.  B.  Cassel,  das  51710  Mk  Kinnahme  verzeichnet.  Cöln  er- 
hält 50015  Mk.  lautende  Vergütung  von  Straßenbahn  und  Marktver- 
waltnng,  im  übrigen  erfolgt  die  Abfuhr  unentgeltlich'.  In  Darmstadt 
werden  wöchentlich  6  Kasten  pro  Grundstück  gratis  abgeholt,  mehr 
Kasten  kosten  6 — 15  Mk.  —  In  Mainz  schafft  das  Reinigungsamt  den 
Hauskehrricht  unentgeltich  fort,  für  Abfuhr  gewerblicher  Abfälle  wird 
pro  Monat  1,50  Mk,  pro  Behälter  50  Pf.  berechnet.  Rixdorf  hat  einen 
Müllabladeplatz  eingerichtet,  für  dessen  Benutzung  bestimmte  Gebühren 
KDzahlensind  (Ertrag  11992  Mk.).  An  Einnahmen  verzeichnen  weiter: 
München  295893,  Dortmund  58458,  Essen  57356  Mk.  usw.  In  Frank- 
furt a.  M.  wird  seit  dem  1.  April  1904  eine  Kehrrichtabfuhrgebühr  er- 
hoben für  alle  Räume  aus  denen  der  Hauskehrricht  seitens  der  Stadt- 
gemeinde abgeholt  wird.  Die  Gebühr  beträgt  für  jede  angefangenen 
100  Mk.    des  Mietwertes  der  Bäume    0,50  Hk.;    Räumlichkeiten,    deren 
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Mietwert  unter  300  Mk.  beträgt,  bleiben  jedoch  von  dieser  Gebütir 
befreit.  Im  Etat  fnr  1905  sind  an  EioDahmen  hieraus  270000  Mk. 
veranschlagt. 

5.  BadeanstalteD.  Die  Einnahmen  aus  den  öft'entlichen  Bade- 
anstalten, die  teils  in  städtischem  Betrieb,  teils  verpachtet  Binfl,  gehören 
zu  den  Gebühren  im  weitesten  Sinne  und  betragen  in : 

Breslau  - 
Zwickau . 
Magdeburg  . 
Augsbui^    . 
Mannheim  - 
Hannover 
LQbeck   . 


.  UT20iJ( 

Essen 

.    5887!i  JC 

.  251  973    , 

ChariotUnburg     B6339    , 

.  23841R    , 

Nümbei? 

.    5466H    , 

M.  15C  Gi>l    , 

Bannen  . 

.    46  4711    , 

.  130247    . 

Bochum . 

.    39  371    , 

.   mstn  . 

Mainz      . 

.    32  8(«   , 

.    74221    , 

Dresden  . 

.    254ü(J    , 

.    6903H    , 

Hetz   .    . 

.    24»«i    , 

.    60152    , 

17  885  , 

17  756  . 

16025  . 

13  210  , 

1302f*  . 


Berlin     . 

Coln    .    . 

München 

Frankfurt  a 

Elberfeld 

Dortmund    . 

Karlsmhe 

Altona    .    .    .    6903H    ,       Metz   ....    24  »OB    ,       StraBburg 

Leipzig   .  ""---^ 

In  den  Sammen  siud  enthalten  die  Einnahmen  aus  Brausebädern, 
Schwimm-  und  Wannenbädern,  Schulbädern,  Heilbäder  u.  a.  In  Frank- 
furt a.  M.  kostet  ein  Schwimmbad  1.  Klasse  fQr  Erwachsene  40  Pf-, 
Kinder  25  Ff;  H.  Klasse  Erwachsene  und  Kinder  lO  Ff.  inkl.  Seife. 
Brausebäder  werden  meist  mit  5—10  Pf.  berechnet,  Schulbäder  gratis 
abgegeben.  München  verzeichnet  noch  Einnahmen  aus  Hundcbädern, 
Seh wira mg ürtelleih gebühr,  Besorgung  der  Badewäsche,  Fahrradeinstell- 
und  Wägegebühren,  Besichtigungskarten  usw. 

6.  Kranken-,  Heil-  nnd  PflegeaDstalten. 

Die  einzelnen  Städte  verzeichnen  Eionahmen  aus  Kranken-  und 
Verpflegungsgeldern,  Gebühren  bei  Aufnahme-,  bei  Todesfällen,  für  Be- 
nützung des  Sanitätswagens,  Dienstbotenabonnement,  Beitr^;e  der  Orts- 
und Land  armen  verbände  u.  a. 

Es  vereinnahmten  1902/03: 


Berlin  .    . 

IS.-»  420.« 

Chemnfti 

.  340160^ 

Danzig    .    ■ 

183154 

Manchen    . 

1474464  . 

Freiburg 

.  338265    . 

Bremen  .    . 

178  566 

Frankforta^M 

1 457  339  „ 

Altona    . 

.  332824    , 

Charlollenburg 

168855 

1017  509  , 

Dortmund 

.  259  819    , 

Augsburg    . 

153  95» 

Dresden     . 

1000486  . 

Breslau    . 

.  257  632    , 

Posen      .    . 

141066 

Mflniberg  . 

458  700  . 

Labeck  . 

.  239  666    , 

Aachen  .    . 

119  579 

Ccln.    .     . 

457  900  , 

Karlsruhe 

.  228482    , 

Düsseldorf  . 

111500 

Stuttgart   . 

370  900  . 

Mainz      . 

.  220684    . 

Frankfurt  a.  0 

90538 

Magdeburg 

368  998  , 

Elberfeld 

.  199809    , 

Darmstadt  . 

79230 

Hannbeim 

«2  922  . 

Den  Hauptanteil  haben  in  allen  Städten  die  Einnahmen  aus  dem 
Kranken-  und  Verpfleg  an  gs  gel  d.  Die  Sätze  sind  meist  nach  Klassen 
abgestuft  und  fBr  Einheimische  und  Auswärtige,  Erwachsene  und  Kinder 
verschieden  hoch.  In  Frankfurt  a.  M.  zahlen  Kranke  der  Klasse  la 
10,  Ib  7,  II  4  Mk.,  selbstzahlende  Kranke  der  Klasse  IQ:  hiesige  Er- 
wachsene 2,50.  Kinder  1.50,  auswärtige  Erwachsene  3,  Kinder  2  Mk. 
Mitglieder  von  Kassen,  die  mit  dem  städt  Krankenhaus  im  Vertrags- 
verhältnis stehen,  zahlen  1,75  Mk.  (bei  Infektionskrankheiten  1,50  Hk.). 
In  der  Frankfurter  Irrenanstalt  kostet  ein  Zimmer  im  Tag  in  der  I.  Kl. 
f&r  Hiesige  7,  Auswärtige  10  Mk.;  in  IL  Kl.  Hiesige  3,50,  Auswärtige 
5  Mk.,  wobei  mehrere  Kranke  sich  in  einem  Zimmer  belinden.  In 
Mun7.  sind  die  Verpflegungskosten  im  W'inter  um  etwa  50  Pf.  pro  Tag 
höher  als  im  Sommer.     In  Cöln  haben  Auswärtige  in  L  und  U.  Klasse 
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die  ärztliche  BehaDdlnoK  noch  besonders  zu  zahlen.  —  Der  Transport 
eines  Kranken  im  Krankenwagen  wird  meist  mit  3  Mk.  berechnet. 

7.  Beerdigungswesen. 

Die  Gebühren  hierfür  zeiclinen  sich  durch  eine  große  Mannigfaltig- 
keit aus  und  sind  für  die  verschiedenen  Städte  nicht  immer  vergleich- 
bar. Es  werden  erhoben  sogenannte  Friedhoftaxen  (einmal.  Kaufpreise 
der  Gr&ber,  Grabstellengebahren)  und  Begräbnistaxeu  fQr  Besorgung 
der  Begräbnisse,  ferner  Gebühren  für  Leichenbeförderung  u.  a.  Die 
gröBten  Einnahmen  haben: 

Coln  ....  3T3437  JC  1  Braunschweig.  1G8140  Ji  |  Leipzig  .  .  .  13182!IJK 
Frankftut  a.  M.  190400  ,  '  Stuttgart  .  .139026  ,  Karlsruhe  .  .  116  03ß  , 
Magdebui«.    .  185345    .    |    DOsseldorf  .    .  134  565   .    |    Humheim  .    .  115  41»    . 

In  einzelnen  Städten  setzen  sich  die  Einnahmen  folgendermaSen 
zusammen : 


Noch  Magdeburg 

BenuU.  d.  Kapell,  Oi^spiel  lomi  M. 

Pacht  aus  Letchenfabrwesen    5&(I0  , 

Grabpflegegebabren     .    .    .  92310  , 

Sonst^fes 24  646  . 

NOmbercT 

Einmal.  Kaufpreis  d.  Grdber  12860  JC 

GrabstellengebQhreD     .    .    .  34  G50  . 

Lei chenbausge bohren  .    .    .    T  904  , 

Lei cbenscbaugeb Obren  ...    1 681  , 

VerwallongsKeb  Obren  ...  16 119  , 

Benutz,  des  Leicbenlucbes  .     2613  , 

LautegebOhren     .....    2834  , 

TotengräbergebOhren  .    .    .  13  430  . 


Braunsehweiff 

Friedhoflaxen 52  548  ^ 

Be^abnistaxen 8  728   . 

Leichen  befOrdenuig     .    .    .  23339    , 
Sonsüges 83  525    . 

DQsseldorf 
Einmal.  Kaufpreis  d.  Grfiber  49  ^9  JK 
GrabstellengebOhreD  .  .  .17  891  , 
Leichenbefordemng  .  .  .  21 862  , 
Fried  horegdrtnerei  ....  44  128  , 
Benntzang  d.  Leichenhausee    1465    , 

Magdebui^ 
Einmal.  Kaufpreis  d.  GrSber  35501  JL 
GralwteUeni^ebOlircn    .    .    .15421    , 

In  Düsseldorf  beträgt  der  Preis  eines  Familien  begrab  nisses  pro 
qni  8  Mk,.  für  ein  4  stelliges  Begräbnis  1152.  Nach  60  Jahren  k5nne& 
die  Familienbegräbnisse  von  den  Nutzungsberechtigten  für  die  Hälfte 
des  jeweiligen  Preises  erworben  werden.  Die  Beerdigungen  finden  in 
den  Städten  nach  Klassen  statt,  die  je  nach  der  Ausstattung  abgestuft 
sind.  Es  kostet  z.B.  in  Cöln  bei  Begräbnis  I.  Kl.:  46,70,  II.  Kl.  30, 
in.  Kl  19,70,  IV.  Kl.  14,10.  Halle  berechnet  für  die  Benutzung  des 
Leichenwagens  je  nach  Klasse  5 — 20  Mk.  Cöln  erhebt  für  die  Erlaubnis 
zur  Äufätellung  eines  Grabdenkmals  10  Mk.  "Während  in  den  meisten 
Städten  die  Beerdigung  des  Einzelnen  in  jeder  beliebigen  Klasse  er- 
folgen kann,  nimmt  Halle  die  Einsetzung  in  eine  bestimmte  Klasse  auf 
Grund  der  Veranlagung  zur  Staatseinkommensteuer  vor. 

8.  DeslnfektioneD.  Die  Gebühren  erreichen  hiei-fur  nirgends  eine 
beträchtliche  Höhe  z.  B.  Berlin  23  447  Mk,  Frankfurt  a.  M.  6  689  Mk., 
Cöln  6387.  —  Für  die  Benutzung  des  ganzen  Apparates  berechnet 
Barmen  10  Mk.,  für  chemische  Desinfektion  1  Mk.  pro  Stunde,  ebenso- 
viel für  Desinfektion  einer  Wohnung  während  einer  Stunde.  In  Berlin 
sind  Personen,  deren  Wohnung  einen  Mietwert  von  unter  300  Mk.  hat 
oder  die  zur  untersten  Stufe  der  Einkommensteuer  veranl^t  sind,  von 
einer  Zahlung  befreit.  Kiel  verlangt  für  den  cbm  Raum  im  Apparat 
4  Mk.,  mindestens  jedoch  2  Mk.  Die  städtische  Desinfektionsanstalt  in 
Freiburg   hat    räien    nach   Gegenständen    abgestuften    Tarif.     Für    das 
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Terbrlngen  der  Gegenstände  in  die  Desinfektionsanstalt  berechnet  Dann- 
stadt  50  Pf.  pro  Fahrt. 

9.  üntersuehnng  der  Nahrangsmittel. 

Die  Gebähren,  unter  denen  sich  solche  für  die  Benützung;  des 
öffentlichen  Untersuch ungsamtes,  für  Fleischbeschau,  Trichinenschau 
und  Sanitätspolizei  beünden,  haben  keine  groBe  finanzielle  Bedentang. 
Es  nahmen  ein  Berlin  291975,  Leipzig  54055,  Danzi^  43  136,  Dort- 
mund 29833,  Stettin  28245,  Frankfurt  a.  M.  27200,  Cöln  26924  usw. 
Die  Gebührensätze  sind  sehr  spezialisiert  sowohl  nach  Gegenständen 
als  auch  nach  der  Art  der  Untersuchung.  Das  chemische  Untersuch  imgs- 
amt  der  Stadt  Breslau  berechnet  z.  B,  für  die  Untersuchung  von  Wein 
auf  den  Gehalt  von  Alkohol  4,  Asche  4,  Extraktgehalt  4,  Schwefel- 
säure 5,  Nachweis  von  Stärkezucker  10,  fremde  Farbstoffe  5, 
Gtycerin  10,  Säure  5,  Zupker  10,  eine  Gesamtanalyse  des  Weines 
kostet  50  Mk.  —  FQr  die  Untersuchung  und  Begutachtung  nicht  be- 
sonders aafgefOhrter  Gegenstände  ist  das  Geset2  vom  1.  Juli  1875  maß- 
gebend, wonach  eine  Gebühr  von  3  Mk.  pro  Arbeitsstunde  berechnet 
wird;  für  Untersuchungen  zu  gerichtlichen  und  medizinal  polizeilichen 
Zwecken  ist  §  8  des  Gesetzes  vom  9.  März  1872  bezw.  die  Gebühren- 
ordnung vom  .^0.  Juni  1878  mafigebend. 

Spezielle  Gebühren  für  die  Untersuchung  von  Nahrungsmitteln 
sind  solcbe,  welche  bei  der  Beschau  von  eingebrachtem  Fleisch  und  bei 
der  Trichinenschau  erhoben  werden.  In  Preußen  —  ähnlich  auch  in 
anderen  Bundesstaaten  kann  in  Gemäßheit  des  Landesgesetzes  betr. 
die  Errichtung  Öffentlicher  Schlachthäuser  vom  18.  März  1866  und  vom 
9.  März  1881  durch  Ortsstatnt  bestimmt  werden,  daß  einerseits  alles 
in  das  öffentliche  Schlachthaus  gelangende  Schlachtvieh  zur  Feststellung 
iseines  Gesundheitszustandes  sowohl  vor  als  nach  dem  Schlachten  einer 
Untersuchung  durch  Sachverständige  zu  unterwerfen  ist  und  daB 
andererseits  auch  bei  feststehendem  Schlachtzwange  das  von  auswärts 
«ingebrachte  Fleisc^h  in  Gasthäusern  nicht  verwendet  oder  nicht  feil- 
geboten werden  darf',  bis  es  einer  Untersuchung  durch  Sachverständige 
.gegen  eine  zur  Gemeindekasse  fließende  Gebühr  unterzogen  ist.  Sofern 
for  tierärztliche  Untersuchung  und  Trichinenschau  der  im  Schlachthofe 
geschlachteten  Tiere  besondere  Gebühren  erhoben  werden,  sind  die- 
selbeu  dort  erwähnt.  Für  Fleischbeschau  von  eingebrachtem  Fleisch 
und  Trichinenschau  vereinnahmte  Berlin  291975  (40  Pf.  Rind  oder 
Schwein,  25  Pf.  Kalb,  20  Pf.  Schaf;  1  Mk.  Schwein  inkL  Trichinen- 
schau), Frankfurt  a.  M.  27  200  Mk.  (Hornvieh  50  Pf.,  Vg  Pferd  50  Pf., 
V«  Kalb  25  Pf.,  Vi  Schaf  16  Pf.;  makroskopische  und  mikroskopische 
Untersuchung  Vi  Schwein  1,80  Mk.,  V4  Schwein  GO  Pf.  An  Saniiäts- 
poliz  ei  geh  Uhren  verzeichneten  München  560,  Nürnberg  1495,  Stettin  6467, 
Dortmund  16973  Mk.  Für  die  Untersuchung  von  Bierpressionen  er- 
hoben Dresden  7490,  Mannheim  5119  Mk. 

10.  Versehledenes. 

An  dieser  Stelle  sei  erwähnt,  daß  für  die  Ausstellung  von  Impf- 
scheinen Kiel  25  und  Magdeburg  6  Mk.  erheben.  Ferner  vereinnahmte 
Danzig  2193  Mk.  aus  der  hygienischen  Anstalt  für  bakteriologische 
Untersuchungen,  Düsseldorf  5748  Mk.  aus  der  Tätigkeit  des  Stadtanctes. 
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Tl.  Schal-  und  Bildaagswesen. 

1.  StMtszusehiisse  usw. 
Die  Zoschüsse  des  Staates  oder  höherer  Kommunalverbände  sowie 
sonstige  Dotationen  sind  nur  in  wenigen  Städten  finanziell  von  großer 
Bedentang,  meist  sind  sie  im  Verhältnis  zu  den  groBen  Ausgaben  der 
Städte  auf  diesem  Gebiete  als  sehr  geringe  zu  bezeichnen.  Die  größten 
Zuschüsse  verzeichnen: 


Breslau  .  .  .  952< 
Leipzig  .  .  .759' 
Dresden  .  .  Q(H>( 
Bannen ...  480 1 
Stuttgart  .  .  42&I 
Allona  .  .  .  317 ! 
Hanchen    .    ■  294< 

In   einigen   Städten 
zusammen: 

Breslaa 
StaatajuBchufl  f.  Schnbwecke  9 
,  fOr  Kunst-  und 

AltertamBmuseuni    .     .     , 
ProriniialTerband  fttr  Kunst- 

nsw.  Huaeum     .... 
Sonstige    Korporntion    fCkr 

Kunst-  uan.  Husenm  .    . 
Kgl.  Snbvent  f.  Stadttbeater 

COln 

StaaUzuschuB 2- 

Domanenverein  Deutz  .  . 
Englisch«  Gemeinde  CAln  . 
Handwerkskammer      .    .    . 


Magdeburg 
Cassel  ■ 
CAln  .  . 
Chemnitz 
Kiel  .  . 
Hannover 


.  2908;ii  M.  I 
.  272530  , 
.  246796  . 
.  23995ß  . 
.  219365  . 
.  194  229    , 


Görliü  . 
Mannheim 
Karlsruhe 
Elherfeld 
Danzig  . 
Berlin    . 


.  164453  M. 
.  151064  , 
.  147120  . 
.  142560  . 
.  140^0  , 
.121400   , 


setzen    sich    diese  ZuschQsee    folgendermafien 

Danstr 
Beitr.  d.  Staates  zu  den  £1e- 

mentarschutlehrergehsltern  58  750  Jt 
StaatszuscbuB  zu  Handels-  u. 

Gewerbeschule 80000    . 

Zuschuß  der  Baainnung    .    .    1 500    , 

Kflrnbers 
Zuschüsse  des  Staates  zu  den 

Werktags- Volksschulen  .    .    4  363  JK 
Zuschösse  des  Staates  zu  der 

Knaben-Fortbildungsschule  20500   , 
Baugew  erbeschnle    ....  60000    , 
132.t    , 


Die  meisten  Zuschüsse  werden  vom  Staate  gegeben  und  zwar  über- 
wiegend für  Scholzwecke. 
2.  Sehulen. 

Die  £innahmen  ans  Schulgeldern  waren  1902/03  in  den  einzelnen 
Städten  die  folgenden; 


Schulgelder  fOr 


Schulgelder  Ar 


höhere  mittlere  i 


höhere  mittlere  I 


3  von  einheimischen  Schalem 
=  von  auswärtigen  Scholern 


Berlin  .  . 
Frantfoit  a. 
Hannover . 

Br>-slan 
Dresden    . 


563 139    86  744 
569  899  397  55:1 


b  1561 
b  40! 
h  66( 
'1 162 .578 


Leipzig .    . 
Magdeburg 

Cöln  a.  Rh. 


458  810 
435  762 

ssooeo 


/a  505  432 
\b  23  976 

318497 

b   etK 

119649 

/a  246 
\b  2449 

23266 

b  sgoc 

71654 

b   239 

3U589 
67  45ti 
11504.4 
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Schulgelder  fflr 

'^ 

Schulgelder  fOr 

lHlheremitUere|E'«?.'«-!frr5;i?. 

höheremitUere^'«-- 

Fuh- 
Foiib: 

Städte 

1        ™-        1    du»g«. 

Städte 

Schulen 

_S_cbHlen 

a=^  V 

n  einheimiKcbenScboIei 

b  =  Ton  auewfirtinen  Schfliem    1 

b  =  von  au-wartigen  Schülern 

(Fortsetzung) 
Dortmund .    .    . 

326084        —    '  b         35 

6044 

'Duishurg  .     .    . 

114  6(i2 

12937 

_ 

16  74 

Stettin  .... 

288  7fa 

178  427     b     3  342 

177 

:  Frankfurt  a-  0.  . 

111  HPl 

59  453 

b     1143 

3'!r 

Barmen     .    .     . 

DüBseldoif      .     . 

282  245 
272  733 

_    1          _ 
48114    b     3111 

27159 
29  962 

Stuttgart    .    .    ■ 

10«  292 

95382 

ÖS4  586 

45  «i 

Halle  a.  S.      .     . 

226  98g; 

175880 

fa      2813 
|h     1 191 

14  716 

MtUhausen  i.  E.  . 

98  754 

20  483 

fa  106!fö 
\b       195 

1* 

Casael   .... 
Danzie  .... 

236  710 
215114 

69429 
24  514 

b     3186 
b       687 

501 

Zwickau    .    .    . 

98  456 

67  725 

/a  114129 
\b  21719 

iE 

Altona  .... 

210333 

209214 

10473 

Liegnilz     .    .    . 

93  979 

10651 

b        874 

166 

Kiel       .... 
Easen    .... 

210 158 
179  286 

198169 

b         66 

21913 
22461 

Dannsladt      .    . 

82865 

41663 

|;}l8381 

Freiburg  i.  Br.  . 

«3778 

14301 

-       1149(1 

Bochum          .     . 

172928 

b       802 

4762 

PoUdam    .    . 

57  855 

139622 

b     2^0    2  31 

CMriiu  .... 

164  505 

23  573 

b     1470 

6617 

.Schon  ehe  rg    .     . 
ßraunschweig     . 

146085 
144  520 

25823 
41130 

b     3117 
ft  166  766 

h     7560 

128 
11052 

Karlsruhe  i.  B.  . 
Mannheim.    .    . 

- 

130572 
119  K>7 

a   51349  14  95 

Chemnitz  .    .     , 

127  705 

119  543 

«216  562 

b  17  484 

r.27!) 

München    .    .    . 

Nürnberg  .     .     . 
Posen    .... 

= 

141  914 
131836 

Mi  OOI 

—  1486 

—  )W67 
b        725       . 

Erfurt    .    .     . 

116698 

98350 

b     1343 

11057 

Plauen  i.  V.  .     . 

116  IjH! 

72540 

a  ;W104 

9059 

^ 

Diese  ZusammenstelliiDg  ist  durch  die  Verschiedenheit  der  ver- 
waltangsrechtlichen  Grundlagen  beeiotlußt;  wenn  z,  B.  die  höheren 
Schulen  in  München  ganz  fehlen,  so  ist  dies  auf  den  Umstand  zurück- 
zuführen, daß  Gymnasien  und  Realschulen  in  Bayern  vom  Staate  bezw. 
Kroiae  unterhalten  werden  und  Handels-  und  Töchterschulen  dort  nicht 
wie  in  anderen  Städten  zu  den  höheren,  sondern  zu  den  mittleren 
Schulen  gerechnet  sind.  Das  Schulgeld  in  den  höhereu  Schulen  schwankt 
zwischen  80  nnd  150  Mk,  nnd  ist  fBr  Knaben  vielfach  höher,  als  für 
Mädchen;  auch  für  Auswärtige  wird  meist  ein  höherer  Satz  erhoben. 
Manche  Städte  haben  für  die  oberen  Klassen  der  Schalen  erhöhte 
Sätze.  Nach  ähnlichen  Grundsätzen  ist  das  Schulgeld  für  Mittelschulen 
berechnet,  das  sich  in  der  Regel  zwischen  30  und  72  Mk.  bewegt. 
Für  den  Besuch  der  von  den  Gemeinden  unterhaltenen  höheren  Lehr- 
anstalten und  Fachschulen  muß  nach  §  4  Abs.  4  des  preußischen 
Kommunalabgabengesetzes  ein  angemessen«»  Schulgeld  erhoben  werden. 
Bezüglich  der  eigentlichen  Elementarschulen  ist  zu  erwähnen,  daß  in 
den  preußischen  Städten  Einnahmen  aus  Schulgeldern  im  allgemeinen 
nur  insofern  verzeichnet  sind,  als  es  sich  um  Aufnahme  von  Kindern 
der  umgebenden  Landgemeinden  in  die  städtischen  Schulen  handelt, 
für  welche  ein  mäßiges  Schulgeld  erhoben  wird,  z.  B.  Breslau  und 
Cöln  36,  Hannover  50  Mk.  —  Mehrfach  erscheinen  auch  sog.  Bürger- 
schulen unter  den  Elementarschulen  verzeichnet.  Z.  B.  erhebt  Leipzig 
für  Einheimische  18,  für  Auswärtige  54  Mk.  Schulgeld  an  den  Bürger- 
schulen. Für  Fach-  und  Fortbildungsschulen  erheben  z.  B.  Barmen 
8 — 10  für  die  Fortbildungsschule,    12 — 50  für  Kunstgewerbeschule,   30 
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bis  200  Mk.  Textilsehule.      In  Cöln    zahlen  Reiehsausländer    das    fünf- 
fache  der  Sätze. 

Weitere  Gebühren  im  Schulweseo  werden  erhoben  bei  Aufnahme 
und  Entlassung  der  Schüler,  für  Pröfan^en  und  Zeugfnisse,  Benutzung 
der  Schülerbibliotheken  nsw.  An  den  Elementarschulen  werden  diese 
Gebühren  meist  nicht  erhoben.  Die  größten  Einnahmen  an  Gebühren 
für  Aufnahme  in  die  Schulen  haben  zu  verzeichnen  Dresden  (11274) 
and  Leipzig  (10976  Mk).  Letztere  Stadt  berechnet  bei  der  Aufnahme 
am  Gymnasium  15,  Realschule  10,  höhere  Mädchenschule  2  Mk.,  beim 
Abgang  vom  Gymnasium  mit  Keifezeugnis  15,  ohne  Reifezeugnis  9, 
von  den  Realschulen  mit  Reifezeugnis  10,  ohne  Reifezeugnis  6  Mk. 
Für  Entlassungen  inkl.  Zeuguisse  und  Prüfungen  vereinnahmte  Leipzig 
8154  Mk.  An  Prüfungsgebühren  erhebt  Hannover  15  für  jeden  Abi- 
turienten des  Lyceums,  Berlin  10  und  Augsburg  4  Hk.  für  Schüler  der 
Baugew erkschnle.  Für  das  Ausstellen  von  Zeugnissen  werden  50  Pfg. 
bis  3  Mk.  verlangt.  Chemnitz  erhebt  im  Realgymnasium  pro  Schüler 
einen  Beitrag  von  1  Mk.  zur  Schülerbibliothek.  Sämtliche  Gebühren 
dieser  Art  sind  finanziell  nur  außerordentlich  wenig  von  Belang. 

3.  Eintrittsgeld  bei  Huseeo,  SammluDgen  usw.  an  nicht  eintritt- 
freien  Tagen  erheben  in  Höhe  von  50  Pf.  bis  1  Mk.  eine  Reihe  von 
Städten.  Es  vereinnahmten  Cöln  37515,  Aachen  18840,  Frank- 
furt a.  M.  16214,  r^ipzig  8796  Mk. 

4.  Theater.  Ad  Einnahmen  verzeichnen  Aachen  5090  Beiträge 
der  Pächter,  Cöln  71569  (darunter  21569  Beiträge  der  Pächter  und 
50000  Vio  des  Versteigerungs-Fonds  der  Plätze),  Düsseldorf  36189  Bei- 
träge der  Pächter,  Erfurt  16835  Pacht  und  750  Miete  für  Theater- 
Restauration,  Frankfurt  a.  M.  115925  Theaterbilletsteuer  (8  Proz.  der 
iähvl.  Gesamteinnahme  für  Eintrittskarten,  Freiburg  147756  Eintritte- 
geld, 665  Beiträge  der  Garderobe  nnd  Foyer  Wirtschaft  und  643  Leih- 
gebühr für  Requisiten,  Straßburg  226136  Eintrittsgeld,  33126  sonstige 
Abgaben,  Leipzig  51624  Mk.  Beiträge  der  Pächter. 

VII.  Wohlfahrtselnrlchtungen. 

1.  Benfitznng  der  Sparkassen.  Die  Gebähren  hierfür  sind  von  sehr 
geringer  Bedeutung.  Berlin  verzeichnete  8639  Mk.  (für  völlige  Ab- 
hebung von  Sparkaesenbnchera  10  Pf.  pro  Buch),  Dresden  4896  Mark 
Gebühren  für  erloschene  Quittungsbucher,  Chemnitz  2822  Mk.,  Düssel- 
dorf 2801  Mk.,  Leipzig  3846  Mk.  Cöln  1863  Mk.  Versicherun gsy:ebühren 
20  Pf.  von  jeden  angefangenen  100  Mark. 

2.  Benutzung  des  PfandamtB.  In  einigen  St&dten  betragen  die  Ein- 
nahmen aus  Darlehenszinsen  (Leihgebühren)  und  Versteigerungsgebühren: 


sudle 

Leih- 
gebflhren 

Vesteige- 

niDgs- 
gebflhren 

1             Stillte 

L.lh. 
gebühren 

Versteige- 

pungs- 
gebübren 

München    .    .    . 
DrMden     .    .    . 

Cöln 

Leipzig.    .    .    . 

294693 
132  042 
118!I30 
H4  526 

20389 
14013 
G2G5    ' 
18122    i 

Düsseldorf  .  . 
i    Halle     ...    . 

Breslau      .    .     . 

Daniig  .... 

Mainz  .... 
1    Posen    .... 

Chemnitz  .    .    . 

4;iC31 
ä!)283 
38  508 
3567« 
31305 
29102 
27  951 

4403 
544 
363 
691 

Frankfiirt  a.  M. . 
Hberreld   .    .    . 

79 

51201 

389             ! 
1629    ; 

1464 
5448 
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Die  Darleheoszinaen  betrag^en  nar  in  wenigen  Städten  anter  1  Proz. 
pro  Monat,  in  Halle  tur  Beträge  unter  30  Hk.  2  Proz.,  trotzem  die 
Öffentlichen  Leibanstalteo  sich  als  gemeiDnatzige  Einrichtungen  dar- 
stellen; dies  rfihrt  daher,  daß  in  den  Zinsen  (I/eihgebühren)  die 
Vergütung  für  Abschätzung  und  Aufbewahrung  der  Pfänder  ein- 
gerechnet ist.  In  einigen  Städten  bestehen  auch  besondere  Taxations- 
gebnhren  z.  B.  in  Barmen  5 — 40  Pf.  Die  Yersteigeningsgebühren 
werden  mit  ^/j — 5  Proz,  des  Meiatgebots  bezw.  Erlöses  bemessen.  Sonst 
werden  noch  Mahn-  und  Vollstreckuugsgebühren  in  geringer  Höhe 
erhoben. 

3.  Die  Benützung  der  Arbeitaämter  bezw.  öffentlichen  Arbeitsver- 
mittelungsstellen  ist  größtenteils  gebühreofrei.  An  Einnahmen  ver^ 
zeichnen:  Freiburg  2750  Mk.  Staatszuschuß  und  959  Mk.  Einschreibe- 
gebühren {30  Pf.  für  Vermittlung  häuslicher  Dienstboten),  Mainz: 
500  Mk.  StaatszuschuB ,  Mülhausen:  1482  Mk.  Einschreibegebühr, 
Strasburg;  1280  Mk.  (1  Mk.  pro  Einschreibung),  Frankfurt  a.  M.: 
676  Mk.  Vermittlungsgebühr  für  weibliche  Dienstboten  (1  Mk.)  von  den 
Herrschaften  zu  zahlen;  unentgeltliche  Vermittlung  för  Arbeitnehmer. 

4.  Versiebeningswesen. 

a)  städtische  Feuerkassen.  Die  Berliner  städtische  Feuersozietät 
vereinnahmte  1902/0.^  2  060151  Mk.  an  Prämien,  75  490  Mk.  Ein- 
schätzungsgebühren (Gebühr  für  Aufnahme  und  Abschätzung  der  Ge- 
bäude je  nach  der  Versicherungssumme  5 — 42  Mk.  für  die  Stadthaupt- 
kasse). In  Breslau  fallen  die  Abschätzungskosten  weg;  die  Prämien 
der  Zwangs  versicherten  beliefen  sich  auf  145  5ö2  Mk.,  die  der  freiwillig 
Versicherten  auf  52  047  Mk.  Stettin  erhebt  nach  dem  Reglement  vom 
18.  November  1722:  20  Pf.  pro  Jahr  von  300  Mk.  Versicherungssumme 
und  vereinnahmte  61  770  an  Prämien. 

b)  Sonstige  Gern  ein  de  Versicherungen. 

An  Beiträgen  zur  Gemeindekranken  Versicherung  vereinnahmten  be- 
sonders die  süddeutschen  Städte  grÖBere  Beträge:  München  535  809, 
Stuttgart  223  626.  Augsburg  60  099  Mk.;  in  letzterer  Stadt  haben  er- 
wachsene männliche  Arbeiter  27  Pf-,  erwachsene  weibliche  Arbeiterinnen 
18  Pf.,  jugendliche  Arbeiter  und  Lehrlinge  12  Pf.  wöchentliche  Beiträge 
zu  leisten.  Die  Einnahnien  aus  der  Dien  stot«n Versicherung  beliefen  sich 
in  Frankfurt  a.  M.  auf  27  986  Mk.,  Altona  15  898  Mk.  Der  jährlich» 
Versicherungsbetrag  für  jeden  Dienstboten  beträgt  in  Frankfurt  a.  M. 
4  Mk.,  wenn  nur  ein  Dienstbote,  5  Mk.  wenn  2  Dienstboten  und  6  Mk., 
wenn  3  und  mehr  Dienstboten  gehalten  werden.  Die  Vergütung  für 
die  Einziehung  der  Beiträge  für  die  Unfallversicherung  beträgt  in  Magde- 
burg 552  Mk. ;  für  das  Einziehen  der  Invaliden  Versicherungsbeiträge 
werden  meist  4  Proz.  der  erhobenen  Summen  gezahlt  und  die  Einnahmen 
hieraus  beliefen  sich  in  Darmstadt  auf  4282  Mk.,  Halle  292  Mk-,  Brann- 
schweig 1103  Mk. 

IX.  Besondere  Beiträge. 

1.   Vergütungen  für  die  Erhebung  von  Staatasteueni,   Eir^en- 
steaem  usw. 

In  vielen  Städten  wird  das  Einziehen  der  Staats-,  Kultussteuem, 
der  Beiträge  zu  den  Handelskammern  und  anderer  Abgaben  durch  die 
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Organe  der  EommuDeD  ans^filhrt,  wofür  diese  entweder  durch  eine 
Paasdisamme  entschädigt  werden  oder  einen  Auteil  bis  zu  10  ProB. 
des  erhobenen  Betrages  erhalten.  Im  Etatsjahre  1902/03  wurden 
folgende  Sammen  vereinnahmt: 

Aachen  545  Mk.;  Barmen  16308;  Bochum  4557  (2Va  Proz.  der 
Kirchensteuer);  Braunschweig  30470  (4  Proz.  des  effektiven  Auf- 
kommens); Chemnitz  156551  dar.  48000  Entschädigung  für  Verein- 
nahmnng  der  Schulgeltier,  23  828  fiir  Kirchensteuern  (6  Proz.).  81007 
för  direkt«  Staatssteupm,  3716  für  Brandkassengelder;  Cöln  19097 
(die  Hebegebühren  betrugen  3  Proz.  der  Gew erbe ge rieh tsbeiträge,  4  Proz. 
der  Handelskammerbeiträge.  2  Proz.  der  Bern fsgenossen Schäften  und 
der  Beiträge  der  Provinzial-Fenersozietät,  4  Proz.  der  Jagdpachtgelder, 
5  Proz.  der  Isteinnahme  an  Kirch  en  gel  der  n,  10  Proz.  der  Veranlagung 
der  Viehversicherung-Provinzialabgabe);  Darmstadt  1S52  für'Kirchen- 
steuererhebung  (2  Proz.);  Dortmund  57883;  Dresden  375262; 
Düsseldorf  23432;  Erfurt  13583;  Essen  24648  für  Staatssteuer- 
veranlagung, 9.^18  für  Kirchen  Steuererhebung;  Frankfurt  a.  M.  24916 
für  Einziehung  von  Kirchensteuern  usw.;  Freiburg  1111  für  Mit- 
erhebung der  staatlichen  Fleischaccise  durch  die  Schlachthausverwaltung; 
Görlitz  4287;  Halle  7320;  Hannover  41363  für  Kirchensteuern 
3  Proz.,  Staatsstenern  1  Proz.  des  Solls;  Kiel  7973;  Leipzig  310014; 
München  10169;  Planen  81305;  Spandau  7823;  Stettin  9446; 
Zwickau  28322  Mk. 

2.  Vergfltimgen  der  NebenverwaltnngeD  an  den  allgemeinen  Etat. 

Entsprechend  den  verschiedenen  Grundsätzen,  nach  denen  in  den 
einzelnen  Städten  die  Etats  aufgestellt  werden,  finden  sich  auch  große 
Unterschiede  in  der  Höhe  und  Art  der  Berechnung  der  Vergütungen, 
welche  von  Seiten  der  Neben  Verwaltungen  an  den  allgemeinen  Etat 
geleistet  werden.  In  Frankfurt  a.  M.  erstatten  die  Betriebsverwaltungen 
an  den  allgemeinen  Etat  die  Umzugskosten  für  Beamte  und  Angestellte, 
sowie  die  Pensionen  und  fortlaufenden  Unterstützungen,  die  Witwen- 
und  Waisenversorgung,  einen  Anteil  an  den  Kosten  der  Pensionskasse 
der  städt.  Bediensteten  und  Arbeiter,  sowie  an  den  Kosten  der  all- 
gemeinen Verwaltung  einschließlich  des  Kassen-  und  Rechnungswesens. 

Mit  Ausnahme  der  Erstattungen  aus  der  Arbeiterpensionskasse, 
welcher  5  Proz.  der  tatsächlich  gezahlten  Lohnsumme  für  die  Relikten- 
versorgung und  die  verauslagten  Renten  an  die  im  Ruhestand  befind- 
lichen Arbeiter  zu  erstatten  sind,  werden  die  Leistungen  in  abgerundeten 
Beträgen  nach  dem  Verhältnis  der  persönlichen  Ausgaben  (Gehälter 
und  Löhne)  des  Betriebes  zu  den  gesamten  städtischen  persönlichen 
Ausgaben  für  5jährige  Perioden  berechnet.  Die  für  Verzinsung  und 
'^ST'ing  des  Anlagekapitals  der  Betriebe  zu  erstattenden  Beträge 
werden  entsprechend  den  für  die  Verzinsung  und  Tilgung  der  städtischen 
Anleihen  durchschnittlich  aufgewendeten  Sätzen  festgesetzt. 

Im  einzelnen  verzeichnen: 

Aachen  2000  Mk.  Beiträge  des  Schlacht-  und  Viehhofes;  Augs- 
burg 89969  Mk.  von  Stiftungen  (5  *.'i»  des  Vermögens),  14979  von  der 
Sparkasse  (l^/oo  des  Äktivkapitals) ;  Bochum  2400 Mk.  von  der  städtischen 
Sparkasse;  Cassel  10631  Mk.  von  verschiedenen  Stiftungen,  5323Mk.  Ersatz 
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der  Witwenkassen  beitrage;  Cöln  53612;  Daimstadt  6865;  Dort- 
mund 80588;  Dresden  192930  Mk.  far  die  Verwaltung  von  Stiftungen; 
Duisburg  2000;  Dnaseidorf  276591;  Elberfeld  23650  Mk.  von  den 
gewerblichen  Anstalten  zu  den  Kosten:  der  allgemeinec  Verwaltung; 
Erfurt  15296;  Essen  3600;  Frankfurt  a.  M.  453570;  Görlitz  53548; 
Halle  29858;  Hannover  34387;  Kiel  11500;  Liegnitz  65450; 
Magdeburg  9509;  München  368227  darunter41108Mk.  von  städtischen 
Stiftungen  und  Fonds,  83710  Mk.  von  der  Sparkasse,  25000  vom  städt. 
Gaswerk,  13  600  vom städl. Elektrizitätswerk,  SOOOOMk.freiwilligerBeitrag 
von  der  kÖnigl.  Versicherungskammer;  PlaJen  i.  V.  3340Ü;  Posen 
39  873;  Straflburg  4440  Mk.  von  Stiftungen. 

3.   Im  Folgenden  sei  noch  eine  Reihe  Terseliled«iier  Einnahmen 
der  Städte  aufgeführt: 

Augsburg  39900  Zuschuß  zn  den  Kosten  der  Distriktspolizei- 
verwaltang;  Bochum  4744  Ringofen  Ziegelei;  Breslau  3600  Veiyötong 
der  Staatskasse  für  Gebäudesteuerfreiheit;  Cassel  6900  aus  der  Staats- 
kasse für  die  aufgehobene  städtische  Abgabe  vom  Wein;  Freiburg 
1475  Benützung  der  elektrischen  Uhrenanlage;  Leipzig  159632  Bei- 
träge zur  Besoldungskasse  des  Stadtorchesters;  Magdeburg  10000 
Beiträge  zu  den  Kosten  einer  Feuerwache;  Mainz  13000  Zuschuß  zu 
den  Kosten  der  Polizeiwache;  München  285994  Ersätze  für  Regie- 
arbeiten  für  fremde  Rechnung;  Schöneberg  19310  Mk.  Staatsbeitragzu 
den  Kosten  der  Geschäft^leituag  des  Vorsitzenden  der  Einkommen- 
steuer v  eranl  agungsko  m  mtssion . 
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Tabellarische  Nuchwelsnng. 


1.  AaeheM. 

I.  Persönliche    Angelegen- 
heiten   und    allgemeine 

Verwaltung 

n.  Bauwesen  (einscbl.Feuer- 

darnnter: 
BaufcuntrollgebQhrea 
^U.  OfTenUiche  StraBen  und 
sonstige  Verkehrswege 
dar.  Provinzialbeitrag 
,     StraBen  herstellung. 
.  IV.  Gewerbe  und  Handel 
I         dar.  Periodische  Hfirkte 
,  r     Viehhofbenut2uDg 

,      SchJachtbausbe- 
nulznng    .    .    . 
,     Gaswerkbenntzung. 
I  ,     ElebtrizitAtswerk 

I  ^     Apotheken    .    . 

V.  Hy^entsche     Einrieb- 

dar.  Kanalisation 
,     Wasserleitung  . 
.      Krankenanaluten 
VI.  Schiil-undBildungswesen 

dar.  Slaatszuschüsse 
.      Schulgelder  .    . 

hob.  Scbi>'l*iiH.2^G64 
mittL  .  ■  .■SB07 
Fortbild.-        ■     :29SI9 

,     Besicht  d.  Hatbaus. 
VH.  Wolilfahrtseinrichlung. 
(Geiceindeversicherg) 

IDL  Strafgelder 

K.  Besondere  Beitr&ge    .     . 

X.  Sonst^e 

I  Ratfaausb  esichügung) 


140404 
156936 

593  000 
49  880 


18  524 
13  515 


139S09 
1011582 


heilen    und    allgeoieine 

dar.  Stahdesamtsacben. 

.    Jagdscheine  .     .     . 

2  95ü 

( BaukaDtroDgehOhren) 

m.  ÖOenllictie  StraBen   und 

(Beitr.  f.  Herstetl.  und 

•    ■    "    ■ 

Reinigung) 
IV.  Gewerbe  und  Handel     . 

50120 

„     Viktoalienmarkte  - 

IB127 

.     Viehhofbenutzung . 

19  942 

G4  264 

.     Eichanstalt  .     .     . 

16  544 

,     Gaswerk  benQtzun^ 

1  194  4H2 

,     ElektriziUtHWwk    . 

899158 

,     Straßenbahnen  .    . 

158  552 

28  651  j 
12  778, 
24  853 

I 


V.  Hygienische  Elnricblnng. 
dar.  Kanalisation  .  . 
,  Wasserleitung  .  . 
,  Badeanstalten  .  . 
.     Krankenanstalten  . 


VI.  Schul-  1     „_ 

dar.  Schulgelder  ■    .  ._. 
und  mittl.  Schulen 
,      Fach-     und     Fort- 
bildungsschulen    . 
VII.  Wohlfahrtseinrichlungen 
(Dienstboten  -  Kranken- 
hausabonn.) 
vm.  Strafgelder    . 
IX.  Sonstiges  .    . 


8.  In^bur;. 


I.  Persönliche    Angelegen- 
heiten   und    allgemeine 
Verwaltung   .... 
dar.  Heimatsrechlverl. 
,      Bttrgarrechtsverl. 
,     Ansfertig.  der  allg. 
Verwaltung   .     . 
II.  Bauwesen  (ein scbl.Feuei 

polizei) 

dar.  BaukontrollgebQhi 
,  freiwillige  Beiträge 
HI.  OSentliche  StraBen  und 
sonst.  Verkehrswege  .  . 
dar.  StraBenbauten  .  . 
,     Pfla3ter-u.Rracken- 

IV.  Gewene  und  Handel     • 
dar.  Periodische  tUrkte 
,     Viehhofbenutzung . 
,     Scblacbthansben.  . 
,     Lagerplatzbenntz. . 
,     Benutz.  Off.  Wa^en 
,     Benutz.  d.Eichanst 
.     Abgabe  d.StraBenb. 
V.  Hygienische  Einrichtang. 
dar,  KanalanscbiQsse 
,     Wassergeld  .    . 
,      Badeanstalten   . 
,      Kranken-     u.    Ve 
pfleg. -Gelder 
VI.  Schul-  u.  Bildui^ Wesen 
VII.  Wohlfahrtseinrichtungen 
dar.  Benutz,    d.  Pfand- 

amtes 

,      Gerne  in  dekranken- 
V  ersieh  erung      .     . 

VÜL  Strafgelder 

IX.  Besondere  Beiträge  .  . 
(Pause halvert;Qtung  f. 
Steuererhebung  und 
Verwaltung) 


11976 
182270 


54347 

39  371 

141253 

1976 


250287 

17  885 

153953 
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I 

Persftnliche  ADgelegen- 

JC 

heilen  u.  allgem.  Verw. 

li 

Bauwesen    (eioschliefll. 
Feuerpoliiei)    .     .    .    . 

28  565 

lU 

OffenUiche  Straflen  und 

Viktualien    .     .    . 

15354 

,    ViehhofbenuUung 

50551 

,    Schlaehthaushen. 

223  47f 

,     Gas  Werkbenutzung 

1139  5« 

.    Elektrizitätswerk  . 

367  IM 

.    ElektriHche  Bahn  . 

5286« 

dar.  Kanalisation  .    .    . 

547  954») 

.    Wasserleitung  .    . 

749  998 

,    Badeanstalten  .     . 

45  476 

,    Krankenanstalten. 

■    178  5G6 

309  404 

vu. 

Wohlfahrtseinricbtungen 

dar.  Beiiutz.d.Piandaml. 

VIII 

Strafgelder  ..... 

T 

(Mahn-  und  PftndimgB- 

gebühren) 
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V.  HvgieniacbcEinrichtnDg. 
Oar.  Kanalisaüon    .    . 
,     Wasserleitung .    . 
.     Badeanstalten .    . 
,     Krankenanstalten. 
,     Beerdigungswesen 
.     Desinfektionen.  .. 
,     Fl  eis  ciibe  schau    . 
VI.  Schul-  a.  Bildungswesen 
dar.  Schulgelder.    .    . 
VU.  Wohlfahrtseinrichtnng. . 
dar.  Benatz.  der  stftdL 
Fenerkassen  (Prä- 
mien u.  Gebohren) 
Vm.  Strafgelder  ..... 


23  681 
16038 
17  349 


31 174 
:j3614 
39  565 
115332; 


2136  2W» 
1248  409 
i  4aO  770! 
2318374G*! 


7  524458 

447  204 

1850  430 

32108 

23447 

291975 

.    .    .    .2 

2  570311 


h.  BerlU. 

t.  Persönliche  Angelegen- 
heiten   und    allgemeine 

Verwaltung. 

dar.  Standesataisachen 

,     Vemiessungsgeb.  . 

f    JagdscheingebQhr. 

,    Einquartlerungsg. 

II.  Bauwesen    [einschl. 

Fenerpolizei)    .... 

dar.  Anerkenn,  f.  bes. 

Berechlt  gongen    . 

,     Beitrage    d.  Stadt. 

Feuersozielütskss. 

lU.  öffentliche  Straßen  und 

sonstige  Verkehrswege  ■ 

dar.  Jahresrente     vom 

Fiskus 

.     Straße  nherstetlg.  . 

(Ortsstalut) 
,  Beitr.  d.  StraBenb. 
,  Ben.  V.  Anschlags. 
,  Pacht  oftentlicher 
'BedOrrnisanstalt.  , 
IV.  Gewerbe  and  Handel  . 
dar.  Harkthalienben.  . 
,  Viebhofbecutzung 
.  Schi  achtti  aus  ben.  ■ 
.  Gas  Werkbenutzung 
,     Elekrizitätswerk 

(Abg.d.Gesellsch.) 
,     Abgabe  d.SlraUen- 

bahn-Gesellschaft.     2088126;  .1     IX.  Besondere  Beitrage '        30  4"; 

*)  Darunter  2UG67  H.  Kanalbenutzungsgebobren ;  4i*4406  H.  Beitrfige  EU  den  ßaTikoBtra.    »)  Da 
•»8219  M-  Abgaben  der  Gesellschanen.    *)  dar.  6927780  H.  Kanaliflaüonsgeb.    *)  dar. 2060151  H.  Prämie 


IX, 

X.  Sonsüges 

dar.  Jahresrentef.Ober- 

nahme  d.Chausseen 

6.  Bochim. 

1.  Persönl.  Angelegenheit 

ond  allgem.  Verwaltnng 

II.  Bauwesen    (eiascbl. 

Feuerpolizei)     .... 

Ol.  Öffentliche  StraSen  und 

sonstige  Verkehrswege . 

dar.  Beit.r.StraBenrein. 

IV.  Gewerbe  and  Handel    . 

dar.  SchlachtgebQhren 

,      Gaswerk  .... 

,     Elektrizitätswerk . 

V.  HTgienischeEinrichtung. 

oari  Kanalisation     .    . 

,     Wasserleitung .    ■ 

,     Badeanstalten  .    . 

VI.  Schul-  u.  Bildungswesen 

dar.  Schulgelder      .    . 

Vn.  Wohlfahrtseinricbtang. . 

(Gerne  in  deversi  cherung) 

VIIL  Slralgelder   .    .    . 

IX.  Besondere  Beitrage 

X.  Sonstiges.    .    .    . 

(Ringofenziegelei) 

7.  Brannschwel;. 

1.  Persönl.  Angelegenheit. 

und  allgem.  Verwaltung 

dar.  f.BQrgerrechtsTerl. 

U.  Baawes.  (einschl.  Feuer- 

golizei,  Baukontrollgeb.) 
iffentliche  StraBen  und 
sonstige  Verkehrswege  . 
dar.  StraBenb crstel lang 
,    StraBenunterhalt.  . 
IV.  Gewerbe  und  Handel 
dar.  Schlachtgebohren 
,      Gaswerk .... 
V.  Hygienische  Einrichtung 
dar.  Wasserleitung    . 
,     Beerdigungswes 
VI.  Schul-  u.  Bildungswesen 
VII.  Wohlfahr  Iseinrichtung. . 

VIII.  Strafgelder 

IX.  Besondere  Beitrage  . 
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I-  Persönliche  Angeletten- 
hciLnnd  allgemeine  Ver- 
walhuiK    ...... 

dar.  Jagdscheine     .    . 
n.  Bau weaen(einsch). Feuer- 
polizei)   ...... 

dar.  Bauton  trolJgebÜhr. 

IfL  OSentliche  Straßen  und 

^omtige  Verkehnneee  - 

dar.  StraBennnterhdlg. 

•     Benutzung  öflentl. 

BedOrfnmanslalL 

ilV,  Gewerbe  und  Handel    . 

dar.  ViktualiemnOrkte  . 

,    Viehbofbenfltzung. 

,    Schlacbthansben.  . 

,    Hafenverkebr    ,     . 

,    Gasnerkbenfltzung- 

,    Elektriiitätswerk    . 

,    Benntz.d.stfidtBank 

,    StraBenbahnen  .    . 

V.  Hygienische  Einrieb  long. 

dar.  KanalgebObren .    . 

,    Wasserleitung   .     , 

,    KraakenaD  stalten  . 

.    OBentliches  Unter- 

sachungsamt . 

VI.  Schul-  u.  Bildui^wesen 

dar.  Schulgelder  .    .    . 

fll.  Wohlfahrtsei  nrichtungen 

dar.  Feuerkassenpräm. 

,  EommuQ.-Betriebs- 

krankenkaase 

lU.  Strafgelder  .... 

II.  Besondere  Beitrage  .     . 
X-  Sonstiges 

<  EntschÄdigung  für  Haot- 
berecbtignng)     .    , 


33  917 
189-29 


174  469 

2  861 411 

1173134 

365861 

164  4Ö6 


433899» 
445  300 
257  632» 

14801 

649933 

197  864 


1563  676 
301  120 


1.  Persönliche  Angelegen- 

1  leiten    und    allgemeine 

dar.  ElngnarUernngs- 

46  316 

IL  Banwesen(eiiischI.Feuer 

polirei) 

m.  Oflentliche  Straßen  und 

sonsüge  Verkehrswege . 
dar-Anliegerbeiträge    . 

157  110 

IV.  Gewerbe  und  Handel     . 

dar.  Jahrmärkte  .     .    . 

9520 

.    Viehhoibenötzung. 

7  328 

,    Scblacbthausben.  . 

130646 

1000122 

,    ElektriritälBwerk    . 

394  284 

301  334 
1  554  240 


M 

V.  HygienischeEmrichtuDg. 
dar.  Kanalisation     . 
.    Wasserleitung  .    . 
,    Badeanstalten  .    . 
,    Mallabfuhr  .    .    . 

dar.  Schulgelder    .    .    . 

ff,-."   :    lg; 

89014«) 

5751066] 

6  522 

51710 

308' 325 

IX.  Besondere  Beitrage  .     . 
dar.  Verwaltungskosten- 
beitrige    .... 
X.  Sonatiges     .    .    . 

20U864 

10.  Charlottenbiiv- 

J.  Personliche  Ausgaben  u. 

allgemeine  Verwaltung  . 

nL  öffentliche  Straßen  und 

sonstige  Verkehrswege  . 

dar.  SlraBenher^tellnng 

,    BeLlr.d.StraBenbah. 

IV.  Gewerbe  und  Handel    . 

dar.  JahnnSrkte  .  .  . 
,  GaswerkbenOtzung 
,    Elektrizitätswerk  . 

V.  Hygienische  Eint iuhtung. 

dar.  Kanalisatiun  .  . 
,  Badeanstalten  .  . 
„  Krankenanstalten  . 
VI.  Schul-  u,  Bildungswesen 
dar.  StaatsEuschQsse  . 
.    Schulgelder  .    .    . 


733  472«) 
56339 

16Ö855 


1213 
208  154 


9  904 
409  791 


11.  CkeuMita. 

I.  Persönliche    Angelegen- 
heiten   und    allgemeine 

VerwalluoK 

dar.  Standesamtssachen 
.    Polizei  meldeamt 
,    J^scheingebflhi 
,    Einquartierungs- 
gelder      .... 
U.  Bauwesen  (ein seh l.Fener- 

polwei) 

dar.  Baukon trolgebohi  . 
.  GebäudeschatzungB- 

gebQhren  .    .    . 

,  ZwangsheilrAge  voi 

Versich. -Gesellsch 


1174 
2173 


26Ö35 
11606 
48  414 


,  .,  *)  Dar.  64  869  Jahresmiele    der  KOblanslalten.   —   *)  Dar.  380099  KanalbenutzungsgebOhr.    — 

I  Uar.  26 1S9  AbonnemenUbeitrflge-  —  •)  Dar.  47  267  KanalbennlznngsgebOhr.  —  6)  Dar  4H  504  Wasser. 
äloagsbeDoUangsgebOhr.  —  «)  Dar.  517  877  Kanalbenulzungsgebllhr. 
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Noch  Ohöui 

nltz. 

No<)l  CSIu  a.  Bh. 

.«. 

.* 

je 

m.  öffentliche  ytraßen  und 

IV.  Gewerbe  und  Handel 

sonstige  Verkehrswege 

64  353 

dar.  Periodische  Markte 

105  455 

dar.  Straßenherstellung 

'55(XW 

,    Viehhof  benutz  ung . 

3S8376 

.    Benutzung  von  An- 

,    Schlachthaushen.   . 

540452 

schlagesftulen  . 

5510 

,    Hafen  verkehr 

<i00i;i8 

IV.  Gewerbe  und  Handel 

1920  826 

»2  023 

dar.  Markthallenbenutz 

'  tk  4«) 

,    Gaswerkbenützung 

3912275» 

.     Periodische  MOrkte 

a6  878 

.   ElektriziUtewerk    . 

1  341  328» 

.     ÜenOtz.d.Eicbanst 

3  57H 

4085732 

,     Gaswerkbenützung. 

1  741  740 

dar.  Kanalisation     ■    . 

,    Benutz,  der  Btüdt. 

702  im» 

Bank 

11210 

,    Wasserleitung  .    . 

1 616  960* 

,    Abgab.  d.StraBenb.- 

.    Kebrrichtabfuhi     . 

50015 

GesenscbBfl.    -■  . 

77  011 

,    Badeanstalten   .    . 

251  973 

V.  Ihgienische  Einrichtung. 

993  438 

457  900 

'5H154H 

,   Beerdigungswesen. 

3734376 

1139!» 

,    Kahrungsmitlel- 

Moieo 

Untersuchung  -    . 

26  924 

,    Beerdigungswesen  . 

1)0038 

VL  Schal-  u.  Bildua^wesen 

530  029 

dar.  Staatszuschosse    . 

245  796 

dar.  StaatBinschQsse      - 

'239  956 

,    Schulgelder  .    .    . 

696269 

.    Schulgelder   .    .    . 

2S5973 

d.n.nt8?t 

d.ranl«r: 

hOhareScbDlta  390060«. 

Hflhc»  Sebnlea  137  106  H. 

mitUM*       „       119049  „ 

HOh.  Blir«.r.eh.  119US  „ 

Eltnwntar   ..           2675  , 

ElsmctiUrdchDl- 

Fartbild.-Scbl.      H7GEB  ., 

{EitibalQt»che):215563., 

dar.  Theater    .... 

71569 

^Mh^Fotlblld!-  ' 

Vit  Wohlfahrtseinrichtungen 

Schulen  .    .    .    6279.. 

dar.  BenfltzuDg  des 

Vil.  Wohlfahrtseinrichtnngen 

36  221 

Pfandarots     .... 

125195 

dar.  Pfandamt      .     .     . 

'  33  399 

Vni.  Strafgelder 

VIIL  Strafgelder 

22  745 

lY      Raanni^apA    RdWWIffa 

IX.  Besondere  Beiträge   .    . 

156  551 
92  230 

(A.  Dosoijuere  i>cj\rage    - 
X.  Sonstiges 

gebühren.) 

dar.GebQhren  d. Polizei- 

meldeamtes .    .     . 

30228 

,    Gebabren  des  Voll- 

IS. Dft»lg. 

st  reckungaamtes 

,    Gebabren  stidtisch. 

Steneranlagen    ..   . 

35393 
24  «32 

I.  Personliche  Angelegen- 
heiten   und    allgemeine 
Verwaltung 

dar.Hahn-u.Pfandungs- 

,   gebUhren  .... 

6547 

12.  C«In  «.  B 

II.  Bauwesen(einschl.Feuer- 
polizei)  .    . 

III.  OffenUiche  Straften  und 

heiten    und    allgemeine 
Verwaltung   .... 

sonstige  VerkehrsweKe  . 

42  835 

dar.  Slraßenherstellung. 

'65489 

dar.JagdscheingebQhren 

'  ibm 

IV.  Gewerbe  und  Handel    . 

Einquartierungsßeldcr  . 

11567 

dar.Harkthallenbenutz. 

'  9'l  168 

II.  Bauwesenteinsehl.Feuer- 

.    Period.  MSrkte..    . 

21 139 

....  1    101  737 

,    Viehhuf benutzung 

.    Schlachthausben.  . 

77  921 

(Erker-u.Ralkoni;e'bUhr.) 
III.  Öffentliche  Straßen  und 

242  344 

,    Strom  gel  der  .    -    . 

39  786 

sonstige  Verkehrswege  . 

....    1236161 

,    Gaswerkbenützung 

840362 

dar.  Froviniialrente  . 

5(1  M5 

.    Elektrizitätswerk  . 

304146 

,    StraBenherstelluog . 
,    Beitr.  zur  SlraBen- 

HX)2  498 

V.  Hjcnenische  Einrichtung. 

dar.  Kanalisation     .    . 

'  Hl  457 

heteuchtung  .     .     . 

92185 

,   Wasserleitung  .    . 

496  960 

,    Flatzzinxen    .    .    . 

37  759 

,    Krankenanstalten  . 

183154 
43136 

'I  Dar.  1<>'2496  Gasmessermiete.  —  *i  Dar.  37  516  ElektrizitAtsmessenniete.  —  >)   Dar.  3^'^S 
Kaoalhenutzungsgebühren.  —  *)  Dar.  1  405  779  Wassei^eld.  —  ")  Dar.  136  320  Einmal.  Kau^reis  der  Grub« 


XKV.  Gerne indejrebobren  und  dergleichen  Einnahmen. 


I    VI.  Schul-  u-  BilduDgswesen 
dar  SUatszuschQsse 
•    Scbalgelder  ■    .    . 

hehara  SclialsD  3I5114H 
mittler«        '         »514  ■ 

\TI.  WohlMirt3«inricbtuDgen 
(Pfaüd&mt) 

vm.  Strafgelder 

IX-  Besondere  Beitrage  .    . 


14.  Damutadt. 

I.  Personliche  Angelegen- 
heiten   und    allgemeine 

Verwaltnng 

dar.  Vermessungisgeb.  . 
n.  Bau wesen[einBchl. Feuer 

PoliMi) 

UI.  OfTentliche-Strakn  und 

sonstige  Verkehrswege . 

dar.  StraBenberstellung 

(FoBsteige) 

IV.  Gewerbe  und  Ifondel    . 

danuiter 

Periodische  Hftrkle 

ScblachthausbenQ  tzung 

Gaswerk  benDtznng  .    . 

Elektrizitätswerk     .    . 

StraBenbahn   .... 

V.  Hfgienis  die  Einrichtung. 

dar.  Kaoaltsation      .     . 

,    Wasserleitung  .    . 

,    Kraukenanstäten  . 

VI.  Schul-  u.  Bildnngsnesen 

dar.  Schulgelder .    .     . 

VII.  WohlfahrLseinrlchtung. . 

dar.  Plandamt     .    .    . 

VIII.  Strafgelder 

IX.  Besondere  Beitrage  .    - 


62149 

436718 
79230 


2  739 
1500 


29  177 
3  374 


144  791 

19  776 

3  2G7 
8  517 


15.  Dortmond. 

I.  Persönliche  Angelegen- 
heiten   und    allgemeine 

Verwaltung 11  346 

dar.  Jagdscheingebahr- 
0-  B3UweseD(eiDächl.Feuer- 

poüzeil 25  526 

darunter-   ' 
BankontrolgebDhren 
Untersüch.v.Feuenings- 

anlagen' 

in.  öffentliche  Straßen  und 

sonstige  Verkehrswege i    403  694 

dar.ProTinzjahresrente 

.    StraBenherstellung 

,     Pnastergelder    .     . 

1)  Dar.  25  !M>7  Miete  fOr  KoblhaUeti.    —  " 

benatznng^ebahr.  —  *}  Dar.  1  156  2W  Wassergetd. 


Noch  Dortmund, 


M 

Gewerbe  und  Handel    . 

Periodische  Märkte 

54  248 

ViehhofbenOtzung  . 

153303 

151  622 

Hafenverkehr .... 

113370» 

Lagerhaus-  u.  Packhof- 

benatzung  .... 

37  404 

Lagerplatzben  aizung    , 

90!)1& 

Gaswerkbenützung  .    . 

36196 

Elektrizitätswerk      . 

Hygienisch  eEinrichlung. 

daruiiter 

KanalisaUon    .... 

4807!I3») 

Wasserleitung     .     .    , 

2286929*) 

58458 

Badeanstalten      .     .     . 

98  307 

Krankenanstalten    .    . 

259  819 

93041 

suchung  

Schul-  u.  Bildungswesen 

dar-  SUalazuschflsse    . 

6000 

,    Schulgelder  .    .    . 

333163 

hGfaere  Schulen  3%084H 

Fortbild -Schul,      6W4... 

Wohlfahrtseinrichlungen 

dar,  Ptandhaus   .    .    . 

14502 

Strafgelder 

Besondere  Beiträge  .    . 

Sonstiges 

iff2r]7fi 


42  672 
13S  471 
132  183 


I.  Persönliche  Angelegen- 
heiten und  allgemeine 
Verwaltung 

I.  Bau wesen[ einschl.  Feuer- 
polizei)   .... 
darunter : 
BaukontrollgebOhre 
Beitr.d.Ver3.-Gesellsch. 
.-  Öffentliche  Straßen  und 
sonstige  Verkehrswege. 
dar.  StraSenreinigung  . 
,     Brückengelder.    . 
'.  Gewerbe  und  Handel    . 
dar.Markth  allenbenOtz. 
,  KchlachtliausbenQtz. 
,  GaswerkbeoQlzung .  4010  911 
,  Elektrizitätswerk 
,    StraBenbatm  . 
'.  Hygienische  Einrichtung, 
dar.  Wasserleitung .    . 
.     Krankenanstalten 
I.  Schul-  u.  Bildungswesen    . 
dar.  StaatszuschQs! 
,     Si-hulgelder 


;v  Google 


indegebttbren  und  dergleichen  Einnahmen. 


1&37  2 


Noch  Dresden, 

Vn.  VVohlfabrUeinricbtungen 

dar.  Pfandamt    .    . 

VIII.  Strargeldar  .... 

IX.  Besondere  Beitrage  . 

d  ar.  Vergatf  Steuererbeb . 

,    Geb.  f.  VerwalL  von 

Stidungea . 

X.  Sonstiges     .    . 

17.  DBBwiMorf. 

I.  Persönliche  Angelegen- 
heiten und  uligemeine 
Verwaltung 

II.  Bauwesen  (ein seh I.Feuer- 

poliieei 

{ Baukon  trol  Ige  bohren) 

III-  Offeniliche  Stra3en  und 

sonstige  Verkelirswege  . 

dar.  StraBenhersteilung 

IV.  Gewerbe  and  Handel    . 

dar.  Viktualienmarkte  . 
,  Viehhofbenützung 
,  Scblachthaushen. 
„  HafeDVerkebr  .  . 
,  LagerhausbenDtz. 
,  LagerplatzbeuOtz. 
.  Gaswerk  .... 
,  Elektrizitätswerk  . 
,    StraBenbahn     .    . 

V.  Hygienische  Einrichtung, 
dar.  Kanalisation  - 

,     Wasserleitung    . 
,     Badeanstalten    . 
.     Kranken  ansialten 
,    Beerdigunfis  Wesen 
(Friedhoftaien) 

VI.  Schul- u.  Bildung» wesen 
darunter  Schulgelder 

bflheraSchnlBD:  M.  272733 
FachgehiiLea  „     299@ 

vn.  Wohjfahrseinricblungen 
dar.  Pfandamtbenutzung 
VIII.  Strafgelder  .... 
IX.  Besondere  Beitr^ee  . 
darunter 
Ve  r  waltungskostenbeiträg« 

IB.  DalBbnr;. 

I.  Persönliche  Angelegen- 
heiten und  allgemeine 
Verwaltung 

II.  Bau we Fe n{ einschl. Feuer- 

polizei)   

III.  Öffentliche  Straßen  mid 
sonstige  Verkehrswege  - 

dar.StraßeDreinigang  . 

IV.  Gewerbe  unö  Handel     . 

dar.Wochen  markte  .    . 

,  SchlachthausbenDtz. 

,  Hafenverkehr     .    . 

,  Gaswerk  benutz  ung 

,  StraBenbahn .    .    . 


4  394 
568  192 


29120 
66  899 

16&4  843 
7  856  767 


48454 

57  365 

320487 

307171 

73210 

375  Ö22») 

2903499») 

1166278') 

2  58<i530 


171 8726) 
144889 
111500 
67120 


132  510 
400  023 


Hoch  Diüsbnrf . 


V.  Hv^eniscbe  ßnricbtung. 
dar-  Wasserleitung. 


darunter  Schulgelder  . 
bBh.  ScbDUn  B  114662 
niilUere  .  .  139S7 
FarUiildua«ncli,  16749 

VII-  Wohlfahrtseinriebtnngen 

(Pfandomt.) 
VUI  Strafgelder   .... 
IX.  Besondere  BeitrSge  . 


U.  Elberfeld. 

I.  Personliche   Angelegen- 
heiten   und    allgemeine 

Verwaltung 

11.  Bauwesen  (einschl.  Feuer. 
Polizei)  ...... 

darunter 
'  Baukon  trollgebahren 
lU.  OfTenlliche  StraBen   .    . 
darunter  von  der 
Provinzial  verwal  tung 
Unterhaltung    .     .    . 
IV.  Gewerbe  und  Handel    . 
dar.  periodische  HOrkte 
,    ViehhofljenOtzung 
,    Scblachthaushen. . 
,    Onawerkbenützung 
,    Elektrizitätswerk  . 

V.  Hygienische  Einrichtung. 

dar.  Kanalisation  .  . 
.  Wasserleitung  .  . 
,  Badeanstalten  .  . 
,    Krankenanstalten  . 

VI.  Schul-u.Bildungswesen. 
dar.  StaatszuachOsse     . 


„    1111111.     „        „   716H 
„    Fach.  n.  Fortb.    ItllS 

VII.  Wohlfahrtseinrichlungen 
dar.  Pfandemt     . 
Vni.  Strafgelder  .    .    . 
IX.  Besondere  Beitrüge 


368  791 
159  121 


16  95] 
2  00( 


12033 
4119^ 


37333 
767  148 
130247 
199809 


50  73] 
25e8i 


äO.  Erfurt. 


1.  PeraAnÜche   Angelegen- 
heiten   und    allgemeine 

Verwaltung 

12  140        II-  Bauwesenfeinschi -Feuer- 
polizei)     

48  TT3  (BaukontrollgebQhren) 

I     III.  öffentliche  StraBen   und 
".  1  951  346  sonstige  Verkehrswege 

16  947  IV.  Gewerbe  und  Handel  . 

IH)144  dar.  Periodische  Märkte 

1 240341  .    Schtachthausbenatz.      150446 

,    GaswerkbenQtzung.  31646 

,     Elektrizitätswerk    .         95640 
ilalzmiete.  —  *)  135339  H.  für  Inatallationen.  —  ■)  23  629  M 
^albenutznngsgebabr-  —  ')  106343  IL  fltr  Waasermeaser. 


6114 
23  69J 


23  441 
301454 


XXV.  (ieiiieindegebahren  nnd  dergleichen  Ei it nahmen. 


T.  Hygieoisclie    Einrieb- 

>]ar.  LatriDenreimgung . 

,     WasBerieitnng  .     . 

.    Krankenana  tallen  . 

,    Beerdigungs Wesen 

n.  Schul-  u.  BUdungs Wesen 

dar.  ZuscbQsse   .    .    . 

,     SchuIgeMer     .     . 

höhere  Schalen  116636  M. 
mitttetB  .  98SS0  „ 
Elameat     „  134»  „ 

FortbildgHch.      U<»7  „ 

dar.  Theater  .... 
<T1.  Wobifahrtseinrichtungen 
(Pfandamt) 

m.  Strafgelder 

E.  Besondere  Beitrtlge  .    . 


( Me  Ideamt  -  Aaskun  fls- 
erteilung) 


21.  Essen  (Rnhr). 

f.  PersAnlicbe  Angelegen- 
heiten und  altgemeine 
Verwaltung 

II  Bau  Wesen  (einBchl.Feuer- 
polizei) 

III  öflentliche  Straßen  und 
ionetige  Verltehi-swege . 

<lar.  Herstellung .    .    . 
!V  Gowerbe  und  Hände!    . 
darunter: 
Woohenmarkte    .    .    . 
Viehholbenutzung   .    . 
Seh  lacbtbausben  QtzunK 
'       Elektrizitätswerk      .    . 
^'.  Hygienische    Einrich- 
tungen      

dar.  Kanalisation  .  , 
,  Kebrichtabfuhr 
.,  Badeanstalten .  . 
^l-  ;;!chul-  u.  Bilduagswesen 
dar.  Staatszu Schüsse  . 
.  Schulgelder  .  . 
>iflher«SebuIeu1T92SGM. 
rortbildguch.      22461  „ 

il!.  Wohlfahrtseüirichlungeu 

(Pfandamt) 
m.  Siraf^lder  .    .    . 
L\.  Resondere  Beiträge 
^-  Verschiedenes  ,    . 


22 18!» 

m;  105 

28;!  »52 


2:iill9' 

58  8TO 


23.  Frankfurt  a.  M. 


!■  HersönJicbe  Angelegen- 
heit, u.  allgem.  Verwaltg- 
dar.  Standesamtsgachen 
,  Einquartiergsgeld. . 


71  4'J7 


14  870 
28  879 

208 


10058 
18  243 
499  264 
642  177 


23  120 
37  566 
31  861 


Noch  Fnnkfurt  a.  M. 


I.  Bauweseiileinschl.Feuer- 
polizei)     .... 
dar.  (ienebmigung 
Neubauten 
I-  Off'entliche  Straßen  und 
sonstige  Verkehrswege  . 
dar.  Beitr.  z.  StraBen- 
reinigung     .     .     . 
,     Schleusengelder  . 
f.  Gewerbe  und  Handel 
darunter: 
Markth  atlenbenutzung 
Periodische  Märkte 
Viehhofbenutzung    . 
ScblachtbausbenOtzung 
Hafenveriiebr .... 
Lagerbaus  u.  Packhof- 
benfitzuiig  .... 
Benüti.  öffentl.  Wagen 
BenQtz.  d.  Eichauslalt 
Gaswerkbenütiuug  , 
Elektrizitätswerk 
StraBenbahn    .     ,    . 
■  Hygienische    Einrieb- 


29  962 
290  275   1 

2532503">)l 
1!>57^2  I 


dar.  Kanalisation  .  . 
,  Wasserleitung .  . 
,  Badeanstalten .  . 
,  Krankenanstalten. 
,  Beerdigungs  Wesen 
,  Desinfektionen 
,  Fleischbeschau  . 
L  Schul-  a.  Bildungswesen 
dar,  Staatsbeitrag  .  . 
,    ■Schulgelder     .    . 

bOhereScbDlen  «9131111. 
mitlkra  „  ITIMI ., 
FortbildgBHch,      n8S9, 

dar.  Eintrittsgeld  bei 

Museen     .    .    . 
,     Theater   (Billett- 
steuer) .... 
I.  Woblfabrtseinrichtungen 
darunter: 
BenüU.  d.  Pfandamts . 
Dien  s  tboten  verai  cb . 

[.  Strafgelder 

;.  Besondere  Beitrüge  •    , 
'..  Sonstiges      ..... 


508  734*)!  . 
2793956»)! 

im^si  j 

1017  509  I 
190400 
6  08!) 
27  200 
.  .  .  1 
5.-t  222 


ltl211 
115  »25 


15  582 

478  486 
17  00» 


28.  Frankfurt  a.  0. 


I,  Persönliche  Angelegen- 
heiten   und    allgemeine 

Verwaltung 

dar.  Einquartiergsgeld. 
11.  Bauwesen  I  einschl. Feuer- 
polizei      

IBaukontrollgebQhren) 


')  Dar.  IUI  941  Kanalunterbaltung. 
tallationen.   —   *)  Dar.    14 139  Kanalrente   und 
fcbshren.  —  *)  Dar.  2  738  422  Wassergeld. 

Stitiitischei  Jahrbocb  Xlll. 


Dar.  61 421  Miete  Rli-  Stünde. 
334  Daö  ZusatzkanalgebQhren 


XXV.  üemeinde((ebOhren   und  dergleichen  Einnahmen. 


Noch  Prankftirt  a.  0. 


III.  OQentliche  Straßen  uod 
sonstige  Verkehrswege 

dar.Beitrag  zurStraBen- 
,    reinigung      ■    - 
,    Brückengelder  .    . 

IV.  Gewerbe  und  Handel    . 

darunter: 
Woohenmärkte    .    ■    . 
ScbiachthausbenützuDg 
l^gerplatzbenützung    . 
^'.  Hygienische    Einrich- 
tungen      

dai'.  Kanalisation     .    . 

„    Badeanstalten .    . 

,    Krankenanslallen  - 

i    Beerdigungswesen 

VI.  Schul-  u.  Bildungsweseii 

dar.  Schulgelder     .     . 

h0h8r8Sehul.iini89I». 
F^rtbildgeBCh.        um" 

VIIL  Strafgelder 


10*  «53 
11496 


,1  219  830 


24.  Fretbnrg  1.  BrelBsan. 


I.  Persönliche  Angelegen- 
heiten und  allgemeine 
Verwaltung  .    .    .    -     . 

dar.  Grundbuch anrt 

II.  Bauwesen  (einschl.Feuer- 
polizei)    ....■■ 

IIJ.  öflenlliche  Straßen-  und 
sonstige  Verkehrsw^e  - 
dar-  Straßeiiherstellung 

IV.  Gewerbe  und  Handel  . 
■  darunter : 
Periodische  Mfirkte  . 
Schlachthousbentltzung 
Gaewerkbenülzur^  .  - 
ElektrizitaUwerk  .  . 
Straßenbahnen    .    .    - 

V.  Hjrgienisühe    Einrich- 
tungen       

dar.  Kanalisation 
,    Wasserleitung  .     . 
,'  Krankenanstalten  . 
,    Beerdigungswesen 

VI,  Schul-  u.  Bildungswesen 

darunter; 
Staats-  usw.  Zuschüsse 
Schulgelder    .    .    .     . 

hebere  äcbulea  6HT7KH. 
mitll.  ,.-       1*301  .. 

t-artbildsuch.      14907  ,. 

Theater 

VII.  Wohlfahrtseinriclitungen 

dar,  Pfandamt     .    ■     . 

,    Arbeitsamt   -    .    - 

,    Gemeinde versichp. 

IX.  Besondere  Beiträge  ■     ■ 

X   " 


a<ji)i7 

K'iSWl'l 
■Ätö  -251 
314  TT!» 


3:is  2r,5 

IIKUIF, 


I.  Persönliche  Angelegen- 
heiten und  allgemeine 
Verwaltung  ..... 
dar.  Jagdscheine  .  . 
U.  Bauwesen  (einschl.Feuer- 
polizei)  ....-- 
dar.  Baukontrollgehühr. 

III.  öffentliche  Straßen  und 
sonstige  Verkehrswege . 

dar.   Jahresrente    vom 
Bezirksvecband  . 

IV.  Gewerbe  und  Handel    ■ 

darunter: 
Periodische  Märkte      . 
Schlachtbansbenützung 
Oaswerkbenützung  ■ 
Elektrizitätswerk 
V.  Hygienische    Einrich- 
tungen      

dar.  Kanalisation  . 
,  Tonnenabfuhr . 
,  Wasserleitung . 
,  Krankenanstalt« 
,  Beerdigun^wesen 
,  Kahmnpsmittel- 
Untersuchung  . 

VI.  Schul-  u.  Bildungswesen 

dar-  StaatszuschOsse 
,     Schulgelder      . 

EoheroSefiiilen  164605- 
mittlere  „  2S67a ., 
FortbildungiBcK    6G1T 

VII.  Wohlfahrtseinrichtungen 

dar.  Ptandamt    .    .    . 

,    Gemeindekranken' 

Versicherung .    . 

VIII.  Strafgelder 

X.  Besondere  Beitrag  . 
dar.  Verwaltgflheitrftge 


181:« 

U4H25 

■214  Ott 


lii4«7 

lfi58TSt 
34  55:t 
117 


1004(1 
.S709 
51  ÜT» 


Unterhaltung. 


1  111 

1  902 
')  Dar.  1511  (h^O  tHr  Installationen.   —    *( 


3«.  Halle  (Sule). 


I.  Persönliche  Angelegen- 
heit- u-  allgem-  Verwaltg. 
dar.  Standsamtssachen 
,    JagdscheingebUhr. 
II.  Bauwesen  (ei  nschl.Feuer- 

polilei) 

d  ar.  B  autontroUgebllhr, 

lU.  Öffentliche  Straßen-  und 

sonstige  Verkehrswege  . 

dar,    Herstellung    und 

Unterhaltung  .     . 

IV.  Gewerbe  und  Handel    . 

darunter: 

ViehhofbenOUung    . 

Schi  achth  B  usbenotzun  g 

Benutzg.  d.  Eichanstalt 

Gaswerkbenatzung  .    . 

Elektrizitätswerk.    .    . 

Straßenbahn    .    .    .    ■ 


:ii;ii3T 
2-2S  73(1 

1134!) 
1041824 
2!»0  002  , 

12436 


Dar.  304310  WasaergeW.  —  >)  Dar.  15818  Strail 

,Mz.d.yC.OOg|l. 


XXV.  Gemeindegebühren  and  dei^teichen  Einnahmen. 


Noch  Halle  (Saale). 

V.  Hygienische    Einrich- 
tungen       

dar.  Kanalisation 
,    Wasserleitung  . 
,     Krankenanstalten 
,    Beerdigun(^ivese 
VI.  Schul-  u.  Bildnnoswesen 
dar.  StaatszuschUsi 
.    Schulgelder 


mittler. 


re  Schul. 


40M  .. 


Forlbildgueli. 

VII.  Wo  hl  fahrtsein  rieh  langen 
dar.  PfandamtshenQtzg. 

VI«.  Strafgelder   .... 
IX.  Besondere  Beilräge  . 


I.  Persönliche   Angelegen- 
heiten   und    nilgemeine 

Verwaltai^ 

darunter: 
U  Qrgerrechtsv  erlei  hung 
Einquartierongsgelder . 
HI.  OfTentliche  StraBen  und 
üonatige  Verkehrswege  . 
dar.  StraSenhersteltung 
IV.  Gewerbe  und  Handel 
darunter: 
Harkthalienben  ntzung . 
Periodische  Hfirhte 
GaswerkbenOtzang 
Straßenbahnen 
V,  Hygienische    Einrich- 
tungen    .... 
dar.  Kanalisation 
,    Wasserleitung 
.    Badeanstalten 
,    OffenUich.  Ünter- 
suchungBamt .     . 
VI.  Schul-  u.  Biidungswesen 
dar.  StaatsznschDsse    . 
Schulftelder 
-    '■  "    •      5706HM, 


iiShsii 


Vit-  WoblFahrtseinrichtungen 
(Dienstbotenversicherg.) 

nil.  Strafgelder 

IX.  Besondere  Beiträge  .    . 


Staats-,    Kirchen- 


092  405 

I  1140H4 

i5oar> 


41 3t;;t 

.  Knrlsrnlie  1.  B. 


L  Persönliche   Angelegen- 
heiten   und    allgemeine 

Verwaltung 

dar.  C^ndbuchamtG- 


25  738 
37  178 ') 


2  672 
102  978 


1)  Dar.  7  a 


Noch  Karlsrnhe  I.  B. 


u 

Bauweeen(ein3chl  Feuer 

dar.BautontrollgebOhr. 

]2  7rt(t 

m 

Otlentliche  StraBen  und 
sonstige  Verkehrswege . 
darunter: 

Straßenherslellungsgeb. 

51  Sil!) 

37  W) 

Periodische  Märkte.     . 

^i  37!t 

54110 

i:w  !i8i)' 

Hafenverkehr .     .    .    . 

10(1113(1 

Gaswerk  benutz  an  [t  .    . 

1514  442 

ElektrizilfiUnerk     .     . 

17!)2<1I 

SIraaenbahn     (Rhein- 

126  OIK) 

V 

Tonnenabfuhr   . 

7li;!lS 

Wasserleitung  .    .    . 

520205 

Badeanstalten  .    .    . 

74  221 

228482 

nH036 

VI 

Schul-  u.  Bildungswesen 
dar.  StaatEzuschUsse    . 

1-17  120 

,     Schulgelder    .      . 

235070 

Fortbildeaieh.      lOl.'K  „ 

X 

I.  Persönliche   Angelegen- 

heiten   und    allgemeine 

III.  OfTenUiche  Straßen  und 

dar.  SlraBenherstellung 

146018 

„    Beitrag  z.  StraBen - 

reinigung  .     ,     . 

57  351 

Wochenmärkte    .    . 

11)772 

Viebhofbenutzung   .    , 

23  281 

Schlachthaus  henotzung 

153  (!74 

Gaswerk benOtzung  .    . 

970148 

Elektrizitätswerk     .     . 

178  4!I4 

1  der  Handelskammer. 


*)  Dar-  fiSfi  für  Anschlüsse  v 


)  Dar.  21 473  fQr  Miete. 


I  Privatuhren  an  die  elektrische  Zentratuhrenanl^e- 
27*^ 


XXV.  Genieindegebahren  und  dergleichen  Einnahmen. 


Noch  Kiel. 


V.  Hygienische    Eini'ich- 

tnageii 

dar.  Kanallsatdon     .    - 

,    Latrinenreinigung 

,     Wasserleitiiog  ■    ■ 

VI.  Sc;hiil-  u.  BilduDgswesen 

dar.  Slaatsiuschflssf>   . 

,    Schulgelder     .    . 

höhere  Scbuleo  310 158H. 

mitiie»     „     iseise  „ 

Fortbildgocb.      21913  „ 

VU.  Wohlfahrtseflirichtungen 
Yin.  Strafgelder  .    .    . 
IX.  Besondere  Beitrage 
X.  SoDBliges     .    .    . 


■MS49  I 
124178  ; 
4330fi7    : 


I       M 
596  71 


SO.  Leipz^- 

I.  Persönliche  Ai^elegen- 
taeiten  und  allgemeine 
Verwallung 

darunter: 
Ausfertig.  b.RatdSUdt 

,  b.  Polizeiamt 
BOrgerrechtverleihung. 
Jagdscheingebflhren  . 
Vdlstreckungs kosten  . 
Kosten  durch  Steueramt 

II.  Bauwesen  (ei oschl.Feuer. 
polizei) 

darunter: 

Genehmig-   u.  Baukon- 

trollxe  bohren  .    .    . 

Mobiliarversicberung  . 

Beitrag  d-Landesbrand  • 


Rflckver^lungen     .    . 

III.  Öffentliche  StraBen  und 
sonstige  Verkehrswege . 

darunter: 
SlraBenneuptlastening . 
ritraBenunterbaltung     . 
Straßen  reinigung     .    . 
Stadt.  Marslallhetrieb  . 

IV.  (bewerbe  und  Handel    . 

darunter: 
Uewerbl.  Konzessionen 
Musik  erl  au  bnis     .     . 
Marklhallenbenutzung 
Periodische  Märkte . 
Viehhofbenutiung    . 
I^chlachlhausbenutzung 
Lagerhaus-  u.  Packbof 

benutz  ung    .     .     . 
(iaswerkbenülzung  . 
Elektrizitätswerk 
Abgabe  d  StraSenbahn- 

gesellscliari      .     .     , 
Fiskal-  Entschsdigungs- 

rente  v.  Stapelrechte 


.■t3  9ia 
«6334 

5007 

7  911 
fi4821    ■ 
40521 


201-284 
3H7  40» 
1H2344 
511IÜ3 


857' 
2  407 
7594I 
4  887 


350214 
35747 

4686l>8 
1)15  fi42    , 

([-2651  , 
3(W6847')i 
149  9(^ 


V.  Hygienische  Einrich- 
tungen      

dar.  Kanalisation  .  . 
.  Wa3se^leitu[^: .  . 
,  Badeanstalten  . 
.  Krankenanstalten. 
,  Beerdigungs  Wesen 
„  Untersuchung  der 
Nahrungsmittel 

VI.  Schul-  u.  BilduDgswesei 

dar.  Staatszuschüsse 
.    Schulgelder 

hSheTESchnleD'lftSSlOIL 
Volkuehnlen      619  «M 
GBBgrbeachuI«    Soatt9 

dar.  Pacht-  u.  Beitr.  d. 

Theaterpäcbtei 
VII.  WohltafartseinricbtuDgen 
dar.  Benutz,  d.  Pfand- 


Vm,  Strafgelder 

dar-  Obertretungen  .    , 
,    Steueramt    .    .    . 
IX.  Besond.  Beiträge   {Pau- 
schal vergotung    lOr  Er- 
hebung V.  Staatssteuem 
X.  Sonstiges     .    .    . 


«0162  J 
467  339  : 
121829 


Sl.  Uesoiti- 


1.  Persönliche   Ausgaben 
u.  allgem-  Verwallung  . 
II.  Bauwesen  (einschl. Feuer- 
polizei)     

III.  Oflenüiche  StraBen  und 
sonstige  Verkehrswege   . 

dar.  Beitrag  z.  StraBen- 
reinigung.     -    .    . 

IV.  Gewerbe  und  Handel    . 

darunter: 
Periodische  Märkte.    . 
Schlachthausbenützung 
GaswerkbenOlzung  .    - 
V.  Hygieniscbe    Einrich- 
tungen      

dar.  Kanalisation 
,    Wasserleitnng .    . 
VI.  Schul-  u.  Bildungswesen 
dar.  Schulgelder.    .    - 

hebere  »cGulin  93979  H 
•»iltlere        ,.        10651  .. 

VII.  Wohlfabrtseiprichtungen 
Vni.  Strafgelder  .... 
IX.  Besondere  Beitrage  . 

(Verwaltiingsko-'ten,) 


10  2!K>    : 

8915i;    , 
397  90't    , 


*)  Dar.  (;k42i)  Miete  HttßaatiKsatt  und  Halm 

r.inzednyGOOglC 


XXV.  Gemeindegeliahren  und  dergleichen  Etniiahmeii. 


»2.  LBbeok. 

■«. 

Jt 

iV.  Gewerbe  und  Handel    . 

1  061  303 

daninter 

Viehhol  benuliung  .    . 

Gas  werk  benatiUDg  .     . 

V.  Hygieoische  Einrichtung. 

du.  Kanalisation      .     . 

,    Wnsserleitung  -    - 

,    Krankenanstalten  . 

(.  Persönliche  Angelegen- 
heiten   und    allgemeine 

Verwallune 

dar.  Jagdsubeingebohr. 
II.  B au wesenfemschl. Feuer- 
polizei)     

III.  Oflentliche  StraBen  und 

sonstige  Verkehrswege - 

dar-  Straßenbeiträge     - 

,    Brückengelder   ,     . 

I\'.  Gewerbe  und  Handel    . 

darunter 

Markte 

Viebhofbenutzung  .  - 
Schlachthausbenutzung 
Hafen  verkehr  ,  .  . 
Lagerhaus-  u.  Packhof- 
benützung  .... 

Gaswerk 

ElektrizitBtsweik     .    . 

ätraBenbahnen    .    .    . 

V.  Hygienische  Einrichtung. 

dar.  Kanalisation  .     .     . 

,     Wasserleitung     .     . 

.     Kranke  nanstfdten    - 

,    Beerdigung« Wesen  . 

VI.  Schul- u.  Biidungsweaen 

dar.  Schulgelder    .    .    . 

hBb.Ki»b?DBGhal.S81  D77M. 
bshJUdchaDBcb.  15468»  „ 
BarntBeholsn  S1H49T  ., 
Faräilduiifwch.    67496  » 

VII-  Wohlfahrtseinriclitungen 
VI«.  Strafgelder  -    .    . 
IX.  Besondere  Beilrägi 
X.  Sonstiges      -    .    . 


84.  Mainz. 
I   Persönliche    Angelegen- 
heiten   und    allgemeine 
Verwaltung 

II.  Bauwesenfeinst  hl -Feuer - 
^lizei) 

III.  Otfentliche  SlraBen  und 
sonstige  Verkehrswege  .     - 

dar.  Slraßenherstellung 


51  430' 
^  .^27  517 


31273 

168  740 
-J81  2.^ 


aw2i4 

i  I3',l  462 
91  l!t5 
CÜ'M) 


1818!«') 
750 IW« 
368S«iy 
Ift5:-M.5 


IV.  Gewerbe  und  Handel 
darunter 
Periodische  Hftrkte 
Viebbolbenulzung   . 
SchlacbthausbenQtzun  g 
HafenTerkehr      .    .    .       711  HSl 
L^erhaus-  u-  Packhof- 

benOtzung  ,  .  ,  .  ]d6ö5R*) 
Lagerplatzbenatzung  .  48  51.'! 
FIoBverkehr  ....  17810 
GaswerbbenUtzung  .  -  1  '•&i  41!* 
Elektrizitätswerk  .  .  :-W6  853 
Straaenbahn  (Abgabe)  6  777 
V.  Hygienische  Einrichtung. 

dar.  Latrinenreinigung  -     IW  5! 
,    Wasserleitung   . 
„    Badeanstalten    .    - 
.    Krankenanstalten  . 
VI.  Schul-  u.  Bildungswesen 
dar.  Schulgelder  d.  höh. 
Mädchenschule  ...       44  313  | 
VII.  Wohlfahrt^einrichtungen 

dar.  Pfimdaml    ...       31 WK) 
VIU.  Strafgelder   ... 
IX.  Besondere  Beitr^ 
X.  Sonstiges      .    .    . 


2  272 
15  000 
IS  (163 


16  336 
23  101 


S&.  Maiuih«)in 

I.  Persönliche  Angelegen- 

heilen    und    ellgemeine 

Verwalljins  .    .    - 

II-  Bauwesen(einsehl-Fe 

Polizei)    .    -    -    - 
III-  Ößenlliche  Straßen  und 
sonstige  Verkehrswege 
darunter 
Strafienherstellung  . 
IV.  Gewerbe  und  Hanilel 
darunter 
Jahr-  u.  Wochenmärktt! 
Viehhofbenatzung 
Schlaththausbenützung 
Benatz.  öfTentl.  Wage 
Gas  Werkbenützung  . 
SlraQenbahn    .     .     . 
V,  Hygienische  Einrichtung, 
dar.  Kanalisation     .    . 
,     Tonnenabtuhr .     . 
^    Krankenanstiillen . 
,    Beerdigungswesen 
VI.  Schul-  u.  Bildungswesen 
dar.  Staatszuschüsse 
.    Schulgelder  .    . 

mittlere  Schulen  U9U7M. 
ElamenlKHchnl-    b\MJ 
Fortbi Id.- Schul.    ]4<«S 

VIII.  Strafgelder  .... 


47Ö23 

24  173 
287  326 

3  404  593 


115Ü88 
ai2  027 
243828*) 
12  457 
701  713 
ose  557 

'41t  293 
106  9ÜK 
;t4292Z 
11541!» 


4  395 
einer  Fouerwadio.  — 


=y  Google 


XXV.  (iemeindegeb obren  und  dergleiclien  Einnahmeu- 


1.  Pci'sJlnlLclie  Atigeleifen- 
heiten  und  allgemeine 
Ver  Wallung 

II.  Bauweüenteinschl.Feuer- 


Polizei) 


PO 

III.  Öffentliche  Straßen  und 
sonstige  Vetkehrsivege  . 

IV.  Gewerbe  und  Handel 

darunter 

Martthalleniienutzung . 

Viehhorbenutzung  .    . 

Schi  ac  hth  auBbenu  tznng 

Gaswerk  benützung  .    . 

V.  HygienischeEinrichtung. 

dar.  Wasserleitung  .    . 

,    Badeanstalten  .    . 

VI.  Schul-  u-  Bildungsweaen 

dar.  Schulgelder  -    .     . 

hahaie  Schulen  39074  M. 


11102  . 

7!)  873 
81689  . 

'«6«27  . 
24806  , 

'mm  ' 


ST.  mniliauBen  1.  E. 

1.  Persönliche  Angelegen- 
heiten   und    allgemein 
Verwaltunj;  .... 
II.  Hauwesen|eiiisciil.Feue 

Molizei) 

III.  Öffentliche  Straßen  und 
sonstige  Verkehrsnege  . 
dar.  Beilrag  zur  St  raBeii- 

reinigung 

'    IV.  Gewerbe  und  Handel 
damuter 

USrkle 

Viehhof benutzung  ■ 
Schlacb  th  ausb  eii  Qtzun  t; 
GaswerkbenUtzun;;  . 
Elektrizitätswerk 
V.  Hygienische  Einrichtung, 
dar.  Kanalisation 
,    Wasserlpiinng  . 
,    Badeanstalten   . 
,    Beerdiguiigsweseii. 
VI-  Schul-  u.  Bildungswesen 
dar.  t^tnats  zu  Schosse 
,    ^^chutselder  .     . 


7  5<)4 

1855, 

23  910 
201  8C4 


123  P73 

95  399. 


4  770' 
1  370 

75  09«! 

282  603: 


laittlan 


tliilii.-S 


fJN9   „ 


KltiDkludenebuL  »ÜS-t   „ 

VII.  Wohlfahrtseinrichtungen 

(Pfandamt) 
VIII.  Stral^elder  .... 
IX.  besondere  Beitrage  . 


17  H53. 
15  643 


I.  Persönliche   Angelegen- 
heiten   und    all  gern  eine 

Verwaltung 

darunter 

Ausfertigungen  d.  allg 

Heimntrechtsverleihung 
Bo  rgerre  chts  Verleihung 
II.  Bau  Wesen  I  einschl.  Feuer- 
polizei)     

darunter 
Baupoli  zeigeb  Oh  ren 
Feuerlöschwesen 

III.  OfTeDlliche  RtraBen  und 
sonstige  Verkehrswege 

dar.  Straßenherstellung 
,    Slraßenreinigung 
,    Platzjinsen  .    . 

IV.  Gewerbe  und  Handel 

darunter 
Harktballenbenutzung 
Periodische  Märkte 
Viehhof  benOlzuiig  . 
SchlaehthausbenOtzimg 
Benatzung  d.  Eichanst 
GaswerkbenflUUQg  - 
Eleklriziiatswerk 
Straßenbahnen    .    . 
V.  Hygienische  Einrichtung, 
dar.  Kaualisation      . 

,    Wasserleitung  . 

,    Kebrichtabhjhr . 

,    Badeanstalten   . 

,    Krankenanstalten 

,    Beerdigungs  Wesel 
VI.  Schul-  u.  Bildungswesen 
darunter 

Staats-  u-  a.  Zuschflsse 

Schulgelder  .... 

du-unltr 
mitlUi(Schiil«DUl911H. 
Fanbild-  .  HSdl  „ 
VII.  WohlfahrtseinrichUingen 
dar.  Pfandamt  -  .  . 
,  Gemei nde kranken . - 
Versicherung     .    . 

Vlll.  Strafgelder 

IX.  Besondere  Beitrage  .    . 
dar.  Verwaltungsbeit. . 
X.  Sonstiges 

(Ersatz  farKegiearheileii 
auf  fremde  Rechnung.) 

39.  NIlrnburnT. 
I.  Persönliche  Angelegen- 
heiten .und   aligemeine 

Verwaltung 

darunler 
Allgem.  Verwaltung     . 
Heim  alrec  htsverleihung 
Bürgeirecbtsverieihung 


750511 
126578 

n4  7-2!< 


1420541 
195843 

120  (iiW 


23(162»') 
4(HU79S) 
f>Sl  277 
563162 
104  848 
i356429-'') 
3580899«) 
4867  274 


SC-'I 


238  418 
I  474  4114 
508  52i; 


«1(117  [ 
734.T(1  i 

61  9im; 


'I  Dar.  50314  tägl.  Gebühr.  —  *1  Dar.  -JmnVi  Getreidemäikte.  —  ^1  Dar.  277  29f  für  In- 
stallationen. —  *)  Dar.  10721f;8  für  Installationen.  —  '■•}  Dar.  45:)  I.')4  Kanal  benutzung.  —  ^)  Dar. 
140  KiVl  WaBsemiessermieten.  ,  -  i 


Uauweäeii(ein<{chl.[''euer 

M 

Öffentliche  Straßen-  und 

icmslige  Verkehrswege. 

ilar.  Strafienreinigung  . 

170:196  ; 

Cewerbe  und  Handel    . 

Period.  Märkte    .    -    - 

67  743 

Viehhofbenlltzung   .    - 

137  «14  1 

(iaswerk 

2439063  1 

Etektnzit&tswerk     .    . 

iWTÖW  1 

Hvi^ienigcheEinrichluiig. 

1K4  470  j 

.     Wasserleitung  .     . 

630467  1 

.     Kehrrichtabfuhr    . 

109  713  1 

45H700  , 

,     Beerdigungswesen. 

112^34  1 

Schul-  u,  Bildungswesen 

S4K1S 

.    Schulgelder  .     .     . 

Iil-2  744  1 

ForibUi.    ..         6Ufi7ä  „ 

.Strafgelder 

XXV.  UemeindegebQhren  und  dergleichen  Einuahnien. 


.« 


1Ü033 
188  038, 

14  026  7461 


40.  Plauen  l.  V. 

I.  Persönliche    Angelegen- 
heiten   und    allgemeine 

Verwaltung 

II.  B  au  wesen(  einseht -Feuer - 

dar-  BaukontrollgebUhr. 

III-  Oflentliche  Straßen  und 

sonsti^re  Verkehrswege 

dar-  Straßenhersleliung 

IV.  bewerbe  und  Handel 

darunter 

Viehhol  benfltzung  . 

Schlachthaus  henüt^ui  lg 

(iaswerkbenützuiig . 

Elektrizitätswerk 

^-  H^lenisc he  Einrichtung. 

dar.  Kanalisation      -    . 

.    Wasserleitung  .    . 

.    Krankenanstalten  . 

Vi-  Schul-  u-  Uildungsweseii 

dar.  StaatszuschUsse     . 

,     Schulgelder.    .    . 


iDiltlcr 


.  :;iiii 


Fartbild.-Schul 

III.  Strafgelder  .... 
IX.  Besondere  Beiträge  . 
X-  Sonstiges       .... 

1)  16!l471  Wassergeld. 


19  676; 
43  OOTi 


:« 141 
iKiax) 

H(K1052 


22  952. 

114  7051 
16  614 


■ 

Persönliche   Angelegen- 
heiten  und    allgemeine 

Jt 

M 

11 
III 

darunter 

Bauwesen(einschl.Feuer- 
polizeil 

(BaukontrollgebQhreD) 
Otlentliche  Straßen  und 
sonstige  Verkehrswege. 

dar.  Herstellung      .    - 
Gewerbe  und  Handel     . 
darunter 

Period-  Märkte    .    .    - 

VjehhofbenutKung   .    . 

SchlachthausbetiDtzuug 

Elektrizitätswerk      .     . 
HygieiiiacheEinrichtung. 

dar.  WasserleitunK  ■     ■ 

,     Krankenanstalten.. 

Schul-     und     Bildun^s- 

■Si-Si-1 

33  3 

IV 

2551!» 

1  172  3 

V 

24  7111 

;w  r>74 
209  414 
774  :il2 

107  \m 

272  8 

VI 

1Ü4  50« 

141  Ol»; 

VII. 

dar.  SlaatszuschOsse    - 
,     Schulgelder.     .     . 

IPfandamt) 

62 '.wo 
lO'l  726 

30  5 

IX 

Besondere  Beiträge  .    . 

(Beiträge  zu  den  Ver- 

waltungs  kosten) 

3<)8 

4&  Potsdam. 

I.  Persönliche  Angelegen 
heiten  und  allgemelni 
Verwaltung  ..... 

III.  Oflentliche  Straßen  .und 
sonstige  Verkehrswege  . 

IV.  Gewerbe  und  Handel    . 

darunter 

SchlachlhausbenOtzung 

Elektrizitätswerk      .    . 

Straßenbahnen    .    -    • 

V.  Hygienische  Ein richlung. 

darunter 

Kanalisation 

Wasserleitung     .    .    . 

Krankenanstalten     .    - 

VI.  Schul-     und     Bildungs- 


121HI3 
161421 
«4  101  I 


>y  Google 


48.  Rlxdorf. 

I.  PersOnlicbe   Aogelegen- 
helten    und    allgemeine 

Verwaltung 

II.  Bauwesen    feinsclil, 

Feuerpolizei)    .    .    .    ■ 

ni.  OSentliche  Straßen  und 

sonstige  Verkehrswege 

(StraBenunterh  al  tung  ] 

IV.  Gewerbe  und  Handel 

dar.  Wochenmärkte   i. 

Viktualien    .     .    . 

,     Gaswerk})  enutzuQj 

,     StraOenbahnei).    . 

V.  Hy^enJscbeBinrichtiing. 

dar.  Kanalieation    .    . 

,     Müllabfuhr   .     .     . 

,     Krankenanstalten. 

VI.  Schul-  u.  Bildungswesen 

dar.  Staatezuschflssc   . 

,     Schulgelder .    .    . 

Vir,  Wohlfahrtseinrichtungen 

(Unfallversicherung) 
Vlll.  Strafgelder  ..... 


U.  iScbSnebei^. 


I 

Persönliche   AngelegeD- 

i 

heiten    und    allgemeine 

II 

Bauwesen  (einschl. 

III 

ötlentliche  Straßen  und 

1 

dar.  Wochenmfirkle   f. 

Viktualien    .    .    . 

50  411 

,     GaswertbemiU.    . 

lllOlKr 

.     Elektrizitätswerk . 

28  506: 

,     StraSenbahnen     . 

28  56(t, 

Hy  gi  e  ni  scheEinri  chlung. 

VI 

.     BeerdiKungswesen 
Schul-  u.  Bildunpvesen 

25  5:w 

Uiedi 

,      Schulgelder,     .     . 

176 ISJ 

Vji 

Wohlfahrtseinrichtung.  . 
(Hebegebühr    der    Ver- 

sicherung} 

IX 

Besondere  Beitrage  .    . 
dar.  Vergütung  f.  Vor- 
sitz d.Einkommen- 
sleuerveranlag-- 

' 

indegebühren  und  dergleichen  Einnahmen. 


Ii  Personliche   Angelegen- 
'  heilen    und    allgemeine 

Verwaltung  .... 
U,  Bauwesen    (einschl. 
Feuerpolizei)    .    .    . 
lü-  öffenUiche  Straßen  und 
sonstige  Verkehrswege . 
IV.  Gewerbe  und  Handel    . 
dar.  Pcriodisch.Hfirkle 
,     Gaswerkbenötz.    . 
,     ElektriziUtswerk  . 
V.  HygienischeEinrichtung. 
dar.  KanalisatioD     . 
,     Wasserleitung . 
,     Kranbenan.italten. 
VI.  Schul-  u.  Bildungsweeen 
dar.  Schulgelder 

bal>«reSehulcnH.Bl|-2 

miltlcre    ..         „  60S9.> 

Element  ,.         ..    iVti 

1  FoHhild    .,         ,.    1~'" 

I  VUI.  Strafgelder     .... 
IX*  Besondere  Beiträge  . 


M.  Stettin. 

I.  Persönhche    Angelegen- 
heiten   und    allgemeine 

Verwaltung 

dar.  Slandesamlssach. 

11.  Bauwesen   (einschl. 

Feuerpolizei)    .... 

dar.  Baukontrollgeb.    - 

III.  Öffentliche  Straßen  und 

sonstige  Verkehrswege. 

dar.  Anliegerb eitiüge  . 

,      Beitr.  zur  StraBen- 

reinigung     ■     .     - 

|V.  Gewerbe  und  Handel    . 

dar-  Periodisch.  Märkte 

,      ViehbofbeDutzung 

,     Schlachthausben-  • 

'    ,     Gaswerkhenutzung 

.     Elektrizitätswerk  . 

V.  HygienischeEinrichtung. 

dar.  Kanalisation    .    . 
,     WasserleiluDg .    . 
.     Nahiungsmittel- 
untersuchungen    . 

VI.  Schul-  u.  Büdungswesen 

dar.  Schulgelder.     ,    . 

,..,.   ^-.'=..-„11,  28R768 


9412 

288162 
113  773 

166  849 
171  3«7 
94  295 


5(X 

4  75 

414  2f 


25  527 
231812 


184  380 
189  613 


;(0H237 
221272, 


56312 

«128 

34lI4:'t8 

1121243') 

38  42« 


miltl.      „         ..   178127 

Elem 3:Hi 

fortb 177 

VII.  Wohlfahrtseinrichtung.  . 

dar.  Prfimien    f.  städt. 

Feuerkassen     . 

VUI-  Strafgelder  .... 

IX,  Besondere  Beilrfifie  . 

X.  Sonstiges 


3  yiji 

!'  441 

20  3ä( 


')  Darunter  58f7-t  M   Gas  messermiete. 
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je     ■ 

Persönliche    Angelegeii- 

lieiten    und    allgemeine 

II 

BaDwesen    (einscbl. 

III 

OffenUiche  Straßen  und 
äonsÜKB  Verkehrswege, 
dar.  StraBenherstellung 

103  7811 

,     Beitrage  i.Straßen- 

:\r.6K 

IV 

(iewerbe  und  Handel    . 

dar.  Markthallenben.    . 

H7i)24 

134  3T4 

.     Hafenverkehr  .    . 

,     Lagerhaus-  und 

Packhofbenutiung 

iwtais 

.     Elektrizitätswerk . 

.r)2io: 

\ 

Hvtneniscbe  Einrichtung. 

1 

dar.  KanaliMtion    .    . 

.     Lalrinanreinigiing 

93  361; 

,     Wasserleitung      . 

415  «1911 

Schul-  n.  Bildungsweseu 

dar.  StaatszuschQsse   . 

Portbikluiigseh.  37  .Vm 

.     Theater    .    .    :     . 

259  -2(i2 

Ml 

Wohlfahrtseinrichluoit. 

<  Arbeitsamt) 

Strafgelder  .    . 

l\ 

X 

Sonstiges 

(Angel- u-Fiscberkarl.) 

XXV.    (iptneindeiiebüliren  und  dertiieiclien  Einnüliiiifi 


34  046 
32  423 
231  322 


I.  Persönliche      Ausgaben 

u.allgemeineVerwaltung 

II.  Bauwesen  (einschl. 

Feuerpolizei)    .... 

dar.  Bauschnugeboiiren 

,     Baukoni  rollgebQhr. 

,    Einzug  des  Brand- 


scbader 


üffentllche  StraBen  und 
sonslifte  Verkehrswege  . 
dar.  Herstellung^ - 

gebohren     ,    . 
.     Beiträge  zur 

Straßenreinigung 
,    Pflastei^elder 
,     Auffallung  von 
Grundstucken    . 


Daninter:  >)  6ö  8ä.'>  M.  Plalzgebülir. 


.H9  133] 
5  9401 
1S16' 


ß2  292 
47  733 


TV 

Gewerbe  und  Handel    . 

(Markthalle)     .     : 

4!)  i;oo' 

,      Eichanstalt      .    . 

,      EletlrizitäL-werk 

1  276  575 

,      Straßenbahn  .    . 

602G3, 

Hygienische  Einrichtung. 

dar.  Kanalisation     .    . 

.  Latrine nrcinigung  . 

381135 

,  M  asserloitung    .     . 

370  ao 

l3!inäG 

Schul-  u.  Bildungswesen 

42561ti 

.     Schulgelder     .    . 

'iH3  889 

Fol  tbitclDn«:8ich.  4062» 

VU 

Wohltahrtseinrichtungen 
dar.  Gemeindekranken- 

versichening     .    , 

183  H67 

IX 

Besondere  Beiträge  .    . 

I.  Persönliche    Angelegen- 
heiten  und    allgemeine 

VerwaWung 

H.  Bauwesen  (einscbl. 

Peuerpolizei)     .    -    - 

dar.  Zwangsbeitrfige  von 

Versieb.,  (iesellschafl. 

III.  ÖfTenllicbe  StraBen  und 
sonstige  Verkehrswege  . 

dar.  StraBenherstellung 

IV.  Gewerbe  und  Handel    . 

dar.  ViehhoflienflUung 
,     Schlacblbaus- 

benOlzung  .  . 
r  GaswerkhenDtz.  . 
V.  Hygienische  Einrichtung. 
aar.  Wasserleitung.  - 
,  Badeanstalten :  . 
,  Krankenanstalten' 
VI.  Schul- u.  Bildungswesen 
dar.  StaatszuschUsse  . 
Schulgelder  .... 
-Ol,  s, 


luilU. 


i3r>H. 


IX,  Besondere  Beitni 


-  ^1  lii  Wi  M.  rnierhallun-. 


182  057' 
■21851 
ti0  44<P 
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XXV]. 

Schulden. 


B(-is,'t^<.nlm't.'r  Dr.  O.  Wiedfeldt. 

pirekLor  des  l^tatislisthen  Amis  der  Sind!  Es^^e 


Aus  ileu  iiu  vorigen  Jahrgang'  angeführteD  Griiuden  sind  bei  dieseni 
Abschnitt  auch  iu  diesem  Jahr  wieder  nur  diejenigen  Städte  berück- 
sichtigt worden,  wolclie  den  zugesandten  Fragebogen  ausgefüllt  haben. 
Dus  sind  diesmal  52,  also  4  mehr  als  im  Vorjahr.  Hin  zugekommen 
sind  Metz  und  Mülhausen  im  Reichsland,  sowie  Rixdorf  und  Schöneberg  ' 
bei  Berlin,  während  umgekehi-t  Braunschweig  hat  fortbleiben  müssen. 

Die  ÜbersicJit  über  den  Staud  der  Stadtschulden  am  Schlüsse  des 
Jahres  sowie  über  die  Ausgaben  für  Tilgung  und  Verzinsung  der 
Schuldeu  ist  genau  in  itei'selben  Gliederung  wie  bisher  aufgestellt  worrten, 
nur  sind  zwei  Spalten  eingefügt  worden,  welche  die  Veränderung  des 
Schul  den  stand  es  und  die  Veränderung  des  Zins-  und  Tilgungsbetenges 
gegenüber  dem  Vorjahr  anzeigen  sollen.  Dagegen  ist  gemäß  dem  zu- 
stimmenden Beschlösse  des  Verbundes  Deutscher  Städte  Statistik  er  zu 
Düsseldorf  (1905)  die  bisher  übliche  sehr  eingehende  Nachweisung  der 
im  Berichtsjahre  aufgenommenen  Anleihen  oder  Schuldl)estandteile 
uebst  Angabe  über  ihre  Verwendung  nicht  wieder  aufgestellt  worden. 
Diese  Übersicht  mit  den  a,ugeblichen  Verwendungszwecken  und  -Be- 
tri^en  ist,  soweit  bekannt  geworden  ist,  bisher  kaum  irgendwo  benutzt 
worden,  und  ein  statistisches  Nach  seh  liigebuch  muß  sich  ängstlich  davor 
hüten,  seinen  beschränkten  Raum  an  nutzloses  /ift'ernmaterial  zu  ver- 
schwenden, an  dem  es  in  der  Welt  bekanutermaüen  auch  ohnedem 
nicht  mangelt.  Weiter  besteht  keine  Gewähr  dafür,  ob  die  im  geblichen 
l^wecke  und  Sollbeträge  den  tatsächlichen  Verhältnissen  und  Istausgaben 
entsprechen,  für  Wahrscheinlichkeitsstatistik  ist  aber  weder  das  städtische 
Schuldenweseu  ein  geeignetes  Feld  noch  das  Jahrbuch  ein  geeigneter  Ort. 

Im  vorigen  Jahrgang  ist  begründet  worden,  weshalb  nackte  Ver- 
hältnisziiü'ern  ohne  umhüllende  eingehende  Untersuchung  wertlos  sind. 
Nur  über  die  Höhe  und  Si'hnelligkeit  der  Schuldentilgung  in  den  be- 
teiligten Städten   sei  nachstehende  kleine  Zusammenstellung  eingefügt. 


Voll  iliren  Gesamt - 

:?cbuldeii  haben  .  .  . 

Slädle  Keülnt  im 

BerichlsjalH'e 


überhaupt 


l,4!l 

2,0U 

3,'5Ü 
4,00 
5,(10  u 


1,99% 
2.9!»% 
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XXVI.  ScUulden.  427 

Bemerkungeu  zur  Tabelle  (ti.  42ti  u.  429.) 

Aaclieii.  Zu  Spalte!':  Nach  diesseitigajn  DalflrtaalteD  dürften  die  Auä^abere.-!)- 
ivohl  nicht  zu  den  Schulden  zu  rechnen  sein,  da  denf^elben  ENiKi).^-)  H  Einnahme  res  te 
ge  i^enabersl  efa  en. 

Breslau.  Zu  Spalte  !l:  Als  Au^K^bereste  im  Sinne  dex  FraKebngens  werden 
solche  am  Jahresschlüsse  noch  vorhandenen  Ausgaben  angesehen,  welche  aus  Hangel 
an  Hilteln  nicht  betulichen  werden  konnten.  Derartige  Aui^iiaben  waren  am  Schlu^^^e 
des  Rechnunijsjahres  VM'2  nicht  vorhanden.  Dagegen  verblieben  tim  Jahresschlüsse 
an  Ausimberesten  aus  Vorjahren  'M'2  'JM  M.  und  aun  dem  rerflossenen  Recbnunt.'s- 
jahre  (ÜMI2)  üilGTläH.,  zusammen  li^iKNIM..  tür  welche  die  erfordevlii-hen  Mittel 
zwar  angeworfen  waren,  deren  Zahlung  aber  :ium  verschiedenen  Gründen  nicht 
erfolgte.  Zu  Spalte  10:  Anteil  der  fHlheren  Gemeinden  Kleinbur^  und  rnpelwitz  an 
der  Kreisschuld  de»  Landkreises  Breslau. 

Cassel.  Zu  Spelte  iO:  Darlehnsschulden  der  mit  der  Stadt  Cassel  vereinigten 
fraheren  Gemeinde  Wehlhelilen.  Zu  Spalte  15:  EinschlieBlich  875  H.  De|K>sitalzinseii 
und  ''INIXM.  Zinsen  von  vorttbergebend  aufgenommenen  Darlehne. 

Chemnitz.  Zu  Spalte  10:  Auf  da^  StammvcrmOgen  zur  VerwiiltunK  tlber- 
nommene  Stiftungskapi lallen  1  <><i<S4&!>  H.,  Verschiedenes  lKTr<l  M. 

Coln.  Zu  Spalte  H:  Kaulionen  werden  in  Weii papieren  hinterlegt.  Als  Schulden 
sind  dieselben  somit  nicht  zu  bezeichnen.  Zu  Spalte  il;  Ausgalieresle  werden  beim 
Jahresa bscIiluKsc  von  der  (iesamlein nähme  al>gezn}:en  und  als  Bestand  bei  der  Sladl- 
tasse  verrechnet.    Für  diese  Ausgaben  ist  somit  Deckung  vorhanden. 

CreTeld.  Zu  Spalte  K:  Kautionen  werden  in  Wertpapieren  oder  Sparkassen- 
]>Uchem  liinlerlegt.  /.u  Spalte  VI:  Hierunter  l^fÜKi  K.,  welche  zur  Bildung  eines 
Tilgnngsstockes  bei  der  Sparkasse  hinterle^'t  wurden. 

Danzig.  Zu  Spalte  !>:  Ausgaberesle  brutto  TTTKH:^  M.,  Einnahmereste 
'IT-tiilTM.,  Ausgabereste  netto  lOiMiWöM. 

üarmstadt.    Zu  Spalte  10;     Stiftungskapitajien. 

Dortmund.    Zu  Spalte  4:  EmscblieBlicb  der  Restkaufgelder. 

Dresden.    Zu  Spalte  1(1:  Verzinsliche  nicht  hyuothezierle  Schulden. 

Elberteld.  Zu  Spalte;):  Darunter  14  !P4ti  292  H.  Darlehn  der  Landesbank  der 
Hhemprovinz.  Zu  Spalte?:  Von  der  städtischen  Sparkasse  tOr  Volksschulneubauten. 
Zu  Spalte  lü:  Darlehen  zu  3'*io  einer  Anzahl  Bürger  foi'  den  Bau  von  Arbeitenvohn- 
hflusem. 

Erfurt.  Zu  Spalte  11:  Hierzu  die  Hehrausgabe  beim  Anleihefonds  im  Betrage 
von  247  451  M. 

Frankfurt  a.  H.  Zu  Spalte  il:  Davon  entfallen  auf  gewerbliche  Betriebe. 
welcbe  zur  Verzinsung  und  Tilgung  selbst  herangezogen  werden,  Kit  «86  -20*  M  =- 
7;i,;t4'».'o  und  auf  sonstige  Anlagen  ao5241t8i)M.  =  a;,0«".n.  Zu  Spalte  15:  Und 
zwar  42444:iiH.  allgemeine  Verzinsung  (Jahresbericht  S.  Jl-'),  ]72<>1H  H.  Zinsen 
IBr  BestkaufechiUinge  aus  Ord.  B.  I  C  27  (S.  59  H.  u.  F.  li)04),  2!P  sn5  M.  Zinsen  lör 
Hypotheken  der  StraBenneubaukasse  (S.  1^  H.  u.  F.  1!MM),  !3(l  IM  H.  Zinsen  für 
ResttaufschUlinge  der  Spezialkasse  (S.  i;47  H.  u.  F.  11(04). 

Frankfurt  a.  0.  Zn  Spalte  Hl:  Davon  110720  M.  amortisierbare  Pfandbrief- 
Darlehnsforderung.  74144  M.  lurQckzuzahlendes  Rrundsteuer-Entschadigungskapilal 
und  122  im  M.  Kapitalien,  welche  z.  T.  aus  Stiftungen  henUhren.  wahrend  von 
anderen  der  Ursprung  nicht  mehr  testgestellt  werden  kann.  Die  Zinsen  (lieBeii  an 
Kircbeokassen,  Geistliche.  Wohl  tat  igkeitsan  stalten  usw.  Zu  Spalte  13:  EinschLelllich 
1055  H.  amortisierbare  Ffandbrief-Darlehnsforderung  und  Jii:!  H.  zurückzuzahlendes 
U  rund  Steuer  -  Ent^chSdigungskapital. 

Vreiburg  i.  Br.  Zu  Spalte  9:  Davon  entfallen  -JV-mn  M.  auf  die  l^iudtkasse. 
183«;  H.  uuf  die  Armenkasse.  <!  M.  auf  die  Straßenbahnkasse,  15<>!>  H.  auf  die  Leihbaus- 
kasse  und  79:(42M.  auf  die  Elektrizitätswerksbauknsse.  Zu  Spalte  10:  Stiftungs- 
kapitalien  bei  der  Sudtkasse.  Zu  Spalte  13:  iM.mii49H.  auf  Rechnung  der  Stadtka^se, 
IUI  140  H.  der  BeurbarungskasKe  und  HiKiil  H.  der  Leihhauskasse,  Zu  Spalte  14:  vor- 
übergehend aufgenommene  Kapitalien,  welche  auf  Jahresschluß  wieder  beimbezahlt 
wurden.  Zu  Spalte  15:  Davon  auf  Bechnung  der  Sladtkasse  !i74S4;iM.,  der  Beur- 
barungakasse  57  <i.H5  M..  der  Leihbauskasse  1209  M. 

Gö-rliti.  Zu  Spalte  H:  Sind  in  Wertpapieren  geleistet.  Zu  Spalte  0:  Sind 
durch  den  am  Jahresschlüsse  verbUebenen  Kassenbestand  gedeckt  worden. 

Halle  a  H.  Zu  Spalte  4:  EinschlieöÜch  der  Hesaaufgelder.  Zu  Spalte  10: 
Asservate  der  Kämmerei  S5iKM7  M.,  Raservefonds  :tl9i)7M.  Zu  Spalte  14:  Tilguiij,- 
einer  4''^'''oigen  Schuld  beim  Reichs  invaliden  fond». 
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Überflieht  Aber  den  Stand  der  Stadtseholdeo  am  Schliuse  des  Jahres  1902  ode 


Hypo- 
thek en- 
srhuldeD 


renten 

kapi- 
talisiert 


Rest- 
kaur- 

Helder 


Vornber- 
^bend 


■22  12-2  715 
33532  271 
19496  300 
40461719 


]!t()2 
1902/03 


1!i0-.'.03 

ntba 
i!io2;o;i 


24427  500 

43742  500 
190S8801 
4«2;»900 
25380015 
834492«3 

22  553  öl 
14183200 

23  419  781 
29  550.300 
74  422  474 
53  942  262 
18  347  m? 

11033  300 

23  mä  378 

114511238 

46!>1003 

27  249500 
10288  471 
25328  441 
63422  486 

28  772000 
21  225  673 
40468  401) 
81 295  771 

5813  553 
49653  200 
26  791  953 
.■)3  295415 

5  94«  069 
177  718427 

60521517 
16  862  863 
15094185 

6887:-tOO 
16  472  920 
15  592  6HH 

7143000 
47  372«)(l 
22200175 
.37  «62  430 
28647  47 :i 


32  400 
125495 

69  943 

891900 

2  724  750 


41  014 

3.3.S7 
410000 


324  im 

975000 


171000 
>  743  373 


149631  1 
2459166 


1033977 
1082908 
1713598 


3000000 

;«<iooo 

1 169  752 

2  400000 
1  100000 


1  115820 

7  643  893 

167136 

1651032 


62  826 
333  055 

200000 
514  275 


175  000 
732  552 
527  25« 


;!26  402 
lÜOOOO 
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1903/03  sowie  über  die  Ausgaben  fOr  TUgang  und  Verzfusnng  der  Schulden. 


Sonstige 
Arten  von 
Passiven 

Summe 

Gegen  das 

Voijahr 
mehr  (4  ), 
weniger  [— ) 

Ausgabe  fOr  Tilgung 

Ausgabe 
für  Ver- 
zinsung 

Uasamt- 

ausgäbe 

Gegen  das 

Vorjahr 
mehr  (  + ), 
wenigere-) 

Städte 

Jl 

__    ^_ 

M 
12. 

Jt 
13. 

14, 

.K 
15. 

jH 

.H 

10. 

11. 

16. 

17. 

18. 

23451445 

+4265  340 

481205 

248180 

706266 

1435651 

r 

494546 

Aachen. 

34  014  711 

-   548585 

.548  585 

1  225  7.t5 

1774320 

-192844a 

Altona. 

20  706  757 

-273  569 

367  070 

756008 

1123078 

121 121 

Augsburg. 

40461719 

+3  691  499 

799  716 

10000 

1345607 

2155323 

+ 

302  542 

Bannen. 

— 

331 971 267 

+2  316  r>l.s 

.S  45Ö  616 

— 

10319  969 

18  775585 

+1  407  913 

Berlin. 

_ 

12  439182 

—   248270 

435  435 

— 

495  408 

930843 

+ 

242078 

Bochum. 

24  475000 

125  (ßO 

848116 

973166 

■ 

Brannschwe^. 

99178 

67  5.36  347 

+6  625  60-2 

1115  741 

2276169 

3  391  910 

+ 

336  32d 

Brealao. 

770  9&S 

19866076 

+    210064 

559  972 

43021 

710403 

1306  396 

+ 

101  771 

Cassel. 

54907  491 

+6  251371 

730645 

— 

1864  323 

2  594968 

+ 

192  958 

CharloUenburg. 

1  687  S-Ml 

27  221  751 

—     94008 

G44107 

— 

1018519 

1662626 

_ 

82  243 

CbemniU. 

86  449  283 

+16513  939 

1486  061 

3204898 

4690  959 

-1  437  97IJ 

Cöln. 

23  214000 

+5073395 

579 118 

689  748 

1268  866 

+ 

87660 

Crefeld. 

16  389  077 

+2180479 

236  850 

514  441 

75]  291 

+ 

79072 

Danzig. 

L>17  7-»J 

23  G37  506 

-   221299 

236  799 

— 

743  607 

980406 

+ 

115  268 

üannEUdt. 

_- 

33101165 

+    391  .-)00 

731000 

8.52  531 

1259  498 

2842  959 

+ 

642  522 

Dortmund. 

l-iiWO 

76776  200 

-       6  9«2 

943  934 

20000 

2585  919 

3549  85:1 

Dresden. 

55042262 

+3658  406 

837  075 

1955  959 

2  793034 

319  600 

Düsseldorf. 

18  721  558 

+    823  204 

375473 

691984 

1067  457 

■t- 

101489 

Duisbure. 

notN» 

51 184 193 

+2 121  776 

985  579 

— 

1938078 

2923  657 

+ 

200946 

Elberfeld. 

_ 

11298  600 

+    238  457 

206  600 

__ 

425  746 

632  346 

+ 

7  582 

Erftirt. 

26  455077 

+2451069 

745219 

78  000 

972964 

1796183 

+ 

100467 

Essen. 

1221*3131 

+5817  259 

2  490819 

4  577  732 

7  068  551 

683  251 

Frankfurt  a,  M. 

:i07  («»11 

5234  825 

+    373015 

81608 

190  515 

272  133 

76  399 

Frankfurt  a.  0. 

■->9  797 

29197M3 

+109608;) 

675189 

334  3011 

1033  783 

2  04.3  272 

— 

416  65:) 

Freiburg  i.  Br. 

_ 

11322  448 

+1298900 

119  526 

30000 

:«ooai 

429  616 

+ 

11897 

GoHiti. 

:191  344 

28  640538 

+1  792  171 

532  818 

150000 

957  258 

1610076 

+ 

137  302 

Halle  a.  ä. 

*Sfi  074 

66560363 

-2282101 

1, ■JOS  095 

400000 

2  415  719 

4123814 

+ 

652*31 

Hannover. 

28  834  157 

+3  764  828 

406800 

487  990 

90:1023 

1 797  813 

+ 

191729 

Karlsruhe. 

— 

22158153 

+1850209 

461 491 

— 

756056 

1  217  547 

+ 

245251 

Kiel. 

_ 

43829  655 

+3537  700 

7380.37 

_ 

1  533  698 

2  271  735 

+ 

476  446 

KönigBbergi.Pr 

k  .V28  93h 

91 597  942 

+5  70t  806 

685896 

153525 

2854190 

3  693611 

892059 

Leipzig. 

5813  553 

T    717104 

150696 

178  685 

329381 

4339 

Liegnitz. 

:il»8ia 

50370912 

+    676  689 

900700 

1  778  718 

2  679418 

+ 

79575 

.'  1.^)0 139 

30370646 

+    167  3S8 

149  9:J0 

„ 

1053  249 

1203179 

— 

767 

Mainz. 

_ 

53983120 

—1  855  94] 

479248 

_ 

2017  679 

2496  927 

+ 

415  95;-i 

Mannheim. 

1  458  939 

Metz. 

lUSOO 

6  385  924 

261 .3:jo 

216  316 

477  646 

HOlhausen  i.  E. 

I«8  714 

186  4.W362 

+25927  66* 

1784612 

2688  619 

6841430 

li;il4  661 

012  470 

München- 

62  089  312 

+6884  841 

284  659 

2080847 

2  365  506 

— 

65r>84 

Nürnberg. 

.!.">  980 

17  6116.39 

+1  948 166 

225764 

_ 

644136 

869  90(1 

+ 

93  645 

Flauen  i.  V. 

22  299(B7 

+3386085 

212 .364 

6  750 

765017 

984131 

-  ;i84  888 

Posen. 

7082  601 

+2  424059 

43  500 

87  00(1 

257  137 

387  637 

+ 

113  617 

Potsdam. 

18  606134 

;Hi3  875 

639  663 

943  5.38 

Rixdorf. 

5  -'■Jl  731 

21743  206 

322342 

— 

500569 

822  911 

Schoneberg. 

_ 

7  219  424 

+    266  424 

150 IXM 

_ 

26100(1 

40100(1 

+ 

4  230 

Spandau. 

.->I2  175 

49  333  268 

+  3  220484 

934  344 

20  IKK» 

1733386 

2687  730 

+ 

237  7.52 

Stettin. 

.0-2  500 

26  363  537 

+    270679 

1  497  194 

890186 

2;)87  38ll 

-■  0670061 

StraBbunr  i-  E. 

39036  9a3 

+  6490371 

287  821 

1  452  851 

1740  672 

+ 

3.53  5.31 

Stuttgart. 

— 

30151229 

+  4  384  5.36 

784  904 

— 

1 047  287 

1  832 191 

- 

609  991 

Wiesbaden. 

— 

21  853  526 

—     44  692 

113037 

830000 

852  362 

1  795  399 

+ 

845130 

Wflnburg. 

s"  7:.'4 

10289  453 

+  469223 

67  599 

255  60(1 

rni  713 

690  912 

+ 

279  657 

Zwickau. 

430  XXVL  Schulden. 

IFortieliung  lu  Saite  4iT.| 

Hannover.  Zu  Spalte  4:  EinscUlie Blieb  der  Hestkaufgeldcr.  Zu  Spalle  10: 
Davon  3-2  4«>S  H.  Schuldhapital  tüi  das  Gebäude  dei' HnrklhBlIeDresUurRtlon,  43(IÖ(NIH- 
vorBCfaüBsig^e  Zahlung  für  den  Anknuf  von  Gniudstücken  zur  Eriveiterunt;  des  Fried- 
hofes in  Stöcken  und  4vt5  liilj  M.  Vorschuß  im  auBerordenUichen  Teile  der  KSmmerei- 
recbnung. 

Leipzig.  Zu  Spalte  ■'(:  Davon  sind  -iHlTl'TI  H.  Si-hulden,  die  von  den  ein- 
verleibten Vororten,  vor  deren  Ein  Verleihung,  beim  LandwirtscLaftlicben  Kredtlverein 
Dresden,  bei  der  Kommunalhank  Leipzig,  usw.  aufgenommen  worden  sind.  Zu  Spalte  4: 
Hierunter  beRndeii  sieb  auch  Reslkaufgelder,  aber  nur  solcbe,  die  hjrpolbekarisch 
sicher  gestellt  sind.  Zu  Spalte  lH:  Davon  :t4.^4.'iT  H.  zinsbare  alte  Stiftungsschulden. 
1  (iJNJiKfT  M.  Rücklagen  für  später  etwa  notwendig  werdende  außerordentliche  Ab- 
schreibungen, 1  tun  1157  M.  Reservefonds  für  Mansfelder  Kuxe  und  S'2I>  S27  M.  noch 
nicht  verbuchter  Uewinn  an  Arealverkauf  usw. 

Magdeburg.  Zu  Spalte  4;  Stadttliealer  IWOIMI  M.,  Eraiehungaiinslalt  ISIKIOM., 
Friedrich  Wilhelmgarlen  lülihJOM.  Zu  Spalte  li:  Leiterstraße  l!lh.  Zu  Spalte  7: 
LSckestiflnng-  Zu  Spalte  l(i:  Darunter  '21'2Sl-2  M-  unablOsliche  Kapitalien  und 
liXKMIO  M.  Darlehn  von  der  Land esversicherungsanst alt  Sachsen  -  Anhalt  zum  Bau 
kleiner  Wohnungen.  Zu  Spalte  15:  For  Anleiheschulden  1  7111 453  H.,  für  Hypotheken- 
schulden  10  415  M.,  für  Restkauf gelder  5-20  M.,  fDr  vorübergehend  aulgenommene 
Dariebne  ä9  H.,  für  unablCsliche  Kapitalien  4301  H.  und  für  sonstige  Arten  von 
Passiven  äÜOO  M. 

Mainz.  Zu  Spalle  10:  Slinungskapilalien  311  4tN;  M-,  Überschüsse  der  Betriebs- 
rechnui^en  18387f):tM. 

München.  Zu  Spalte  4:  Einschließlich  der  Restknufgelder.  Zu  Spalte  10: 
Schuld  an  die  Trambahngesell  sc  bafl  (Auslall  des  ßetriebsjahres  VMl/lß). 

Plauen  i.  V.  Zu  Spalte  4:  Rittergut  Werda  und  Heusa.  Zu  Spalte  10:  Schuld 
der  vormaligen  Sehulgemeinde  Chrieschwitz  an  den  landwirtschaftlichen  Kreditverein. 

Posen.  Zu  Spalte  3:  Anleiheschulden  llülil^OU  M.,  Amortisationsdarlehn 
.•(*t2it85M.    Zu  Spalte  U:  Planmäßige  Tilgung  2123(;4M. 

Potsdam.    Zu  Spalte  14:  HypothekenrOckzablung. 

Schflneberg.  Zn  Spalte  4:  Hypothekarisch  eingetragene  Restkaufgelder.  Zu 
Spalte  10;  Ungedeckte  Mehrausgabe  bahn  Grunderwerbsfonds  4>*87(W9M.,  desgl. 
heim  Fonds  „gemeinsames  Entwässerungsprojekt"  !>(>  1!I2  M.,  vorschußweise  bezahlte 
Materialien  -2^7  K50  M. 

Stettin.  Zu  Spalte  8:  Werden  vreder  unter  den  Aktivis  noch  unter  den 
Passivis  geführt.  Zu  Spalte  Kl:  Bei  der  Eingemeindung  ÜMKI  übernommene  Kreis- 
hahnschulden 4240;t7H-,  GOOOH.  bei  der  Eingemeindung  übernommenes  Darlehen 
gegen  Schuldschein  und  8*2 188  M.  Darlehen  der  ProvinzialhDltskBBse. 

StraBburg  i-  E.  Zu  Spalte!):  Nach  Abzug  der  Einnahmereste.  Zu  Spalte  lO: 
Darunter  .S4  500  M.  Beihülfe  an  das  Kloster  zum  „guten  Hirten",  zu  den  Kost«n  der 
Verlegung  der  Waschanstalt  des  Klosters  infolge  Verschlammung  des  Franzosen- 
kanaleH  23  Jaliresraten  a  1500  M.,  48INJ(I  M.  Beihülfe  an  das  protestantische 
Gymnasium  und  an  das  hischötliche  Gymnasium  b.  St.  Stephan  zur  Verbesserung  der 
tiehiltter  des  Lehrpersonals  beider  Anstalten  3  Jahresraten  von  zusammen  je  1*1  INiO  M. 
und  TnOOdUM.  Beitrag  zu  den  Kosten  der  Verlegung  der  Bahnhnie  StraBburg— Kehl 
»Jahresraten  a  ÜüfMKK)  M. 

Würzhurg.  Zu  Spalte  :t:  EinschlieBlicb  llGli785M.  schwebende  Schuld. 
Zu  Spalte  14:  Zufolge  Kündigung;  dieser  Betrag  wurde  jedoch  wieder  aulgenommen. 

Zwickau.  Zu  Spalte  10:  Vom  der  am  1.  Oktober  I!N>2  einverleibten  fHlheren 
Landgemeinde  Harienthal  im  Jahre  18i)7,lPK  zu  Schleusenballten  aufgenommenes 
Darlehen  von  ur<i]irünglich  IHXMNIM. 


>y  Google 


XXYII. 

Verwaltung  und  Vertretung  der  Städte. 


l)v.  M.  Neefe. 


Wie  iD  mehreren  früheren  Jalirgängen ')  des  Jahrbuchs,  so  ist  auch 
in  der  nachstehenden  Übersicht  Tab.  1  (S.  439)  die  Zahl  der  Magistrats- 
mit^lieder  (Stadt-  oder  Gemeinderäte,  Beigeordneten,  Senatoren  usw.) 
und  der  Stadtverordneten  {Gemeindebevollmächtigten,  Mitglieder  des 
Bürgerausschusses)  zusammeng'estellt  worden  und  zwar  nach  dem  Stande 
vom  1,  Januar  1904.  In  dieser,  sowie  in  der  folgenden  Übersicht  Hn 
(S.  441)  über  die  Ergebnisse  der  Neu-  und  Ergänz ungswalilen  zur 
Stadtverordnetenversammlung  in  den  Jahren  1900  bis  1903  sind  die 
Städte  nach  dem  Geltungsbereich  der  Städteordnungen  gruppiert.  Ein 
Verzeichnis  der  geltenden  Städteordnungen  ist  im  IX.  Jahrgang  des 
Jahrbuchs  S.  359   abgedruckt.    Es  möge  hier  auf  dasselbe  verwiesen  sein. 

In  den  Tabellen  II,  b  und  c  sind  die  Verliältniszahlen  über  die  Wahl- 
beteiligung bei  den  Wahlen  zur  Stadtverordneten-Versammlung 
in  den  Jahren  1900  bis  1903  enthalten.  Sie  schließen  sich  den  Be- 
rechnungen auf  S.  366  des  IX.  Jahrgangs  dieses  Jahrbuchs  an. 

Die  Nachweisung  III  auf  S.  445  beruht  auf  einer  im  Juni  1905 
veranstalteten  Umfrage  des  statistischen  Amtes  der  Stadt  Dortmund 
bei  einer  Anzahl  preußischer  Städte  über  die  Kosten  der  Gemeinden 
fär  Aufstellung  der  Wählerlisten,  Die  von  den  Städten  gemachten 
Angaben  haben  zu  vergleichbaren  Resultaten  nicht  gefuhrt.  Um  diese 
zu  erreichen  hätte  man  auf  die  Methode  der  Aufstellung  jener  Listen 
näher  eingehen  und  darlegen  lassen  müssen,  welclie  Arbeiten  von  Be- 
amten ohne  besondere  Remuneration  und  welche  von  Beamten  odei' 
Hilfskräften  gegen  besondere  Bezahlung  ausgeführt  worden  sind.  Man 
hätte  ferner  die  persönlichen  von  den  sachlichen  Ausgaben  unterscheiden 
und  letztere  spezialisieren  müssen,  Gleicliwohl  haben  wir  jene  Zahlen 
hier  aufgenommen,  da  sie  einen  willkommenen  AnlaS  bieten,  auf  die 
Größe  der  Ausgaben  hinzuweisen,  welche  die  Gemeinden  für  "Wahlen 
zu  leisten  haben.  Die  im  Durchschnitt  auf  einen  Wähler  berechneten 
Ausgaben  schwanken  bei  den  Reichstags  wählen  zwischen  1  und  22  Pf., 
bei  den  Landtags  wählen  zwischen  1  und  21,1  Pf.,  bei  den  Stadt- 
verordnetenwahlen  zwischen  1,2  und  31,4  Pf.  Der  Höchstbetrag  bei 
den  Reichstags-  und  Landti^wahlen  wurde  in  Dortmund,  bei  den 
Stadtverordnetenwahlen  in  Breslau  erreicht,  wo  die  Aufstellung  der 
Wählerlisten  außerhalb  der  üblichen  Dienststunden  von  Beamten  gegen 
besondere  Vergütung  stattfindet.  Wie  beispielsweise  folgende  Zusammen- 
stellung für  Breslau  zeigt,  sind  mit  den  Walilen  noch  andere  Ausgaben 
außer  für  Aufstellung  der  Wählerlisten,  verbunden. 

1)  Vergl.  I.  Jahrg.  S.  244.  II.  S.  361,  III.  H.  370,  IV.  .'^,  353,  V.  S-  :i'>3,  IX.  S.  !t6ft.    , 
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Ausgaben  der  Stadt  Breslau 

Pnr   Wah1„„  '  f  1r  Wahlen  .Für  die  Stadt- 
Lm  ^S-i  ^"^  Abge-  :  verordneten- 

'■"^                vm                1902 
■*                   JK                   .£ 

Persönliche.  fQr  AufstellunB  derWählerlislen 
Für  Papier,  Schreibmaterialien,  Foimulare,  1 
Bekanntmachungen  in  Zeitungen.  Plakate  J 
FQr  Wahlurnen  und  Wahlzellen    .... 
För  PorU,  Boten-  und  Dienerlöhne.  Buch-  \ 

1 
8627               IÜ134      :        s2:iil 

ä'J43              tiaw             m« 

47611                  -                    - 

18M                 2  735                H1I4 

Se.  .    . 

18173               rWiRS           100:W 

la  diesen  Beti-ä^n  sind  nicht  enthaltea  die  Gehaltsquoten  iles  De- 
zernenten (Stadtrats)  für  die  Oberleitung  der  Wahlangelegenheiten,  die 
Kosten  für  Einteilung  der  Stadt  in  Wahlbezirke,  tür  Revision  der  Wahl- 
protokolle und  für  Aufstellung  der  Wahlstatistik. 

För  die  Stadt  verordneten  wählen  werden  die  WiUil  erlisten  bekanntlich 
jährlich,  also  auch  in  den  Jahren,  wo  die  alle  2  Jahre  wiederkehrenden 
Ei'gänzuQgs wählen  nicht  stattfinden,  autgestellt.  Die  Kosten  der  jähr- 
lichen Aufstellung  der  Wählerlisten  (von  rund  6000  Mk.  in  Breslau) 
würden  sich  ersparen  lassen,  wenn  etwaige  Ersatzwahlen  auf  Grund  der 
im  Vorjahre  für  die  Ergänzungs wählen  aufgestellten  Wählerlisten  vor- 
genommen würden,  was  eine  voriierige  Änderung  der  Städteordnung 
(Ü  19,  20)  zur  Voraussetzung  haben  würde. 

Über  die  Zahl  der  städtischen  Beamten  in  den  Jahren  1890  und 
1891  sind  bereits  im  11.  Jahrgang  S.  367  ff.  und  im  III.  Jahrgang  S.  375  ß 
Angaben  enthalten.  In  Tabelle  IV  (S.  446  bis  449)  werden  jene  An- 
gaben für  das  Jahr  1903  bezw.  1903/04  fortgesetzt.  Die  Gehalts  Verhältnisse 
der  städtischen  Beamten  werden  im  nächsten  Jahrgänge  zur  Darstellung 
gelangen.  In  Tabelle  IV  Spalte  38  war  es  nicht  für  alle  in  Betracht 
kommenden  Städte  müglicii  die  Unterscheidung  der  Beamten  ob 

a)  lebenslänglich  augestellt, 

b)  auf  Kündigung  angestellt. 

c)  auf  jederzeitigen  Widerruf  angestellt 

durchzuführen.  Tür  die  preußischen  Städte  erschwert  ferner  die  un- 
gleiche Anwendung  des  Kommunalbeamten gesetze^  vom  30.  Juli  1899 
die  Vergleichbarkeit.  Den  Beamten  sind  auch  die  auf  je  derzeitige» 
Widerruf  Angestellten  hier  zugezählt.  Vou  den  rund  38  000  städtischen 
Beamten  (in  51  Städten)  waren  etwa  28  000  oder  Ti%  mit  Pensions- 
berechtigung und  10  000  oder  2Ö^  ohne  diese  Berechtigung  angestellt. 
Es  waren  von  denselben  rund  12  000  oder  32^  lebenslänglich,  20  000 
oder  62%  auf  Kündigung  und  6000  oder  16%  auf  jederzeitigen  Wider- 
ruf angestellt. 

Während  die  Zahlen  in  Tabelle  IV  auf  Beantwortung  der.  Frage- 
bogen seitens  der  Städte  beruhen,  sind  die  Zahlen  in  der  Tabelle  V 
den  Etats  der  betreffenden  Städte  für  1903  entlehnt.  Für  die  in  der 
Tabelle  V  nicht  genannten  Städte  konnten  die  Etats  für  diesen  Zweck 
nicht  benutzt  werden,   teils  weil  sie   nicht  vorhanden   waren,  teils  weil 
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sie  keiuea  geaügenden  Aufschluß  über  die  Zahl  der  Beamten  gaben. 
Mehrere  Städte,  (Bochum,  Düsseldorf,  ManDheim  Wiesbaden)  konnteD 
nicht  berücksichtigt  werden,  weil  die  Zahl  der  im  Fragebogen  angegebenen 
Beamten  gegen  die  aus  dem  betr.  Etat  ausgeschriebenen  zu  sehr  abwich. 
Die  Abweichung  beruhte  bei  einigen  Städten  (wie  Halle  a.  S.,  Potsdam, 
Straßburg  i.E.)  auch  darauf,  daß  im  Fr^ebogen  ständige  Arbeiter  mit 
Lohnbezug  den  Beamten  zugezählt  waren.  Für  Breslau  beruht  die 
Differenz  (von  218)  zwischeu  Etat  und  Fragebogen  darauf,  daß  im 
Fragebogen  Diätare,  Anwärter  und  ständige  Hilfsarbeiter  den  Beamten 
zugerechnet  sind.  Im  Chemnitzer  Etat  fehlt  die  Gasanstalt,  deshalb 
der  erhebliche  Unterschied  von  191.  Für  Duisburg  gibt  der  Fragebogen 
485  Stellen  an,  hiervon  sind  183  Lohnempfänger  abzusetzen.  Sonst 
ist  der  Unterschied  zwischen  den  Zahlen  des  Fragebogens  und  der 
Anfstellung  nach  den  Etats  unbedeutend. 

Als  höhere  wissenschaftliche  oder  technische  Beamte  sind  in  Spalte  1 
dw  Tabelle  V  diejenigen  gezählt,  welche  zu  ihrer  Ausbildung  in  der 
Regel  die  Hochschule  besucht  haben.  In  Spalte  2  sind  den  mittleren 
Beamten  diejenigen  zugerechnet,  die  ia  ihrer  Ansbildung  eine  höhere 
Fachschule  (Maschinen  bauschule,  Bau  gewerkschule  oder  eine  diesen  gleich- 
stehende Anstalt)  absolviert  und  auf  Grund  einer  bestandenen  technischen 
Prüfung  die  Anwartschaft  auf  eine  solche  Stelle  sich  erworben  haben. 
In  Spalte  4  sind  eingerechnet  die  Standesbeamten,  Kentmeistcr,  Aktuare, 
Kassierer,  Kontrolleure,  Offizianten  usw.  In  Spalte  5  sind  auch  ent- 
halten Vollziehungsbeamte,  Steuereinnehmer.  In  den  Spalten  8  bis  10 
sind  die  Beamten  gezählt,  die  in  den  vorhergehenden  Spalten  nicht 
ohne  weiteres  untergebracht  werden  konnten,  so  in  Spalte  8:  Polizei- 
inspektoren, Kardirektoren,  Musikdirektoren;  Spalte  9:  Polizeikommissare, 
Wachtmeister,  Feuerwehr-Feldwebel,  Oberfeuermänner,  Verwalter,  In- 
spektoren, Taxatoren,  Desinfektoren,  Hausväter  von  Anstalten.  In  Spalte 
10  haben  Polizei- Sergeanten,  Schutzleute,  Feuerwehrmänner  Diakonen, 
Pfleger,  Diakonissen  usw.  ihren  Platz  erhalten.  Die  große  Zahl  der 
Diener,  Boten,  Hausmeister,  Heizer.  Maschinisten,  Wächter  usw.  sind  in 
Spalte  11  nachgewiesen. 

Die  Ergebnisse  der  Reichstagswahlen  im  Jahre  1903  sind  vom 
Kaiserlichen  statistischen  Amt  für  die  großen  Städte  nach  ihrem  Ge- 
bietsumfange  zusammengestellt  und  in  dem  Ergänzungsheft  zu  den 
Vierteljahrsheften  zur  Statistik  des  Deutschen  Reichs,  XHI.  Jahrgang 
veröffentlicht.  Die  Hauptergebnisse  sind  in  den  Tabellen  VI  a  und  b 
S.  451/452  enthalten. 

Die  in  Tabelle  VH  a  und  b  S.  453/454  zusammengestellten  Ergebnisse 
derWahlen  zum  preußischen  Landtage  im  Jahre  1903  sind  dem  Er- 
gänzungsheft 23  zur  Zeitschrift  des  Königl.  preußischen  statistischen 
Landesamtes  entlehnt. 

Die  Ergebnisse  der  Wahlen  zur  11.  Kämmet-  des  sächsischen 
Landtages  von  1899  bis  1903  sind  für  die  hier  in  Betracht  kommenden 
4  Städte  in  Tabelle  VIII  nach  den  Verwaltungsberichten  der  beti-. 
Städte  zusammengestellt. 

Die'  'in  Tabelle  IX  enthaltenen  Ergebnisse  der  Wiililen  für  den 
bayerischen  Landtag  sind  der  Zeitschrift  des  Königl.  bayerischen 
statistischen  Bureaus  (31.  Jahrgang  S.  101  ff  und  37.  Jahrgang  S.  187  ffj 
entlehnt.  Im  Übrigen  verweisen  wir  auf  die  Bemerkungen  zu  Tabellen 
X  bis  XVn,  S.  438. 
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Bemerknngen  zu  Tabelle  TT  (Seiten  446/49). 


a)  Etnscblie Blich   Kurverwaltung   mit  4  und  7  Angestellten.      Kanilei  mit  13. 

—  b)  EinschlieBlich  der  Boten,  denen  während  der  ersten  5  Jahre  nach  der  An- 
stellung gekOndigt  werden  kann.  —  c)  Die  Beamten  sind  nach  lOjahriger  Amla- 
dauer  unkündbar.  Hit  den  meisten  Beamten  stellen  ist  Pensionsberechtigung  ver- 
bunden. —  Einscfal.  Verfassungsamt  mit  5  Angestellten.  —  d)  Einschl.  Rathausbureau 
mit  10  lebensl.  Ang.  und  1  auf  KQndig.  Ang.  —  Einschl.  Verwaltungen  in  den  Vor- 
städten Riil  '22  auf  Kundig.  Ang.  mit  Pens,  und  einschl.  Boten  una  Diener  mit  41 
auf  KtUid-  Ang.  mit  Pens.  —  i)  Einschl.  der  in  den  städtischen  Verwaltungen  be- 
schäftigten 37Ü  Kanzleibilfsarbeiter.  Sämtliche  Beamte  werden  zunächst  auf  Kündigung 
angestellt  und  gelten  nach  10  bis  25iähriger  Dienstzeit,  je  nach  ihrer  Gehaltsklasse, 
als  unkündbar.  —  Einschl.  Hausmeieter  in  den  Stadt.  Gebäuden:  10  auf  Kündigung 
Ang.  mit  Pens.  —  k)  In  Klammern,  darunter  durch  Vertrag  Angestellte,  welche  nicht 
die  Eigenschaften  eines  KommunaJbeamten  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  30.  Juli  189ft 
besitzen.  —  o)  Einsclil.  Verwaltungen  der  ehemaligen  Vororte  mit  33  leb  entlang!  ich 
Ang.  —  pl  Einschl.  Holz-  und  Kohlenhof  mit  2  auf  KOnd.  Ang.  und  1  auf  jeder- 
zeiti^en  Widerruf  Ang.  ohne  Pens.  —  q)  Einschl.  Materialien  Verwaltung  mit  2  lebens- 
länglich Ang.  und  einschl.  Botenmeisterei  mit  11  lehenslänglich  Angestellten,  6  auf 
Kandigang  Ang.  mit  Pens,  und  1  auf  jedeneitigen  Widerruf  Ang,  ohne  Pens.  — 
s)  Einschl.  der  Aufwärter  der  verschiedenen  Verwaltungen:  120  auf  AnkOndig.  Ang. 
mit  Pens.  —  t)  Darunter  2  auf  bestimmte  Zeit  Angestellte  mit  Pens.  —  u)  Einschl. 
Finanz  Verwaltung  |ö). 

2.  Bibliothek-,  Arelilv-  und  HaseumsveFwaltuDf, 
b)  ISiehe  Anmerkung  c  unter  Allgem-  Verw.  - 
Verw,  —  d)    Nebenamt,   siehe  Sc  hui  Verwaltung.  - 

Ki'rechnel. 

b.  Flnaoz-  nnd  SteuerveFwaltangr, 

einschl.  Stadthaupt-  und  Steuerkassen  sowie  Rechnungsämter. 

al  Hierunter  46  Beamte  der  Verwaltung  der  indirekten  Steuern.  —  b)  Einschl. 
Aufschlagein nehmerei,  Pflaster-  und  BrOckenzollkasse.  —  c)  Einschl.  Magistratsdepo- 
sitorium  mit  5  lebenslänglich  Angestellten.  —  d)  Einschl.  Katasteramt  mit  3  lebens. 
länglich  Angest-,  1  auf  Kond.  mit  Pens,  und  15  auf  jederz eiligen  Widerruf  ohne 
Pens.  —  e)  Cinanz-  und  Sleuerv  er  waltung  in  allgem.  Verwaltung  enthalten.  Die 
Spalte  1  enthält  57  Beamte  aus  Oktroiverw .  die  Spalte  3  desgl.  1  Beamten  derselben 
Verwaltung.  —  g)  Einschl.  Sparkasse.  Die  Bedeutung  der  Zahl  in  Klammer  siebe 
Anm.  k  bei  allgem.  Verw.  —  b)  Die  Beamten  der  Finanz-  und  Steuerverwaltung  sind 
in  den  Zahlen  der  allgem.  Verwaltung  enthalten.  —  i)  Einschl.  Schatzungsrat.  — 
k)  Einschl.  Oktroiverwaltung.  —  ])  Einsthl.  Gebohrenamt  mit  2  auf  Kündig,  Angest. 
mit  Pens,  und  4  auf  KQnd.  Ang.  ohne  Pens.;  und  Aufschlageiiuiebmerei  mit  1  lebens- 
länglich An);.,  3;l  auf  Künd.  Ang.  mit  Pens,  und  18  auf  Kflnd.  Ang.  ohne  Pens.  — 
m)  Finanz  Verwaltung,  siebe  auch  allgem.  Verw.  —  n)  tn  der  allgem.  Verw  enthalten, 

—  o)  Einschl.  Oktri>i  Verwaltung.  —  p)  Darunter  Ü  auf  bestimmte  Zeit  'Angestellte 
mit  Pens. 

A.  Vermessungsämter. 
al  hl  Bau  Verwaltung  enthalten, 

7.  VoUziehunjTs&mteF. 
a)  In  Finanz-  und  SIeuerverwallung  (5)  enthatten.  —  b)  Einschl.  der  Vollziehungs- 
lieamten,    denen   während   der   ersten  5  Jahre   gekündigt  werden  kann,  —  c)  Vergl. 
Anm.  c  bei  all(;em.  Verw.  —  d)  Der  allgemeinen  Verw.  zugerechnet. 

8,  Oruttdeigentums-  and  Forstverwaltung. 
li)  Vergl.  Anm.  k  bei  allpem.  Verw.  —  c)  Die  Zahlen  beziehen  sich    aufe  Grund- 
buchamt —  d)  Forstverwaltunt-' gehört  zum  Tiefbauamt.  —  e)  Der  allgemeinen  Verw. 
zugerechnet.  —  f)  Darunter  4  auf  bestimmte  Zeit  Angestellte  mit  Pens. 
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.  Promenaden-,  OffeDtllclie  Gärtan-  und  VepsrnOffnnffalokal-Verwaltungr. 
L.  Verw.  —  c)  Gehört  zara  Tiedauamt.  —  d)  DaTon 

10.  Sehtaeht-  and  Viehhöfe. 

b)  Auf  12  Jahre.  —  c)  Vergl.  Änm.  k  hei  allgem.  Verw, 

1 1.  Harktwesen  (einschl.  Hallen). 

c)  Hit  Finanz-  und  S  teuer  verwaUaDg  Eusammen.  —  d)  Hit  Polizei  Verwaltung  ver- 
ebigt. 

12.  StFassenbahnverwaltuns. 
a)  Induatriehahn.  —  b)  Wagenführer  und  Schaffner.  —  c)  Einschl.  Vorortbahnen 
mit  1  lebensl.  Ang.  nnd  3  auf  KQnd.  mit  Pens.  —  d)  Vergl.  Anm.  c  bei  allgemeiner 
Verw.  —  e)  Vergl.  Anm.  k  bei  allgem.  Verw. 

13.  HafenveFwattungT- 

a)  Mit  StraBenbahnverw.  zusammen.  —  h)  LagerhausverwalL  —  c)  Davon  1  auf 
13  Jahre.  —  Vergl.  Anm.  k  bei  allgem.  Verw.  —  e)  Die  Zahlen  beziehen  sich  auf 
Paukhofsverwalt.  —  f)  Lagerhofsverwalt 

14.  Verwaltung  der  Qas-,  Wasser-  ond  Elektrizitätswerke, 

a)  Einschl.  Bureau  fQr  Grundwasser  Verseilung  mit  3  lebensl.  Ang.,  1  auf  KOnd. 
Ang.  mit  Pens,  und  4  auf  jederzeit.  Widerruf  ohne  Pens.  —  q)  Einschl.  Aufaichts- 
beamte  fOr  die  Öffentliche  Beleuchtung:  IG  auf  KOnd.  Ang.  mit  Pens.  —  t)  Einschl. 
Straßenbeleuchtung  mit  6  auf  Kündig.  Ang.  mit  Pens,  und  3  auf  jederzeit  Widerruf 
Ang.  ohne  Pens. 

15   BauverwaUungr. 

a)  Hit  ätraBenbahnverwaltung  zusammen.  —  b)  Einschl.  Real  bau  Verwaltung   mit 

1  lebensL  Angest  —  f}  Hochbauamt.  —  g)  Vergl.  Hafenverwalt 

16.  FolIzelTerwaltung. 

a)  Darunter   14  Bureaubeamte.  —  Einschl.  26.1  Exetulivbeamte.  —  c)  Darunter 

2  auf  12  Jahre.  —  d)  Einschl.  der  Schutzleute,  denen  wahrend  der  ersten  b  Jahre 
gekündigt  werden  kann,  el  Davon  4  auf  12  Jahre.  —  g)  Einschl.  Straßen-  und  Wohl- 
fahrUpohzei  mit  103  auf  KQnd-  Ang.  mit  Pens.  —  h^  Straßen-  und  Verkehrswesen.  — 
i)  Einschl.  7H  Exekutivbeamte,  —  k)  Einschl.  71  Exekutivbeamte. 

17.  Naehtwaehwesen. 

a)  In  Polizei  Verwaltung  enthalten, 

19.  Oesundhelts-  und  ohemlsche  DntersuohungsAmter. 

a)  Im  Nebenamt  vom  «lädt.  A|>otheker.  —  b)  Einschl.  Wohlfahrtspflege  (Wohnungs- 
inspektor): 1  aut  Kond.  Ang.  mit  Pens.  —  c)  Bakteriologisches  Untersuchungsamt  — 
d)  Ohne  Pens.  —  f)  W oh nungs aufsieht  —  gl  Wohnungainspektoren.  —  hl  Einschl. 
Impfamt  mit  2  auf  KOnd,  Ang.  mit  Pens.  —  i)  Bierpressionskontrolle,  —  k)  Einschl. 
Wohnungsamt  mit  2  auf  Künd.  Ang.  mit  Pens,  und  3  auf  Künd.  Ang.  ohne  Pens. 

20.  Desinfektionsanstalten. 


21.  Feuerversleherung. 
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22.  Feuerlösehwesen. 

a)  Eioschl.  Feuermeldebureau   mit  1  auf  KUnd.  Ang.  mit  Pens,  und  6  auf  Ktlnd. 
Ang.  ohne  Pens,  und  einschl.  Feuerschan  mit  1  auf  KOnd.  Ang.  ohne  Pens. 

2S.  Servls*.  MUlt&r-  und  ElnquarUarungrawssen. 


24.  Strassenrelntgrungr  und  Harstall. 

n)  Arbeiter.  —  b)  StraBenreiniffung  siehe   Bauverw.  —   dl  Einschl.  Abruhr-  — 

f)  KOnfÜg  wegfallend.  —  f)  Einschl.  Tiefbauamt  ~  h)  Siehe  Bauverw alhing. 

2&.  Kanalisation  und  Abfuhr. 

a)  Hit  BauverwalluuB'  verbundea.  —  b)  Hit  Straßenreinigung  und  Harslall  ver- 
bunden. —  c)  Einschl.  Rieselfelder  mit  2  lebensl.  Ang.  mit  Pens,  und  3  auf  KOnd. 
AngesL    ohne  Pens.    —    d)    Abfuhr    siehe  StraSenreinignng,    —    e)   KläranlBge.    — 

g)  EQnflig  im  ArbeiterTerhältnis  zu  besetzen  —  h)  Einschl.  Abteilung  fQr  das 
DQngerexportwesen  mit  3  auf  KQnd.  Ang.  mit  Pens.  —  i)  Gehört  zu  Bauverwaltung 
beiw.  Mars tallver waltung.  —  k)  Einschl.  Grubeuaufsicht  und  Entleerung  mit  3  auf 
KDnd.  Aug.  mit  Pens,  und  4  auf  KOnd.  Ang.  ohne  Pens.  ~  I)  Auf  bestimmte  Zeit 
Vng-  mit  Pens. 

26.  SehulvfiFwaltung  (aussohl.  Lehrer). 

a)  Einschl.  37  Hausmänner  und  Boten.  —  b)  Einschl.  Bureau  der  Blindenanstalt 
mit  3  lebensl.  Ang.  —  c)  Knabenarb eitsanstalt.  —  e]  Darunter  21  Lehrer  der  Fort- 
bildungs-  und  Fachulen  (Gomeindebeamle).  —  f)  In  der  allgem.  Verwalt.  enthalten.  — 
g)  Einschl.  Gewerbl.  F orbil dun gssc hüte  mit  1  lebenssl,  Ang.  —  h)  Einschl.  Blinden- 
anstalt mit  2  auf  Künd-  Ang.  mii  Pens,  —  il  Einschl.  Schuldieuer,  —  k)  Einschl. 
Seil ulanf sie htsbebOrde  mit  Ü  auf  Kand.  Ang.  mit  Pens,  und  32  auf  KQnd.  Ang.  ohne 
Pens-  —  1)  Darunter  1  auf  bestimmte  Zeit  Ang-  mit  Pens. 

27.  Stadttheater  und  -Orchester. 

a)  Hierunter  4<i  Orchestermitglieder.  —  b)  Pachtvertrag  zwischen  Stadtgemeinde 
und  Unternehmer.  —  c)  Einscbl-  Tonhalle  mit  1  lebensl-  Ang.  mit  Pens- 

28.  ArmeDTerwaUune:. 

e)  In  der  allgemeinen  Verwaltung  enthalten.  —  f)  Einschl.  Krankenanstalt  — 
g)  Ohne  Xrzle,  Apotheker,  Seelsorger-Personal.  —  h)  Auf  bestimmte  Zeit  Angestellte 
mit  Pension. 

29  Walsenh&user  und  Anstalten  fQr  verlassene  und  verwahrloste 
Kinder. 

a|  Einschl.  Gemeindewaisenrat.  —  c)  Einschl.  Gemeindowaisenrat  mit  1  auf  Kond- 
An^.  mit  Pens,  und  5  auf  jederz-  Widerruf  Ang.  ohne  Pens.  —  d)  Einschl.  Geraemde. 
waisenral  mit  1  auf  Künd.  Ang.  ohne  Pens.  —  e)  Der  Armenverwallung  zugerechnet, 
f)  Gemeindowaisenrat  —  g)  Kindergärtnerinnen. 

30.  Kranken-  und  Oenesung'shauser. 

a)  Einschl.  Stadtapotlieke  mit  2  auf  KQnd-  Ang.  mit  Pens,  —  b)  Einschl  Ent- 
bindungsanstalt mit  2  auf  Künd.  Ang.  mit  Pens.  —  c)  Aus  seh  lie  Blich  des  Hilfs-  und 
WSrterpersonals.  ~  g)  Einschl.  Krankenhausapotheke  mit  1  auffand.  Ang.  mit  Pens, 
und  einschl.  Ratsapotheke  mit  1  lebensL  Ang-  und  1  auf  jederz-  Widerruf  Ang.  — 
h)  Siehe  Armenverwalt.  —  1)  Ohne  Xrzte,  Apotheker,  Seelsorger. 
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31.  Banken)  Sparkassen,  Lelhhäusar. 


82.  OewerbdErerloht,  Arbaltsnaehwels. 

a)  Verg!.  Kranken-,  Unfall-,  fnvaliditfitsversicheruDK.  —  b'  In  der  allgeni.  Verwall. 
enthalten.  —  c)  Gewerbegericht  im  Nebenamt.  —  d)  Einschl.  OrUgericht.  —  t)  Bei 
SthulverwalL  bezw.  Kranken-,  Unfall  asw.  Versieb,  enthalten.  —  hj  Einschl.  Geineinda- 
gerieht  —  i)  Arbeitsnachweis  nicht  sUdttsch. 

S3.  Badeanstalten. 

a|  In  Kranken-  und  GenesungshSusem  enthalten.  —  e)  In  Potizeiverw.  enthalten. 

34.  Kranken-,  Unfall-  und  luvalidlt&tsTersiehepänff. 

b)  Siehe    Gewerbe-  und  Verkehrsamt.  —  c)  In  der  allgem.  Verw.  enthalten.  — 

d)  Einschl.  Gewerbegericht.  —  e)  In  Armenverw.  bezw.  Gewerbegericht  eothalten. 

Sb.  Altersversorgrnngs-  und  Sleohhftuser. 

c)  In  Armenier waltung  enthalten. 

36.  Frledhofsvepwaltnngr. 
b)  Liegt  dem  Gesa mlkirchen vorstand  ob. 
37.  Sonstige  Verwaltungen  elnsohl.  Gewerbe-  and  Stadtaassehuss, 

a)  Darunter  im  Wahlbureau  26,  Betriebskrankeokasse  12,  Hypolbekenamt  4.  — 
b)  Täglicher  Anzeiger.  —  c)  Wasenme isterei.  —  dl  Darunter   im  Wahlbureau   9.  — 

e)  Wasenmeisterei.    f)  Fabrik  Visitation.  —  g)  Wahlbureau.  —  h)  Gewerbe-  und  Ver- 
kehrsamt. 

38.  Bemerkungen  zu  den  Spalten  Oberhaupt. 

a)  Die  Beamten  der  Venvaltuug  sind  bis  auf  einige  Ausnahmen  vor  Inkraft- 
treten des  neuen  Kommunalbeamtengesctzes  auf  Kandiming  angestellt,  in  welchem 
Verhältnis  durch  das  vorbezeichnete  Gesetz  keine  Änderung  eingetreten  isL  Auf 
Lebenszeit  angestellt  sind  auQer  den  vorbezeichuelen  Ausnahmen  nur  die  nach  dem 
Inkrafttreten  des  neuen  Gesetzes  angestellten  Beamten,  sofern  sie  den  Bestimmungen 
des  Orts- Kommunalstatuts  genQgea.  Die  Zahlen  bezeichnen  nicht  nur  Beamte  im 
Sinne  des  Kommunalbeamtengeselzes  sondern  auch  Supemumerare.  welche  später 
in  Beamtena teilen  einrücken    und    Hilfsarbeiter,    die   keine  Beamteneigens chatten  be- 

b)  Darunter  88  Diätare.  98  Hilfsarbeiter  und  18  Maschinenschreibe  rinnen,  femer 
technisch  vorgebildete  Angestellte,  die  vorObec^ehend  im  städtischen  Dienste  sich 
befinden,  nämlich:  4  Ingenieure,  49  Techniker,  13  Zeichner  und  1  Baumschulgärtner. 
Für  die  Unterscheidung  der  Beamten  und  sonstigen  Angestellten  siud  folgende 
Grunds&tze  maßgebend  gewesen:  Als  Beamter  ist  jeder  etatsmäBige  Angestellte  an- 
gesehen worden,  der  einen  festen  Jahresgehalt  beliebt.  Unterbeamte,  Diener  usw., 
die  diesen  Voraussetzungen  entsprechen,  siud  hiemach  ais  Beamte  aufgefaBL  Ebenso 
sind  die  den  Mililäran  Wärtern  vorbehaltenen  Stellen  den  Beamten  stellen  gl  eich  geachtet 
worden.  Dagegen  sind  Anwärter,  Hilfsarbeiter,  Arbeiter,  die  Diäten,  Remuneration 
oder  Lohn  beziehen,  den  Beamten  nicht  zugezählt. 

c)  Bei  der  städtischen  Verwaltung  und  den  städtischen  Betrieben  und  Anstalten 
sind  eme  große  Anzahl  Hilfsarbeiter  im  Lohn-  oder  Arbeitsverhältnis  beschäftigt, 
für  welche  aber  sämtlich  gegenseitige  KQndiKung  festgesetzt  ist.  Die  städtischen 
Beamten  werden  gegen  ein  vierteljährliche  Kündigung  angestellt,  nach  äOjähriger  vor- 
wurfsfreier Dienstzeit  eriiscbl  für  den  Rat  das  KUndigun  gare  cht,  das  ist  zurzeit  gegen- 
flber  etwa  90  Beamten  der  Fall. 
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d)  Die  vorliegenden  Zusaiumenslellungen  erlauben  die  geforderte  Unterscheidung 
nicht  Die  besoldeten  Ratsmitglieder  werden  nach  sechsjähriger  Amiedauer  aur 
Lebenszeit  gewählt.  Die  tlbrigen  Beamten  sind  nach  zehnjähriger  Amtsdauer  un- 
kündbar.   Hit  den  meisten  Beamten  stellen  ist  PeDsionsberecbUgung  verbunden. 

e)  Es  sind  nur  Beamte    im  Sinne    des  Kommunalbearatengeselzes  aufgenommen. 

f)  Außerdem  werden  in  den  städtischen  Verwaltungen  noch  375  Kanzleihilfs- 
arbeiler  beschädigt.  Sämtliche  Beamte  werden  zunächst  auf  KOndigung  angestellt 
und  gelten  nach  10-  bis  35 jahriger  Dienstzeit,  je  nach  ihrer  Gehallsklasse  als 
unkOndbar.    . 

g)  Die  st&dlischen  Beamten  und  Bediensteten  [d.  h.  Unterbeamte,  Amtsdiener 
und  Ähnliche  Kategorien]  scheiden  sich  a)  in  solche,  die  in  den  engeren  pensions- 
berechtigten Gemeinde  dienst  aufgenommen  sind  und  b)  in  Personen  des  weiteren 
Gerne! ndedienstee.  Kategorie  a  ist  in  Spalte  2,  Kategorie  b  in  Spalte  4  ein^lragen. 
Bei  den  Beamten  und  Bediensteten  im  engeren  Gemeindedienst  ist  das  Dienstver- 
hältnis jederzeit  widermtlicb.  Der  Ansproch  auf  Pension  erlischt  mit  dem  Austritt 
oder  der  Entlassung  aus  dem  Dienste  der  Stadt.  [Jedoch  ist  Rückzahlung  der  ge- 
leisteten Beiträge  statutarisch  festgelegt.]  Beamten  im  engeren  Gemeindedianst 
kann  nach  einer  bestimmten  Anzahl  von  Jahren  [verschieden  nach  Kategorien]  die 
UnwiderruGichkeit  der  Anstellung  gewährt  werden.  —  Die  Beamten  und  Bediensteten 
im  weiteren  GemeindedJenst  sind  meist  mit  Tagegeld  angestellt,  haben  keinen  An- 
spruch auf  Penston  oder  Fortsetzung  des  Geleits  im  Krankheitsfalle  und  kOnnen 
jederzeit  entlassen  werden. 

Bemerkimgen  za  deD  Tabelleo  X  bis  XTII  (S.  456/57). 

Es  sind  entlehnt  die  Zahlen  zu  Tabelle  X  dem  Berichte  Ober  die  Ver- 
waltung und  den  Stand  der  Gemeindeangelegenheiten  der  Stadt  Stuttgart  für  1899 
bis  1901  (S.  10),  zu  Tab.  XI  dem  statistischen  Jahrbuch  fOr  das  GroBherzogtum 
Baden,  31.  Jahrg.  S.  450  und  33.  Jahrg.  S.  432;  zu  Tab.  XU  dem  statistischen  Hand- 
buch für  das  GroÖberzogtum  Hessen,  I.  Ausgabe.  S.  289;  zu  Tab.  XUI  dem  Ver- 
waltungsbericht des  Stadtmagistrats  von  Braunscbweig  für  1896/1901  S.  154;  zu 
Tab.  XIV  dem  statistischen  Handbuch  tOr  EIsaB-Lotbringen  für  1903  S.  582;  zu 
Tab.  XV  den  Jahresberichten  der  Verwaltungsbehörden  der  Freien-  und  Hansestadt 
Hamburg  für  1901  (S.  U,  39),  1904  (S-  U,  34):  zu  Tab.  XVI  dem  Jahrbuch  ftlr 
Bremische  Statistik,  Jahrv.  1899  II.  Heft  S.  143,  1905  11.  Heß  S.  1%:  zu  Tab.  XVIl 
den  Jahresberichten  der  Verwaltungsbehörden  der  Freien  und  Hansestadt  Lübeck 
für  1900/01  S.  V,  80,  für  1902/03  S.  VI,  27. 
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I.  Zfthl  der  MagrlBtratBmitg'lleder  (Stadt-  oder  OemelnderStf, 

Senatoren  asw.)  und  der  StadtTerordnetea  (dlemelndebevollmäclitlgten 

asw.)  am  1.  Janaar  1904.     (Einschl.  unbesetzte  Stellen.) 


Hc^istratsmitglieder 

1 

SUdt- 
verordnete 

: 

ll 
II 
ll 

Stadle 

£ 

3 

•s 

CO 

1 

X 

1 

IS 

i 

X 

s 

s- 

n 

ffi 

n 

£ 

=> 

M 

X 

-^ 

O 

o 

Stadtrit« 

A.  Bertin      .     .     . 

2 

11 

2 

2 

17 

17 

34 

24 

8 

144 

!I2 

Breslau   .    .    . 

2 

6 

1 

3 

12 

15 

27 

5 

4 

99 

66 

Magdeburg  .     . 

2 

7 

2 

1 

12 

15 

27 

72 

44 

KOdinbers .     - 

2 

5 

1 

2 

10 

14 

24 

2 

3 

102 

51 

Danwg    .    .    . 

2 

7 

1 

1 

11 

12 

23 

1 

2 

63 

40 

Stettin     .    .     . 

2 

5 

1 

:^ 

11 

13 

24 

3 

— 

70 

37 

HaUe  s,  S.  .    ■ 

2 

4 

1 

1 

8 

10 

18 

m 

52 

Cbarlotteoburg. 

2 

4 

1 

2 

9 

14 

23 

4 

72 

35 

Schflneberg.    - 

2 

2 

2 

B 

10 

Iti 

1 

60 

39 

Rixdorf  .     . 

2 

2 

~ 

1 

5 

7 

12 

— 

— 

46 

36 

Erfurt.    .     .     . 

2 

3 

: 

2 

8 

9 

17 

_ 

_ 

48 

28 

Posen.    .     . 

2 

4 

2 

H 

12 

20 

1 

60 

33 

Görlitz     .    .    . 

2 

6 

1 

9 

10 

1!) 

00 

40 

Frankfurt  a.  0. 

2 

P) 

7 

10 

17 

54 

38 

Potadara'.    . 

2 

3 

~ 

1 

i> 

12 

IH 

— 

1 

00 

44 

Spandau .     .    . 

2 

2 

_ 

1 

5 

9 

14 

_ 

1 

42 

LiegniU.     .     . 

2 

— 

1 

1 

4 

« 

12 

~ 

~ 

4H 

äö 

Belseordnet« 

B.l'sln  a-Rh..     . 

10 

13]') 

[2] 

11 

11 

1 

— 

45 

41 

DOsaeldorf  .     . 

10 

[1] 

11 

n 

2 

36 

26 

Elberfeld      .     . 

3 

i*) 

2 

7 

3 

10 

1 

3« 

30 

Bannen  .    .    . 

4 

1 

1 

7 

3 

10 

36 

Crefeld    .     . 

3 

[1] 

1») 

8 

3 

8 

— 

— 

m 

31 

Aachen   . 

6 

Dl 

2 

1, 

_ 

» 

_ 

_ 

36 

:t6 

Essen.     .     .     . 

6 

3*) 

10 

3 

13 

1 

48 

32 

Duisburg.    .    . 

2 

m 

1 

4 

4 

8 

30 

29 

M.-Gladbach    . 

— 

- 

~ 

— 

— 

— 

~ 

~ 

~ 

'^ 

StadtrXte 

C.  Dortmund    .     . 

2 

3 

-    1    2    1      7 

12 

19 

1 

1 

48 

n 

Bochnm  .    . 

2 

l 

1 

4 

7 

11 

1 

' 

>)  Die  Zahlen  i 
an.  —  *)  AuSerdem 
3  Stadtbaiuneisler.  - 


1  den  eckigen  Klammem  []  bedeuten:  Geboren  dem  Kollegium  nicbt 
■in  2.  Schulrat  mit  der  Slellang  eines  Oberbeamlen.  —  »)  Außerdem 
*)  Dar.  1  Belriebsdiretlor  (Beigeordneter).  —  ^)  Darunter  1  Forslrat. 
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Noch  Tabelle  I. 
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Magistratsmilglieder 

g 

1 
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£ 

ä 
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3 

ä 

S 

i, 

i 

ll 

jl 

s 

Stadie 

1 
1 

n 

11 
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1^ 

a 

ll 

1 
1  E 

1 
1 

1- 
1 

-1 

Senatoren 

Blno- 

D.  Hannover    .    . 

'2') 

5 

[1] 

1         8    1     9 

17 

- 

- 

24 

19 

Ä» 

E.  Altena     .    .    . 

a 

3 

5          5 

10 

1 

34 

26 

Kiel    .... 

■2 

4 

[i] 

[2] 

6          4 

10 

2 

30 

25 

F.  CaBsel     .    .    . 

1 

4 

1 

1 

T        14 

21 

1 

4» 

43 

Wiesbaden  .    . 

1 

3 

— 

1 

5        10 

15 

1 

— 

48 

38 

SUdtnte 

ö.  Frontfutl  a.  M. 

2 

8 

1    1    ;t    [  14    1  i:-! 

27 

3 

~ 

64 
tmnk- 

mritaMt 

4Jt 

MAglgtrabrilte 

H.München     .    - 

2 

12 

1 

2 

17 

20 

37 

2 

1 

60 

Namberg    .    , 

2 

7 

!• 

2 

12 

20 

32 

3 

— 

60 

43 

Augsburg    .    . 

a 

1 

2') 

u 

14 

25 

2 

42 

35 

Würzburg    .    . 

2 

fi 

1 

1 

' 

14 

23 

1 

— 

42 

38 

Stadtrftte 

J.  Leipzig   .     .    . 

•2 

IV) 

-    1    3 

16 

15 

31 

lö^) 

4 

72 

36 

Dresden.    .    . 

3 

11 

1    1    2 

17 

22 

39 

20 

3 

78 

39 

Chemnitz     .     . 

2 

7*) 

—     1      S( 

12 

18 

30 

85) 

57 

30 

Plauen  i.  V.     . 

2 

3 

—  1  1 

6 

il 

16 

1 

2 

42 

8 

Zwickau .    .     . 

2 

3 

-     1 

6 

9 

15 

36 

BflruiT. 

■ChuMM 

25 

Uemelnderfite 

M.Stuttgart      .    . 

1 

2 

—   1  _ 

3 

24 

27 

_ 

3 

27 

16 

L.  Mannheim    ,     , 

4 

_ 

_   j  _ 

4 

23 

27 

B«hfc 

3 

96 

49 

Karlsrube  i.  B. 

:t 

_ 

1 

3 

22 

2ä 

2 

1-1 

96 

Fretburg  i.  Br. 

2 

— 

_      _ 

2 

18 

2() 

— 

1 

96 

^ 

H  Mainz.    .    .    . 

. 

Darmsladt   . 

1 

-    1     2«) 

4 

1 

5 

^ 

33 

H.  Braunschweig  . 

1 

1    1     1 

G 

5 

11 

27) 

2 

36 

22 

0.  StraDburg  i.  E. 

1 

4 

-  ;  -  1    5  I    2 

7 

— 

_ 

28 

If 

Hülhausen  i.  £. 

I 

1 

-    1     1  1     3   1    - 

36 

Metz  ...    . 

1 

— 

1 

33 

34 

— 

— 

. 

•)  Darunler  1  Stadtdirektor  nnd  1  .Sladtsyndikus. 

')  Dar.  1  Forstral.  —  *)  Dar-  1  Polizeidirettor.  —  »)  Einschl.  2  Stadtacbreiber  und  1  Ge- 
werben cliter.  —  *)  Dar.  1  Polizeidirektor-  —  *)  Einschl.  1  StadtschreibeiB,  1  Gewertie- 
richters  und  1  Polizoirates.  —  ")  Davon  1  Oberingenieur.  —  ')  Davoa  einer  unbesoldet 
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iD  den  Jahren  1900  bis  IW». 

% 

Wahlberechtigte 

Zur  Wahl  erschienen 

Gewählte 

Städte 

!P 

in  Abteilung 

Ober- 

in Abteilung 

Ober- 

in 

U)teilDng 

Ober- 

I. 

11. 

lU. 

haupt 

1. 

11. 

UI. 

haupt 

~~l~ 

""ÜT 

m. 

haupt 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

~ 

~8~ 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14- 

i.  Berlin.    . 

1901 
1903 

1456 
1867 

27  529 
29711 

310  765 
317  537 

339  740 
349105 

758 
741 

11974 

8969 

43  848 
35790 

56  680 
46500 

16 
16 

16 
16 

16 
16 

48 
48 

Breslau  . 

1900 
1902 

344 
669 

1455 

4  358 

27  921 
21184 

29  720 
26  211 

180 
417 

859 
2  730 

12  294 
8630 

13333 
11777 

13 
11 

13 
14 

15 

12 

41») 
37») 

Magdebnnr 
(ohne  Bück 

«,i 

1900 
1902 

273 
395 

1861 

2883 

86686 
35209 

37  820 

38  487 

110 
139 

468 
752 

10931 
8  511 

11509 
9402 

7 

7 
7 

8 
6 

22 
22 

Bnckau  (Stadt-/ 
teil)     .    .    \ 

1901 
1903 

29 
40 

548 
372 

4  723 
4716 

5300 
6128 

21 

382 

2105 

382 
2126 

1 

2 

1 

•2 
2 

aoaifsabetg 

1901 

1903 

282 

385 

2  232 

2  496 

17  91G 
19  391 

20430 
22  272 

148 
230 

999 
1216 

6503 
7  232 

6650 

8  678 

133) 
13*) 

15") 
12*) 

13») 
13*) 

41*1 

38*) 

Danzig    . 

1900 
1902 

240 
332 

1146 
2006 

14  303 
14291 

16689 
16629 

144 
164 

461 

679 

3  662 
2043 

4157 

2886 

7 
7 

6 
8 

7 

20 
23 

Stettin     . 

1900 
1902 

220 
374 

1359 

2984 

28  755 
89  235 

30334 

32  593 

140 
211 

924 
1758 

10  475 
12  850 

11539 
14819 

8 

8 
■8 

8 
8 

23 

24 

Halle  a.  S. 

1901 
1903 

181 

178 

1657 
1727 

19  395 

20297 

21233 

22  202 

90 
94 

563 
853 

10  433 
10  666 

11086 
11613 

7 
8 

8 
7 

7 

22 

22 

ChariotUnborg 

1901 
1903 

520 
691 

3  834 
423G 

27  566 
29  881 

31919 
34  708 

301 

425 

1891 
1960 

9  839 
8  947 

12031 
11332 

10 

8 

9 

8 

9 

8 

28 
34 

i^bOneberft     . 

1901 
1903 

373 
554 

1346 
1053 

8512 
7  871 

10  231 
9  478 

201 
315 

500 
295 

3580 
3152 

4281 
3  762 

7 

10 
6 

9 

7 

28 
20 

RiKdotP) 

1900 
1902 

34 
98 

692 
1438 

15  029 
15  539 

15  755 
17U75 

10 
54 

108 
354 

929 
982 

1047 
1390 

5 

6 

6 
5 

5 
5 

16 
16 

Erfurt 

1900 
1902 

98 
373 

7G0 
2939 

10  SM 
20  K9 

11442 

23871 

54 
148 

320 

887 

3öI4 
5191 

4188 
6226 

6 
6 

1 

6 
9 

16 
20 

Posen. 

1900 
1902 

169 
280 

572 
1229 

6  814 
11197 

7545 

12  706 

92 
221 

282 
884 

2596 

7040 

2970 
8145 

4 

7 

4 
7 

4 

7 

12 
21 

Görliti 

1901 
1903 

143 
149 

1383 

1386 

9  252 
9  711 

10778 
11246 

126 

118 

861 
795 

4049 
3  993 

5036 
4906 

6 
7 

7 
6 

7 

7 

20 
20 

Frankfurt  a.0. 

1900 
1902 

loä 
139 

441 

853 

6  369 
6  465 

7  312 
7  467 

36 
96 

166 
210 

1214 
1393 

1416 

1699 

6 

6 

6 

6 

6 

ß 

18 

18 

Potsdam 

1901 
1903 

236 
253 

1304 
1405 

6  918 

7  231 

8  458 
8889 

131 

102 

509 
519 

1655 

1837 

2  295 
2458 

7 
7 

6 
6 

7 
7 

20 
20 

Spandau. 

1901 
1903 

241 

1919 
2  627 

9  653 
9  922 

11813 
12  838 

130 
178 

802 
623 

1963 
1863 

2  896 

2664 

5 
4 

4 

6 

5 
4 

14 

14 

Liegnitz. 

1900 
1902 

125 

238 

562 

828 

6073 

6  265 

6  760 

7  371 

84 
148 

287 
363 

1961 
2143 

2332 
2  664 

4 
7 

5 
6 

5 

7 

14 
20 

>.  Cöln  a.  Rh.      . 

1901 
1903 

447 
511 

6005 
5659 

36  865 
41321 

42  317 

47  491 

223 

255 

4010 

4  842 

8  582 
10  791 

12815 
15  888 

5 
5 

5 
5 

6 
5 

15 
15 

DQsaeldoTf 

1900 
1902 

178 
379 

1342 

2  682 

25892 
33  263 

27  412 
36324 

73 
161 

823 

1712 

4  721 

7297 

5617 

9160 

4 
4 

4 
4 

4 
4 

12 
12 

Elberfeld 

1901 
1903 

224 
230 

1451 

1565 

13  527 
14775 

15  202 

16  570 

87 

378 
640 

3483 
6  238 

3  951 
5965 

4 
4 

4 
5 

4 
6 

12 
14 

Barmen 

1901 
1903 

243 

277 

1602 
1738 

161G9 
16  452 

18  Ki 
18467 

173 
178 

1045 
1090 

7  435 
8373 

8fö3 
9641 

4 
4 

4 
4 

4 

12 
12 
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1901 
1903 

li>3 

188 

1030 
1089 

13  521 

14  346 

14  714 
15623 

107 

106 

662 

663 

6478 
5836 

7  247 
6604 

5 
4 

6 

5 

4 

3 

und   / 
cheid  \ 

1!K)1 
1903 

1G5 
204 

186C 
11188 

10  70Ü 
11597 

12433 

13  489 

41 
128 

327 
1127 

801 
1836 

1169 

3091 

3 

4 

6 
4 

3 

4 

1900 
1902 

3 
519 

401 

18  991 
25400 

19395 

30522 

1 
374 

96 
1791 

2991 
4112 

3088 
6277 

4 
8 

4 

8 

4 

8 

rg     .    . 

1901 
19«t 

54 
ÜO 

892 
1130 

14348 
11029 

12  294 
12  219 

29 
28 

352 

586 

654 
4  642 

1035 

5256 

4 
3 

2 
4 

4 
4 

od    .    . 

1901 

1903 

122 
234 

ISH 

2  225 

254791) 
25353 

27435 

27  812 

132 

580 
926 

5223 
4722 

5867 
5  780 

6 
5 

5 

6 

5 
5 

1900 
1902 

lü 
41 

380 
1094 

8527 
8000 

«  92;i 
9  735 

13 
21 

76 
«91 

912 
1572 

1001 
2284 

4 
4 

4 
4 

4 
4 

"  : 

1901 
1903 

3  497 
2  660 

2  143 
1943 

.  ... 

1900 
liNIl 

1902 

i9oa 

1900 

1Ü6G7 
11 071 

11813 
12  222 

(i  134 

■ 

;i04 

924 
4189 
2316 

IIOBOJ") 

■     i      ■ 
■ 

WI'O) 

7  341 

• 

1  434}") 

■ 

1902 

8029 

(») 

i9o:j 

8  675 

{!^}") 

■    i    ■ 

1901 
1903 

383 
397 

2092 
2196 

11  791 

12  893 

14266 

1548U 

168 
141 

304 

660 

3  727 
2  718 

3  519 

7 
6 

4    1     b 
7    ;     4 

den.    . 

1901 
1903 

342 

320 

1919 
2047 

12 15« 
12  809 

14  417 

15176 

242 
152 

1197 
838 

3  512 
3  549 

4  951 

4  539 

5 

6    (      5 

4    (     . 

rta.M.  . 

rg     -     ■ 

r«     ■     . 

Tg    ■     . 

1900 
1902 
1902 

1!«I2 
1902 

21 436 

2:i990 
28247 
13273 
13279 
3  794 
3583 

■ 

11047 
12  49!» 

21015 
11171 
6  791 

3078 
2  447 

' 

m»} 

1405 

4  213 

23  350 

28998 

1015 

2334 

U5;f8 

17  887 

10 

iP.  i    J 

1902 

1487 

4  4:HI 

24  4an 

;!O;i80 

1071 

2(S9 

15006 

18741 

8 

ISN» 
1901 
1!NI2 
19IÖ 

16  867 
18178 
20  013 
26  968 

11800 

9828 
12 197 

18807 

Kc 

lz"l,    . 

1901 
ÜNKl 

15619 
14  828 

8265 
7  643 

.  '  . 

i.V.     . 

1900 
1901 
19<)2 
1903 

. 

4531 

4  769 

5081 

5  525 

1964 

2820 
3  296 
3  008 

Anmorku 

ncen 

-iehe 

Seite  4 

3. 
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1 

Wablbereebtigte 

Zur  Wahl  erecbienen 

Gewählte 

Städte 

. 

n  Abteilung 

über- 
haupt 

in  Abteilung 

Ober- 

in  Abteilung 

Ober- 

I. 

II. 

III. 

1. 

II.        III. 

IL    ,  III. 

I. 

2. 

3. 

4. 

6. 

8. 

7. 

8.           9. 

' 

12. 

13. 

14. 

hrickau.     .     . 

um 
um 

1902 
1903 

3437 
34W 

3533 

12 
14 
12 
12 

Äuttgart''').     . 

1900 
1901 
1902 
1903 

" 

14  951 
16258 

16  923 

17  735 

1 

13 

8 
15 

9 

larmheim    .    . 

1902 

1722 

3444 

15508 

20674 

1342 

2092 

7022 

1                   «J 

18") 

2018) 

65"») 

[irisi-uhe  i-  B. 

1902 

1112 

2224 

10008 

13  344 

544 

1017 

6  770 

") 

19") 

16") 

53") 

Freiburg   i.  Br. 

1902 

«20 

1240 

5580 

7  440 

im 

329 

1039 

17 

52 

lainz.     .     .     . 

Darmstadt   .    . 

1901 

lIOll 

14 

HrauiLichweig  . 

1901 
1903 

173 
170 

897 
943 

!ll(ö 
9  537 

10233 
10650 

108 
99 

576 

6253 
7268 

4 

4 

12 
12 

itraßburg  1.  E. 
Kfllhausen  i.  E. 

1902 
1902 

25970 
15110 

mmH\  . 

ieli    .     .     .     . 

1903 

7  274 

. 

5351 

. 

34 

■)  Einschl.  7  in  den  Ersatzwahlen  von  1900  Gewählte.  ^)  Einschl.  3  in  den  Ersatzwahlen  von  1902 
läblte.  >)  Einschl.  2  {II,  3  |1I).  2  (111),  7  (Oberhaupt)  in  den  ErsaUwahlen  von  1901  Gewählte. 
iinschl.  2  (l),  1  (U).  1  (lll).  4  (oberhaupl)  b  den  Ersatzwahlen  von  1903  Gewählte;  in  Königsberg 
rJen  die  Ersatzwahlen  mit  den  Hauptwahlen  verbunden,  ')  im  Jahre  1902  hat  in  der  II.  Abteilung 
«rdem  eine  Stichwahl  stattgefnnden  zu  welcher  142  Wähler  erschienen  waren.  ^)  1900  ohne  Allen- 
f.  1902  einschl.  Altendorf.  ')  Daton  3150  Wahlberechtigte  des  I.  Wahlbezirks,  für  welchen  eine  Wahl 
9t  stattgefunden  hatte.    8)  Ausschl.  des  eingemeindeten  Vorortes  OevelgOnne  und  des  Stadtteils  Oltensen. 

Zahl  der  Wahlberechtigten  ist  nicht  für  die  Gesamtstadt,  sondern  nur  für  diejenigen  Stadtteile  an- 
eben, in  denen  Oberhaupt  Wahlen  stattgefunden  haben.  Ala  Zahl  der  zur  Wahl  erschienenen 
hier  ist  das  arithmetische  Mittel  der  sämtlichen  Wahltage  genommen  worden.  *)  Außerdem  fand  am 
März  1901  eine  Wahl  statt:  6143  Wahlberechtigte,  509  zur  Wahl  erschienene  Wähler,  3  Gewählte. 
loläBlicb  der  am  1.  April  1901  erfolgten  Eingemeindung  der  Landgemeinde  Gaardea  in  den  Stadtkreis 
i  wurde  die  Anzahl  der  Stadtverordneten  24  auf  30  erhöhL  Daher  fand  am  29.  Hfirz  1901  eine  Wahl 
I:  61M  Wahlberechligte.  509  zur  Wahl  erschienene  Wähler,  3  bei  der  Wahl  Gewählte  (in  Kiel  nur, 
lll  in  Gaardan,  für  G.  eigene  Wahl).  ")  1900:  Im  L  Wahlgang  waren  erschienen  1123  Wähler,  ge- 
ilt wurden  3;  im  IL  1030  Wähler,  1  Gewählter;  1901:  im  I.  927  W.,  3  G.;  im  U.  424  W.,  1  G.;  1902: 
J.  1964  W.,  3  G.;  im  IT.  2393  W.,  1  G.;  190;J:  im  I.  imn  W.,  3  G  ;  im  II.  2207  W.,  2  G.  n|  Wahl 
Gern  ei  ndebe  vollmachtigte  am  24.  Nov.  1902.  i^*)  Wahl  der  Ersatzmänner  der  GemeindebevoUmächtigten 
-Jf).  Nov.  1902.     '*)  In  Chemnitz  wurdeu  dip  Wahlen  nach  folgendem  Wahlsystem  vorgenommen: 

hr  Z  a  h  1     d  e  r  Aj         Aj  B  C      i 


Ai 

Ai 

3140 

155(i 

1267 

58<> 

1 

2 

2  867 

1511 

1137 

5.54 

1 

2 

Überhaupt 


Wahlberechtigten 

Zur  Wahl  erschienenen  Wähler    .    .    .    . 
Bei  der  entscheidenden  Wahl  Gewählten  . 

Wahlberechtigten 

Zur  Wahl  erschienenen  Wähler    .    .    .    . 
Bei  der  entscheidenden  Wahl  Gewähhen  . 


719 


7(^3 
19 


Allgemeine  Abteilung  bilden  diejenigen,  welche  nicht  zu  einer  der  Abteilungen  B — E  gehören  und 
soweit  sie  bis  mit  1900  H.,  Ag,  soweit  sie  mit  über  1900  M.  bis  mit  2500  H.  zur  Staats  ein  kom  mon- 
ier eingeschätzt  sind.  B  Arbeiterstand.  C  Beamten-  und  Gelehrlenstand,  I)  Gewerbestand,  E  Handels- 
id  (Inhaber  von  Firmen  mit  Ober  2500  M.  Einkommen.  ")  i9üü  und  1902:  Büc^erausschußwablen, 
1  u.  1903  Gemeinderatswahlen.  ")  Bar.  16  auf  6  Jahre,  1  auf  3  Jahre.  '')  Dar.  16  aul  6  J„  2  auf  3  J. 
Dar.  16  auf  G  J-,  4  auf  3  J.  '*)  Dar.  48  auf  6  J..  7  auf  3  J.  »)  Dar.  16  auf  6  J.,  2  auf  3  J.  ")  Dar- 
auf  6  J.,  3  auf  3  1.  **)  Dar.  Hl  auf  6  J.  »*)  Dar.  48  auf  6  J-,  5  auf  3  J.  w)  Im  I.  Wahlgang 
ren  erschienen  19120  Wähler;  gewählt  wurden  15;  Im  IL  17811  Wähler,  21  Gewählte.  *">)  Im  l.  Wahl- 
iL.  w»ren  cm^hiflnpo  12894  W.'ihlpr   ffpwähll  wi.nlpn  10-  im  IL  8092  Wähler,  26  fiewählte. 


444  XXVU.  Verwaltung  und  Vertretung  der  St&dte. 

Üb.   TerhaitnlsKahlen  Aber  die  Wahlbetelligrunsr  bei  deo  Wahlen 
zur  StadtTerordneteiiTersammlnng. 

Von  1000  Wahlberechtigten  sind  zur  Wahl  erschienen: 


SUdte 

1900 

1901 

1902 

1903 

SUdte 

1900 

1901 

1902 

1903 

Beriin  .   .   ■ 

44» 
304 

265 

sm 

66 
366 

;W4 

194 
:t4ö 

166 

72) 
326 

522 

377 
418 

467 

271 
245 

449 
2H 

174 
4Ö6 

81 
261 
«41 

228 
358 

130 

414  a) 

190    j 

523 

3i;6 
397 

436 

276 
A)8    ■ 

-      1 

Hannover.  . 

_ 

613      — 

730 

Breslau    .   . 

KOoigsbeip.Pr 
Danzig .       . 
Stettin     .  . 
Halle  a.  S.  . 
Charlottenburg 

Riidorf    .   . 
Erfurt  .  . 

Altena  ... 

Kielb)  .... 

85 
183 

83  355 
12G     246 

189 
184 

Cassel  .... 
Wiesbaden  .    . 

- 

2!W  1    - 

343  1    - 

227 
299 

Frankfurt  a.M.. 
Hünchen  .    .    . 
Harnberge)  .    . 
Ai^hurg.  .   . 
Wönburg    .   - 

615 

- 

621 
744 

842 
811 
683 

^_ 

Görlitz.   .   . 
Franklurta.0. 
Potsdam  .    . 
Spandau  .  . 

Liegnitz    .    . 

Leipzig.  .   .   . 
Dresden   .   .    . 
Chemnitz.   .   . 
Plauen!.  V..    . 
Zwickau  ^^  . 
"Stuttgart  .   .   . 
Mannheim   .   . 
Karlsruhe  i,  B. 
Freiburg  i.Br.. 

617      - 
700     541 

—      629 
433     591 

551  446 

552  1  680 

617 

609 

649 
410 
636 
506 
624 
209 

697 
515 
544 

COln  a..  Rh. 
Düsseldorf  . 
Elberield  .    . 
Barraen    .   - 
Crefeld.    .   - 

205 
159 

303 

260 
480 
493 

94 

84 

252 

20ß 

334    1 

360    , 

52a 

423 

229    1 

430    ■ 

^ 

Mainz   .... 
Darmstadt 

-    i  5W 

Essea    .    .   - 

Braunschweig. 

_- 

669 

—    1  74« 

Slraßburgi.E.b) 
Molhausen  i£k) 
Hetz 

- 

736      — 

DoHmund    . 
Bochum   .  . 

112 

•2U 

235 

208    ' 
1 

^       _ 

863      — 
—      73« 

a)  BetrifR  Stadtteil  Buckau-  —  b)  Aui  Grund  der  BetetÜgui^  am  1.  Wabigange 
berechnet.  —  c)  Auf  Grund  der  Wahl  der  GemeindebeToIhnachtigten  berechnet. 


Ile.  TerbältniBzahlen  fiber  die  Wahlbetelligang  naoh  Abteiiaiigeii 
bei  den  letzten  StadtTeTordnetonwahlen. 


Von  1000  Wahlberechtigten 

der  betreffenden  Abteilung  sind  zur 

Wahl  erschienen; 

SUdte 

Im 
Jahre 

I 

" 

m 

Städte 

Im 
Jahre 

1 

U 

m 

Berlin     .    .    . 

1903 

399 

.W? 

113 

Cßln  a.  Rh.     . 

1903 

499 

857 

261 

Breslau  . 

1902 

tm 

(W(l 

*17  1 

Düsseldorf  .    . 

1902 

398 

63« 

219 

H52 

261 

242 

'   Elberfeld     .    . 

1903 

37« 

409 

354 

Königsberg 

l)t03 

597 

.S7H 

Bannen  .    . 

642 

«27 

i*fi 

Danzig    . 

1902 

494 

■xw 

143 

Crefeld    .    .    . 

UM 

609 

407 

bM 

fi«9 

440 

627 

668 

158 

Halle  a.  S. 

1903 

i   Essen      .    .    . 

Charlottenburg 

569 

463 
280 

2!«l 
400 

Duisburg     .    . 

1903 

467 

519 

421 

Schöneberg     . 

397 

789 

302 
719 

252 
629  1 

Bochum .     .    . 

1902 

512 

632 

183 

Cassel.    .    .    . 

1903 

.155 

.KHI 

211 

GörWz 

Wiesbaden.     - 

476 

409 

277 

Frankfurt  a 

U. 

liKia 

1908 

690 
40it 

246 

;)69 

215 

?5+  i 

Leipzig   .    .    - 

1  1902 

724 

600 

613 

Potsdam 

Spandau 

616 

237 

187 

Karlsruhe  i.  B. 

489 

4f>7 

LiegniU  . 

1902 

662 

4:m 

342 

,    Freibui?  i.  Er. 

300 

265 

186 

BrauDschweig . 

1  1903 

682 

611 

762 
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III.   Naehweisang  fiber  die  den  StSdten  entstehenden  Unkosten 

bei  der  Aafstellnng  der  'Wählerlisten  für  die  letzten  Belehstags-, 

Landtags-  and  Stadtverordneten-Wahlen. 


Reichatagswbbl 

Landtags  w 

ahl 

Sladlverordnetenwahl 

Gemeinde 

Wähler- 
zabl 

Wabler- 
zahl 

"a'us- 
gäbe 

Pf 

Wähler 
lahl 

Aus- 

pro 

Wähler 

Pf. 

Aus- 

Wähler 
Pf. 

Aachen.    .    . 

2832K 

1924") 

6,8 

28  792 

1585 

5,s 

13  4»4 

rm 

.. 

Altona  .    .    - 

34027 

2659») 

7,8 

80877 

2620 

6,6 

Barmen.     .     . 

31175 

323 

1.0 

30059 

428 

l,i 

18  467 

475 

2,« 

Berlm").    .    . 

452  3^6 

14100 

3,1 

462264 

47  100 

1,» 

350  229 

23  200 

ti,r. 

Bochum     .    . 

16  37tj 

850 

5,s 

16376 

1650 

10,1 

17  5)60 

m 

4,6 

Breslau.     .    . 

8Ü7&i 

8  627 

9,9 

90837 

19134 

2,1 

26211 

8  230«) 

31,4 

Charlottenburg 

485C0 

EK» 

1,8 

45328 

INXI 

2,0 

36  600 

6O0O 

16,1 

Dortmnnd  .    . 

30  737 

6771! 

22,0 

23001 

4H54 

21,1 

27  813 

4002 

14,4 

Düsseldorf.    . 

53  260 

7R15 

14,» 

54  217 

7  615 

14,0 

40  763 

5949 

14,0 

Elberfcld  .    . 

34307 

2500 

7,3 

34010 

2500 

7.4 

Uelsenkirchen 

27  211 

1560 

5,1 

28  284 

1432 

6,1 

28  724 

1662 

5,8 

Görlitz  .     .     . 

17  01K 

um 

6,i 

15110 

1610 

10,7 

11260 

136 

1,» 

Hannover  .    . 

51524 

5167 

10,0 

47  266 

6018&) 

12,1 

26li0 

ca.  3Ü( 

11,3 

Kiel  .... 

2fl872 

äuoo 

6,7 

27123 

2  2«! 

8,1 

11768 

Köln      .    .    . 

5413! 

5  m;i) 

11,. 

86  761 

9  738 

ll.i 

47  491 

7  663 

16,1 

Königsberg    . 

30  522 

5195 

13,. 

39343 

6962 

17,. 

22272 

4  489 

20,Ä 

Magdeburg     . 

50321 

7  387 

14,5 

47  312 

6!l(;2 

14,7 

;w  257 

6060 

15.4 

HOnsUr.    .    . 

1467!) 

800 

5,1 

13965 

1500 

10,7 

10826 

1500 

13,« 

Posen    .    .     . 

2500( 

2300 

9,1 

25000 

3600 

14,1 

14  200 

900 

6,3 

SchCneberg 

2iimi 

30« 

11,3 

24499 

2000 

8,» 

20354 

7a 

3,1 

')  Inkl.  1400  U.  iQr  Isolierwünde,  Wahlurnen  (einmahge  ÄnschafTung).  —  ^)lnkl. 
400  M.  für  Landtagswahl.  —  «)  Einschl.  Hilfsträlle  und  Formulare,  ausschl.  Gehall 
der  Beamten.  —  *)  Für  schriMicbe  Arbeiten  und  deren  Leitung.  —  &)  Einschl.  Kosten 
fOr  Formulare  und  Insertion.    ^)  Einschl.  Wahlzellen, 


>y  Google 
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IV.  Übersieht  Aber  die  Zahl  der  städtische»  Beftmten  nachTerw&ltiiiigsEwelgen 

im  Jahre  1903  oder  1903/04. 


1.          2. 

3. 

_4-_ 

fi. 

ii. 

7. 

8i__ 

9. 

10. 

_"— 

>■ 

.2 

bB 

S 

u 

s  ^ 

B 

Städte 

If 

1 

S 

i 

1 

1-3 
1 

1 

^ 

11 

1% 

1^ 
11 

h 
11 

Aachen  ■    . 

34  a) 

12 

9 

8 

99 

3 

10 

12 

12 

6 

Altona    .    ■ 

36 

2 

2 

8 

36 

■  a 

15 

3 

1 

1 

4 

Augsburg    , 

21 

5 

7 

40b) 

13 

6 

26 

13 

Bannen  .    . 

36 

3 

8 

58 

6 

18 

3 

16 

1 

Berlin     .    . 

59dl 

10 

42 

107 

642  c) 

31 

39 

20 

16 

100 

132 

Bochum  .    . 

2() 

_ 

— 

3 

29 

6 

_ 

2 

19 

— 

BrauDschweig 

43 

4 

il 

40 

7 

5 

1 

17 

Breslau  ■    . 

65 

21 

22 

31 

19Bd) 

29 

86 

26 

17 

45 

3 

Cassel     .    . 

24 

4 

64 

-a) 

7 

2 

11 

Charlottenburg 

33 

8 

7 

14 

184 

32 

3 

3 

— 

— 

Chenmitz     ■ 

69hl 

1 

4 

8 

40 

13 

3 

5 

5 

Cöln  B.  Rli. . 

76 

36 

B 

32 

129 

13 

14 

16 

4 

69 

20 

Creleld    .    . 

23 

3 

5 

47 

-a) 

_ 

1 

12 

Daniig    . 

7(1 

6 

6 

48 

28 

3 

1 

fi 

1 

Darmstftdt  . 

70 

* 

a 

84  e) 

24 

3 

16 

5 

11 

1 

Dortmund    . 

26 

4 

12 

11 

88 

14 

39 

2 

2 

10 

— 

Dresden  .    . 

12  c) 

7  b) 

6 

29 

4291) 

1-2 

3U) 

21 

21a) 

45 

*i; 

Dasseldorf  . 

i3 

2 

30 

m 

1 

3 

15 

:\ 

Duisburg     . 

7 

6 

31 

■a) 

6 

4 

2 

12 

1 

Elberfeld     . 

13 

3 

4 

7 

67 

10 

14 

1  ' 

10 

1 

Erfurt     .    . 

20 

1 

_ 

3 

3« 

■  a) 

4 

:i 

5 

~ 

Essen.    .    . 

K3 

2 

2 

10 

77  g) 
174 

16 

29 

2 

12 

Frankfurt  a.  H 

26k) 

19c) 

6 

15 

17 

•  a) 

70b) 

2  b) 

31c 

15 

Frankfurt  a.  0 

47 

1 

2 

17 

1 

12 

1 

U 

Freibui^i.  Br. 

14 

6 

— 

3 

26 

4 

30 

2 

9 

4 

Görlitz    .    . 

53 

I 

2 

4 

2H 

13 

37 

1 

C 

Halle  a.  S.  . 

4!l 

13 

91 

_ 

1 

2 

16 

Hannover    . 

T2 

6 

12 

100 

.a 

60 

10 

12 

Karlsruhe  i.  B. 

30 

2 

5 

5 

22 

13  c) 

8 

19 

12 

Kiel    ■    .    . 

21 

1 

9 

71 

6 

21 

7 

1 

10 

KOnigsbergi.Pr 

K> 

1 

4 

6 

75 

3 

—  a 

_ 

1 

14 

— 

Leipzig   .    . 

42«  i) 

ÜI 

7 

24 

218 

12 

39 

18 

26 

54 

26 

Liei^nitz  .    . 

15 

5 

32 

6 

5 

3 

12 

Magdeburg  . 

«3o) 

5 

3 

10- 

65 

6 

8 

7 

16 

ui 

11 

5 

26i) 

.a 

20d) 

■  e) 

27 

Metz   .    .     . 

14 

8 

_ 

4 

74  k) 

2 

1 

2 

6 

ia 

1 

Htthlhausen 

20 

4 

6 

98 

7 

10 

.cl 

München 

279  p) 

9 

8 

29 

111 

35 

23 

13 

59 

.•h; 

Nürnberg     . 

<M 

16 

881} 

10 

56 

13  g) 

;! 

101 

Plauen  i.  V. 

-d 

1 

8 

54i) 

7 

6 

1 

3:1 

dl 

Posen      .    . 

112 

■-e 



7 

.  n) 

8 

-d) 

■  e) 

3 

16 

— 

Potsdam 

62 

4 

13 

3 

0 

8 

Rixdorf  .    . 

:» 

2 

4 

51 

20 

2 

Schoneberg. 

2Hq) 
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_ 
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3ab) 

~r 
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13 
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11 

58 

43 
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2 

18 

96 
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1 

35 

231 
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13 

65 

62 

121 

87 

1 
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1 

16 
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243 

■  a) 
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•a) 

63 

5 

18 
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_ 

_ 

90 

12 

75») 

23 

1 

4 

2 

_ 

28 

Braunschweig 

31 

78 

47 

Breslau  .    . 

127 

24 

93 
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8 

8 
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27 

13 

1 

50 

- 

— 

84 

76 

— 

— 

— 

2 

1 

_ 

12 
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— 

_ 
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■  a) 

2 

54 
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56 

88 
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2 

23 
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12 

26 

82c) 

70 

1 
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3 
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10 

18 

1 

2 
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Darmstadt   . 
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Ib) 

47 

41h) 

100 

36 

— 

_ 

— 

— 

1 

Dortmund    . 

_ 

25 

62 

94 

189d) 

— 

_ 

8 

_ 

_ 

39 

Dresden  .    . 

33  d) 

305 

141 

287  f 

28 

9a) 

187 

Düsseldorf  . 

4 

7 

9 

80 

306 

3 

2 
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32 

47 

142  e) 

1 
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~b) 

Elberfeld     . 

— 

— 

19 

99 

178 

82 

1 

2 

— 

16 

Erfurt 

_ 

_ 

2 

14 
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„ 

1 

_ 

_ 

_ 

_ 
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45 
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1 
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5 

Frankfurt  a.  H, 
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22  d) 
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137 

4 

.b) 

15 

Frankfurt  a.  0 

2 

6 

55 

23 

1 

1 

66 

Freiburg  i.  Br 

75 

27 

38 

2 

1 

1 

1 

2 

1 

Görlitz    .    . 

_ 

_ 

— 

15 

105 

21 

2 

1 

_ 

2 

Halle  a-S.  . 

50 

62 

280 

2 

68 

Hannover    . 

3e) 

19 

107 

3 

6 

1 

112 

Karlsruhe  i.B. 

95 

9 

82 

25 

1 

4 

4 

Kiel    .    .     . 

8 

21 

35 

57 

— 

— 

— 

1 

50 
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10 

— 

41 

33 

— 

— 

— 

— 

1 

— 
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1 
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1 
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19 

62 

1 

2 

33 

85 

40 

2 
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24 

W, 
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— 

— 

1 
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3 
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_ 

_ 

— 

23 

_ 

_ 

_ 

_ 

-c) 

_ 
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1 

40 

4 

20 

12 

München      . 

4 
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178 

8 

43 

1 

157 

Nürnberg     . 

37 

_ 

IJl 

125 

99 

401 

2 

20 

2 

— 

13 

Plauen  i.  V. 

— 

— 

29 

88 
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— 

1 

— 

■  d) 

1 

4 

Posen      .    - 

_ 

34 

48 

-   «) 

_ 

_ 

_. 

_ 

_ 

_ 

4 
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87 

7 

- 

i 

68 
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16 
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— 

— 

— 

18 

Ih) 

— 

_. 

— 

1 

— 

14 

— 

— 

— 

20 

55 

13 

1 

— 

1 

— 

1 

Stettin     .     . 

_ 

H7 

46 

57 

— 

_ 

„ 

„ 

3 

_ 

146 

StraBhui'g  i.  E 

!> 

!l 

67 

3 

3 

Stuttgart.    . 
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9 

25  k) 

3d) 

65 

Wiesbaden  . 

53 

H4 

2 

3 

23 
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1 

34 
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2, 
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— 
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19 

14 

H4 
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1 
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5 
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<i 
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19 
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20 

t 
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27 

ß 

5 

X 

CharlotUnburK 

1 

4 

7 

17 

— 

41 

- 

11 
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7 
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2 
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7 
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3 

8 
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12 

8 
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5 
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4 

11 

35 

;J 
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3 

4 

1 

3 

9 

2 

0 

2 
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5 
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8 

7 

9 

1 
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— 

1 

— 

10 

- 

4 

— 

12 

2U 
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— 
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15 

8 

5 
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22 
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53 
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11 
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.1 

Kd 

:id 

M 

4c) 

18 

1 

20 
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_ 
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||  l|g 


Oberhaupt 


lebepB-  I     anf  KandigunB    !    Mi.ig.ti' 
langhch  I        Angestellte  "^^ 


stellte  mit|      Jf^^^ 


ohne     '     ohne 


FensioDsberecbtigung. 


•J2 

2  240d) 

G30e) 

2 

473 

71.) 

(il4 

_ 
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(172 

t3h) 

9KII 

2^ 


.  -245    I  *)7     '18i>i;,    37!iw; 
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S21 

121 
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450  XXVII.  Verwaltung  und  Vertrelung  der  Städte. 

T.  Die  höheren,  mittleren  and  anteren  Beamten  sowie  die  Unter- 
bedleasteten  nach  den  Etats  der  betreffenden  Städte  für  1903. 
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1 
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5 
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93 
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W 
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3S 

5_ 

— 
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70H 
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34« 

2  509 

67 

1474 

5  3in 
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')  einschl.  Schul^männer  und  Polizei -Sergeanten-  »)  einsclil.  Feuerwehrmänner. 
"i  78  Nachtwächter,  50  Arbeiter.  18  Auflader.  *)  einschl.  Wohlfahrtspolizei,  Jeuerwehr  und 
Krankcnhauspersonat.  ■'■I  einschl.  41)  Orcheslennitglieder  und  58  Schaflner.  ^)  einschl. 
I'olizei-Sergeanten  und  Feuenvehrmänner.  ")  einschl.  83  Diakonissen  (Diakonen),  82  Mägde 
(Knechte),  39  Sergeanten.  ")  100  Schaffner,  60  Si-huldiener,  32  Kutscher.  '■>)  einsch!.  75  Auf- 
seher, 39  Diener,  16  Feldhüter,  15  Weichensteller.  '*')  in  den  Spezialetals  ist  ohne  be- 
sondere Unterscheidung  nur  angegeben  so  und  so  viele  Kanzlei-  und  Kassenbeamte,  daher 
die  uroße  Zahl.  ")  einschl.  8;t  Gasziüilerwärter,  78  Boten,  82  Wärter,  34  Aufseher.  '»)  ein- 
schlielUlch  61  Kastellane,  22  Aufseher,  30  Boten.  '^)  einschl.  123  Aufseher,  67  Leichen- 
fiiiueu  (-warlerl,  147  Boten,  12i)  Wärter.  ")  -einschl.  09  Aufseher,  15  Hausmeister, 
25  Maschinisten.  34  Trieb  in  enschauer,  34  Knechte  (MSgde),  Ol  Bolen,  58  Wärter,  -"i)  einschl. 
31  Boten,  43  Schuldiener,  '«l  einschl.  67  Aufseher,  83  Autwfirter,  51  Diener,  18  Vorarbeiter. 
''I  einschl.  14  Aufseher,  15  Würler,  14  Diener,  12  Masphinisten,  10  Leichenträger,  '^j  eiß- 
Bchließlich  65  .\ufseher,  12  ScbuUlicner. 
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TIa.  Wahlen  zum  Reichstag  Im  Jahre  1903. 
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20  04;^ 
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40947 
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40  780 
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88  266 

64  355 
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17  313 

Cbarlottenbui^ 

48  559 

31326 
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37  643 
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2.3  Kl  Ü 

17  646 

741 

17  610 

Danzig    .    .    . 

;W6r,(l 

22  120 

638 

22090 

Dortmund    .    . 

311732 

2C874 

874 

26  74B 

Dresden .    .    . 

104  258 

85650 

822 

84890 

Düsseldorf  .    . 

54217 

34  486 

63<1 

:t4  396 

Elberfeld      .     . 

.34:MI7 

27Ü85 

816 

27K80 

Essen  .... 

31t  WKI 

36  802 

022 

36  73Ö 

Frankfurt  a.  M. 

7972J 

45362 

5(V.> 

45269 

Gelsenkirchen  . 

27  5;!4 

23  869 

867 

23H5t 

Halle  A.S.  .     . 

32  cm 

26^1 

812 

26  466 

Hamburg     .    . 

177  1147 

15075ti 

847 

150024 

Hannover    .    • 

51  524 

mobi 

739 

37  907 

Kiel    .... 

2!)  8K2 

26  184 

876 

3604;t 

Königabei^i.Pr. 

3!)  522 

2>*ao8 

721 

28  397 

Leipzig    ■    .     ■ 
Ma«debut^  .    . 

104  4;'>3 

H59Ü8 

817 

84  984 

50  884 

42  26.3 

831 

42127 

Mannheim   .    . 

32!NM 

26  456 

80.3 

26  398 

Manchen     .    . 

127  914 

a:!  374 

6.52 

83l)l)«l 

NQmberg     ,    . 

5!I1H)7 

47  (iill 

795 

47  5:w 

Posen.    .    .    . 

25  m; 

17«:(7 

713 

17  7lU 

Stettin     .     .     . 

47  (;85 

37  222 

781 

.S7  04.-. 

Strasburg  i.  E. . 

3:!3!NI 

26  623 

797 

2{;J5<i 

Stuttgart,    .    . 

42403 

:« 15;i 

782 

3:^082 

1967 

— 

6016 

2286 

7  3051 

1074 

2163 

41  495l 

56144 

—  1 

7636 

_ 

_ 

19  K!) 

18  682 

n  919 

4871 

6  257. 

2834 

5a35 

10370 

2  993 

_  1 

9  217 

_ 

3  724 

3311! 

7  824 

8  211 

541 

7  4T3 

597 

_  ' 

55.37 

_ 

4765, 

3167 

2  599 

10«82| 

5987 

7  780 

-  i 

6  205 

~  1 

_    ! 

_ 

13003! 

31551 

17  987; 

8  951 

624 

4  270 

44471 

3  2131 

- 

10  5371 

i 

27  127 

285! 

15  710 

63H4 

184;i' 

—    ; 

15176 

147l! 

1495 

3  705 

407   220;(2 

2095I  13178 

6  823  222  386 

513 

13435 

_ 

21209 

33024 

670 

8099 

593 

IG  119 

183 

24  095 

14509 
4189 
8  270 


;       —  I    7  318:  — 

-      lOOOOi  30- 

!        —      lOCKlll  431! 

I  11520'     1957i  203: 


22403 

5884 

6  567 

9442 
52  94:1;  20  »3 


15018! 
14  26«! 
10  965 
22  809 
8  338 


,4042;      - 
11485    2114 


1374' 
20807]    4  962 
121101 

17  551! 


>y  Google 
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XXVU.  Verwaltung  und  VertretuDg  der  Städte. 
YII.  Wahlen  zani  preuSischen    Landtif^e  Im  Jahre  ] 


Promille 

il! 

Stimmende  io 

■Blädte 

in 

Abteilung 

Anteile 
in  Abteilung 

-1 

der  wahlberechtigten 
Urwähler 

^ 

a<n-s-5 



I 

II     1    III 

I  !  II  !  m 

"jc 

I 

11 

UI 

haupt 

Aachen.    .    -    . 

621 

1936 

26429 

18 

67 

915 

121 

499 

328 

134 

163 

Altona  .... 

793 

3475 

29759 

23 

102 

875 

100 

630 

434 

275 

300 

Barmen      .     .     . 

53fl 

23<i2 

27  218 

18 

77 

906 

138 

674 

447 

289 

308 

Beuthen  OS. .    . 

214 

1054 

9219 

20 

101 

879 

81 

668 

472 

204 

241 

Beriin    .... 

7  39i 

42719 

402162 

16 

95 

889 

121 

643 

462 

384 

396 

Bielefeld    .    .    . 

449 

1525 

104Cfö 

36 

123 

811 

i;(0 

606 

632 

455 

470 

Bocbnm    .    .    . 

434 

2213 

12113 

29 

150 

82] 

88 

488 

.SU 

187 

214 

BresUu      .    .    . 

1981 

8088 

80968 

22 

89 

122 

686 

641 

mo 

376 

267 

797 

6952 

32 

100 

86« 

lai 

685 

«30 

413 

443 

Caesel  .... 

509 

1654 

17  036 

25 

82 

8i)3 

123 

456 

348 

176 

197 

Charlottenbuie  . 

1128 

4  551 

39  649 

25 

100 

875 

180 

(;ß8 

534 

361 

386 

Cöln  a.  Rh.    .    . 

1604 

6  788 

78309 

19 

78 

903 

126 

666 

619 

232 

263 

Crefeld      .    .     . 

554 

2424 

20408 

24 

104 

872 

139 

740 

547 

316 

350 

Danaig  .... 

651 

24.58 

2Ü369 

20 

7b 

904 

04 

621 

454 

240 

263 

Dortmund      .    . 

789 

3383 

18628 

34 

147 

819 

i;w 

484 

278 

164 

192 

Düsseldorf     .    . 

1212 

5851 

46197 

23 

HO 

867 

122 

663 

403 

220 

250 

Duisbarg   .    .    . 

510 

2191 

16  222 

27 

116 

867 

116 

■464 

296 

126 

164 

Elberfeld    .    .    . 

704 

2870 

30436 

21 

W 

895 

it;4 

»«5 

467 

249 

276 

Elbing  .... 

am 

1164 

8564 

33 

116 

851 

115 

474 

344 

201 

226 

Erfurt    .... 

405 

1561 

12  436 

28 

108 

864 

135 

686 

532 

296 

332 

Essen    .... 

1(180 

8199 

31724 

40 

197 

763 

93 

2<;4 

92 

47 

65 

Frankfurt  a.  M. . 

1346 

4  787 

44134 

27 

95 

«78 

245 

591 

428 

267 

291 

Frankfurt   a.0.. 

285 

1020 

11319 

23 

81 

896 

Kl 

610 

528 

;102 

327 

Gelsenkirchen    . 

913 

4  958 

22413 

32 

175 

792 

lil 

365 

191 

86 

113 

Gleiwiu     .     .    . 

244 

1215 

10595 

20 

101 

879 

84 

563 

368 

135 

167 

GöriiU  .... 

408 

1389 

13313 

27 

92 

881 

98 

755 

552 

417 

439 

Hagen  i.  W. .    . 

301 

1599 

11379 

23 

120 

867 

129 

814 

493 

262 

302 

HaUe  a.  S.     .    . 

637 

2697 

26524 

21 

90 

888 

124 

711 

560 

320 

350 

Hannover .    .    . 

1445 

4430 

41381 

31 

94 

875 

107 

478 

403 

256 

276 

Kiel  ....    . 

766 

2829 

23  528 

28 

104 

>m 

112 

600 

520 

388 

408 

670 

2527 

;H>  146 

17 

>i4 

919 

112 

706 

562 

410 

425 

KOnigshOUe   OS. 

296 

1571 

10349 

24 

129 

847 

730 

474 

252 

292 

Liegnitz     .     .     . 

280 

913 

9741 

26 

8:1 

891 

82 

796 

626 

344 

380 

Magdeburg     .     . 

911 

4096 

42318 

19 

87 

894 

128 

614 

556 

am 

399 

H.-Gladbach  .     . 

282 

1187 

10331 

24 

101 

875 

144 

am 

668 

347 

377 

Monster  i.  W.     . 

421 

1  4i;i 

12121 

30 

101 

869 

106 

591 

498 

28;i 

314 

Osnabrück     .    . 

349 

1253 

9192 

32 

116 

852 

78 

507 

334 

162 

193 

Posen    .... 

411 

1567 

22686 

17 

6!t 

920 

lo:^ 

876 

801 

568 

579 

Potsdam    .    .    . 

304 

931 

9  429 

29 

87 

8K4 

117 

546 

517 

294 

321 

Remscheid     .    . 

395 

1231 

12  520 

21 

8« 

891 

119 

563 

409 

230 

252 

Rixdorf      . 

476 

3  432 

20889 

19 

138 

843 

50 

590 

510 

506 

508 

ScbOneberg    .    . 

812 

.^174 

20  616 

33 

1.30 

837 

120 

542 

482 

373 

392 

Spandau    .    .    . 

456 

2;M5 

10511 

34 

176 

79(1 

82 

645 

581 

477 

501 

Stettin       .    .    . 

799 

32&3 

42996 

17 

70 

913 

107 

596 

430 

245 

264 

Wiesbaden     .    . 

477 

1405 

13839 

30 

90 

880 

223 

642 

498 

250 

284 

XXVU.  Verwaltung  und  Vertretung  der  Städte. 


il-nW      MWMOO      ööOg 


w 

7  p  ■ 


Jpl-S  IUI?  lils-f  ä,|i|l 
'«all  pS-S  -|s||  -IIN 


I     Z,  I      I  Sl  1  S 


aj  »-*  I   &      S^'^cfc-^  I 


?l        1311      MI« 


äiggS  sigei 


18  iaiii  Seo^ü  isSes 


f33WO     TSOBSÄS     ET^^SP     ÄCBomo 


tili  Sil II-  tf|-i    51|i;| 


Si 


se=i    siisi 


I I |l     I „|s_    ^|l I 1     Ijl Ie 

iiiii  ..s'ii  iiiil  iilig 


tcS      Si:;iai-i£.      iou'B'i       S-jSSi*      3!-5wi-,eSi 


Google 


XXVn.  Verwaltung  und  Vertretung  der  SUdle.  ^ 

Till.  Wahlen  zur  II.  Kammer  des  aSehsischen  Landtages 
von  1899  bis  190S. 


11 

Ifl 

31 

30 

116 

4  927 

18  45i 

2370 

3  368 

28 

28 

108 

109 

3  711 

17  065 

■2  Ml 

9  051 

fl 

9 

32 

33 

1714 

«831 

882 

5  407 

22 

22 

88 

87 

4931! 

14  920 

2194 

4962 

12 

11 

45 

44 

K-Hfi 

7  729 

743 

3176 

1« 

16 

64 

63 

3  339 

1820 

3500 

14 

14 

m 

m 

1587 

12  401 

21 

21 

&4 

83 

3  958 

15  692 

10 

10 

n?. 

32 

1650 

6541 

032 

1114 

Leipzig . 

Leipzig . 
Dresden 


Wahlbezirke 

WabImSnner 

Urwähler . 

Abgegebene  galt.  Summen 

Wahlbezirke 

Wahlraänner 

Urwähler 

Al^^ebene  gOlt.  Stimmen 

Wahlbezirke 

Wahlmänner 

Urwähler  

Abgegebene  Stimmen    .   . 

Walilbezirke 

Wahlm  finner 

Urwähler 

Abgegebene  Stimmen    .    . 

Wahlbezirke 

Wahlmanner        .       ... 

Urwähler 

Abgegebene  Stimmen    .   . 

Wahlbezirke 

Wahlmanner 

Urwähler 

Abgegebene  Stimmen    .    . 

Wahlbezirke 

Wahlmänner 

Urwähler 

Abgegebene  Stimmen    .    . 

Wahlbezirke 

Wahlmänner 

Urwähler  .   - 

Abgegebene  Stimmen    -   - 

Wahlbezirke 

Wahlmänner 

Urwähler 

Abgegebene  Stimmen 


IX.  Wahlen  fOr  den  bayerischen  Landtag  1899  nnd  1905. 


Urwahlbezirte 

Wahlberechtigte 

Wähler 

Wahlmanner 

Abgegebene  gültige  Stimmen . 
Far  die  Gewählten  abgegebene 
Stimmen: 

Zentrum 

Liberale 

Volkapartei 

Sozialdemokraten 


Manchen 
J  und  II 


Nürnberg 
Stadtbezirk 


Würzburg 
I  SUdt 


W.B'\  1905 


G  3!1 816'  64  943 


S  12  3401  :}6  504 
2  63  9631  64  5:19 


XXVn.  Verwaltung  und  Vertretung  der  StSdte, 

X.  Wahlen  zdid  wOrttembergisehen  Landtage. 

I  =  erste  ordeatliche  Wahlen,  St  =  engere  Wahlen  (Stichwahlen). 


Jahr 

Zahl  der 
Wahl- 
berech- 
tigten 

Von  den  Wahl- 
berechtigten 
haben 

absolut      »/o 

for  Kandidaten 

Stadt 

der      {      der 
deuUchen|    Volks- 
Partei        partei 

des      ;    Sozial- 

Zenlrums     ■'«■n"- 

kratie 

Stuttgart     ...    I 
St 

IftOO 
1900 

331fi3 

22606      (J8,14 
25647      7734 

H  3;^9         2  137 
11555           - 

1 

1  »70        11  <M;( 

—           14  092 

XI.  Wahlen  zai*  zweiten  KammeT  der  badisehen  Landstände. 


Zahl 

Auf  100 

Ein- 
wohner 
Wahl- 
berech- 
ügte 

Von  den 
Wahl- 

1^ 

Hl 

Von  den  abgegebenen 
gflltigen  Stimmen  entüelen 

t  3 

Stsdten 

Jahr 

berech- 
tigten 

11 

i-i 

Parteirichtungen 

Natio-~'    7„""'  Demo-~Sozial- 
n»'-    '    r,!,m    '"■atenu.    demo- 
liberal    "^"^   iFreisinn!  kraten 

Freiburg .    .    . 

im) 

sKn 

16,R 

5486    02,1 

2(!5 

258 

31     1     224     ■     -      1     — 

vm 

9;»87 

17,7 

5(>14    593 

2li5 

■256 

HO     :    195         -       1     ~ 

Mannheim    .    . 

18'J!) 

18147 

17,2 

10 13ii  1  55,9 

52G 

496 

194     i     —           —           767 

1901 

19  493 

18,5 

10441  !53,G 

526 

498 

120     '    -       ■     -       1     374 

Karlsruhe     .    . 

1901 

14fl07 

17,7 

11 304  1  76,8 

420 

413 

472     '    —       i    411         Xat 

\              .              1 

leg  hessischen  Landtags. 

In  den 

Städten 

Jahr 

Stimm- 
berech- 
tigte 
(Ur- 
wähler) 

Stimn 

über- 
haupt 

ende 

st 

-    1 

ij 

Hiervon 
haben 

abge- 
stimmt 

Von  den  ab 
gegebenen 
Stimmen 
fielen  auf  die 
gewählten 
Abgeordnet. 

der 
Abgeordneten 

Darmatadt .... 
(ohne  Bessungen) 

1890/93 

r;ß2H 

IKlft 

24,4 

85 

68 

W 

2  Nat.-lib. 

„ 

1896/99 

7555 

21*38 

37,6 

102 

94 

94 

2  Mat.-lib. 

Mains 

1890/93 

8  735 

3074 

35,2 

132 

112 

112 

2  Soz..Demokr. 

lK96/i>9 

10200 

4  374 

42,!t 

155 

121 

IIK 

2  Soz.-Demokr. 

„Google 
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XIII.  VTahlen  zur  landesTersaminliing  in  Brannscbweig  Im  Jahre  1899. 

Von  den  aus  allgemeiDea  Wahlen  hervorgehenden  30  Abgeordneten  sind  der  Stadt  Brauo- 
llweig,  welche  in  3  Wahlbezirke  geteilt  ist,  8  zugeteilt.  Von  3iS  Wahlmannem  übten  345,  also 
I  Prozent,  ihr  Wahlrecht  aus. 


XU.  Bezirkstags-  und  Landesanssclmfiwahleii  In  den  3  größeren  Stftdten 
Elsaß-Lotbringens  im  Jahre  1897. 


FQr  den  Bezirkstag 


Ein 

geschriebene! 

Wahler 


,  Auf  den 

Abgegebene  .    Gewählten 

Sümmzettel  i    entfallene 

Stimmen 


FQr  den  Landesa  usscbuB 


SUnim- 
berecb- 

tigle 


Abgegebene 
gültige 

Stimmen 


Für  den 
Gewählten 
abgegebene 


nSburg  (Ostkanton) 
ülbausen  i.  E.  .     . 
elz  (3.  Kanton)     .    . 


XT.  Wahlen  zar  halbsehlchtigen  ErDeuerang  der  Bfirgerschaft  in  Hambarg. 


Wahl- 

Davon zur  Wahl 

Abgegebene 

berech- 

gültige 
Stimmen 

Jahre 

bezirke 

tigte 
Bürger 

Bürger 

% 

Allgemeine  Wahlen  .    .    . 

22 

1«523 

14  545 

88 

29672 

10 

:i247 

aTÖö 

85 

5455 

Wahlen  der  Mitglieder  von 
Gerichten  u.  Verwnltungs- 

1 

«75 

488 

72 

9626 

Se. 

3ii 

20  445 

17  798 

87 

44  753 

Allgemebe  Wahlen*)  .    . 

4:1 

27197 

24315 

8Ü 

24  238 

2» 

22fiR 

1694 

75 

1G84 

Wahlen  der  Mitelieder  Ton 
Gerichten  u.  Verwaltungs- 
behörden  

1 

«88 

43ft 

64 

8661 

Se. 

64 

30153 

26448 

«, 

34583 

*)  Außerdem  fanden  in  6  Bezirken  Stichwahlen  sUtl-    t)  Nach  dem  abgerundeten 
WohlgeaeUe  vom  4.  Januar  1904. 


XTI.  ErgäDzangswahlen  znr  BQrgerschaft  In  der  Stadt  Bremen. 

1899  1902 

Berechtigte  Wähler 15  681 

Erschienene  Wähler 10  440 

Gültige  Stimmen 16  703 

Gewählte  Kandidaten      ....  62 

mit  Stimmen 12  366 

Nicht  gewählte  Kandidaten     .     .  84 

mit  Stimmen 4  337 

XTII.  Börgerschafts wählen  In  der  Stadt  Lftbeck.     C.OQt^lc 

Die  Zahl  der  Wahlberechtigten  betrug  im  Jahre  1899:  4183,  1901:  4269,  1903:  4770. 


18195 
13  598 

19972 


5304 


XXVIIl. 

Bevölkerung 


bearbeitet  im  Statistiachen  Amte  der  Stadt  Berlin 
von  Dr.  Meinerich. 

A.  Stftnd  der  B«volk«mi^. 

Die  vorläufigeii  Ergebnisse  der  Volkszählung  sind  in  der  Tabelle  I, 
letzte  Spalte,  Seite  461  zusammengestellt  worden.  Die  hier  behandelten 
56  Städte  hatten  zusammen  eine  Einwohnerzahl  von  12  830  834;  von 
dieser  kamen  11  495  512  auf  die  Städte  von  mehr  als  100000  Einwohnern 
und  1335  322  auf  die  Städte  mit  50O00  — 100  000  Einwohnern.'  Die 
Zahl  der  Großstädte  von  über  100  000  Einwohnern  ist  seit  1900  von 
33  auf  41  gestiegen.  Neu  hinzugekommen  sind  bei  dieser  Zählung  die 
Städte  Bochum,  Duisburg,  Gelsenkirchen,  Karlsruhe  i.  B.,  Plauen  i.  V., 
Rixdorf,  Schöneberg  und  Wiesbaden- 
in der  nachstehenden  Übersicht  sind  die  Städte  nach  der  Größe 
des  Wachstums  seit  der  Volkszählung  von  1900  geordnet.  Bei  solchen 
Städten,  welche  Einverleibungen  von  Nach  barere  mein  den  vorgenommen 
haben,  bezeichnet  der  an  ersterStelle  aufgeführte  Prozentsatz  diejenige 
Zunahme,  die  sich  ergibt,  wenn  bereits  für  1900  das  gegenwärtige 
Weichbild  zugrunde  gelegt  wird,  während  die  in  Klammern  hinzu- 
gefugte die  absolute  Zunahme  darstellt.  Eine  außerordentliche  Be- 
völkerungszunahme infolge  von  Eingemeindungen  zeigen  namentlich 
die  Städte:     Gelsenkirchen,  Duisburg,    Essen,  Bochum. 

Zunahme  der  Bevölkernug  seit  dem  1.  Dezember  1900  In  Prozent. 


Rixdorf  .     . 

IS,» 

Karlsruhe    . 

14,M 

Aachen    .     . 

G,40 

Schoneberg, 
Plauen  i.  V. 

4H,BJ 

Erfurt 

14,« 

IM 

Braunschweig 

6,sii 

37,6i 

fhemnilz     - 

U.n 

18,11 

Sietün    .     . 

efii 

Kiel    .    .    . 

34,M    [51, Ml 

Gelsenkircheo 

13,71 

('207,6» 

WQrzbnrg   . 

6,18 

Charlottenburg 

2C,5* 

Cassel     .     . 

13,M 

Hannover    . 

C,io 

Dortmuna    . 

21,« 

Hamburg     . 

18,4« 

Zwickau      . 

6,os   [58,0.] 

Freiburg  i.  Br. 

20,so 

NOrnberg     . 

12,60 

Augsburg    . 

6,M 

Duisburg      . 

1!I,S9  10T,so 

Lübeck  .    . 

11,80 

Ill,4il 

mÄ>u^:  '' 

5,»  [16,03) 

Düsseldorf   . 

18,« 

Strasburg    . 

10,79 

4,79 

Essen      .    . 

17,M    |!*4,«8] 

Hreslau   .     . 

1(I,4S 

111,87] 

M.-Gladbach 

4,6« 

Bremen  .    . 

17,61    [31,w| 

Leipzig   .     . 

10,18 

Altona     ,    . 

4.« 

Wiesbaden  . 

ll,u 

Barmen  .     . 

10,01 

Metz  .     .    . 

Sfi» 

Posen  ,  .     . 

17,ia 

Liegnitz  .     . 

8,80 

Frankfurt  a.  0 

s% 

Minister  i.  W. 

16,3»   [-27,nJ 

Halle  a.  S.  . 

8,48 

Elberfeld     . 

n,u 

Bochum .    . 

1G,1B    [fiO,nl 

D.miig    .    . 

8,S7 

[13,60] 

Görlitz    .     , 

3,4s 

Frankfurt  a.  H 

15,90 

Mainz      .    . 

8,1« 

Mühlhausen  i,E 

2,M 

Stuttgart.    . 

15.«    [41,17] 

Spandau .    . 

^}* 

Potsdam      . 

l,«i 

Darmstadl  . 

15,!o 

Berlin     .    . 

Creteld     .     . 

1,10    |3,m] 

Mannheim    . 

is!« 

MOncben.    . 

l'fi!. 

Cöln  a.  Rh. 

1500 

Dresden  .    . 

7,00 

[29,8ä] 

„Google 
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Fortschreibung:  d^i*  BevölkeruD^fszuhl.  Für  das  Berichts- 
jahr 1904  konnten  die  Bevölkerangszahlen  bereits  mit  Benutzung  der 
vorläafigen  Ergebnisse  fortgeschrieben  bezw.  berechnet  werden  (Tab.  I. 
S.  461);  das  hierbei  angewandte  Verfahren  ist  im  2.  und  3.  Bande 
des  Jahrbuchs  dargelegt  worden.  Nachstehend  ist  die  mittlere 
Bevölkerang  der  Städte  für  das  Kalenderjahr  1904  zusammengestdlt 
und  zwar  anf  Grnnd  der  Fortschrei bung  und  hinzugefügt  die  nach  der 
Volkszählung  vom  1.  Dezember  1905  berichtigte  Bevölkerung. 


Mittlere  Bevölkerung.  | 

HilUere  Bevölkerung. 

SUdte 

SlBdle 

anberichtigt 

berichligt 
n.d.Volksz. 

unberichligt 

berichtigt 
n.d.Volk6z. 

Aachen  .    .    . 

14« '278 

141400 

Hamburg     .    . 

765  848 

Altona     .     ,    . 

173  240 

164802 

Hannover    .    . 

253000 

245661 

Augsburg     .    . 

94327 

92  544 

Katlaruhe    .    . 

104  538 

107  HW 

Barmen  .    .    . 

152800 

153800 

Kiel    .... 

146600 

148  781 

Berlin.    .    .    . 

1972(M5 

1958878 

195834 

lilÖOOO 

Bochum  -    .     . 

[110  000] 

Leipzig    .    .    . 

4.%  370 

489  411 

Braunschweig . 

132"500 

134050 

Liegnitz  .     .    . 

57  630 

.'i8  30(l 

Bremen  .    . 

201335 

204  542 

Labeck    .    .     . 

90058 

89  132 

Breslau  .    .    . 

451740 

453231 

Magdeburg  .    . 

235379 

Casflel.    .    .    . 

115  792 

116200 

Mainz .... 

89  600 

«9626 

Charlottenburg. 

216  244 

Mannheim  -    . 

153845 

1^845 

ChemniU     .    . 

22H700 

229' 000 

Metz  .... 

57  410 

60120 

Cöln  a.  Rh.      . 

413100 

412000 

Molhauaen  1.  E. 

90970 

Crefeld    .    .    . 

109  400 

München     .    . 

524  000 

Danzig    .     .    . 

153  560 

156090 

Münster  i.  W.  . 

68  090 

77  890 

Darmstadt   .    . 

79  440 

79  440 

Nürnberg     .    . 

279000 

279940 

Dorlmund    .    . 

161  200 

164  310 

Plauen  i.  V.     . 

99  598 

Dresden.    .    . 

4!I7  5.10 

500  900 

Posen.    .     .    . 

128840 

1301611 

DQaMldorf  .    . 

239  200 

237  427 

Potsdam .    .    . 

60610 

(!0  470 

Duisburg-    .    . 

103030 

104  940 

Rixdoi  f  .     .    . 

130  910 

Elberfeld     .    . 

162  801 

SchOnebet^ 

126  210 

127  665 

Erfurt.    .    .    . 

90  430 

93  500 

Spandau .     .     . 

71  HW 

68  770 

Essen.    .    .    . 

193  519 

193  500 

Stettin     .    .     . 

242  390 

220200 

Frankftirt  a.M. 

330000 

320000 

StraBburg  i.  E. 

162  101 

162  450 

Frankfurt  a.  0. 

61930 

63  600 

Stuttgart.     . 

196  212 

FreibuT^  i.  Br. 
Gebenkirchen 

69  KHI 

68  369   ■ 

Wiesbaden  .     . 

95800 

96  510 

141640 

Würzburg    .     . 

80860 

77150 

M.-G!adbach     . 

61980 

59  940 

Zwickau.    . 

60(180 

66  570 

Görlitz     .     .     . 

81  970 

81911 

Halle  a.  S. .    . 

171500 

166020 

B.  GlemeBte  der  Be  Völker ungsbevegaBg. 

In  den  folgenden  Tabellen  11 — IX  sind  die  Be völk er ungs Vorgänge 
von  56  Städten  zusammengestellt;  neu  hinzugekommen  ist  seit  dem 
Vorjahr  die  Stadt  Gelsenkirchen.  Die  notwendigen  Daten  konnten  mit 
wenigen  Ausnahmen  den  von  den  einzelnen  Städten  ausgefüllten  Frage- 
bogen entnommen  werden.  Keine  Nachrichten  waren  eingegangen  von 
M.-Gladbach  und  Münster  i.  W.;  Spandau  hatte  nur  die  Zu-  und  Fortzüge 
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mitgeteilt.  Zur  VervolIstäiidiguDg;  der  Au^ben  Turden  die  Veröffent- 
llchuDgen  der  StatistisclieTi  Landesämter,  die  Städtischen  Verwaltungs- 
bericbte,  zum  kleineren  Teil  auch  die  Publikationen  des  Kaiserlichen 
Gesund heitamtes  benutzt. 

Lückenhaft  war  namentlich  das  Material  über  die  EhetschelduDgen,  das 
außerdem  noch  an  demMangel  litt,  daQ  sich  die  Angaben  mehrfach  nicht  auf 
die  betreffende  Stadt,  sondern  auf  den  ganzen  Landgerichtsbezirk  bezogen. 
Für  10  Städte  fehlten  die  Daten  über  die  Legitim ationeu.  Über  Zu-  und 
Abzüge  haben  von  den  Ö8  Städten  nur  45  berichtet,  von  diesen  haben 
14  das  Geschlecht  der  Zu-  und  Fortgezogenen  nicht  unterschieden. 
Noch  bedeutend  unvollständigfer  und  ungleichartiger  waren  die  Nach- 
richten über  die  Um;eQge,  indem  nur  die  Hälfte  der  beteiligen  Städte 
hierüber  Daten  eingesandt  hat  und  von  einzelnen  nicht  die  gesamte 
Personenzahl,  sondern  die  Zahl  der  Familien  nnd  der  einxeln  stehenden 
Personen  angegeben  war.  Was  die  Todesursachen  anbelangt,  so  ist  den 
bisherigen  Tabellen  als  neue  die  Tabelle  VIc  hinzugefügt  worden. 
Dieser  Tabelle  liegt  das  neue  Todesursachen  Verzeichnis  zugrunde,  das 
im  Statistischen  Amt  der  Stadt  Berlin  vorbereitet  und  entworfen,  seit 
April  1904  in  Preußen  und  später  auch  im  Deutschen  Reiche,  aller- 
dings mit  einigen  unwesentlichen  Änderungen  und  in  anderer  Numment- 
folge,  eingeführt  worden  ist,  Seite  478  sind  die  Nummern  des 
preußischen  Verzeichnisses  und  die  des  Verzeichnisses  des  Kaiserlichen 
Gesundheitsamtes  einander  gegenüber  gestellt.  22  Städte  waren  in  der 
Lage  bereits  für  1904  die  Auszähtungen  für  die  Nomenklatur  toru- 
nehmen,  so  Aachen,  Barmen,  Berlin,  Breslau,  Cassel,  Charlotte nbnrg, 
Chemnitz,  Cöln  a.  Rh.,  Duisburg,  Erfurt,  Essen,  Frankfurt  a.  M., 
Preiburg  i.  Br.,  Hamburg,  Hannover,  Karlsruhe,  Leipzig,  Maiuz,  Mann- 
heim, Scböneberg,  Wiesbaden,  Wfirzburg.  Eine  Anzahl  anderer  Städte 
hat  die  Auszählung  für  das  Jahr  1905  in  Aussicht  gestellt. 
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I.  Fortgeschriebener  bezw.  berechneter  BeTÖlkernngseitand 

vom  31.  Dezember  1903  bis  ztini  31.  Dezember  1905. 


Stand    a 

m 

SUdte 

31.  Dez, 

31.  März 

30.  Juni 

30.  Sepl. 

1904 

31.  Dez. 

31.  Mflrz 

I.Dez. 

1903 

1904 

1904 

1904 

1905 

1906 

Aachen  .     .    . 

140520 

140960 

141400 

141840 

142280 

142720 

143  906 

Altona     .    .    . 

IM  088 

163773 

163  697 

164140 

165516 

165474 

168  301 

.^ugsbnrg     .    . 

92074 

92309 

92  544 

92  779 

93  (H4 

93  249 

93  882 

151500 

152200 

153800 

154  200 

154300 

154  700 

156148 

Berlin     '.    '.     '. 

1943496 

1944786 

1954808 

1962110 

1985301 

1990350 

2040222 

Bochum  .    .     . 

69  880 

70250 

113  490 

114350 

115210 

116  090 

118455 

Braunschweig  . 

133  220 

133  630 

134050 

134  460 

134  880 

136300 

136  423 

Bremen  .    .     . 

203  676 

203  952 

203  877 

20.3486 

206  928 

208  721 

214953 

Breslaa  .    .    . 

446732 

447  001 

453  250 

4EÖ882 

460745 

462378 

470761 

Cassel     .    .    . 

114  768 

116504 

116  254 

116963 

117  700 

118440 

130446 

CbarloUenburg 

212  435 

213  329 

215495 

215951 

224  654 

226636 

239  612 

Chemnitz     .    . 

217  25« 

218  336 

231 146 

233309 

232  969 

235342 

244  405 

t:öln  a.  Rh.      . 

403  483 

407  282 

411657 

412879 

417  840 

420592 

428  413 

Crefeld    .    .    . 

109050 

109  220 

109  400 

109  580 

Hfl  760 

109  930 

110  347 

Danzig    .    .    . 

154  840 

155  470 

156094 

156  720 

157  350 

157  980 

169  685 

Darmstadt   .     , 

78  980 

79540 

80110 

80680 

81250 

81830 

83  385 

Dortmand    .     . 

161 110 

162  710 

164310 

165930 

167  570 

169230 

176357 

Dresden  .    .     . 

496  900 

497100 

500  900 

501900 

506  600 

506600 

514  283 

DOsseMorT  .     . 

232  650 

235075 

238  920 

239170 

241420 

243  400 

253099 

Duisburg     .     . 

103140 

104  04U 

104  940 

105850 

106  770 

107  690 

192227 

Elberfeld     .    . 

162  676 

163032 

162  467 

163216 

163068 

1(^384 

162682 

Erlurl.     .     .     . 

92  300 

92900 

93  500 

94110 

94720 

95340 

98847 

Esaen.     .     .     . 

186493 

189372 

193  325 

195329 

199  616 

203  890 

231396 

Frankfurt  a.M.. 

316  630 

318880 

321  24l> 

323  620 

326020 

:i28430 

334951 

Frankftirta.O. . 

63350 

iht  470 

63  600 

63  720 

63  850 

IW970 

64291 

Fteiburg  i.  Br. 

67  007 

67  430 

68067 

68694 

69  3a4 

69  964 

73990 

Gelsenkirchen . 

139  840 

140  740 

14164(1 

1425<iO 

143  480 

144400 

146866 

M.-Gladbach    - 

59  670 

5ilK(K) 

59  941) 

60080 

60210 

ti035i) 

60714 

Göriitz    .    .    . 

81269 

HO  897 

80282 

81  385 

82  364 

82687 

83722 

Halle  a.  S. .     . 

164  6S0 

165350 

166020 

166  7(K) 

167880 

168  U(» 

im  899 

üambiirg     .     . 

755344 

760  5!«; 

765848 

771 101 

776354 

779  707 

800582 

Hannover    .    . 

244  264 

244  96;t 

245  661 

2463<!0 

247059 

247  767 

250032 

liarlsnihe    .    . 

105  60H 

106110 

106  846 

107  415 

108  610 

109  U77 

111  ;w7 

Kiel    .     .    .    . 

144  918 

145603 

148  770 

148693 

152  643 

15445« 

16:1685 

Königsberg  i.  Pr 

194  990 

195450 

195900 

196360 

196  820 

197  270 

219862 

Leipzig    .     .     . 

484766 

487  088 

489  411 

491  733 

494055 

496  376 

502570 

Liegnitz  .    •    . 

57  810 

5H060 

TiHÜOO 

58  550 

58  790 

59040 

59  710 

Lübeck   .    .    . 

H8  2(a 

«8  695 

88150 

89610 

W003 

!)0:-K13 

91601 

Magdeburg  .    . 

236390 

2:»6  940 

237  4iK) 

238050 

2:t8  CIO 

2:19 170 

240661 

Mafnz.     .     .     . 

88875 

89  250 

89  625 

90000 

90375 

90750 

91215 

Mannheim    .    . 

150425 

161  995 

152658 

151705 

157  265 

159042 

162607 

MeU   .    .    .    . 

59  8!t0 

WOÜO 

twiao 

60  240 

60360 

60480 

60791 

Hülhausen  i.  E. 

110710 

90840 

W970 

91100 

9123(1 

91 370 

91716 

Manchen      .    . 

520000 

•    524000 

529000 

534  000 

638393 

Monster  i.  W.  . 

76  670 

77  280 

77  890 

78  50(1 

791211 

79  750 

81439 

NQmberg     .     . 

277  300 

278.3011 

278  710 

281390 

284950 

287  520 

294  ;M4 

Plauen  i.  V.     . 

971187 

98  944 

101504 

101 324 

102  109 

102902 

105182 

Posen.    .    .     . 

128  240 

129  200 

im  160 

131130 

132100 

133210 

1.17  067 

Potsdam .    .    . 

60310 

•W390 

60470 

60550 

60630 

60  700 

61  373 

Rixdorf  .    .    . 

124320 

127  570 

130  910 

134  330 

137  H40 

141450 

15:1650 

Schoneberg.    . 

122  90:) 

123  807 

126477 

128I2tl 

132426 

13;i  162 

140992 

Spandau ,     .    ■ 

(»230 

(W500 

68  770 

tao3o 

69300 

69  570 

7o:ioi 

Stettin      .     .     . 

218  850 

219  5:10 

220  200 

220880 

221561) 

222  250 

224  078 

StraBbarg  i.  E. 

mt  mn 

161 3;!6 

162101 

162879 

16:i(S7 

UM  418 

167  :H5 

Stuttgart      .    ■ 

193  092 

195126 

11M!212 

197  3t)7 

198415 

199  531 

249  «3 

Wiesbaden  .    . 

94  980 

95  740 

!H;  510 

97  280 

i)8050 

98K40 

100955 

Würzburg    -    . 

76  770 

76  960 

77150 

77340 

77  520 

77  710 

80  220 

Zwickau.    .    . 

660011 

66  2S0 

«6  570 

.H;86<i 

67  151) 

67  4411 

8R225 
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ir.  Ehe 

sehUe 

ßnnge 

u  im  Jahre  1904 

Ober- 

Junggesellen mit 

Witwer  mit 

ficMUrilH  NUur  aÜ 

Städte 

haupt 

Jung- 
trauen 

Wit- 

.c^hted. 
Frauen 

Jung- 
frauen 

Wit- 
wen 

ge- 
schied. 
Frauen 

Jui^- 
frauen 

Wit- 
wen 

sc^e'd. 
Frauen 

Aachen   .    .    . 

II55 

1007 

36 

5 

66 

28 

3 

& 

3 

3 

Alton»     ,     .     . 

IH61 

15Ü1 

80 

35 

42 

34 

8 

51 

13 

7 

Augsbui^     .    . 

801 

676 

2G 

4 

64 

22 

3 

6 

Barmen  . 

1422 

1232 

4!> 

10 

79 

36 

2 

■  7 

3 

4 

Berlin      ■    -    . 

il23f) 

17W3 

533 

36:^ 

1220 

408 

109 

488 

120 

76 

Bochum  .    .    . 

M-2 

817 

42 

3 

45 

29 

_ 

3 

3 

— 

Braunschweig  . 

Hky 

seil 

21 

17 

Öi* 

28 

7 

22 

11 

3 

Bremen  -    .    - 

nK>4 

1674 

44 

m 

89 

29 

7 

17 

6 

Breslau   .     .     , 

4054 

3  335 

111 

46 

334 

105 

23 

67 

23 

11 

Cassel     .    .    . 

944 

805 

32 

9 

74 

12 

2 

8 

2 

Chariottenburg 

2035 

1764 

57 

m 

83 

40 

12 

31 

4 

6 

Chemnitz     .    . 

1H29 

1612 

44 

38 

136 

95 

31 

35 

14 

17 

Cöln  a.  Kh.     . 

4  297 

3  67!» 

152 

66 

228 

108 

19 

36 

11 

9 

Crefeld    .     .     . 

UÖ8 

914 

20 

& 

65 

22 

3 

4 

4 

1 

Danzig    .    .    . 

123!» 

1022 

41 

13 

89 

36 

7 

19 

9 

3 

Darinstadt  .    . 

751 

i;55 

21 

43 

17 

2 

5 

1 

Dorlmund    -    . 

1567 

1349 

80 

23 

«7 

27 

5 

8 

6 

3 

Dresden       .    . 

4146 

3378 

112 

76 

270 

108 

35 

104 

40 

23 

Düsseldorf  .    . 

2  487 

2160 

88 

34 

111 

49 

7 

27 

8 

3 

Duisburg     .    . 

SI12 

785 

44 

3 

47 

20 

3 

5 

2 

3 

Elberfeld     .    . 

l&ä4 

1  322 

44 

ist 

74 

41 

7 

17 

6 

4 

Erfurt.     .     .     . 

774 

667 

15 

7 

49 

15 

9 

8 

2 

2 

Essen.    .     .    . 

171« 

1465 

66 

2! 

106 

47 

1 

8 

2 

Frankfurt  a,  H. 

:iÜ4;i 

3071 

90 

52 

li>2 

51 

12 

62 

9 

4 

Frankfurt  a.  0. 

47;! 

3!)7 

5 

31 

22 

3 

4 

1 

1 

Freiburg  i.  Br. 

65a 

571 

21 

5 

41 

10 

_ 

3 

1 

1 

Gelsen  kirchen  . 

1445 

1  2115 

58 

7 

113 

43 

7 

6 

5 

1 

H.- Gladbach    . 

iSH 

4«!i 

14 

1 

37 

14 

1 
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8 
14 
2 

13 
9 
4 
6 

11 
9 
6 
6 

1 
43 
30 

1 

1 

7 
3 

4 
4 

29 
43 
23 
26 
39 
47 
12 
4 
28 
34 
17 
18 
32 
84 
18 
18 

2 
43 

66 

■i 
2 
36 
38 
4 
6 
2 
5 
1 
2 
1 
5 
8 
82 

6<; 

10 
7 

41 
11 
25 

1 
52 

av 

29 
43 
4I> 
61 

85 
89 
15 
4 
81 
65 
26 
27 
101 
85 
60 
54 
65 
52 
221 
20« 

(iestorbene               fm. 
überhaupt    .    .    \w. 

238 
216 

68 
7!) 

9 

S 

l!l 

32 

48 
51 

71 

36 

42 

151 

189 

G91 
655 

208 
139 

93 
67 

82 
27 

37 

29 

68 
55 

53 
53 

64 

4H 

107 

89 

217 
261 

763 

icbl.  1  unbek.  Alters.    *)  Daranter  4  Selbstmorde. 
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Noch  Tabelle  VIc. 


XXVIU.  BevftlkeraoB. 


Nammern  d«s 
PreuBiscben        Verzeichnis  se? 

Ver-  des  Kaiserlichen 

leiclmisses       GeBundheilsamU 


Masem  und  RMelni, 


Diphtherie,  Croup,  l 
Keuchhusten.     .     .  i 

Influenza  -  -  -  y' 
Kindbetlfieber  .  ■  < 
Unterleibtyphus  .  i' 
Flecklyphuü  .  .  .  . 
Lungen-  und  Hals-  /i 
Schwindsucht  .  \i 
Tuberkulose  an  derer  (i 
Organe  .  .  .  .  \' 
Vergiftungen, 
(darunter  Alkohol-fi 

vergiflung).  , 
i^uBere  Ein- 
wiitungen-  .  ■ 
(darunter  Selbst' 
mord)  .  .  , 
Lebensi^ch wache  . 
Alterschwache 


Iw. 


Im, 


Söa.  b 
25  c/o. 


Herzkrankheiten  . 
UefaQkrankheiten  - 
Krankheiten  des 

Nervensystems    .  Iw. 

(darunter  Gehirn-  (m. 

schlag)   .    -    .  Vw 

Krankheiten  der       /m 

Atmungsorgane  .  Iw 

(darunter  Lungen- fm 

entiOndunit)    .  \w 

Magen- .Darnikatarrhfm. 

Durchfall    .    .    .  \w 

Sonstige  Kranfcheit-*(m 

und  unbekannt  .  (w 


■21  I  m 


Ii4    15    .11     44  '  54  j  61  ■  7:1    3(10 

•  Kümmern  des  preuBischen  Verzeichnisses  3,  b,  10,  12,  13b  c,  15—24,  26—33,  39—44,  46— äö 
r)6Abc,BC.  57— 77,  113—114,  130-133. 134b— g.  135  (^  135d—f,  136— 176.  Nummern  des  Ver- 
zeichnisses des  Kaiserlichen  Gesundheitsamtes  2— G,  fi— 19,  25,  32—33,  35-41,  43—89,  97— im 
IKlIi,  m,.  1!HI— 197,  IM— -204.  2()5C,  2(i>l-:ili;,  SXt. 
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Vlla.  MtonUohe  Gwtorbene  B»eh  Altewklaggen  (eakl.  Totgeborene)  i.  J.  iflOJ. 




—^^ 

S'Sl«lg!^ISiS'S 

s   s 

"s" 

s 

|8 

n 

I^tftdte 

X 

Z 

i  'h  u,^,s  ä\ir^ 

^  i 

k 

A 

Aachen  .    . 

l%2 

16 

8        15 

261    23 

30     39!  38 

5- .  113   158    113 

50 

5 

_ 

AttoDa     .    ■    ■ 

KIM 

37 

22  ;    36 

35     26 

51  i    54'    75 

69    13G|  149;  111 

42 

2 

Augsburg    .     . 

525 

28 

6  j    18 

18     22 

25     301    24 

421     941  131^  113 

27 

2 

Barmen  .    .     . 

51! 

32 

13  1    2« 

28     38 

49     42     43 

33'  127    121-    84 

31 

2 

Berlin  ^.    .     . 

7  061 

337 

146  .  311 

513  573 

613  ;  750  ;  854 

911  2092,1748:1177 

440 

17 

— 

Bochum*     .     . 

36! 

9        '    77 

148 

164     '          293          ;      162 

16 

— 

BrauDschweig  . 

4J<2 

30 

19  '■     30 

35 

35 

451   32     54;    64 

189   133;  106 

41 

4 

Bremen  .    .    . 

817 

43 

21  i     40 

57 

59 

69,   71:    51 

78 

169   2001  127 

50 

3 

2 

BreBlau  .    .     . 

2360 

87 

53 

108 

146 

178 

206   254  281 

291 

550  564 

348 

109 

3 

Caasel     .    .     . 

357 

17 

15 

18 

;t2 

31 

:»!  36     3tl 

43 

103   122 

62 

3fl 

1 

— 

CharlottenbuT^ 

57t 

37 

17 

21 

45 

35 

40!   70:   91 

90 

193   182 

122 

34!     8 

_ 

ChemnlU    . 

11143 

35 

11 

37 

41 

49 

43     61 

69 

98 

172.  204 

124 

43,     1 

Cölfl  B.  Rh. 

2  411 

78 

46 

72 

115 

104 

1041136 

156 

178 

363   366 

220 

731    3 

Crefeld    .     . 

348 

20 

16 

22 

18 

2t) 

201    17 

26 

32;  IIH;    &4i    67 

35 

1 

Danzig*  .    - 

1513 

1 

7 

55 

163 

212 

i08                  609 

177 

— 

Darmstadt  .     . 

2G0 

7 

9 

15 

31     24 

21  i   18 

30;    22,    71;    82-    66 

18 

_ 

_ 

Dortmund    .     . 

941 

38 

20 

53 

48     67 

74     62 

70     74 

150  121:     5b 

30 

Dresden.    -    . 

2038 

77 

35 

83 

118 :  131 

173  1 147 

203  1 199 

490,  441    325 

92 

5 

DQsseldorf  .    . 

1248 

48 

21 

51 

132 

114 

176 

184   174   120 

46 

1 

Duisborg.    .     . 

645 

27 

15 

28 

321    29 

25;    86 1   46     36 

88     70     56 

13 

— 

1 

Elberleld     .     . 

646 

44 

19  ;    22 

iil 

74     [      112 

157    162       132 

—  ,  — 

Erfurt.    .     .     . 

453 

13 

18                 49 

35     1        60 

70     79     48 

31      '    5 

Essen  .... 

1026 

59 

78 

108 

104     i      122 

135'  121!     70 

10      ,  - 

Frankfurt  a.  M. 

1019 

47 

2a 

58 

183     1      234     1      264 

310  291'  200 

69 

6     — 

Frankftirt  a.  0. 

392 

9 

u 

13 

26 

14 

17 

19  1    21 

26 

61     64.    66 

15 

1  ■  - 

Freiburg  i.  Br. 

"227 

9 

8 

22 

37 

36 

27 

28     40 

38      81'  123'     72!   22 

1  :  - 

Gelsenkirchen . 

1172 

86 

27 

24 

20 

31 

4:t 

46:    32 

41!    8:1.    85     .34,    11 

M.-Gladbaeh    . 

295 

14 

9 

12 

13 

14 

12 

9     21 

15 1    m     48     46;    16 

5  :  — 

Görlitz    .    .    . 

339 

21 

14 

13 

44 

aO             72     !    98i  106     7i;       27      1    2 

Halle  a.  S.  .     . 

798 

30 

sa  .    52 

.  KM) 

129            173     ■  1!>8'  lti8    118|   41 '    -  |    7 

Hambui«     .     . 

2  362 

129 

57  !  118 

191  1  192 

2a7.!s64  1  313  1 .367  1  765|  700'  643|  374    42 

_ 

Hannover    .     . 

7G5 

63 

27  1    62 

im 

141      .       166      1       449      ;           238 

Karlsruhe    .    . 

441 

15 

17  :    27 

341   37 

401   34 

35     32      84!    99     46    13 1    1 

Kiel    .... 

5W 

211 

13  j    36 

55!   34 

51]    54 

47  i   69    lOll    96     62|       40 

Königsberg  .    . 

828 

52 

^ 

160 

176 

2ia     j      486             ^216          [8 

Leipzig    .    .    . 

3369 

93 

47       94 

118  '  127  i  132  i  151 

173 

172    470 

385'  229    73 '    6  |  - 

Liegnitz.    .     . 

-^66 

7 

5       15 

lü     13     24     22 

21 

29      67 

63,    61    21      11- 

Lübeck  .    .    . 

303 

17 

9  !     21 

18     16     22     24 

37 

28      61 

82I    85    .33 1    2  1  — 

Magdeburg.     . 

1132 

90        ;            181                    19« 

350 

442 

Mainz.    .    .    . 

400 

18 

7       23          80     1      47               66        104 

lOOl    74    18  ]    3  1  — 

Mannheim  .    . 

989 

26 

16       35          77     ;      96             Hi4     |  108 

101;                 80                         - 

MetE   .... 

295 

5 

10       19 

50     84     23     28     261    27      61 

591    611   24 ;    1  ■  — 

MQlhauseni.E.* 

704 

42 

71 

115     :      12;J            114     1  166 

2231          260          i  ~ 

MOni-hen.    .    . 

2  603 

67 

42       84 

145  178  ■  157  ■  203  !  229 1  247    555 

543 

407: 115      6     — 

Münster  i.  W. . 

352 

15 

14       14 

27 1    24'    23     21  ,    2«     31      61 

74 

69,    31      2     - 

Noroberg     .    . 

185a 

63 

17  1     38 

171      ,      177     1      !88     ;  27:( 

23( 

1621       38         - 

Plauen  i.  V.     . 

598 

22 

10  ,     16 

15  ■    19  :    25     28 '    31  1   :(6      65 

65 

hl    14!  -     - 

Posen.    .    .    . 

817 

31 

23       25 

4«     68     63     52     71 1   68'  140 

las     78:    38  i    2  ,  — 

Potsdam.    .    . 

138 

9        i    20 

20     10'       24              45     :    61 

701    93'    —    —     — 

Bindorf  ,     .    . 

728 

:J3 

13  1     12 

10     21     25,    34     39 

ai|     (Kl 

68'     27)     7 1    3  1- 

Schöneberg      . 

30G 

9 

9  :     9 

6     13     24'    24     38 

33 1    69 

76     57;    I81  ~  !  - 

Spandau .    .     . 

296 

11 

13  !      8 

9      11      17      25      23 

29,    36 

.37,    37    12|  —  1  - 

Stettin    .    .     . 

1401 

83 

40  ,    47 

47     68;    82     93 'iW 

93 

18! 

1981  147l    54 !     4  1  - 

Straflburg  i.  E. 

697 

39 

K 

124     ;        !)3     ;      1 

di 

la 

161    132j       49      !  — 

Stuttgart     .    . 

73! 

2!) 

17  I    ;!0 

115     j       122 

136 

208 

228|    91'    42  j    1  '  — 

30 

33a 

32 

16 

11  1    26 
11  ,     17 

:-l6     32'    2?!    26 
59      ;         tu.) 

28  1    36 
60 

107 

111 

84^   18|    1       3 
lOll       38      ,  — 

Würzburg    .    . 

87 

lOS 

Zwickau .    .    . 

:m 

13 

llt 

19 

17 

21 

17 

26 

16 

29 

Sl 

61 

4. 

■   11 

~ 

— 

'  Männlich  und  weiblich 
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Tötgebo 

rene 

im 

J.  1901 

s 

lO 

« 

S  '  ?  '  S      § 

J$  I  8 

"s" 

s 

S  1  S  Ife, 

i  = 

Städte 

i 

1 

.h 

^;^|^  ä 

4   1 

± 

ü 

Aachen    .    .     . 

552 

20 

15 

9 

22 

25 

m 

1 
26  1  22 

33 

91 

121 

164 

93  11     - 

Altoiut     .    .     ■ 

509 

31 

14 

16 

.■(5 

32 

24 

46  !  40 

60 

119 

149 

156 

80 

6  ,  - 

Äu««burg     -    . 

432 

17 

11 

16 

21 

28 

30 

29  :  29 

36 

98 

105 

168 

55 

3     - 

Barmen       .     . 

410 

28 

13 

22 

31 

31 

32 

37 

20 

24 

87 

116 

VX> 

66 

5 

Berlin     .    .     ■ 

5  782 

349 

165 

357 

517 

636 

576 

544 

544 

603 

1414 

1725 

1782 

872 

66 

— 

Bochum*     .    . 

369 

79 

77 

148 

164 

»3 

162 

15 

_ 

— 

Braunschweig . 

401 

29 

23 

29 

36  1  43 

33 

42 

28 

38 

107 

128 

141 

54 

7 

1 

Bremen       .    . 

623 

67 

28 

41 

60  1  57 

42 

47 

34 

35 

123 

186 

189 

74 

8 

Breslau   .    .     . 

1897 

92 

67 

119 

147 

219 

191 

166 

187 

161 

448 

568 

554 

253 

19 

Caaael     .    .     . 

312 

17 

20 

13 

25 

3« 

31 

2i; 

21 

80 

133 

112 

35 

5 

- 

463 

m 

16 

27 

42 

63 

51 

50 

58 

48 

141 

169 

177 

71 

9 

_ 

Cbemnitz     .    . 

1359 

31 

24 

39 

60 

«6 

63 

56 

47 

51 

131 

202 

178 

73 

3 

Ca]n  a.  Rh.     . 

2012 

67 

38 

52 

86 

114 

80 

82 

91 

280 

311 

314 

168 

12 

Crefeld    .    .    . 

27!» 

19 

14 

23 

22 

16 

17 

22 

23 

35 

83 

95 

89 

45 

3 

Danzig*  .    .    . 

1613 

1 

n 

56 

1 

58 

212 

i08 

609 

177 

- 

Danastadt  .    . 

220 

H 

5 

18 

14 

22 

25     23 

2)1 

21 

67 

88 

94 

41 

-i 

_ 

Dortmund    .    . 

Sil 

32 

25 

29 

38 

41 

36     40 

41 

28 

86 

124 

81 

26 

4 
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1661 

79 

34 

90 
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160 
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136 
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470 

50G 

223 

13 

Düsseldorf  .    . 
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21 

28 

1 
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87 

92 
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179 
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75 
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16 

» 

22 
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30 
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62 

57 

20 

1 

1 
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21 

26 

Ü7 
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__ 

Erfurt      .    .    . 

331 

15 

3 

1 

;t8 

48 

44 

47 

72 
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9 
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4 

6 

25 

22 

26 

23 

89 

31 

22 
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62 
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23 

37 
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32 
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1 
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5 

15 

12 

17 

19 
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17 
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17 

12 

13 
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44 

W 
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2 
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_ 

HannoVlr    . 

BiM 

47 

26 

40 

120 

150 

136 

368 

:i33 
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77 
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25 

12 

25 
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70 

80 
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49 

(V 

4 
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3 

!6 
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4 

Leipzig    .    .     , 

2  0.13 

85 

49 

73 

135  Il63 

148  Il34 

112    114 

313 
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411    187    10 

— 

Liegnitz  .    .    - 

258 

11 

7 

U 

21  '  23 

16  '  16 

11      21 

52 

m 

82     32     2 

Lübeck   .     .    . 

2t>l 

12 

u; 

9      in 

11  1  19 

12     12 

48 

71 
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9K2 

ri 

«t 

l!t2            i      2 

57 

523 

Mbidz      .    .    . 

320 

»' 

14 

14 

m 

42 

57 

67 

79;    81]    39|    2 

Hannbeim  .     . 

KM 

22 

19 

22 
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75 

90 
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- 

Metz  .... 

■247 

12 

111 

•£\ 

17  ,  14     13  ;  15 

18  1  18 

48 

75     tö'    321    9 

MalhauseDi.E.* 

704 

42 

7 

115     1      123 

114 

166 
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München.    .     . 

2184 

76 

56 

75 

13J<  1178  ,175  '194 

181  il74 

413 

5151  5641  2421  22 

Monster  i.  W.  . 

296 

11 

1-2 

16 
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27  !  17 

67 
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- 

Nürnberg     .    . 

im 

48 
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148     1     179 

138     '-,  160 
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- 

['lauen  i.  V.     . 
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28 

7 

18 

26  ,  m  !  19  ■  22 
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31 
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30 
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15 
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:«i  1  25  1    57 
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182;  174i        89 
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IHK 

39 

19 

++ 
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169 
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- 

Wiesbaden 
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27 

9 

20 

2>>  '  35     27  ;  26  1  23  '  211  '    89 

lie!  106     371    3 

— 
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2W 

15 

11 

20 

44            IM      1        »4          73 

I21I  127         52 
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« 
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19 
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19 
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41 
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flll.  Gebarteu,  Sterbemie,  AV  and  Zozflge,  sowie  Eheschließniigen  im  Jahre  1904 


iJ- 

Geboren 
aber."    J*" 
"»-Pt  ehe  ■ 

SlerbefflUe 

IIP 

Zu-    ]  Fort- 

^IJl 

äii 

Städte 

Dter 
tot- 
gebor. 

ober- 
ll.«pl 

Kinder 
unter 
IJahr 

geiogene 

\achen.    .    .    . 

:(2.iz 

1,M 

0,81 

l'.),19 

li,8i 

13,10 

108,61  1 110,53 

-0,66 

8,17 

22,46 

\Uona  .... 

2H,w 

;i,M 

17«. 

5,05 

10.19 

1M,77  !  177,50 

-2.1» 

11,» 

21,3« 

tuy:3burg  ■    .    - 

Ät,j» 

4,75 

0% 

24,3« 

8.4» 

5,w 

ll-0,9i 

125,43 

4,80 

8,66 

31,1! 

Carmen     .    .    . 

32,0- 

l.n 

0,97 

15,30 

4,*5 

16,1» 

132,31 

130,74 

1,5- 

9,*5 

16,4« 

-ieriin    .... 

2ä,iK, 

4,« 

0,9» 

lf<,00 

4.1K.I 

7.1» 

i;i5,6o 

122,16 

13,41 

10,8« 

23,05 

3ochiim     .    -    ■ 

23,1* 

Sraunschweig     . 

2«,w 

3,"» 

0,75 

1«,57 

5,w 

9,87 

iä,i5 

15i,i5 

2.71 

7,»4 

2o;4, 

Bremen     -    .    . 

31,S8 

2,4« 

0,81 

17,73 

5,S3 

13,85 

1C'I,58 

167,60 

2,05 

9,»i 

19,3! 

Breslau      .    .    . 

;(2,77 

5,71 

1,09 

24,49 

7,19 

)i,K 

14i!,M 

124,95 

24,85 

8,94 

26,51 

:assel   .... 

27,w 

2,»i 

0,99 

l«,ri9 

;),83 

10,9« 

273,9J 

222,90 

14,33 

8,1! 

17,58 

/liarlolteBbure  , 

22,« 

2,« 

0,,ifl 

14,41 

3,94 

».OS 

348,60 

314,08 

48,40 

9,41 

aO,5Ä 

"hemnitz  .    .    ■ 

3fi,K 

4,6« 

Ml 

23,M 

10,98 

13,7» 

157,8« 

181,54 

54,89 

8,30 

33,11 

Joln  a.  Rh.    .    . 

36,Tg 

i.u 

1% 

20,44 

16,»4 

152,00 

136,8! 

17,.7 
-3,97 

10,15 

25,11 

Urefeld  .    .    ■     . 

26,18 

1,4- 

0,ST 

15,7* 

4;!9 

10,4« 

lIKI,!! 

111,T« 

9,40 

21,!l 

[)anzig  .... 

34,ti 

;i,ao 

22,83 

7,34 

11,8* 

155,34 

152,68 

4,!6 

7,94 

24,43 

ßarmstadt .    .    . 

27,88 

i,,. 

0% 

17,« 

4,54 

32,4» 

23,7! 

18,59 

9,45 

19,95 

Dortmund .    . 

41,81 

],M 

0,7* 

20,41 

7^45 

ailss 

244.03 

195,13 

17,»« 

9,54 

19,63 

Drfsden     .    .    . 

31,45 

hM 

1,J0 

18,!« 

5,8* 

12,6* 

148,18 

ia-),8u 

6,85 

8,*8 

22,*o 

Düsseldorf     .    - 

36,8. 

2^ 

0.^ 

Ht,ii 

7,31 

17,71 

1«7,81 

]5:Vi 

19,«4 

10,47 

22,.w 

Duisburg   .    .    - 
Elberfeld-.    ■    ■ 

42,11 

1,H 

0,81 

20,.* 

8,01 

22,«i 

2;JO,?o 

196,95 

12,30 

8,«9 

21,1« 

;i2,fl. 

1,0» 

17,-ta 

5,01 

15,13 

137,44 

137,76 

—12,7* 

9,4* 

18,47 

Erfurt    .... 

:«,i« 

3;« 

18,r« 

I5,*i 

12,18 

1116,33 

182,1. 

13,7« 

8,!8 

24,*i 

Essen     .... 

42,87 

Vt 

l^äl 

18,1« 

G,3S 

24,05 

239,0! 

100,11 

48,93 

3,70 

18,8.] 

Kranifurt  a.  H.  . 

ai>,4« 

3,w 

0,M 

ß,8. 

4,56 

12,88 

245,86 

229,95 

16,18 

11,07 

8,0» 

Frankfurt  a-  0.  . 

26,7« 

3,71 

0,«i 

20,8s 

7,01 

5,96 

135,71 

140.47 

1,90 

7.44 

31,4r. 

freiburg  i.  Br.    . 
Oelsenkirchen    . 

31,83 

5,« 

0,M 

22,w 

5,00 

!l,68 

203,5» 

1!»H,«' 

24,*i 

9.55 

18,86 

.54,«! 

1,1" 

2;!,3i 

9,4» 

:ii,oH 

174,*s 

15:1,81 

-5,98 

10,!0 

M.-Glndbach  .    . 

.-MMi 

0^77 

1!),5! 

7,4! 

19,5a 

9,3. 

2l',.! 

Görlitz  .... 

27,»i 

3,'i« 

21 H« 

.">,9» 

ä,xi 

1!j:j,o4 

185,01 

8,03 

7,98 

45,97 

Halle  a.  S.     .    . 

30,«. 

5;,. 

o!«,- 

21,« 

R,87 

9,!3 

206,01 

179,71 

7,03 

3,93 

25,M 

Hambui^'  .    .    . 

■je,u 

3,4« 

0,91 

18,!3 

4,ai 

!l,9i 

168,6. 

147,-i7 

16,15 

8.16 

19,73 

Hannover  .     .     . 

27,si 

4,,',a 

1,0« 

17.07 

4,47 

10,1» 

1118,91 

168,14 

1,*3 

8,14 

20,47 

Karlsruhe  . 

30,M 

3,«T 

0,74 

l(*,i« 

6,*i 

11,36 

9,13 

S3,40 

Kiel 

:t:t,.i4 

4,M 

l,ra; 

16,.tt 

5,<i3 

17,4S 

218,»» 

151,30 

34  .-.i 

8,40 

20,11 

K,-tnigsbergi.Pr. 

.■tO,H8 

h,w 

l,Oi 

23,14 

5,™ 

l!«,.'-> 

188,38 

1,6! 

8,!* 

K,77 

Leipzig-     -     ■     - 

:II,S7 

0,71 

l!i,w 

7,31 

11  ^77 

9,00 

27,18 

Liegnitz     .    .     . 

:tO,«i 

3,.v. 

22,19 

7,)« 

8,37 

ll)1),9i 

11)4,» 

«',.4 

8,*o 

28,38 

Lübeck.    .    .    . 

iMI,« 

■2,7S 

0,71! 

m,i«. 

4,96 

13,4.'. 

18,»* 

Magdebui«     .    . 

27;7i 

:!,M 

0,w 

24,M 

lj,71. 

3,8:. 

162,60 

211,11 

6,15 

7,79 

Si7,3tl 

Mainz    .... 

2H,ii» 

4,K 

1,01 

20,06 

6,0» 

8,93 

44,35 

28,3« 

7,81 

9,1* 

24,39 

Mannheim .    .    - 

41,01 

:),7« 

1,M 

21  ,w 

il,üi 

l!t,71 

200,3« 

129,16 

24,M 

10.09 

26,!5    , 

Hetz 

26,.-,i 

fj,*ii 

22,90 

6,60 

3,53 

9,40 

27,64 

Mülhausen  i.  E. . 

2it,:,i 

3,g7 

llis 

21, nj 

5,M 

0,35 

23,57 

München    .    .    . 

;l:f,M 

H,18 

1,11 

21,ffi 

7.3! 

lliio 

'J.W 

25,3. 

Hünater  i.  W.     - 

:»,«» 

Ü,K 

20,«i 

6,16 

!l,4* 

7.7» 

22,75 

Nürnberg  .    .    . 

li,;i 

23,*fl 

!l,07 

14.53 

128,36 

67,«7 

12,«o 

10,11 

29,50 

Plauen  i.  V.   .    . 
Posen    .... 

:i!),M 

6,-!. 
4,w 

l,ia 

20,». 

24.97 

8,.a 

8,56 

l»,l«l 
14,5T 

21!),,^! 

25:i,«i 

31,44 

9,*4 

27.01 

24,15 

Polsdani    .    .    . 

20,47 

0,«) 

IH,i4 

4,17 

2,*3 

i,r.G 

23,9« 

■«.■(dorr     .    .     . 

■m,9:. 

3,^17 

1,01 

16,0.-, 

8.16 

211,«, 

;t(ü,9! 

lB4,oi 

Kl,*K 

8,53 

26,18 

SichOneherg    .    - 

24,aH 

2,1, 

0,7« 

11,30 

4.0,'. 

12,96 

405,3.-, 

;J61,o4 

61.64 

20,10 

Spandau    ■    .    . 

27,ii 

1,03 

17,n 

ii,ii 

10iO3 

141,3« 

135.00 

5..-^ 

7,*i 

27,68 

Stettin  .... 

35,  w 

4;iB 

1,11 

24,3T 

ii,oi 

10,7.-, 

28,«. 

Strasburg  i.  E.    . 

30,.Ki 

5,ää 

0,7! 

20,71 

5,95 

!U-. 

8,94 

22,16 

StuttKarl    .     .     . 

■j:\t- 

4,o; 

1,00 

18,1! 

5,18 

1I,3IJ 

9,18 

al,i4 

Wiesbaden.    .    . 

2C,i)o 

3,3» 

0,!a 

17,71 

3,00 

a,j« 

246,39  !  208,16 

23,;.-. 

10,14 

16,!1.1 

Würüburg  .    . 

32,M 

G,61 

0,84 

23.40 

6,33 

8,1.« 

-      1      ■ 

»,.» 

iJ-2,34 

Zwickau    .    .    . 

32,1« 

3,4* 

0,8» 

21,77 

8,!S 

10,*9 

7.J7 

28,59 

g2  XXVUl.    BevAlkeniDg. 

IX.    Die  örtliche  Bewegnug  der  Bevölkernng  im  Jahre  1904, 
a)  Zb-  BBd  Abifig«  mit  UnterMheMnit;  des  Oeacktechto. 


Gemeldete  Zu- 

Scheinbarer  Hehrauzug 

Wabrscheinl. 

Stfidte 

geiogene 

gezogene 

bezw. 

Mebrabzog  (-) 

Hehrzn- 
bezir.  Hebr- 

abzug  {-) 

m. 

W.        1      ZU9- 

m.     1    w. 

zus. 

in. 

w. 

2UE. 

AachcD   .    .    . 

7186 

8171    15357 

7  438   8191 

15629 

-252 

—   20 

—  272 

Altpna    ■    .    . 

18  641 

14282  32923 

17  42111845 

29  266 

1220 

2437 

3  «i57 

—  351 

Augsburg    .    . 

7968 

6924   14  892 

6374|  Ö2:(4 

11008 

1594 

1600 

3284 

444 

Berlin     .    .    . 

14.9  326 

116301 

265627 

10575592907 

198  662 

4-3  571 

23  394 

66965 

2632!» 

Braunschweig  . 

1227fi 

9  728 

22  WM 

11  185  9077 

20262 

1091 

tibi 

1742 

;)64 

Breslau  .    .    . 

34972 

31  300 

msis 

2!)  602'27  029 

56  631 

5370 

4  277 

9  647 

Cassel     .    .    . 

19629 

12  20!) 

31838 

16  045'  9  856 

25901 

3  584 

2353 

5937 

1665 

aiarlottenburE 

34336 

41  (M7 

75383 

31403'36  511 

«7  914 

2»a3 

4  536 

7469 

Chemnilz     . 

22777 

1.(372 

36  14!) 

25Ö98,15!)75 

41  573 

—  2  821 

-2603 

-5  424 

Cftln')     .    .    . 

30  4-18 

27  917 

04355 

3206025  783 

57  84,3 

4  378 

2  IM 

6  512 

Crefeld    .    .    . 

0283 

5655 

11  938 

r,l8yi  60:i7 

12226 

94 

-382 

--288 

—  434 

Danzlg    .     ,    . 

12  346 

11901 

24247 

12 128jll  8til 

23  929 

218 

100 

318 

-    665 

Dsrmstadl    .    . 

1292 

1284 

2  570 

!I35'     !H!) 

1884 

357 

;t35 

692 

1477 

Dortmund    .    . 

20;U2 

l:t  754 

40090 

21  505^10  565 

32 100 

4  747 

3  189 

7  936 

2  955 

Dösseidorf  ,     . 

2HiJti3 

18  411) 

46973 

21  793:14  740 

:m;533 

0  770 

3  670 

10440 

4664 

Duisburg     -    . 

10  526 

7684 

24  210 

14137   6531 

20668 

2389 

1153 

3  542 

1291 

Elberfeld     .    . 

13  096 

86WI 

22370 

13180  9  248 

22428 

516 

-568 

—   52 

Essui      .    .    . 

30745 

15  510 

46255 

2;n  53.13  62!) 

86  787 

7  587 

1881 

9468 

Frankfurt  ^  0. 

4  79!» 

38:12 

8  631 

5(«2:  3852 

8<t34 

—  283 

—  -20 

—  :«3 

121 

Gelsenkirchen  ■ 

12  386 

!>405 

21  791 

13  43111250 

24681 

-1015 

-1H45 

—  2a90 

Görlitz    .    .    . 

8  463 

7:m 

15  812 

8123   7  031 

15154 

3:x» 

328 

058 

658 

Halle  a.  S. 

19ffi7 

14  644 

34  201 

17  057  12  779 

29830 

2500 

1865 

4365 

1167 

Hamburg 

a^.(n;i 

47  820 

13286;! 

70  502Vj  721 

11628;! 

W481 

8  099 

16  580 

13197 

Hannover 

2«iK)0 

21  964 

48  864 

22138^19168 

41.30«; 

4702 

2  796 

7558 

3US 

Kiel     .     . 

ai  764 

10808 

32  572 

14  56J    7  942 

224!»6 

7  210 

2  866 

10076 

5134 

Liegnitz  . 

0  :!75 

5  280 

11655 

6  387.  4  940 

11327 

-    12 

340 

;J28 

492 

Magdeburg 

21704 

10  913 

38  017 

17  821115398*) 
10  356;  6  7tW») 

Xt  219 
17  059 

3  88;! 

1515 

5398 

Mainz      . 

20(i! 

IftKi 

3!'75 

1179,  13ia 

2  542 

890 

bi3 

1433 

7(KI 

Manniieim 

18  247    12  581 

:to828 

11  628'  '8  3.05 

19963 

6  «19 

4  246 

10865 

3808 

Plauen  i.  V.     . 

13  aO»!    7  911 

21874 

14  9M103J5 

25279 

—  1001 

—  2404 

-3  405 

Srhöneberg 

2ir>2« 

;«)  221 

51  749 

18490  2645:! 

44  94;) 

3  038 

3  71»* 

6806 

')  Euischl.  Zusclilag.  —  ')  Abgemeldet  nach  Auswärts.  —  ')  Ohne  Angabe  des  Vertugniels. 
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